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Je  breiter  der  Strom  der  Statistik  fliesst,  je  mehr  sich  das  statistische 
Material  in  allen  Gebieten  der  yerwaltnD(>:  nnd  des  ö£featlichen  Lebens  anhänft, 
je  umfänglicher  die  Qnellenwerke  werden,  in  welchen  dieser  Stoff  systematisch 
geordnet  nnd  bis  in  die  kleinsten  Details  durchgeführt,  dargelegt  wird:  desto 
nothwendiger  ist  es,  die  kaum  noch  zu  bewältigende  Oesammtmasse  dieses  Stoffs 
Denen,  welche  einen  häufigeren  Gebrauch  davon  machen  wollen,  in  einer  über- 
sichtlichen, gedrängten  und  leicht  benutzbaren  Form  darzubieten.  Das  ist  die 
Aufgabe  der  statistischen  Jahrbücher.  Fast  sämmtliche  grössere  amtliche 
statistische  Bureaux  haben  sich  im  Laufe  der  Zeit  genöthigt  gesehen,  der- 
gleichen Jahrbucher  unter  ihre  periodischen  Publicationen  aufzunehmen.  In 
PreuBsen  wurde  1863  damit  der  Anfang  gemacht.  Ein  zweiter  Jahrgang  folgte 
1867,  der  dritte  1869.  Keiner  von  diesen  Jahrgängen  umfasste  jedoch  das 
ganze  Gebiet  der  amtlichen  Statistik.  Erst  bei  dem  vorliegenden  vierten  Jahr- 
gange ist  es  mit  mehr  oder  weniger  Erfolg  versucht  worden.  Alles,  was  an 
amtlichem,  halbamtlichem  und  privatem  zuverlässigen  Zahlenmaterial  über  das 
prenssische  Staats-  und  Volksleben  vorhanden  war  und  ist,  zu  einem  einiger- 
massen  vollständigen  Zahlenbilde  zu  vereinigen. 

Wir  sind  weit  davon  entfernt,  diesen  Versuch  für  einen  in  jeder  Beziehung 
gelungenen  zu  halten,  wohl  aber  glauben  wir  versichern  zu  dürfen,  dass  jede 
Fortsetzong  an  Vollkommenheit  wachsen  und  ihrem  Zwecke  besser  entsprechen 
werde.  Wenn  irgend  ausführbar,  soll  von  nun  ab  in  jedem  zweiten  Jahre,  und 
zwar  gegen  Ende  desselben,  ein  neues  Jahrbuch  erscheinen,  damit  es  namentlich 
auch  den  gesetzgebenden  Factoren  durch  zuverlässige  Auskunftsertheilung  über 
alles  die  Gesetzgebung  und  Verwaltung  Berührende  gleich  bei  Beginn  ihrer  Be- 
rathungen  nützliche  Dienste  leisten  könne.  Die  Erreichung  dieses,  seit  Jahren 
vorgesteckten  Zieles  ist  freilich  nicht  so  leicht,  wie  es  den  Anschein  hat. 

Praktische  Gründe  bestimmen  uns,  den  IV.  Jahrgang  in  zwei  Hälften,  jede 
ans  zwei  Theilen  bestehend,  auszugeben;  die  vorliegende  erste  Hälfte  behandelt 
im  1.  Theüe:  die  Macht-Grundlagen  des  Staats, 

2.       »    :  die  Volkswirthschaft  und  Volkswirthschafts-Pflege. 
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Die  andere  Hälfte,  im  Mannscript  vollendet  nnd  bereits  nnter  der  Presse, 
hat  znm  Inhalt: 

im  3.  Theile:    die  Verwaltung  nnd  Gesetzgebung  des  Staats,  nnd 
„4.      ^     :   Ergänzungen   nnd  Erweiterungen,    die  sich   nach   dem 
Drucke   der   einzelnen   Abschnitte   nnd  Capitel   nöthig 
machten. 

Vollständige  systematische  und  alphabetische  Inhaltsverzeichnisse  weisen 
den  speciellen  Inhalt  dieser  vier  Theile  nach  und  erleichtern  die  Benutzbarkeit 
derselben. 

Selbstverständlich  schliesst  sich  der  Inhalt  auch  dieses  IV.  Jahrgangs 
des  Jahrbuchs  thunlichst  an  den  Inhalt  der  früheren  Jahrgänge  und  der  ander- 
weiten Pnblicationen  des  königlichen  statistischen  Bureaus  an.  Er  macht  diese 
letzteren  aber  keineswegs  überfliissig;  jede  Reihe  derselben  hat  vielmehr  eine 
ganz  bestimmte  Aufgabe  zu  erfüllen. 

Der  Schwerpunkt  sämmtlicher  Publicationen  des  unterzeichneten  Bureaus 
liegt,  wie  sehr  sie  auch  das  Ausland  mit  berücksichtigen,  in  der  Mittheilung 
preussischen  statistischen  Materials.  Seitdem  ein  Kaiserlich  Deutsches 
Statistisches  Amt  eingerichtet  ist,  nnd  dieses  für  die  Herausgabe  der  deutschen 
Statistik  zu  sorgen  hat,  sind  die  Landesbureaux  mehr  und  mehr  darauf  ange- 
wiesen, die  heimathliche  Statistik  nach  allen  Seiten  hin  an-  nnd  auszubauen. 
Bei  der  hohen  Bedeutung,  die  der  preussische  Staat  nachgerade  gewonnen 
hat,  ist  das  Studium  seiner  specifischen  Zustände  und  Zustandsveränderungen 
sicher  von  grossem  Interesse,  und  dieses  Studium  dürfte  insbesondere  durch 
das  Jahrbuch  in  erwünschtester  Weise  gefördert  werden.  Es  sei  desshalb 
freundlicher  Aufnahme  und  wohlwollender  Kritik  empfohlen. 

Berlin,  März  1876. 

Königliches  Statistisches  Bureau. 

Dr.  Engel. 
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Königreichs  Hannover  u-  s.  w.,  bearbeitet  von  A.  Papen.  —  9.  Special  karte  von  Schleswig- Holstein  und  Lauenburg 
o«ta  den  angrenzenden  Landertheilen,  bearbeitet  von  W.  Liebenow.  —  10.  Unveröffentlichte  Karten  der  Plan- 
kamner  des  königL  sutistischen  Bureaus. 

B.  1.  Preussische  Statistik,  amtliches  Qnellenwerk,  herausgegeben  vom  königl.  statistischen  Bureau:  Heft  XV., 
Kütnatoiogie  von  Norddeutschland,  nach  den  Beobachtuntcen  des  königl.  preussischen  meteorologischen  Instituts. 
—  2.  Desgi^  Heft  XXXII.,  Klimatologie  von  Deutschland  nach  den  Beobachtungen  des  königl  prenss.  meteorologischen 
loMiiuts  von  1848  bis  1872,  ~  3.  Desgl.,  Heft  XXXI.,  Die  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  December  1871.  — 
4.  Die  Gemeinden  und  (sutslwzirke  des  preussischen  Staates  und  ihre  Bevölkerung,  bearl>eitet  vom  königl. 
«UtiMiscben  Bureau.  —  5.  Der  Viebstand  der  Gemeinden  und  Gutsbezirke  im  preussischen  Staate,  bearbeitet  vom 
k^igj.  ftaiistltcheo  Bureau.  —  6.  Jahrbuch  für  die  amtliche  Statistik  des  preuss.  Suates  (frühere  Jahrgänge), 
^'«raasgegeben  vom  königl.  statistischen  Bureau.  —  7.  Gesetzsammlung  für  die  königl.  preussischen  Staaten,  Jahrg. 
i!*69  bis  1875.  —  8.  Die  Amtsblätter  der  königl.  Regierungen.  —  9.  Acten  und  Karten  des  königl.  statistischen 
Bortaos  und  des  königL  meteorologischen  Instituts.  —  10.  Nachweisung  der  Amtsbezirke  im  Geltungsbereiche  der 
Kreisordnung  vom  13.  December  1872,  bearbeitet  im  königl.  Ministerium  des  Innern  (No.  88  der  Drucksachen  des 
Herrcnbanses.  1875;.  —  IK  Uebersicht  über  die  im  preussischen  Staate  im  Jahre  1875  bestehenden  Standesamts- 
(Wirke,  veröffentlicht  in  der  Zeitschrift  des  kÖnigl.  preussischen  statistischen  Bureaus,  Jahrgang  1875. 
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I.   Geographische  Lage  des  preussischen  Staates. 


Regierungsbezirke 

u.  dgl. 

Provinzen. 


Geographische 
(nördliche)  Breite 

des 


nördlichsten     südlichsten 
Punktes.     1     Punktes. 


Geographische 
(östliche)  Länge  (roi  Ferro) 


östlichsten  j  ^u'4nrli*iten 
Punktes.         Punkte«, 


Uigster  I  Uogite 
I»g.    ;,  5»cht. 


I  !■ 


1.  Königsberg  .  . 

2.  Gumbinnen  .  . 

3.  Danzig   .... 

4.  Marienwerder. 

1.  Prett.Mifn 

5.  Berlin 

6.  Potsdam .... 

7.  Frankfurt  .  .  . 

H.  Brandfoburf 

8.  Stettin 

9.  Köiflin 

10.  Stralsund  .  .  . 

Hl.  Pvmnifrn 

11.  Posen 

12.  Bromberg  .  .  . 

IV.  Pilsen 

13.  Breslau  .... 

14.  Liegnitz.  .  .  . 

15.  Oppeln 

T.  Sckifsif n 
1^.  Magdeburg  .  . 

17.  Merseburg.  .  . 

18.  Erfurt 

VI.  Sachsen 

19.  VIL  Scklesnig-Hoistein 

20.  Hannover  .  .  . 

21.  Hildesheim  .  . 

22.  Lüneburg  .  .  . 

23.  Stade 

24.  Osnabrück.  .  . 

25.  Aurich 

VUI.  Hannover 

26.  Münster  .... 

27.  Minden    .... 

28.  Arnsberg  .  .  . 

I\.  Westfalen 

29.  Kasse] 

30.  Wiesbaden    .  . 
\.  lessen-Biassan 

31.  Koblenz  .... 

32.  Düsseldorf.  .  . 

33.  Köln 

34.  Trier 

35.  Aachen    .... 

\1.  RkeinUnd 

36.  \1L  ■•henzollern 
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55 

54 

54 

55 

52 
53 
53 
53 
54 
54 
54 
54 
52 
53 
53 
51 
52 
51 
52 

53 

52 

51 

53 

55 

53 

52 

53 

53 

53 

.53'; 

53 


52 
.52 
51 
52 
52 
51 
52 
50 
51 
51 
50 
51 
51 
48 


53' 
30 
50 
5 
53 
34 
3« 
19 
36 

10 
50 
41 
50 
53 
37 
27 

47 
4 
10 
4 
o 
2 
42 
2 

26 
2 
22 
31 
52 
7 
4B 
52 
28 
31 
43 
31 
2.5* 
H 
25 
5« 
54 
11 
23 
14 
54 
27 


40" 
28 

8 

8 
40 

0 
31 
48 
31 

43 

5 
13 

5 

18 
50 
50 
14 

0 
30 

0 
32 
52 

0 
32 
51 
18 
47 
53 
47 

2 
46 
47 
34 
47 

6 
57 
13 
20 
13 

31 
25 
23 
28 
32 
25 
40 


53^  8'  30" 

53  27  32 

53  41  13 

52  50  24 

52  50  24 

52  29  8 

51  48  49 

51  26  20 

51  26  20 

52  57  50 

53  12  50 
33  51  22 
52  57  50 

51  7  32 

52  20  57 
51  7  32 
50  5  45 

50  35  47 

49  49  44 
40  40  44 

51  40  27 

50  56  18 
50  ^  52 

50  23  52 

53  20  24 

51  51  20 

51  17  43 
.52  15  32 

52  48  55 

52  2  13 

53  1  26 
5t  17  43 


51  29  33 

51  26  34 

50  41  8 

50  41  8 

50  4  5 
49  58  15 
49  58  15 
49  39  29 

51  0  50 
.50  27  14 

6  45 

7  50 
6  45 


49 
50 
40 


Staat  ..  55  53  46 


47  36 

47  36 


39"  24'  .50' 

40  33  12 

37  22  0 

37  38  55 

40  33  12 

31  8  6 

32  7  26 

33  48  48 

33  48  48 

33  28  49 
35  45  16 
31  35  22 
35  55  16 

35  ,52  16 

36  17  51 
36  17  51 

35  39  .58 

34  8  47 

36  55  22 
36  55  22 

30  11  .59 

31  29  3 
29  33  45 
31  20  3 
28  58  50 

27  36  49 

28  39  32 

29  14  .58 
27  35  42 
26  10  56 
25-)54  0 
20  14  58 

26  2  3 

27  7  33 

26  37  2 

27  7  33 

28  22  36 
26  25  5 
28  22  36 
26  22  29 
25  6  31 
25  27  10 

25  15  51 
24  27  40 

26  22  20 

27  24  30 
39  23  20 


36^59'  6" 

38  43  15 

35  )4  35 

33  38  1 

33  38  1 

30  59  12 
28  55  28 

31  0  23 
28  55  28 

30  26  2 

33  2  51 

30  4  29 

30  4  20 

32  56  53 

33  35  27 

32  56  53 

33  46  16 

31  21  47 

34  34  38 
31  21  47 
28  13  31 
28  25  33 
27  33  9 
27  33  0 
25  55  50 

25  57  26 
27  2  24 

26  57  .53 
26  8  .52 
24  20  51 
243)19  20 
24  10  20 

24  2  53 

25  44  32 
24  41  18 

24  2  53 

26  12  22 

25  7  32 

25  7  32 
24  24  34 

23  35  16 

24  7  19 
23  46  38 
23  31  40 
23  31  50 

26  12  30 
23  31  50 


30  I  17 
25  17 
16  16 
5  16 
30  17 


47 !  16 
.59  '  16 
16  .56  16 
16;  50  16 


6  ,16 


16  16 
17  i  13  ,  16 
17  16  16 
16  !  .50  l|  16 
16  57  16 
16  57  16 


38  jl6 
41  ]  16 
32  16 
41  16 


52  I  16 
40  16 
37  .16 

16  152;  16 

17  24  17 


16 
16 
16 

17   2 
16  I  53 


.52  16 
44  16 


\v 


.58  16 
16 
16 
16 
16 


16  ,  45  16 
16  !  46  16 
16  I  37  1 16 
16  46  16 

16  44  16 
16  31  ,i  16 
16  44  16 
16.29  16 
16  '  39  ,  16 
16,32'  16 
16 '24  16 
16  32  ,  16 

16  30  16 
16 1  5  15 

17  30  17 


9 

4 

55 

44 

9 

27 
38 
34 
38 
45 
55 
53 
55 

30 
36 
36 

18 
22 
12 
22 
31 
21 
17 
31 
2 

31 
25 
37 
42 
32 
40 
42 
26 
27 
17 
27 

25 
11 
25 

8 
19 
12 

3 
12 
10 
45 

9 


';  Ia»el  Spiekeroog     »)  WilbelmsbaTen.    ')  Ins«!  Borkaro. 

A  B  m. :  Der  Cotertcbird  der  DMier  de«  l&ngsten  Tagea  am  nördlichsten 
tragt  1  8t.  '2b  M.,  der  der   längsten  Nacht  1  St  14  M. 


uad  südlichkten  Punkte  dM  Staatea  be- 
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n.    Geographisclie  Lage  der  preussischen  meteorologischen  Stationen 

(ausschl.  der  Regenstationen). 


Sia  t  ioneiL 


Sfirdlkbe 


0««ükbfi> 
Ltuge    \    See- 


I   hrii 


halte. 


i 


^T*?er. 


Stationen. 


OesUicbe 

NSrdUche 

Linge 

Breite. 

TOD 

Grepnw. 

55»  3' 

9^25' 

54  55 

8  52 

54  53 

8  21 

54  47 

9  26 

54  46 

9  55 

54  28 

9  3 

54  19 

10  7 

54  6 

10  48 

54  5 

9  4 

54  3 

9  59 

53  55 

10  17 

53  49 

10  22 

53  46 

9  26 

53  31 

9  56 

See- 
höhe. 


I.  Premsen. 

(8  Stationen;  1  Station  auf  je  141.84  geogr.nMeil.) 


Hemel  .  .  . 
TilBit .... 
Königsberg 
Heia  .... 
Danzig.  .  . 
Elaussen.  . 
Konitz  .  .  . 
Thorn    .  .  . 


55^43' 

21"  5' 

55  5 

21  54 

54  42 

20  30 

54  36 

18  48 

54  21 

17  34 

53  47 

22  8 

53  43 

17  34 

53  1 

18  39 

10 
17 
25 

22 
136 
161 


II.  Brandenburg. 

(4  Stationen;  1  Station  auf  je  182.48  geogr.  □Meil.) 
Landsberg  a.  W.  . 

Berlin 

Frankfurt  a.  0.  .  . 
Kalan 


52  44 

15 

12 

21 

52  80 

13 

23 

48 

52  20 

14 

32 

42 

51  43 

13 

56 

51 

III.  Pomiufrn. 

(5  Stationen;  1  Station  auf  je  109.öä  geogr.  □Meil.) 

Lanenburg 54  36    17  44      34 

Putbus 54  22    13  29       53 

Köslin 54  12    16  11      33 

Eegenwalde 53  46    15  24      56 

Stettin 53  25    14  34      40 

IV.  Posen. 
(2  Stationen;  1  Station  auf  je  266.02  geogr.  □Meil.) 

Bromberg 1  53     7  |  17  58  1    45 

Poaen |  52  24  |  16  55  1     81 

y,  Schlesien. 
(9  Ktatiiinen;  1  Station  auf  je  SI.hs  geogr.  □Meli.) 


86 
173 
210 
147 
360 
678 
763 
16-2 
201 

U  Sachsen. 

{9  Btatioüen;  1  Station  auf  je  51.32  geogr.  □Meil.) 

52 
235 


Cfuhrau 

Bunzlau   .  .  .  . 

GßrliU 

Breslau  .  *  .  . 
Eicblierg  .  .  .  , 
Scbreiberbdu  . 
Kirche  Wang  , 
t")ppeln  .  ,  .  .  . 
liatilfDr    .  ,  .  . 


51  40 

16  32 

51  11 

14  25 

51  9 

14  58 

51  6 

17  2 

50  51 

15  48 

50  49 

15  43 

50  46 

15  44 

50  37 

17  57 

50  5 

18  13 

Gardeleireti  .  .  . 
Wernig(jrüdc  .  . 
Torgau  .  -  .  .  .  . 

Halle 

Heil  igen  stftilt  .  . 
MüblhauEen  .  .  . 
Langensalza.  .  . 
Erfurt    ...... 

Gr.  Breitenbacb 


52  33 

11  24 

51  39 

6  37 

51  34 

12  59 

51  31 

11  57 

51  22 

10  8 

51  13 

10  29 

51  6 

10  38 

50  59 

11  2 

50  35 

11   1 

113 
261 
208 
242 
208 
631 


VII.  Sckleswlg-Hoktein.   * 

(16  St^li^iHi^n ;  1  Station  auf  je  19.«  geogr.  □Meil.) 

I  55  17  I    9     31     - 

I  55  151    Ö  28 1     - 


Apenrade 

Tondem 

Sylt  (Westerland) . 

Flensburg 

Kappeln 

Husum 

Kiel 

Neustadt 

Meldorf 

Neumünster 

Segeberg 

Oldesloe 

Glückstadt 

Altena 


19 
5 
4 
4 

16 

32 

38 


32 


VIII.  Hannover. 

(lOStationen;  1  Station  auf  je  69.87  geogr.  □Meil.) 


Ottemdorf 

Weser  Leuchtthurm 
Wilhelmshaven  .  .  . 

Emden     

Lüneburg 

Lingen 

Hannover 

Osnabrück 

Klausthal 

Göttingen 


53  48 

8  52 

53  43 

8  11 

53  31 

8  9 

53  22 

7  12 

53  15 

10  24 

52  32 

7  19 

52  22 

9  44 

52  17 

8  2 

51  49 

10  21 

51  31 

9  56 

12 

14 

5 

15 

20 

16 

58 

64 

569 

133 


IX.  Westfalen. 

(4  Stationen;  1  Station  auf  je  92.88  geogr.  □Meil.) 


Münster  . 
Gütersloh 
Arnsberg 
Olsberg  . 


33 

81 
198 
301 
X.  Hessen-Nassau. 

(7  Stationen;  1  Station  auf  je  40.46  geogr.  □Meil.) 


51  58 

7  38 

51  54 

8  23 

51  23 

8  6 

51  21 

8  30 

Kassel 

Altmorschen  .  . 

Marburg 

Fulda 

Frankfurt  a.  M. 

Hanau 

Wiesbaden  .  .  . 


51  19 

9  24 

51  4 

9  37 

50  49 

8  45 

50  34 

9  40 

50  10 

8  41 

50  8 

8  55 

50  5 

8  12 

160 
188 
309 
268 
108 
102 
112 
XI.  Rheinland. 
(7  Stationen;  1  Station  auf  je  70.07  geogr.  □Meil.) 

56 
38 
56 
192 
59 
98 
146 


Kleve 

Krefeld 

Köln 

Aachen 

Godesberg  b.  Bonn  . 

Boppard  

Trier 


51  47 

6  7 

51  20 

6  34 

50  55 

7  5 

50  46 

6  5 

50  41 

7  10 

50  14 

7  36 

49  46 

6  38 

XII.  Hokenidlern. 

(2  Stationen;  1  Station  auf  je  10.57  geogr.  □Meil.) 

Hechingen i  48  21 1    8  57  1  452 

HohenzoUem 48  19     8  58    716 
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IIL  L  Temperatar  der  einzelnen  Monate  für  57  Orte  Norddeutschland s, 

berechnet  aus  mehrjährigen  Beobachtungen. 

Es  8ind  in  der  folgenden  Tabelle  nur  solche  Stationen  aufgenommen,  welche  bis  1872 
onanterbroeben  wenigstens  15  Jahre  beobachtet  liaben.  Die  Stationen,  an  denen  seit  Gründung 
de«  konigl.  meteorologischen  Instituts  im  Jahre  1848,  also  während  der  25  Jahre  1848  bis 
1872.  beobachtet  wurde,  sind  mit  einem  Stern  bezeichnet.  Beigefügt  ist  bei  jedem  Monate  noch 
dis  Maximum  und  Minimum  der  während  der  Beobachtungszeit  gefundenen  Monatstemperatur, 
sowie  der  Unterschied  beider. 


Stationen. 

1 

1 

'i 

1 

•-* 

'S 

•-9 

1 

1 

1 

1 

1 

*lMd:           HHtel 

-2.77 

-1.86 

-0.28 

3.7« 

8.35 

11.97 

13.64 

13.27 

10.32 

6.55 

1.82 

-1.00 

Max. 

2.0S 

1.35 

2.44 

6.50' 11.53 

14.29 

15.72;i6.49 

12.65 

8.72 

4.«9 

3.24 

1848-1872      Min. 

-10.12 

-7.59 

-3.41 

0.71 

4.6% 

9.01 

11.83 

10.97 

8.77 

3.28 

-0.47 

-5.89 

üntersch. 

12.20 

8.94 

5.85 

5.79 

6.88      5.28 

3.89 

5.52 

3.88 

5.44 

5.1« 

9.13 

*nsH:              Mittel 

-3.82 

^2.99 

-0.4« 

4.35 

0.12 

12.94 

14.37 

13.47 

10.09 

5.87 

0.78 

-2.2J 

Max. 

0.87 

1.16 

2.3« 

7.59 

12.72 

14.78 

16.51 

16.45 

12.71 

7.84 

3.72 

l.w 

1848-1872      Min. 

-10.M 

-9.3« 

-409 

0.91 

5.14 

10.04 

12.51 

11.23 

8.«i 

2.08 

-2.23 

-7.70 

üntersch. 

11.78 

10.52 

6.45 

6.«9 

7.58 

4.74 

4.«, 

5.22 

4.10 

4.8« 

5.95 

9.4« 

*IUu9sei:        .«Ittd 

-4.3« 

-2.77 

—0.97 

4.31 

10.20 

12.97 

14.06 

13.35 

0.92 

5.82 

0.43 

-2.91 

Max. 

0.49 

1.18 

2.46 

7.82 

13.25 

14.95 

16.20 

15.73 

12.43 

8.00 

3.«4 

0.8« 

1848-1872      Min. 

-10.77 

-11.33 

-3  86 

1.05 

5.35 

9.83 

12.35 

10.88 

8.58 

4.14 

-3.14 

-9.13 

üntersch. 

11.2« 

12.51 

6.32 

6.77 

7.00 

5.12 

3.85 

4.85 

3.85 

3.8« 

6.78 

9.99 

'KiiigsWr;:      Mittel 

-3.ofl 

-2.74 

-0.04 

4.45 

8.69 

12.33 

13.80 

13.43 

10.39 

6.43 

1.39 

-1.47 

Max. 

1.55 

1.17 

2.65 

7.30 

11.31 

14.10 

15.54 

16.08 

1250 

8.«« 

4.07 

2.24 

1848-1872      Min. 

-10.47 

-9.04 

-2.9« 

1.47 

5.04 

9.24 

12.04 

11.01 

8.71 

3.17 

-2.03 

-7.45 

üntersch. 

12.02 

10.51 

5.«i 

5.83 

6.27 

4.86 

3.50 

5.07 

3.79 

5.49 

6.10 

9.«9 

IHi:              Mittel 

-0.«4 

-0.86 

0.77 

3.83 

7.61 

11.42 

13.78 

13.86 

11.33 

7.«8 

3.02 

0.47 

Max. 

2.40 

1.99 

2.82 

6.03 

10.49 

13.60 

16.26 

17.r.7 

12.80 

9.38 

5.47 

3.14 

1852-1872      Min. 

-3.^6 

-6.(UJ 

-1.63 

l.«9 

4.90 

7.78 

11.52 

11.27 

10..56 

5.25 

0.9« 

-2.«o 

üntersch. 

5.W 

8.02 

4.45 

4.34 

5.59 

5.82 

4.74 

6.30 

2.24 

4.13 

4.51 

5.74 

»iMli;:           Mittel 

-1.21 

-0.86 

1.08 

5.14 

7.73 

11.08 

14.32 

13.92 

10.89 

7.07 

2.33 

-0.21 

Max. 

2.60 

2.8« 

8.65 

7.20 

11.29 

14.49 

16.08 

15.91 

12.47 

9.20 

4.28 

3.«5 

1850-187ß      Min. 

-6.90 

—7.03 
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14.80  14.33 

11.63 

7.92       3.15 

0.61 

Max. 

3.82 

4-99       5.67 

9.54  14.57  15.46  17.66ll7.01   13.9% 

10.06'      6.17 

4.84 

1848-1872 

Min. 

-4.66 

—  5.03       0.26 

4,69:    7.4%  10.72. 12.oVl2.>*      9.73 

5.1«!— 1.47  -4.57 

Untersch. 

8.48 

10  02 

5.41 

4.85 

7.12 

4.74 

5.5. 

4.15 

4.22 

4.57 
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9.41 
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nttd 

—0.78 

0.62 

2.56 

6.66 

10.66 

13.62 

14.89 

14.i5 

11.47 

7.62 

2.76 

0.21 

Max. 

3.4« 

4.34 

5.53 

9.30 

14.31 

16.W 

17.1« 

16.88 

13.26 

9.39 

5.38 

4.0. 

1848-1872 

Min. 

-7.4» 

—  6.21 

-2.03 

3.94 

7.61 

11.W 

13.06 

12.34 

9.55 

5.58 

-0.79 

-3.71 

üntewch. 

10.95 

10.55 

7.56 

5.36 

6.70 

5.20 

4.12 

4.54 

3.71 

3.81 

6.17 

7.« 

laUe: 

nud 

—0.19 

0.51 

2.61 

6.57 

11.03 

13.69 

15.00 

14.38 

11.63 

7.58 

2.61 

0.4S 

Max. 

3.M 

4.70 

5.59 

9.23 

14.44 

16.16 

17.56 

16.70 

13.21 

9.21 

5.54 

4js 

1851-1872 

Min. 

-4.80 

-6.21 

-2.19 

4.04 

7.70 

11.22 

13.20 

12.32 

9.52 

,5.55 

0.78 

—4.20 

Untersch. 

8.43 

10.91 

7.78 

5.19 

6.74 

4.94 

4.36 

4.38 

3.69 

3.66 

4.76 

8.5s 

♦Erftirtt 

nittei 

— 1.0« 

0.6S 

2.38 

6.31 

10.01 

12.90 

14.08 

13.55 

10.94 

7.11 

2.42 

0.01 

Max. 

3.44 

4.77 

5.50 

8.50 

13.57 

15.42 

16.34 

15.36 

12.26 

9.05 

6.20 

4.60 

1848-1872 

Min. 

-7.57 

— 5.96 

—  1.80 

4.16 

7.58 

10.56 

12  06 

11.42 

9.15 

4.83 

—2.95 

-5.33 

Untersch. 

11.0! 

10.73 

7.30 

4.34 

5.99 

4.86 

4.2^ 

3.94 

3.11 

4.22 

9.15 

9.93 

«HüUhauteni 

nittfl 

-O.W 

0.58 

2.43 

6.41 

10.0^ 

13.37 

14.01 

13.34 

10.73 

7.11 

2.52 

0.17 

Max. 

3.07 

5.03 

5.06 

8.64 

14.16 

15.39 

16.(vi 

15.06 

12.50 

8.72 

5.74 

4.40 

1848-1872 

Min. 

—5.51 

— 5.21 

-1.20 

4.36 

7.57 

10.34 

12.05 

11.28 

9.10 

4.82 

-2.17 

-4.51 

Untersch. 

8.5S 

10.24 

6.26 

4.2S 

6.59 

5.05 

4.03 

3.7» 

3.40 

3.90 

7.91 

8.91 

6ttha< 

nud 

-1.65 

-0.00 

2.22 

5.73 

0.17 

12.72 

13.73 

13.2. 

10.38 

7.21 

1.71 

-0.53 

1848-1864 
1860-1872 

Max. 

Min. 

Untersch. 

2.41 

-7.M 
10.40 

2.97 

—5.73 

8.70 

4.94 

-2.03 

6.97 

8.04 
3.34 

4.70 

11.04 

7.02 
4.02 

14.95 
9.62 
5.33 

16.94 
12.06 

4.88 

15.44 

11.59 

3.85 

12.o>. 

8.68 
3.40 

8.93 
4.49 
4.44 

6.00 

-0.12 

6.12 

4.31 

-5.4» 

9.81 

Weroi|f  rodet 

Mittel 

-0.02 

0.54 

2.11 

5.75 

9.48 

12.01 

13.89 

13.28 

11.03 

7.32 

2.55 

0.78 

Max. 

3.57 

4.21 

5.51 

8.10 

13.0» 

15.40 
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9.12 

5.93 

5.0t 

1852-1872 

Min. 
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6.89 
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12.16 

11.09 

9.1« 

5.07 

—0.48 

-3.99 

Untersch. 

7.78 

10.00 

7.52 

4.43 

6.20 

5.56 

3.83 

4.15 

3.41 

4.05 

6.41 

9.01 
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Hlttfl 
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0.55 
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5.83 

9.52 
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0.15 
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5.59 

7.03 
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Max. 
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6.29 
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16.6. 
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7.8» 

Trier:               Mittel 

O.SM 

2.21 

3.74 
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9.38 

7.65 

6.08 

1849- 1872      Min. 

-3.48 

-2.30 
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Stationen. 


Winter. 


Frühling.  Sommer, 


Herbst.  J    Jahr. 


Memel 

Tilsit 

Klaussen 

Königsberg  .  .  . 

Heia 

Danzig 

Konitz 

Köslin 

Regenwalde  .  .  . 

Stettin 

Putbus  

Wustrow 

Rostock 

Peel 

Schwerin  .  .  .  . 
Schönberg  .  .  .  . 

Kiel 

Altona 

Lübeck 

Eutin 

Ottemdorf .  .  .  . 
Lüneburg  .  .  .  . 
Hinrichshagen  . 

Berlin 

Frankfurt  a.  0. 

Posen 

Broraberg  .  .  .  . 

Ratibor 

Guhrau 

Breslau 

Oppeln 

Görlitz 

Leipzig 

Dresden 

Torgau 

Halle 

Erfurt 

Mühlhausen  .  .  . 

Gotha 

Wernigerode  .  . 
Heiligenstadt.  . 
Göttingen  .  .  .  . 
Klausthal  .  .  .  . 
Hannover  .  .  .  . 
Oldenburg  .  .  .  . 

Jever  

Emden 

Lingen  

Löningen  .  .  .  . 
Münster  .  .  .  . 
Gütersloh  .  .  .  . 

Kleve 

Krefeld 

Köln    

Boppard  

Trier 

Frankfurt  a.  M. 


— 1.98 

—3.01 

—  3.35 
—2.43 

—  0.34 

—  0.76 
-2.23 
—I.Ol 
-0.53 
—0.30 

—  0.16 

—  0.0S 
0.31 
O.Ol 
0.05 
0.33 
0.^*2 
1.06 
0.09 
0.3<» 
0.67 
0.33 
0.H7 

O.ai 

—  0.35 

—  1.2S 

—  1.52 
-1.7Ö 

—  0.Ö9 
— 1.02 

—  0.77 

—  O.Ol 

—  O.OM 
0.52 
0.04 
0.26 

-0.10 
0.03 

—  0.73 
0.43 

—  0.O3 
0.50 

— 1.20 
1.12 
0.07 
1.07 
0.09 
1.34 
1.13 
1.60 
1.1»» 
1.64 
1.5» 
1.99 
1.60 
1.51 
0.S2 


3.94 
4.34 
4.51 
4.37 

4.07 
4.65 
4.50 
4.76 
.5.64 
5.93 
5.06 
4.92 
5.78 
5.40 
5.67 
5.64 
5.65 
6.6S 
5.60 
.5.51 
5.69 
5.91 

5.00 

6.72 

6.36 
5.HS 
5.50 
6.17 

6.«» 

6.24 
6.S6 
5.94 
6.55 
6.03 
6.63 
6.74 
6.23 
6.30 
.5.71 
5.7S 
5.79 
6.51 
4.16 
6.52 
6.12 
5.06 
5.97 
6.44 
6.31 
6.H7 
6.61 
6.61 
7.15 
7.63 
7.06 
7.37 
7.62 


12.96 
13.59 
13.47 
13.19 
13.02 
13.31 
13.45 
12.84 
13.35 
13.93 
13.11 

13.10 

13.47 
13.07 
13.51 

13.10 

13.(»6 
14.04 
13.27 
12.H1 
13.03 
13.2. 
12.67 
14.47 
14.15 
14.14 
13.**6 
14,30 
13.94 
14.2S 
14.39 
1 3.60 

13.S1 

14.29 
1  1.25 
14.36 
13.51 
1.1.57 
13.24 
1.3.(Ki 

13.(»o 
13..1S 

11.42 
13.79 
12.9S 
12.97 
13.21 
13.34 
13.13 
13.53 
13.40 
13.30 
14.04 
14.37 
13.71 
14.21 
14.99 


6.23 
5.58 
5.39 
6.07 
7.34 
6.76 
.5.57 
6.34 
6.51 
7.02 
6.77 
7.23 
7.12 

7.01 

6.91 
6.H2 
7.19 
7.69 
6.H3 
6.94 
7.15 
6.77 
6.13 
7.40 
7.05 
6.60 
6.24 
6.59 
6.60 

6.0S 

7.54 
6.C7 
6.04 
7.57 
7.2H 
7.27 
6.-^2 
6.79 
6.43 
6.99 
6.53 
7.02 
5.41 
7.60 
6.94 
7.33 
7.35 
7.3«* 
7.03 
7.77 
7.41 
7.54 
7.73 
8.37 
7.78 
7.HS 

7.^ 


5.31 
5.12 

5.01 

5.30 
6.02 
6.0H 
5.32 
5.73 
6.25 
6.62 
6.26 
6.17 
6.67 
6.37 
6.62 
6.47 
6.6S 
7.37 
6.47 
6.41 
6.73 
6.57 
5.73 
7.20 

6.H0 

6.33 
6.t>2 
6.32 
6.44 
6.62 

7.01 

6.33 

6.S0 

7.33 
7.05 
7.16 
6.62 
6.67 
6.17 
6.57 
6.32 
6.**5 
4.93 
7.2« 
6.75 

6.8;» 
6.»«* 

7.13 
6.90 
7.46 
7.17 
7.27 
7.63 
8.09 
7.54 
7.74 
7.H2 
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♦Tilsit 

Klaussen  .  .  .  . 
♦Königsberg.  .  . 

Danzig 

Konitz    

♦Köslin 

♦Stettin 

Puttbus 

Wustrow  .  .  .  . 

Rostock  .... 

Poel 

Schwerin  .  .  .  . 

Schönberg.  .  . 

Kiel 

Altona 

Lübeck 

Eutin 

Otterndorf  .  .  . 

Lüneburg  .  .  .  , 
♦Hinrichshagen 

♦Berlin 

♦Frankfurt  a.  0 

Prenzlau   .  .  .  . 

♦Posen 

♦Ratibor  .... 
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Freiberg    .  . 
♦Torgau    .  .  . 

Halle 

♦Arnstadt  .  . 
♦Erfurt  .... 
♦Mühlhausen    , 
♦Heiligenstadt 

Göttingen  .  . 

Klausthal  .  . 

Hannover  .  . 

Oldenburg.  . 

Jever 

Emden.  .  .  . 

Lingen    .  .  . 

Löningen  .  . 

Münster  .  .  . 

Gütersloh  .  . 
♦Kleve  .... 
♦Krefeld  .  .  . 

♦Köln 

♦Boppard  .  .  . 

Trier 

♦Frankfurt  a.  ' 

0 

ga 

♦Guhrau   .  .  . 

♦Breslau   .  .  . 

♦Görlitz    .  .  . 

Landskrone 

CO 

et- 
P 
r»- 

0* 

ti 

(D 

P 

s.  ..:......;..:;....:.  .    ;     .    .... 

— ^  ^^ 

Jahrgänge 

der 

ßeobachtQDgs- 
zeit. 

00  00  00  OD  OD  00  00  OD  OD  OD  00  OD  00  OD  OD  00  00  00  OD  OD  OD  00  00  OD  OD  OD  00  OD  OD  ^~J  OD 

i^i^i^IIiK|E.cocncnc;ic^c^c;tc;TOtc«i4^tf^^t:)w«>J-^tcc;^tccn:ts:>o«^:^ 

OD  CO  Oi  00  5d  00  Ci  tCO5j;iCO35O5i'^CAO50DX0D^h-Ö0:CCOXC000O5X5CäC 
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•<l^4'<l'<l'<l'<l'<l--a'^--a-<I-«>l--4--4-'4'^l-^-^l-v|'»^^l^l'<l-^lCO--aCO-^--4'-q^4 

OOOOOOOOOOOOOOOC  OOOOOOOOj^O^OCOO 

Oc;iOQOH-oao5c;»cocotcrScoc;tXt*^C'c-coio«DCoc;« 
's  §  S:  £  i  S  S  's  h  h  2  ä  §  Si  2  ii  i?  S  £  i  '^  5e  5 

b  S  S  8 

Jaoaar. 

i 

S  ' 

© 

1 

l 

g" 

p' 

i' 

0* 

3 

OOOi^OsrOC:COcOXOt;OXOCOODC;i^OMh-h-Oiüt 

COCOX^ 

i  5  £  g 

Februar. 

05«DH-«i^x>t-coH*c;«ico:;tc;iC5;c^xoco4*4*>*-^ 
S  2  S  S  ä  S  h  S  8  *:;  k  S  b  5  X  2  S  S  S  *ä  k  S  k 

Ol 

H* 

4*05CC  05 

h  ä  §  ^ 

März. 

o:tococOH*»-'i-*xo5a5rfi-xe^4*c;H-tooo:c;x^cD 

2 

i--  tc  ^-  •-» 
Oi  0  H-  Ci 

3  8'^  = 

April. 

2  'ß  i  's  b  iS  B  ':i  h  *S  £  §  b  *;ä  S  2  S  h  fe  fe  2  2  if 

tc 

tc 

tc  tc  H-  IC 

*-.  c:  Oi  h- 

Mai. 

1  b  b  S  s  k  S  S  8  r  K  ':!  S  k  2  1  2  b*  S  1  b  S  £ 

IC 

CO 

s 

£  i  ?  s 

Juni. 
Jnli. 

*:?  i  S  g  2  $  i:  ä  §  S  5  £:  b  s  if  'i  S  i  8  ii  i:  i^  s 

CO 

tc 

p 

et    ^    c»    u 
S    u    X    <s. 

ä  b  k  ^ 

t!COococococococoo^coco»;^cotcococoH*tctctototo 

Xh-H*OrCO:4-lC*-0»XOXcCtCCOH-«C?,iC^Co:;icO 

b  8  2  {J  h  ii  k  ^  S  i  S  ?  bi  1  k  £  g  ?.  ii  8  ä  b  S 

^ 

CO 

4" 

August 

»--roio»--toiotct5roiococotOH*co^iot-»t-»MMi--tc 

pOüiJ-'5CtOp**COCrtC;tpf-CO;-4aDppiOpi;<ICOpCO 

X 

>— 

M  tc  1-^  h- 
05  CO  tc  -^ 

i  s  s  ?. 

September. 

lOtCtCtv'lOCOtOlOH-tCrCtCtCH^rf^l-'lCMh-^lCH-i-- 

icc5coio^oo:^ccrc<c<itccc350toc;^x**.cii^?c 

X 

o 

»-»  H*  M  I-- 
»-'  ->J  M  C5 

g  £  b  fe 

October. 

lO  IC  tO  IC  tC  IC  tC  tC  tO  tC  tC  rC  IC  H-  wn  H-»  M  H-»  l--  M  tC  H*  tc 

ü5COlC04*<IC:w^*-+*^Xü«cC.^XcCtCO:v>w-»<ÄH- 

fe  i?  Ä  s:  f  2  k  2  s  5  §  s  2  i  k  ?  S  §  ii  ;^  S  ::  ^ 

IS 

M  tc  ^-^  1— ' 

k  b  k  b 

November. 
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CO  ;c  IC  ^1 

December. 

**c;iü»**.05^a505c;tc;tc'^c;ic:>^o:**.!;^ootccocooo** 

at    -    fc»    M    -j    X    ö    Ä    w    J:    w    S    M    i    j^    S    Si    ij    *.    l.    ;^.    »    _. 

CO 
1 

CO  4^  IC  4^ 
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Winter. 
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*- 
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^  C;i  CO  4^ 

S  J§  s  § 

Frühling. 

^^<l*q<lXX^XXXXX^C;^^--44*.-lCt*q^X 
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X  CO  c;^  X 

sisi 

Sommer. 
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CO  Üt  tc  4* 

Herbst. 
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IT.  AdministratiTe  Eintheilnng^  Flächeninhalt^  Gemeinden,  Wohnplätze^ 

Be?$lkemng. 


Kreise, 

Ktz  da  Ladrathi-Aints  etc.) 

Regierungsbezirke, 
Landdr.-Bezlrke, 
PmiueB. 


Fläche: 


Geogr»- 
pbiiclie 

DI. 


HekUri. 


Aeltart     Neueste 
Angabe  Berechnung 


1. 

i.  ProT.  Preassen. 

1  Memel , 

L  Fischbaasen  .  .  .  . 
l  Königsberg  L  Pr/ 
1  Königsberg  ... 

l  Labiaa 

i  Wehiaa 

(T«|»i»») 

f.  Gerdauen   .  .  .  .  , 
i  Rastenbarg  ... 
i  Friedland  .... 

(Domnen) 

l  Preaa8.-Eylau  .  ,  , 
t  Heiligenbeil .  .  .  , 

(Zielen) 

I-  Braunsberg  .  .  .  , 
t  Heilsbei^  .  .  .  .  . 

{Gntatadt) 

i  Rössel 

i  Alienstein 

i  <)rtelsbarg 

'.  Xeidcnburg  .  .  .  . 

l '  »rterode 

t  Hohrangen   .  .  .  . 

i  Pr.  Holland  .  .  .  . 

Siiuine  1. 


Zahl   der 


Gemeinden 


Wohn- 
plätze, 


7. 


Bevölkerung 

am  1.  December  1871 : 


inSnnliche 


weibliche 


8. 


9. 


zu- 
sammen: 


10. 


15.57 

IS.m 

0.33 
19.26 
19.53 
18.85 

15.80 
15.41 
16.54 

21.95 
16.43 

17.ew 

20.27 
14.84 


84083 

106  137 

2  042 

105  289 

106  345 
106  137 

84  696 
87  485 
88116 

123  196 

90  580 

94  588 
109  541 

85199 


23.86 
28.52 

29.61 
28.00 


135  538 
170  798 
163  269 
155  110 

22.231  126  514 
15.92|   85  951 


46 
145 

159 

79 

116 

69 
91 
94 

122 
107 

53 

32 

39 

78 
41 
6^ 
921 
91| 
861 


386 
430 
1 
484 
341 
424 

283 
305 
313 

425 
323 

215 
169 

196 

289 
317 
316 
405 
323 
241 


26  210 
23183 
53  209 

23  307 

24  103 
23  071 

18  317 

19  955 
21637 

26  333 
21603 

25  252 
26174 

24107 

27  900 
30  754 

26  070 
30  752 
26  590 
21632 


29  748  55  958 
23  920  47  103 
58  883  112  092 


24  911' 
26  569! 
24  971 

19913' 
22  542 

22  882 


48  218 
50  672 
48  042 

38  230 
42  497 
44  519 


28  936   56  269 
24  096   45  699 


27  2041 

27  912 

25  292 

28  025; 
32  405 

26  575 
32  606! 

29  7731 
22  888, 


52456 

54  086 

49  399 

55  925 
63159 
52  645 
63  358 

56  363 
44  520 


.179.47  2.110  611 


ILK.4.  CwnbinufD. 

L  Heydekrug 

t  Niederung 

Hviarichsvalde) 

t  Tüdt   ....... 

l  Ragnit 

^  Pilikallen 

\  Suliapönen  .  .  .  . 
l  <tumbinneu    .  .  .  . 

L  libterburg 

!•  iMrkehmen   .  .  .  . 

^  Angerburg 

>  Cnjidap 

t  Olettko 

'^««iriAowa) 

\  L}k 

L  L>tzen 

t  Seitobarg 

*  Johannisbarg  .  ,  . 


I 


I4.2s: 

16.871 

14^s 
22.n 

19.5i 
12.36 
13.13 

22.20 

13.62 

16.W 
18.00 

15.32 

20.5H 

16.2M 
22.46 

30.72I 


80176 
89  354 

81830 

122  882 
104  485 

70  308 
72  761 
120  001 
76  380 
92  107 
98  203 
85  310 

112  753 
89  526 

123  114 
167  686 


0658 


21 
31 

28 
38 
28 
24l 
23 
42 
33 
32 
26| 
23, 


20! 
311 

i>7i; 


583 


I  48  2  523|i009<  0186 


I 

Ausserdem  75 
nicht   incommana- 
lisirteWohnpl&tze.  i 


20,    -i     191 

32 1  — '    336 


220 
321 
247 
214 
178 
243 
154 
70 
181 
102 


29| 

1 

39I 

30 

2.5! 

26 

43! 

30 

30 

19 

17i 

26 

1 

14 

2 

32 

2 

29! 

3 

24, 
43' 

3^ 
52! 
511 
36, 


177 

86 
118 

178 


280.3111.580  870 


87| 
561 
33. 

29^ 


246 
414 

303 
472 
354 
260 
273 
477 
301 
214 
294 
191 


36!  263 

31'  171 

73  325 

60|i  313 


520  150 


18  406 

24  910 

29  845 

25  103 
21  537 

21  289 

22  663 
32  250 

17  321 

18  418 

20  590 
18  392 

22  255 
18  7771 
22  599 

21  529 


500  051' 1.080  210 


20  636 
27  699 


1441 


32  9- 
27  288' 
22  7691 
22  931 
24  513! 
34  538, 

19  398 

20  094' 
22  643, 
20  04d 

23444! 
20  4261 


')452  441  193  010:  773  4  871 


Aosserdetn  23 
1  nicht  incommuna- 
lUsirteWohnpUtae. 


355  884 


39042 
52  609 

62  789 
52  391 
44  306 

44  220 
47176 
66  788 
36  719 
38  512 

43  233 

38  432 

45  699 

39  203 
47  256 

44  349 


380  840,>   742  724 


t)  Dte  DcnereB  Angaben  (Hektare)  sind  nicht  Umrechnungen  der  Uteren  (geogr.  Qlfeilen). 
*)  Die  Stadtkreis«  sind  durch  einen  *  kenntlich  gemacht. 


Aosacrdem  8  Baffbesltke.  —  ^  Aoseerdem  2  Hafln>edrke. 
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Kreise, 

(Sits  des  LandnUhs-Amts  etc.) 

Regierungsbezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

ProTinifn. 


Fläche: 


phiseke 

Gl. 


flekUre. 


Aeltere      Neueste 
Angabe' BerechnuDg 

2,"\    "  3; 


Zahl   der 


■?•=    ^ 


Gemeinden     I 
I    1  §?    platze. 


Bevölkerung 

am  1.  December  1B71: 

männliche  weibliche 

sam 

8.'"'   — 


111.  It-B.  Daniig. 

1.  Elbing* 

2.  Elbing 

3.  Marienborg  .... 

4.  Danzig* 

5.  Danzig 

6.  Preus8.-Stargard  . 

7.  Berent 

8.  Karthaus 

9.  Neustadt  i.Westpr. 

Saniiue  Hl. 


IT.  R.-B.  Harlenwerder. 

1.  Stuhm 

2.  Marienwerder  .  .  . 

3.  Rosenberg  i.  Pr.  . 

4.  Löbau 

(Neamark  L  Weotpr.) 

5.  Strasburg 

6.  Thom 

7.  Kulm 

8.  Graudenz 

9.  Schwetz 

10.  Konitz 

11.  Tuchel 

12.  Schlochau 

13.  Flatow     

14.  Deutsch -Krone  .  . 

Summe  1?. 


{10.54 
liKia 

0.3J 
19.72 

2  5.  so, 
22.9-. 
26.07 1 

26.33 


1237 

60  734 

81  219 

1498 

105  910 

138  441 
123  406 

139  780 
143  24S 


21 
33 

39J 
24 
27 
32' 


U0.56    705  409 


'}2I8, 


It' 
22 
36 1 

1 
411 
41 
26 
27 
34 
I2F 


93 
154 


53 
10 


-  130 
2  1081  100 
2!  119';  87 

-  1181  104 
2!  97,  96: 


1 
194 
271 
32 
371 
312 
314 
466 
471 


14  895 
18  246| 

28  434| 
43  374 
37  725, 

,  34  835 
21  3831 
27  6931 

29  658! 


16  269 
19  061 
30  232 
45  601 
39  008 
36  347 
22  394 
28  440 
31417 


11|  810|  520,  2432 


I     Ausserdem  32     j 

I  nicht  incororauna-  ' 

liairt«  Wohopl&txe. 


Summe  A. 


B.   ProY.  Branden- 
burg. 

y.  Hiapt-tLRfs.-SUdt  Berlin 

TL  R.-B.  Potsdam 

(ohne  Berlin). 

1.  Prenzlau 

2.  Templin  ..... 

3.  Angermünde    .  . 


11.51 
17.31 
18.02 

18.11 

24.47 

20.M 

16.37 
15.81 

29.01 

2.5.77 

15.H-, 

38.*^s 

27.93 

39.03 


63  935 

95  100 

103  893 

97  069 

134  436 

113  425 

88  731 

82  912 

166  731 

140  257 

86  305 

213  484 

152  4:u 

2141161 


26 
33' 
25 

33il 

gi 

29 
35 
42 
23 
16 
32  i 
34 
33 


28  2!  77| 

37|  3  119 

32,  5I  70 

34  3'  100 


41 
35 


4  120 
2i  81 
31;  2i  106, 
.341     4')    92; 

45I     2'    190 


15 
12! 
40 
38 
35, 


88 


93, 


5;    110, 
51    104' 


64 

57: 

74 
65 1 

.., 

102' 
110' 
901 
90' 
60 
401 
83 
521 
60 


189 
299 
235 
250 

368 

299 

285 

257 

467 

278 

182 

336 

26 

348 


310.41  1.752  830 


1134.7^6.245786 


\m 


20.70 
26.19 

24.44 


I  758 


5  023 


113  325 
143  555 
130  698 


430     457    44  1  40511048    4  060 


Ausserdem  28 
'  nicht  incommuna-  ! 
'  lisirte  Wohuplatxe.  |, 

1712  I22|7763  3950  17  549 

|1     Ausserdem  157 

nicht  incommuna-  ^ 
,  lisirte  Wobnplätze 


250  243  268  76ir  n 


19  302  20  949 

31  896|  33  909 

25 163,  26  474  5 

25141!  25  550  5 


32  600] 
35  269 
26  8991 
30  224 
35  641; 
21  425I 
12  887  * 

29  .582 
310041 

30  6451 


32  893 
5U710 
27  706 

29  513 
37  971 
22  708 
13  797 

30  801 
32  299 
32  (Ul 


(5 


387  07H    401021    7i 


1.519  964  1.617  5813.13 


13      1 


I 


-       -I        22 


I 


34! 
231 
21, 


;!  i      !      : 

36'  3:      771    104 

36'  3 

51  6 


417  432    408  900    H^ 


320  26  1171  26  914 
75|  86!  283  21062}  22  912 
72       69I'     279       31197'      32  295     ( 


*)     Ausserdem  1  Haffbesirk. 

>)  Einschl.  der  Festung  Graudens. 


Digitized  by 


Google 
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Kreise, 

b  ile«  Uodnths-Amti  etc.) 

Regierungsbezirke, 
Landdr.-Bezirke, 

PrtftDWB. 

I.  Oberbarnira   .... 

Trwowild«  a.  O.) 

\  Viederbarnim  .  .  . 

(B«rün) 

i  Teltow 

(Berlin) 

\  Beeskow-Storkow  . 
t  Jütcrbock-Lucken- 

wilde 

.  Zaache-Belzig     ,  . 

.  Potsdam* 

.  (»ithavelland    .  .  . 

(Kauen) 

,  Westhavelland    .  . 

(Ratlieaow) 

^  Rappin 

(Nconippin) 

Ostpricgnitz .  .  .  . 

(Kjrit«) 

^estpriesmitz .  .  . 

fPerleberg)  ^^^^ 

Suinnif  VI. 


Fläche: 


Gfogri-| 
phiielie,    Bekt%re. 

A  eitere.     Neueste 
Angabe  Berechnung 

2;  T     3~ 


Zahl   der 


-I  !'-i  = 


5"    s 


Gemeinden     || 

||  I  platze. 

»5       ^J  !l 


Bevölkerung 

am  1.  Deceraber  1871 : 


männliche 


8. 


weibliche  il 


.1 


10. 


22.07 

31.61 

30.4« 
22.00' 

24.ie| 
35.6<v 
'O.20I 

22.26 

23.54 

32  41 
I  34.a4 

27..V) 


121  578 
174  014 
166  534 
124  422 

132  564 

192  292 

1307 

123  410 

129  225 

177  041 

188121 

146  382 


50 

19' 

43! 

28 

J. 

1! 

33 


59 

J 

3611 


6       99 
A\    111 
142 


I   _!, 


2(1} 
61, 

35 

42" 
59" 
39'; 


I 


119 

114 
151 

79 

76 

130 

141 

152 


377.»^  2.064  466 


ni  1^  Frankfurt. 

L'nigBherg  i.  d.  Nm. 

Sildin 

Amswalde 

Friedeberg 

Landsberg 

Lfcbus 

(Setlow) 

Fnnkfurt  a.O.*    . 
We^t-Stcmberg .  . 

(Droateu) 

Ost-Stemberg  .  .  . 

'ZiekDcig) 

Zöllkhaa- 

Schwiebus 

Ktosscd 

'Jcben  ....... 

Läbben    

Lickau 

Kalaa 

£öttbnB 

Sf.raa 

■^preiDberg .  .  .  .  . 
Samme  VII. 


SiBM  B. 


28..)- 
20.SH 
23.12 
20.10 
22.13 
29.:.! 

0.2H 
41.3.1 


16.99 
23.94 
20.25 
19.17 

23.W 

18.14 

15.54! 

22.78J 

5.h:>| 


58, 

|l 
70 1 

75] 

«5, 

46,1 

57 
93' 


351 
419 
445 
434 

227 

342 

10 

275 

202 

413 

343 

389 


35  863 
44145 
53  143 
20  172 

30  169 

33  825 
23  374 
37  792 

37  576 

36  319 

34  032 
34  914 


35  651 ; 

44  509! 
54211' 
21  962,> 

30  248'' 
34  239 
20  460 

33  723 

36  418|l 
38  177| 

34  971' 

35  978 


71  514 

88  654 

107  354 

42134 

60  417 

68  064 
43  834 
71515 

73  994' 

74  496 

69  003 

70  892 


450  6061  72ir538i005    4  732 

'  Ausserdem  31     ' 

I  {;  nicht  incomroona-  ' 

I  |l  lisirte  WohnpUue.  II 


153  376 
114  590 
126  413 
110  058 
121  131 
157  279 

5  798 
107  0H5 

117  303 


91  556 
130  979 
110  522 
103  860 
130  078 

99  017 

85  235 
123  648 

31019 


51, 

31 

23 

29 

36' 

40, 


21,1 
30,1 


21" 

27, 
17 
27 
28' 
28' 
36, 
8, 


H  I 

71  i  81 

34  4' 

27 1  3 

31i  3I 


103 
58 
57 
92 


64   422 
461   320 


60 

1 

119 

58^ 
1 

6 

133 

1 



31 

3 

61 

33 

5 

85 

1 

28 

3 

83 

32 

3 

103 

30 

2 

116 

28 

3 

86 

33 

6 

147 

32 

5 

157 

30 

2 

97 

53 

6 

148 

10 

1 

43! 

58 
31 
24 
59 

35 


284 
276 
297 
429 

10 
191 


44„   240 


73 
49 
63: 
24 

68 
91' 

51|' 
97 
26  i 


327 
305 
255 
179 
304 
368 
229 
408 
92 


490  700 


44  814 
23114 

20  457 
26  382 
37  664 
46  057 

21  536 
21  368 

23  633 


23  754 

28  816 
30  611 
16  842 

29  688 
23  865 
32  434 
42  342 
11734 


502  668  1.002  368 


45  683  ( 
24  602 
21  8681 
28  408 ' 
40  074;| 

46  825" 

21  67^, 

22  074 

24  843 


25  9351 
31711 
31  851 
17  386 
31  456 
25  528 
33  869l 
43  847l] 
11  771 1 


90  497 

47  716 

42  325 
54  790 
77  738 
92  882 

43  214 
43  442 

48  476 


49  689 
60  527 
62462 
34  228 
61144 
49  393 
66  303 
86189 
23  505 


351.MV  1.918  026 


730.93 


3.989315 


481  622  65 11688  903 1  4  036 

iJ  'i      Ausserdem  2 

I  I  nicht  incommuna- 

1  I  lisirte  WohnpUUze.  j 

931 1 1  241 13813226  I  908  9  690 


505  111.    520  400  1.034  520 


1422  243|l.440988ll2.863229 


Ausserdem  23  j, 
nicht  incommuna-  | 
lisirte  WohnpUUze.  L 


Digitized  by 


Google 


16     — 


Kreise, 

(Slts  de«  Landraths-Amt«  etc.) 

Regierungsbezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

ProviDien. 


1. 


Fläche: 


Geogra- 
piusclie 

□I. 

Aeltere 

Anitabei  Hererhnurfjr 


HekUre. 


Neueste 


3. 


Zahl   der 


«5         "S    « 


Gemeinden 


i'  t 


O  'S 


6. 


Wohn- 
plätze. 


7. 


Bevölkerung 

am  1.  December  1871: 


männliche 


weibliche 


Ii  samme; 


9. 


C.  ProT«  Pommern. 
YIU.  It-B.  Stetün. 


1.  Demmin  .  .  .  . 

2.  Anklam 

3.  Usedom- Woll  in 

(Swinemünde) 

4.  Ukermünde.  . 

5.  Randow  .  .  . 

(Stettin) 

6.  Stettin*.  .  .  . 
•  7.  Greifenhagen 

8.  Pjritz   .  ...  . 

9.  Saatzig.  ... 

(Stargard  I.  Pom.) 

10.  Naugard  ... 

11.  Kammin  ... 

12.  Greifenberg  . 

13.  Regen wal  de  . 

(Labes) 


17.% 
11.64 
12.32 

15.2S 
24.51 

0.74 
17.3S 
19.40 
22.43 

22.65 

20.S1 

14.12 

21.60' 


98  478 
64  833 
68  792 

83119 
131  677 

6  027 

96  299 

104  452 

121984 

122  800 

113  593 

76  428 

118  946 


18; 
11 
21 

20 
27 


22 
13 
22 

20:1 
34II 


93 
'  54 

89 

61 
109 


—         11- 
22      2^1     3      80 


26 

28, 


28, 
33; 


32  32; 

24  23 

21  i  20 

19,  26!    4:      82 


88 
92 

101 
116 

85 


Summe  TUl. 


IX.  R.-B.  K5slin. 

1.  Schivelbein   .  .  .  . 

2.  Drambarg 

3.  Neustettin 

4.  Beigard 

5.  Kolberg-Körlin  .  . 

6.  Köslin 

7.  Bnblitz 

8.  Schlawe 

9.  Rummelsburg  .  .  . 

10.  Stolp 

11.  Lauenburg 

12.  Bütow  .  .  .  .  .  .  . 

Summe  IL 


220.72  1.207  428 


260    2981  36|l  050 


9.2Ü 
21.54 

36.50 

20.93 
43.36 

30.9») 
20.15 

40.64 

22..13 

11.10 


50  236 

118  719 

200  687 

112  599 

93  004 

74  776 

70  548 

167  731 

109  044 

222  954 

122  812 

60  870 


95 
57 

38 

14 
691 


38 
75 

77, 


238 
161 
208 

232 

378 

20 
241 
212 
276 


49||     339 
97i      315 


53, 
109 


207 
415 


23155 
14  537 
20  960 

20  489 
44  442 

38  889 

26  039 
20  778 
31397 

27  723 
21125 
18  542 
23  313 


24138  47  2 

15  794  :30:^ 

21633  423 

22  045  425 

45  3671  898 

37  39l||  : 

27  123 1  : 
21731 

32  031!  < 

I 

27  575';  i 
22  408 1 

18  849 1  ; 
24  257 


771.  3  242 


Aasserdem  1 
nicht  incommuna- 
lisirter  Wohnplatx. 


26 
46 
29 

2i; 

18 
14 

^^1 

16 

56! 
29 
15' 


13i  1 
18  3 
38 1  4 
22  2 
23' 
19 
12 
37 1 

17i 
50 
24 
14 


45 
56 

121 
73 
76 
81 
38 

138 
57 

170 
70 
39 


38 
51 

126 
95 
65 
62 
51! 

100 
75; 

177|l 

110 
25 


165 
300 
507 
332 
288 
268 
217 
528 
427 
649 
421 
176 


X.  It-B.  Strakund. 

1.  Rügen 

(Bergeu  auf  Rügen) 

2.  Stralsund*    .  .  .  . 

3.  Franzburg: 

4.  Greifswald 

5.  Grimmen    .  .  .  .  . 

Summe  X. 

Summe  C.  .  . 


256.70  1.403  081 


15.23 


[21.46 

17.73 
17.91 


96  723 


112  056 

96  239 
95  535 


72.33 

549.75 


400  554 
3.011  963 


323 


22 


287  23i  064 1  0751  4  278 


19 


-  y 

26|  27; 

18i  23 

171  24 


Ausserdem  2 
nicht  Incommana- 
liairte  Wohu  platze. 

I 

72    248 


34 
3: 


152| 
149| 


555 

1 
275 
263 


40:    149       214 


831     041  14!    1781    608    1308 


8751'  879  731219212444 


I      Ausserdem  3 

nicht  incommona- 
I  lisirteWohnpl&ue. 


8828 


331  380 


9  477 

17  993 

35  841 
21768 
24  206 
20  272 

10  338 

36  776 
15  522 
44  156; 
20  760| 

11  6561 


340  342  67M 


9  769, 
18  624 
37111 

22  334 

23  732 
21729 
10  861 
40  72^ 
16  430, 
47  632 
22  051 
12  497 


268  765 


22  010 

13  005 
20  678 
26  216 
17  663 


283  498^1   5521 


23  6891 


13  726  26 

23  786||  44 

28  0.581  :4 

18  808  3^ 


00  572 
699  726 


108  067.1  207 
7319071.4311 


Digitized  by 


Google 
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Krcfse, 

h  des  Undrtths-Aiiit«  etc.) 

iUgienmgabezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

PFffinHk 


Fläche: 


fiekUre. 


phisehe 

Dl 

AelMre     Neae^ite 
An^be'  Berecbnung 


Zahl   der 


-  u 

Gemeinden     | 

1 

1 

1 

=■1! 

Wohn- 
plätze. 


Bevölkernng 

am  1.  Decemb«r  1871: 


mähnliche 


weibliche 


zu- 
sammen. 


1. 


2. 


5. 


6. 


8. 


10. 


D.  ProY.  Posen. 

XL  L-l..  Ptsen. 

l  Wrescben 

i  Pleschen 

l  Schithla 

t  Si'hhmm 

k  Kosten ....... 

IM 

[        (Ntaloaiaekl) 

L  Powa» 

L  Posen 

l  Obonik 

\  Sunter 

k  BimbainD   .  •  .  .  • 

[  Meseritz 

i  Bomst 

^FransUdt 

)  Krüben 

<Eawitacb) 

f  Krotoficbin    .  .  .  . 
^  Adelnau 

(Ottrowo; 

[  Schildberg 

I    KempcB  ia  Pomq) 

b  S«nmr  \l 


12.77 

19.ft. 
IS.-« 

18.^2 
21.4- 
17.62 

[I9.ti 
20.41 

19.f4 

23.*7 
21.11 

18.»2 

17.fi 
18.n 

17.t2 

J17.W 


69  15« 
102  917 

101  452 

102  539 
116  115 

95  156 

110182 

109486 
109  035 
129  225 
115  237 

103  628 

100  088 
103  782 

95  396 
89  218 

97  712 


53 

"St 


15 
14 
15' 

16 
17 

1 
23 
14' 
12 

i 
16 
17 

15 
13 


32«.« 


^  I.-I.  ImiWrg. 


^nükan  . 
ChodscbeseB 
Wiwite  .  . 
Bromkerg* 
Brümberg  . 
Sc  hubin  .  . 
liowr&zlai» 
Mogilno  .  . 
Gnescn .  .  . 
Vongrowitz 


28.0-» 
20.14 
21. in 

[27.11 

21.10 

30.42 

17.11 
20.»5 

24.47 


1.756  324 


-  !   272 


156 
109 
115 


467 
431 

9801 


140  124 


UL 


D.  . 


*«««.  Mrb.  IV.  1875. 


211.0^ 


532^ 


116 
165 
93 
115 
132 


180 
225 
419 
043 

960 


20 
19 
20 

1| 
2ll 
20 
21 

14 
19; 


1.144  820 


2^95153 


—       169 


441 


104 
152 
164 
146 
166 
111 


153 
117 
108 
102 
85 
107 

98 
164 

113 
100 

110 


85 
101 
106 

87| 
86, 
39 


73 

68; 

69, 
41! 
81! 
34' 

91! 
92 

«! 

43 
60 


234 
394 
370 
303 

388 
216 

3 
355 
316 
311 
281 
217 
253 

309 
389 

315 
299 

378 


19  318 
29  248 

24  335 
27  864 
31  458 
27  349 

29  009 
27  669 
23  373 
24103 
22  558 
21  952 

25  993 

29  342 
36  011 

31480 
28148 

30  026 


9I2166J1  149^  5  331 


Auaseraem  9 
nicfat  IneomniDiui- 
Ibirte  WohnpStse. 


101 

89 

105 

179 
152 
182 
158 
198 
KU 


56|1328 


46 
34 

86 

85 

85 

195 

71 

104 

124i 


489536 


289 
236 
288 
5 
387 
377 
535 
355 
406 
408 


m  296 

25  653 
27  726 
13  495 
31810 
27  891 
37  952 
22  571 
29  975 

26  573 


830  3  286 


Au»erd«in  13 
•lebt  {Mommuna- 
lisirle  WobnpIiUe. 

I4I|3428|1979| 

Ausserdem  Sl 
nicht  inforomona- 
llitrteWobnpt&tM. 


8  617 


276  942 


766478 


20  728 
31938 

25  744 

29  803 
34  724 

30  540 

27  365 
29  084 
24  720 

26  333 
24  891 
24  050 
29  113 

32  944 
38  902 

34  405 
29  729 

32  645 


527  658 


40  046 
61186 
50  079 
57  667 
66  182 
57  889 

56  374 

56  753 
48  093 
50  436 
47  449 
46  002 
55  106 

62  286 
75  213 

65  885 

57  877 

62  671 


1.017  194 


35  761 

27  0971 
29  406 
14  2451 
32  762 

29  513 
38  647 
23  5621 

30  500 

28  214 


289  707 


69  057 
52  750 
57132 
27  740 
64  572 
57  404 
76  599 
46133 
60  475 
54  787 


566  649 


817  365 1.583843 


Digitized  by 
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Kreise, 

(Sitz  des  L«ndratb8-Arot«  etc.) 

Regierungsbezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

Provinien. 


Fläche: 


Hektari. 


1. 


£•  ProT.  Schlesien. 
XUl.  R..B.  Breslau. 


1.  Namslan  . 

2.  Poln.  Wartenberg 

3.  Oels   .  .  . 

4.  Trebnitz  . 

5.  Militsch  . 


6.  Guhrau.  .  . 

7.  Steinau    .  . 

8.  Wolllau   .  . 

9.  Neumarkt  . 

10.  Breslau*.  . 

11.  Breslau.  .  . 

12.  Ohlau.  .  .  -. 
18.  Brieg.  .  .  . 

14.  Strebten  .  . 

15.  Nimptsch   . 

16.  Münsterberg 

17.  Frankenstein 

18.  Reichenbadi 
18.  Schweidnitz 

20.  Striegau  .  . 

21.  Waidenburg 

22.  Glatz .... 

23.  Neurode  .  . 
^**.  xlaocisonweFfiv 

Saniine  XHI. 


XIY.  R.-B.  Ufgnits. 

1.  Grünberg 

2.  Freistadt 
3c  Sagan  .  . 
4  Sprottan  . 

5.  Glogau 

6.  Lüben  . 

7.  Bunzlau 

8.  Goldberg-Haynau 

9.  Liegnitz*  . 

10.  Liegnitz .  . 

11.  Jauer.  .  .  . 

12.  Scbönaa  .  . 

13.  Bolkenhain 
14^  Laad«8but. 
15»  Hirschberg 

16.  Löwenberg 

17.  Lauban    .  . 

18.  Görlitz*  .  , 
l^.  Görlitz  .  .  . 

20.  Rothenburg  i 

21.  Hoyerswerda 


Suiiiiiif 


Oberl. 


XIV. 


Cwgr»- 
pkiicbe 

Aelterej     Neueste 
A  Dgabe ,  Berechnung 


3. 


10.12 

Um 

16.50 
1.5.13 
16.HI 
12.42 

7.46 

15  00 

13.W 

O.M 

13.21 
11.17 

11.1-. 

6.97 
6.33 

8.64 

6.02 
10.»s 

5.69 

7.10 

9.3i 
5.'»7 

U.wj 


58  388 
81231 
89  888 
82  015 
93124 
67  923 
41870 
80  508 
71233 

3  020 
75086 
61619 
60  852 
34  415 
37  896 
34  358 
47  913 
36199 

59  208 
29  936 
37  760 
52  806 
31698 
79082 


246.95 1.347  528J 


Zahl   der 


5. 


Gemeinden 


6. 


1.5.63 
15.48 
20.27 
13.35 
17.14 

11.9; 

18.78 
11.12 

{11.3 

6.13 
6.41 

6.ti» 

7.»» 

10.6ft 

13.7 

9.79 

1 15.9t 

20.74 
15.74 


85  690 
87  600 

110  953 
72  691 
93  571 
63031 

103  927 
60  945 
1684 
62  089 
32  780 
34851 
35  886 
39  740 
59  832 
75127 
51 870 

87  608 

113  454 

86  716 


248.1  >  1.3110  043 


1     —       — 


Wohn- 
plätze. 


53 


56  2  235 


113 


4I7|{   402   4816861  102;  4  480 


B  e  V  öl  k  ernns 

«n  1.  Deeember  1871; 


mSanliche 


} 


weibliche  m 


z) 


8. 


9.      li     1| 


17  794 
24  662 
31 152 

24  881 
26  731 

17  015, 
11294 
23  171 
26  472 
99  543 
33  034 

25  960 

26  847 
16  057 

14  300 

15  626 
23  454 
31334 
39  .595 

18  026 
50  225 
29  386 
Ö2  972 

27  366 


5  7851  676  807 


23  578 
23  392 

25  860 
15  879 
36  251 

15  910 

26  775 

23  449 
13  426 
21  762 

16  445 
12  211 
15  274 
21377 
29  9S1 
31  472 
.30  487 

21  062 

22  025 

24  194 
15  002| 


19  .525' 
27  533j 

33  407 
27  649 , 
29  0711 
19  6791 
12  737 

25  984! 
29  9741 

108  4.54^^ 
35  893! 
29  060' 
28:^25 
17  7*41 
15  881 

17  808 

26  393 

34  670 
42  421 

18  329' 
49  227I 
31021. 
25  5,58 
31  354 

737  687  1 


27  807 
27. 515 1 

28  9.54 
17  818J 
37  986, 

'  17.367 
30  724j 
26  24(> 
14  054,1 

23  959i 
17  15<y, 
13  871 1 
17 127| 

24  404 
83  2.58 
35  .56.5 
34  .501 1 
21138J 
24  487 
27 180' 
16  141 


465  762     317  23H    9*1 


Digitized  by 


Google 


—      19     — 


Kreise, 

H-tx  iln  Uidnuhs-Amti  etc.) 

RegieraDgsbezirke, 
lianddr.-Bezirke, 

ftWffhWML 


Fläche: 


HeUire. 


Gtigra- 
pkisebi 

Dl 

Aelterel     Neueste 
Angabe,  Berechnung 

"2T  \~'~  s: 


I     5-25   :§ 


Zahl   der 
I'      Gemeinden 


& 


Wohn 


;ze. 


M        z: 


4. 


5.    i 


6. 


Bevölkerung 

am   1.  Dereuibor  1S71  : 


männliche  weibliche 
8.       :       9. 


[  Kreoibnrg. 

(KoMtadt) 

l  Rosenberg  i.O.-Schl. 
l<>pp€ln  . 
I.  Gro^s  Strehlitz 
i  Lablinits.  .  . 
L  Tost-Qleiwitz 
L  Tanwwitz  .  . 
i  Bentben  .  .  . 
i  Uhnt  .... 
i  Kittowitz  .  . 

L  PI«« 

i  Rrbnik .... 
L  Kidbor   .  .  . 

L  Kosel 

i  Leobschütz  . 
L  XcQsUdt  LO.- 
k  Palkenberg  . 
i  Stisfe  .... 

l  liTOttkfttt  .  .   . 


Schi. 


Siaae  E. 


r.  ProT.  Sachsen« 
m.  1^  la^fb«nk 


Osterbnrg  .  . 
äklzwedel  .  . 
lOtrdelegen  . 
Stendal  .  .  . 
Jerichow  L  . 

(Ub«0 
Jcricbow  U. 

(OeBthia.) 

Kalbe   .... 

^  aBzwMn 

Xagdeburg*  . 

Wolmirrtedt. 

Xeobtldensleben 

Oicbersleben 

Aichersleben 

(Qatdlhibfg) 

Htlbmudt . 
Wernigerode 


10.»      55  083 


I       , 
28      3:3      3,      81       44       248 


20  121       21922      42  04.3 


1(5. 
26.11 

1H.51 

18.:m 
/ 14.01 

19.53 

1 5^11 
15.-»o; 

12.42 

12.5h 

14.70 
11.16 
12.63 

9.W 


^K)113 
142  754 

89  974 
100  929 

90  222 
32  425 
12  588 
12  152 
18  689 

106  032 
85  207 
85  778 

67  394 

68  996 
79  814 
60  178 
71091 
51  924 


26 
40 1 
18 
18 
23. 

16: 

13 
8 
17 
45  f 
.38 
40| 
26^ 
29 
311 
22' 
36 1 
28 


31  2, 

46  2 

21  3 

19  3I 


35 
12' 


10,  — 
20  2| 


40 
40, 
56 
33 
43 
34, 
251 
36| 
28 


103 

142 

<  99 

72 

115 

45 

18 

16 

26 

111 

125 

131 

105 

93; 

112 

86' 

115 

82! 


58 
36 
46 
51 
49 
19 
11 
5 
11 
<iO 
IK) 
91 
77 
26 
.58. 
70 
72 
66  t 


391 
352 
345 
409 

:uo 

116 
116 
81 
132 
375 
440 
424 
364 
167 
271 
254 
312 
182 


22  294| 
47  791 
28  907 
21 .594 

39  913 

18  6.50' 
42  607 

19  776 
37  .502; 
4.3  410 
35  016 
55  .5.33 
30  963 
:W309 

40  793 
19  25f)' 
46  0141 
208031 


24  592, 
54  308 
:i2  357 
23  732 
444I61 

20  241 
40  557 
19  081 
36  4811 
4<5  721 ' 
39  105 
60  984 
34  021 

44  165 

45  .522 

21  329 
47  301 
23  476 


24l.:.i;i.321343 
73647  4.028916 


502{   570    45  I077|    tt40    3  31» 
1  567  I  743  149  55983437  15593 


I 


«20  232,  «HO  31 II 


46  886 
102  099 
61  264 
45  326 
84  329 
38  891 
83  164 
.38  857 

73  983 
90  131 

74  121 
116  517 

64  984 
82  474 
86  315 
40  585 
9:3  315 
44  279 
.300  363 


1.771911,1.9352563.707167 


XU 


20.14 
21. tß 

24.46 
16.41 

25.JI 
2.5.07 

9ji 
l.to 

12.44 

12.«^^ 

9.40 

au 

9uiN 

4.91 


110  452 
121  208 
1.30  897 
89  771 
137  753 

137  392 

52  607 
54  396 
5  5:53 
69  609 
67  746 
50  550 
45  012 

49  214 

27  809 


26: 
26 

20' 
30' 


29  4i  141 

28  2  184 

24  3|  101 

24 1  4I  1(K) 

33  7|  85 


36, 
19 

17; 

34. 
521 


270 
2.55 
218 
175 
2.56 


22  3.58 
25  0611 
24  629, 
24  5831 
.32.397, 


22  640 
25  124 
24  897 
24  247 
32  4(H^ 


44  998 
50  185 
49  526 
48  830 
64  797 


43;   50   31   95 


J 

22 
27' 


30!  6 

28-  4| 


^  64   281 


25  8()4;   27  0.>6,   .52  920 


,331   34 
31 1   .32 


li 


191   20j  5 
11   18   3 


13 


281 
12, 


41 

4lj 

.58' 
32: 
23! 

31 
14! 


14 


15 
31 

1 
12 

11. 


130 

82 

7 

91 

136 
80 
98 

135 
50 


.37  8.32, 
33  2;38| 
61  703' 

23  874 

24  731 
22  .5031 
31  105 

28  3.59 
105941 


37  619 
33  .530 
.52  80(> 

24  867 

25  277! 
23  093 
31  505! 

'29  6:Ul 
11  065 


75  451 
66  7*W 
114.->09 
48  741 
.50  008 
45  .596 
62  610 

57  99.3 
21  659 


210.001 1.149  0471 

t 


322,1  303  32i  000  313  2  264 

Ausserdem  1 
nicht   iucommiiiia- 
lisirterWohiiplaU. 


428  8311  423  760  H34  301 


Digitized  by 


©ooglc 
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Kreise, 

(Sits  des  Landraths-Amu  etc.) 

Regierungsbezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

Prvrliieo. 


Fläche: 


Oeogn- 
pkiiehe 

Dl. 

Aettere 
An^be 


HekUre. 

Meaette 
Berechnung 


Zahl   der 


^ 
i 


4.    I    5. 


Gemeinden 


^1 

o  8 


Wohn- 
plätze. 


männliche 


7. 


Bevölkerong 

am  1.  December  1871: 


weibliche  t. 


9. 


zu- 
saniiD« 


XTU.  R.-B.  Menebori. 

1.  Liebenwerda  . 

2.  Torgau 

3.  Schweinitz    .  . 

(Henberg  m.  d.  Elster) 

4.  Wittenberg  .  . 

5.  Bitterfeld   .  .  . 

6.  Saalkreis .... 

(Halle  a.  d.  Saale) 

7.  Halle  a.  d.  Saale* 

8.  Delitzsch 

9.  Gebirgskr.Mansfeld 

(Maasfeld) 

10.  Seekreis  Mansfeld 

(Efsleben) 

11.  Sangerhausen  . 

12.  Eckartsberga  . 

(KSlleda) 

13.  Querfürt  .... 

14.  Merseburg  .  .  . 
1.5.  Weissenleln  .  . 

16.  Naumburg  .  .  . 

17.  Zeitz 


14.1H 
17.78 
19.16 

15.08 

12.se 

9ji2 

O.n 

14.03 

9.01 

10.92 

.14.16 
10.66 

12.11 

10.47 
9.M 
2.7« 
4.60 


79  349 

98  567 

101  682 

82  483 
69  765 
51  027 

2  490 
75  487 

48  783 

59  433 

77  364 
.56  197 

68  256 
57  .59; 
50285 
15  659 
26  552 


14 
23 
17 


23 
32 

301 


1 
12: 

17 

28 

32 

21 

34 

1 

1 

36 

39 

16 

25 

25,  33 


14 
15 

19 
24 

lo! 


4:3 
24  t 

.! 

29 
261 
36 1 
10 1 
ll' 


84 

87 

112 

101 

88 

121 

1.56 
55 

96 

65 
77 

105 
168 
168 
36 
109 


30 
41 

8 


178 
241 
164 


13  210 
48;  216 
22   183 


431 
37 


1 
230 
148 


18!   214 


45 
.51'! 
.i 
52;| 
61 
.59 
41 
35' 


Summe  WIL 


XVIII.  R.-B.  Erfurt. 

1.  Nordhausen  .  .  . 

2.  Worbis 

3.  Heiligenstadt .  . 

4.  Mtihlhausen  .  .  . 

(M.  in  Thflringen) 

5.  Langensalza.  .  . 

6.  Weissensee   .  .  . 

7.  Erfurt* 

8.  Erfurt 

9.  Ziegenrfick  .  .  . 

(Kanis) 

10.  Schleusingen    .  . 


186  82 


1.020  073 


300     445    73 [16281    567 

Ausserdem  1  j 
nicht  incommuna-  ' 
lislrter  WohnplaU. 


Summe  Will 
Summe  F  . 


8.86 
8.39 
7.63 

8.4-. 

7.60 
5.31 

.5.94 

3. 

8.43 


49  816 

44  503 
43  349 
46  030 

41940 
29169 
4  372 
28136 
20  060 

45  792 


16   21 
14 1   39 
12 
12 


278 
1,57 

203 
233 
319 
73 
170 


21229 

28  018 
19  748 

24  975 
23  393 
30128 

26  786 

27  615 
21640 

32  663 

32  750 

19  339 

26  252 
30  805 
34105 
12  838 

20  353 


22  739'  m 
27127||  5,1] 
211311     40> 


25  5.50 

24  7961 
31  .551) 

25  8:ui 

29  84.5, 
21  <>84| 

33  731 ' 


3  218 


432  637 


446  503 


14 
6 

13 

7 

12 


64.48 
461.39 


353  167 
2.524089 


1061 
7281 

I 
I 


> 
i    1 

22 1     2 
18'     2 


19| 
12! 
ll 
17 
10 


14     2 


i73|  23 
I  Olli  148 


61 
.52 
66 
42 

38 
27 

40 
35 

47 


lll 

7i' 

201 

5 

3«! 
4i 

3| 


98 
120 
1.55 
116 

166 

72 

1 

.52 

125 

88 


30  704 
18  244 

16  6.54 
24  446 

17  03:] 
13107 
22  637 
10  091 

7  213 

18  730 


32  231' 
21639| 
20  051 
26  194'| 

17  731| 
13  711 
20  975^ 
10  879 
7  610 


19  469      3» 


408 
3035 


00, 
970 


Aiisaerdem  3 
nicht  Incommuna- 
lisirte  WohnpUitxe. 


003 
6475 


178  859 
1.040327 


33  997J  W 

19*>41:  31*: 

'I 

27  528'  .".3: 

32888  H3 

33  .568i  l>7 

13  870,  '^ 

20  813!  41 


H79 


«2 

m 

ai 
14 


100494;,   369 
1.062  847L2.103 

ll 


Digitized  by 


Google 


21     — 


Kreke> 

A»  Uidmfc*-Aau  etc.) 

legieningsbezirke, 
UiJdr.-Bezirke, 


Fläche: 


Gf»gra- 


HckUre. 


Ani^ab«  |  Berechnung 


Zahl   der 


li 


Gemeinden 


Wohn- 
plätze. 


Bevölkerung 

am  1.  December  1871: 


"|i"    ^\ 


männliche 


weibliche  • 


zu- 
sammen. 


Hobtelii. 


t^cy«  Toittorf) 

Bidenkben.  .  .  . 
[ipemde 

HbHEkMJnd  bu  A.) 

[Sefrierbug  .... 

tka^tHirg 

Bekkmg 

Bckenförde  .... 
b»tedt 

Kt^UD 

iVL«  Tor  H.) 

toideni  

Oldenboi^ 

k»  b.  XcuMadt  i.  H.) 

h«B 

üel 

bdiimr;^ 

Merditmarschen 

;        (Baide) 

federiitm&rschen . 

fMcUorf) 

fittiabnrg 

fcjjtberg 

ftonum 

M^MlUioUck) 

Rueberg 

Alt*iu 


Xl\. 


im.  HiBBOTer. 

iatkA,  luMf  er. 

t  Kreis  Diepholz. 

Diepholz .  .  . 

ji  Solingen  .  .  .  . 

i  Fwadenberg .  . 

1.  Krds  Hoya. 

1  Sjke  

•1  Brochbaneen.  . 

i  Hoya 

y  Krds  Nienburg. 

i8t7)  Nienburg  .  . 
lA.  Xienborg.  .  .  . 
A.  ätolzenan  .  .  . 
^lUcbte 


12.33 

8.30 

18.4; 

19.37 

IK 

15.14 

33.43 
15.23 

17.4: 

13.25 

laiÄ 

11.06 
13.27 
16.14 


IH.ii 
13.ttii 

0.19 


1.58  7KJ 

77  088 

48  455 

93  607 

123  891 

93  H07 

3^3  038 

86  724 

176  000 
82  226 

99113 

70  748 

104  619 

57  80." 

70  600 

82  594 

110  709 
93  430 

88  090 
1  1.59 


26 

18 

29 

28: 

17l 

13jl 

25{ 

I 
52 

1 

26 
11. 
14i 

"i 

16, 
33 

20, 

18. 

25 
2 


3 18.  .4;  1.752  286 


423 


11.401 

7.106 
8.6sn 


.>.l«»i 
4.133 
5.421 


11.131 

7.3«4 
6.021 


150250 


81050 


124  000 


24. 

11 


146 

85 

68 

159 

116 

42 

21 

25 

191 
72 

58 
76 
92 
15 

101 

106 

105 
128 

73 


20 
7 

m 

1 


13 
45 

41 
16, 
16 


4 

6 

21! 
20 


511 
334 

231 

695 
619 
400 
179 

187 

665 
390 

57.'^ 
427 
325 

187 

308 

480 

366 
499 

266 
3 


jl  16701     288 

AoMerdem  4 
nicht  incommonaii- 
•irte  Wohnplatse. 


10.  1 
16!  2 
16   2 


1 
20 
2(^ 


26 
19 
45 

26 
25 
37 


42 
29 
19 


7  647 


146 

79 

134 

77 

87 
98 

1 

83 

102 

98 


29  162 
14  203 

16  922 

31  265 

30  3:34 
22  758 

8480 

17  566 

27  691 
22  539 

26  137 
34  458 
22  563 
17  884 

19  656 

30  527 

21029 
31224 

29  976 
41247 


31  173 
14  926^ 


60  335 
29  129 


17  317)   34  239 


31  2491 
30  402 
22  42r^ 

8  990 

18031 

30  759 
24  002, 

26142 

32  4011 

20  383 
17  736 

19  923 

30  074' 

21  191 

31  3101 

29  922 
41  896|| 


62  514 
60  736 

45  183 
17  470 

35  597 

58  450 

46  541 

52  279 
66  859 
42  946 
35  620 

39  579 

60  601 

42  220 
62  534 

59  898 
83  143 


405  621 


300  2321  003  873 


10  409 

6  536 

8  302 

9  102 
5  957 

7  594 

2  499 
8193 
9  065 
4  80: 


I 

10  409J 

6  760; 

8  322, 


8  637| 

6  082 
8  002 

2  5471 

8  907, 

9  629 
5128! 


20  818 
13  296 

16  624 

17  739 
12  039 
15  .596 

5  046 

17  100 

18  694 
9  930 


UmL   j)  8t.  —  Stadt. 


Digitized  by 


Google 


Kreise, 

fSiii  des  Landratbs-Amts  «ic) 

Regierungsbezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

Pr«vlttifK. 

l." 


I 


Fläche: 


(ieegri-  I 

AeHer« 
Angab« 

27  "1 


I 


HfkUre. 

Neueste 
Herecbncmg 


Zahl   der 


Oemeioden 


es 


Wohn- 
plätze. 


I       2 

5." 


Bevölkerung 

am  1.  Oecembcr  1871 : 


männliche 


il 

weibliche  k  , 


U. 
12. 
l;i 
14. 
15. 

16. 
17. 
IH. 
19. 

2a 

*Jl. 

22. 
23, 
24. 
25. 
26. 


4.  Hannover* .  . 
5.  Kreis  Hannover. 

St.  Wunstorf  .  .  . 
8t.  Neustadt  s.  HiWiW  rgc 
A.  Neustadt  s.HiHfilergf 

A.  Linden  

A,  Hannover  .  .  . 
6.  Kreis  Wennissen. 
8t.  Eldagsen  .  .  . 
St.  Münder  a.  D.  . 
Su  Pattensen  .  .  . 
A.  Springe  .... 
A.  Wennigsen  .  . 
A.  Kaienberg  ... 
7.  Kreis  Hameln. 
Sc  Hameln  .... 
St.  Boden werder  . 
A.  Hameln  .... 
A.  Lauenstein.  .  . 
A.  Polle 


0.437 


10.337   I 
1.971    ( 


0..T37 
0.4--» 
0j73 

3.wn 

2,373 

O.vfe  . 
O.i««  / 

.'».•»41 

3.V»»  I 

l.»4/ 


»400 


97  000 


1 

1 

•31 

13 

2« 

1 
1 


1        — 


5.- 
22, 

41! 


45  809       41817J 


1 

1 
71 
27 
64 


«1400 


1 
li 
1 


64  500 


15 

1 

30 

4 

13 

— 

33 

— 

13 

— 

20 

— 

1 
1 

2H 

1 
1 



— 

5l> 

4 

21 

— 

30 

4 

H 

— 

H 

— 

1 
1 

2 
60 
42 

-!        27 


20 

1 

79 

.58 
18 


1  265 

1  2781 
11  4231 
13479' 

10  229j 

1179; 

1192 

698j 

6  467| 
8  9721 
4  4261 

4  5661 

634: 

10181 

7  0921 

2  043' 


1  l.>4| 
1  1301 

11  795;! 

12  393i 
9977; 


10 
7 
2 


16.5 
079 
802 
519i 
332I 
801 


990^' 
«7Ä; 
72;i 
486  i 
317; 


\\.  :IOä.44r>      380 


.\UUiiddr..i.liM«sWi«.> 

1.  Kreis  Hildesheim. 

1.  8u  Hildesheim   .  .  ■ 

2.  St  Peine ' 

3.  A.  HUde^heim  .  . 

4.  A.  Peine 

2.  Kreis  Marienburj;. 

5.  A.  Alfeld 

ti.  A,  Gronau 

7.  A,  Marienburg b.H. 

3.  Kreis  Liehenburü- 

8.  St.  Goslar»)  .... 

9.  A.  Bockenem  .  .  . 

10.  A.  Liebenbui^  .  . 

11.  A,  Wöltingerode  . 
4.  Kreis  C>sieR^iic  ,1.  Harz, 

12.  St,  Osterode  a.Han 

13.  St.  Duderstadl    .  . 

14.  A.  Henberg   .  .  . 

15.  A,  «Osterode  ... 

16.  A,  Giebolde hausen 
5.  Krei'i  0-iii-.i;on. 

17.  St,  Gtiiiiniren  .  .  . 
IH.  St.  Münden Ä, d.W. 
19.  A.  Münden  ... 
•JO.  A.  G^ttingen  .  .  , 
21.  A.  Heinhaasen  .  . 


396    3ä>     lll       n     1379 

I 


O.J«7  \ 
0.243  f 
4,2%!»  i 
4,402   ' 


4,:h*  1 

3,224 

0.377  V 

4,277  f 

4.2 4N  \ 


;{.M43  \ 


49  950 


68  400 


63  5(X^ 


67  5(X1 


tU-.2 
0..V,  / 

1  -  S 


1 

;U 

28 

25 
17 
35 

1 
31 
19 
14 

1 

1 

13 

29 

29 

1 
1 

*J5 
26 
25 


1  — 
1  — 
39 
37 

41 
23 
39 


X\ 
3i» 


1  — 

1  — 

2  11 

—  29 

—  2t» 

1  — 

1  — 

1  X\ 

—  M\ 

—  37 


1 

1 

59 

47 

.54 


5H| 
.55 
31 


4 
,V) 
44 
31 

1 

1 

.56 

7(^ 

62 


203  302 


10  678 
2  220 
9  05:1 

8  817j 

9  406' 
7  692; 
8242. 

I 

4  625' 

7  6.58! 
8201| 

5  280 

2 ,59;i 
1H4:5 
7  690 
8482 
9  127 


201  »701 


10  123 
229f> 
9  59.3 
9  023t 

I 


9  97.5 
8  15.5' 
8960 

\ 
4-297 
8  549 

8  387 
5.509 


2  826 
2  293 

8  346 

9  615 
11412 


I 


8  198 

7  «>49 

2  74;J 

2  749! 

12^\ 

7.598. 

8  7;i5 

9  602' 

6  6.v^ 

7  317! 

'>  \*rvL  1I»*   \nnHrku&c  J^.  l'^- 


Digitized  by 


Google 


•J 
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Kreide. 

K  in  Lwkatfcf-AiDts  etc.) 

Eegieningsbezirke, 
Lfloddr.-fiezirke, 

PttflUM. 


Fläche: 


pkiickf 

A«lten 

Angabe 


1. 


,    (k  Kreis  Einbeck. 
LSt^beck  .  .  .  . 

iStNortiieim  .  .  . 
SiiMonngen  .  .  . 
A.  Udwr 
A.  £abeck  .  .  .  . 
A  Xortheim.  .  .  . 
7.  Kreis  Zcllerfeld. 
l  A.  Merfeld  .  .  . 
i  A.  l^bingerode  .  . 
i  K.  Hohnstein  .  .  . 


LliiMr.-B.Liuifbiirs. 

I      I,  Kreis  Celle. 

Sl  Celle 

ISl  Borgdorf.  .  .  . 

tA.CeUe 

La.  Bargdorf.  .  .  . 
LA.  Bargwedel .  .  . 
I  1.  Kreis  Gifhorn. 
ISiGifhom  .... 
1.  A.  FallerBleben  .  . 
i  A.  Gifbom  .... 
i  L  iMohagen  .  .  . 
\  A.  Xeinersen  .  .  . 

;.  KreisFalliogbostcI. 

.  A.  Ftllingbostel   . 

USoltoa 

L  A.  Ahlden 

[  A.  Bergen 

4.  Krei»  Uelzen. 

kSi  Uelzen 

i  A.  Hedingen  .  .  . 
Heldenstadt.  .  . 

^.KresiDannenberg. 
i^StLfehow  .... 
L  St  Dinnenberg  .  . 
t  A.  Dumenberg  .  . 
*  A.  Lüchow  .... 
i  A.  Xeolumd  L  L.  . 

6.  Kreis  Lüneburg, 
l  St  Lüneburg  .  .  . 
L  A.  Lttncbnrg  .  .  . 
t  A.  Bleckede .... 


HekUre. 

Keaest« 
B^rechnoBg 


3. 


"il 


0.47» 
0.5$) 
0.%$4 

5.20» 
5.205 


9.775 
1.M4 
3*40» 


100  050 


80950 


93.303 


*)1H.IM 
7,4M 


4.577 

•)     8.M» 

15.317 

5.049 

11.60<} 

17.146 

6.140 

9.1.M 


10.7h2 

•)15. 


8.303 
*)  13.HM 


12.805 


515  350 


186  050 


184650 


243  000 


146  450 


143  250 


108100 


Zahl   der 


4. 


Gemeinden 


I 


9 


Wohn- 
plätze. 


1' 

1: 

1 

321 

20; 

26; 

12' 

i:> 


32 
89 
42 

8 

3 

17 


468 

30 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

24 

— 

25 

— 

17 

— 

1 

1 

8 

1 

22 

— 

13 

— 

18 



8 

1 

10 

1 

13 



5 



1 

1 

12 

1 

17 

— 

1 

1 

1 

1 

vi 

1 

20 

— 

6 



1 

1 

18 

— 

9 

■"" 

573 


77 

48 
34 


25 

48 
72 
35 

55 
56 
35 
23 


100 
125 


103 

180 

40 


78 
59 


m, 


2 
5 
9 

82 
64 
56 

68 
12 
45 


I 


1057 


1 

1 

131 

64 

54 

1 

48 

84 

101 

55 

207 

157 

70 

84 

1 
119 
137 

l 

1 

130 

217 

59 

14 

107 

96 


Beviilkerung 

am  1.  December  1871: 


männliche 


3'203 

2  328 

862 

7  973 

8  672 
8  624 

13  866 
1951 
4  999 


weibliche 


zn- 
''  wmmen. 


Jt 


8. 


2  989 
24571 

766  i* 
8  337: 
9170 
9193 

14  653, 
2  080 

5  279 


6  192 
4  785 
1628 

16  310 

17  842 
17  817 

28. '»19 
4M31 

10  278 


197  697 


8  338 

1  .502 
8  457 
8  973 

5  315 

1418 

4  432 

6  7.57 

7  846 

5  278 

7  254 

8  403 

5  097 
4  367 

2  82:) 
8  795 

10  8:il 

1  232 
1019 

6  340 
14  016 

4  312 

8  300 

9  556 
6  307 


20910^1   406  893 


;l 

7  788JI 
1  523| 

8  545; 
8817 
5  'M 

1  395 

4  330- 
7  031' 
7  582 

5  369; 

! 

7  367' 

8  127 

5  236, 
4  599, 

-    !! 

2  592; 
8  757' 

10  883| 

1  375 1 
104:^1 

6  3541 
14  710; 

4  491^ 

7  987'' 
9373I 
6  17(V| 


16  126 
3  025 

17  (H)2 
17  790 
10  605 

2  813 
8  762 

13  788 

15  428 
10  647 

14  621 

16  530 
10  :W3 

8  9()6 

5  415 

17  5.-»2 
21  714 

2  607 

2  062 

12  694 

28  726 

8  803 

16  287 

18  92«.) 
12  477 


h^^  AnmcriiotiK  S.  im. 

*  aatcklie«»Uch  der  aelbstaDdigen  Stadt  gleichen  Namens. 

^j  ««chliMalieh  der  Stadt  UeUeo, 
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Kreise« 

(8iU  dM  Landratbt-Amts  etc.) 

Regierungsbezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

PrtflnifB. 


Fläche: 


pliiehe 

□I. 

Aeltere 

Angabe 


HekUre. 

Neaecte 
Berechnung 


Zahl   der 


1- 


Gemeinden 


Wohn- 
I  ?  M  platze. 


T). 

1 

1 

i! 

1 

— 

iii 

501 

12 

— 

32 

li»:  ~ 

7(5 

Bevölkerung 

am  l.  December  1871: 


männliche 


weiblkhe  ^ 

8.        .1 


sami 


7.  Kreis  Harburg. 

2<>.  St.  Harburg  .  .  . 

27.  St  Winsen  a.d.  Luhe 

28.  A.  Harburg .  .  . 

29.  A.  Tostedt .... 

30.  A.  Winsen  a.d.  Luhe 


')  5.30ü|}  150800 

9.07o'i 

')12.ttM)/ 


1 
1 

135 
91 
99| 


8  847 
1  373 

llOOl 
5  507 

9  HH5 


T 


7  65*1 

1  3«2l 

10  11H| 

«4Hl' 


Snimiic  XXII. 

IXUl.  Landdr.-!.  Stade. 

I.  Stader  Marschkreis. 

1.  A.  Freiburg .... 

2.  A.  Jork 

2.  Stader  Geeftkreis. 

3.  St  Stade 

4.  St  Bremervörde.  . 

5.  St  Buxtehude  .  .  . 

6.  A.  Harsefeld   .  .  . 

7.  A.  Himmelpforten 

8.  A.  Bremervörde.  . 

3.  Kreis  Neubaus. 

9.  A.  Neohans  a.  Oste 

10.  A.  Osten 

4.  Kreis  Ollerndorf. 

11.  St  Ottemdorf.  .  . 

12.  A.  Otterndorf  .  .  . 

5.  Kreis  Lehc. 

13.  A.  Lebe 

14.  A.  Domm 

15.  A.  Hagen 

6.  Kreis  Oslerholz. 

16.  A.  Osterbolz    .  .  . 

17.  A.  Blumenthal  .  . 

18.  A.  Lilienthal  .  .  . 

7.  Kreis  Verden. 

19.  St  Verden 

20.  A.  Verden 

21.  A.  Achim 

8.  Kreis  Rotenburg. 

22.  A.  Rotenburg .  .  . 

23.  A.  Zeven.  .  .  .  .  . 

Samme  XXllL 


211.(bi  L162  300 


4.H7» 
2..%»5 


O.tee 

0.51 

0.107 

6.28» 

7.17:. 

9.M» 


3.32« 
6.167 


5.544 


*)  13.42« 
3.B72 
5.254 


5.212 

2.671 
3.654 


*)7.*»o 
5.20. 


14.602  ) 

12.08.1 1) 


308,    14  13311       64{|   2267 


41000 


132  100 


52  250 


30  550 


124  750 


68  550 


72  050 


10 

13| 


1 

1 
1 
7 
10. 
9i 


'S 


1 
12 


20 
13 


1  1 
15  — 
121 


146  650 


10 
10; 


I20.3f.i     062  000 


lOOl    Id 


35 

18 


38 
41 
64 


10 
34 


14 


66 
14 
35 


50 
37 

58 


55 
34 


66 
57 


103  361      IM644|i   3H4 


726 


148 
108 


4 

8 

9 

71 

81 

98 


—  152 

-  64 


1 
119 


101 

-ll        97 
-1         72 


93 
49 
67 


2 
114 
134 


t 


118 
114 


9mi8 

8  770 


4  747 
1462 
1388 

5  974 

6  472 
6  706 


6  275 

7  656 


852 
7  752 


16  879 
4  385 
4  628 


6  774 

7  255 
6  407 


3  511 
8  449 
8  926 


8  992 
6  899 


10  012; 
9  223 


3  1»44 


1  441 
1  400 
6  130 
6  249 
B  473 


1 

II 

6  400 1      VI 

7  691|!      15 


94«. 
7  739^ 


16  39?  33 
4  6141  8 
4  807 1        9 


6  82*>l 
8  531;! 
6  413 

I 

3  327i 
8  31 
8  92i 


1 


8  88311 
6  961JI 


1824 


131  137 


II 


131  •44!1 


1)  BlaschlieMÜch  der  Mlbetiiadigen  KUdt  gleichen  Namens. 

2)  Nach  Abtreioog  von  141  huinöverechea  Morgen   (tu   26.2i  Aren)  und  78.«  Quadrat-Rathen  =  87.i3  Hektaren  an  Itr 

3)  Bloacbl.  l.Mi  QuadratmeUen  geachfttzter  Fliehe  der  seit  Anfang  1865  vom  Amte  Bruchhausen  hinüber  gelegten  6  (femei 


Digitized  by 


Google 
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Kreise« 

^«  LjUHtntfc^-Aaite  etc.) 

bezirke, 
Iiutddr.-Bezirke, 


Fläche: 


I    ' " 

Aeltere 
J  Angab« 


iektare. 

Neaette 
Herechniing 


UiiMr.-t.OMuknicL 
u  Kreis  Meppen. 

Papenburg.  .  . 

Meppen 

H^fefönne  .  .  . 

A^ehendorf  .  . 

Hänmling'  .  .  . 

Kreis  Lingcn. 

Gl  Langen 

i.  Beatbeim    .  .  . 
L  Xeoenhaos .  .  . 

L  Freren 

iL  Lü^en 

,  Kreis  Bersen  brock. 
i^aackenbrück . 
%  Orden 

FoTBtenaa  .  .  . 

Bersenbrück  .  . 
Kreis   Osnabrück. 

Osiiabrück  .  .  . 

Osnabrück.  .  . 

Wittlage.  .  .  . 
5.    Kreis  Melle. 
.  MeUe 

u  rboTg. 

GrOnenberg  .  . 


11.727 

5.7-Jl  ! 

9.6  »l| 

12.33«! 


\XIV. 

ILaaMr.^  4iricli. 
I.  Kreis  Aurich. 

Anrieh 

L  E&ens 

Anrieb 

Esens 

Wittmund^)  .  . 

»  Krrts  Emden. 
L  Emden 

Norden 

.  Nordai 

^  Emden 

3-  Kreis  Leer. 

.  Leer 

L  Wccner    .  .  .  - 

LLm 

L  Stickhaosen  .  . 


4.71*«  1 

ll.i».i| 

9.3ÜI 


4.37U 

I 

7..'»«6| 

7.wi 

0.37tt' 
5.75J 


r>.70l;J 


221  550 


171  h:>o 


107  900 


68  250 


56  650 


113.73111     020  200 


•)lL-,47 
•)    4.07i! 

H.1 


IxT 


H.^> 


')     6.3.1 
')     6.3^ 


4.1»29 
3.794 
8.J1J 


34.723 
698.962 


135  900 


69  600 


94  900 


300  400 
3847750 


Zahl   der 
(iemeiiiden 


u 


Wolin- 
plätze. 

.    '6. 


44 
25 
32 
23 


19 
55 
20 
37 


14 
34 


49 
31 


2i 

111 

oi, 


I 


4o! 

56 


1 


'      1 

109 

26 

HO 
32 


l 
25 
6(> 
3 


1 
62 

81 
127 

1 
100 
12: 

2 

62 

101 


13H 


1 

27, 

17 

i 

26. 
31 


1 
251 
20 
29 


14 


334 


68 
33 
27 


38 
47 


30 
22 
49; 


II     1001 


M 


183 
21.1 
253 


l 
248 

1 
131 

87 
145 


20s 
I  624;; 


7]     314 
II5I4  055 


4'i 
I69i 


1507 
9125 


Bevölkerung 

ani  1.  December  1871 : 


uiäuulichc 


weibliche 


I  sammeik 


9. 


2  648 
7  691 

3  tK)5 
6  507 
6  277 


2  355 
5  143 

10  084 

5  686 

6  206 

939 

5  244 

6  1.57 

8  713 

12150 

11  457 

9  717 

872 
11.5 
11220 


8  428 

7  6311 
3  889! 
6  5:Jl^ 
6  3.52 

! 

2  660t 
5  069 

9  820t 
5  653| 
5  813 

I 

io4o; 

5  305 

6  232) 

8  8t>7j 

11  i.>s'; 

10  93.' 

9  8  !3| 


6  076 
15  322 

7  794 
13  039 
12  629 


5  015 
10  212 
19  904 
11339 
12  019 

1979 
10  549 

12  389 
17  610 

23:J08 
22  392 
19  .560 


134  31; 


1905 

1003 

14  159 

5  929 
13  287 

6131 

2  696 

11064 

8  83« 

4  355 

9  468 

6  135 
10  163 


933,  1 805 

11567i;  23111 

113931  22  613 

I 


134  130!  268  063 


2  359, 
1  195, 

15  278' 
6  044; 

11383 


6  4.57 

3  252 
12  035 

9  387, 

4  577 
10  571 

6  657 1 
11068 


4  264 

2198 

29  437 

11973 

24  670 

12  588 

5948 

23  099 

18  223 

8  932 
20039 
12  792 
21  au 


03  131 
975  453 


100  203,     103  304 
987  475ii  1.962  928 


I  ÖBicfefiesflieli  der  selbst&adigeD  Stadt  gleichoo  NaiiieiH. 

,  ötckficMfieb  Ömr  SUmJC  VoAckenbrilck. 

,  rfiirfcruMlirh  der  Stadt  Melle 

,  ■*— ^"fitr'icti  de«  ire««ainiten  Jadegebiets. 

:    jL  di«  Aamerkang  »•  '^' 


Digitized  by 
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Kreise, 

(8iU  des  I^ndraths-Amts  etc.) 

Regierangsbezirke, 

Landdr.-Bezirke, 

Prtftaif«. 


Fläche: 


1. 


phiiele 

Aeltere 
Angabe 


HekUre. 

Neueste 
Rererbnung 


fe  .§    I    •'S 

S  «5 1!  3  ** 


Zahl   der 
(lemeinden 


1 


"^  jWohn- 

53  ,' platze- 

^■1  I 


Bevölkernn 

am  1.  D«eember  1871 


männliche 

1 
weibliche 

8. 

«.      , 

22  511 

ji 
23140 

13  87H 

14  22^. 

19  590 

19  4Ä* 

19131 

19  593 

12  987 

11834 

I«  ProT,  Westfalen« 
IXYI.  R.-B.  Ifinster. 

1.  Tecklenburg .... 

2.  Warendorf 

3.  Beckum 

4.  Lüdinghausen  .  .  . 

5.  Münster* 

ö.  Münster 

7.  Steinfurt 

8.  Koesfeld 

9.  Ahaus 

10.  Borken 

11.  Recklinghausen .  . 

Siunne  XWl 


XXYll.  H-B.  linden. 

1.  Minden 

-2.  Lübbecke 

3.  Herford 

4.  Halle  i.  Westf. .  . 

5.  Bielefeld 

6.  Wiedenbrück  .  .  . 

7.  Paderborn 

8.  Büren 

9.  Warbarg 

(Peckelsheim) 

10.  Höxter .  .  .  .  .  .  . 

Summe  n?ir 


XIYIU.  IL-B.  Arnsberg. 

1.  Arnsberg 

2.  Meschede 

3.  Brilon 

4.  Lippstadt 

5.  Soest 

H.  Hamm 

7.  Dortmund*    .... 

8.  Dortmund  .  .  .  ^  . 

9.  Bochum 

10.  Hagen ,  . 

11.  Iserlohn 

12.  Altena 

13.  Olpe 

14.  Siegen 

15.  Wittgenstein   .  .  . 

(Berleburfc)  

Summe  XXTilT 
Summe  J  .  . 


14.70 
10.08 

12.:,« 

12.Ö4 

0.(13 
15.7 
14.21 

13.V 

12.33 

11 

14.7% 


81208 
55  925 
«8;W2 
69  707 
192 
85  835 

77  042 
75  330 
68  311 
64  936 

78  035 


14 

8 

12 

1| 

8;i 

14;| 

V2\\ 
VS 

v4 


14 
8 
10 
12 
1 
10 
14 
12 
13 


15  3 
13 


132.. 5 


10.' 

10.35 

8.01 
5..-.0 
.5.01 

9.07 

11.»* 

13.76 

9.34 

18.08 


724tN)4 


58  842 
.56  316 
4:3  768 
30  388 
27  326 
49.561 
.59  674 
76  458 
.51338 


118  122, 


14 
10 

'S 

8 

,5 


28 


71644|   7   15:|  7 


19 
21 
19 
22 

25 
24 
24 
22 
37 
28 


145 
85 

106 

127 
1 

129 
86 

118 
99 
81 

182 


241 


71 
51 
56 
38 
34 
22 
23 
52 
47 

70 


00.0« 


12.37 

14.17 

14.88 

9.03 

9.6i 

8.37 

I   8.«« 

6.49 
7.-H) 

.5.no 
12.0U 

11.31 
11.79 

8.M4 


323  316 


67  652 
78109 
78  894 
49  968 
.53  040 
45  293 

44  308 

35  983 
41671 
33112 
66  438 
61799 
64  683 
48  739 


001  101  28  404 


7! 

ti| 
10, 
7; 
8 
7 
1 
8 

10^ 

13 

(i 

12 

8 

9 

9: 


I 
lli 

12 
10 

7' 
10 

9 

1 
11 
13  j 
17' 

8 
12 
lOl 


3'! 


1130 


210 

193 

•223 

72 

87 

55 

156 

170 

147 


-   -224 


■J 


28 

57 

55 

1051 

76! 

86 
72 
41| 
271 

19 

117 

53 


I40.H4  700  000 

369.4V  2.019  910 

|| 

,1 


121     133    44|    803 
305 1  376  100' 1510 

,1     !    i 


12    1337 


236 
278 
170 
144 
305 
234 
61 
3l>8 
354 
727 
265 
1188 
311 
236 
236 


217  342 


36  649 
22  894 
33  672 
13  428 
28  698 
20  458 
20  292 
17  537 
15  101 

23.501   25.521 


-I 


232  230  241 32y 


18  424 
16  850 
18  964 
17180 
24  200 
30  351 
24  225 
.50  220 
83  327 
57  236 

27  271 

28  603 
15  398 
30  944 

9  432 


41  3073 
16  7  769 


432  023 
902  397 
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Google 
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Kreise, 

Lttdratk>-Amto  eic.) 

emn^bezirke, 
Ijaaddr.-Bezirke, 


Fläche: 


Ipkbdi« 

p«. 

'  A  eitere 

j^  Angabe  j  Bcrecbnang 


lifktare. 


Neueste 


3. 


Zahl   der 


Gemeinden 


^  I  Wohn- 
|l  i! platze. 

^1  !' 


«. 


Bevölkerung 

am  1.  Deceraber  1871: 


männliche 

8." 


weibliche 


9. 


zu- 


10. 


1.^  K«arL 
laasel* 

egc 

itxl«r 

^oiDber;g 

elsan^en 

barg  a.  Fulda 
iraenh  aasen  .  .  . 
oifha4gtn 

'bei^.  .  .  . 

in 

^egenliain.  .... 

Fslda 

Herrfeld 

lünfeld 

P  aT»on      .    , 

telnhaiuen    .... 
Ictilöclitem  .... 

k:iiTwa11ca1den  .  .  . 

KiBtelxi 

GcRfeld  .  .  .  .  .  . 

■ne  X\l\. 


Mllkreis 

(DOUmbttTjg) 

Oberweaterwald  .  , 
ICnttTfr^terwald  . 
rUhnkreis  .  .  . 

(WellbQix) 

'mterlaJmkreis  .  . 


1870 
40  8t>r» 
52  573 
35  020 
H3  955 

33  199 
40  ^54 
57  3H0 
4:n59 
42  2:}8 
57  924 
57  879 

34  741 
♦$0  4;J9 
«3  447 
52  124 

45  071 

35  531 
«H417 
48  079 
28  778 

46  64 
35  759 


184.ih{  1.043  927 


10 


23  449 
19  239 
18  670 
11887 

17  781 

10  121 

12  866 
14137 

14  7.56 

11  :il5 

18  269 
11002 
10  352 

15  268 
21183 
15  669 
11476 
33  523 

19  715 
15  151 

13  877 
17  938 
10  605 


22  913' 
20  321 
20  906 

13  795 

18  536 
11417 

14  769 
16  152 

16  370 
12  927 
20  002 

12  496 
11  862 

17  335 

23  304 
17  422 

13  052 
33  771 
20  622 

15  477| 

14  7351 

19  198' 
11  70lj 


46  362 
39  560 

39  576 
25  682 
36  317 
21538 

27  635 
30  289 
31 126 
24  272 
38  271 
2:^498 
22  214 

32  603 
44  487 

33  091 
24  528 
67  294 

40  337 
30  628 

28  612 
37136 
22  306 


—  I  400  65  1  338 


38 


11.31 


3  53." 
34896 
53  404 

62  429 

9  326 
67  644 


3 


6! 
t 
3'   98 


70  3  200 


368  270 


192 


16  510 
28  746 
25  973 

20  490 

51  850 

17  506 


300  083 1  767  362 


6f  i^i.,, 

18  94oI 
28  172, 
26  988 


35  450 
56  918 
52  961 


21  402 1  41892 


53  914 
19  795:1 


OO.ai!  545  621 


2B3.li  1.589548 


28i    2801  43;    885 1        l|  2  007 

I  Ausserdem  1        ' 

'  nicht  incommuna-  | 

I  ,  lisirter  WohDplats.  '| 

-1689:108122231     80   5  216 


311  121 


679  400 


t  I       Ausserdem  1       j 

,1  |l  nicht  incommnna- 

11  I,  lisirter  Wohnplata.!' 


321  8871 


720  970; 


105  764 

37  301 

633  008 


1.400370 
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Kreise, 

(SiU  des  Landrathfl'AiDt«  etc.) 

Regierungsbezirke , 

Landdr.-Bezirke, 

Pr«Tlnien. 


Fläche: 


HekUre. 


pkisfhe 

LH 

A  eitere      Neueste 
Angabe  )  BerochnnnK. 

2.  37 


Zahl   der 


tili  A     "     Oemeinden 

^  ^-oj  -g  «; 


.1 


I  Wohn- 
I'  platze, 


I 


4.    ,1    5. 


($. 


Be  vü  1  k  e  ruu| 

am  1.  Deceinber  1571 


männliche 


weibliche 


8.        I 


L.  ProT.  Bhelnland« 
\X\I.  R.-B.  Koblfns. 

1.  Koblenz 

2.  Sanct  Goar  .... 

3.  Kreuznach 

4.  Simmeru 

5.  Zell 

«i.  Kochern 

7.  Mayen 

8.  Adenau. 

9.  Ahrweiler 

10.  Neuwied 

(Heddeedorf  b.  N.) 

11.  Altenkirchen    .  .  . 

12.  Wetzlar 

13.  Meisenheim  .  .  .  . 

Suiuiuf  XWl. 

XWll.  R..B.  DüsseldorT. 

1.  Kleve 

2.  Rees 

(WeMl) 

3.  Krefeld» 

4.  Krefeld 

5.  Duisburg* 

6.  Mülheim  a.d.  Ruhr 

7.  Essen* 

8.  Essen 

9.  Mors 

10.  Geldern 

11.  Kempen 

12.  Düsseldorf*  .... 

13.  Düsseldorf 

14.  Elberfeld* 

15.  Barmen* 

16.  Mettmann 

17.  Lennep 

18.  Solingen 

19.  Neuss 

20.  Grevenbroich  .  .  . 

(Wevelinghoveo) 

21.  Gladbach.  .  .  .  .  . 

Suiiiiue  WXII. 

XXXUI.  R..B.  Kfln. 

1.  Wipperfürth.  .  .  . 

2.  Waldbröl 

3.  Gummersbach  .  .  . 

4.  Siegkreis 

(Siegburg) 

5.  Mülheim  am  Rhein 

6.  Köln* 


4.77 
9.Ü7 

lO.:.^ 

7.01 

9.14 

10.51 

9.>Ki 

11.37 

11.4H 
9.64 

3.1  :i 


27  391 
4()  522 
5.-)  70« 
57  077 
37  1HI 
50  207 
.57  «18 
54  900 
37114 
«2  042 

«3  7.54 
.53  000 
17  244 


Hl 

13 

12 

<) 

7 

7j 
K 

(i 

"i 

13 

I 
9, 

10 

3 


13' 

5i 


71 

2 
1 

s 

2 

8. 

3 

1* 

2 

9 
3 

2 

11 

37 

70 
78 

104 
.52 
70 
7« 

107 
.50 

110 

1«0 
79| 
*24| 


-;l 


144 
204 
228 
201 
122 
233 
28« 
17« 
1«! 
459 

592 

1«5 

4.- 


39  0«5 
18  31 
29  .500 
17  285 
14  1«9 
1«89« 
2«  517 
10  290 
1«329 
33  574 

24  772 

22  31K) 

«  «28 


\\2.m    019  754 


9.26 
9.36 

I  3.4t 


8.a>, 
3.^ 

10.30 

10.01 
7.00 

7.47 

O.-M» 

0.3« 
4.7 
.5.4% 

5..^•» 

5.30 
4.36 

4.37 


9il.5J 

5.:.» 
.5.4: 

.5.0& 

13.U4 

7.o:. 

0.14 


50  810 
,52  383 

}  18  59« 
4«  873 

}  19  837 

5«  474 

54  314 

39  570 

4  8«3 

3«  208 

2  au 

2  172 

25  049 

30  323 

29  3.50 

2S)  351 

23  707 

23  984 


lOU 


1« 

13; 

il 

8 

1 

11! 

Ij 

8 

29' 

1«] 

12 

1«; 

15 
15' 


115 


1« 
14 

1 

8 

1 

10 

1 

10 

29 

1« 

22 

""l 

12 

1 

1 

9 

lO' 

1«; 

15 
15 


27  I  017 


2 
4 

1 
1 
1 
3 
1 
3 
4 
1 
4 
1 
5 
1 
1 
5 
7 
11 
1 


14'   14 


4: 

40 

17 

SS 

30 
57 
27 
23 

28 


8 

7 

11 

20 

21 

U 


2,1  3  010 


123 

85 


-I 


1 
1.58 

7 
81 

4 
1.54 
192 
1«7 
190 
14 
888 
2« 

4 
832 
944 
847 
192 
1«0 


-   199 


275  730  270  464  j 


23  25« 
30  297 

27  297 
14107 
1«082 
.5«  1.54 

28  83« 
4<>434 
28  825 
25  115 
42  394 
.U950 
23  232 
35  218 
37  024 
27  «22 
42  5.50 
47  499 
21  728 
19  3«« 


.50  210   49  964'  I' 


540  700 


31  158 
30  009 

32  541 
7«  5«! 

38  841 
770 


210, 


9 

18' 

I 

9 

1 


222 

04 

« 

1 

5 

— 

9 

2 

18      3 

il 
9|     2 

1) 

1 

381 


8 

« 

9 

51 


5  208 


«95 
348 
474 

9.58 

80* 
12 


078  100  05012813! 


13  719 
10  «q2 

14  0«! 
40  910 

2<)  357 
(U.5«3 
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Google 
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Fläche 

Zahl    der 

Be  völkeri 

Mu  l.  D«cemb«r  1 

^^  r 

Cttgr»- 

.J 

Gemeinden        ' 

1  n  ^ 

S71: 

Bbezirke.' 

Ol. 

A«U«re 

HekUre: 

^       1 

i 

i 



Wohn- 
plätze. 

Bezirke,  j 

männliche 

weibliche 

zu- 
sammen. 

AAftabe.   '  Her«chuunfr. 

s=« 

! 

1 

, 

2.       1         3. 

4. 

~      r. 

6. 

^~"i 

7. 

"X" 

9. 

^^10. 

8a>i          44  Mfi 

1 

14i 

14' 

1 

32 

__' 

208 

45  087 

42  030 

87117 

^^ 

«.67          36  341 

14 

14' 

, 

33 

— ; 

156 

19  5.57 

20  383 

39  940 

vfcfii.  .  1 

H.W          36  636 

17, 

17i 

2 

46 

— ' 

131 

18  332 

18  738 

37  070 

Miorf  ^L.  E.)' 

1 

ach  .    . 

7.1' 

39  670 

5 

2 

48 

— ' 

162 

15  .502 

15  797 

31  299 

.... 

5.4»'         SO  373 

«; 

«1 

1 

47 

—1 

132 

33  864 

35  7H4 

69  648 

!\1.\II1. 

72.» 

i       397  43« 

107 

107 

U 

287 

— 

4  083 

303  334 

307  003 

613  437 

».Tri«. 

, 

1 

ll.w         61 003 

11 

11 

-   — 

99 

145 

13  319 

13  373 

26  692 

16.«0|         91 885 

28 

28 

1 

141 

— ' 

376 

17  283 

17  628 

34  911 

""---▼ 

14.(nI         78  0:4 

22 

22 

0 

148 

5 

310 

21  959 

22  584; 

44  543 

h  .   .   . 

11.4« 

»          64  08(J 

17 

18 

1 

77 

— * 

163 

18  277 

18  730 

37  007 

«teJ.   . 

12.11 

k          66  880 

10 

10 

1 

92 

L             __^ 

234 

21  594 

22  544 

44138 

Ijy 

6  042 

2 

2 

1 

11 



51 

16  316 

15  553| 

31  869 

•  •    -   • 

17.44'         95  773 

20 

20 

— 

136 



307 

31571 

32  4411 

64  012 

n^.   -   . 

8  32!         45  370 

10 

10 

1 

84 

' 

153 

14  775 

15  418, 

30  193 

' .   -   -   . 

7.V1I      "  41  812 

8 

8 

1 

63 

2 

115 

16  830 

18  721; 

35  .551 

iis  .    -   . 

8.01          44  407 

14 

u' 

1 

80 

i 

1.59 

29  639 

30  413 

60  052 

icken. 

7.07          38  519 

15 

15 

2 

60 

i 

215 

47  218 

40  526 

87  744 

er.   .  . 

5.64          30  658 

8 

8' 

1 

50 

1 

127 

26  799 

25  175 

51  974 

rcBdel 

9uH»          .53  725 

7 

71 

2 

94 

— ; 

190 

20  653 

22  223 

42  876 

XWIT. 

130.44.       718  214 

172 

173 

14 

1133 

7 

2  343 

200  233 

203  320 

301  302 

LAwWo. 

t 

■X  .    •   . 

5.3 

i          28  897 

14 

14 

1 

21 

212 

19  729 

19  215 

38  944 

«rg  .  - 

4.3. 

24281 

20 

20 

1 

31 

— 

159 

18  309 

17  846 
12  785 

35  655 

Idrehen 

3.3« 

>          19  745 

11' 

11' 

1 

18 

— 

118 

13  078 

25  863 

.... 

5.« 

>          31841 

IH 

20 

2 

43 

162 

21  416 

20  016 

41  4.32 

;.    -    .  . 

10.2- 

r          56  267 

25 

26 

1 

.       H4 

262 

32  865 

33  271 

66  136 

11*  . 

0.37 

3  038 

11 

l! 

1 

— 

— 

112 

36  049 

38  097 

74146 

a.  .  .  . 

Hun 

.^879 

22 

00 

3 

21 

— 

1       519 

47  213 

45  037 

92  250 

L 

3.19 

17  588 

8 

8 

1 

8 

— 

365 

12  281 

13  018 

^    25  299 

me 

6.6fl 

36  1.53 

11 

11 

1 

18 

109 
322 

8  770 

9.506 

18  276 

En! .' .  1 

14.9i          82  :i82 

23 

23 

2 

72 

— 

22  124 

20  514 

42  6:J8 

Er.'.'.'  / 

14.7H           81 304 

14 

14 

2 

40 

— 

.       291 

14  869 

15  302 

30  171 

Lmr. 

75.4Hi         415  375 

167 

170 

16 

330 

— 

1   2  631 

240  703 

244  107 

400  810 

490m    2.697  488 

774 

787 

136 

3179 

9 

17  543 

1.802416 

1.776  931 

3.579  347 

iJjmde. 

1%-i- 

133 

!> 

H.t^            44  175 

41 

56 

— 

10  672 

10  519 

21191 

w;en  . 

H.rr» 

32  870 

— 

20 

19 

— 

38 

6  378 

61H)9 

13,377 

(äugen 

4.4*» 

23  575 

— 

27 

26 

— 

41 

9  219 

10  162 

19:^1 

E,:: 

2-47^  _ 

13  585 

— 

19 

19 

— 

39 

5  404 

6  205 

11(>09 

iStut*) 

21.15" 

"      114  205 

— 

107 

120 

— 

251 

31673 

33^85 

65  558 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

38  373 

899 

39  272 

63 

27.37  : 

^4.716  432 

. 

10  835 

1288 

380^ 

15250 

114303 

1 

12.145  982 

12.499  132 

24.645  114 

'*""•*  / 

AiiMerc 

!«r2U  t 

Icht  \n- 

1   comm 

inalisirte 

Wohn- 

1 

1 

platte. 

1 

.  -^Ijp^^n   Erlas»  vom  13.  8«ptfinber  1874  dem  preuMlsrhen  Staate  cinvei leibten  Thell  des  bIsheHicen  Commanion» 
e  4n  dorrfc  All*«"«    ^t««   ti**0  Pcr*»nrn.     Eine  genaue  Angabe  über  Klächeninbalt  und  Hevolkeranir  des  In  Rede  ttllieDden  Cebietes 
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Kreise, 

(SiU  des  LaudraUis-Aint«  etc.) 

Regierungsbezirke» 

Landdr.-Bezirke, 

PrtTinien. 

TT 


Fläche: 


pliiehe 

Aeltcrc 

Angabe  ,  Rercchniing. 


HekUre. 


Neueste 


L.  ProT,  Bhelnland« 
\\\l.  R.-i.  Koblfns. 

1.  Koblenz 

2.  Sanct  Goar  .... 
li.  Kreuznach 

4.  Simmeru 

5.  Zell 

«5.  Kochern 

7.  Mayen 

8.  Adenau. 

9.  Ahrweiler 

10.  Neuwied 

(Heddesdorf  b.  M.) 

11.  Altenkirchen    .  .  . 

12.  Wetzlar 

13.  Meisenheim  .  .  .  . 

Suiiiiue  \\\L 

XXXII.  R.-B.  Düssfldtrr. 

1.  Kleve 

2.  Rees 

(Wesel) 

3.  Krefeld» 

4.  Krefeld 

5.  Duisburg* 

H.  Mülheim  a.  d.  Ruhr 

7.  Essen* 

8.  Essen 

9.  Mors 

10.  Geldern 

11.  Kempen 

12.  Düsseldorf*  .... 

13.  Düsseldorf 

14.  Elberfeld* 

15.  Barmen* 

16.  Mettmann 

17.  Lennep 

18.  Solingen 

19.  Neuss 

20.  Grevenbroich  .  .  . 

(Wovelinghoveo) 

21.  Gladbach.  .  .  .  .  . 

Summe  XWIl. 

XXXIIl.  R.-B.  Kfln. 

1.  Wipperfürth.  .  .  . 

2.  Waldbröl 

3.  Gummersbach  .  .  . 

4.  Siegkreis 

(Siegburg) 

5.  Mülheim  am  Rhein 

6.  Köln* 


4.77 

8.^2 
9.67 

10.:.. 
7.01 

9.14 
10.51 

9.H« 

11.37 

11.4H 
9.64 

3...» 


27 
4« 

.'»r> 

57 
37 

r)0 
:»7 

54 
37 
«2 


391 
522 
70« 
077 
181 
207 
(il8 
900 
114 
042 


«3  754 
53  000 
17  244 


112.> 


9.26 
9.36 

\     3.41 
{  8.3» 

j  3.^1 

10.30 

10.01 
7.0» 

}7.« 

0.:»o 

0.39 

4.r.7 

5.4.S 
.5.4H 
5.39 
4.36 

4.37 


90..VJ 


5.:.» 

5.4 

5.ÖS 

13.»4 

7.. 

0.14 


019  7^4 


50  810 
52  383 

18  59H 
46  873 

19  837 

56  474 

:>4  314 

39  570 

4  863 

36  208 

2  844 

2  172 

25  049 

30  323 

29  350 

29  351 

23  707 

23  984 


546  70tt 


31158 
30  009 
32  541 
76  561 

38841 
770 


Zahl    der 


ll  Sl  A      '      Oemeindt'n 


P3S  2«i 


4.    I!    5. 


13 

12' 

6' 

7 

'i 
8*1 

6' 

7, 
13, 

10 
3! 


-  i —  ,;Wohn- 

ä  \  it  II platze. 

12  \     ^  '" 

6.  ~  i      7T" 


9 
13 
13 

8, 

7;! 

7!! 
9' 

6: 

13:1 


37 

70 

78 
2'    104 


10   -     160 

9I    2      79 
3I    1;      24 


70 
76 

10 
50 

110 


14^1 
204 
228 
201 
122 
233 
286 
176 
161 
459 

592 

165 

45 


100  115|27  1017 


16 
13 

1 

8| 

1 

11 

1 

8 

29 

16 

»>•) 

^ll| 
1 
1; 

Ä 

16| 
15 
15 


16 
14 

1' 

8'j 

ij 

101 

1 

10 

29 1 

16'| 

22: 
"1 

12 
1 
l 
9 

10' 

!5 


1 
1 

1 

3 
1 
3 

4 
1 
4 
1 
5 
1 
1 
5 
7 
11 
1 


15   2 


14   14!' 


40 


17 

30 
57 
27 
23 


28 


11 
20 
24 

11 


2.  3  016 


123 

85 

1 
1.58 

7 
81 

4 
154 
192 
167 
190 
14 
888 
26 

4 
832 
944 
847 
192 
160 

—  !|   199 


210 


6 
5 
9 

18| 

i 

9 

1 


222 

64 

1 

iy 

— 

9 

0 

18 

3 

• 
9 

2 

1' 

1 

9 
51 


-!  5  268 


-I 


695 
348 
474 
958 

80' 
12 


Bevölkerung 

am  1.  December  1S71: 


I 


männliche  weibliche  |, 


39  065 
18  31 
29  500 
17  285 
14  169 
16  89H 
26  517 
10  290 
16  329 
33  574 

24  772 

22  390 

6  628 


zu- 
sanimet 


35  737 
18  959; 

31 271 ; 

18  336 1 
14  921; 
17  945, 
26  771 
10  675 
17  300 
34  620! 


275  730 


23  25() 
30  297 

27  297 
14107 
16  082 
56154 

28  836 

46  434 
28  825 
25115 
42  394 
:W950 
23  232 
35  218 
37  024 
27  622 
42  550 

47  499 
21  728 
19  366 


270  464 


37  089 1 
29  21hI 
24  6971! 
41  19h'i 
34  4151 
23  384, 

36  166|| 

37  425}i 
26  415' 
39  573 
44  985 
22  202 
19  390 


.50  210       49  964     KXM 


74^ 
37 -i 

♦i07 

3:»ii 
29  q 
34« 

20  fl 

33« 

Wll 


23  504       4«l' 

22.523!     44  U 

6  902       V\:i 


55311 


24  2(U 
27  852 

29  808 
14  150! 
14  451 

50  808|| 

22  677 1      51.1 


475 

57  il 

28 -i 

;^: 

10(i^ 


5Ht^ 
4^« 
83.1 
W)3 
4«« 
713 
74  4 
540 
821 
924 
43^ 
3H7 


678  106    650  128  13283 


13  719 
10  6(12 

14  0(51 
40  910 

29  357 
(U  563 


f 
13  87:i'l 
10  9411 
15  04(5' 
42177,1 

1. 
28  464 
64  67(Ä| 


•j/  .1 
21 ,1 
2<^1 
83C 

57  ^ 
12'.) 'J 


Digitized  by 


Google 


Kreise,          i 

Fläche 

Zahl   der 

Be  völ  keri 

te^LamlrMb»-      ' 

ife^ 

r.            ■      1                     '! 

a  n  g 

^aU  etc.) 

Cwjra- 

111 

Hfl 

ä       1 

Gemeinden         l 

am 

1.  D#cerob«r  1871 : 

iernngsbezirke, 
»dili.'Bezirke, 
fmktHL 

A«ltere 

BekUre: 
NflUÄSte 

P 

i 

1 

e 

|i  Wohn- 
||     platze. 

männliche 

weibliche 

zu- 
sammen. 

Angmbe. 

Herecbnunfr. 

Sa»! 

a 

■"    1.               \ 

-2.  r  3.^ 

4.    1 

^5.  ' 

6.               il     7.     1 

8. 

9.        ( 

10. 

ioln 

8.0S 

44  535 

u' 

14 

1 

32 

208 

45  087 

1 
42  030 

87117 

Bergheim    .  . 

6.r.7 

36  341 

14 

I4I 

, 

33 

— 

156 

19  5.57 

20  383 

39  940 

Xi^iicheii.  . 

6.55 

36  636 

17 

17 

2 

46 

— 

131 

18  332 

18  738 

37  070 

▼adMMi<jrf  b.  £L) 

i 

fteinbach  .  . 

7.1S 

39  670 

5 

5 

2 

48 

1 

162 

15  502 

15  797 

31299 

laan 

5.W 

iK)373 

91 

«1 

47 

-1       132| 

33  8(>4 

35  784 

69  648 

mm  \\\m. 

72.16 

397  43« 

107, 

107 

13 

287 

— 

4  083 

303  334 

307  003, 

013  437 

IT.  1.^  Trier. 

toa 

n.:s 

61003 

11 

11 

-   — 

99 

— 

145 

13  319 

13  373 

26  692 

*tum. 

l«...ü 

91885 

28 

28 

141 

— 

376 

17  283 

17  628 

34  911 

%t}mTg.  .  .^ 

14.U« 

78  054 

02 

22 

148 

5 

310 

21  959 

22  584, 

44  543 

rittlich  .  .  . 

11.4» 

64  086 

17! 

18 

1 

77 

— ' 

163 

18  277 

18  730 
22  544 

37  007 

penkastel .  . 

12.1  i 

66  880 

10 

lOi 

92 

— . 

234 

21  594 

44138 

pa**  .... 

Ijc^ 

6  042 

2 

2 

11 

— 

51 

16  316 

15  ,553 

31  869 

Ker 

17.44 

95  773 

20: 

20 

— 

136 

— 

307 

31  571 

32  441! 

64  012 

KÄrhor]^.  .  . 

8  32 

45  370 

10 

10 

84 

— ' 

153 

14  775 

15  418, 

30  193 

ppwfg  .... 

7.50 

'  41  812 

8 

8 

63 

0 

115 

16  830 

18  721 

35  551 

Etfionis .  .  . 

8.01 

44407 

14 

14 

80 

-■        159| 

29  639 

30  413i 

60  052 

(aarbrücken . 

7.07 

38  519 

15 

15 

60 

— j 

215 

47  218 

40  526 

87  744 

towefler.  .  . 

5.64 

.30  658 

8| 

*^i 

50 

— 

127 

26  799 

25  175 

51  974 

toct  Wendel 

9.69 

53  725 

7 

7| 

94 

— 

190 

20  653 

22223; 

42  876 

Biie  \\\\y. 

130.44 

718214 

172 

173, 

14 

1133 

7 

2  343 

200  233 

203  320 

301  302 

V.L^.UchM. 

kkeleiiz  .  .  . 

5.31 

28  897 

14 

14 

21 

— 

212 

19  729 

19  215 

38  944 

felKberg^  .  . 

4jih 

24281 

20 

20 

31 

— 

159 

18  309 

17  346 

35  655 

leüoikirchen 

3.56 

19  745 

11 

11 

18 

— 

118 

13  078 

12  785 

25  863 

Üich   ,  .  .  . 

5.M) 

31841 

18 

20 

43 

— 

162 

21416 

20  016 

41  432 

tIreB    .... 

10.27 

56  267 

25 

26 

.       ^ 

— 

262 

32  865 

33  271 

66136 

Aehen*  .  .  . 

0.57 

3  038 

1 

1 

~ 

— 

112 

36  049 

38  097 

74  146 

«eben.  ,  .  . 

UM 

33879 

22 

22 

21 

— 

519 

47  213 

45  037 

92  250 

■pCB 

3.19 

17.588 

8 

8 

8 

— 

365 

12  281 

13  018 

^    25  299 

in^oie  .  .  . 

6.6.1 

36  153 

11 

11 

18 

— 

109 

8  770 

9  506 

18  276 

Ueiden.  .  . 

14.91 

82  382 

23 

23 

2 

72 

— 

322 

22  1'24 

20  514' 

42  6:i8 

ibnedy .  .  . 

14.7^ 

81  304 

14 

14 

2 

40 

— 

291 

14  869 

15  3021 

30171 

hMir  IWV. 

75.4»* 

4U373 

167 

170 

10,       330 

— 

2  031 

240  703 

244  107 

400  810 

MB«  L.  .  . 

490.V1 

2.697  488 

774 

787 

136 

3179 

9 

17  543 

1.802  416 

1.776  931 

3.579  347 

ienz.  Lande. 

i 

LR.^%«a. 

rii^ 

%ATmgen  . 

8.r. 

44175 

— 

41 

1 

56 

— 

133 

10  672 

10  519 

21191 

femeitiiigeii 

6.m 

32  870 

— 

20 

4 

19 

— 

38 

6  378 

6  \m) 

13  377 

Kkingen   .  . 

4.4H 

23  575 

~ 

27 

1 

26 

— 

41 

9  219 

10 162 

19  381 

Ime  M.  . 

2.47 

13  585 

— 

i         1^ 

1 

19 

— 

39 

5  404 

6  205 

11609 

■      21.1. 

114  205 

— 

107 

7 

120 

— 

251 

31673 

33^85 

65  558 

mmMa. 

— 

— 

— • 

— 

— 

— 

— 

— 

38  373 

899 

39  272 

teStaat«Wl 

3  327.37 

34.716  432 

• 

10  835 

1288 

38008 

15250 

114303 

12.145  982 

12.499  132 

24.645  114 

/ 

Ansterdem  211  nicht  In- 

f               f 

commiinalisirte  Wohn- 

1        ' 

plätxe. 

-     .  11^,1) orhsten  EHmr  tnm  13.  ßepipmber  1874  dem  preiisslschen  Siaite  einverleibten  Thell  den  bisherigen  Communion- 
"  )iM  den  oarra  ^^^^  2«*>0  Personen.     Eine  genaue  Angabe  filjer  Flächeninhalt  und  Hevölkeruni:  d«^  in  Rede  «tobenden  (Gebietes 
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T.    Die  in  den  Provinzen  Prenssen^  Brandenburg:, 

in  Folge  der  Kreisordnuiig 
^el>ilcleten 


Regierungs- 
bezirke. 


Zahl 


d?r 


der  lind 

liehen 

Ce-  Gnt«- 

nieinde-    .     .  . 

,  bezirke. 

bezirke.  ' 


Königsberg 

Oumbinnen 

Danzig 

Marienwerder  .  .  . 
Zns.  Preusseii 

Potsdam 

Frankfurt 

Zus.  Brandfnbnri^ 

Stettin 

Hüslin 

Stralsuuil 

Im,  Ptninifm 

Breslau 

Liegnitz 

Oppehv 

Im,  Schlesien 

Mag<lL-l>urg 

lUnGhwcg 

Ertun    

Ziis.  Sachsen 


2  475 
2  994 

H48 


1«23 

•  815 

488 


1413  1089 

7  730|  4  0|j 

I 
I 

1  541  I  1  04H 

l  Ö58  1  GOß 


3  190 

1048 
937 
180 

2163 

2  229 
1673 
1  H15 

3  317 

971 

1  575 
410 

2  930 


2  032 

833 
971 
697 

2  301 

1536 
1148 
1187 

3  871 

373 

565 

186 

1  124 


Z  a  li  1 


der  zu- 


I  der  aus   der  au«  : 


com- 


sammen-     einer  !  einem 
Ge-        (iuts- 
ineinde  bezirke 


ge- 
setzten 
Anita- 
bezirkc. 


Zusam- 


als       ,-•?£* 

i  c  5  ,1: 
Ehren-  |.=  S  x 

aint      I  =  =  w  ^  I  t 

(§  56  der  m:  1 1  -- 

Kreis-    1=5:2.1     (§^^*^ 

,'  jf  a  «>  J5  I 
Ordnung.;!-  c  «g  »  I   ibid.)    . 

I  ©  c»  j:  £  I 


beatph  enden 
Amtsbezirke. 


605 
420 
211 
411 
1074 

414 
450 
804 

25:3 

307 

78 

038 

614 

407 

492 

1313 

27«) 
278 
103 
037 


7! 
o 

:^ 

5 
17 


10 


o 
1 
1 
4 

13 
7 
5 

21 

35 

3 
40 


46  658 
3(^  .  452 
4  218 
14  4:30 
94  I    1  738 


26 
22       43 


14  !i 
15 

4J 

I 
I 

21  I 

5 
33 


450 
48t 
931 

269 

323 

83 

073 

648 

417 

502 

1307 


11  :322 

20 1!  300 

—  I  106 

31  i  728 


Zahl  der  Amtsbezirke, 

in  welclien  das  Amt 

des  Amtsvorst^hers 


verwaltet  wird. 


584' 
412 
194  1 
:389  j 

1379 

357 
426 
783 

221 

291 

71 

383 

596 
374 
405 

1373 

307 

284 

91 

082 


40 
25 
14 
24 
103 


21 

14 

•) 

37 

26 

29 
49 

104 

14 

8 

11 

33 


:34 
15 
10 
17 
76 


40       5:3 

28 !      27 

08        80 


27 
18 
10 


25 
14 

48 

87 

1 

8 

4 

13 


Digitized  by 


Google 


—     31     — 


Pomnierii,  Seblesien  und  Sachsen 

vom  13.  December  187  2 


Zahler 

I 

m    Durchsch 

nitt   b 

etr&gl 

t 

die 

Ein. 

«ohner- 

xahl 

rildtfn 

Abu- 

Flachen-  • 

iobjOt 

(in 

H«ktmreo) 

dto 

Ein- 

wohner- 

die 
Zahl  der 
(lemein- 
den  und 
Guu- 
besirke 

i 

die       1       der 

Summe    ; . 

derdireo-j  FUchen- 
tenStMt».*    i„h,|, 
«teuem 
pro  187a  j       (in 

Mwk)      Hekureo) 

Amu-          1     eine»  an 
j      bestehet 

die 

Bin- 

wohner- 

7fthl 

die 

Summe  ' 

der  direc- 

ten  HtaAts-' 

steuern 

pro  1873 

(in 

Mark) 

der 

FliUrhen- 

Inhalt 

(in 
Hektaren) 

die 
Summe 
der  ditec- 
ten  Staats- 
steuern 
pro  1873 
(in 
Mark) 

eines 

zuummen 
beti 

gesetzten 
rks 

s  einer  (Gemeinde    1 
iden  Amtsbetirks.     | 

eines  aus  einem  üuUbeairk 
bestehrnden  Amtsbeairk«. 

23 

1 

3  2ft7 

1 

1310 

7 

; 
5  094 

! 
490' 

1547 

3  288 

1868 

250 

1407 

7 

3  555  ! 

1563 

9 

5  406  j 

292 

1440 

9  219 

3029 

200 

1  725 

9 

3  754 

1  700 

7 

6  8761 

925 

2  393 

8  652 

1548 

171 

900 

10 

3  901 

1484 

6 

5  550 1 

1897 

1332 

5  316 

2149 

627 

1329 

4« 

3  «27 

1M4 

7 

3  730 

001 

1678 

6618 

2148 

312 

1341 

29 

4  491 

1499 

6 

1 
9  660, 

1125 

2  025) 

7  137 

2  360 

189 

1947 

17 

3  960 

1501 

6 

7  821' 

1 

lf>45 

1774 

6  921 

2  458 

113 

1722 

46 

4  225 

ISOO 

0 

8  73«! 

i 

138*5 

1001 

7  020 

2  400 

131 

1833 

14 

4  373 

1694 

8 

1' 
9  051  j      743 

1126 

3  594 

1 
6  025 

160 

1857 

7 

4  350 

1371 

6 

4  911 ; 

586 

1880 

7  995 

1386 

105 

729 

7 

4  857 

1599 

11 

13  509 

11 

1691 

10  938 

2179 

247 

2  706 

» 

4  520 

ISaS 

8 

91561       447 

1 

1366 

8  308 

3  107 

171 

1764 

14 

2109 

1647 

6 

1 
7  917      1  057 

1212 

6  708 

1878 

23 

1380 

9 

3  209 

1792 

7 

8  697 1 

623 

923 

4236 

3648 

27 

2115 

2ß 

2  532 

1166 

6 

7  716, 

1073 

1594 

5  436 

3  304 

2  556 

Ö033 

4« 

2«I7 

1(33 

6 

8 109'       018 

1243 

3  460 

1   2043 

860 

4  176 

1 

3  297 

1682 

4 

'1 
12  7561!    1534 

1524 

12  312 

1602 

91 

3  771 

7 

3  250 

2  011 

8 

14  103  ,      467 

som 

11118 

;   2403 

118 

2  502 

*  3 

3023 

2089 

6 

11  827 ,       406 

im 

2  768 

— 

— 

— 

11 

3  190 

1927 

! 

1 

6 

12  361 1 

802 

1842 

0  066 

2003 

1 

103 

3133 

Digitized  by 


Google 
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Tl.   Die  im  preussischen  Staate  im  Jahre  1875  yor* 


Regierungsbezirke, 

and  dergl., 

P  r  0  V  i  II I  e  n , 

Staat. 


Einwohner- 
zahl 1871. 


3. 


Zahl 
der  Standesämter: 


Dsrehtfbittliek«  Eiawober- 1 
uhü  der  StaodfSiDitii-Beiirkei 
oad  zvar  der  ' 


Davon  sind: 

_         _       s 

g 

A. 
(5.        7. 


•5.^   ! 


8. 


9. 


M 

a 

TöT 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marien  werder 

1.  Pre ussen .... 

5.  Berlin 

(i.     Potsdam 

7.  Frankfurt 

II.  Brnadriibiirii^  .  . 

8.  Stettin.  . 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.   Poiiiuifrn    .  .  . 

11.  Posen 

12.  Bromberg 

lY.  Posen 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

.   Y,  Schlesien  .... 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg ^ 

18.  Erfurt 

YL  Sachsen  .... 

19.  Schleswig 

YU.  Schjesw.-Uulst.  . 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück 

2^.     Aurich 

YIIl.  Hannover.  .  .  . 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 

IX.  Westfalen    .  .  . 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassan  . 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier 

35.  Aachen 

XI.  Rheinland   .  .  . 

36.  Sigmaringen 

XII.  Hfheniollern  .  . 

Staat  .  . 


1.080  210 
742  724 
525  012 
789  599 

3.137  345 

826  341 
1.002  368 
1.034  520 
2.803  229 

671  029 

552  263 

208  341 

1.431  033 

1.017  194 

.566  649 

1.383  843 

1.414  584 

983  020 

1.309  563 

3.707  107 

8.54  591 

879  230 

369  353 

2.103  174 

995  873 
093  873 

404  968 
406  895 
384  202 
302  801 
268  665 
193  213 

1.000  747 

435  805 

473  555 

•  865  815 

1.775  175 

767  362 
633  008 

1.400  370 
555  194 

1.328  324 
618  457 
591  562 
490  810 

3.370  347 

65  558 
03  538 

24.603  661 


585 
441 
229 
4.57 

1712 

13! 

606} 

622 

12411 


47 

19 

9 

41 

110 
13 
60 
52 

125 


298,;  30 


287' 
941 
070 
272 
1691 
441 


492 

5791 

1  743 


173 
1011 

425 
423 

306 
468) 
30S 
196 
138 
208 
1024 

122* 
lOll 
153' 


409i 
280 
080 
115| 
222 
107 
173, 
170, 
787: 

1071 
107| 

10  835i 


15 

9 

54 

55 
34 
80 


672,  36 
28 
33 
07 
393;  45 
445  46 


22 
113 

21 

21 
5 

17 
8 
3 
7 
4 

44 

20 
17 
31 


370,  08 


14 
10 
24 
17 
62 
10 
12 
16 
117 

6 
6 

874 


536 
422 
218 
413 
1580 

535 

557 

1002 

2<n 

264 

80 

605 

183 
120 
303 

615 

444 

534 

1503 

342 
374 
150 
800 
390 
300 
295 
440 
292 
191 
124 
202 
1544 

94 

71 
105 
270 
344 
238 
582 

88 
158 

92 
159 
154 
051 

100 
100 

9  585 


11 

13 

24 

7 

8 

.5 

20 

34 

15 

40 

21 

20 

12 

53 

6 

25 

1 

32 

14 

14 

6 

11 

8 

2 

7 

2 

30 

8 
13 
17 
38 

51 
32 
83 

10 
2 
5 
2 

10 


376 


6  044 

4  798 
6  920 
3  711 

63  565 

5  165 

6  525 

7152 

6  228 

7  424 

3  908 

3  729 

10  172 
61.54 

5  432 

7  02» 

4  391 

6  729 

10  505 
10  505 

3  898 

8  817 
8120 

5  776 
5  754 
7185 

4  194 

5  331 

7  675 

3  6:^ 
15  204 

5  626 
12  070 
21068 

5  583 
10  493 

1764 
1704 

7  421 


1471 
1544 
1677 
1506 


3  958 

49  200 
5  201 


1205 
1218 

1622 
1.595 
1532 

3  433 
3169 

1598 
1548 
1965 

1442 
14.55 
1461 

1767 
1707 

970 

636 

1014 

1441 

1675 

751 

3  278 

3  912 

4  884 

1443 
1497 

4554 
3  602 
4064 
3211 
2  097 

.538 
538 

1675 


4  31« 

5  286 

4  715 

4  702 
3  803 

5  11(5 
3  971 

3  990 

6  356 

6  745 

7  528 

5  337 
2  242 

6163 

0  103 

16  698 

6  642 
2  914 
9  544 

2  9.59 
6  315 

5  479 

8  090 

6  768 

4321 

3  892 

5  884 
5  42:5 

5  777 

6  976 


1174 
1174 
5  508 
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handenen  Standesamts-Bezirke  und  Standesbeamten. 


Zthl  der  Standesamts-Bezirke  mit  einer 

Unter  den  Standesbeamten  einschl. 

Bewohnerzahl  von 

der  Stellvertreter  befinden  sich: 

^ 

mttr 

501 

1001 

9001 

4  001 

mehr 

Verpflichtet« 

Grand- 

||S 

ii 

ä 

bte 

bis 

bis 

bis 

als 

Gemeiude- 

besitzer 

Sü 

.2  u  S 

<s, 

^^ 

SOO. 

1     1000. 

SOOO. 

'4000. 

10  000. 

10  000. 

beamte. 

beiw. 
Pachter. 

II 

iTT 

T2r 

13.  ~ 

U." 

i5r 

^ür 

17.  ^ 

"  18'.~T  19." 

"^207" 

f  217   227 

46 

120 

270 

120 

25 

4 

594 

324 

60 

5 

198 

1. 

35 

49 

246 

100 

9 

2 

334 

438 

20 

5 

98 

2. 

18 

49 

90 

63 

7 

2 

180 

203 

19 

2 

56 

3. 

27 

68 

263 

83 

14 

2 

457 

329 

47 

8 

98 

4. 

126 

286 

869 

366 

55 

10 

1565 

1294 

146 

20 

450 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

— 

— 

— 

11 

15 

5. 

73 

181 

243 

77 

25 

7 

639 

308 

72 

24 

188 

6. 

60 

179 

277 

75 

23 

8 

580 

381 

63 

18 

209 

7. 

193 

360 

320 

152 

48 

28 

1219 

689 

135 

53 

412 

5 

44 

154 

72 

21 

2 

195 

271 

34 

2 

112 

8. 

— 

38 

176 

58 

12 

3 

120 

333 

40 

— 

89 

9. 

8 

14 

45 

16 

9 

2 

58 

92 

6 

1 

39 

10. 

13 

96 

375 

146 

42 

7 

373 

696 

80 

3 

240 

— 

10 

53 

115 

88 

6 

257 

127 

34 

— 

126 

11. 

— 

8 

34 

84 

42 

1 

148 

78 

33 

1 

78 

12. 

— 

18 

87 

199 

130 

7 

405 

205 

67 

1 

204 

13 

139 

348 

134 

30 

8 

601 

325 

12 

2 

405 

13. 

9 

99 

246 

110 

19 

9 

367 

240 

16 

17 

346 

14. 

10 

76 

252 

190 

43 

8 

361 

233 

111 

12 

444 

15. 

32 

314 

846 

434 

92 

25 

1329 

798 

139 

31 

1195 

16 

99 

162 

91 

17 

8 

419 

154 

1 

12 

218 

16. 

18 

99 

198 

111 

10 

9 

502 

193 

4 

6 

201 

17. 

4 

32 

91 

38 

5 

3 

183 

28 

2 

6 

146 

18. 

38 

230 

431 

240 

32 

20 

1  104 

375 

7 

24 

565 

20 

81 

167 

113 

38 

6 

521 

107 

24 

6 

197 

19. 

2t 

81 

167 

113 

38 

6 

521 

107 

24 

6 

197 

82 

116 

78 

24 

4 

2 

527 

14 

16 

2 

56 

20. 

202 

172 

70 

13 

9 

2 

852 

37 

10 

2 

38 

21. 

90 

91 

83 

36 

5 

3 

487 

49 

44 

4 

36 

22. 

28 

56 

66 

34 

12 

— 

318 

15 

20 

1 

39 

23. 

19 

20 

50 

39 

9 

1 

210 

11 

20 

2 

40 

24. 

79 

76 

39 

8 

5 

1 

362 

10 

15 

— 

31 

25. 

*9$ 

331 

386 

154 

44 

9 

2  756 

136 

125 

11 

240 

— 

3 

20 

66 

31 

2 

115 

3 

7 

— 

124 

26. 

3 

2 

15 

29 

45 

7 

79 

8 

13 

— 

106 

27. 

— 

9 

22 

42 

61 

19 

158 

5 

8 

1 

212 

28. 

3 

14 

57 

137 

137 

28 

352 

16 

28 

1 

442 

3 

74 

238 

76 

15 

3 

682 

25 

51 

2 

58 

29. 

7 

65 

125 

60 

21 

2 

501 

— 

14 

1 

45 

30. 

10 

139 

363 

136 

36 

5 

1  183 

25 

65 

3 

103 

— 

— 

8 

45 

57 

5 

260 

— 

— 

— 

— 

31. 

2 

5 

42 

89 

62 

22 

459 

— 

— 

— 

2 

32. 

— 

— 

12 

45 

45 

5 

214 

— 

— 

— 

— 

33. 

2 

18 

40 

60 

49 

4 

346 

— 

— 

— 

— 

34. 

1 

15 

71 

62 

15 

6 

340 

— 

— 

— 

— 

35. 

3 

38 

173 

301 

228 

42 

1619 

— 

— 

— 

2 

&a 

40 

12 

2 

— 

— 

213 

— 

— 

— 

1 

36. 

33 

40 

12 

2 

— 

— 

213 

— 

— 

— 

l 

933 

2147 

4  306 

2  380 

882 

187 

12  639 

4  341 

816 

153 

4  051 

Jahrb.  IV.  1875. 


Digitize§by  Google 


—     34     -- 

Tn.   Landeseintheilung  fQr  die  preussisehe  GerichtSTerwaltnng. 

A.   Das  Obertribunal. 

Das  Obertribunal,  bestehend  aus  H  Civilsenaten,  einschl.  des  rheinischen  Senats,  1  Senat  i 
Strafsachen  mit  2  Abtheilungen  und  1  Disciplinarsenat,  ist  für  den  ganzen  Umfang  der  preussisch 
Monarchie  der  oberste  Gerichtshof  filr  alle  Rechtsangelegenheiten  mit  Ausschluss  der  HandelssaclM 
wofür  das  Reichs-Ober-Handelsgericht  in  Leipzig  (für  das  ganze  Deutsche  Reich)  errichtet  ist 

B.   Die  Appellationsgerichts-Bezirke. 


Sitz 

def 

Appellations- 
gerichts. 


Zam 

Appellationsgerichts- 

Bezirk  gehören: 


1. 


Zahl 

der 

Gerichts- 
einge- 
sessenen. 


Kreis- 

betw. 

Stadtgerichte.  *) 


Ausser  den  Kreis« 

bex«. 

Stadtgerichten  (Sfilb 

b«6nden  tkh  in 

Appellationsgehchtt 
Bezirk: 


5. 


1.  Arnftberi;   . 


2.  Berlin  .... 

(Kunmergericht) 


3.  Bffslan 


4.  BfAHiberg. 


5.  Cflle 


Vom  Re^^ierungsbez.  Ams 
berg  die  Kreise:  Arns 
berg«  Brilon,  Lippstadt, 
Meschede,  Olpe,  Siegen, 
Wittgenstein. 

Hohenzollcihische  Lande. 


Regierungsbezirk  Potsdam 
ausschl.  von  Theilen  des 
Kreises  Beeskow  -  Stor- 
kow,^) einschl.  einzelner 
Theile  der  Kreise  Königs 
ber^,  Lebus,  Lübben  und 
Jerichow  II.  (erstere  im 
Regierungsbez.  Frankfurt, 
letztere  im  Regierungsbez. 
Magdeburg). 

Regierungsbezirk  Breslau 
ausschl.  Kreis  Guhrau,') 
einschl.  Kreis  Bolkenhain, 
Hirschberg,  Jauer.Landes- 
hut,  SchOnau  (vom  Reg.- 
Bez.  Liegnitz). 


Regierungsbez.  Bromberg. 


Provinz  Hannover. 


2.53  915 


65  558 


1.859  710 


Arnsberg,')  Brilon, Lipp 
Stadt,  Olpe,  Siegen. 


Hechingen. 


Angermünde,  Beeskow, 
♦Berlin,  Branden- 
burg, Jüterbock,  Perle- 
berg, Potsdam, Prenz- 
lau,  Neu-Ruppin,  Span- 
dau, Templin,  Wittstock. 
Wriezen. 


1.578944  ♦Breslau,  Brieg,  Fran- 
kenstein, Gl  atz,  Habel- 
schwerdt,  Hirschberg, 
Jauer,  Landeshut,  Mi- 
litsch,Hünsterberg,  Nams- 
lau,  Neumarkt,  Oels,  Ohlau, 
Reichenbach,  Schweid- 
nitz,  Strehlen,  Striegau, 
Trebnitz,  Waidenburg, 
Poln.- Wartenberg,  Wohlan. 

Bromberg,  Gnesen, 
Inowraclaw,  Lobsens, 
Schneidemühl,  Schön* 
lanke ,  Schubin ,  Trze- 
meszno,  Wongrowitz. 

12  Obergerichte  in  A  u  r  i  c  h , 
Celle,  Göttingen, 
Hameln,  Hannover, 
Hildesheim,  Lüneburg, 
Meppen,  Nienburg,  Osna- 
brück, Stade,  Verden. 


566  649 


1.961  437 


b  GerichtsdepntatioiMa[i 
untor  S  »Undige),  IS  C 
ricbtscommlMioDra :  a 
Orten  werden  Gerkbtiti 
abgehalten. 

I  GerichtsdepntatMe  («i 
dig),  4  Gericbtscommi« 
nen;  an  6  Orten  v«ffi 
Oerichtatage  abgehaltta 

II  Oerichtadepatirtkiaei 
(dar.  6  sciodige),  49  € 
ricbtscomtnissionen :  u 
Orten  werden  GerkbM« 
abgehalten. 


7  GericbtadeputatioBes  (A 
unter  6  atindige),  :f<  i 
richtscommiasioaeii :  «j 
Orten  werden  Gfrirhtilj 
abgebalten. 


10  Oerichtacoam!«)« 
an  18  Orten  wtt^i 
richtstage  abgehalif  d- 


104   Amtsgerichte 
Orten  werden  Gerv-N 
abgehalten. 


*)  Die  mit  einem  *  bcxeirbneten  Städte  haben  ein  Stadtgericht  nnd  ein  Kreisgericht. 

')  Die  mit  gesperrter  Schrift  gednirkten  Kreis-  bexw.  Stadtgerichte  sind  gleichseitig  Schwurgerichte. 

'■')  Diese  Tbeile  geboren  tnm  AppellaUonsgerichts-Bezirk  Prankfurt  a.  O. 

*)  Der  Kreis  Ouhrau  gehurt  zum  Appellationsgerichts- Bexirk  Ologau. 
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Sitz 

ippeUituiDB- 
gniekts. 


Znm 

Appellationsgerichts- 

Bezirk  gehören: 


1. 


Zahl 

der 

Gerichts- 
einge- 
sessenen. 


IT 


Kreis- 

bMW. 

Stadtgerichte. 


4. 


Ausser  den  Kreis- 

b«sw. 

Stadtgerichten  (BfslU  4) 

befinden  sich  Ii|i 

Appellationsgerichts- 
Bezirk: 


Altenkirohen,    Nenwied 
Wetzlar. 


♦Prankfurt  a.  M. 


Frankfurt  a.  0.,  Friede 
berg  i.  d.N.,  Guben,  Königs 
berg  i.  d.  N.,  Kottbus, 
Kro88en.Kü  8 1  r  i  n,  L  a  n  d  8- 
ber^.  Luckau,  Lttbben, 
Soldin,  Sorau.  Sprem< 
berg,  Zielenzig.  Züllichan. 


Bunzlan.  Freistodt,  Glo 
gau,  Görlitz,  Goldberg, 
Grünberg,  Guhrau, 
Lauban,  Liegnitz,  LO 
wenberg,  Lüben,  Rotben- 
burg, Sagan,  Sprotteu. 

Bergen,    Greifswald, 
Stralsund. 


13  OeriehtscommiMlooeat 
10  8  Orten  werden  Oe- 
richtttage  «bgeli«lt»n. 


Stedtamt,  LMd-Jnttiumt, 
Rfigegerleht,  Tranaecrip- 
tiona-  und  Hjrpotbekenbe- 
h&rde  und  Piacalat. 

6  (aündlge)  Gerichtadeptt- 
utionen,  42  Oeriehtacooi- 
miaaionen;  an  14  Orten 
werden  Gerichtalage  abge- 
halten. 


10  OeriebtaconiRiiaaiooen; 
an  Sl  Orten  werden  Ge- 
ricbtttaKe  abgebalten. 


Der  Besirk  des  Justizsenata  179 137 
nmfasst  den  ostrheinischen 
Tbeil  des  Regiemngsbez. 
Koblenz  ausschl.  eines 
Theils  des  Kreises  Alten- 
kirchen. ^) 
FidUMa.!.  Kreis  Frankfurt  a.  M.  105  764 


a  PnMrt  i.  0.  Regiernngsbez.  Frankfurt  1.045  853 
ausschl.  eines  Theils  der 
Kreise  Amswalde,  Königs- 
berg, Lebus,  Lübben^), 
eiii8chl.des  ElreisesHoyers- 
werda  (Regierungsbezirk 
Liegnitz)  und  eines  Theils 
des  Kreises  Beeskow- 
Storkow  (Regiemngsbez. 
Potsdam). 

.  Chpi ....  Regierungsbezirk  Liegnitz  787  517 
ausschl.  der  Kreise  Bolken- 
hain«  Hirschberfi:,  Hoyers 
werda,  Jauer,  fjandesbut, 
Schönau,*)  einschl.  des 
Kreises  (}uhrau  (Regie 
rungsbes.  Breslau). 

^CitftfaM.  .  Regiernngsbez.     Stralsund    209  333 
und    Vorstadt   Anklamer 
Peendamm     des     Regie 
mngsbez.  Stettin. 

.UmUit  .  VomRe^erun|:8bez.Hagde-  385  883 
bnrg  die  Kreise  Aschersle- 
ben, Halberstadt,  Gschers- 
leben,  Wernigerode;  vom 
Regierungsbezirk  Erfurt 
die  Kreise  Heiligenstadt, 
Mflhlhaasen,  Noähansen, 
Worbis;  vom  Regiemngs- 
bez. Merseburg  ein  Theil 
des  Hansfelder  Gebirgs- 
kreises. 

Vom  Regiernngsbez.  Aras-  942  580 
berg  die  Kreise:  Bochum, 
Dortmund,  Hagen,  Hamm, 
Iserlohn.  Soest  und  der 
CTösste  Theil  des  Kreises 
Altena;  vom  Re^emn^s- 
bes.  DQsseldorf  die  Kreise 
Essen,  Duisburg  und  Rees. 


^  Gebort  xom  Landgericbt  Bonn. 

M)er  ibrige  Thdl  dea  Kreiaes  Amtwalde  gebort  snm  Bexlrk  de«  Appell^i<>ns8«<^^bts  KSrfin;  diejenigen  der  Krelae  KSnlgfl« 
^  Ifim  «ad  Lobbeo  zam  fOunmerRerieht  Berlin. 

*i  KrciB  Boyemrerda  gehört  lom  AppetlatlonRgerichte- Bexlrk  Frankfurt  a.  O.,  die  &brigen  Krelae  gehSren  auni  Appellationa» 
»*>»-B«ixk  Brealao.  g« 


Halberstadt,  Heili- 
genstadt, Mtthlhausen, 
Nordhausen.  Quedlinburg, 
Worbis. 


8  OerlehtacommiaaloDen, 
4    Grundbacbimter ;    aa 
7  Orten  werden  Gerieht«- 
tage  abgehalten. 

S  (at&ndige)  Gerichtadepata- 
tionen,  13  Gerlebtaeom» 
misaiooen ;  an  2  Orten  wer- 
den Gerlebtataga  abge- 
halten. 


Bochum,  Dortmund,  Duis- 
burg, Essen.  Hagen, 
Hamm,  Iserlohn.  Lüden- 
scheid, Soest,  Wesel. 


4  atindige  Oeriehtadepa- 
tationen,  15  (Jeriehtacom- 
mlaniooen;  an  9  Orten 
werden  Qerlcbtalage  ab- 
gebalten. 
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Sitz 

des 

Appellations- 
gerichts. 


1. 


13.  Insterburg. 


14.  KasseP). 

15.  Kiel  .  .  . 


16.  Köln  .  .  .  . 

(Appellationa- 
gerichUhof.) 


17.  Königsberg   . 

(Ottpreussischet 
TribonaL) 


18.  Ko8lln  .  . 


19.  Magdeburg 


20.  Marienwerder 


Regienmgsbez.  Gumbinnen; 


Zum 

Appellationsgerichts- 

Bezirk  gehören: 


2. 


Regierongsbez.  Kassel. 


Regienmgsbez.  Schleswig. 


Rheinproyinz,  ausschl.  des 
Bezirks  des  Justizsenats 
in  Ehrenbreitstein  nnd  der 
Kreise  Rees,  Essen  und 
Doisbon?  im  Regienmgs 
bezirk  Düsseldorf. 

Regiemng8bez.Königsberg. 


Regienmgsbez.  KOslin  und 
Theile  des  Elreises  Arns- 
walde  vom  Regierangsbez. 
Frankfurt. 

Regierungsbezirk  Magde 
bürg,  ausschl.  der  Elreise 
Aschersleben,nalberstadt, 
Oschersleben,  Wernigerode 
u.  eines  Theiles  des&eises 
Jerichow  II.') 

Regienmgsbez.  Danzig  und 
Marienwerder. 


Zahl 

der 

Gerichts- 
einge- 
sessenen. 


3. 


742  724 


767  362 

995  873 

3.069  530 


1.080  210 


553  203 


654602 


1.314611 


Kreis- 

besw. 

Stadtgerichte. 


Aosser  den  Kreis- 

bezv. 

Stadtgerichten  (Seilte 

befinden  sidi  im 

Appellationsgericht<5^ 
Bezirk: 


Anger  bürg,  Darkehmen, 
Goldap,  Qumbinnen^Heyde- 
krug,  Insterburg,  Jo- 
hannisburg,  Kaukehmen, 
Lotsen,  Lyck,  Karg- 
grabowa,  Pillkallexi,  Rag- 
nit,  Sensburg»  Stallupönen, 
Tilsit 

Fulda,  Hanau»  Kassel, 
Marburg,  Rinteln, Ro- 
tenburg a.  F. 

Altena, Flensburg, 
Itzehoe»  Kiel»  Schles- 
wig. 

9  Landgerichte  in :  A  a  c  h  e  n, 
Bonn,  Düsseldorf, 
Biberfeld,  Kleve, 
Koblenz,  Köln,  Saar- 
brücken, Trier. 


11  GerichteeommMMMo 
10  Orten  werden  Gerkiu 
tage  abgebeten. 


♦Königsberg  i.  Pr.,  Al- 
ienstein, Bartenstein, 
Braunsberg,  Heilsberg, 
Labiau,Memel,  Hohrun- 
gen,  Neidenburg,  Ortels- 
burg,  Osterode,  Rössel, 
Wehlau. 

Beigard,  Bütow,  Dramburg, 
Köslin,  Kolberg,  Lauen 
bürg,  Neustettin, 
Schlawe»  Stolp. 

'^'Magdeburg,  Burg,  Gar- 
delegen» (>enthin,  Kalbe 
a.  S.,  Neuhaldensleben, 
Salzwedel,Seehausen  i  JJt- 
mark,  Stendal»  Wanz- 
leben. 

♦Danzig,  Deutsch- 
Krone»  Elbing,  Fla- 
tow,  Qraudenz,  Kart- 
haus, Konitz,  Löbau, 
Marienburg,  Marien- 
w  e  r  d  e  r » Neustadt,  Rosen- 
berg, Schlochau,  Schwetz, 
Pr.  -  Stargardt»  Stras- 
burg, Thorn. 


5. 


1  Gericbtsdepatation,  (fti 
dig),  76  Aint«geiickte;  i 
15  Orten  werden  Gericki 
tage  abgehalten. 

70  Amtagerichte ;  an  9  Ort 
werden  Gertcbtstage  a^ 
halten. 

2  Üntenit5txangaialer,(1iJ 
medy,  Simmem),  1S7  Fri 
denigerichte,  9  Hai  ' 
gericbte  (Aachen,  Baral 
DÜMeldorf^berfeld,  Gla 
bach,  Trier,  Koblenz,  KS 
Krefeld);  an  12  Ort 
werden  periodiache  6 
riehtaaitBnngen  ahgehito 

Commen-  und  Adnnrai 
tSls-CoUegiam  in  Kr«^ 
berg,  6  OerichtadepotiKi 
nen  (darunter  5  «tia  " 
37  Gerlehtsconuniniooe 
an  11  Orten  werden  G 
riehtstage  abgebahea. 


4  GerichtadepotatiMies  (d 
runter  1  atindige),  1€  ^ 
rlchtacoramlaaUmen ; 
Orten  werden  Oericbtss^ 
abgehalten. 

2  stibdige  Gerichtsdep 
tationen,  20  Gexiehtaeo« 
misslonen ;  an  7  Ort 
werden  Gerichtstage  ^ 
halten. 


Commers-  und  Admirallti 
Collegium  in  Dan^ 
GerichtadeputattoBf  (^ 
runter  4  atinctige),  23  G 
richtacoounlisioiien;  n 
Orten  werden  Gerichtau 
abgehalten. 


*)  Durch  Verordnung  vom  6.  October  1868  ist  dem  Appellaticmsgericht  in  Kasael  auch  ^e  Aufsicht  über  die  Verwaltnng  d 
JusÜabehörden  in  den  Fnratenthumem  Waldeek  und  Pyrmont  übertragen.  Daselbst  befindet  sich  ein  Kreiagericht  in  Arebes  a 
4  Amtsgerichte  mit  56  324  Gerichtseingesessenen. 

*)  Diese  Theile  des  Kreises  Jerichow  II.  gehören  xnm  Kammergericht  in  Berlin»  die  übrigen  Kreise  gehören  cum  Appelltf»fl 
gericht  Halberstadt. 
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Sitz 

ippelltUons- 
ffrichta. 


Zorn 

Appellationsgerichts- 

Bezirk  gehören: 


Zahl 

der 

Gerichts- 

einge- 

sessenen. 


Krcis- 

besw. 

Stadtgenchte. 


Ausser  den  Kreis- 
Stadtgerichten  (Bpdte  4) 

b«finden  sich  im 

Appellationsgerichts- 
Bezirk: 


5. 


IL! 


t*  ^bMiWrga.S. 


HPm 


h.sitak 


27.  VlnWn.  . 


Regierangsbez.  Münster. 


Regiemngsbez.  Merseburg 
aosschl.  des  Mansfelder 
Gebirgskreises;  vom  Re 
gienmgsbezirk  Erfurt  die 
Kreise  Brfort,  Langen- 
salza, Schleusingen,  Weis- 
sensee  und  Ziegenrück, 
darin  Factorei  Kanisdorf. 

Regierungsbez.  Minden. 


Regierangsbez.  Posen. 


435805Ahaas,  Borken,  Dorsten, 
Lüdinghausen,  Koesfeld, 
Münster,  Steinfürt, 
Tecklenburg,  Warendorf. 

1.050  558]Delitzsch,  Eilenburg.  Eis 
leben,  Erfurt,  Halle 
a.  S.,  Langensalza,  Lie 
benwerda ,  Merseburg, 
Naumburg  a.  S.,  Quer- 
fürt,  Sangerhausen,  Suhl, 
Torgau,  Wittenberg, 
Zeitz. 

473  555  BielefeldJEerford,  Höxter, 
Lübbecke,Minden,  Fader 
born,  Warburg. 


1.017  194 


Regierungsbez.  Oppeln. 


1.309  563 


Regierungsbezirk  Stettin 
auBschl.  der  Vorstadt  An- 
klamer  Peendamm.^) 

Regierungsbez.  Wiesbaden 
ausfchl.  des  Kreises  Frank 
fürt  a.  M. 


670037 


527  244 


Birnbaum,  Grätz,  Kempeu, 
Ko8ten4^roto8chin,L  i  s  s  a , 
Meseritz,  Ostrowo, 
Pleschen,  Posen,  Rawicz, 
Rogasen,  Samter,Schrimm, 
Schroda,  Wollstein,  Wre- 
schen. 

B  e  u  t  h  e  n ,  Falkenberg, 
Gleiwitz,  Grottkau,  Kosel, 
Kreuzburg,  Leobschütz, 
Lublinitz,  Neisse,  Neu- 
stadt, Oppeln,  Pless, 
R  a  t  i  b  0  r ,  Rosenberg, 
Rybnik,  Gr.-Strehlitz. 

Anklam,  Demmin,  Greif- 
fenber^,  Greifenhagen, 
Kammin,  Naugard, 
Stargard,  Stettin. 

Dillenburg,  Limburg, 
Wiesbaden. 


2  Gerichtsdepatationen  (dar- 
onter  1  tUodige),  17  Ge- 
ricbtscommiMionen ;  lo  20 
Orten  werden  Gerichtstage 
abgehalten. 

4  periodische  GeriobMepo- 
tationen,  59  Gerichtscom» 
roissionen;  au  20  Orten 
werden  Gerichtstage  ab- 
gehalten. 


4  Gerichtsdeputationen  (dar- 
unter 3  ständige;,  22  Ge- 
rirhtscommisslonen ;  an  10 
Orten  werden  Gerichtstage 
abgebalten. 

3  Gerichtsdeputationen  (dar- 
unter 2  ständige),  3  Ge- 
richtscommissionen ;  an  38 
Orten  werden  Gerichtstage 
abgehalten. 


I  ständige  GerichtsdepuU- 
tionen,  32  GerichMrodi* 
nissionen;  an  15  Orten 
werden  Gerichtstag  ab- 
gehalten. 


.*)  ständige  Gerichtsdeputa- 
tionen ,  23  Gerichtscom- 
missionen; an  11  Orten 
werden  Gerichtstage  ab- 
gehalten. 

33  Amtsgerichte ;  an  2  Orten 
werden  Gerichtstage  ab- 
gehalten. 


')  Gfhnrt  com  Appellationsgerichts- Bezirk  GrelCiwald. 
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Tin.  Die  Oberbergftmter  mit  den  Yon  ihnen  ressortirenden  Berginspectionei 

Hfitten-  nnd  Salzämtern. 


Oberbergamt. 


Territoriale  Aasdehnang 
des 
Oberbergamts-Bezirks.    ^ 


Berginspectionen  (B.-I.)t 

UütteDämter  (H.-A.),  Salzämter 

(S.-A.)  und  dergl 


L  BrtflM  . 


IL  MIe 


UL  IkrtMMMd 


IT. 


¥.  KliMtluil 


1 

1 


K 


ProTinz    Preussen ,     Posen, 
Schlesien. 


Provinz  Brandenburg,  Pom- 
mern, Sachsen;  vonLanddr.- 
Bez.  Hannover  Amt  Nen- 
Btodt 


Provinz  Westfalen  mit  Aus 
schluss  des  Herzogthums 
Westfalen,  der  Grafschaften 
Witt^nstein  -  Wittgenstein 
u.  Wittgenstein -Berleburg, 
des  Pürstenth.  Siegen  und 
der  Aemter  Burbach  nnd 
Neukirchen;  vomEeg.-Bez. 
Düsseldorf  Kreis  Rees, 
Essen,  Duisburg  nnd  den 
nördlich  der  I)üsseldorf- 
Schwelmer  Strasse  belege- 
nenTheil  der  Kreise  Düssel- 
dorf und  Elberfeld ;  Landdr.- 
Bez.  Osnabrück  u.  Aurich. 

Provinz  Eheinland  mit  Aus' 
schluss  der  zum  Bezirk 
Dortmund  (s.  ad  III.)  ge 
hörigen  Theile  des  R.-B. 
Düsseldorf;  Hohenzollem'wlM 
Lande;  R.-B.  Wiesbaden; 
die  vom  Bezirk  Dortmund 
ausgeschlossenen  Theile  der 
Provinz  Westfalen  (s.  ad 
III.);  (Pürstenth.  Waldeck 
und  Pjrrmont). 


Provinz  Hannover  ausschl 
des  Bez.  Osnabrück  und 
Aurich  (s.  ad  III.)  und  des 
Amtes  Neustadt  (s.  ad  IL); 
R.-B.  Kassel ;  Provinz  Schles- 
wig-Holstein; (Herzogthum 
Lauenburg). 


B.-L  zu  Onigshütte,  Tar 
nowitz,  Zabrze;  H.-A.  zu 
Friedrichshütte,        Glei 
witzerhütte,      Halapane, 
Wondolleck');    S.-A.   zu 
Inowraclaw. 

Erfurt,  Rüdersdorf,  Stass- 
furt.  Wettin,  Braunkohlen 
Grube  Langenbogen;  S.-A. 
zu  Artem,  Dürrenberg, 
Schönebeck. 

B.-L   zu   Borgloh,    Ibben- 
büren; S.- A.  zu  Neusalzwerk. 


Bergwerks  -  Directiou  zu 
Saarbrücken;  B.  •  I. 
Dillenburg,  Weilburg; 
Berg-  und  Salinen-Inspec 
tion  zu  Stetten. 


Revierbeamte  und  Reviere'). 


B.-L  zu  Andreasberg,  am 
Deister  zu  Barsinghau- 
sen, am  Habichtswalde, 
zu  Klausthal,  Lautenthal, 
Lüneburg,  am  Meissner, 
am  Rammeisberge,  am 
Osterwalde,  zu  Silbemaal, 
Segeberg,Zellerfeld,  Berg- 
factorei  Zellerfeld;  H.-A. 
zu  Altenau,  Andreasberg, 
Bieber,  Klausthal,  Lauten 
thal,  Lerbach,  Rothehütte, 
Solingerhütte  bei  Uslar; 
S.-A.  zu  Sooden.  —  Ver- 
waltung der  Steinkohlen- 
Bergwerke  in  der  Graf- 
schaft Schaumburg. 


Beuthen  O.-S.,  Görlitz,  Köm] 
hütte.  Neurode,  Nicolai,  Po8< 
Ratibor,  Rosdzin  (für  KatI 
witz),  Tamowitz,  Waldi 
bürg,  Waidenburg  (für  Knpfi 
berg-Gottesberg). 

Dürrenberg,  Eisleben,  Fünt< 
walde,  Guben,  Halberst» 
Halle  (wesU.H.),  Halle  (ö| 
H.) ,  Kottbus ,  Magdeboj 
Neustadt-Eberswalde,  St< 
berg  a.  H.,  Zeitz. 

Bochum,  Bochum  (für  Di^ 
hausen),  Dortmund  (für  d| 
D.).  Dortmund  (für  westl.I 
Essen,  Essen  (für  Altendd 
Steele),  Essen  (für  Frol 
hausen),  Gelsenkirchen,Haq 
Broich  a.  Ruhr  (für  Ob 
hausen),  Osnabrück,  Reckin 
hausen,  Sprockhövel,  Werf 
Witten. 


Aachen,  Arnsberg,  Bril 
Bonn  (tür  Brühl-Unkel),  B 
bach,  Deutz,  Diez,  Dillenbij 
Düren,  Euskirchen  (für  K< 
mem),  Geroltstein  (fürj 
münd),  Hamm  a.  d.  Sieg,  I 
chen  (für  Daaden),  Kircl 
(für  Kirchen),  Koblenz 
Küsen,  Neuwied,  Olpe,  ( 
berg,  Siegburg  (für  Rüii 
roth),  Siegen  (2),  Trier! 
Trier -St.  Wendel),  w 
bürg,  Wetzlar,  Wiesbade 

Goslar,  Hannover,  Kas 
Kassel  (für  Münden),  Sohl 
kalden. 


der  Regierung  in  (iumbinnen. 
I  tfnd,  falls  nicht  das  ReTi«r  in  Klanunern  genannt  ist,  auch  die 
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IX.   Die  Organisation  der  Zoll-  und  Steueryerwaltuug  des  Deutschen 
Kelches  nach  dem  Staude  des  Jahres  1872  in  Preussen. 

A.  Organisation' der  Directivbehörden  im  Allgemeinen. 

In  jedem  Bondesstaate  ist  die  Verwaltung  der  Zölle  and  Steuern  des  Deutschen 
Reiches  einer,  oder  wo  sich,  wie  in  Prenssen  das  Bedürfiiiss  zeigt,  mehreren  Directiv- 
behörden übertragen,  welchen  in  Unterordnung  unter  das  Ressortministerinm  ihres 
Staates  die  Vollziehnng  der  Zoll-  und  Steuer- Gesetzgebung  und  die  Handhabung  der 
darauf  bezäglichen  Verordnungen  und  Instructionen  nach  Maassgabe  der  in  Art  33—40 
der  Verfassungsnrkunde  für  das  Deutsche  B^ich  niedergelegten  Grundbestimmungen 
und  der  bestehenden  Zoll-  und  Handelsverträge  mit  fremden  Staaten  in  höherer  Instanz 
obliegt.  Ihr  Wirkungskreis  erstreckt  sich  hiemach  insbesondere  auf  die  zollgesetzliche 
Behandlung  der  ein-,  aus-  und  durchgehenden  Waaren,  auf  die  Ueberwachung  der  zur 
Sicherung  der  Zollentrichtung  aufgestellten  Grenzaufsicht,  Beaufsichtigung  der  Ver- 
waltung, der  Erhebung  und  Verrechnung  der  zur  Reichskasse  fliessenden  Abgaben 
ron  dem  im  Bundesgebiete  gewonnenen  Salz  und  Taback  und  ans  Rüben  oder  andern 
inlEndischen  Erzeugnissen  dargestellten  Zucker  und  Syrup,  femer  «ron  Branntwein  und 
Bier,  soweit  in  dieser  Beziehung  nicht  vertragsmässig  Ausnahmen  bestehen  (Art.  35 
der  Verfastnngsurkunde  des  Deutschen  Reiches),  —  auf  Handhabung  des  gegenseitigen 
Schatzes  der  in  den  einzelnen  Bundesstaaten  erhobenen  Verbrauchsabgaben  gegen 
Hintendehnngen,  endlich  auf  BeurUieilung  der  im  Einzelnen  zu  bewilligenden  ZoU- 
nnd  Steuerbegünstigungen  und  Rückvergütungen  und  auf  Hitwirkung  bei  Bearbeitung 
der  Reichsstatistik. 

Im  Königreich  Preussen 

ist  die  Verwaltung  der  Zölle  und  Reichssteuern  den  11  Provinzial-Steuerdirectionen 
za  Königsberg,  Danzig,  Stettin,  Posen,  Breslau,  Magdeburg,  Altena,  Hannover, 
Münster,  Kassel  und  Köln  übertragen.  Mit  Ausnahme  der  Provinz  Preussen,  in 
welcher  2  Directionen  bestehen,  schUessen  sich  im  Allgemeinen  die  Bezirke  der 
Provinzial-Steuerdirectionen,  wie  schon  der  Name  andeutet,  an  die  Provinzialeintheiiung 
an;  nur  in  der  Provinz  Brandenburg  werden  die  Geschäfte  dieser  Behörden  von 
besonderen  Abtheilungen  (Abtheilung  der  indirecten  Steuern)  der  Regierungen  zu 
Potsdam  und  Frankfurt  wahrgenommen,  und  die  beiden  Haupt -Steuerämter  ^ür  aus- 
I&Bdische  und  inländische  Gegenstände  zu  Berlin  sind  dem  königlichen  Finanzministerium 
unmittelbar  nnterstellt.  In  den  HohenzoUem  sehen  Landen  endlich  ist  die  Verwaltung 
der  Reichsgefälle  der  königlichen  Regierung  zu  Sigmaringen  übertragen. 

üeber  die  Zosammensetsuni;  4er  Terwaltangsbfilrke  dieser  Directivbehörden  im  König- 
reieh  Preussen  ist  folgendes  Nähere  zu  bemerken: 

1.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Königsberg  ist 
aas  den  Regierungsbezirken  Königsberg  und  Gumbinnen  gebildet 

2.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Danzig  umfasst  die 
Reffiemngsbezirke  Danzig  und  Marien werder;  ausserdem  aber  aus  dem  Regierungs- 
bezirk Bromberg  (Provinz  Posen)  das  Dorf  Mraczyn  im  HauptamtSrBezirk  Pr.-Stargardt, 
und  ans  dem  Regierungsbezirk  Frankfurt  a.  0.  die  dem  Hauptamts -Bezirk  Deutsch- 
Krone  zugetheilten  Dörfer  Krampe  mit  dem  Vorwerk  Pfingstfurth,  Spechtsdorf  mit 
dem  Vorwerk  Lübsee  und  Neu-Studnitz  mit  dem  gleichnamigen  Gute. 

3.  Dem,  königlichen  Finanzministerium  sind  ohne  Zwischeninstanz  unterstellt 
die  beiden  Hanpt-Steuerämter  zu  Berlin  für  ausländische  und  für  inländische  Gegen- 
stände. Der  Bezirk  des  letzteren  umfasst  die  Stadt  Berlin  neb^t  allen  jetzt  vorhandenen 
and  künftig  entstehenden  Ortschaften,  deren  Anfan^punkte  von  den  ihnen  am  nächsten 
bewohnten  Anlagen  des  Stadtbezirks  in  gerader  Richtung  nicht  über  eine  halbe  Meile 
entfernt  sind. 

4.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Abtheilung  für  indirecte  Steuern  bei  der  königlichen 
Regieruujg  zn  Potsdam  umfasst  den  Regierungsbezirk  Potsdam,  mit  Ausnahme  des 
Stadtbezirks  von  Berlin  und  dessen  Umgebung  (s.  o.)  und  ausserdem  die  im  Hauptamts- 
Bezirk  Nen-Ruppin  gelegenen,  zum  Grossherzogthum  Mecklenburg-Schwerin  gehörigen 
Ortschaften  Rossow,  Netzeband  und  Schöneberg. 

5.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Abtheilung  für  indirecte  Steuern  bei  der  könig- 
lichen Regierung  zu  Frankfurt  schliesst  den  politischen  Bezirk  dieser  Regienmg  mit 
Ausnahme  der,  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Danzig  überwiesenen  Ortschaften 
(s.  0.)  ein,  sowie  des  Dorfes  Morra  mit  Gut  Morra  und  Vorwerk  Wallhof,  welches 
dem  Hanpt*Steneramt  Meseritz  zugetheilt  ist,  daher  in  den  Verwaltungsbezirk  der 
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Proviuzial  -  Steuerdirection  zu  Posen  fällt  Aus  der  Provinz  Posen  ist  dagegen  die 
Ortschaft  Neu -Hochzeit  in  steuerlicher  Beziehung  der  Regierung  zu  Frankfurt  und 
zwar  dem  Haupt-Steueramt  Landsberg,  zugetheilt 

6.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Stettin  stimmt  mit 
dem  politischen  der  Provinz  Pommern  überein. 

7.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Posen  umfasst  die 
gleichnamige  Provinz  mit  Ausnahme  der,  den  Bezirken  der  Directivbehörden  zu  Danzig 
und  Frankfurt  zugetheilten  Ortschaften  (s.  o.)  und  unter  Hinzutritt  des  zum  Re- 
gierunnbezirk  Frankfurt  gehörigen  Dorfes  Morm  mit  Gut  Morm  und  dessen  Vor- 
werk Wallhof  (s.  o.). 

8.  Der  iSrovinzial-Stenerdirection  zu  Breslau  ist  die  Verwaltung  der  Zölle  und 
indirecten  Steuern  ausschliesslich  in  der  Provinz  Schlesien  übertragen. 

9.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Magdeburg  erstreckt 
sich  über  die  Proyinz  Achsen,  mit  Ausnahme  der  dem  Thüringischen  Verein  zuge- 
theilten Gebietstheile,  nämlich:  der  Dörfer  Kischlitz  und  Mollschütz,  des  Stadt-  und 
Landkreises  Erfttrt,  sowie  der  Kreise  Ziegenrück  und  Schleusingen. 

Zum  Directivbezirk  gehören  ausserdem:  von  der  Provinz  Hannover  die  Grafschaft 
Hohenstein  und  das  Amt  Elbingerode;  femer  das  herzoglich  Sachsen-Gotha*sche  Amt 
Volkenroda  und  bezüglich  der  Ck>ntrolirung  der  Abgaben  von  Branntwein,  Bier  Tabaok, 
Salz  und  der  Bübenzucker-Steuer  die  Unterherrschaften  der  Fürstenthümer  Schwarzburg- 
Rudolstadt  und  Schwarzburg-Sondershausen.  Endlich  ist  in  gewisser  Hinsicht  hierher 
das  im  Uebrigen  zum  Bezirke  der  grossherzoglich  sächsischen  (xeneralinspection  zu  Erfurt 
gehörige  Amt  Allstedt  mit  Oldisleben  zu  rechnen,  sofern  der  Hauptsteueramts-Dirigent 
zu  Langensalza  vertragsmässig  das  Mitbeau&ichtigungsrecht  der  daselbst  vorhandenen 
Betriebsanstalten  ausübt. 

10.  Zum  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Altena  sind 
folgende  Gebietstheile  gezogen: 

a)  die  Provinz  Schleswig- Holstein  mit  Ausschluss  des  grössten  Theils  der 
Städte  Altena  und  Wandsbeck  und  des  Gutes  Marienthal,  welche  im  Ham- 
burger Freihafen-Gebiet  liegen; 

b)  das  grossherzoglich  oldenburgische  Fürstenthum  Lübeck; 

c)  von  der  Provinz  Hannover  die  Eibinsel  Overhaken  und  der  preussische 
Antheil  der  Landschaft  Kirchwerder; 

d)  die  hamburgischen  Vogteien  Grossborstel,  Fuhlsbüttel,  Kleinborstel,  Langen- 
hom,  Ohlsdorf  und  Theile  der  Vogteien  Eppendorf  und  Alsterdorf,   ferner 

.   die  Vogteien  Farmsen,  Volksdorf,  Ohlstedt,   Wohlsdorf,  Grosshansdorf  und 

Schmalenbeck,  Theile  der  Vogteien  Barmbeck,  Billwärder  und  Billwärder- 

Ausschlag,  die  Vogteien  Spadenland,  Tadenburg,  Ochsenwärder,  Reitbrook, 

Amt  und  Stadt  Bergedorf  und  die  Dorfschait  Geesthacht 

Ausserdem  steht  unter  der  Verwaltung  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Altena 

das  im  Vereinsausland  gelegene  Haupt-Zollamt  Hamburg,  und  endlich  fungirt  dieselbe 

als  Directivbehörde  für  das  (Gebiet  der  freien  Stadt  Lübeck  und  für  das  Herzogthum 

Lauenburg  mit  den  Mecklenburg -Strelitz'schen  Enclaven  Mannhagen,  Horst,  Domhof 

und  Palmberg. 

IL  Der  Verwaltungsbezirk  der  Proyimzial- Steuerdirection  zu  Hannover  um- 
fasst die  Provinz  Hannover  mit  den  unter  Ziffer  9  und  10  erwähnten  Ausnahmen 
und  mit  Ausschluss  des,  der  Directivbehörde  des  Grossherzogthums  Oldenburg  zuge- 
wiesenen preussischen  östlichen  Jadegebiets,  sowie  der  Ausschlüsse  im  Freihafen- Gebiet 
G^estemünde  und  der  im  Freihafen-Gebiet  von  Bremen  und  Hamburg  gelegenen  Orte, 
nämlich:  G^estendorf,  Altenwerder,  £jrusenbusch,  Kattwick,  Finkenwerder^  Hohenschaar, 
Neuhof,  Wilhelmsburg,  Anmund  und  Lange'sche  Schiffswerft  bei  Grohn. 
Dagegen  kommen  hinzu: 

a)  das  oldenburgische  Amt  Lahnwürden; 

b)  das  hamburgische  Amt  Ritzebüttel  mit  Kuxhafen,  Moorburg  und  Moorwärder; 

c)  kleine  bremische  Gebietstheile  am  rechten  Weserufer; 

d)  ein  kleiner  Theil  des  preussischbraunschweigischen  Communionharz-Ge- 
biets,  und 

e)  das  Fürstenthum  Schaumburg-Lippe;  ausserdem  ist  noch 

f)  das  im  Vereinsausland  gelegene  kaiserliche  Haupt-Zollamt  Bremen  der  Pro- 
vinzial-Steuerdirection zu  Hannover  unterstellt. 

12.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Münster  ver- 
einigt die  Provinz  Westfalen,  von  der  Provinz  Hessen-Nassau  den  Kreis  Rinteln,  und 
ausserdem  die  Fürstenthümer  Lippe  und  Waldeck  und  Pyrmont. 

13.  Zu  dem  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Kassel  gehört . 
die  BtipfiliB  Hessen -Nassau  mit  Ausnahme  des  Kreises  Schmalkalden,  welcher  dem 
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ThuringLichen  Verein,  und,  wie  oben  bemerkt,  des  Kreises  Rinteln,  welcher  der  Pro- 
Tinzial-Stenerdirection  zu  Münster  zogetlieilt  ist.  Jedoch  gehören  beide  Kreise  be- 
haglich der  Erbschaftssteuer  zum  Fiscalat  in  Kassel.  Ausserdem  ist  der  Proyinzial- 
Stenerdirection  zu  Kassel  d^r  zu  Eheinland  gehörige  Kreis  Wetzlar  zugetheilt. 

14.  Der  Verwaltungsbezirk  der  Provinzial-Steuerdirection  zu  Köln  umfasst  die 
Provinz  Rheinland  mit  der  oben  erwähnten  Ausnahme  des  Kreises  Wetzlar.  Femer  ist 
demselben  daa  enclayirte  grossherzoglich  oldenburgische  Fürstenthum  Birkeufeld  zu- 
^theilt;  und  ausserdem  gehört  noch  zum  Geschäftskreise  dieser  Direction  die  Revision 
der  Rechnungen,  sowie  der  Register  von  den  Zöllen  und  Uebergangsabgaben,  welche 
bei  dem  königlich  grossherzoglichen  Haupt-Zollamt  zu  Luxemburg  zur  Erhebung  kommen. 

15.  Die  königliche  Regierung  zu  Sigmar  in  gen,  welcher  die  Verwaltung  der 
Hohenzollem'schen  Lande  unterstellt  ist,  übt  nur  bezüglich  der  Verwaltung  und 
Hebung  der  Salzsteuer  bei  dem  Salz-Steueramt  Stetten  die  Befugnisse  einer  Directiv- 
bebörde  aus.  Andere  Amtsstellen,  welche  Zölle  oder  Reichssteuem  erheben,  befinden 
»ich  in  ihrem  Bezirke  nicht. 

B.  Organisation  der  Bezirks-  und  Localstellen  für  Zoll-  und 
Steuerverwaltung. 

I.  Verwaltung  der  Zölle. 

Bezüglich  der  Verwaltung  der  Zölle  zerfallen  sämmtliche  Amtsstellen  in  solche, 
welche  im  Grenzbezirke,  und  in  solche,  welche  im  Innern  des  Zollgebietes  gelegen 
«ind.  Die  bedeutenderen  Aemter,  deren  Geschäftsumfang  ein  zahlreicheres  Personal 
erfordert»  sind  in  der  Regel  Hauptämter,  die  weniger  wichtigen,  im  Allgemeinen  mit 
einem  kleineren  Personal  besetzten  Stellen  sind  Unter-  oder  Nebenämter,  welche  den 
enteren  eubordinirt  sind. 

Die  Hauptämter  im  Grenzbezirk  sind  in  der  Regel  an  verkehrsreicheren  See- 
häfen, oder  bei  Landgrenzen  an  solchen  Punkten  errichtet,  wo  wichtigere  Land- 
oder Waeserstrassen  oder  Eisenbahn-Linien  die  Grenze  überschreiten  oder  an  derselben 
beginnen. 

An  den  weniger  bedeutenden  Verkehrswegen,  welche  die  Grenze  überschreiten, 
befinden  sich  Neben -Zollämter  I.  Klasse,  und  da,  wo  in  der  Regel  nur  der  kleine 
NachbarBchaftsverkehr  über  die  Grenze  vermittelt  wird,  Neben-Zollämter  II.  Klasse. 
Eine  Unterordnung  der  letzteren  unter  die  Neben-Zollämter  I.  Klasse  findet  nicht 
nehr  statt 

In  analoger  Weise  bestehen  im  Innern  des  Zollgebietes  zur  Hebung  und  Ver- 
waltung der  Zölle  an  den  in  commerzieller  und  industrieller  Beziehung  wichtigeren 
Plätzen  Hauptämter,  und  in  Unterordnung  unter  dieselben  an  weniger  bedeutenden 
Plätzen  Unterämter,  jedoch  ohne  die  bei  den  Grenz -Nebenämtern  gemachte  Unter- 
Bcheidimg  in  solche  I.  und  II.  Klasse.  Diese  Zollstellen  im  Innern  werden  in  der 
Regel  Haupt- Stenerämter  und  Unter -Steuerämter  genannt,  in  einzelnen  Staaten  ist 
jedoch  anch  für  diese  die  Titulatur  (Haupt-  und  Neben-)  Zollämter  beibehalten  worden, 
päd  umgekehrt  werden  anch  Zollstellen  im  Grenzbezirk,  denen  zugleich  die  Verwaltung 
innerer  Reichs-  oder  Landessteuem  übertragen  ist,  als  Steuerämter  bezeichnet 

Die  Befugnisse  dieser  verschiedenen  Klassen  von  Zollstellen  im  Grenzbezirk 
and  im  Innern  sind  im  Allgemeinen  durch  die  §§  128  und  131  des  Vereins-ZoUgesetzes 
nir  den  ganzen  Umfang  des  Zollgebietes  gleichmässig  geregelt 

II.  Verwaltnng  nnd  Hebnng  der  Innern  Reloheeteuem. 

Die  innem  Reichssteuem.  nämlich  die  Rübenzucker -Steuer,  die  Salzsteuer,  die 
Tabackastener  nnd  endlich  die  Wechsel-Stempelsteuer,  soweit  die  Finanzstellen  bei 
deren  Verwaltnng  überhaupt  mitzuwirken  haben,  werden  von  den  Haupt-  und  Neben- 
äfflteni  an  der  Grenze  wie  im  Innem  innerhalb  ihres  Special-Hebebezirks  verwaltet 
and  eingezogen,  und  es  stehen  denselben  in  dieser  Hinsicht  im  Allgemeinen  unbe- 
schränkte Befugnisse  zu.  Dasselbe  gilt  von  der  Braumalz -Steuer,  der  Branntwein-Steuer 
nnd  den  Uebergangsabgaben,  soweit  nach  den  bestehenden  Verträgen  (cfr.  Art  35 
oad  38  der  Verfusungsurkunde  für  das  Deutsche  Reich)  die  drei  letzterwähnten 
Stenergattnngen  zu  den  gemeinschaftlichen  Reichsabgaben  gehören.  Auch  schliessen 
•ich  die  für  die  Sicherstellung  dieser  GeHille  und  zur  Verhütung,  beziehungaweise 
Entdeckung  von  Gefällhinterziehnngen  bestehenden  Einrichtungen  der  Organisation 
des  Zollschutzes  an  der  Grenze  insofern  an,  als  innerhalb  eines  jeden  Hauptamts- 
Bezirks,  in  Unterordnung  unter  den  Hauptamts-Diric^enten  die  entsprechende  Anzahl 
von  Ober-Stenercontroleuren  und  der  denselben  zugetheUten  Steueraufseher  aufgestellt  ist. 
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C.  Eintheilung  des  Staates  für  di 


Directiv-  und  Hauptamts- 
Bezirke. 


I.  KSaigl.  Provinzial- Steuer- 
direction  zu  KSnigsberg. 
a.  Hauptämter  an  der  Grenie: 

Eydtkuhnen* 

Johannisbarg* 

Memel* 

Neidenbnrg 

Pillau* 

Schmaleningken 

Tilsit*    


b.  HaaptiLuiter  fui  Innfm: 

Braunsberg* 

Friedland 

Gambinneu 

Königsberg  i.  Pr.* 

Osterode  L  Pr.-) 

^7  H.-A.  a.  d.  Grenze,  5  H.-A.  im 
Innern.)  Summe 

II.  Kdnigl.  Provinzial-Steuer- 

direction  zu  Danzig. 

a.  Hauptämter  an  der  Grense: 

Danzig* 

Thom* 

b.  Hauptamter  im  Innern  t 

Deutsch-Krone^) 

Blbing* 

Marienwerder 

Pr.-Stargardt 

(2  H.-A.  a.  d.  Grenze,  4  H.-A.  im 

Innern.)  Summe 

III.  K5algi.  Finanzministerium, 
b.  Hauptlyuter  Im  Innern  t 

Berlin  f.  ausländische  Gegenstände 

„     ^  inländische  ^ 

(2  H.-A.  im  Innern.) 

iV.  Königi.  Regierung  zu  Potsdam. 

b.  Hanptlmter  Im  Innern: 

Hraudenliurg  ,  , 

Neustiidt  E.-W 

^otHdE^m*^) 

Prenzbu    

Neu-Kuiipiu 

Züä^en  '  -  ^ 

[^  H.  A.  im  Innern.)  Summe 


Flächen- 
inhalt 
in 

D  Kilome- 
tern. 


Eiuwoliucr' 

zahl 

nach  der 

Zählung  vom 

l.Dcc.1871 


2  587.50 

3  965.62 

I  oa^.w 

3  34H.87 

1  704..-P1 

2  272.50 

2  981.25 

3  9t)5.w 
5  467.50 

4  528.13 
1  321.H7 

5  945.63 

)  39 172.50 


3  6H1.87 

3  341.25 

5  793.75 

2  1H5.62 

3  504.3?^ 
7  374..^^ 

«)  25  841.25 


') 


118. 


..I 


3  510.00 
3  071.25 
3  031.87 
3  4.53.75 
3  746.25 
3  841.88 
20  655.00 


128  250 

134  328 
55  958 

115  400 
45.520 
96  697 

154  387 

186  529 
246  2,54 
229  009 
161 893 
268  709 

1.822  034 


Länge, 

der 
Grenze 
gegen 

das 

Zollans- 

land. 

Kilometer. 


)  132.75 

)  162.7.-. 
*)  132 
')  126 

)  147 

*)      89.25 

*)    87 


262  505 
182  810 

187  719 
167  388 
210  439 
304  660 

1.315  521 


844  220 


160  791 
152  374 
239  600 
128  827 
165  270 
138  464 
085  326 


876.75 


*)  169.50 
)  179.2 


Nebenzollämter  im  Innern, 

die  Waaren  mit  Begleitschein  II 

abfertigen  können. 


Ort 


Goldap. 
Pillkallen. 
Stallupönen.  *) 
Instesbarg.  ^) 
Angerburg. 
Pr.-Eylau. «) 
Lötzen. ») 

Marggrabowa. 


Eydtkuhn^ 

GuQibinne 

Friedland^ 
Johannisl] 

Prostken. 


348.75 


Grandenzi 


Hauptamt 
Bezirk. 


Marienwc 


Wittenberge.  *) 


Neu-Rup 


AnmvrlunK:    E!n*  beteichnet  Aemter  mit  Niederlagen. 
'}  I«t  KfAisiiÜDbusUtion. 
*}  In    Üat.?rtriie,   Thorn   und   Potsdam   befindet   sicli    ferner  eine   ausscliliosslsch    tur   Erlicbung    von    Braiimalz9t«(ier 

Aintisti'Ue. 
'}  Klo  Obar-CoDtrolbesirk  (ur  Erbebung  der  Salzateuer  befindet  sieb  nur  in  Magdeburg. 
^ji  fircaie  g«gen  Ruaslaad. 
^j  Ut^Bte  ^gen  Rassland  63  Km.,  gegen  die  Ostsee  69  Km. 
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VcPÄ'altung  der  indirecten  Steuern. 


Nebenämter  L  Klasse  ati  der 

Creme, 


Ort 


S 

z 

i^ 

i 

c^ 

'J-. 

*j 

^ 

=i 

j£ 

^ 

— 

^ 

^ 

^ 

t 

a 

*5 

■i' 

b£, 

4.A' 

c 

t^ 

ac 

Vj 

i 

:t; 

5 

7 

— 

0 

— 

4 

^ 

8 

— 

11 

.^ 

1 

— 

10 

- 

66 

4 

" 

1 

— 

1 

-' 

6 

— 

3 

7 

^ 

li 

^ 

7 



4 

— 

5 

— 

H 

- 

3ä 

Zahl  dt'f  di'n  llnEpUmterii  mitergt^c9rdrieteu 
.\ju  bis  teil  i'ri. 


lirtdibewKrhung. 


II 


h^ 


Altgr  meiner         UtiKtadanr 
Slf  Der-  /Vuriltrhtjidifliist. 


1 ,, 

Für  dJ« 

«1   1 1 

1 

ii5 

II 

lAQgBLsarg-etL 


K«ftMirwii99er. 


tiollllllu 


Tüisit. 
E^iltkuhtien. 

JulumuisbvK: 
Xeidenburg. 


D&DElg. 


Thom. 


2] 


20 
13 
Ifi 
17 
14 
la 

n 


102 


15 


ia 


i 

ti 

3 

(iji 

1 

ll 

1 

11 

t» 

1 

2 

3 

1» 

5 

la 

& 

7 

2 

a 

4 

13 

SS 

17: 

a 

4 

2 

4 

4 

i;J 

2 

5 

3 

n 

5 

13 

\% 

50- 

4 

— 

4 

hii 

4 

!^ 

4 

n 

a 

N 

3 

7 

4 

7 

22 

4- 

'',  Biennrter  find  eothalten:  Dm  Karische  Haff  nebst  dem  Memeler  Tief  mit  1620  [JKm.  und  die  sa  dco  Kreisen  Fisch- 
Imimcs,  Roalsrtwrg,  Heiligeobeil  und  Hnuinsberg  gebdrigen  Theilc  des  Krischen  Haffs  mit  579^7  QKm. ;  siisammen  also 
2199^  QKn-  WasaerHichen.    Die  Landdache  des  Directivbezirks  umfasst  demnach  36973.U  UKm. 

"^  HiarvBtcr  tiod  enthalten:  3204a  Km.  Wasserflächen  in  den  Haaptamts-Beurken  Oanzig  and  Klbing.  Die  Landfläche  des 
Dirccüvteiirka  onsCasat  somit  25520«  QKm. 

*)  Dw  B«tfrk  des  Haopt-Rteneramts  für  hilfindische  Gegenstände  an  Berlin  nmfasst  die  Stadt  nebst  deren  Umkreis  Ton  3.7»  Km. 
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Bezirke. 


V«  Königl.  Regierung  zu  Frank- 
furt a.  0. 

b.  Haaptimtfr  Im  Innfrn. 

Kottbus* 

Elrossen 

Frankfurt  a.  0.  ♦ 

Landsberg  a.  "W 

Lübben 

(5  H.-A.  im  Innern).  Samme 

VI.  KSnigi.  Provinzial-Steuer- 

direotion  zu  Stettin. 

a.  Haaptimter  an  der  Grenie: 

Kolbergermünde* 

Rüffenwalde* 

StoTpmünde* 

Stralsund* 

Swinemünde'*' 

Wolgast* 

b.  Haaptiniter  Im  Innern: 

Anklam* 

Schievelbein 

Stargard 

Stettin* 

(6  H.-A.  a.  d.  Grenze,  4  H.-A.  im 
Innern.)  Summe 

VII.  KSnigi.  Provinziai-Steuer- 

direction  zu  Posen. 
a.  Hauptämter  an  der  Greniei 

Podzamcze 

Pogorzelice 

Skalmiensyce 

Strzalkowo 

b.  Jlanptimter  Im  Innern: 

Bromberg* 

Chodziesen 

Lissa 

Heseritz 

Posen*    

(4  H.-A.  a.  d.  Grenze,  5  H.-A.  im 
Innern.)  Summe 

VIII.  KSnigl.  Provinzial-Stener- 
direotion  zn  Breslau. 

a.  Jlanptimter  an  der  Cfrense: 

Landsberg* 

Liebau* 

Mittelwalde* 


Flächen- 
inhalt 

in 
DKilo- 
metern. 


3  673.12 
4 162.50 
3  498.75 
448a75 
3  335.W 

it  158.75 


3  251.25 
2  885.62 

4  151.25 

2  28^.38 
2  064.37 
1867.50 

2  823.75 

5  810.62 
4  775.63 
1  738.13 


995.62 
2  396.25 

2  221.«^ 
4  550.62 

3  858.75 
3  363.75 
3  712.50 
4460.62 
3  391.88 

28  051.87 


2  463.7.1 
1980. 
2 115. 


44 


Eiuwohner- 

zahl 

nach  der 

Z&hlaug  vom 

l.Dec.l871. 


251  912 
184  816 
236  304 
215060 
144  765 
1.032  857 


147  090 
111  982 
160  803 

116  644 
79  599 
90  739 

117  238 
213153 
220  541 
174  034 


^  31  657.50  1.431  823 


65187 
133  005 
146  355 
212  062 

208  885 
154  233 
239  066 
201469 
224  334 

1.584  506 


134 165 
250 141 
217  543 


Länge 

der 
Grenze 
gegen 

das 

Zollans- 

land. 

Kiloroetor. 


91.50 

44.25 

89.25 

196.50 

96.75 

55.50 


')  573.75 


54.75 

39. 

108. 
130.50 


*)  332.25 


')  136.50 
')  135. 
')  209.25 


Nebenzollämter  im  Innern, 

die  Waaren  mit  Begleitschein  I 

abfertigen  können. 


Ort. 


Sorau') 
Guben») 


Barth 
Dem  min 
Stolpe«) 


Beuthen  O./S.  *) 
Neisse  *) 


Hauptamt 
Bezirk. 


Kottbas. 


Stralsund 

Anklam 

Stolpmünd 


llyslowitE 
Neustadt 


>)  Ist  Eisenbahn-Suaon. 

^  In  diesem  Flächeninhalte  sind  die  Wuserflichen  an  der  Hfindang  der  Oder,  sowie  die  salsigen  Binnengewässer  swi« 

der  Pommerschen  KSste  and  der  Insel  Rfigen,  ferner  die  Bnchtea  an  der  letzteren  und  die  Gewisser,  welche  dl«  Halb! 

Dars  und  die  Insel  Zingst  Tom  Festlande  trennen,  mit  einem  Gesammt-FUcheninhi^  Ton  1538^«  QKm.  mit  einbegriff 
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Motfmtfr  t  1[las»f  an  der 

I 


OrL 


Hanptmnts- 


Zahl  der  den  Haaptämtern  untergeordneten 
AmtaBtellcn, 


tireoiliewacbna^ . 


^1 

o  2 


I 


AUgemfliner:,        DcMCidArtr 
ätmcr-AufvicbudlBnit. 

j        Für  dit! 


<      H 

^1 


^3 


«t^d^r. 


Pol 


i  d 


h 


tn^ 


Wolgast 


Podzamcze 
Pogorzelice 


Skalinierzyce 
Btrzolkowo 


Landeberg 
]llyslowiU 


II 

Vi 


4U 


8 
8 


5 
4 
5 

la 


10 


37 


15 
11 

14 
9 


49 


21 

Sil 
30 


Otitarreich  84  Km.   GreoM  g«gen  Raasland  39.?»  Km. 


I6| 


3 
i  3: 
4 
3 
4 

24 


10 
13 
10 
11 
11 
SS 


5 
4 

5 

a 
2 
3 

5 

15 

13 

t> 

il 


!^ 
ti 
3 
5 

7 
7 
7 
7 
U 

sa 


12 
12 
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DircctiT-  und  Hauptamts- 
Bezirke. 


Flächen- 
inhalt 

in 
DKilo- 
metern. 


Einwohner- 
zahl 
nach  der 
Zihlnng  Tom 
l.Dec.l871. 


L&nge 

der 

Grenze 

gegen 

das 

ZoUans- 

land. 

KilAmetcr. 


Nebenzollfimter  im  Innern, 
die  Waaren  mit  Begleitschein  I 
abfertigen  können. 


Ort 


Hauptamt 
Bezirk. 


Myslowitz* 

Neustadt  O/S.* 

b.  Hauptämter  Im  Innern: 

Breslau* 

Glogau* 

Görlitz* 

Liegnitz 

Oels 

Oppeln 

Ratibor* 

Schweidnitz 

Wohlau 

(5  H--A.  a.  d.  Grenze,  9  H.-A.  im 
Innern.)  Samnie 

IX.  KSnigl.  Provinzial-Steuer- 
direction  zu  Magdeburg, 
a.   Hauptämter  im  Innern: 

Burg 

Halberstadt* 

Halle* 

Lnngünsal;5a  *  .  ,  .  ,  , 

Maßfdeburs^* 

Mühlberg 

Naumburg  *    .*..... 

Nordhansen*  ..,,.,. 

Salzwedel* 

Stendal 

Wittenberg. 

(11  H.-A.  imiimeru).  Summe 

X«  Könlgt.  ProrinztahSteuer- 

dlrection  2U  Altona. 

L  llaupliitiier  «n  in  firenie: 

Hudcrslebeu*  .  .  .  , 

luehoe* 

Xmistadt* ,  H 

Ottensen* 

Tömiiiig* 

Wandabeck* 


1  715.62 

2  182.:»« 

1485. 
4  50.5.83 


3  504.37 

3  .571.»^ 

3  628.12 

4  837.W 

1  923.75 

2  795.63 

3  577..'»o 

40  28S.X5 


2  851.^7 
2  480.63 
2  34.5.62 
1  788.7.-. 

1  243.13 

2  ,587..'»o 

1  811.2.^ 

2  317.:.o 

2  137.50 

3  3.52.:.o 
2  430. 

25  346.2 . 


1  321.h7 

1  749^1' 

1  991.r, 

315 

1  338.7:, 


1 389.17 


2.57  713 
250  901 

331 061 
263  125 


*)  123.75 

0  1.38.7:, 


244  477 

275  754 
272  345 
437  302 
221  549 
337168 
213  923 

3.707  167 


115  340 
219  747 
304198 
161  037 
270  664 
139  .581 
181  981 
266  245 
92  065 
171  898 
133  342 
2.03«  008 


*)    152.25 


Glatz») 
Frankenstein ') 

Hirschberg  *) 
Sagan  *) 


Lauban') 

Gleiwitz ') 
Brieg«) 
Reichenbach  ^) 


042 


Mühl  hausen  ^) 
Zeitz') 


56  960 

112 

95  887 

44148 


326  3) 


-)  169.-,o 
76.5(1 
*)  223.:,o 
•^)    37 


Mittelwal( 

Lieban 
Glogau 

Görlitz 


Oppeln 
Oels 

Schweidni 


Langensal 
Nanmbnr^ 


ßredstedt 
Pinne  herg*) 
Bergedorf*)    (•ufham- 

burgischem  Oebiet) 


66  886 


')  181..50 


77.580^    28.50 


Entin  *)  («uf  oldenburgl- 
schein  Gebiet.) 


Tönning 
Ottensen 
Wandsbec 


Neustadt 


1)  litt  EiM»llLillhll-M>H»rt. 

*"  q  piiis'ttiark  104.25  Km.,  gegen  die  Ostftee  51.75  Kra.,  gegen  die  Nordsee  13.an  Km.,  fuaammen  169.su  Km. 


(«P  liUie. 
41*  Oitsee. 
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V 


lilMüB^iT  L  KUaee  an  der 


Ort 


Znhl  der  den  lianiitümtem  untt^r^eordneteti 


G  ranKbnrftcbuDg. 


PT       <    W 


I 

'S 


.^Hoaer-An&^cbtvtlflniS. 


Für 

4lle      1 

4J 

Rübenxücker' 

k^ 

Klfuer. 

0£ 

1  —  ^ 

II! 

ö 

^11 

's!  \ 

1 

3 

2 

f* 

— 

3 

4 

16 



12 

ß 

IS^ 

— 

2 

4 

e 

— 

— 1 

4 

9 

_ 

3 

$ 

11 

— 

2 

4 

11 

— 

1 

1 

3J 

^ 

2 

5 

IC 

-^ 

la 

a 

11 

'       — 

1 

44 

HS 

— 

46 

:\ 

8 

1 

(i 

8| 

— 

25 

7 

13 

— 

33 

8 

11 

— 

3 

7 

8 

— - 

34 

5 

12 

— 

— 

4 

11 

— 

6 

4 

d 

— 

6 

2 

7, 

— 

— 

4 

e 

— 

15 

3 

B 

, — 

0 

4^ 

104 

I2j 

I 

1 

1 

2 

— 

— 

2 

6 
2 

4 

— 

— 

l 

5 

— 

— 

1  ts  ^ 


Irilaney,  TiE  tischen  darf, 
>k  WüjT^giersd  orf,Fri€dJand 
)i=^t^r.  OderbergV)*  Klinge^ 
\twtl  Pr.Oderbergr,  Peter- ( 
r;ui  Jägfrndort^  f  Stadt)  ^)i 
feKf.  Jäfemtlorf  (Bahnhof, ' 
fckwsfti,  Seidenberg- 


Högsbro.  ( 

Gjelsbro.  ' 

k")  Wycka.F.,    Am-) 
t,Pellwonn,  KatingsielJ 
>khBtadt.>)  ) 

i  Bnmsbüttel,  Büt-\ 
Brockdorf,     Wüster,/ 
'wctafcth,      Krempe,  *)> 
dt,*)        Kolmar,l 
*)  Uetersen.         J 


Miticlwalde 
Lieb  an 

Kattbor 

G5rlitz 


Hadersleben 


Tönning 


Itzehoe 


10 

1* 

Kl 

12 

l;i 

12 

It 
10 
11 


142 


9 
14 

8 
10 

ii 

5 

5 

8 

7 

02 


12 
6 

8 


9    — 


2« 


32 
20 


10 


2B 


18ft 


17 

68 

4 

22 

10 


14 


*)  i'RtM  fifMi  hambarger  Gebiet  13^  Km^  S^Ren  die  Elbe  24  Km.« 

*J  GiMM  gcgm  die  Nordsee. 

')  Cime  get«B  bambarifer  Freihafengebiet 


soMmmen  37^  Km. 


3 

1 
2 
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Directiv-  und  Hauptamts- 
Bezirke. 


b.  Haupttmter  Im  Innern: 
Flensburg* 


Heide* 


Kiel* 


Rendsburg* 

Schleswig* . 
Tondem*  .  . 


Ausserdem:  Lauenborg  (im  Innern) 

Lübeck*  (a.  d.  Grenze) 

Hamburg  (a.  d.  Grenze) 

(8  H.-A.  a.  d.  Grenze,  7  H.-A.  im 

Innern).  Summe 

XI.  KSnigl.  Provinzial-Steuer- 

direction  zu  Hannover. 

a.  Hanptlmter  an  4er  Creme : 

Bremen 


Emden" 


Geestemünde . 


Harburg* .  .  . 

Leer* 

Nordhom*  .  . 

Sebaldsbrück. 


Flächen- 
inhalt 

in 
DKilo- 

metern. 


Einwohner- 
zahl 

nach  der 
Zfihlnng  Yom 
l.Dec.l871 


1 417.50 

1  119.3H 

1 203.75 

2  351.25 

1620 
2  520 

1305 

196.87 

It  830.37 


Stade* 


2  041.87 
1642.50 

1  333.13 

2  002.50 
2896.87 

1  951.B8 

3  054.37 


93  763 
57 


130') 


-)135 

107.!J5 


99  871 


100  921 

85  401 
81678 

53  572 
48  437 

L074  560 


89  400 


88  273 


98  534 


132  396 


Länge 
der 
Grenze 
gegen 
das 
Zollans- 
land. 

Kilometer. 


-)    58.n 

)    96 
^)132 

)      10.50 

I  256.25 


Preetz») 
lO  Neumfin8ter,*)Segeberg, 


131 062 
72114 
75  869«)    39.75 


•)  254.25 

')  107.25 


Nebenzoilämter  im  Innern. 

die  Waaren  mit  Begleitschein  I 

abfertigen  können. 


Ort. 


Kiel. 
Rendsburg 


Aurich-Wittmund. 

Hagen,  BeverstedtJ 
Bederkesa.  i 

Tostedt,      Winsen  I 
a.  Luhe.*)  ) 


•)  129 

»«)118.50 
")100.50 

«)112.. 


Aschendorf.') 

Lingen*)  Meppen*) 
Haselünne,  Sögel, 
Neuenhaus. 

Verden/)  Scharm-) 
beck,*)  Rotenburg,! 
Achim.*)  ) 


Bremervörde,  Hor-J 
neburg,  Osten.      ( 


Hauptamt 
Bezirk. 


Emden. 

G^estemül 

Harburg. 
Leer.  j 
Nordhomi 

Sebaldsbij 
Stade. 


')  Ist  Etseobabn-Sttdon. 

^  Greote  gegen  die  Ostsee. 

»)  Greine  gegen  die  Nordsee.  ^      _  ^^  ,^ 

«)  Qrease  gegen  die  Ostsee  48.7»  Km^  gegen  die  Nordsee  üZ.n  Km.,  cossrnmen  132  Km. 

*  siserUehs  Hsapt-ZoUsmt  Hsmbarg  ist  im  Zollansland  gelegen,  hat  daher  Iceinen  Besirlc ;    desglolcben  BrMaea  im 
TaonoTsr. 
?cgen  Doliart  \b  Km.,  gegen  Ems  3.75  Km.,  gegen  Nordsee  230.25  Km.,  pegen  Jadebiisen  5.»  Km.,  tasammen  SMj 
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d 

S^ahl  der  dtn  Hau ptii intern  untergeordneten 

NfbcniiDter  L  KlisBe  iin  der 

1 

3 

Am  täd  teilen. 

Grenze. 

GrenilMVJtcbutiK. 

Sl*iHr-4uftlcbE«litiiiL 

Für  dk 

« ^ 

1 

-^J 

J  f 

3 

i 

1- 

i 

II 

pt«Qer. 

9  * 

! 

Rutiptamt^- 

0rt 

Ml 

H 

neiirk. 

■M 

1^ 

1 

-<  - 

4 

ja 

5 

c 

5 

<• 

II 

'. 

1 

L_ 

< " 

J>^_< 

Sppeadöri    (atif     hambtirg,) 

Gfbien     yot       Uetersen. 

Ottenacn» 

— 

5 

1 

»     — 

.i^ 

1 

s 

._ 





Bu2l£t»e»e.')                        1 

kJTcii^  HoheJuft- 

_ 

5 

2 

17 

— 

^ 

^^ 

^^ 

:i 



1 



HBkir^.  G«b.)  Billwärder.) 
iOdekh     t&of    hamburg. . 
jek    Rothenborg'&art  (aul j 
ujnturir.  Geb.)                    / 

WaudBbecV» 

— 

3 

— 

2 

— 

L 

1 

ti 



__ 

_ 

tf^li^OLkafcD.    Burg'  a^  F.pl 

8vi'^    HoTer*     Apeurade'J^ 

Toudern. 

— 

3 

— 

— 

^ 

— 

— 

2 

6 

— 





Bili^  Er>m.                       J 

Ic'iiu«,  Soüd  erborg. 

Flensburg. 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

« 

1 

4 

. — ■ 





^^hleBwig, 

- 

n 

" 

^i 

^ 

— 

2 

8 

« 

— 

— 

KieL 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

lOitfUTL 

Kiel. 

— 

— . 

^- 

— 

__ 

1 



. 

, 

, 





^tf^mtde. 

Lübeak, 

— ' 

3 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

:9 

n 

16fi 

"m 

7 

tl 

11 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Emden. 

— 

7 

1 

27 

— 



2 

1 

4 

, 

. 



ttlmsbaT^n.  ^)                       ! 

^.  Wretüen,   S^ELmUte^lt. 

EashilEii    { aaf    b  ambtiig-  [ 

Geefitemthide, 

— 

ti 

fi 

33 

— 

— 

4 

1 

a 

— 

-^ 

— 

\^mi},  Altenbasich.            1 

in^linde^    Kran^.    Moor- 

■rgfmuf  hamburg,  Gebiet). 

Harlitirc:. 

— 

7 

!    '* 

^i 

— 

— 

d 

1 

2 

^ 

^, 

i&rWrg,   X^ulanderfähre.) 

Invulaiid.                          i 

Leer. 

— 

4 

4 

21 

1 

1 

i 

- 

i 

— 

— 

— 

Uh,  T-aAT.  BeBtbeini.  ^) 

Kordhom. 

— 

H 

h 

28 

— 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

Nkm ,    I>re}re,    Damm-i 

' 

lel  (Ulf  bremer   Gebiet), 

1 

lia^iiiiD ,      Warf     (Aui' 
IHcr      G«biet),      Bur^- 

Sebaldsbriick. 

- 

14 

n 

44 

l 

1 

17 

1 

3 

- 

— 

— 

l»um.^.     nr*>]in.*)    Fähr, 
KiBTCbeek,  Friedrichsdorf.; 

Itendort  Ncuhaus  a.  Oste, 

hobm^,         Wischhafen, 
meiaiek,   Assel,  Brims- 

Stade. 

1 

12 

4 

33 

— 

1 

3 

1 

5 

— 

— 

1 

bssen,  Lohe,  Borstel. 

^;  Cum II  gegen  NonUee  lOjo  Km^  g«gtn  Weter  TS.n  Km,  gegen  Freihafen  Geeatemunde  O.7&  Km.,  gegen  Bremerbafen  &.'3&  Km. 
i  ^imliiii^i  Preibnfea-Gebiet  2.2&  Km.«  gegen  Elbe  15.73  Km.,  zuaamroeu  107.35  Km. 
*>  GfBuc  gegea  Elbe  27  Km.,  gegen  preassische  ZollanaacblfiaM  12.75  Km.,  suaammen  39.»  Km. 
^  Qrbm  fcgen  Holland  57  Km.,  gegen  DoUart  12.»  Km.,  gegen  Ems  59.26  Km.,  anaammen  129  Km.      ^->.  j 

«dl  Holland.  »»)  gegen  Bremen,  »*)  gegen  Klbe.  ...      ,  hv  VjOOQ   P 

vr^nriaatk«  dea  Krenx-Zollweaena  achUeaM  sich  nicht  an  die  Besirkaeintheilang  an.        ^'^'^^^  ^V  >^v>rw^Lv, 
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Directiv-  nnd  Uauptamts- 
Bezirke. 


Flächen- 
inhalt 

in 
D  Kilo- 
metern. 


Einwohner- 

Zj^hl 

nach  der 

Zählang  ?om 

l.Dec.l871. 


Länge 

der 

Grenze 

gegen 

das 

Zollaos- 

land. 

Kilometer. 


Nebenzollämter  im  Innern, 

die  Waaren  mit  Begleitschein  IL 

abfertigen  können. 


Ort. 


Hanptamts- 
Bezirk. 


b.  liQptiiiiter  Im  Innern: 
CeUe*  

Hannover* 

Hildesheim* 

Hitzacker* 

Lüneburg* 

Münden* 

Osnabrück* 


(8  H.-A.  a.  d.  Grenze,  7  H.-A.  im 
Innern).  Summe 

XII.  KSnigl.  Provinzlal-Steuer- 
direction  zu  Münster. 

i.  lioptimter  an  der  Grenie: 

Vreden 

b.  laoptlmter  Im  Innern: 
Arnsberg 

Dortmund *. 

Lemgo*-) 

Lippstadt* 

Minden* 

Münster* 

Rheine 

(1  H.-A.  a.  d.  Grenze;  7  H.-A.  im 
Innern.)  Somme 

XIII.  KSnigl.  Provlnzial-Steuer- 
direotion  zu  Kassel. 

b.  liuptimler  im  Innern: 

Biebrich* 

Kassel* 

1)  IM  BIfenbahn-SUtion. 

S)  In  Lem^  (ProvinxUü-Steuerdirection 

*)  Greote  gegen  Holland. 


5883.75 

2  081.25 

2  666.55 

2  098.12 

2  311.««H 

3  060.00 

5  686.8H 
38  711.25 

1  906.H7 

3  161.25 

2  874.3», 

3  048.75 
3  296.25 
3  082.50 
3  003.75 
2  559.37 

22  033.12 


2 148.75 
4005; 


157  894 
231  850 

237  878 

82  316 
70  635 

225  847 

284832 
1.978 


^*)| 


104  850 

175  350 

589  171 

245  291 
166  621 
358  169 
202164 
138  054 

1.070  670 


241122 
322357 


861.7: 


')      99.75 


Wittinß:en  Fallers- 
leben,^)  Gifhom,») 
Lehrte ,  *)     Burg- 
dorf.   Burgwedel,  I 
Bergen    b.    Celle,  I 
Walsrode,SoItau*)j 

Bückebarg,*)   Neu 
Stadt  a.  Rbg.») 

Wennigsen,')  Al- 
feld,*) Peine 
Bockenem,  Gos 
lar,  *)  Hameln, ') 
Elze,  *)Lauen8tein, 
Springe,  Salzgitter.*) 

Bleckede,  Dannen-i 
berg,*)  Lüchow  J 
Bevensen*)  Klenzel 

Uelzen.  *)Bodenteich 

Klausthal,  Duder 
Stadt.  Einbeck. 
Göttingen,*)  Herz 
berg*)  Lauterberg,  ( 
Northeim,*)  Oste-I 
rode,*)  Uslar.         ' 

Bassum,*)  Diep-\ 
holz*)Melle*)Nien-l 
bürg,*)  Stolzenaa.1 
Hoya,  Solingen,! 
üchte.  Fürstenau,] 
Iburg,Syke,*)Qua-j 
kenbrück.  / 


^1 


Celle. 
Hannover. 

Hildesbeim. 

Hitzacker. 
Lüneburg. 

Münden. 
Osnabrück. 


Rinteln.  VIotho. 
Höxter*)  Pyrmont»)! 
Detmold. 
Iserlohn.*) 


00.75 


Karlshafen  *)E8chwege| 
Witzenhausen.*)     \ 


Minden. 
Lemgo. 
Dortsnund. 


Kassel 


Munster)  befindet  flicb  nocb  eine  ,  Aufsichttttati 

Digitized  by 
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Nebenämter  I.  Klasse  an  der 
Grenze. 


Ort. 


Hauptiirats- 
Bezirk. 


Zahl  der  den  Hauptämtern  untergeordneten 
Amtsstelleu. 


(ireoKbewacbuuft. 


Ji: 


AUgeroeiner  '        Besonderer 
Steuer- Aufsicbtsdienct. 


If 


J 

« 

J3    ^          S 

•5.1'    5 

1 

15'  = 

•V 

O 

^ 

II       Für  die 
'  Rubenxucker- 
S  B   1       Steuer. 

11 

I 


13    S 
&.  < 


Bficholt,  Gronan. 
Kf-tten,  Snilerwick. 


Vreden. 


13 


13 


III 


1 
10 

7 

6 
8 
H 
7 

53 


1L> 
12 


31 


20H 


28*     — 


-"      4 


—       3 


I, 
3    201   27 


5    2»    - 

1 


-,   25 


13       - 


11       — 


14! 

6 

8 

12 


18       — 


1031      - 


11  — 

10  — 

13t  _ 

12  — 

10|  — 

10  — 

11  — 

10  -1 

77;  ^1 


22 


11 


ll      1 
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» 
Lftnge 

der 
Grenze 
gegen 

das 

Zollaas- 

land. 

Kilometer. 


Directiv-  and  Hauptamts- 
Bezirke. 


Flächen- 
inhalt 

in 
DKilo- 
metem. 


Einwohner- 
zahl 
nach  der 
Zählang  vom 
l.Dec.l871. 


Nebenzollämter  im  Innern, 
die  Waaren  mit  Begleitschein  I 
abfertigen  kennen. 


Ort 


Hauptamt 
Bezirk. 


Frankfurt  a.  M.* 

Hanau* 

Marburg 

Oberlahnstein* 

(6  H.-A.  im  Innern.)  Samnie 

XIV.  KSnigl.  Provinzial-Steuer- 

direction  zu  Köln. 

a.  laopUunter  an  der  Grenze: 

Aachen*    

Kleve 

Emmerich* ' 

Kaldenkirchen 

Malmedy 

Wassenberg 

b.   laupUunter  Im  Innern: 

Koblenz* 

Köln  für  ausländ.  Gegenstände*  . 
Köln  für  inländische  Gegenstände* 

Krefeld* 

Kreuznach* 

Düsseldorf* 

Duisburg* 

Eberfeld* 

Neuss* 

Neuwied 

Ruhrort* 

Saarbrücken* 

Trier* 

Nerdingen*    

Wesel* 

(6  H.-A.  a.  d.  Grenze,  15  H.-A.  im 

Innern.)  Snniine  •  • 

XV.  Kgl.  Regifning  zu  Slgmaringen^) 

Wiederholung 

Provinzial-Steaerdirection  Königsberg*) 
„  „  Danzig»)   . 

Finanzministerium  Berlin 

Regierung  zu  Potsdam-)    

^   Frankfurt  a.  0.    .  . 

Provinzial-Steuerdirection  Stettin  .  . 

„  „        Posen   .... 

,,       Breslau  .  .  . 

,,        Magdeburg^ 

Altona  .... 

Hannover .  . 

Münster .  .  . 

M        Kassel  .... 

Köln 

Regierung  zu  Sigmaringen^)  .  .  . 
Sammf .  . 


101.25 

3  736.H7 

3  436.25 

2 143.13 

15  671.25 


894.37 
596.; 
225.00 
686.25 
2  126.25 
804.38 

1  951.88 

2  610. 

630. 
2  823.75 
585, 
388.12 

1  597.50 
1 186.as 

2  683.12 

1  777.50 
4  235.63 

112.50 

1035. 

26  040.38 
I  141.»« 

39172.50 
25  841.25 

118.13 

20  65,5, 
19 158.75 
31  657.50 
28  951.87 
40286.25 

25  346.25 
19  839  J7 
38  711.25 
22  933.12 
15  671.25 

26  949.38 

1  141.88 

356  433.75 


116  607 
252  823 
232  025 
214  601 
1.370  535 


243  447 
54  087 
27  873 
109  224 
105  233 
111338 

210  267 

490013 

216  2.56 
211 .530 
146  633 
248  6.58 
414  834 
146  447 
221775 

255  221 

240  608 

16  079 

101  039 

3.570  562 
65  558 

1.822  934 
1.315  521 
844  220 
985  326 
1.032  857 
1.431  823 
1.584  .596 
3.707  167 
2.056  098 
1.074  560 

1.978  900 

1.979  670 
1.379 .535 
3.570  562 

65.558 
24.820  327 


')  - 


•)  65.25 

')  65.25 

')  41.25 

')  36.75 

)  76.50 

')  78. 


Fulda.») 
Wiesbaden,  *)Höch8t.*) 
Diez,*)  Limburg.») 
Dillenburg.») 


Bemkastel. 

Bonn.») 

München-Qladbach») 

Essen.») 


Hanau 
Biebrich 
Oberlahnsl 
Marburg 


Koblenz 

Köln  (fSr  b 
d{«cli6Ges«ftit 

Krefeld 
Dvuabnrg 


•^  — 


tO). 


363.0 

876.75 
34a75 


573.75 
332.25 
942. 

1  256.25 

861.75 
99.75 


363.00 
5  654.25 


>)  Ist  EiMDbabn-Stadon. 

*)  Im  Besirk  der  Prorinci«l-8t«aerdirectionen  tu  Königsberg  und  Danxig  (in  Osterode  bexw.  Thom)«  sowie  in  dem  der 
R^erung  xn  Potsdam  (in  Potsdam)  besteht  femer  je  eine  ausschliessUeh  xur  Erhebung  von  Braumalx-Stener  befugte 
*)  Im  Besirk  der  Provinxial-8tenerdirection  xu  Magdeburg  (in    Magdeburg)    befindet  sich   ein  Ober-Controlbexirk  fir 
'lalssteuer. 
*)  Die  konigl.  Kegierung  in  8igmaringen  übt  nur  bexügUch  der  Verwaltung  und  Hebung  der  Saixsteuer  bei  dem  Sals-Stco^ 
m  die  Befugnisse  einer  Directlvbehorde  aus.  "-" 
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',  LtaftderGreatc  gegen  BandenUatoo,  rott  welchen  ein  übergangssteaerpflic&tigerVerkobr  besteht,  (trenxegegen  Bayern  146.»  Km. 
*)  GnsM  gegea  Holland  SO.-»  Km.,  gegen  Belgien  34jo  Km.,  mwmmen  65.»  Km. 

Uifi  Av  Geis«,  gt  ^^  Hnndeaiuateii,  mit  welchen  ein  übergangafteoerpflicbtiger  Verkehr  besteht  Grenze  ge&envBarem  66.n  Km. 
''■^tgm  %^m*ljf-ihi^nf^n  I3ri-^  Km.,  gegen  Bayern  70.»  Km.,  zusammen  191.»  Km.  Diqitized  by  VjOOQ^C 
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In  Grenzbezirkeu  ist  der  Ober-Grenzcontroleiir  in  der  Regel  zugleich  der  Vor- 
gesetzte des  zur  unmittelbaren  Beaufsichtigung  der  steuerpflichtigen  Gewerbsanstalten 
bestimmten  Personals. 

Es  bestehen  aber  in  dieser  Hinsicht  von  Land  zu  Land  mannigfache  Verschie- 
denheiten, und  ausserdem  erheischt  die  Natur  einzelner  Steuergattungen,  wie  der 
Rübenzucker  -  Steuer  und  der  Salzsteuer,  einen  besonderen  Steuer -Hebe-  und  Auf- 
sichtsdienst. 

Im  Allgemeinen  ist  hierüber  Folgendes  zu  bemerken: 

a)  Zur  Erhebung  der  Rübenzucker-Steuer  sind  in  der  Regel  sämmtliche 
Aemter,  in  deren  Bezirk  die  steuerpflichtigen  Fabriken  gelegen  sind,  in  un- 
beschränkter Weise  befugt.  Die  Leitung  des  Aufsichtsdienstes  hat  der 
Oberinspector  des  Hauptamts-Bezirks,  und,  in  Unterordnung  unter  denselben, 
der  für  den  allgemeinen  Steuer  -  Aufsichtsdienst  bestellte  Bezirks  -  Obercon- 
troleur;  nur  in  einzelnen  Fällen  sind  für  die  Rübenzucker- Fabriken  eigene 
Obercontroleure  aufgestellt.  Dagegen  erfordert  der  Tag  und  Nacht  ununter- 
brochene Verwiegungs-  und  Aufsichtsdienst  in  den  Fabrikräumen  die  Auf- 
stellung besonderer  Aufseher  für  diese  eine  Steuergattung,  welche  nur  während 
des  Stillstandes  der  Fabriken,  und  soweit  dies  überhaupt  ohne  Nachtheil  für 
den  Steuerdienst  in  den  Rübenzucker- Fabriken  geschehen  kann,  zum  allge- 
meinen Bezirks-Aufsichtsdienst  mit  herangezogen  werden. 

b)  Die  Verwaltung  und  Hebung  der  Salzsteuer  ist  auf  Salz  werken  regel- 
mässig eigenen  Salz-Steuerämtem  übertragen,  welche  den  Hauptämtern,  in 
deren  Bezirken  die  Salzwerke  liegen,  unterstellt  sind.  Auf  Staats-Salzwerken 
sind  diese  Salz  -  Steuerämter  in  allen  Bundesstaaten  mit  der  Salzwerk- Ver- 
waltung in  der  Art  combinirt,  dass  die  Kassen-  und  Rechnungsbeamten  der 
letzteren  zugleich  als  Salzsteuer  -  Beamte  fungiren.  Dagegen  ist  die  Wahr- 
nehmung der  steueramtlichen  Functionen  bei  Fabriken,  welche  Salz  oder 
salzhaltige  Stoffe  als  Nebenproduct  gewinnen,  nach  §  6  des  Salzsteuer- 
Gesetzes  der  Controle  des  nächstgelegenen  Zoll-  oder  Steueramts  zugewiesen. 
Auf  Privat-Salzwerken  mussten  der  Natiu"  der  Sache  nach  eigene  Salzsteuer- 
Hebebeamte  aufgestellt  werden. 

c)  Die  in  finanzieller  Beziehung  wenig  bedeutende  Tabackssteuer,  deren 
Reinertrag  im  ganzen  Gebiet  des  Deutschen  Reiches  im  jährlichen  Durch- 
schnitt den  Beti'ag  von  IV2  Million  Mark  wenig  übersteigt,  erfordert  ver- 
möge der  eigen thümlichen  Art  ihrer  Veranlajening  nach  der  Grösse  der  mit 
Taback  bepflanzten  Grundstücke  nicht  diejenigen  fortgesetzten  Controleii, 
welche  den  übrigen  Stcuergattungen  zuzuwenden  sind.  Dieselben  beschränken 
sich  vielmehr  in  der  Hauptsache  auf  die  jährlich  in  der  Zeit  zwischen  An- 
pflanzung und  Ernte  des  Tabacks  vorzunehmende  Feststellung  des  Fläcben- 
gehaltes  der  Grundstücke,  und  ei*strecken  sich  je  nach  deren  Umfang  und 
der  Anzahl  der  in  einem  Bezirk  zum  Tabacksbau  verwendeten  Grundstücke 
auf  eine  längere  oder  kürzere  Reihe  von  Wochen.  Im  übrigen  Theile  des 
Jahres  beschränkt  sich  die  Verwaltung  lediglich  auf  die  Hebung  der  Steuer, 
zu  welcher  sämmtliche  Steuerstellen  im  Allgemeinen  in  unbeschränkter  Weise 
befugt  sind,  und  auf  Feststellung  der  wegen  eingetretener  Unglücksfalle 
oder  Elementarereignisse  nach  dem  Gesetz  zulässigen  Steuernachlässe.  Auch 
der  Controldienst  ist  in  der  Regel  den  allgemeinen  Steuer- Aufsichtsorgauen 
übertragen. 

d)  Bei  Verwaltung  der  Wechsel- Stempelsteuer  haben  die  Organe  der  ZoU- 
und  Steuerverwaltung  nur  insofern  mitzuwirken,  als  ihnen  obliegt,  die  Zu- 
widerhandlungen gegen  die  bezüglichen  gesetzlichen  Bestimmungen  innerhalb 
ihres  Zuständigkeitskreises  prozessualisch  zu  verfolgen.  Der  Dcbit  der 
Wechsel-Stempelmarken  ist  den  Postanstalten  übertragen. 

e)  Was  endlich  die  Organisation  der  Verwaltung  der  übrigen  Reichssteuern 
anbetrifft,  so  gehören  die  Braumalz-Steuer  und  die  Branntwein-Steuer 
uicht  in  sämmtlichen  deutschen  Bundesstaaten  zu  den  gemeinsamen  Reichs- 
steuern, weil  nach  den  bestehenden  Verträgen  (cfr.  Art  35  der  Verfassungs- 
urkundc  für  das  Deutsche  Reich)  in  Bayern,  AVürttemberg  und  Baden  die 
Besteuerung  des  ländlichen  Branntweins  und  Bieres  der  Landes- Gesetzgebung 
vorbehalten  geblieben  ist.  Zur  Erhebung  dieser  beiden  Stenergattung^n 
sind  im  Allgemeinen  sowohl  an  der  Grenze,  als  im  Innern  des  Zollgebiets  die 
Zoll-  und  Steuer- Hebestellen  jeder  Kategorie  innerhalb  ihres  Special-Hebe- 
bezirks in  unbeschränkter  Weise  befugt.  Üeber  die  Organisation  des  Control- 
und  Aufsichtsdienstes  für  dieselben  ist  das  Erforderliche  bereits  oben  bemerkt 
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X.    Die  Begrenzung  der  Arnieeeorps  -  Bezirke 
und  deren  ortsanwesende   reiehsaugehörige  Civilberölkerung 

im  Jahre  1871.*) 


Bezirk. 


Bestandtheile  des  Armeecorps-Bezirks. 


Ortsanwe««nd« 
reichMogeborige 
CivilbevÖlkening 

mit  AaMohluM 

der  BundeMua- 

l&nder. 


I.  Araiffc«rfs 


II.  ArMfff«rpft 

UL  Aniffrtrps 
IV.  irMfrf«rps 


V.  Amiffrvr^ 
TL  irMfrrvrfs 
TIL  4r»fff«ifs 


VIII.  Arnfffcrps 


Preassische  Regierungsbezirke  Königsberg,  Gumbin- 
nen;  vom  Regierungsbezirk  Danzig  der  Stadt-  und 
Landkreis  Danzig,  Kreis  Elbing  und  Harienburg 
in  Preussen;  vom  Regierungsbezirk  Harienwerder 
Kreis  Stuhm.  Marienwerder,  Rosenberg  LPr.,  L5bau, 
Strassburg,  Tliom,  Kulm,  Graudenz 

Preussische  Regierungsbezirke  Stettin,  Köslin,  Stral- 
sund, Bromberg;  vom  Regierungsbezirk  Danzig 
Kreis  Preufisisch-Stargard,  Berent,  Karthaus,  Neu- 
stadt i.  Westpr 

Preussische  Regierungsbezirke  Potsdam,  Frankftirt 
und  Stadt  Berlin 

Preussische  Regierungsbezirke  Magdeburg,  Merseburg, 
Erfurt;  Herzogthum  Sachsen-Altenburg  und  Anhalt; 
Fiirstenhum  Schv^arzburg-Rudolstadt,  Schwarzburg- 
Sondershausen;  Reuss  ältere  Linie  und  Reuss 
jüngere  Linie 

Preussische  Regierungsbezirke  Posen,  Liegnitz  .... 

Preussische  Regierungsbezirke  Breslau,  Oppeln  .... 

Preussiiiche  Regierungsbezirke  Münster,  Minden;  vom 
Regierungsbezirk  Arnsberg  Kreis  Lippstadt,  Soest, 
Hamm,  Stadt-  und  Landkreis  Dortmund,  Kreis 
Bochum,  Hagen,  Iserlohn;  vom  Regierungsbezirk 
Düsseldorf  Kreis  Kleve,  Rees,  Stadt-  und  Landkreis 
Krefeld,  Kreis  Duisburg,  Stadt-  und  Landkreis 
Essen,  Kreis  Mors,  Geldern,  Stadt-  und  Landkreis 
Düsseldorf,  Stadtkreis  Elberfeld,  Stadtkreis  Barmen, 
Kreis  Mettmann,  Lennep,  Solingen;  Fürstenthum 
Schanmburg-Lippe  und  Lippe 

Preussische  Regierungsbezirke  Koblenz,  (ausschl.  Kreis 
Wetzlar),  Köln,  Trier,  Aachen,  Sigmaringen;  vom 
Regierungsbezirk  Düsseldorf  Kreis  Kempen,  Neuss, 
Grevenbroich,  Gladbach;  das  Oldenburg. Fürstenthum 
Birkenfeld 


2.547  1*>8 

2.544  291 
2.813  575 


2.Ö9H061 
1.97«  371 
2.693  912 


2.H74  531 


2.534  848 


*)  4.  h.  mit  AnwchluM  der  activen  Militirpersonen  und  der  Baade»«nslinder. 
*«k«nuig  in  der  Vertheiinng  des  Recruteobedarfe  tu  Grande  in  legen. 


Die   hier  angegebene  Be- 
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Bezirk. 


Bestandtheile  des  Armeecorps-Bezirks. 


OrtMnwo«ende 
reicbsangehörige 
Civi  IbevölkeniDg 
mit  Aaeschloss 
der  BundMaus- 
liinder. 


IL  Ameeetrps 


X.  AriueeMrps 


XL  Anuffcorps 


XII.  .irmeecfrps  . 
25.  DtvUltn .  .  , 
IUI.  Armeecnps 
XIY.  Annefcorps  , 
XY.  .iniieecorps 
I.  Bajerfeches 
AnneeMrps 


II.  Btjertsclies 
Ariueeevrps 


Preussische  Regierangs-  bezw.  Landdrostei- Bezirke 
Schleswig,  Stade;  Herzogthum  Lauenburg;  Gross- 
herzogthum  Hecklenburg-Schwerin  und  Hecklenburg- 
Strelitz;  Oldenburg.  Fürstenthom  Lübeck;  freie 
Hansestädte  Lübeck,  Bremen,  Hamburg 

Preussische  Landdrostei-Bezirke  Hannover,  Hildes- 
heim, Lüneburg,  Osnabrück,  Aurich;  vom  Begie- 
rungsbezirk Kassel  Kreis  Binteln;  Oldenburg.  Her- 
zogthum Oldenburg;  Herzogthum  Braunschweig  .  . 

Preussische  Regierungsbezirke  Kassel,  (ausschl.  Kreis 
Rinteln),  Wiesbaden;  vom  Regierungsbezirk  Arns- 
berg Kreis  Arnsberg,  Meschede,  Brilon,  Altena, 
Olpe,  Siegen,  Wittgenstein;  vom  Regierungsbezirk 
Koblenz  Kreis  Wetzlar;  Grossherzogthum  Sachsen- 
Weimar;  Herzogthum  Sachsen  -  Heiningen  und 
Sachsen-Koburg-Gotha;  Fürstenthum  Waldeck.  .  . 

Königreich  Sachsen 

Grossherzogthum  Hessen 

Königreich  Württemberg 

Grossherzogthum  Baden 

Elsass-Lothringen 

Bayerische  Regierungsbezirke  Oberbayem,  Nieder- 
bayem,  Schwaben;  Theile  der  Regierungsbezirke 
Oberfalz  und  Mittelfranken 

Bayerische  Regierungsbezirke  Pfalz,  Oberfranken, 
Unterfranken;  Theile  der  Regierungsbezirke  Ober- 
pfalz und  Mittelfranken 


2.495  059 


2.228  177 


2.3H2  314 
2.511 181 
835  7«3 
1.797  905 
1.432  789 
1.505  303 


2.333  071 


2.423  481 
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n.  Bevölkerung. 


A.  Stand  der  Bevölkerung  und  Wohuplätze  derselben. 

B.  Bewegung  der  Bevölkerung. 


Q««lleB ;     Acten  und  Publicatiooen  det»  königlichen  staüstuchen  Bure«u8 
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A.  I.    Wohugebäude,  Haiishaltiiiigen;  Staatsaugehörigkeit,  Keligici 


Ile8:ierung8bezirke 

und  dergl., 

Prov t Dien , 

Staat. 


Wohn-  . 
gebäude. 


i 
Eiuzel-  1  Fainilien- 


Hanshaltungen. 


Oitsanwesende  Bevölkern 


Staatsangehörigkeit : 


Preussen. 


Nicht- 
Preussen. 


Religion : 


Evangelische. 


1.  Königsberg 

'J.  Gambinnen 

3.  Danzig  .  . ' 

4.  Marienwerder 

1.  PrfUNsen  .  . 

r>.  Berlin 

ti.  Potsdam 

7.  Frankfurt 

II.  Brandenburg  .  . 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

111.  Pommern  .  . 

11.  Posen 

rj,  Bromberg 

IV.  Posen  .  . 

Kl.  Bi<eslau 

U.  Liegnitz 

ir>.  Oppeln 

V.  Schlesien  .  . 
l«.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

Ylp  Sachsen  .  . 
\\K  VlLSfhli'^nj^-lolsHn  .  . 

*Jil,   Hannover 

IM.  Htldei^hüim 

liL*.  Liinebnrg^ 

l*U*  HuuU 

:£4.  0«iiabrüuk 

25.  Anrieh 

\ni  Dinnover'')  . 

*it*.  MüijKter   ,  , 

t*7.  Minden 

28.  Arnsberg 

I\.  Westfalen  .  . 

2V.  Ktttiäcl 

iJO.  Wiesbaden 

\.  Urs^en- Nassau  . 

Kohleiia  . 

Dib?ieidorf 

Köln 

Trier 

Aachen . 

\l  aheinland  .  . 

Sigmnrini,^en 

Tnipiien   im  Auslande 
Summe  des  Staates^) 


99  741 
78189 
47  012 
80  519 
305  461 

14  478 
10:3  9H0 
112  433 
230  871 

«2  37H 

54  07ö 

21.341 

137  793 

98  490 

51  281 

1411771 

144  397 

140  327 

141  828 
426  352 

98  754 
110  294 

54  508 
26D  566 
134  370 

50113 
57  9H6 
49H93 
49  497 
42  387 
32  284 
281  040 

H8«91 

71031 

9(>  37« 

236  008 

112  180 

87  582 

100  762 

93  077 
155  051 

92  762 

94  im 

78  130 
513  686 

12  205 
2.898  075 


545; 
635| 


8  218 
5  782 
4  379 

4  500 
22  870 

12  4«2 
12  8841 
10  778 
36  124 

5  9()5l 
3  240i 
3  375 

12  580 

8  521 

3  754 
12275! 

24  54 
20«; 
14  921 
60  101| 
12  345 

12  9171 

4  9871 
30  240: 
14  601 

4  340 
7  12' 
4  93r 
331'; 

2  00(i| 
•)3  2()8 
24  00l| 

3  880! 

4  0i)3 
H  143 

14  086 

9  95H 
9  710j 

10  666 

7  033, 

13  «)99 
7  248 

5  431 

6  214 
30  625 

937 

316 

288  520 


207  802 
144  830 
100  313 
148  155 
601  100 

165  697 
203  693 
203  874 
573  264 

129  581 

100  690 

41617 

271888 

195  293 

105  998 

301  201 

295  411 

216  092 

263  <U3 

775  146 

178  717 

177  543 

78  707 

434  007 

200  353 

78  ;145 

85  38= 

76  938 

59  229 

50  313 

')40142 

300,352 

78  635 

89  712 

160  855 

320  202 

154  620 

127  542 

282  162 

110  866 

254  307 

119  022 

110  994 

96  746 

601  035 

13  949 

387 

4.865996 


1.077  539 
741  293 
524  317 
786  5(Xi 

3.120  655 
803  ()35 
997  715 

1.032  687 

2.834  037 

669  659 

551  943 

206  732 

1.428  334 

1.015  838 
565  746 
1.581  584 
1.408  914 
976  543 
1.304  464 
3.080  021 

845  384 

8()6  971 

360  89(i 

2.073  251 

062  360 

399  330 
403  443 
379  889 
300  132 
26(i  232 
192  631 

1.041  057 
433  829 
470  125 
860  296 

1.764  250 

754  873 
594  959 

1.340  832 
551  603 

1.310  020 
608  677 
580  769 
483  617 

3.534  686 

60  703 
-)   34  895 

24.385  165 


2  3631 

974 

57() 

2  254 

6  167 

18  852; 
4  330 

1  728 
24  010 

2  01:" 

2861 
858| 

3  150 

1  135 
722 

1857 

5.571 

6  231 

4  2(i(^ 

16  002 

8  722 
11713 

7  71 
28150 

32  850 

5  406 

3  230 

4  084 

2  407 
2  3.56 

2  713 
20  106 

1718 

3  244 

4  434 
0  306 

11  926 
37  423 
40  340 

3  437 

17  510| 

4  668 
10  2.53 

6  313 
42  181 

4  760, 
460 


845  714 
727  307 
267  219 
377  946 
2.218  186 

732  796 

982  192 

1.007  0.52 

2.722  040 

6.57  681 

.535  758 

206  1:33 

1.300  572 

280  576 
230  853 
511420 
820  408 
820  178 
121  075 
1.761  661 

820  083 
870  170 
276  .551 
1.066  804 
085  608 

;186  316 
342  255 
379  415 
299  407 
120  706 
187  .548 
1.715  647 

40  516 
284  374 
482  029 
806  010 

(>21  292 

367  936 

080  228 

186  019 

.52()  723 

87148 

91  898 

17  212 

000  000 

1773 
32  416 


')239506  16.020  373 


^)  Ausschl.  der  auf  die  neuesten  oldenburgischen  Abtretungen  ontfaHenden  Haushaltungen. 
^}  Tim:h  Ahtn)^  der  bayerischen  bcxw.  oldenburgischen  Truppen  mit  1863  Personen. 

')  Aigwcritcri)  2054  Mann  Marine,  deren  besondere  Heimath  nicht  notirt  ist,  sowie  16526  Personen  von  unbekannter  oder 
|i»gehenrr  fi^t)iAi<«iuif^h5rigkeit. 

^]  Qhnt  cl<7ii  TlieU  des  bisherigen  Communionharz-Gebietes,  welcher  nunmehr  dem  preussischen  Staate  einverleibt  ist    Ver^ 
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Alter  ud  Schulbilduug,  persönliche  Gebrechen  Einzelner. 


JD    1. 

Deieraber 

1871. 

AIUt  und  Scliulbililuiig 

. 

Persöuliche 

—  —    -          _ 

^ 

- 

(lebrechen  Einzelner: 

Ortsab- 

Religion : 

X*  e  r  s  o  11  e  11 

wpo  An/In 

1 

IJeken- , 

über  10  Jahr  alt: 

Taub- 

Blöd- 

w  rocuui/ 

.  "«a«*« 

Juden. 

ner  an- , 

unter 

können  lesen 

Schulbild. 

Blinde. 

Stumme. 

und 

1871. 

CkrJÄoi. 

dererRel. 

lU  Jahr  alt. 

und  schreiben. 

nicht  ang. 

Analphabeten. 

Imiiuige. 

1^1 

io:>88 

ir 

270  399 

5%  989 

13  770 

199  0.52 

1  215 

1739 

2  271 

10  627 

i>^2 

3  KM 

!■ 

187  i\m 

381  236 

12  992 

160  828 

1  095 

1387 

1408 

7176 

:Ah 

«7H»2 

u 

136  283 

248  774 

6  010 

133  945 

620 

997 

912 

6  035 

H17 

,    ly  S50 

21 

220195 

341790 

11747 

215  867 

793 

1448 

um 

6  872 

3  7M 

41057 

*^: 

H14  545 

1.568  780 

44  510 

700  602 

3  723 

5  571 

6108 

30  710 

■  iUö 

1     3«  015 

388H 

1,59104 

649  807 

3  8.54 

13  576 

601 

627 

1006 

5680 

■     H-J« 

1       4  54H 

^ 

23(5  715 

710  877 

10  130 

44  646 

776 

743 

2  395 

16  948 

t     hl«3 

1        H  921 

18 

251  945 

703  038 

14  .592 

64  945 

716 

996 

17.54 

13  774 

)N7 

47  4H4 

3  015 

647  764 

2.063  722 

28  576 

123  167 

2  003 

2  366 

5  155 

36  402 

i  \m 

t>  :>()i 

— ' 

168  982 

4.54  037 

5  997 

42  715 

643 

719 

1136 

10  046 

»r.M 

1        t>  189 

« 

149  129 

335  Hm 

10  777 

56  489 

496 

841 

1  127 

5  283 

i.r» 

1           347 

— 

51  399 

131  3.55 

611 

24  274 

203 

167 

472 

6  303 

!lif 

13  037 

9 

360  510 

021  260 

17  385 

123  478 

1342 

1727 

2  735 

21632 

2.« 

40  224 

1 

276  729 

464  646 

18  926 

256  893 

11-22 

1  377 

1496 

16  023 

■ni 

21  758 

160  446 

232  OSO 

10  926 

163197 

«50:1 

906 

8.53 

4  400 

i47 

•1082 

— 

437  175 

606  726 

20  852 

420  090 

1725 

2  283 

2  340 

20  423 

i:h3 

19  189 

5 

337  208 

9.58847 

8  806 

109  723 

1  272 

1095 

2.538 

20  .525 

IH31 

4664 

91 

212  326 

708  815 

7  077 

.54  802 

889 

618 

19^3 

14  388 

70 

•22  im 

H 

3H0  .583 

700  412 

14  687 

233  881 

1268 

1 .545 

1  813 

14  569 

3444 

4«  619 

102 

0I0II7 

2.368  074 

30  570 

308  406 

3  420 

3  258 

6  334 

40  482 

2-M 

3  372 

1(^ 

197  7.57 

624  6.59 

8  690 

23  485 

691 

6:58 

1399 

9  271 

4;W 

1  (U9 

2 

218  759 

630  222 

8  416 

21  8,33 

720 

670 

2  021 

9  210 

KIW 

1  5;17 

2 

92  863 

259  940 

3  608 

12  942 

382 

348 

669 

16  2,55 

3  371 

3  058 

14 

500  370 

1.514  821 

20  714 

58  260 

1703 

1656 

4  080 

34  736 

M 

3  729 

K 

1 

234  074 

723  482 

6  627 

30  700 

036 

503 

3  706 

14  040 

1H3 

4-221 

2 

93  464 

293  661 

5  562 

12  281 

366 

228 

922 

3  523 

st# 

2  7«5 

10 

95  555 

277  878 

6  2.52 

27  210 

365 

427 

1860 

5  4-2^) 

ish 

1W>5 

.) 

83  807 

280  871 

2  749 

16  778 

265 

217 

842 

4680 

17 

1  1«5 

1' 

76  6.58 

208  482 

3  498 

14163 

183 

244 

701 

5  067 

tu 

KXiO 

— 

64  386 

193  623 

3  072 

7.584 

246 

200 

1040 

2  301 

h:» 

2  523 

— 

46  851 

•)  135  525 

1  7.52 

11266 

189 

162 

4,59 

»)    5  040 

IH 

12  799 

15 

460  721 

»)  1.300  040 

22  885 

80  282 

1614 

1478 

5  824 

26  040 

.) 

3  403 

«1 

95  675 

318  406 

5  012 

16  712 

391 

236 

1  570 

3  825 

i.Ä) 

5  »a9 

H 

121  727 

321  984 

5  787 

24  057 

434 

406 

1087 

5  745 

llsi 

7  893 

l 

231  677 

.598  316 

8  819 

27  003 

755 

.575 

1990 

11062 

1311 

17  245 

13 

440  070 

1.238  706 

10618 

67  772 

1580 

1217 

4  647 

20  632 

74« 

18  0.30 

10 

189  6.52 

.5:^4 .583 

10  4.53 

32  674 

849 

947 

2  295 

10  482 

1  (a-, 

18  3W 

301 

151  356 

467  955 

5  SM)8 

7  789 

477 

522 

1748 

14  :U5 

IH4I 

39  390 

311 

341008 

1  002  538 

16  361 

40  463 

1326 

1460 

4  043 

24  827 

tiW» 

8  713 

1 

134  ur2 

399  202 

«)  832 

15  0.58 

448 

493 

1485 

9  656 

J.V« 

11419 

21 

:iU  079 

9(K5  767 

12  089 

76  389 

1174 

735 

3  694 

12  264 

KW 

8  5:18 

12 

143  731 

428  374 

7  7.54 

33  .598 

587 

.533 

1966 

8  9:16 

!*:> 

5  985 

4 

1.51419 

406  301 

6  03(> 

27  806 

444 

518 

1164 

14*)04 

♦ii 

3  7H9 

11 

114  365 

325  226 

7  329 

43  81M) 

715 

3.53 

1  .521 

11,513 

3  4li 

38  424 

40 

877  696 

2  464  870 

40  040 

106  741 

3  368 

2  632 

0  830 

57  273 

iJ 

721 

— ■ 

14  295 

49  825 

415 

1  023 

49 

65 

148 

952 

1 

151 

1 

385 

')  37  795 

10 

1082 

— 

— 

— 

— 

24  532 

325  596 

4  477 

1 

6.066  648 

16.040  648 

277  572 

2.260  246 

22  978 

24  315 

55  058 

337149 

•»  RkMrtit.  de«   oeaerworbeneo  Jadegehiets   mit  3181  Personen,   welche    wegen  Mangels   aäberer  Angaben   sämmtllch    hierher 
Awt  «trdoa  araMteo.  » 

*)  EimHü.  30^4  Mann  Marine. 
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A.   II.  Alter  und  Familieustand,  Beligionsbekenntniss  und  Schulbildung 
der  Bevölkerung;  Gebrechliche. 


Im  Staate. 


A.FiinlUeii8tiniiLAUer. 

^?«ßT(vffirathete 
bis    {Verwittwete 

1  Ledige 
Yerheirathete 
Verwittwete 
Geschiedene 


1841 

bis 

1832 


1831 
bis 
1822 


18^1 

bis 

1812 


1811 

bis 

1802 


1801 

bis 

1792 


1791 

bis 

1782 


1781 

bis 

1772 


1771 

and 

früher 


innnbe-' 

kannter 

Zeit 


'Ledige 

I  Yerheirathete 
Verwittwete 
Geschiedene 


Ledige 
I  Yerheirathete 

Verwittwete 
I  Geschiedene 
Zostminen 

Ledige 
>  Yerheirathete 

Verwittwete 
I  Geschiedene 
Znsininien 

Ledige 
I  Yerheirathete 

Verwittwete 
I  Geschiedene 
Zasimnien 

Ledige 
I  Yerheirathete 

Verwittwete 

Geschiedene 


Ledige 
I  Yerheirathete 

Verwittwete 
I  Geschiedene 


Ledige 
I  Yerheirathete 

Verwittwete 
I  Geschiedene 
Zostminen 

Ledige 
1  Yerheirathete 

Verwittwete 
I  Geschiedene 


Ledige 

Yerheirathete 
Verwittwete 
I  Geschiedene 
Zosammen 


männlich 


"2.480  550 
2092 
40 
10 

2.482  692 

1..509  212 

439  097 

4  890 

787 

1.953  986 

327  887 

1.242  655 

21  652 

3166 

1.593  360 

122  731 
1.103  448 
40  298 
4362 
1.270  839 

75  842 
805  903 

79  280 

4144 

965  169 

43  003 

387  944 

119  286 

2  315 

552  548 

16  220 
114156 

93  798 

830 

225  004 

2  511 

11719 

21109 

84 

35  423 

189 
663 

1454 
5 

2311 

7 
.50 
90 

147 

7068 

3688 

491 

31 

11278 


weiblich 


2.452 
19 


2.473 

1.246 

818 

21 

3 

2.089 

290 

1.291 

70 

7 

1.659 

139 

1.018 

152 

8 

1.319 

89 

659 

256 

6 

1.011 

53 

269 

287 

3 

612 

22 

60 

174 

257 

3 

4 

36 

45 


.549 
863 
565 
67 
044 
059 
823 
114 
310 
306 

253 
706 
075 
878 
912 
994 
010 
.536 
773 
313 
4.57 
188 
198 
785 
628 
0.56 
636 
040 
185 
917 

194 
4.54 
090 
940 
678 
560 
727 
897 
171 
355 
279 
310 
102 
13 
704 

17 

24 

246 

287 

228 

064 

.563 

45 


zusammen 


4.933  099 
21  9.55 
605 
77 

4.955  736 

2.7.55  271 

1.2.57  920 

26  004 

4  097 

4.043  292 

618140 

2.534  361 

91 727 

11044 

3.255  272 

262  725 

2.121 4.58 

192  834 

13135 

2.590  152 

165  299 

1.465  091 

335478 

10  929 

1.976  797 

96  0.59 

657  580 

406  326 

5.500 

1.165  465 

38  414 

174  610 

267  888 

1770 

482  682 

6  071 

16  446 

.58  006 

255 

80  778 

468 

973 

4  5.56 

18 

6  015 

24 

74 

336 

434 

10  296 

7  7.52 
2  054 

76 
20178 


Im  Staate. 


Saniiiie4frLfdt|;en 
„      „  Yerhfiratlieten 
„      „  Verwittweten 
„      „  Gfschtedenen 

B.   ReligionsbekeDntntss 
und  SchulUldong. 

1.  E?angelische 
Analphabeten 

2.  Katholische    ,, 

3.  Israelitische    „ 

4.  Analphabeten|nnter 
den  bekennern  an- 
derer Confessionen 
und  unter  den  Per- 
sonen ohne  Reli- 
gionsangabe. .  .  . 

Zosainmen  .  .  . 

5.  Die  Lese- u.Schreib- 
fähigl(eit  ist  zwei- 
felhaft bei  ...  . 

Zosammen  1  —5 

C.  Gebrechliche. 
1.  Blinde 

in  Familien-Haus- 
haltungen lebend  . 
in  Blindenanstalten 

lebend 

Zosammen  .  .  . 


2.  Taubstamme  (ohne 
Blödsinnigkeit)  in 
Familien -Haushal- 
tungen lebend  .  . 
in  Anstalten  lebend 

Zosammen  .  .  . 

3.  Blödsinnige  ohne 
Taubstummheit  in 
Familien -Haushal- 
tungen lebend  .  . 
in  Anstalten  lebend 

Zusammen  .  .  . 

4.  Blödsinnige  Taub- 
stumme 

in  Familien -Haus- 
haltungen lebend  . 
in  Anstalteu  lebend 
Zusammen  .  .  . 

5.  Irrsinnige 

in  Familien -Haus- 
haltungen lebend  . 
in  Anstalten  lebend 
Zusammen  .  .  . 

6.  Gebrechliche  über- 
haupt: 

in  FamfUen-llanslitl- 

tungen  lebend  .  .  . 

in  Anstalten  lebend . 

Zusammen  .  .  . 


männlich 


4.585  220 
4.111415 

382  388 
15  734 


390114 

464  755 

7  976 


995 
863  840 


118  863 
982703 


10  276 

790 
11066 


12088 

648 

12  736 


15  786 

1651 

17  437 


:U7 

35 

382 


4  813 

5  374 
10187 


43  310 

8  498 
51808 


weiblich 


4.300  646 

4.146  805 

1.003  426 

31167 


693  372 

685  535 

15  648 


1  8.">l 
1.396  406 


1.58  709 
i.555  115 


11262 

650 
11912 


10  3.57 

486 

10843 


14  063 
1503 

15  566 


332 

22 

354 


5  873 

5259 

11132 


41887 

7  920 

49807 


znsamii 


8.885  $< 

8.258» 

1.385  Hl 

46  9( 


1.083  4« 

1.150  2J 

2365 


2.260  2 


277  :>; 

2.53781 


215; 

14J 
2291 


22  4^ 
lli 

23  51 


29  H^ 

31J 

33  9( 


6" 

7: 


10  6> 
10  6; 
2131 


85  H 
1641 
1016] 
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A.    ni.    Wohnpl&tze. 

a.   Communaleinheiten  von  über  bis  mit  2000  Einwohnern. 

(Die  mit  *  bezeichneten  sind  ländliche  Commnnaleinheiten.) 


ConnDanaleinheiten. 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


männlicbe 


weiblich« 


Einw. 
überbaapt 


Dav.  ort8- 
gebQrtig. 


Z&hlnng 

Tom 

3.  Dec. 
1867. 


Rinw. 
fiberhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


1.  Berlin. 

2.  Breslau 

3.  Köln 

4.  Magdeburg») 

5.  Königsberg  L  Pr.  .  . 

6.  Hannover') 


7.  Frankfurt  a.M. 

8.  Danzig 

9.  Stettin 

10.  Barmen  t)    .  .  . 

11.  Aachen 

12.  Altona 

IX,  Elberfeldt).  .  . 
14.  DüsMldorf.  .  .  . 
IX  Krefeld 

16.  Posen    

17.  Halle  a.  S.  .  .  . 

18.  Esaen 


19.  Kassel 

20.  Dortmund 

21.  Potadam 

•22.  Erfurt 

23w  Frankfurt  a.  0.   ... 

24.  Görlitz 

25.  Wiesbaden 

26.  Kiel 

27.  Blbing 

2K.  Duisburg 

J».  Koblenz 

**.  Bromberg 

31.  Stralsund 

■t>.  Künchen-Gladbach  . 

Ä  Bonn 

M.  Brandenburg  a.  H.  . 

:ix  Halberstadt 

:«.  Münster  LW 

i7.  OsnabrUek    

3H.  Liegnitc    

XI.  Bemtcheid 

«X  Bielefeld    

4L  Trier 

42.  Guben 

4a.  Flensburg 


IVber  100  000  Eluwvhoer  (6  Städte). 


417  482  408  909 


99  543 
64  563 
61703 

53  209 

54  595 


108  454 
64  670 
52  806 


826  341 
207  997 
129  233 
114  509 


.58  8831112  092 
49  648  104  243 


360  310 
87  429 
72  050 
50  053 
52  828 
38  641 


702  437 
186  276 
125  172 
104122 
106  296 
85  386 


632  749 
163  919 
122162 

92  554 
101  507 

79  649 


100  000  hh   50  000  Einwohner  (12  Städte). 


t)  Barnen   nnd  Elberfeld  zas. . 


44  456 

46  584 

91040 

36  042 

78  277 

78177 

43  374 

45  601 

88  975 

48  332 

89  311 

90  334 

38  889 

37  391 

76  280 

31241 

73  667 

70  759 

37  024 

37  425 

74  449 

43  220 

64  945 

59  544 

36  049 

38  079 

74146 

46  212 

68178 

63  811 

36  699 

37  403 

74102 

29  463 

67  350 

52  781 

35  218 

36166 

71384 

42  950 

65  321 

62  008 

349.50 

34  415 

69  365 

36  286 

63  389 

44297 

27  297 

29  808 

57  105 

37  480 

53  821 

53421 

29  009 

27  365 

56  374 

22  388 

53  392 

53  383 

26  776 

25  839 

52  615 

25  837 

48  946 

45  972 

28  836 

22  677 

51  513 

17118 

40  695 

31336 

72  04^ 

73591 

145833 

86170 

130266 

12155a 

50  000  bis  20  000  Elnwehner  (30  Städte). 


23  449 

24  225 
23  374 
22  637 
21536 
21062 


22  929 
20195 
20  460 
20  979 
21678 
21138 


16  510  18  940 


16  978 

14  895 
16  082 

15  362 
13  495 
13  005 
12  999 

12  479 

13  233 
12  474 
12  987 
12  150 
11335 
11  821 
10  390 
11349 
10  604 
10931 


14  768 
16  269 
14  451 

13  386 

14  245 
13  726 
13  355 
13  551 
12  589 
12  957 
118:^ 
11158 
11801 
10182 
11444 
10  093 
10808 
10  390 


46  378 

20  790 

41587 

40228 

44  420 

16  614 

33  453 

27  356 

43  834 

19  699 

42  863 

42  266 

43  616 

22  305 

41760 

40143 

43  214 

20  271 

40  994 

39  523 

42  200 

14  7.56 

36  689 

31499 

35450 

11  975 

30  085 

26  573 

31764 

12  050 

27136 

18  000 

31164 

14  219 

28  055 

27  534 

30  533 

14  564 

25  757 

21332 

28  748 

12  468 

27112 

28  701 

27  740 

9  841 

26  662 

24010 

26  731 

13131 

27  593 

26  693 

26  354 

11624 

22149 

18  675 

26  030 

11574 

23  801 

22492 

25  822 

13 .550 

25  516 

25  967 

25  431 

14  410 

25  336 

23870 

24  821 

11170 

25  453 

27  773 

23  308 

10  057 

19  579 

18083 

23  136 

7  955 

20465 

19  754 

22  003 

14  638 

19  956 

18428 

21834 

9  507 

18  701 

16  523 

21442 

9640 

21849 

21674 

21412 

11506 

19187 

17  554 

21321 

10  394 

21999 

20138 

Potsdam. 

Breslau. 

Köln. 

Magdeburg. 

Königsberg. 

Hannover. 

Wiesbaden. 

Danzig. 

Stettin. 

Düsseldorf. 

Aachen. 

Schleswig. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf 

Düsseldorf 

Posen. 

Merseburg. 

Düsseldorf. 


Kassel. 

Arnsberg. 

Potsdam. 

Erfhrt 

Frankftirt. 

Liegnitz. 

Wiesbaden. 

Schleswig. 

Danzig. 

Düsseldorf. 

Koblenz. 

Bromberfi^. 

Stralsund. 

Düsseldorf. 

Köln. 

Potsdam. 

Magdeburg. 

Münster. 

Osnabrück 

Liegnitz. 

Düsseldorf. 

Minden. 

Trier. 

Frankfurt 

Schleswig. 


<}  OMrhBeMlkb  Neustadt  und  Bucicaa.  —    *)  Binachlieaslicb  Linden. 
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Communaleinheiten. 


Zählung  vom  1.  Deceraber  1871. 


männUcbe 


weibliche 


Einw.     Dar.  orti- 
überhaupt^  gebürtig. 


Zählang 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
18t>4. 


EiDW. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Coramunaleinheitfn 
gelegen  sind. 


K 


44.  Nordhausen. 

45.  Bochum  .  ,  . 

46.  Hildesheim  . 

47.  Hanau  .  .  .  . 

48.  Tilsit 


10  539 
12  3;JÜ 

10  678 
10  136| 

9  800 


10  731 

8  862i 

10  1231 

10  ir>8j 
10  451 


21  2701 
21  192 
20  801 
20  294 
20  251 


1166.') 
6  789 
9  534 

10  318 
8  524 


20  183 
15  000 
19  .'U7 
19  225 
19  476 


18  565 
11766 

17  988 
17  UU 
16  856 


Erfurt. 

Arnsberg. 

Hildesheim. 

Kassel. 

Gumbinnen. 


20  000  bis  15  0 

49.  Spandau*)    

50.  Königshütte 

51   Charlottenburg  .  .  .  .- 

52.  Mühlhausen  i.  Th.  .  . 

53.  Neisse 

54.  Memel 

55.  Kottbus 

56.  Viersen 

57.  Landsberg  a.  W.    .  . 

58.  Wesel 

59.  Glogau 

60.  Stargard  i.  Pom.   .  .  . 

61.  Greifswald 

62.  Schweidnitz 

63.  Hamm 

64.  Borbeck*     ....... 

65.  Aschersleben 

66.  Thom 

67.  Minden  i.  Westf. .  .  . 

68.  Harburg 

69.  Quedlinburg 

70.  Lüneburg 

71.  Stolp 

72.  Celle 

73.  Göttingen 

74.  Graudenz^)    

75.  Iserlohn 

76.  Beuthen  O.-Scbl.  .  .  . 

77.  Eschweiler 

78.  Weissenfeis 

79.  Zeitz 

80.  Briecr 

81.  Ratibor 

82.  Burg,  R.-B.  Magd..  . 

83.  Witten 

84.  Naumburg  a.  S.    ... 

>)  DaTOD  die  Featung 

^  DaToo  die  Feetang 

20000  bis  10( 

85.  Eupen 

86.  Prenzlau 

87.  Insterburg 

88.  Mühlheim  a.  d.  E.   . 

89.  Solingen 

90.  Neuss 

91.  Schleswig 

92.  Rheydt* 

93.  Paderborn  .... 


Elow«hner  (35  Städte,  1  ländliche  Communaleinheit) 


11894 

10140 

9  567 

9  740 

11134 

8  645 

9  502 
9  223 
9  287 

10  661 

10  206 

8  704 

8  410 

8  5()7 

8  866 

9  300 
8  416 

8  728 

9  175 
8  847 
8  029 
8  300 

7  691 

8  338 
8198 
8  713 
7  826 
7  868 
8384 
8118 
7  714 
8088 
7  867 

7  256 

8  252 
7186 

619 
I  544 


7  88; 
9  396 
9  951 
9  775 

8  233 
10  363 

9  425 
9  335 
9  264 

7  856 

8  055 
8  576 
8  810 
8  431 
8  058 

7  602 

8  325 
7  891 
7  418 

7  6.53 

8  371 

7  987 

8  588 
7  788 
7  654 
7  083 
7  917 

7  84;^ 

7106 
7  325 
7  702 
7  284 
7  455 
7  928 

6  909 

7  934 

i49| 
226 


19  776 
19  536 
19  518 
19  515 
19  367 
19  008 
18  927 1 
18  55Hj 
18  551 
18  517 
18  2611 
17  280 
17  220 
16  998 
16  924 
16  902 
16  741 
16  619 
16  593 
16  500 
16  400 
16  287 
16  279 
16  126 
15  852 
15  796 
15  743 
15  711 
15  490 
15  443 
15  416 
15  372 
15  322 
15184 
15161 
15  120 
768 
1770 


Einwohner  (52  Städte, 


7  061 

6  25 

6  903 

13  220 

6  065 

10  401 

8  595 
12  139 

8  825 

9  710 

6  078 

7  684 

8  554 

5  756 
7  748 
7  985 

10  769 

6  414 

7  508 
6  692 

10  301 

8  847 

6  908 

7  925 

6  546 
5  364 

10  466 
6192 

8  589 

7  698 
9115 
5  870 
5  777 

10  900 
5  825 

8  587 

14 
90 


16  076 

13  438 

16  774 
18  m3 

17  735 
12125 
15129 

17  838 

18  386 
17  697 
16  692 
17.540 
16  438 

14  320 

15  286 

16  228 

17  527 


18  127 
11013 

14  999 
17  696 

19  660 
19  003 

17  115 

16  656 

18  341 
18  507 

17  96(^ 

16  867 

17  380 

15  768 

16  021 

13  612 
15  963 

15  505 

16  862 

14  168 
16  8.56 

15  916 

15  015 

16  230 

14  534 
15106 

15  341 
15  391 

14  232 

13  652 

15  421 

14  273 

14  571 

15  251 
12  313 
14  708 

821 
I  648 

Communaleinheiten) 


Potsdam. 

Oppeln. 

Potsdam. 

Erftirt. 

Oppeln. 

Königsberg. 

Frankfurt. 

Düsseldorf. 

Frankfurt. 

Düsseldorf. 

Liegnitz. 

Stettin. 

Stralsund. 

Breslau. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Magdeburg. 

Marienwerder. 

Minden. 


13  480   Lüneburg. 
16  476   Magdeburg. 
15  691    Lüneburg. 

13  922  Köslin. 

14  922  Lüneburg. 

12  674  Hildesheim. 

13  274 

14  908 

12  852 

13  737 

12  781 

14  256 

13  298 

13  4:J7 

15  391 
10  542 

14  857 


Marienwerder. 

Arnsberg. 

Oppeln. 

Aachen. 

Merseburg. 

Merseburg. 

Breslau. 

Oppeln. 

Magdeburg. 

Arnsberg. 

Merseburg. 


7  016 

7  654 

14  670 

11  5.53 

14  211 

13  632 

7  376 

7  066 

14442 

6  826 

14  931 

15  .542 

7  250 

7  189 

14  4:W 

5  638 

13  741 

13  140 

7  090 

7  177 

14  267 

9  835 

13  827 

13  739 

6  995 

7  045 

14  040 

6  741 

12  989 

11847 

6  786 

7  210 

13  996 

8  316 

12  603 

10  717 

7  247 

6  603 

13  850 

6  246 

13  390 

10  944 

6  733 

7  033 

13  766 

8  720 

12  194 

11414 

7  037 

6  689 

13  726 

6  093 

12  867 

11931 

Aachen. 

Potsdam. 

Gumbinnen. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Schleswig. 

Düsseldorf. 

Minden. 
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Comnmnaleinheiten. 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


männliche,  weibliche 


Einw. 
überhaapt 


Dav.  orts- 
gebürtig. 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

•fom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


*4.  Luckenwalde 

(»n.  Mühlheim   a.  Rh  .  .  . 

%.  Hagen  L  Westf.  .  .  . 

^.  Einleben 

9K  Köslin 

W.  Merselmrg 

I()0.  Kolberg 

101.  Gleiwitz 

lOi  Krenznach 

1113.  Düren 

104.  Forst  (mit  Alt-Forst) 

1<»5.  Oberhaosen 

U)6w  Emden    

107.  Soest 

lOH.  Sorau  i.  N.-L 

m.  Hardc 

HO.  Oppeln 

111.  Dentz 

112.  Hirscbberg  i.  Schi.   . 

113.  Grüneberg 

114.  Nen-Roppin 

115.  Wittenberg 

llfi.  GiaU 

117.  Rendsburg 

IIH.  AntUTii 

11^  Siemianowitz*    .... 

lL*o.  Siegen 

m,  Herford 

1J2.  Wandsbeck 

123.  Neustadt  O.-Schl  .  .  . 

124-  Torgau 

125.  Dorp 

1J6.  Leobscbütz    

127.  Rawitsch 

128.  Lissa 

1*29.  Braunsberg  i.  Pr. .  .  . 

130.  Sagan 

131.  Altendorf* 

ifi.  Hardenberg* 

133.  Stassfurt 

134.  Waidenburg 

135.  Spremberg 

136.  Küstrin 

137.  Eilenbarg 

138.  Alten-Essen* 

139.  Bortscbeid 

140.  Stolbcrg 

10060  h\%  8  000 

1 41.  Longerich* 

142.  Jaoer 

143.  Stendal 

144.  Onesen 

145u  Schönebeck 

1)  OtuM  AH-Font 


6  560 

6  979 

13  539 

()  822 

6  689 

13  511 

7  069 

6  377 

13  446 

6  624 

6812 

13  436 

6  339 

7  022 

13  361 

6H02 

6  754 

13  356 

6  931 

6  175 

13  106 

6  294 

6643 

12  937 

5  878 

6  986 

12  864 

6  043 

6  815 

12  858 

6  663 

6186 

12  849 

7  497 

5  308 

12  805 

6131 

6  457 

12  588 

6  263 

6141 

12  404 

6  301 

6  048 

12  349 

6  744 

5  518 

12  262 

5  697 

6  182 

11879 

6  639 

5  137 

11776 

5  626 

6150 

11776 

5  346 

6  389 

11  735 

5  873 

5  717 

11590 

6  258 

5  311 

11  569 

6  309 

5  236 

11  545 

6  839 

4  682 

11  521 

5  322 

6118 

11440 

5  967 

5  452 

11419 

5  591 

5476 

11067 

5  440 

5  534 

10  974 

5  585 

5  362 

10  947 

5  714 

5  225 

10  939 

6  569 

4  298 

10  867 

5  610 

5  079 

10  689 

5  032 

5  655 

10  687 

5  689 

4  983 

10  672 

5100 

5  416 

10  516 

4  920 

5  551 

10  471 

4  851 

5  582 

10  433 

5  901 

4  511 

10  412 

5  299 

5  089 

10  388 

5  561 

4  766 

10  327 

5444 

4  866 

10  310 

5  295 

4  902 

10 197 

5  535 

4  606 

10141 

4  902 

5  233 

10135 

5  710 

4  391 

10101 

4  810 

5  271 

10  081 

5  215 

4  863 

10  078 

8  814 
5  475 
5  723 
7161 

5  953 
7  689 

6  201 

5  864 

7  841 

6  453 
5  470 
3176 

8  424 
(>  598 
5  652 

4  690 

5  216 
3  976 

3  994 

7  313 
5  595 
5  934 

4  320 

4  621 

5  600 

4  559 

5  076 

6  052 
'3  852 

5  6 

4  125 

5  903 
5  424 
5  308 
5  256 

5  659 
4  811 

3  951 

6  821 

4  314 
2  696 

5  677 
4244 
6443 
2  998 
5  348 
5  339 


12  741 

10  684 
11305 

12  539 
14  575 

13  048 
12  850 
12  213 

12  278 

11  256 
11906 

9  240 

13  103 
11970 
11264 

9  738 
11  330 

10  488 
10464 
11091 
11711 
11934 

11  821 

12  460 
11504 

9191 

10  047 

10  829 

9  575 

9  623 

10  779 

9  920 

10  242 

10  517 

10138 

10  681 

10  062 

8  498 

10  469 

8  657 

8  832 

8  726 

10  013 

10  286 

7  493 

8  680 

9  415 


16  621 

9  480 

9  719 

11841 

12  844 

12  840 

12  684 

11784 

11869 

10  268 

*)7  443 

12  053 
11429 
10  397 

8151 
10  579 

9  870 
10  093 
10  570 
11974 

13  083 
11664 

9412 
12  133 

8815 

11346 

7  477 

9122 

11910 

9  201 

9  549 

9  493 

10  003 

10  571 

9  940 


4  785 

7  090 

8  565 
10  065 
10  39f 

8133 
8  702 


Potsdam. 

Köln. 

Arnsberg. 

Merseburg. 

Köslin. 

Merseburg. 

Köslin. 

Oppeln. 

Koblenz. 

Aachen. 

Frankfurt. 

Düsseldorf. 

Aurich. 

Arnsberg. 

Frankfurt. 

Arnsberg. 

Oppeln. 

Köln. 

Liegnitz. 

Liegnitz. 

Potsdam. 

Merseburg. 

Breslau. 

Schleswig. 

Stettin. 

Oppeln. 

Arnsberg. 

Minden. 

Schleswig. 

Oppeln. 

Merseburg. 

Düsseldorf. 

Oppeln. 

Posen. 

Posen. 

Königsberg. 

Liegnitz. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Magdeburg. 

Breslau. 

Frankfurt 

Frankfurt 

Merseburg. 

Düsseldorf: 

Aachen. 

Aachen. 


Cinwtthner  (48  Städte,  7  ländliche  Communaleinheiten.) 


5  330 

4  656 

9  986 

4  694 

7  940 

. 

5  246 

4  717 

9  963 

3  798 

9  565 

8464 

5136 

4  802 

9  938 

4  580 

9109 

8  604 

5  172 

4  744 

9  916 

4  404 

9  050 

8940 

5  025 

4  852 

9  877 

5  798 

9  273 

9  338 

Köln. 

Liegnitz. 

Magdeburg. 

Bromberg. 

Magdeburg. 
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Communaleinheiten. 


ZShlang  vom  1.  December  1871 


minnlicbe 

weibliche 

Einw. 
iiberbmupt 

4  821 

4  854 

9  675 

5  068 

4  567 

9  655 

5  328 

4  263 

9  591 

4  750 

4  724 

9  474 

4  474 

4  996 

9  470 

4  623 

4  822 

9  445 

4  872 

4436 

9  308 

4  784 

4  394 

9178 

4  518 

4  619 

9137 

4  635 

4492 

9127 

4  652 

4462 

9114 

4  693 

4416 

9109 

4  791 

4  309 

9100 

4  291 

4  796 

9  087 

4  851 

4219 

9  070 

4  361 

4  695 

9  056 

4  596 

4  454 

9  050 

4548 

4493 

9  041 

4400 

4  638 

9  038 

5173 

3  811 

8  984 

4  549 

4401 

8  950 

4488 

4445 

8  933 

4  354 

4  578 

8  932 

4625 

4  927 

8  922 

4  952 

3  969 

8  921 

4  633 

4  224 

8  857 

4273 

4  539 

8  812 

4  556 

4  216 

8  772 

4457 

4310 

8  767 

4  517 

4184 

8  701 

4  747 

3  944 

8  691 

4497 

4175 

8  672 

4  077 

4  583 

8  660 

4  388 

4  241 

8  629 

4220 

4  406 

8  626 

4  566 

3  990 

8  556 

4  495 

4  012 

8  507 

4251 

4  232 

8  483 

4042 

4  378 

8  420 

4195 

4149 

8  344 

4007 

4  251 

8  258 

3  978 

4  260 

8  238 

4158 

4  035 

8193 

3  901 

4  281 

8182 

4  329 

3  849 

8178 

4  065 

4067 

8132 

4344 

3  788 

8132 

3834 

4277 

8111 

4124 

3  925 

8  049 

3  982 

4  042 

8  024 

Dav.  orts- 
geburtig. 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
fibertittnpt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169. 
170. 
171. 
172. 
173. 
174. 
175. 
176. 
177. 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
18a 
184. 
185. 
186. 
187. 
188. 
189. 
190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
195. 

196. 
197. 
198. 


Sommerfeld 

Höhscheid 

Malstadt* 

Suhl 

Fulda 

Langensalza 

Bensberg* 

Striegau 

Elaosthal 

St  Johann 

Kulm 

Itzehoe 

Lüttringhausen .... 

Lauban  

Meiderich* 

Gumbinnen 

Demmin 

Ottensen 

Kleve 

Ober-Neunkirchen*   . 

Marburg 

Schwedt  a.  0 

Leer 

Goslar 

Dudweiler*    

Sangerhausen 

Bunzlau 

Merscheid 

Süchteln 

Radevormwald  .... 

Stade   

Ronsdorf 

Neuwied 

Neumünster 

Homburg  v.  d.  H. . . 

Hameln 

Rathenow 

Bockenheim 

Neustadt-Eberswalde 

Salzwedel 

Hadersleben 

Marienburg  i.  Pr.  .  . 

Fürstenwalde 

Schwiebus 

Ronsdorf* 

Kattowitz 

Oels 

Delitzsch 

Pasewalk 

Oschersleben 


5  820 
5  992 
3  716 
7  649 

5  669 

6  366 

5  009 
3  760 

6  927 

3  540 

4  359 
4104 

5  .520 
3  818 
5  377 

3  368 

4  501 

2  850 

5  455 
4106 

4  093 

5  078 
5  422 
5  382 

4  551 

5  085 
3168 
5  067 

5  812 

6  271 

3  674 
5  508 

4  351 
4  280 
3  931 

3  968 

4  868 
3174 

3  496 

4  479 
4  045 
3  703 

3  839 

4  763 
4  966 

2  123 
3174 
4  353 
4  015 

3  783 


8  775 

9  393 

6  9iiO 
8  987 

10145 
9182 
8  961 

8  561 

9  311 

7  748 
»)  9  295 

8  336 

9  207 
8165 

7  611 

8  779 

9  237 
7  959 
9  209 

7  963 

8  596 

9  039 
8  557 
8  805 
8  626 
8  696 
8  624 

7  732 
8160 

8  919 
8  544 
8  297 

8  534 

9  045 
8  032 

7  480 
8142 

6  744 
8044 
8117 

8  596 
8  249 

7  881 
7  775 
7  767 
5  057 
7  413 
7  968 
8146 
7  495 


8  394 

9  013 

8  748 

9  359 
8  937 

8  012 

9  021 
6500 

7  3.56 

8  920 
7  432 

8.517 

9  217 

9  453 

7  718 

8  362 
8  825 
8  203 

8484 
8  297 
7  241 

7  763 

8  879 
8  424 
8  010 
8  060 
7  800 

7  152 

7  685 

5  901 
7126 

7  902 

8  279 
8  057 
7166 

6  798 


7  759 
7643 
7  905 
7  06r 


Frankfurt 

Düsseldorf! 

Trier. 

Erfurt 

Kassel. 

Erfurt 

Köln. 

Breslau. 

Hildesheim. 

Trier. 

Marienwerder. 

Schleswig. 

Düsseldorf. 

Liegnitz. 

Düsseldorf. 

Gumbinnen. 

Stettin. 

Schleswig. 

Düsseldorf. 

Trier. 

Kassel. 

Potsdam. 

Aurich. 

Hildesheim. 

Trier. 

Merseburg. 

Liegnitz. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Stade. 

Düsseldorf. 

Koblenz. 

Schleswig. 

Wiesbaden. 

Hannover. 

Potsdam. 

Kassel. 

Potsdam. 

Magdeburg. 

Schleswig. 

Danzig. 

Frankfurt 

Frankfurt 

Köln. 

Oppeln. 

Breslau. 

Merseburg. 

Stettin. 

Magdeburg. 


8  000  bis  6  000  Einwohner  (74  Städte,  19  ländl.  Communaleinheiten) 

Merheim* 4 116     3  878     7  989     5  544|    7  642       .         Köln. 

Ostrowo 4  092     3  872     7  964     3  635     7  351      6  644   Posen. 

Wriezen 4  314     3  633     7  947     3  754     7  933     7  877   Potsdam. 


*)  Hiervon  kommen  10  auf  das  zur  Stadt  gezogene  Vorwerk  Klamroor. 
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Commimaleinheiten. 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


iDännllcbe 

weibliche 

Einw. 
überhaupt 

3  8(58 

4  072 

7  940 

4110 

3  791 

7  901 

3  544 

4  224 

7  868 

4  4(>4 

3  361 

7  825 

3  872 

3  937 

7  809 

3  783 

3  975 

7  758 

3  945 

3  797 

7  742 

3  844 

3  878 

7  722 

3  791 

3  929 

7  720 

3  977 

3  710 

7  687 

3  82B 

3  808 

7  634 

3  684 

3  891 

7  575 

3  733 

3  813 

7  546 

3  764 

3  776 

7  540 

3  677 

3  861 

7  538 

3  856 

3  644 

7  500 

3  610 

3  878 

7  488 

3  606 

3  823 

7  429 

4  771 

2  651 

7  422 

3  827 

3  563 

7  390 

3  762 

3  627 

7  389 

3  503 

3  868 

7  371 

3  467 

3  904 

7  371 

3  436 

3  894 

7  330 

3  854 

3  456 

7  310 

3  649 

3  623 

7  272 

3  301 

3  874 

7175 

3  552 

3  610 

7162 

3  542 

3  600 

7142 

3  801 

3  321 

7  122 

4  327 

2  752 

7  079 

3  420 

3  645 

7  065 

3  750 

3  303 

7  053 

3  447 

3  603 

7  050 

3  583 

3  448 

7  031 

3  686 

3  299 

6  985 

3  429 

3  548 

6  977 

3  459 

3  476 

6  935 

3  757 

3177 

6  934 

3  443 

3  472 

6  915 

3  228 

3  678 

6  906 

3  215 

3  624 

6  839 

3  511 

3  327 

6  838 

3  453 

3  364 

6  817 

3  352 

3  445 

6  797 

3  298 

3  494 

6  792 

3  266 

3  500 

6  766 

3  397 

3  350 

6  747 

3  088 

3  630 

6  718 

3  853 

2  831 

6  (>84 

3  483 

3  189 

6  672 

3  511 

3160 

6  671 

3  603 

3  041 

6  644 

3  348 

3  2<)1 

6  639 

3  200 

3  411 

6  611 

Dav.  ort«- 
geburtig. 


Zählung 

Tom 

3.  Dec 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

•Tom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


m.  Kalbe  a.  S 

•JOO.  Kronenberg 

'3)1.  Krotoschin 

^l  Gtlsenklrchen*   .  .  .  . 

'M.  Emmerich 

-KW.  Dirschau 

J*).).  Ruhrort 

'^^K  Lippstadt 

•J«»',  Lennep 

',^H,  Saarbrücken 

.S«*.  Odenkirchen 

ibl  Grabow  a.  0 

IW.  Lüdenscheid 

-'12.  Züllichau 

*Jl  L  Schneidemühl 

214.  Bredow» 

J15.  Ohlau 

J16.  Inowraclaw 

JI7.  Sukbftch* 

'2l\  Wald 

Jiv*.  Perleberg 

JJt.  fischwege 

i>l.  Finsterwalde 

222.  Frankenstein 

22-1  Beck* 

224.  Gollnow 

225.  Marienwerder 

22»»-  Konitz 

227.  Wittatock 

22^.  Altena 

221*.  Saarloais 

SUK  Pjritz 

2.11.  Velbert 

2J2.  Wittenberge 

2JJ.  Chropaczow* 

2U-  Altwasser* 

2i5.  Krossen  a.  0 

2  Uy.  Reichenbach  i.  Schi.  . 

Sil.  Halver 

2X  Unna 

2i9.  Tamowitz 

24^».  Swinemünde 

24L  Verden 

242,  Heide 

M.  Freiburg  i.  Schi.      .  . 

244.  Wernigerode 

245.  Lanenburg  i.  Pom.  .  . 

24n.  Treptow  a,  R. 

247.  Goldberg 

24h.  Werden 

24'.«.  Jöterbock 

2V»  Elirenfeld* 

S,\.  Biebrich-Hosbach .  .  . 

jU  Mach» 

2.Vi  Qreifenhagen  i.  Pom. 

fttadMt.  JahrtK  IV.  1^75. 


5  20: 

6  066 
4  593 

2  123 
4  837 

3  610 

3  800 

4  023 

4  352 

3  542 

5  347 
1980 

4  289 
4  020 
3  676 

1  654 
3  459 

3  646 

2  55;' 

4  150 

3  597 

5  526 

4  861 
3  'i50 
3  498 
3  996 

2  796 

3  176 
4187 

4  390 
3  203 

3  790 

4  704 
3  364 

2  503 
2154 

3  665 

2  469 

4  780 
4022 

3  549 
3  241 

3  066 

4  259 

2  369 

4  0: 

3  409 
3  891 
3  782 
3  651 
3  821 
1079 
2  8:17 

5  789 
4175 


8  096 

7  874 

8  425 

5  030 
8  054 

6  914 

7  648 
7  404 
7  595 
7193 
7  211 

6  608 

7  324 
7  426 
7  432 

6  180 

7  0.54 
6  976 
6  884 

6  904 

7  524 
7  335 
7  289 
7  171 

6  542 
7444 

7  471 

6  369 

7  230 

6  453 

8  047 

7  521 
7  221 
7  029 
5  597 

5  959 
7  084 

6  590 
6  765 
6  861 
6  383 
7176 
6  708 
6  626 
6  429 
6  925 
6  530 
6  957 
6  761 
6  264 
6  631 

4  362 

5  817 

6  474 
6  774 


8  249 
7  874 
7  917 

7  869 

6  385 

7  027 

6  910 

7  253 

6  621 

7  354 

6  216 
7145 

7  293 

6  942 

7  245 

6  550 

7  701 
7129 
6  998 

6  985 

7  413 
7  403 

6  376 
7177 
6154 

7  491 
7404 
7  441 
6  403 


7103 
6904 

6  512 

5  928 

6  816 
6  037 
6  846 
6  304 

6  589 

5  797 

7  084 

6  856 
6  039 
6  670 

5  939 

6  894 


Magdeburg. 

Düsseldorf. 

Posen. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Danzig. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Trier. 

Düsseldorf. 

Stettin. 

Arnsberg. 

Frankfurt. 

Bromberg. 

Stettin. 

Breslau. 

Bromberg.. 

Trier. 

Düsseldorf. 

Potsdam. 

Kassel. 

Frankfurt. 

Breslau. 

Düsseldorf. 

Stettin. 

Marienwerder. 

Marienwerder. 

Potsdam. 

Arnsberg. 

Trier. 

Stettin. 

Düsseldorf. 

Potsdam. 

Oppeln. 

Breslau. 

Frankfurt. 

Breslau. 

Arnsberg. 

Arnsberg. 

Oppeln. 

Stettin. 

Stade. 

Schleswig. 

Breslau. 

Magdeburg. 

Eöslin. 

Stettin. 

Liegnitz. 

Düsseldorf. 

Potsdam. 

Köln. 

Wiesbaden. 

Köln. 

Stettin. 
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Communaleinheiteii. 


Zilhlang  ?om  1.  December  1871. 


minnlicbe 

weibUcbe 

Eiow. 
ub«rhMpt 

3  482 

3090 

6  572 

3  247 

3  321 

6  568 

3  226 

3  308 

6  534 

3  041 

3  483 

6  524 

3  239 

3  274 

6  513 

3  316 

3189 

6  505 

3  362 

3  076 

6438 

3191 

3  231 

6  427 

3177 

3  220 

6  397 

2  960 

3  408 

6  368 

3157 

3197 

6  354 

3188 

3  152 

6340 

3136 

3197 

6  333 

3180 

3122 

6  302 

3  313 

2  988 

6  301 

3  093 

3173 

6  266 

3  028 

3  231 

6  259 

3  036 

3  212 

6  248 

2  924 

3  324 

6  248 

2  795 

3  417 

6  212 

3  020 

3189 

6  209 

3  203 

2  989 

6192 

3166 

3  026 

6192 

3  097 

3  075 

6172 

3  213 

2  951 

6164 

3  013 

3133 

6146 

3  083 

3  060 

6143 

3  205 

2  930 

6135 

2  950 

8177 

6127 

2  867 

3  239 

6106 

3  055 

3  025 

6  080 

2648 

3  428 

6  076 

3  313 

2  752 

6  065 

3  256 

2  804 

6  060 

3137 

2  910 

6  047 

2  668 

3  362 

6  030 

D«T.  ortf- 
gebürtig, 


Zählang 

▼om 

3.  Dec 
1867. 


Eiow. 
überhaupt 


Zählung 

▼om 

3.  Dec. 
1864. 


Elnw. 
fiberhanpt 


Bezirke, 

worin  die 

Gommanaleinheit«D 
gelegen  sind. 


254. 
255. 
256. 
257. 
258. 
259. 
260. 
261. 
262. 
263. 
264. 
265. 
266. 
267. 
268. 
269. 
270. 
271. 
272. 
273. 
274. 
275. 
276, 
277. 
278. 
279. 
280. 
281. 
282. 
283. 
284. 
285. 
286. 
287. 
288. 
289. 

290. 
291. 
292. 
293. 
294. 
295. 
296. 
297. 
298. 
299. 
300. 
301. 
302. 
303 
304. 
305. 


Haspe* 

Neustettin 

Vilich* 

Arnswalde 

Fraustadt 

St.  Tonis 

Hersfeld 

Mayen 

Bornheim 

Schwerin  a.  W.    .  . 

Mettmann 

Hilden 

Deutsch-Piekar*  .  . 

Beigard 

Wesselburen 

Gardelegen 

Myslowitz 

Lindlar* 

Neurode 

Wolgast 

Sprottau 

Einbeck  

Bergisch-Gladbach. 

Wetzlar 

Dahlen 

Deutsch-Krone  .  .  . 

Soldin 

Hattingen   ...... 

Bocholt 

Pleschen 

Lehe 

Papenburg  

Püttlingen* 

Lüdenscheid  *  .  .  .  . 

Schrimm 

Kempen . 


3174 
3177 
4  861 
3  234 

3  054 

4  500 
3968 
4  813 

2  897 
4043 

3  561 
3155 
2  723 

2  852 

3  882 
3  710 

3  409 
5175 

4  063 
3  786 

2  974 

3  350 
3190 

3  274 

4  864 
3.503 

2  821 

3  751 

4  065 

3  388 

2  672 

4  833 

3  851 
3  945 

2  616 

3  820 


5  542 

6  364 

5  887 

6  280 
6  595 
6  258 
6  328 
6  485 

5  230 

6  567 
6  333 
5  822 
5  610 
6183 

5  454 
6132 

6  288 
6  393 
6136 
6  308 
6192 
6  382 
5  899 
5  948 
6145 
6404 
5  519 
5  450 
5  809 
6136 

4  972 

5  850 
5  341 
5  778 
5  720 
5  941 


6  219 

6  523 
6  503 

5  959 

6  535 

6  522 
6  547 
5  623 

5  628 

6  055 

5  659 

6128 

6  641 
5  281 
5  823 
5548 

5  678 
6134 

6  229 
6  262 
5  390 
5  476 

5  933 

6  366 


5  624 
5  917 


Arnsberg. 

Kösliu. 

Köln. 

Frankfurt 

Posen. 

Dässeldorf. 

Kassel. 

Koblenz. 

Wiesbaden. 

Posen. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Oppeln. 

KOslin. 

Schleswig. 

Magdeburg. 

Oppeln. 

Köln. 

Breslau. 

Stralsund. 

Liegnitz. 

Hildesheim. 

Köln. 

Koblenz. 

Düsseldorf. 

Marienwerder. 

Frankfurt 

Arnsberg. 

Münster. 

Posen. 

Stade. 

Osnabrück. 

Trier. 

Arnsberg. 

Posen. 

Posen. 


6000  bis  4000  Einwohner  (168  Städte,  77  ländliche  Commnnaleinheiten), 


Deutsch-Rixdorf* 

Schwelm 

Wilhelmshaven  *) . 

Norden 

Ruda*  

Hückeswagen*  . 
Alt-Zabrze*  ... 

Apenrade 

Geestendorf  .... 

Nauen 

Zaborze* 

Bartenstein.  .  .  .  . 

Sömmerda 

Hüls* 

Zielenzig 

Heilsberg 


3  003 

2  993 

5  996 

2  724 

4  749 

, 

2  893 

3  098 

5  991 

3  225 

5490 

5  326 

4  249 

1821 

5  970 

, 

, 

, 

2  696 

3  252 

5  948 

3  996 

5  975 

6119 

3  030 

2  913 

5  943 

2  519 

4  524 

. 

3  041 

2  895 

5  936 

4  042 

6156 

, 

2  988 

2943 

5  931 

2  813 

4  864 

, 

3  069 

2  860 

5  929 

2890 

6155 

5  537 

3  063 

2  865 

5  928 

2129 

5  274 

, 

2  965 

2  958 

5  923 

3  358 

5  742 

5  705 

3  047 

2  867 

5  914 

1865 

3  241 

, 

3  013 

2  866 

5  879 

2488 

5  855 

5110 

2  895 

2  974 

5  869 

4  017 

6  051 

5438 

2  872 

2  996 

5  868 

4161 

5464 

, 

2  781 

3  063 

5844 

3  514 

5  878 

5  730 

2  576 

3  259 

5  835 

3  337 

6  887 

5  827 

Potsdam. 

Arnsberg. 

Aurich. 

Osnabrück. 

Oppeln. 

Düsseldorf 

Oppeln. 

Schleswig. 

Stade. 

PotsdauL 

Oppeln. 

Königsberg. 

Erfurt 

Düsseldorf. 

Frankfurt 

Königsberg. 


»)  Früher  Jadegebiet,  nebst  den  unterm  8.  April  1873  Ton  Oldenburg  abgetretenen  Wohnplitzen. 
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Commnnaleinheiten. 


Zählang  vom  1.  December  1871. 


männliche 

weibliche 

Einw. . 
nberhaopt 

2  928 

2  906 

5  834 

2  845 

2  988 

5  833 

2  960 

2  862 

5  822 

2  814 

3  003 

5  817 

2  784 

3  024 

5  808 

2  757 

3  033 

5  790 

2  958 

2  827 

5  785 

2  629 

3145 

5  774 

2  705 

3  038 

5  743 

2  873 

2  835 

5  708 

2  725 

2  981 

5  706 

2  637 

3  034 

5  671 

2  878 

2  773 

5  651 

2  788 

2  831 

5  619 

2  676 

2  936 

5  612 

2  691 

2  878 

5  569 

2  713 

2  854 

5  567 

2  733 

2  806 

5  539 

2  603 

2  926 

5  529 

2  745 

2  781 

5  526 

2  469 

3  054 

5  523 

2  660 

2  854 

5  514 

2  828 

2  668 

5  496 

2  829 

2  664 

5  493 

2  743 

2  749 

5  492 

2  603 

2  888 

5  491 

2  611 

2  878 

5  489 

2  485 

2  993 

5  478 

3004 

2  470 

5  474 

2  725 

2  747 

5  472 

2  894 

2  575 

5  469 

2  825 

2  639 

5  464 

2  614 

2  850 

5  464 

2  542 

2  912 

5  454 

2  602 

2846 

5  448 

2  771 

2  653 

5  424 

2  595 

2  826 

5  421 

2  823 

2  592 

5  415 

2  903 

2  505 

5  408 

3  037 

2  359 

5  396 

2  744 

2  649 

5  393 

2  732 

2  647 

5  379 

2  494 

2  842 

5  336 

2  536 

2  796 

5a32 

2  748 

2  579 

5  327 

2  437 

2888 

5  325 

2  638 

2  678 

5  316 

2  805 

2500 

5  305 

2  784 

2  489 

5  273 

2  529 

2  741 

5  270 

2  508 

2  753 

5  261 

2  649 

2600 

5  249 

2  567 

2  662 

5  229 

2  557 

2  669 

5  226 

2  642 

2  570 

5  212 

Dav.  orts- 
gebürtig. 


Zählang 

▼ODl 

3.  Dec 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählang 

▼om 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

wori^  die 

Commanaleinheiten 
gelegen  sind. 


306.  Strehlen 

307.  PritzwaJk 

308.  Preii88.-Stargard  . 

309.  Dölken 

310.  Friedeberg  L  N.    . 

311.  Schmalkalden  .  .  . 

312.  Wülfrath 

313.  Barth 

314.  Ljk .^.  . 

31.x  Barscheid.  ...*.. 

316.  Rastenbarg 

317.  Landeshnt  L  Schi. . 

318.  Overath*    .... 

319.  Oreifenberg  i.  Pom. 

tJO.  Malmedy 

til.  Angermünde  .... 

322.  Beniaa 

32:^  Gummersbach  .  .  . 

324.  AUenstein 

32.5.  Straelen* 

ß«.  Neusalz  a.  0.   ... 

327.  Schlvelbein 

^28.  Lübben 

329.  Hettßtedt 

330.  Münden  a.  W.    .  . 

331.  KOnsterberg  .... 

332.  Freien walde  a.  0. . 

333.  St.  Manritz* 

3:^4.  Sonderbnrg 

3:^5.  Drambor^ 

3:16.  Treaenbnezen  .  .  . 

337.  Ems 

33H.  Würselen* 

339.  Nakel 

WO.  Neamarkt 

Ul.  Gräfrath 

342.  Osterode  a.  H.   .  . 

m.  Uelzen 

:U4.  Bisknpitz* 

345.  Bottrop* 

U6.  Breyelt* 

347.  Langerfeld*.  .  .  . 
U8.  Kön^sberg  l  N.  . 
U9.  Nenhaldensleben  . 

350.  Vorat*    

35L  Strasburg  i.  Pr.  . 
352.  Eoskirchen    .... 

fö3.  Steele 

3.>4.  Gevelsberg*  .... 

355.  Aken 

356.  Kammin  L  Pom.  . 

%7.  Namtlan 

m.  Waldbröl 

i'Ä.  Drossen 

«0.  Barby 


2  479 
3104 
2  838 
3159 

2  924 
4  645 
3139 

3  391 

2  233 

3  955 
2383 
2044 

4  531 
2  980 
4  491 

2  937 

3  260 

3  883 
2  790 

4  595 

2  451 
3158 
2648 

3  568 
2  921 
2  529 
2  432 
1629 

2  368 

3  049 

3  099 
2  593 

4  546 
2  356 

2  762 
3200 

3  544 

2  227 
1360 

3  652 

4  087 
3  309 

2  828 

3  039 
3  370 

2  590 

3  068 
2290 
3080 

4  319 

3  062 

2  495 

4  456 

3  310 
3  707 


5  455 

6  041 
5  568 

5  202 

6  014 

5  602 
5423 

6  024 
5  380 
5  511 
5  556 
5  256 
5  662 
5834 

5  772 

6  412 
5106 
5  272 
5828 
5  563 
5  063 
5  518 
5  593 
5120 

4  687 

5  245 
5119 
5  234 
5  558 
5  223 
5  387 
4473 
5170 
5  337 
5  318 
5  306 
5  287 
4  902 
2  521 

4  550 
5165 

5  259 
6102 
5  313 
5140 
5084 
5  077 

4  508 
5117 

5  392 
5  247 
4839 
5  215 
5  394 
5  264 


5  513 
5  936 
5442 

4  666 

5  895 
5  464 

5  221 

6  005 
5142 
5  447 

5  242 
4  948 

3  994 

6  466 
5111 
1160 

4  812 

4  881 

5  466 
5  514 
4  718 

4  598 

5  377 
4600 

4114 
5100 
5  727 

3  946 

5 134 
5  223 
5  322 
5029 

4  416 


6  420 
5  274 

5  038 

4  656 
4160 

5  543 
5  292 

4  567 

5  400 
5  221 


Breslau. 

Potsdam. 

Gambinnen. 

Düsseldorf. 

Frankfurt 

Kassel. 

Düsseldorf. 

Stralsund. 

Ghimbinnen. 

Düsseldorf. 

Königsberg. 

Liegnitz. 

Köln. 

Stettin. 

Aachen. 

Potsdam. 

Potsdam. 

Köln. 

Königsberg. 

Düsseldorf. 

Liegnitz. 

Köslin. 

Frankfurt. 

Merseburg. 

Hildesheim. 

Breslau. 

Potsdam. 

Münster. 

Schleswig. 

Köslin. 

Potsdam. 

Wiesbaden. 

Aachen. 

Bromberg. 

Breslau. 

Düsseldorf. 

Hildesheim. 

Lüneburg. 

Oppeln. 

Münster. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Frankfurt. 

Magdeburg. 

Düsseldorf. 

Marienwerder. 

Köln. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Magdeburg. 

Stettin. 

Breslau. 

KöhL 

Frankfurt 

Magdeburg. 
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Comfaianaleinhei  ten . 


361. 
362, 
363. 
364. 
365. 
366. 
367. 
368. 
369. 
370. 
371. 
372. 
373. 
374. 
375. 
376. 
377. 
378. 
379. 
380. 
381. 
382. 
383. 
384. 
385. 
38*i. 
3H7. 
388. 

3S>2. 
3^*3. 
3^4. 
395. 

mn. 

3^7. 
398. 
399. 

401. 
UL*. 
4i.>:j. 
404. 
405. 
406. 


Ratingen 

Sieben-Honschaften* 
Schwientochlowitz*  . 

Tellmg8tedt* 

Wehlau 

Nowawes* 

Kalk* 

Geldern 

Leichlingen 

Nieder-Hermsdorf*  . 
Krenzborg  i.  O.-SchL 
Wattenscheid*   ...  * 

Glückstadt 

Höxter 

Nienburg  a.  W.  .  .  . 

Sterkrade* 

Lingen 

Kirchhörde* 

Nicolai 

Strasburg  L  ü.   ... 

Husum 

Wollin 

Boppard  

Bitterfeld 

Hainau 

Schweiz.  . 

PatBchkau 

Preetz  .  , 

ZiegenhalE 

Preii3ö,- Hüll  and    .  .  . 

Luckau    .  .  

Kempen  bei  Krefeld 

Meseritz 

Rügenwahie 

WipperfüTtli 

Heiligen  Ätaiit 

Garz  a.  O.    

Gotte^berg 

Warendorf 

ReükUng«  hausen  .  .  . 

Rogasen.  . 

Strausfiberg 

Laugendreer* 

Taugermünde 

Lübeu  *  .  * 

Greven* 

Wötringen* 

NftUgard 

Elmshorn 

WeifSfitein* 

Gladb^icb' 

Labes 

Wormilitt 

Jülicli 

Stin^*^*  


Zählung  vom  1.  December  1871. 


minnlicbe 

weiblich^ 

Einw. 
überhaupt 

2  .520 

2  691 

5  211 

2  840 

2  368 

5  208 

2  ()99 

2  .501 

5  200 

2  .577 

2  614 

.  5  191 

2  .507 

2  672 

5179 

2  ms 

2  493 

5  1.56 

2()93 

2  449 

5  142 

2  r>43 

2  5.53 

5  096 

2  692 

2  403 

5  095 

2  84.5 

2  242 

5  087 

2  569 

2.505 

5  074 

2  8.53 

2  '221 

5  074 

2B28 

2  445 

5  073 

2  681 

2  366 

5  047 

2  499 

2rv47 

5  046 

2  6.53 

.  2  368 

5  021 

2  355 

2  660 

5  015 

2  819 

2186 

5  005 

2  349 

2  6.52 

5  001 

2  423 

2  575 

4  998 

2  426 

2  558 

4  984 

2  367 

2  611 

4  978 

2  367 

2  610 

4  977 

2  434 

2 .5;^ 

4  972 

2  412 

2  555 

4  967 

2  378 

2  .588 

4  966 

2  327 

2  .597 

4  924 

2  489 

2  432 

4  921 

2  464 

2  454 

4  918 

2  375 

2  .542 

4  917 

2  525 

2  392 

4  917 

2  390 

2  .516 

4  906 

2  234 

2  666 

4  900 

2  242 

2  652 

4  894 

2  400 

2  487 

4  887 

2  248 

2  635 

4  883 

2  451 

2  427 

4  878 

2  58;} 

2  280 

4  863 

2  403 

2  4.56 

4  859 

2  430 

2  428 

4  858 

2  375 

2  482 

4  857 

2  634 

2  221 

4  8.55 

2  667 

2183 

4  8.50 

2  370 

2  479 

4  849 

2  389 

2  4.58 

4  847 

2  410 

2  435 

4  845 

2  435 

2  406 

4  841 

2  707 

2  126 

4  833 

2  418 

2  411 

4  829 

2.574 

2  2.54 

4  828 

2  462 

2  364 

4  826 

2  327 

2  495 

4  822 

2  22^> 

2  .583 

4  812 

3  065 

1737 

4  802 

2.568 

2  213 

4  799 

Dav.  Orts- 
gebürtig. 


3  401 

2  294 

1  65;" 

3  832 
1947 
3  685 
1074 
3179 
3  274 
1392 

2  179 
1888 
2  314 
2  377 
2  746 
2.546 
2  307 
1846 

2  899 

3  023 

2  622 

3  059 
3  356 
2  683 
2  121 
2  476 
2  3.54 
2  808 
2  723 
2  301 
2  491 
2  848 

2  67 

3  07 
2  837 

2  917 

3  022 
2  138 
2  696 
2  753 
2  873 
2  647 

2  273 

3  243 

2  092 

4  081 

3  656 
1995 
2  ,561 

1  735 

2  881 
2  726 
2884 
1\H)7 
1861 


Zähluug 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 


überhaupt  überhaupt 


5196 
4  993 

4  246 
5130 

5  288 

4  4.53 

3  9.51 

5  038 

4  900 

3  882 

4  770 
3.518 

5  .533 
5  234 
5  222 
4  299 
4  783 

3  609 

4  674 
5141 
4  967 
4  997 
4  645 
4  897 
4  719 
4  729 

4  7,54 

5  278 
4  390 

4  685 

5  027 
4  803 
4  933 
5106 

4  850 

5  655 
4  996 

3  91 

4  979 

4  371 

5  256 
5.524 
4  060 
4  769 
4  464 
4  829 

4  880 

5  082 
4  841 
4  205 
4  .513 
4  712 
4  618 
4  741 
3  9.59 


Zählung 

▼om 

3.  Dec 
1864. 


Einw. 


5184 


5  438 


4  88: 

4  635 

4.542 

5  051 
5177 
5  331 

4  469 

4  532 

5  028 

4  7,50 

5  201 
4  563 
4  551 
4  501 
4  619 

4  704 

5  471 
4  016 

4  606 

5  013 

4  714 

5  086 
5  556 

2  0,54 
5  028 
5  068 

3  688 

4  748 
4  224 

4  832 

5  218 

4  992 
4,568 


4  841 
4  698 


5  0.V> 

4  791 

5  244 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Oppeln. 

Schleswig. 

Königsberg. 

Potsdam. 

Köln. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Breslau. 

Oppeln. 

Arnsberg. 

Schleswig. 

Minden. 

Hannover. 

Düsseldorf. 

Osnabrück. 

Arnsberg. 

Oppeln.    . 

Potsdam. 

Schleswig. 

Stettin. 

Koblenz. 

Merseburg. 

Liegnitz. 

Marienwerder. 

Oppeln. 

Schleswig. 

Oppeln. 

Königsberg. 

Frankfurt 

Düsseldorf. 

Posen. 

Köslin. 

Köln. 

Erfurt. 

Stettin. 

Breslau. 

Münster. 

Münster. 

Posen. 

Potsdam. 

Arnsberg. 

Magdeburg. 

Liegnitz. 

Münster. 

Köln. 

Stettin. 

Schleswig. 

Breslau. 

Düsseldorf. 

Stettin. 

Königsberg. 

Aachen. 

Düsseldorf. 
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Commanaleinheiten. 


Zählung  Yom  1.  December  1871. 


mfinnliche 


weibliche 


Elnw. 
Oberhaupt 


Dev.  Orts- 
geburtig. 


Zählung 

Tora 

3.  Üec. 
1867. 


EiQW. 
iberhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Binw. 
überhaupt 


Bezirke, 

Worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


416.  Ldwenberg  i.  Schi. 

417.  Limburg  a.  Lahn  . 

41H.  Segeberg , 

119.  Northeim 

I:i0.  Arnsberg , 

421.  Dahme 

122.  Wickrath* 

i'll  Ibbenbüren*  .  .  .  .  , 

424,  Berlinchen , 

425.  Siegburg 

ßti.  Sonnbom* 

137.  Schlawe , 

42^.  Klein-Zabrze* .  .  .  . 

429.  Orzegow* , 

4,10.  Bummelßburg  .  .  .  . 

4;n.  Dittersbach* 

4;)2.  Tremessen 

ii^l  Werl 

i.U.  Ober-Glogau  .  .  .  .  . 
4:i5.  Ehrenbreitenstein .  . 

m.  Vörde* 

4:{7.  Jafitrow 

4:Js.  Pannesheide*  .  .  .  , 
4.«*.  Müngersdorf*  .  .  .  , 

140.  Xcuwerk* 

141.  Neuenburg 

442.  Bütow 

m,  Eckemförde 

444.  Osterode  i.  Pr.  .  .  . 

445.  Miechowitz* 

44H.  Lamberti* 

U7.  Egeln 

44H.  Goldap 

m.  Bühr* 

450.  Limburg  a.  Leppe . 

451.  Köpenick , 

452.  Brilon  ....••*. 

t'wj.  Peine 

4:4.  Kosel   .     

155.  Wegberg* 

456.  Wilüch* 

457.  Geistingen*   .  .     . 

45K.  Trebnitx 

4.59.  Fischein* 

4MX  Andernach 

4«L  Eitorf* 

462.  Nieder-Krüchten*  . 

4*i3.  Lobberich* 

4H4.  Emsdetten* 

4ti5.  Annen- Wullen*    .  . 

4*16.  Wanzleben 

467.  Tempelburg 

m,  Uenden 

46M.  Sonnenburg 

470.  Hom* 


2  229 
2343 
2  482 
2  328 
2  321 
2  378 
2  411 
2  449 
2  295 
2  287 
2  427 
2  139 
2  440 
2  447 
2  210 
2  481 
2  247 
2  28« 

2  2H5 

3  207 
2  507 
2  276 
2344 
2  317 
2  355 
2  214 
2178 
2  297 
2156 
2:J06 
2  269 
2  288 
2100 
2  :S05 
2  370 
2  317 
2  481 
2  220 

2  ms 

2  :328 
2  293 
2  206 
2  101 
2  249 
2  270 
2161 
2  291 
2  311 
2  254 
2  447 
2190 
2  157 
2  235 
2110 
2  456 


2  569 
2  451 
2  309 
2  457 
2  463 
2  398 
2  348 
2  308 
2  461 
2  461 
2  309 
2  585 
2  28:3 
2  265 
2  497 
2  223 
2  452 
2  394 
2  395 
1450 
2139 
2  343 
2  268 
2  287 
2  245 
2  384 
2  418 
2  290 
2  415 
2  251 
2  287 
2  265 
2  449 
2  242 
2  170 
2  215 
20:^ 
2  296 
1881 
2  179 
2  214 
2  297 
2  395 
2  245 
2  212 
2  311 
2175 
2  152 
2  202 
2  002 
2  256 
2  287 
2  200 
2  314 
1961 


4  798 
4  794 
4  791 
4  785 
4  784 
4  776 
4  759 
4  757 
4  756 
4  748 
4  736 
4  724 
4  723 
4  712 
4  707 
4  704 
4  699 
4  680 
4  660 
4  657 
4  646 
4  619 
4  612 
4  604 
4  600 
4  598 
4  596 
4  587 
4  571 
4  557 
4  556 
4  553 
4  549 
4  547 
4  540 
4  532 
4  519 
4  516 
4  514 
4  507 
4  507 
4  503 
4  496 
4  494 
4  482 
4  472 
4  466 
4  463 
4  456 
4  449 
4  446 
4  444 
4  435 
4  4*24 
4  417 


1988 
2  648 
2  420 
2  805 

2  356 
3154 

3  465 
3  713 
2  700 
2  350 
2  324 

2  475 
1277 
1888 

3  120 
1116 
1969 
3  078 
2  616 
1093 
2  887 

2  774 

3  623 
1969 
3  482 
2  705 
2  395 
2  382 
2  082 
2  400 

930 
2  509 

2  325 

3  207 
2  452 
2  043 
3153 

2  399 
1347 

3  447 

2  901 

3  369 
2139 
2  655 

2  648 

3  80() 
3  450 

2  620 

3  662 
1778 
2  .569 
2  763 
2  660 
2  599 
1774 


5  619 
4  487 

4  775 

5  291 
4  621 
4  727 
4  771 
4  740 
4  826 
4  465 
4  230 
4  931 
3  815 

3  809 

4  653 
3  601 

3  976 

4  685 
4498 
4  500 
4  717 
4  646 
4  561 

3  925 

4  452 
4  038 
4  701 
4  953 
4  277 
4187 

3  973 

4  312 
4  607 
4  338 
3  802 

3  897 

4  053 
4  560 
4  420 
4  510 
4  275 
4  652 
4449 

3  981 

4  323 
4  317 
4  363 

3  873 

4  430 
3  406 

3  976 

4  361 
4187 
4:J44 
3  398 


5146 
4  395 

4  659 

5  587 
4  584 
4  620 


4  957 
4  214 

4  754 


4  545 

3  822 

4  631 
4  549 
4  576 

4  449 


3  903 
4425 

3  964 

4  035 


4  244 
4  596 

3  350 

3  843 
42.55 

4  285 
4  416 


4  433 
4  369 


3  754 

4  322 
4  054 
4156 


Liegnitz. 

Wiesbaden. 

Schleswig. 

Hildesheim. 

Arnsberg. 

Potsdam. 

Düsseldorf. 

Münster. 

Frankfurt. 

Köln. 

Düsseldorf. 

Köslin. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Köslin. 

Breslau. 

Bromberg. 

Arnsberg. 

Oppeln. 

Koblenz. 

Arnsberg. 

Marienwerder. 

Aachen. 

Köln. 

Düsseldoif. 

Marienwerder. 

Köslin. 

Schleswig. 

Königsberg. 

Oppeln. 

Münster. 

Magdeburg. 

Gumbinnen. 

Münster. 

Arnsberg. 

Potsdam. 

Arnsberg. 

Hildesheim. 

Oppeln. 

Aachen. 

Düsseldorf. 

Köln. 

Breslau. 

Düsseldorf. 

Koblenz. 

Köln. 

Aachen. 

Düsseldorf. 

Münster. 

Arnsberg. 

Magdeburg. 

Köslin. 

Arnsberg. 

Frankfurt 

Arnsberg. 
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Communaleinheiten. 


männliche 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


weibliche 


Einw. 
überhaupt 


D»v.  orts- 
gebfirüg. 


Zählung 

vom   . 

3.  Dec. 
1867. 


Eiuw. 
überhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen,  sind. 


471.  Querfurt 

472.  Warburg 

473.  Habelschwerdt  .  .  . 

474.  Boguschütz* 

475.  Grottkau 

476.  Zellerfeld 

477.  Odenthal* 

478-  Ohra* 

479.  Gross-Ottersleben*  . 

480.  Nieder-Bielau*  .  .  . 

481.  Labiau 

482«  Lengerich* 

483.  Wilhelmsburg*  .  .  . 

484-  Gütersloh 

485.  Klüppelberg*  .... 
486>  Alt-Damm 

487.  Kyritz 

488.  Lunden* 

489«  Langenberg 

490.  Driesen 

491.  Valldorf* 

492.  Czamikau 

493-  Aurich 

494.  Bublitz 

495.  Guttstadt 

496.  Beeskow 

497.  Löbau  i.  Pr 

498.  Ober-Lahnstein  .  .  . 

499.  Samter 

500.  Pilehne 

501.  Erkelenz 

502.  Merzig 

503.  Apierbeck* 

504.  Friedrichsthal*  .  .  . 

505.  Goch 

506.  Diez 

507.  Polzin 

508.  Liebau  i.  Schi.    .  .  . 

509.  Nothberg* 

510.  Woldenberg 

511.  Neustadt  i,  W.-Pr.  . 

512.  Duderstadt 

513.  Berent 

514.  Wadersloh* 

515.  Könnern 

516.  Ottweiler 

517.  Erkrath* 

518.  Spiesen* 

519.  Kappeln* 

.520.  Haan  ♦ 

521.  Meve 

522.  Gressenich* 

523.  Schwerte 

524.  Herzberg  a.  E.  .  .  . 

525.  Kenstedt  i.  Holstein 


2167 
2193 
2  061 
2  267 
2130 
2130 
2155 
2101 
2175 
2  043 
2  071 
2197 
2  182 
2  109 
2149 
2  247 
2  099 
2  091 
2  089 
2116 
2  028 
2  006 
1905 
2  011 
1895 
2  079 
1979 
2  244 
2  197 
2  055 
2  027 
1995 
2  317 
2  608 
2  047 
2  417 
1989 
1907 
2141 
1932 
2024 
1843 
1937 
2  092 
2  047 
2  074 
2  0 
2178 
2  020 
2088 
2  276 
2  0.52 
2153 
1951 
1968 


2  245 
2  215 
2  317 
2109 
2  238 
2  221 
2195 
2  244 
2168 
2  299 
2  268 
2199 
2140 
2191 
2151 
2  051 
2198 
2  203 
2196 
2161 
2  245 
2  263 
2  359 
2  240 
2  347 
2148 
2  240 
1970 
2  017 
2151 
2 1.56 
2186 
1856 
1563 
2124 
1749 
2169 
2  250 
2  005 
2  213 
2120 
2  293 
2198 
2  039 
2  075 
2  042 
2  021 
1923 
2  079 
2  004 
1808 
2  024 
1914 
2115 
2  095 


4412 
4  408 
4  378 
4  376 
4  368 
4  351 
4  350 
4345 
4343 
4  342 
4  339 
4  326 
4  322 
4  300 
4  300 
4298 
4  297 
4  294 
4  285 
4  277 
4  273 
4  269 
4264 
4251 
4  242 
4  227 
4  219 
4  214 
4214 
4  206 
4183 
4181 
4173 
4171 
4171 
4166 
4158 
41.57 
4146 
4145 
4144 
4136 
4135 
4131 
4122 
4116 
4109 
4101 
4  099 
4  092 
4  084 
4076 
4  067 
4  066 
4  063 


2  439 
2  404 

2  033 
1706 
1814 

3  085 
3J20 
2  242 
2  975 
2110 

2  078 

3  642 
3198 
2  696 
2  818 
2  061 
2198 
2  897 

2  253 
2194 

3  045 
2  383 
2  295 
2  479 
2  574 
2154 
2  234 
2  256 
1786 
2  370 

2  779 

3  272 
1943 
1015 
2  738 
1909 
2  487 
1598 
2  920 
2222 
1854 
2  908 

2  314 

3  240 

2  500 

3  086 
2140 
2177 
3  589 
2  362 
1792 
3134 
2  030 
2438 
2  037 


4  249 
3  957 
4113 

3  282 

4  421 
4  496 
4  515 
4203 
4113 
4198 
4  3.')5 
4  347 
4152 
4163 
4  296 

3  919 

4  398 
4  267 

3  985 

4  221 
4  510 
4128 
4  919 
4130 

3  955 

4  207 
4  020 
3  518 

3  997 

4  049 
4  225 
4  021 
3  276 
3.553 
4162 
3  689 
4259 
3  399 
3  899 
4175 

3  715 
4163 

4  004 
4182 
3  955 
3  942 
3  929 

3  581 

4  228 

3  817 

4  349 
4  082 

3  018 

4  050 
4  089 


4  361 
4  051 

3  949 

4  327 
4  457 


4  441 


4  093 

3  960 

4  277 

3  736 
4434 

4  235 
4  608 
4  061 

3  959 

4  307 
3  962 

3  269 

4  028 
4*154 
2187 
3  963 


3  997 

3  370 
4379 
3104 

4  246 
3  503 
4165 

3  706 

4  041 
3  761 


3454 

2  889 
4106 

3  813 


Merseburg. 

Minden. 

Breslau. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Hildesheim. 

Köln. 

Danzig. 

Magdeburg. 

Breslau. 

Königsberg. 

Münster. 

Lüneburg. 

Minden. 

Köln. 

Stettin. 

Potsdam. 

Schleswig. 

Düsseldorf. 

Frankfurt. 

Minden. 

Bromberg. 

Aurich. 

Köslin. 

Königsberg. 

Potsdam. 

Marienwerder. 

Wiesbaden. 

Posen. 

Bromberg. 

Aachen. 

Trier. 

Arnsberg. 

Trier. 

Düsseldorf. 

Wiesbaden. 

Köslin. 

Liegnitz. 

Aachen. 

Frankfurt 

Danzig. 

Hildesheim. 

Danzig. 

Münster. 

Merseburg. 

Trier. 

Düsseldorf. 

Trier. 

Münster. 

Düsseldorf. 

Marienwerder. 

Aachen. 

Arnsberg. 

Merseburg. 

Schleswig. 
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Commonaleinheiten. 


mftnnHcbe 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


weibliche 


Binw. 
Oberhaupt 


Dar.  orta- 
gebflitig. 


Zählung 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
fiberhaopt 


Zählung 

Tom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Gommunaleinheiten 
gelegen  sind. 


526.  Wongrowitz 

.'.27,  Sohrau  i  O.-SchL.  .  . 

.'»2H.  Onhraa 

:ä».  Grcfrath* 

kW.  Uetersen 

:^iL  EönigL-Schmelz'*' .  .  . 

M2.  Eckenhagen* 

.'»33.  Wenneiskirchen'*' 

(Dorfhonschaft) .  .  . 
4000  bb  2000 

'kU.  Angerbarg 

•»35.  Peite 

•'»36.  Seehansen  L  Altm. .  . 
.'»37.  Wehringshansen'*'.  .  . 
.'»38..  Wartenburg  i.  Pr.  .  . 

Vfil.  Wreschen 

'40.  Schönlanke 

'41.  Richrath* 

•42.  Schwelm* 

'4^  Treptow  a.  ToUense   . 

.'44.  Bosbach* 

'45.  Mar^grabowa 

'46.  Eppinghofen* 

'47.  Hofgeismar 

>W.  Artem 

•>49.  Geilenkirchen 

(mit  Hünshoven)  .  . 

»oO.  Rheine  .  • 

.'»51.  Mittel-Peterswaldau* 

:<rl  Pölit« 

'•»53.  tfohrangen 

•»54.  Werder  b.  Potsdam  . 
•»55i  Bemstadt  i.  Schi.  .  . 
')56l  Neidenbnrg 

557.  Fuhlerum* 

558.  Pless 

.»59.  Oross-Strelitz 

560.  üeberwasser* 

r^l.  Morsbach* 

562.  Ammeloe* 

.563.  Anrath* 

564.  Benthen  a.  0. 

565.  Templin 

566.  Rellinghansen*  .... 

567.  Falkenbnrg 

568.  Giebiebenstein*  .... 

569.  Schmiedeberg  «.dschoeek. 
57a  Ahrweiler 

571.  Rösrath* 

572.  Bischofiburg 

573.  Recklinghansen*  .  .  . 

574.  Reppen 

575w  Dfilmen 

576.  Ukermftnde 

577.  Feiskretscham 


1884 
1914 
1890 
2024 
1976 
1850 
1962 

I  2  011 
EinwohDer 


2177 
2129 
2147 
2  009 
2054 
.2169 
2  094 


4  061 
4  043 
4037 
4  033 
4  030 
4  019 
4  011 


1814 
2  564 
2  029 
2  868 
2  398 
2193 
3433 


3  906 
3  991 
4234 
3  836 

3  829 

4  069 
3  967 


3  692 
3  762 
4113 

3  888 


1997     4008     2560|    3827 
(445  Städte,  424  ländl.  Gommunaleinheiten), 


Bromberg. 

Oppeln. 

Breslau. 

Düsseldorf. 

Schleswig. 

Königsberg. 

Köln. 

Düsseldorf. 


1891 

2114 

4  005 

1634 

4197 

4144 

1946 

2048 

3  994 

2  445 

3  944 

3  674 

1930 

2  062 

3  992 

1898 

4  274 

3  057 

2  183 

1806 

3  989 

1166 

3  035 

, 

1902 

2  078 

3  980 

2  054 

3  596 

4  050 

1845 

2121 

3  966 

2108 

3  610 

3  594 

1875 

2  078 

3  9.53 

2  462 

4  091 

4  091 

1969 

1975 

3  944 

2  758 

3  982 

. 

2Ö3Ö 

1900 

3  930 

2144 

3  750 

, 

1813 

2117 

3  930 

2  439 

4  076 

4197 

2  030 

1897 

3  927 

2122 

3  589 

. 

1831 

2090 

3  921 

1862 

4  225 

, 

1991 

1906 

3  897 

2  016 

3  574 

, 

2199 

1696 

3  895 

2  046 

3  336 

3  565 

1915 

1968 

3883 

2  472 

4  059 

4111 

1876 

2  006 

3882 

2.535 

3904 

1516 

1884 

1995 

3  879 

2  287 

3  610 

3  459 

1796 

2  077 

3  873 

73 

3  833 

. 

1868 

2  033 

3  871 

2  475 

4206 

3  939 

1707 

2157 

3  864 

2100 

3  917 

3  658 

1983 

1881 

3  864 

2  361 

3  694 

3  515 

1903 

19.58 

3  861 

2131 

3  750 

3  775 

1802 

2  058 

3  860 

2064 

3  710 

3  622 

2  093 

1764 

3  857 

1686 

3  518 

. 

1831 

2  023 

3  854 

1986 

3  668 

3  494 

1850 

2  003 

3  853 

1811 

3  702 

3  335 

1830 

2  018 

3848 

1584 

3  692 

. 

1893 

1948 

3  841 

3120 

3544 

, 

1964 

1869 

3  833 

3  075 

4087 

1906 

1924 

3a30 

2  738 

3  692 

, 

1807 

2  019 

3  826 

2118 

3  875 

3948 

1820 

1999 

3  819 

2  226 

4128 

4  256 

2  098 

1713 

3  811 

1994 

3  457 

. 

1901 

1906 

3  807 

2  385 

3  672 

3  603 

1881 

1926 

3  807 

1470 

3118 

, 

1733 

2  071 

3  804 

1562 

3  658 

3  629 

1770 

2  033 

3  803 

2  705 

3  814 

3  830 

1907 

1892 

3  799 

2  979 

3  825 

. 

1797 

1990 

3  787 

1978 

3  469 

3  581 

1924 

1855 

3  779 

2  285 

3  723 

, 

1806 

1971 

3  777 

2384 

3  743 

3  762 

1784 

1992 

3  776 

2  630 

3  705 

3  623 

1795 

1980 

3  775 

1759 

4100 

4425 

1813 

1960 

3  773 

2  339 

3  676 

3  788 

Gambinnen. 

Frankfurt. 

Magdebiurg. 

Arnsberg. 

Königsberg. 

Posen. 

Bromberg. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Stettin. 

Aachen. 

Gumbinnen. 

Düsseldorf. 

Kassel. 

Merseburg. 

Aachea. 

Münster. 

Breslan. 

Stettin. 

Königsberg. 

Potsdam. 

Breslau. 

Königsberg. 

Düsseldorf. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Münster. 

Köln. 

Münster. 

Düsseldorf. 

Liegnitz. 

Potsdam. 

Düsseldorf. 

Köslin. 

Merseburg. 

Liegnitz. 

Koblenz. 

Köln. 

Königsberg. 

Münster. 

Frankfurt 

Münster. 

Stettin. 

Oppeln. 
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Communaleinheiten. 


Zählung  vom  1.  Deceraber  1871. 


männliche 


weibliche 


Einw. 
ßberhaiipt 


Dat.  orta- 
gebürtig. 


Zählung 

vom 

3.  Dcc. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dcc. 
1864 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Cüinmunaleinheiteu 
gelegen  sind. 


578.  Lötzen 

579.  Antonienhütte*  .  .  .  . 

580.  Bärwalde  i.  d.  Neum. 

581.  Schalke* 

582.  Stallupönen 

583.  PiJlauf) 

584.  Geseke 

.585.  Wolmirstedt 

586.  Düben 

.587.  Mehlsack 

588.  Kamen  .  : 

.589.  Oranienburg 

590.  Preuss.-Eylau 

591.  Teuchern 

592.  Grätz 

593.  Heumar* 

594.  Honnef 

.595.  Loitz 

.596.  Lauterberg 

.597.  Ragnit 

598.  Lienen* 

.599.  Schlegel* 

600.  Borghorat* 

601.  Ober-Bielau* 

602.  Lautenburg 

603.  Rybnik 

604.  Strelno 

605.  Herdecke 

606.  Nottuln* 

607.  HenuBtedt* 

608.  Letschin* 

609.  Frechen* 

610.  Briesen 

611.  Ober-Pleis* 

612.  Schreiberhau* 

613.  Bergen  auf  Rügen  .  . 

614.  Herzberg  am  Harz.  . 

615.  Katscher 

616.  Letmathe* 

617.  Dülmen* 

618.  Kosten 

619.  Kozmin  ^ 

620.  Heppendorf* 

621.  Polnifich-Krone  .  .  .  . 

622.  Orb 

623.  Müncheberg 

624.  Gohfeld* 

625.  Schubin 

626.  Schkeuditz 

627.  Avenwedde* 

628.  Gellnhausen 

629.  Oldesloe 

630.  Melsnngen 

631.  Dülken* 

t)  Davon  dio  Festang    .  .  . 


1830 
1923 
1837 
2  241 
1813 
2  095 
1839 
1808 
1881 
1678 
1  889 
1883 
1766 
1892 
1712 
1820 
1  772 
1712 
1  785 
1757 
1827 
1774 
1743 
1698 
1831 
1669 
1786 
18.59 
1772 
1768 
1772 
1761 
1  757 
1738 
1753 
1<>34 
1  721 
1790 
1  932 
1802 
1677 
1  712 
1799 
l  725 
1  652 
1  752 
1709 
1697 
1737 
1712 
1717 
1792 
1668 
1838 
711 


1939 
1843 
1  928 
1  522 
1947 

1  651 
1903 
1934 
185:3 

2  05(i 
1839 
1845 

1  9.53 
1823 

2  002 
1  892 
1  935 
1989 
1910 
1930 
1  8.56 
1904 
1934 
1976 
1839 
1995 
1  866 
1780 
1867 
1  859 
1  855 
1  865 
1866 
1885 
1864 
1982 
1895 
1816 
1673 
1  795 
1918 
1883 
1793 
1  867 
1937 
1828 
1867 
1  8631 
1818 
1840 
l  835 
1758 
1  870 
1698 

112 


3  769 
3  766 
3  765 
3  763 
3  760 
3  746 
3  742 
3  742 
3  734 
3  734 
3  728 
3  728 
3  719 
3  715 
3  714 
3  712 
3  707 
3  701 
3  695 
3  687 
3  683 
3  678 
3  677 
3  674 
3  670 
3  664 
3  652 
3  ()39 
3  639 
3  627 
3  ()27 
3  626 
3  623 
3  623 
3  617 
3  616 
3  616 
3  606 
3  605 
3  597 
3  595 
3  595 
3  592 
3  592 
3  589 
3  580 
3  576 
3  560 
3  555 
3  552 
3  5.52 
3  5.50 
3  5:38 
3  536 
823 


1412 
1103 
2  414 
563 
1668 

1  663 

2  766 
2  318 
2  125 
2  646 
2  447 
1  7(>7 

1  720 
1839 

2  053 
2  641 
2  813 
2  018 

2  985 
1517 

3  294 
2  542 
2  768 
2  606 
1878 
1  998 

1  827 

2  302 
2  682 
2  390 
2  448 
2  761 

2  053 

3  CH)5 
2  389 
1798 
2  5<57 
2  261 
1966 
2  .580 
1654 
2  332 
2  897 

2  004 

3  272 
1889 
2  730 
1898 
1882 
2  614 
2  538 

1  ()58 

2  560 
2  3()2 

67 


3  569 
3139 
3  872 

2  058 

3  696 

4  051 
3  936 
3  840 
3  899 
3  671 
3  578 
3  849 
3  674 
3  067 
3  775 
3  849 
3  67() 
3  777 
3  751 
3  638 
3  861 
3  527 
3  660 
3  ()53 
3  1.56 
3  525 
3  504 
3  396 
3  736 
3  658 
3  612 
3  766 
3  484 
3  877 
3  616 
3  536 
3  457 
3  360 
3  280 
3  700 
3  716 
3  698 
3  601 
3  240 
3  727 
3  493 
3  6()2 
3  446 
3  794 
3  666 

3  5VM 

4  421 
3  513 
3  409 

866 


3  809 

4  023 

3  730 
3  671 
3  981 
3  975 

2  690 

3  616 
3  516 
3  938 
3  55' 

2  708 

3  783 

3  647 
3  923 
3  816 
3  575 


2  977 

3  465 
3  246 
3  443 


3  370 


3  696 
3.550 
3  148 


3  862 
3  556 

3  261 

3  364 

3  452 
3  835 

3  496 
3  904 
3  620 


Gumbinnen. 

Oppeln. 

Frankfurt. 

Arnsberg. 

Gumbinnen 

Königsberg. 

Arnsberg. 

Magdeburg. 

Merseburg. 

Königsberg. 

Arnsberg. 

Potsdam. 

Königsberg. 

Merseburg. 

Posen. 

Köln. 

Köln. 

Stralsund. 

Hildesheim. 

Gumbinnen. 

Münster. 

Breslau. 

Münster. 

Breslau. 

3£arienwerder. 

Oppeln. 

Bromberg. 

Arnsberg. 

Münster. 

Schleswig. 

Frankfurt. 

Köln. 

Marienwerder. 

Köln. 

Liegnitz. 

Stralsund. 

Hildesheim. 

Oppeln. 

Arnsberg. 

Münster. 

Posen. 

Posen. 

Köln. 

Bromberg. 

Kassel. 

Frankfurt. 

Minden. 

Bromberg. 

Merseburg. 

Minden. 

Kassel. 

Schleswig. 

Kassel. 

Düsseldorf. 
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Cummunaleialiei  teu. 


Zählung  Tom  1.  Dccember  1871. 


männliche  weibliche 


EInw.     Dav.  ortg' 
überhaupt'  gebürtig. 


Zälilung 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec, 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  dia 

Coraraunaleinhciten 
gelegen  sind. 


oti.  Ahlen 

t.tl  Kösfeld 

uU.  Vallendar 

'^i\  Oestrich* 

W  Genthin 

•■i".  Rees 

«K  Osterhurg  i.  Altm.  .  . 
•VI  Züllchow,  R.-B.  Stettin* 

■40.  Schroda 

•41.  Rinteln 

'42.  Uckerath* 

41.  Bischofsheim ... 

41  Rössel 

4.'».  Sigmaringen 

Mf).  Prie<lland  a.  d.  Aller. 

»47.  Ober-Ursel 

4M.  Weitmar* 

•  iM.  Hasslinghausen*    .  .  . 

'Ca\,  Wettin 

'mI.  Dentsch-Eylau 

t».vj.  Ober-Haidnck* 

'^.'fci.  Riesenburg 

<A  Löbejün 

ti-V».  Alt-Schöneberg*.  .  .  . 

^r»^  Datteln* 

^'»7.  Elspe*  .  , 

'»•>.  Kierspe* 

•'-■'«.  Gransee 

**K  Heiligenbeil 

'M.  Lippehne 

-'nl  Ober-Rad*    

^•*».i  Schmiegel 

♦-«4.  Schoppinitz* 

'«*i."i.  Tempel  borg 

'•*i»i  Tondem 

'.*i7.  Beeck* 

'•*»H,  Ruppichteroth* 

•i'W.  Neudamm 

•To.  Ottmachan 

♦•Tl.  Külleda 

•72.  Benneckensteiu 

•7^  Schiffweiler* I 

'174.  St  Wendel ' 

•»7.U  Zduny 

^•76.  Engelskirchen*    .... 
•'*^rf.  RoJenberg  i.  O.-Schl.  . 

••7^.  Chortow* 

*>'^.  Pricsack 

•*'<•.  Eüendorf* 

'-■^l-  Cbristburg 

■i^i.  Lübbenau 

'•^.J.  Äettinsren* 

'^-  Kirchhiinden* 

'KV.  ScUensingen 

'*^  St  Andreasberg   .  .  . 


743 
595 
685 
8(>6 
725 
640 
781 
838 
().55 
660 
707 
630 
629 
800 
781 
696 
918 
785 
iVM 
752 
882 
(593 
643 
729 
722 
m)7 
(>76 
626 
502 
576 
728 
5()4 
783 
586 
664 
718 
()92 
()91 
.5.36 
<U0 
602 
780 

mn 

6(M) 
(556 
.5;}0 
(587 
610 
709 
.577 
549 
.548 
690 
614 
.5(H> 


792 

93' 

84' 

().59 

798 

880 

737 

674 

851 

844 

795 

868 

8(i6 

()90 

705 

788 

555 

687 

832 

707 

.^>44 

723 

764 

(578 

675 

484 

714 

7(»0 

881 

803 

(549 

809 

.589 

786 

706 

(551 

(567 

(566 

821 

716 

7.53 

570 

746 

74(5 

(589 

813 

(555 

730 

(524 

7.53 

781 

782 

(53(5' 

709' 

8I2I 


3  53i 
3  532 
3  532 
3  525 
3.5; 
3  .520 
3  518 
3  .512 
3  506 
3  504 
3  .5(J2 
3  498 
3  495 
3  490 
3  486 
3484 
3  473 
3  472 
3  466 
3  459 
3  42(5 
3  416 
3  407 
3  407 
3  397 
3  391 
3  390 
3  38(5 
3  384 
3  379 
3  377 
3  373 
3  37 
3  372 
3  370 
3  369 
3  360 
3  3;" 
33: 
3  3.5(5 
3  355 
3  3.50 
3  347 
3  346 
3  ;U5 
3  :U3 
3  342 
3  340 
3  333 
3 .330 
3  3.30 
3  330 
3  326 
3  323 
3  321 


2  470 

1  857 

2  (501 
2  095 
1590 
2  485 
1689 

973 
1(598 
2  013 
2  955 
2  253 
1  73(5 
1 .328 

1  5(58 

2  294 

1  6.50 

2  25.3 
2  3(59 
1489 

688 
1742 
2  270 
1118 
2  79(5 
1741 
2  504 
2  012 
1729 

1  839 

2  085 
2  049 
1134 
2  308 

1  597 

2  571 
2  813 
19' 

1  804 
2173 

2  93: 

1  725 

2  061 
2195 
2  423 
1  9.39 

1  812 
187( 

2  499 

1  783 

2  078 
2  683 
2  251 
2  023 
2  86(5 


3  512 
3  718 
3  470 
3  366 
3  539 
3  .56 
3  463 

2  92(5 

3  193 
3  406 
3  (596 
3  3W 
3  292 

2  7(U 

3  41 
3  384 
3  1.55 
3  446 
3  637 
3  102 

1  (593 
3  401 
3  388 

2  .50 

3  484 
3  132 
3  45 
3  .-»82 
3  27 
3  25 

2  830 

3  23(> 

2  (598 

3  247 
3  452 
3  427 
3  ;J8(5 
3  259 
3379 
3  357 
3  .589 
3  337 
3  150 
3:J81 
3  253 
3  (5(59 
3  7(K) 
3  513 
3  008 
3  362 
3  241 
3  :W2 
3  09: 
3  2(53 
3  510 


3  458 
3  7.55 
3  590 

3  425 
3  561 
3  257 

3  122 
3  437 

3  333 
3  325 
2  689 

2  931 

3  445 


3  902 

2  921 

3  5(50 
3  559 


3  448 
3  224 
3  247 

3  165 

2  291 

3  306 


3  401 
3  340 

3  521 

4  432 

2  9.52 

3  374 

3  365 

3  406 

3  256 
3  180 


3128 
3  640 


Münster. 

Münster. 

Koblenz. 

Arnsberg. 

Magdeburg. 

Düsseldorf, 

Magdeburg. 

Stettin. 

Posen. 

Kassel. 

Köln. 

Königsberg. 

Königsberg. 

Sigraaringen. 

Königsberg. 

Wiesbaden. 

Arnsberg. 

Arnsberg. 

Merseburg. 

Marienwerder. 

Oppeln. 

Marienwerder 

Merseburg. 

Potsdam. 

Münster. 

Arnsberg. 

Arnsberg. 

Potsdam. 

Königsberg. 

Frankfurt 

Wiesbaden. 

Posen. 

Oppeln. 

Marienwerder. 

Schleswig. 

Aachen. 

Köln. 

Frankfurt  ^ 

Oppeln. 

Merseburg. 

Frfurt. 

Trier. 

Trier. 

Posen. 

Köln. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Potsdam. 

Aachen. 

Marien  Werder. 

Frankfurt 

Münster. 

Arnsberg. 

Erfurt 

Hildesheim. 
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Google 
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GoiDmunaleinheiten. 


maonliche 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


weibliche 


Einw. 
überhaupt 


Dar.  orts- 
geburtig. 


Zählung 

Tom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

▼om 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

CommunaleinheiUii 
gelegen  sind. 


^ 


687.  Biankenese* 

688.  Dillenburg 

689.  Vier-Honschaften* . 

690.  Denklingen*    .... 

691.  Flatow 

692.  Seelow 

693.  Wahn* 

694.  Militsch 

695.  Schildesche* 

696.  Mildstedt* 

697.  Riesenbeck* 

698.  Kirchspiel  Ochtrup* 

699.  Jersitz* 

700.  Bedburdyk* 

701.  Hechingen 

702.  Rotenburg  a.  F.  .  .  . 

703.  Sensburg 

704.  Montabaur 

705.  Freistadt  i.  Schi.  .  . 

706.  Oderberg 

707.  Burgsteinfurt  .  .  .  . 

708.  BommelsYitte*   .  .  . 
701 K  Witneiiliausen .... 

710.  Hegen walde 

TU.  Tribeees 

712,  ZiaDilowitz*    .  .  .  . 

713.  Kftllies 

71  K  Mühlherg  a.  E.  .  .  . 
715,  Klein-Dombrowka* 

71(>,  Sttlzbnmn* 

717.  Steinau  14,0 

718-  Rüsonberg 

7U*.  Boraten 

TtiO.  ITeldorf 

7i?L  Krojanke 

722.  Zörbig 

72;i.  Eckesey' 

724.  Ueesteraünde   .  .  .  . 

725.  Weeiier   , 

72H.  Birnbaum 

7Li7.  Hercheu* 

728,  Raeren* 

721*.  Havelberg 

7:W.  Ilsenbiirg* 

7i}K  Dümyiaa* 

7:i2.  RüifeüUeim 

7;S:L  ZiuU^n 

734.  Ibbenbüren 

7:l'i.  Wiebelftkirchen*   .  . 

736,  Osterwiek 

737.  Möra  . 

738,  Xanten 

739.  Kemberg 

er*  '.'.//.[ 


1448 
1591 
2  017 
1632 
1641 
1587 
1621 
1661 
1624 
1657 
1614 
1688 
1619 
1693 
1483 
1  527 
1  525 
1628 
1467 
1653 
1597 
1411 
1527 
1595 
1  525 
1506 
1534 
1.558 
1706 
1550 
1605 
1583 
1499 
1581 
1557 
1493 
1788 
1766 
1442 
1502 
1606 
1501 
1583 
1597 
1718 
1508 
1454 
1554 
1675 
1528 
1553 
1477 
1591 
1662 
1614 


873 
728 
301 
685 
676 
722 
688 
646 
682 
640 
671 
595 
662 
586 
793 
748 
745 
638 
798 
609 
664 
847 
728 
658 
726 
742 
712 
686 
.537 
688 
631 
651 
733 
651 
674 
729 
432 
452 
767 
705 
.599 
702 
619 
603 
481 
689 
740 
636 
513 
659 
630 
706 
591 
520 
564 


3  321 
3  319 
3  318 
3  317 
3  317 
3  309 
3  309 
3  307 
3  307 
3  297 
3  285 
3  283 
3  281 
3  279 
3  276 
3  275 
3  270 
3  266 
3  265 
3  262 
3  261 
3  2.58 
3  2.55 
3  2,53 
3  251 
3  248 
3  246 
3244 
3  243 
3  238 
3  236 
3  234 
3  232 
3  232 
3  231 
3  222 
3  220 
3  218 
3  209 
3  207 
3  205 
3  203 
3  202 
3200 
3199 
3197 
3194 
3190 
3188 
3187 
3183 
3183 
3182 
3182 
3178 


2  5.55 
1903 
1460 
2  694 
1925 
1999 
2  324 
1476 

2  273 
1973 
2.577 

3  013 
1222 
2  594 
2  084 
1992 
1614 
2  047 
1572 
2  098 
2  2,55 
1441 
1872 
1967 
2204 
2  225 
2  246 
2  232 
1068 
1194 
1522 
1600 
1974 

1  8,52 
2154 
1913 

885 

676 

1970 

1739 

2  665 
2  815 
1580 
2  345 
1673 
2174 
1802 
2  095 
2.345 
1977 
1710 
2146 
2137 
2  545 
2  065 


3185 
3  033 
2.590 
3  314 

2  997 

3  456 
3  349 
3348 
3172 
3153 
3  264 
3  383 

2  4.53 

3  281 
3  700 
31.59 
3137 
3  0.52 
3  424 
31,54 
3  243 
3  279 
3121 
3  411 
3  454 
3  320 
3  261 
3  287 
2  512 

2  922 

3  348 
3  207 
3  3,53 
3  221 

2  975 

3  4.52 

2  305 

3  016 
3  368 
3  379 
3188 
3  429 
3  645 
2  992 

2  8.53 

3  087 
3177 
3100 
3140 
3135 
3136 
3  490 
3  261 
2  892 
2  941 


2  989 


3189 
3  237 

3  360 


3  239 
3  062 

3  063 

2  943 

4  033 

3  022 


3125 
3  472 
3  649 

3  440 
3  445 


3  326 
3  096 
3  334 
3  347 
3  251 
3  524 


3  372 


3  998 


3  009 
3  3.52 
3  041 

3136 
3  047 
3  553 
3157 


Schleswig. 

Wiesbaden. 

Düsseldorf. 

Köln. 

Marienwerder. 

Frankfurt 

Köln. 

Breslau. 

Minden. 

Schleswig. 

Münster. 

Münster. 

Posen. 

Düsseldorf. 

Sigmaringen. 

Kassel. 

Gumbinnen. 

Wiesbaden. 

Liegnitz. 

Potsdam. 

Münster. 

Königsberg. 

Kassel. 

Stettin. 

Stralsund. 

Oppeln. 

Köslin. 

Merseburg^. 

Oppeln. 

Breslau. 

Breslau. 

Marienwerder. 

Münster. 

Schleswig. 

Marienwerder. 

Merseburg. 

Arnsberg. 

Stade. 

Aurich. 

Posen. 

Köln. 

Aachen. 

Potsdam. 

Magdeburg^. 

Düsseldorf. 

Wiesbaden. 

Königsberg. 

Münster. 

Trier. 

Magdeburg. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Merseburg. 

Arnsberg. 

Düsseldorf! 
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Commanalelnheiten. 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


minnliche 


weibliche 


Eiow. 
uberbanpt 


Dav.  ort« 
gebürtig. 


Zählang 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


742.  Preii«8,-Friedland .  .  . 

743.  Neonkirchen* 

744.  Reinerz 

745.  Brackwede* 

744  Renssendorf^ 

747.  Marienberghaosen'*' .  . 

748.  Rosbach* 

749.  Homburg* 

75«.  Gimbom* 

7.M.  Höchst  a.  Main    .  .  . 
7ä2.  Meppen 

753.  Lechenich* 

754.  Lichtenberg* 

755.  Völklingen* 

756.  Höngen* 

757.  Tichan* 

75H,  Uerdingen 

759.  OUra* 

7i>a  Trachenberg 

761.  Wusterhausen  a.  D.  . 

7H2.  Bleicherode 

763.  Okenstedt* 

7W.  Alstaden* 

765.  Rödelheim 

766.  Beigem 

767.  Schippenbeil 

76K.  Grimmen  i.  Pom. .  .  . 

769.  Chodschesen 

770.  Neuwedell 

771.  Wittlich 

772.  Darkehmen 

u3.  Schmiedeberg  L  Sachs. 

774.  Werdohl* 

775.  Kettwig 

776.  Borken  i.  Westf.  .  .  . 

777.  IsBum* 

778.  Vietz* 

779.  Boden* 

78a  Dingelstedt 

7^1.  Schönfliess 

782.  Oedt* 

7h3.  Bendorf 

7H4.  Weidenau* 

785.  Seehausen  b.  Magdeb. 

786.  Bahn 

787.  lüeder-Wüßte-Gicrsdorf  * 
7*<8.  £irchhain  i.  L.  .  .  .  . 

789.  Reetz 

79a  Burgdorf 

791.  Dabringhansen* .  .  .  . 

792.  Pankow* 

793.  Hochneukirch*  .... 
791  Thale* 

795.  Graefenhainichen .  .  . 

796.  Gcrdaucn 


1  .^)67 
1  .'')87 
1493 
1527 
1.580 
1546 
1603 
1586 
1507 
1574 
1502 
1534 
1641 
1676 
1784 
1447 
1.504 
1513 
1476 
1.500 
1503 
1490 
1719 
1558 
1475 
1400 
1480 
1415 
1491 
1.508 
1393 
1579 
1747 
1.570 
1451 
1.501 
1435 
1490 
1419 
14.50 
1549 
1484 
16:35 
1530 
1435 
1429 
1.526 
1485 
1.502 
1.544 
1445 
1543 
1568 
1511 
1400 


1603 
1,582 
1674 
1631 
1578 
1596 
1.533 
1549 
1626 
1  559 
1630 
1.594 
1487 
1448 
1338 
1674 
1615 
1605 
1642 
1617 
1609 
1622 
1391 
15.51 
1630 
1700 
1617 
1677 
1600 
1.577 
1685 
1496 
1325 
1499 
1615 
1561 
1625 
1568 
1636 
1601 
1497 
1561 
1410 
1514 
1608 
1614 
1509 
1.550 
1.523 
1478 
1574 
1475 
1449 
1499 
1609 


3170 
3169 
3167 
31.58 
31.58 
3142 
3136 
3135 
3133 
3133 
3132 
3128 
3128 
3124 
3122 
3121 
3119 
3118 
3118 
3117 
3112 
3112 
3110 
3109 
3105 
3100 
3  097 
3  092 
3  091 
3  085 
3  078 
3  075 
3  072 
3  069 
3  066 
3  062 
3  060 
3  058 
3  055 
3  051 
3  046 
3  045 
3  045 
3044 
3  043 
3043 
3  035 
3  035 
3  025 
3022 
3  019 
3  018 
3  017 
3  010 
3009 


1737 
2  760 
1643 
1609 
1319 
2  742 
2  658 
1916 
2  399 
1525 
1828 
2  219 
974 
1862 
1685 
2  608 
1740 
1140 
1464 
1857 
2167 
2  535 
1179 
1580 
2  068 
1655 
1681 
1918 

1  915 

2  389 
1408 
1616 
1398 
1993 
1945 
2170 
1.577 
2  670 
2  479 
1822 
2  048 
2043 
1591 
2115 
1.579 

991 
1944 
1967 
1751 
2  356 

826 
21.54 
1741 
1957 
1395 


2  981 

3  269 
3  050 
2  916 

2  665 

3  317 
3130 

2  934 

3  251 
2  895 
2  960 
3187 
2338 
2  598 
2  833 
2  873 
3111 
2  800 
2  914 
3180 
2  981 
2  947 
2  675 

2  686 

3  211 
3  072 
3193 
3125 
3157 
3168 
3  081 
3  090 
2  705 

2  885 

3  026 
3  060 
3000 

2  872 

3  037 
2  946 
2  916 
2  860 

2  476 

3  080 
2  981 
2  881 

2  8.53 

3  035 
3  047 
3  041 
2192 
2  969 
2  688 
3198 
2  861 


2  860 
2  962 


3  013 

2  898 


3116 

2  973 

3  2.51 
2  777 


3  258 
3  203 
3197 
3  403 
3165 
3138 
3106 
2  667 

2  948 

3  061 


3  050 
2  895 

2  784 

3  057 
2  863 

2  729 
3113 
2  890 


3  029 
2  852 


Marienwerder. 

Köln. 

Breslau. 

Minden. 

Breslau. 

Köln. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf! 

Köln. 

Wiesbaden. 

Osnabrück. 

Köln. 

Potsdam. 

Trier. 

Aachen. 

Oppeln. 

Düsseldorf. 

Danzig. 

Breslau. 

Potsdam. 

Erfurt. 

Magdeburg. 

Düsseldorf. 

Wiesbaden. 

Merseburg. 

Königsberg. 

Stralsund. 

Bromberg. 

Frankfurt. 

Trier. 

Gumbinnen. 

Merseburg. 

Arnsberg. 

Düsseldoi*f. 

Münster. 

Düsseldorf. 

Frankfurt 

Trier. 

Erfurt. 

Frankfurt 

Düsseldorf. 

Koblenz. 

Arnsberg. 

Magdeburg. 

Stettin. 

Breslau. 

Frankfurt 

Frankfurt 

Lüneburg. 

Düsseldorf. 

Potsdam. 

Düsseldorf. 

Magdeburg. 

Merseburg. 

Königsberg. 
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Zählung 

Zählung 

Bezirke, 

worin  die 

Zählung 

vom  1.  Deccmber  1871. 

Tom 

3.  Dec. 

vom 

3.  Dec. 

Commanaleinheiten. 

1867. 

1864. 

Oommunaleinheiten 

roäunlicbe 

weibUche 

Einw. 
überhaupt 

Dar.  orts- 
gebürtig. 

Einw. 
überhaupt 

Einw. 
überhaupt 

gelegen  smd. 

797.  Hornhausen* 

1  510 

1496 

3  006 

2162 

3  064 

Magdeburg. 

798.  Vlotho 

1442 

1561 

3  003 

1838 

2  926 

2  816 

Minden. 

799.  Altendorf* 

1376 

1  625 

3  001 

1981 

2  8:38 

, 

Oppeln. 

800.  Homberg  i.  Hessen  .  . 

1431 

1570 

3  001 

1956 

3170 

3  446 

Kassel. 

801.  Ermsleben 

1450 

1548 

2  998 

1992 

3  022 

3  074 

Merseburg. 

802.  Lünen 

1  518 

1480 

2  998 

1H70 

3000 

2  901 

Arnsberg. 

803.  Brühl*  .  .  . 

1460 
1424 

1533 
1  568 

2  993 
2  992 

1573 
1375 

2  975 
2  313 

2053 

Köln. 

804.  Weblheiden* 

Kassel. 

805.  Schönholthausen*.  .  . 

1  529 

1460 

2  989 

2  317 

2  941 

, 

Arnsberg. 

80(5.  Gk)8tin 

1  356 

1  ()32 

2  988 

1781 

3  109 

2  947 

Posen. 

807.  Plön 

1332 

1388 

»)2  988 

1340 

2  853 

2  716 

Schleswig. 

808.  Kulmsee 

1425 

1557 

2  982 

1325 

2  759 

2  383 

Marienwerder. 

809.  Polsnitz*    

1  452 

1530 

2  982 

1191 

2  709 

, 

Breslau. 

810.  Beckum 

1527 

1453 

2  980 

1944 

2  783 

2  730 

Münster. 

811.  Kerpen* 

1407 

1570 

2  977 

2  241 

3104 

, 

Köln. 

812.  Ascheberg* 

1439 

1534 

2  973 

2  512 

3  056 

. 

Münster. 

813.  Rosdzin* 

1551 

1416 

2  967 

1206 

2  307 

Oppeln. 

814.  Kaldenkircben 

1511 

1455 

2  966 

2  156 

2  893 

2  766 

Düsseldorf. 

815.  Wagenfeld* 

1433 

1  533 

2  966 

2  684 

3  045 

, 

Hannover. 

816.  Tönning 

1  385 

1.580 

2  965 

1  539 

3  039 

2  899 

Schleswig. 

817.  Hiesfeld* 

1  515 

1448 

2  963 

2  208 

2  879 

, 

Düsseldorf. 

818.  Osterfeld* 

1  646 

1315 

2  961 

1412 

2  593 

, 

Münster. 

819.  Hinsbeck* 

1  513 

1438 

2  951 

2109 

2  887 

, 

Düsseldorf. 

820.  Körlin 

1407 

1  542 

2  949 

1510 

3183 

3  242 

Köslin. 

821.  Schwersenz 

1362 

1577 

2  939 

1648 

2  792 

2  889 

Posen. 

822.  Neheim 

1531 

1407 

2  938 

1779 

2  637 

2  467 

Arnsberg. 

823.  Alten- Weddingen*  .  . 

1478 

1460 

2  938 

2  049 

2  827 

. 

Magdeburg. 

824.  Langenselbold  *  .  .  .  . 

1436 

1499 

2  935 

2  474 

2  815 

2  755 

Kassel. 

825.  Brzezinke* 

1449 

1485 

2  934 

1599 

2  233 

, 

Oppeln. 

826.  Welter* 

1605 

1328 

2  933 

1419 

2  5()9 

, 

Arnsberg. 

827.  Zehdenik 

1410 

1520 

2  930 

1  651 

3  045 

3  284 

Potsdam. 

828.  Elbingerode  a.  Harz    . 

1379 

1549 

2  928 

2  350 

3139 

3  204 

Hildesheim. 

829.  Bedburg* 

1469 

1  456 

2  925 

2  028 

2  897 

, 

Köln. 

830.  Pinneberg 

1493 

1431 

2  924 

1  058 

2  862 

2  661 

Schleswig. 

831.  Fritzlar 

1390 

1  532 

2  922 

1  855 

2  826 

2  771 

Kassel. 

832.  AlBleben 

1436 

1484 

2  920 

1698 

2  882 

3  086 

Merseburg. 

833.  Hückeswagen 

1412 

1507 

2  919 

1697 

2  733 

2  678 

Düsseldorf: 

834.  Eikel* 

1(>46 
1368 

1272 
1548 

2  918 
2  916 

993 
1823 

1931 
2  809 

2*840 

Arnsberg. 

835.  Seeburg 

Königsberg. 

836.  Gaarden* 

1820 

1095 

2  915 

449 

867 

Schleswig. 

837.  Steinberg-Hallenberg* 

1460 

1  455 

2  915 

2  658 

2  763 

2  872 

Kassel. 

838.  Plettenberg* 

1  465 

1445 

2  910 

2  376 

2  916 

, 

Arnsberg. 

839.  Schlochau 

1370 

1538 

2  908 

1613 

2  960 

2  832 

Marienwerder. 

840.  Allendorf 

i;U7 

1  560 

2  907 

2  365 

2  986 

3  037 

Kassel. 

841.  Nieder-Marsberg  .  .  . 

1524 

1383 

2  907 

1399 

2  650 

2  643 

Arnsberg. 

842.  Lebus 

1465 

1440 

2  905 

1791 

2  903 

2  777 

Frankfurt 

843.  Tennstedt 

1383 

1521 

2  904 

2118 

3  017 

3  013 

Erfurt. 

844.  Bremervörde 

14<i2 

1441 

2  903 

1  453 

2  824 

2  845 

Stade. 

845.  Nieder-Wcrmelskirchen* 

1473 

1427 

2  900 

1981 

2  910 

. 

Düsseldorf. 

846.  Waltrop* 

1427 

1  472 

2  899 

2  336 

3044 

Münster. 

847.  Oldenhoven* 

1445 

1  453 

2  898 

2  145 

3  041 

, 

Aachen. 

848.  Lenzen 

1363 

1535 

2  898 

1696 

3  032 

2  991 

Potsdam. 

849.  Wiedenbrück 

1478 

1  420 

2  898 

1744 

2  978 

3011 

Minden. 

850.  Johannisburg 

1327 

1  567 

2  894 

1  294 

2  996 

2  875 

Gtimbinnen. 

*)  Die  Zahl  2988  schiiesst  xugleicb  die  Kadettenanstalt  mit  268  E.  in  sich. 
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Zählung  vom  1.  Doceinber  1871. 


mäonliche 


weibliche 


Binw.    p«v.  orts- 
überhaupt'  gebürtig. 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 


überhaupt  überhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


H.M.  Stieldorf* 

vvj.  Linz  a.  Rhein.  .  . 
vvl  Wegeleben  .... 
v'4.  Warmbnmn*  .  .  . 
<C\  Wolfhagen    .... 

s'»»>,  Sandow* 

K'ü.  Wohlau 

\X  Bierc* 

v*i9.  Haaren*     

^i.  Numbrecht*  .  .  .  . 

v;].  Remagen 

vü.  Greifenbei^  a.  Q. 
vkJ.  Freimorsdorf* .  .  . 

^.  Moskau 

vi.v  Rheda      

H*i6.  Körten* 

»i7.  Achim* 

H«s.  Hennen* 

N»a  Lövenich* 

hTit  Gütersloh* 

h;i.  Berghofen*   .  .  .  . 

<r2.  Zossen 

S73.  Freiburg  a.  U.  .  . 

s:4,  Barleben* 

sT.V  Alfeld 

S7H.  Fiddichow 

S77.  Gifhom 

S7K.  Saalfeld  L  Pr.  .  . 
H7S*.  Hellenthal*  .  .  .  . 

Hsn  Südlohn* 

)^l.  Wollstein 

^2*  Komelimünster*  . 
•h;i  Brotterode*  .... 
HK4.  Schiefbahn*  .... 

•^w  Buxtehude 

HHK.  Altenberge*  .... 

^7.  Wenden* 

•»*c  Rossberg* 

v«9.  ZuIä 

HSü).  üeberruhr*   .  .  .  . 

vji.  Börnecke* 

•»*^2.  Hüchelhoven*  .  .  . 
•^i  Hötcnsleben*  .  .  . 

»«U4.  Massow 

•*H.K  Gladbeck* 

xyn.  Gerbstedt 

WC.  Korschenbroick*  . 
*<^  Fürstenberg  a.  0. 
*m.  Mechemich* .... 

**^».  Geibsdorf* 

^H.  Niedcr-Rad* .... 
^»2.  Soldau  i.  Pr.  .  .  . 
'•^i.  Xarienheide*  .  .  . 
*a.  Biedenkopf  .... 
I  ^»r,.  Solmierzjce  .... 
>*i.  KirchhcUen*  .  .  . 


14-24 

1468 

1347 

1541 

1  386 

1499 

1  320 

1560 

1  292 

1  577 

13S1 

1484 

1  623 

1  236 

1374 

1480 

1404 

1449 

1  365 

1487 

1361 

1486 

1321 

1  524 

1 .505 

1337 

1  305 

1 .535 

1326 

1  514 

1447 

1391 

1425 

1411 

1464 

1367 

1438 

1  393 

1450 

1  374 

1  532 

1288 

1379 

1441 

1367 

1  450 

1330 

1486 

1370 

1445 

1  352 

1461 

1418 

1  395 

1289 

1521 

1344 

1  459 

1417 

1386 

1234 

1  569 

1317 

1483 

1294 

1500 

1422 

1367 

1388 

1400 

1388 

1400 

1270 

1513 

1387 

1394 

1231 

1549 

1535 

1238 

1365 

1403 

1  329 

1439 

1422 

1343 

1322 

1440 

1397 

1363 

1378 

1381 

1414 

iai5 

1318 

1435 

1760 

993 

1267 

1485 

1343 

1408 

1^9 

1501 

1  258 

1  462 

l  328 

1418 

1296 

1  4.56 

1376 

1  369 

2  892 
2  888 
2  885 
2  880 
2  869 
2  865 
2  859 
2  854 
2  853 
2  8.52 
2  847 
2  845 
2  842 
2  840 
2  840 
2  838 
2  836 
2  831 
2  831 
2  824 
2  820 
2  820 
2  817 
2  816 
2  815 
2  813 
2  813 
2  810 
2  803 
2  803 
2  803 
2  800 
2  794 
2  789 
2  788 
2  786 
2  783 
2  781 
2  780 
2  773 
2  768 
2  768 
2  765 
2  762 
2  760 
2  759 
2  759 
2  753 
2  753 
2  752 
2  751 
2  750 
2  747 
2  746 
2  746 
2  745 


2  374 
1  842 
2176 

1  151 
2145 
1384 

937 
1918 
1863 

2  44! 
1831 
1307 
1672 
1342 
1880 
2  069 
1417 
2100 
2  230 
2  108 
1427 
1577 
1683 
2  058 
1  425 

1  945 
1675 
1343 

2  297 
2164 
1444 
2  051 
2  852 
2141 
1469 
1919 
2  526 

1  023 
1702 
1155 
1577 
1175 
1166 
1665 
2157 
1886 

2  155 
2  043 

955 
1846 
1845 
1485 
2112 
2118 
2  424 
2  295 


2  892 
2  904 
2  876 
2  879 
2  946 
2  516 
2  657 
2  631 

2  635 

3  052 
2  783 
2  584 
3138 
2  989 
2  906 
3000 
2  638 
2  860 

2  932 

3  028 
2.581 
2  664 
2  758 
2  751 

2  867 

3  004 
2  804 
2  750 
2  917 
2  995 

2  911 

3  008 
2  850 
2  678 
2  704 
2  929 
2  885 
2129 
2  626 
2  390 
2  420 
2  804 
2  453 
2  843 
2  752 
2  634 
2  715 
2  724 
2  273 
2  751 
2  355 
2  589 
2  812 
2  816 
2  631 
2  717 


2  927 

2  877 

3  036 
2  323 


2  669 
2  712 

2  876 
2  8.50 


2  616 
2  810 

2  798 

3  015 
2  694 
2  617 


2  940 
2  706 
2  643 

2  697 

2  812 
2  504 
2  693 

2  465 
2  570 


Köln. 

Koblenz. 

Magdeburg. 

Liegnitz. 

Kassel. 

Frankfurt 

Breslau. 

Magdeburg. 

Aachen. 

Köln. 

Koblenz. 

Liegnitz. 

Köln. 

Liegnitz. 

Minden. 

Köln. 

Stade. 

Arnsberg. 

Aachen. 

Minden. 

Arnsberg. 

Potsdam. 

Merseburg. 

Magdeburg. 

Hildesheim. 

Stettin. 

Lüneburg. 

Königsberg. 

Aachen. 

Münster. 

Posen. 

Aachen. 

Kassel. 

Düsseldorf. 

Stade. 

Münster. 

Arnsberg. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Düsseldorf. 

Magdeburg. 

Köln. 

Magdeburg. 

Stettin. 

Münster. 

Merseburg. 

Düsseldorf. 

Frankfurt. 

Aachen. 

Liegnitz. 

Wiesbaden. 

Königsberg. 

Köln. 

Wiesbaden. 

Posen. 

Münster. 
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L 


907.  Groningen 

908.  Beelitz 

909.  Kurnik 

910.  Winsen  a,  d.  Luhe.  . 

911.  Königshoven* 

912.  Tapian 

913.  Kremmen 

914.  Schwanebeck 

915.  Kalan 

»16.  Hultschin 

917.  Kirchspiel  Koesfeld*  . 

918.  Tolkemit 

919.  Klötze 

920.  Nordenburg 

921.  Obemdorf* 

922.  Weilburg 

923.  Königssteele* 

924.  Lobsens 

925.  Landsberg  i.  Pr.  .  .  . 

926.  Dreiborn* 

927.  Schöneck 

928.  Brakel 

929.  Lübbecke 

930.  Rheinberg 

931.  Ziesar 

932.  Saam* 

933.  Hacheney* 

934.  Ellrich 

935.  öadderbaum* 

936.  Pütz*    

937.  Heerdt* 

938.  Weissensee 

939.  Buk 

940.  Derenburg 

941.  Nieukerk* 

942.  Neuenkirchen* 

943.  Nörenberg 

944.  Geisenheim 

945.  Tuchel 

946.  Warstein* 

947.  Hamme* 

ms,  Tiimich* 

II4II,  Kirchsp. Lüdinghausen* 

i>riO.  Lützeij 

9.=>1.  FreiRta-it  i.  Pr 

9r>2,  Hohenmülsen 

0r>;j.  Herbem* 

9.>l.  Langen üchwalbach  .  . 

S)r>5.  N^bra    . 

mn.  Eilpe* 

957.  Bolkenhein 

95H.  Scbönwald* 

^i5iK  Kim 

fJßO.  Deutsch'Krawam*     . 

961.  ¥albRrt*    

^"   "^  "^berg 


Zählung  vom  1.  December  1871, 


minnlicbc 

weibliche 

Einw. 
überhaupt 

1315 

1425 

2  740 

1309 

1  429 

2  738 

1  255 

1480 

2  735 

1373 

1362 

2  735 

1350 

1384 

2  734 

12.56 

1477 

2  733 

1327 

1405 

2  732 

1337 

1395 

2  732 

1382 

1349 

2  731 

1276 

1453 

2  729 

1352 

1372 

2  724 

1344 

1373 

2  717 

1325 

1389 

2  714 

1201 

1513 

2  714 

1331 

1383 

2  714 

1310 

1404 

2  714 

1  583 

1129 

2  712 

1267 

1445 

2  712 

1221 

1489 

2  710 

1338 

1371 

2  709 

1  339 

1369 

2  708 

1233 

1473 

2  706 

1301 

1404 

2  705 

1320 

1385 

2  705 

1315 

1387 

2  702 

1341 

1357 

2  698 

1472 

1221 

2  693 

1271 

1417 

2  688 

1296 

1391 

2  687 

1326 

1360 

2  686 

1409 

1273 

2  682 

1287 

1385 

2  672 

1242 

1428 

2  670 

1272 

1396 

2  668 

1357 

1311 

2  668 

1287 

1380 

2  667 

1303 

1364 

2  667 

1318 

1344 

2  662 

1241 

1418 

2  6.59 

1319 

1340 

2  659 

1553 

1103 

2  656 

12.50 

1405 

2  655 

1312 

1337 

2  649 

1280 

1367 

2  647 

1233 

1413 

2  646 

1331 

1314 

2  645 

1344 

1300 

2644 

1231 

1413 

2  644 

1270 

1367 

2  637 

1386 

1249 

2  635 

1210 

1424 

2  634 

1242 

1392 

2  634 

1382 

1249 

2  631 

1191 

1439 

2  630 

1284 

1346 

2  630 

1248 

1382 

2  630 

Dar.  ort»- 
gebürtig. 


1475 
1881 

798 
1508 
2149 
1 1.55 
1629 
1876 
1453 
2  094 
1824 
2  302 
1716 
1388 
18;i4 
1194 

694 
1483 
1542 
2  389 
1682 
1872 
1606 
1717 
1737 
1711 
1480 
1934 
1022 
2121 
1578 
1766 
1476 
2  080 
1884 
2167 
1906 
2  015 
1518 
1980 

745 
2  218 
2165 
1511 
1519 
11.57 
2  268 
1503 
1737 
1412 

900 
2  590 
1321 
2  3;M 
2  304 
17.38 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


2  653 
2  839 
2  782 

2  .591 
2680 

3  269 
2  939 
2  661 
2  568 
2  608 
2  831 
2  69;*) 
2  877 
2  764 

2  73:i 

3  222 
2128 
2  764 
2  956 
2  825 
2  788 
2  817 
2  692 
2  842 
2  746 
2  737 
2  575 
2  808 
2  459 
2  789 
2  375 
2  726 
2  585 
2  615 
2  591 
2644 
2  738 
2  604 
2  530 
2  824 
1844 
2  782 
2  677 
2  718 
2  607 
2  541 
2  726 
2  385 
2  511 
2  416 
2  623 
2  524 
2177 
2.533 
2  680 
2  502 
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Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


2  766 
2  801 
2  912 
2  458 

3119 
2  92^ 
2  486 
2  474 
2  615 

2  744 
2  748 
2  694 

2  974 

2  798 
2  933 

2  601 
2  888 
2  793 
2  947 
2  876 


2  859 


2  789 
2  572 
2  582 


2  709 
2  675 

2  588 


2  789 
2  860 
2  305 

2  401 
2  611 

2.539 

1923 


2.528 


Bezirke, 

worin  die 

Gommunaleinheitft 
gelegen  sind 


Magdeburg. 

Potsdam. 

Posen. 

Lüneburg. 

Köln. 

Königsberg. 

Potsdam. 

Magdeburg. 

Frankfurt. 

Oppeln. 

Münster. 

Danzig. 

Magdeburg. 

Königsberg. 

Stade. 

Wiesbaden. 

Arnsberg. 

Bromberg. 

Königsberg. 

Aachen. 

Danzig. 

Minden. 

Minden. 

Düsseldorf. 

Magdeburg. 

Düsbeldorf. 

Arnsberg. 

Erfurt. 

Minden. 

Köln. 

Düsseldorf. 

Erfurt. 

Posen. 

Magdeburg. 

Düsseldorf. 

Münster. 

Stettin. 

Wiesbaden. 

Marien  werdcr. 

Arnsberg. 

Arnsberg. 

Köln. 

Münster. 

Merseburg. 

Marienwerder 

Merseburg. 

Münster. 

Wiesbaden. 

Merseburg. 

Arnsberg. 

Liegnitz. 

Oppeln. 

Koblenz. 

Oppeln. 

Arnsberg. 

Königsberg. 
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Commonaleinheiten. 


iiiinnliche 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


weibliche 


Elnw. 
überhaupt 


Dav.  orts- 
gebürtig. 


EInw. 
überhaupt 


Zählung 

vom 
3.  Dec. 
1867. 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


963,  Radzionkau* 

m.  Weigelsdorf* 

965.  Dillingen* 

966.  Linden* 

967.  Oldenburg  i.  H.  .  .  . 

968.  Exin 

969.  Meschcde 

970.  Uflmmerstein 

971.  Wangerin 

972.  Bohle* 

973.  Herzebrock* 

974.  Drabenderhöhe*  .  .  . 

975.  Lüchow 

976.  Kappeln 

977.  Werne* 

97H.  Büderich* 

979.  Gross-Salze 

9H0.  Zalenze* 

981.  Oberwesel 

^2.  Mittel-Langenöls*.  . 
983.  Westerbauer*  .  .  .  . 
m.  Speldorf  * 

985.  KaUe* 

986.  Nordwalde* 

987.  BltriUe 

988.  Neersen* 

989.  Bommem* 

990.  Schildberg 

991.  Langen- Weddingen* 

992.  Ründeroth* 

993.  Herbom 

994.  Schweich* 

995.  Brachein* 

996.  Broich* 

997.  Hevcn* 

998.  Waldau* 

999.  Mikoltschütz*  .  .  .  . 
iöOO.  Polch* 

1001.  Qollnb    .  .  • 

1002.  Oelde 

1008.  Franenbnrg 

1004.  Oberkirchen 

1005.  Domsfeld* 

1006.  Ende* 

1007.  Wiche* 

lOOa  Bergen* 

1009.  Krappitz 

lOia  Wachtendonk*.  .  .  . 

1011.  Wronke 

1012.  Recke* 

lOlB.  ftiesenkirchen*    .  .  . 

1014.  Frankenberg 

1015.  Lfttzenkirchen*   .  .  . 

1016.  Bracht* 

1017.  Alt-Reichenau*  .  .  . 

1018.  Liebenwerda 


1318 
1270 
1  333 
1464 
1327 
1237 
1377 
1294 
1  2.V2 
1410 
1288 
1266 
1232 
1274 
1606 
1401 
1291 
1270 
1227 
1264 
1380 
1  355 
1283 
1283 
1241 
1358 
1391 
1182 
1313 
1238 
1261 
1248 
1302 
1313 
1364 
1162 
1260 
1268 
1199 
1275 
1140 
1220 
1490 
1324 
1213 
1272 
1218 
1269 
1183 
1236 
1295 
1228 
1298 
1314 
1113 
1233 


1311 
1  356 
1291 
1159 
1296 
1381 
1240 
1318 
1359 
1200 
1322 
1343 
1375 
1332 
999 
1200 
1306 
1324 
1365 
1327 
1210 
1234 
1304 
1303 
1344 
1225 
1189 
1394 
1263 
1333 
1307 
1320 
1265 
1253 
1201 
1403 
1299 
1290 
1357 
1281 
1412 
1332 
1058 
1224 
1335 
1274 
1328 
1273 
1359 
1305 
1243 
1309 
1239 
1219 
1419 
1298 


2  629 
2  626 
2  624 
2  623 
2  623 
2  618 
2  617 
2  612 
2  611 
2  610 
2  610 
2  609 
2  607 
2  606 
2  605 
2  601 
2  597 
2  594 
2  592 
2  591 
2  590 
2  589 
2  587 
2  586 
2  585 
2  583 
2  580 
2  576 
2  576 
2  571 
2  568 
2  568 
2  567 
2  566 
2  565 
2  565 
2  559 
2  558 
2  556 
2  556 
2  552 
2  552 
2  548 
2  548 
2  548 
2  546 
2  546 
2  542 
2  542 
2  541 
2  538 
2  537 
2  537 
2  533 
2  532 
2  531 


1820 
1279 
1824 
1298 
1434 
1442 
1480 
1665 
1406 
1641 
2022 
2  148 
1206 
1394 
590 
1836 
1130 

1  174 
2131 
1625 
1126 
1544 

2  086 
1998 
1437 
1783 
14.52 
1906 
1586 
1878 
1732 
2  050 
2195 
1726 
1140 
1870 
1485 
2043 
1339 
1672 
1767 
1603 

875 
1785 
1948 
2112 
1462 
1896 
1525 
2116 
1623 
1936 
1812 
2  021 
1737 
1 .331 


2  216 
2.534 
2  385 
2142 
2  721 
2  602 
2  415 
2  502 
2  412 
2  347 
2  631 
2  5.58 
2  632 
2  627 
1628 
2  472 
2  721 
2  503 
2  654 
2  445 
2  698 
2  369 
2  479 
2  590 
2  505 
2  577 
2  346 
2  388 
2  218 
2  560 
2  516 
2  512 
2  569 
2  570 
2  059 
2  758 
1874 
2  680 
2  318 
2  436 
2  515 
2  446 
2  081 
2  651 
2  686 
2  440 
2  507 
2  506 
2  519 
2  546 
2  411 
2  612 
2  638 
2  487 
2  630 
2  546 


2  585 
2  642 
2  382 
2  522 
2  512 


2  677 

2  787 


2  623 

2  688 


2  417 
2  329 
2  384 


2  564 
2  397 
2  440 
2  275 


2346 
2  449 

2  573 
2  712 

2  569 


Oppeln. 

Breslau. 

Trier. 

Arnsberg. 

Schleswig. 

Bromberg. 

Arnsberg. 

Marien  werder. 

Stettin. 

Arnsberg. 

Minden. 

Köln. 

Lüneburg. 

Schleswig. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Magdeburg. 

Oppeln. 

Koblenz. 

Liegnitz. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Münster. 

Wiesbaden. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Posen. 

Magdeburg. 

Köln. 

Wiesbaden. 

Trier. 

Aachen. 

Aachen. 

Arnsberg. 

Liegnitz. 

Oppeln. 

Koblenz. 

Marien  werder. 

Münster. 

Königsberg. 

Kassel. 

Arnsberg. 

Arnsberg. 

Köln. 

Kassel. 

Oppeln. 

Düsseldorf. 

Posen. 

Münster. 

Düsseldorf. 

Kassel. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Liegnitz. 

Merseburg. 


Digitized  by 


Google 


—     80     — 


Commnnaleinheiteu. 


I 


Zählung 

Zählung 

Zählung 

vom  1. 

December  1871. 

vom 

3.  Dec. 

»om 

3.  Dec. 

1867. 

18G4. 

ranunlirho 

weibliche 

EInw.     Dav.  orts- 
überbaupt  gebürtig. 

Einw. 
überhaupt 

EiDW. 

überhaupt 

1254 

1274 

2  528 

1849 

2  591 

1163 

1364 

2  527 

i;38l 

2  536 

2  527 

1  UH) 

1  325 

2  524 

1834 

1J618 

2  561 

1  238 

1284 

2  522 

1722 

2  557 

2  051 

1  !()<> 

1  355 

2  521 

1  465 

2  497 

2  603 

1 267 

1254 

2  521 

2  058 

2  526 

1185 

1  335 

2  520 

i2ra 

2  495 

2  364 

1210 

1309 

2  519 

1  100 

2  472 

2  366 

1263 

1  256 

2  519 

1756 

2  453 

, 

1 215 

1303 

2  518 

1974 

2  625 

1  235 

1283 

2  518 

1729 

2  539 

. 

1  185 

1326 

2  511 

1  598 

2  496 

2  618 

1  242 

1267 

2  509 

351 

1634 

. 

1  221 

1  285 

2  506 

2  053 

2  527 

2  496 

1  203 

1  299 

2  502 

1  924 

2  494 

2  536 

1  137 

1  359 

2  496 

1200 

2  413 

2  362 

1  275 

1220 

2  4^)5 

1835 

2  575 

. 

1156 

1334 

2  490 

1079 

2  471 

2  530 

1198 

1291 

2  489 

1712 

2  451 

2  442 

1  224 

1  265 

2  489 

1901 

2  513 

1289 

1198 

2  487 

1  517 

2  366 

1  274 

1212 

2  486 

1738 

2  572 

1219 

1267 

2  486 

1500 

2  601 

2  661 

1  323 

1158 

2  481 

1  334 

2  377 

2  387 

1259 

1221 

2  480 

l  623 

2  444 

2  448 

1249 

1231 

2  480 

1445 

2  477 

. 

1172 

1307 

2  479 

1  503 

2  452 

2  406 

1191 

1284 

2  475 

1578 

2  627 

2  600 

1 158 

1316 

2  474 

1860 

2  547 

2  630 

1215 

1  258 

2  473 

1813 

2  511 

1 136 

1333 

2  469 

1  517 

2  437 

2  446 

1137 

1331 

2  468 

2  166 

2  533 

2  730 

1 195 

1  272 

2  467 

1  289 

2  5ii7 

1  2:U 

1232 

2  466 

1640 

2  809 

2  777 

1201 

1264 

2  465 

1898 

2  511 

1182 

1  282 

2  4()4 

1829 

2  409 

1177 

1286 

2  463 

.    1771 

2  305 

2  345 

1 127 

1136 

2  4f)3 

1179 

2  431 

2  ;U5 

1196 

1  266 

2  462 

1888 

2  513 

1193 

1  269 

2  462 

1816 

2  582 

1  173 

1285 

2  458 

1849 

2  562 

1158 

1  298 

2  456 

1  565 

2  493 

2  534 

1102 

1349 

2  451 

1  269 

2  277 

1890 

1 132 

1319 

2  451 

1831 

2  516 

1106 

1343 

2  449 

2  155 

2  500 

. 

1180 

1266 

2  446 

1922 

2  488 

, 

1219 

1226 

2  415 

1  866 

2  472 

, 

1208 

1  237 

2  445 

1778 

2  548 

, 

1143 

1302 

2  445 

1421 

2  532 

2  372 

114:3 

1  300 

2  443 

1  302 

2  400 

2  346 

1092 

1348 

2  440 

2  272 

2  415 

, 

1204 

12U 

2  438 

1799 

2  291 

2  408 

1218 

1215 

2  433 

1487 

2  204 

, 

1232 

1200 

2  4:J2 

1  305 

2  447 

2  258 

1220 

1207 

2  427 

1  544 

2  510 

2  490 

1097 

1329 

2  426 

1204 

2  595 

Digitized 

2  931 
byGo 

Bezirke, 

worin  die 

Communaleinbeiten 
gelegen  sind. 


1019.  Garzweiler*  .... 

1020.  Zirke 

1021.  üjest 

1022.  Wevelinghoven    .  . 

1023.  Märkisch-Friedland 

1024.  Herscheid* 

1025.  Kanth 

1026.  Hohenstein  i.  Pr.    . 

1027.  Lautenthal 

1028.  Wahlscheid*.  .  .  . 

1029.  Weeze* 

1030.  Sobernheim    .... 

1031.  Karthaus* 

1032.  Gross- Almerode  .  . 

1033.  Hochheim 

1034.  Friedeberg  a.  Qu.  . 

1035.  Gangelt* 

1036.  Poln.- Wartenberg  . 

1037.  Homburg 

1038.  Nieder-Lahnstein  * 

1039.  Richterich*   .... 

1040.  Havixbeck*   .... 

1041.  Hoyerswerda.  .  .  . 

1042.  Barmstedt 

1043.  Diepholz 

1044.  Nächstebreck*    .  . 

1045.  Schafstedt 

1046.  Beizig 

1047.  Kochern 

1048.  Senden* 

1049.  Königswinter  .  .  . 

1050.  Volkmarsen   .... 

1051.  Tiegenhof  * 

1052.  Liebenwalde  .... 

1053.  Liesborn* 

1054.  Bomheim* 

1055.  Bemkastel 

1056.  Fischhausen  .... 

1057.  Legden* 

1058.  Pfalzdorf* 

1059.  Grottendorf* .... 

1060.  Neustadt  b.  Pinne  . 

1061.  Bentschen 

1062.  Schmottseifen*    .  . 

1063.  SchneUwalde*  .  .  . 

1064.  Glehn* 

1065.  Bardenberg*  .... 

1066.  Osterwick* 

1067.  Trebbin 

1068.  Burg  a.  Fehmarn  . 

1069.  Deutsch-Rasselwitz' 

1070.  Göritz  a.  O 

1071.  Heddesdorf*  .... 

1072.  Elze 

1073.  Münstereifel  .... 

1074.  Allenburg 


Diisseldort 

Posen. 

Oppeln. 

Düsseldorf. 

Marienwerder. 

Arnsberg. 

Breslau. 

Königsberg. 

Hildesheim. 

Köln. 

Arnsberg. 

Koblenz. 

Liegnitz. 

KasseL 

Wiesbaden. 

Liegnitz. 

Aachen. 

Breslau. 

Magdebiurg. 

Wiesbaden. 

Aachen. 

Milnster. 

Liegnitz. 

Schleswig. 

Hannover. 

Arnsberg. 

Merseburg. 

Potsdam. 

Koblenz. 

Münster. 

Köln. 

Kassel. 

Danzig. 

Potsdam. 

Münster. 

Köln. 

Trier. 

Königsberg. 

Münster. 

Düsseldorf. 

Minden. 

Posen. 

Posen. 

Liegnitz. 

Oppeln. 

Düsseldorf. 

Aachen. 

Münster. 

Potsdam. 

Schleswig. 

Oppeln. 

Frankfurt 

Koblenz. 

Hildesheim. 

Köln. 

Königsberg. 
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Commanaleinheiten. 


Zählang  vom  1.  December  1871. 


m&nnlicbe 

weibliche 

12.34 

1191 

1189 

1235 

1203 

1220 

1147 

1276 

1194 

1228 

1  2H5 

1154 

1220 

1197 

1253 

1164 

1091 

1325 

1128 

1288 

1132 

1283 

1215 

1197 

1139 

1271 

1250 

1158 

1278 

1130 

1192 

1215 

1181 

1226 

1115 

1290 

1090 

1314 

1110 

1293 

1139 

1262 

1224 

1174 

1093 

1301 

1164 

1227 

1229 

1162 

1142 

1249 

1213 

1176 

118« 

1203 

1140 

1248 

1114 

1273 

1563 

823 

1134 

1251 

1181 

1202 

1218 

1162 

1080 

1298 

1166 

1209 

1168 

1206 

1264 

1110 

1145 

1226 

1192 

1179 

1253 

1118 

1161 

1206 

1129 

1237 

1119 

1246 

1151 

1209 

1066 

1293 

1128 

1223 

1138 

1213 

1307 

1042 

1203 

1146 

IIU 

1233 

1136 

1211 

Einw. 
überhaupt 


Dar.  Orts- 
gebürtig. 


Einw. 
überhaupt 


Zählnug 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

Tom 

3.  Dec. 
1864. 


Bezirke, 

worin  die 

Commanaleinheiten 
gelegen  sind. 


1075.  Epe* 

1076.  Haltern 

1077.  Bernburger  Vorstadt 
Kalbe* 

107H.  Wüster 

1079.  Kirchsp.  Billerbeck* 

\m).  Wunstorf 

UKl.  Herzogenrath*.  .  .  . 

1082.  Oberhonschaft  Wer- 
melskirch* 

HJH3.  RhauderfehnCWest;* 

Uta.  Treysa 

1(JK\  Rothwasser* 

inNi.  Heddemheim*  .... 

l<iH7.  Labischin 

1C»*H.  Hardt* 

1089.  Neustadt  a.  Rüben- 
berge   

Iü9a  Gerreshein» 

uwi.  Seppenrade* 

1092.  Lassan 

1093.  Lublinitz 

1091.  Bauerwitz 

1095.  Loslau 

1096.  Nordstrand* 

liJ97.  Liebstadt 

1098.  Fraulautem* 

1099.  Kriel* 

1100.  Tscherbenei* 

HOL  Oommem 

1102.  Neuendorf* 

1103.  Bielschowitz*    .... 

1104.  Montjoie 

110^  Horst* 

1 106.  Lessen 

1107.  Zellin* 

1108.  Böttgen* 

U09.  LangenbielauI.(Neu' 

bielau).* 

lua  Hocker* 

Uli.  Borck* 

Uia.  Lehrte* 

1113.  HiUe* 

1114.  Leeste* 

1115.  Schlüchtern 

illß.  Ghrebenstein 

1117.  Kobjlin 

llia  Ejdtkuhnen 

1119.  Bitburg 

liao.  Landeck  bei  Glatz  . 

1121.  Simmem 

1122.  Steinheim 

1123.  Laurensburg*  .... 

1124.  Springe 

1125.  Guttentag      

1126.  Walheim* 

Jahrb.  IV.  1875. 


2  425 

2  424 

2  423 
2  423 
2  422 
2  419 
2  417 

2  417 
2  41« 
2  416 
2  415 
2  412 
2  410 
2  408 

2  408 
2  407 
2  407 
2  405 
2  404 
2  403 
2  401 
2  398 
2394 
2  391 
2  391 
2  391 
2.389 
2  389 
2  388 
2  387 
2  386 
2  385 
2  383 
2  380 
2  378 

2  375 
2  374 
2  374 
2  371 
2  371 
2  371 
2  367 
2  366 
2  365 
2  360 
2  3.59 
2  3.51 
2  351 
2  449 
2  349 
2  347 
2  347 


2  001 
1604 


726 
298 
696 
327 
572 

551 
504 
793 
765 
415 
472 
784 

130 
247 
094 
4.54 
255 
750 
683 
012 
240 
890 
573 
975 
346 
432 

,56.^: 

673 
495 
.565 
726 
859 
668 

777 
781 
055 
034 
886 
446 
710 
511 
549 
699 
135 
.500 
875 
9.58 
462 
692 
729 


2  465 
2  3.55 

2  455 
2  326 
2  495 
2  692 
2  469 

2  321 
2  324 
2.501 
2444 
2118 
2  330 
2  446 

1931 
1977 
2  526 
2  490 
2  571 
2  404 
2  349 
2  431 
2  353 
2  268 
1861 
2  303 
2442 
3169 
2144 
2  707 
1249 
2  339 
2  376 
2  337 
2  256 

1738 
2  490 
1884 
2  569 
2  638 
2  827 
2  547 
2  284 
1996 

2  247 
2165 

3  090 
2  267 
2133 
2  264 
29 
2  677 


2  258 

3144 
2  415 

2  472 

2533 
2  474 


2084 
1696 

2.594 
2  398 
2436 
2  562 

2  270 


2  2.58 

2  829 
2192 


2142 
2  728 
2  272 

2295 
19,58 
2  ,591 
2  328 

2206 
2  333 


Münster. 
Münster. 

Magdeburg. 

Schleswig. 

Münster. 

Hannover. 

Aachen. 

Düsseldorf. 

Aurich. 

Kassel. 

Liegnitz. 

Wiesbaden. 

Bromberg. 

Düsseldorf. 

Hannover. 

Düsseldorf. 

Münster. 

Stralsund. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Schleswig. 

Königsberg. 

Trier. 

Köln. 

Breslau. 

Magdeburg. 

Koblenz. 

Oppeln. 

Aachen. 

Arnsberg. 

Marienwerder. 

Frankfurt 

Düsseldorf: 

Breslau. 

Marienwerder. 

Münster. 

Lüneburg. 

Minden. 

Hannover. 

Kassel. 

Kassel. 

Posen. 

Ghimb  innen. 

Trier. 

Breslau. 

Koblenz. 

Minden. 

Aachen. 

Hannover. 

Oppeln. 

Aachen. 


Digitized  by 


Cooglc 


Gommnnaleinlieiten. 
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Zählung  vom  1.  December  1871 


raäunlirho'  weibliche 


1019.  Garzweiler* 

1254 

1274 

1020.  Zirke 

1163 

1364 

1021.  üjest 

1 199 

1  325 

1022.  Wevelinglioven    .  .  . 

1  238 

1284 

1023.  Märkisch-Friedland  . 

1166 

1  355 

1024.  Herscheid* 

1  2()7 

1  254 

1025.  Kanth 

1 185 

1  335 

1026.  Hohenstein  L  Pr.    .  . 

1210 

1309 

1027.  Lautenthal 

1263 

1  256 

1028.  Wahlscheid* 

1  215 

1303 

1029.  Weeze* 

1  235 

1283 

1030.  Soberaheim 

1185 

1  32H 

1031.  Karthaus* 

1242 

1267 

1032.  Gross-Almerode  .  .  . 

1  221 

1  2s:» 

1033.  Hochheim 

1  203 

1  29t» 

1034.  Friedeberg  a.  Qu.  .  . 

1137 

1  3.VJ 

1035.  Gangelt* 

1  275 

l2L>n 

1036.  Poln.-Wartenberg  .  . 

1156 

i:i.{| 

1037.  Homburg 

1198 

1  L>'.ll 

1038.  Nieder-Lahnstein*   . 

1  224 

1  2  . 

1039.  Richterich* 

1289 

1  1  ' 

1040.  Havixbeck* 

1  274 

l  J 

1041.  Hoyerswerda 

1219 

l  -^ 

1042.  Barmstedt 

1  32.i 

1   ! 

1043.  Diepholz 

1  2r)9 

l  . 

1044.  Nächstebreck*    .  .  . 

1  24^1 

, 

1045.  Schafstedt 

1  172 

l 

1046.  Beizig 

1191 

1 

1047.  Kochern 

1  IfiS 

1048.  Senden* 

12i:> 

1049.  Königswinter  .... 

ll:}ii 

1050.  Volkmarsen 

1  \M 

1051.  Tiegenhof  ♦ 

l  vi:, 

1052.  Liebenwalde 

1  L>:{1 

1053.  Liesborn* 

1  'J'M 

1054.  Bomheim* 

1  js.' 

1055.  Bemkastel 

1  177 

1056.  Fischhausen 

1  IJ- 

1057.  Legden* 

1  1::., 

1058.  Pfalzdorf* 

1  1'»: 

1059.  Grottendorf* 

1  17. 

1060.  Neustadt  b.  Pinne  .  . 

1   1.^ 

1061.  Bentschen 

1  J" 

1062.  Schmottseifon*    .  .  . 

1   1  ._ 

1063.  Schnellwaldc*  .... 

1  1'.  . 

1064.  Glehn* 

1  1>" 

1065.  Bardenberg* 

1  -Jl» 

1066.  Osterwick* 

1  -J.is 

1067.  Trebbin 

1   1  1 

1068.  Burg  a.  Pehmarn  .  . 

1   1  1.. 

1069.  Deutsch-Rasselwitz* 

1  (hl- 

1070.  Göritz  a.  0 

1  L>(»1 

1071.  Heddesdorf* 

1  L>1- 

1072.  Elze 

1  '2.VJ 

1073.  Münstereifel 

l  2-J«' 

1074.  AUenbnrg 

1  0««7 

KInw.      D:u 
übcrbaupt'  p<)  . 


11 
VJ4 

)21 
VJ  I 


*       -Ä        ^^ 


Digitized  by 


Goo 


'..rf- 


-lirtui« 


Zählung 

ZLiiiiQijg^ 

.M.li.LT     1871. 

vom 

3.  Dec. 

3    Lkc 

11  e  z  i  r  k  e, 

TToiin  dEv 

1867. 

1>^«U. 

Cümmutiiileinheitcn 

■^^ 

- 

gelepn  sind. 

'•orhaupt 

I>av.  orts- 
gebüriig. 

Einw. 
überhaupt 

Ein  TT 

.      2  241 

1  646 

2  273 

Danzig. 

...s      2  240 

1009 

2115 

, 

Arnsberg. 

..Mi      2  238 

1418 

2400 

2  475 

Potsdam. 

..s      2  237 

1447 

2185 

, 

Schleswig. 

...i>,     2  237 

1298 

2100 

2114 

Bromberg. 

. 7^      2  235 

1  540 

2  354 

, 

Breslau. 

_•<►!)      2  234 

l  457 

2  227 

, 

Marienwerder. 

.  ISO,     2  233 

1  368 

2  384 

2  426 

Potsdam. 

;  014!     2  231 

461 

, 

. 

Oppeln. 

1  123 

2  231 

1773 

2  280 

. 

Münster. 

1  171 

2  229 

1146 

1971 

, 

Oppeln. 

1  0H4 

2  227 

1  653 

2  269 

, 

Koblenz. 

1  128 

2  224 

1  922 

2  360 

. 

Schleswig. 

1  113 

2  223 

1913 

2161 

2  403 

Wiesbaden. 

• 

1  129 

2  221 

1037 

2  122 

, 

Breslau. 

l  153 

2  220 

1  169 

2  194 

, 

Magdeburg. 

's 

1  270 

2  218 

1081 

2  302 

2  358 

Düsseldorf. 

•"•(> 

1  119 

2  215 

1914 

2  138 

Erfurt. 

'17 

1  165 

2  212 

1  213 

2  158 

1942 

Köslin. 

•K.J 

1  129 

2  212 

1018 

1S)88 

, 

Oppeln. 

^14 

1  397 

2  211 

829 

2  325 

2  221 

Gumbinnen. 

'  o_>H 

1  184 

2  210 

1  298 

1993 

2  034 

Posen. 

1   l^M 

1  019 

2  210 

1  252 

2  012 

Koblenz. 

1   110 

1099 

2  209 

1  008 

1939 

1925 

Marienwerder. 

1  lL>:J 

1  085 

2  208 

1749 

2  367 

, 

Münster. 

1  071 

l  135 

2  206 

1371 

2  259 

2  275 

Schleswig. 

1  074 

l  128 

2  202 

1  516 

2257 

2  284 

Osnabrück. 

1  02H 

1  175 

2  201 

1865 

2118 

Oppeln. 

1  002 

1  199 

2  201 

1046 

2  210 

1  985 

Königsberg. 

1  050 

l  150 

2  200 

1  174 

2  280 

2  287 

Schleswig. 

1  031> 

1  161 

2  200 

1129 

2  349 

2160 

Köslin. 

1  031 

1168 

2199 

1197 

2  267 

, 

Stade. 

1  003 

1195 

2198 

1236 

2  314 

2  361 

Aurich. 

1  042 

1155 

2197 

1227 

2  210 

2  353 

Frankfurt 

1008 

1189 

2  197 

1954 

2342 

2  356 

Hildesheim. 

1  117 

1079 

2196 

1  113 

1899 

Merseburg. 

l  14<5 

1050 

2  196 

1896 

2  247 

Münster. 

1  063 

1131 

2194 

1836 

2  325 

2  266 

Liegnitz. 

1  061 

1130 

2191 

1  635 

2  337 

2  387 

Frankfurt. 

1068 

1  123 

2191 

1744 

2  073 

2129 

Magdeburg. 

1002 

1189 

2191 

1290 

2  255 

2  272 

Frankfurt. 

1088 

1101 

2189 

1681 

2  276 

, 

Düsseldorf. 

10|B 

ill^^ 

2189 

1210 

2  233 

2  242 

Schleswig. 

llö 

i^j^AAcj    >^  1  u^ 

1  505 

2  083 

, 

Münster. 

! 

1  309 

2183 

Liegnitz. 

1419 

2  045 

2  044 

Münster. 

'\ 

2172 
2196 

• 

Merseburg. 
Arnsberg. 

2  240 

2  233 

Arnsberg. 

2  212 

2110 

Hildesheim. 

2  199 

2156 

Köslin. 

2152 

2  072 

Potsdam. 

2  012 

1934 

Oppeln. 

2  041 

, 

Danzig. 

2147 

2048 

Frankfurt. 

2168 

2159 

Merseburg. 
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1 

Zählang 

Zählung 

Bezirke, 

woriD  die 

Zählung 

vom  1. 

Üecember  1871. 

Tom 

3.  Dec. 

3.  Dec. 

Ck)mmanaleinheiten. 

1867. 

1864. 

CommunaleinheikD 
gelegen  sind. 

^ 

Kinw. 

Dav.  orts- 

Einw. 

Einw. 

minnlicbe  ireiblicbe 

überhaupt 

gebürtig. 

überhaupt 

überhaupt 

1127.  Eldagsen 

1179 

1165 

2  344 

1663 

2  399 

2  363 

Hannover. 

1128.  Ober-Waldenburg*  . 

1327 

1015 

2  342 

420 

2  277 

. 

Breslau. 

IIOQ    TitÄ*       

1178 
105» 

1111 

1163 
1281 
1227 

2  341 

2  340 
2  338 

1802 
1911 
2  139 

2  409 
2  266 
2  427 

2388 

Aachen. 

11  an    Tjflo-de        

Minden. 

1131.  Drolshagen* 

Arnsberg. 

na^    Zahna     

1141 
1205 

1197 
1129 

2  338 
2  334 

1795 
1973 

2  379 
2  321 

2  393 

Merseburgs. 

1133.  Waldfeucht* 

Aachen. 

1134.  Laer* 

1149 
1190 

1182 
1140 

2  331 
2  330 

1815 
1892 

2  303 
2  439 

• 

Münster. 

1135.  Kircbsp.  Schöppingen* 

Münster. 

1136   Pinne 

1114 
1136 
1169 

1214 
1187 
11.52 

2  328 
2  323 
2  321 

1497 
1901 
1  315 

2  347 
2  333 
2  233 

2  355 
2  326 

Posen. 

1137   Zell 

Koblenz. 

1138.  Kommern* 

Köln. 

1139.  Pollnow 

1102 

1219 

2  321 

1269 

2  207 

2  256 

Köslin. 

1140.  Jessen 

1148 

1171 

2  319 

1.577 

2  428 

2  495 

Merseburg. 

1141.  Meinerzhagen*.  .  .  . 

1  122 

1196 

2  318 

1736 

2  395 

, 

Arnsberg. 

1142   Soltau    

1277 
1104 

1039 
1200 

2  316 
2  304 

1136 
1274 

2004 
2  090 

2000 

Liineburir. 

1143.  Godesberg* 

Köln. 

1144.  Wüstewal tersdort*  . 

110() 

1198 

2  304 

840 

2  1.55 

. 

Breslau. 

1145.  Stolberg  a.H 

1146.  Niemeck 

1093 

1209 

2  302 

1647 

2  393 

2  661 

Merseburg. 

1095 

1203 

2  298 

1649 

2340 

2  500 

Potsdam. 

1147.  Grossauheim*  .... 

1088 

1206 

2  294 

1913 

2148 

2  075 

KasseL 

1148.  Pillkallen 

1117 

1  176 

2  293 

953 

2  253 

2189 

Gumbinuen. 

1149.  Gebesee 

1113 

1178 

2  291 

1947 

2  255 

2  234 

Erfurt. 

1150.  Stommeln* 

1107 

1182 

2  289 

1685 

2  405 

. 

Köln. 

1151.  Opladen 

1152.  Ullersdorf* 

1176 

1109 

2  285 

1106 

2  289 

2  064 

Düsseldorf. 

1017 

1268 

2  285 

1223 

2  268 

Breslau. 

1153.  Hermstadt 

1133 

1150 

2  283 

1017 

2  260 

2  230 

Breslau. 

1154.  Obomik 

1155.  Alt-Poppelau*  .... 

1066 
1049 

1217 
1232 

2  283 
2  281 

1143 
1949 

2  076 
2  344 

1968 

Posen. 
Oppeln. 

1156.  Orzesche* 

1129 

1151 

2  280 

1350 

2  2.57 

. 

Oppeln. 

1157.  Zeltingen-Rachtig*  . 

1158.  Attendorn* 

1 175 
1200 

1  105 
1079 

2  280 
2  279 

2  097 
1762 

2  194 
2144 

, 

Trier. 
Arnsberg. 

11.59.  Rossleben* 

1088 

1191 

2  279 

1 .595 

2  209 

Merseburg. 

1160.  Alt-Schalkowitz*  .  . 

1061 

1218 

2  279 

2048 

2  318 

• 

Oppeln. 

1161.  Langenbielau  III. 

(Mittel-Bielau)*  .  . 

1162.  Rossla* 

1056 

1220 

2  276 

1541 

2  245 

. 

Breslau. 

1106 

1169 

2  275 

1 .551 

2148 

. 

Merseburg. 

1163.  Mühlhausen  i.  Pr.  .  . 

1078 

1195 

2  273 

1305 

2  277 

2  308 

Königsberg. 

1164.  Wiemelhausen  *  .  .  . 

1270 

1003 

2  273 

1121 

1  8.57 

. 

Arnsberg. 

116.'^    Rnmst     

10.54 
1196 

1218 
1076 

2  272 
2  272 

1614 
1312 

2  290 

2188 

2  3,54 

Posen. 

1166.  Hambom* 

Düsseldorf. 

1167.  Heepen* 

1168.  Münster  a.  Dci^ter    . 

1121 

11.50 

2  271 

1623 

2  342 

. 

Minden. 

1192 

1079 

2  271 

1  4.55 

2  029 

2  014 

Hannover. 

1169.  Renland* 

1130 

1131 

2  261 

1789 

2  333 

. 

Aachen. 

1170.  Alsleben* 

1077 

1183 

2  260 

1709 

2  272 

. 

Merseburg. 

1171.  Marklissa 

992 

1267 

2  259 

813 

2124 

2  006 

Lieguitz. 

1172.  Medebach 

1063 

1194 

2  257 

1891 

2  336 

2444 

Arnsberg. 

1173.  Dahlhausen* 

1229 

1023 

2  252 

887 

1371 

Arnsbenj:. 

1174.  Kellinghusen ..... 

1130 

1122 

2  252 

1036 

2153 

2  105 

Schleswig. 

1175.  Freienwalde  i.  Pom. . 

1079 

1169 

2  248 

1177 

2  211 

2  250 

Stettin. 

1176.  Langerbrück*   .... 

1177.  Winzig 

1178.  Alzendorf* 

1010 

1237 

2  247 

1840 

2  302 

. 

Oppeln. 

1092 

1153 

2  245 

1001 

2  344 

2  346 

Breslau. 

1108 

1 135 

2243 

1252 

1993 

. 

Magdeburg. 

1179.  Barsinghausen*  .  .  . 

1135 

1108 

2243 

1520 

2022 

. 

Hannover. 

1180.  Polkwitz 

1061 

1180 

2241 

983 

1  455 

2  608 

Liegnitz. 

1181.  Steinan  a.  d.  Einzig 

1112 

1 129 

2  241 

1791 

2  959 

2  250 

Kassel. 
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Commimaleiiiheiten. 


Z&hlang  vom  1.  December  1871. 


männliche 

weibliche 

1058 

1183 

1  232 

1008 

1  042 

1196 

1079 

1158 

107H 

1  159 

1  057 

1  178 

1  025 

1209 

1  053 

1180 

1217 

1014 

1108 

1  123 

1  058 

1171 

1143 

1084 

10% 

1  1*28 

1110 

1113 

1092 

1129 

1067 

1153 

948 

1270 

109« 

1119 

1047 

1165 

ioh:j 

1  129 

814 

1397 

1025 

1184 

1191 

1019 

1  110 

1099 

1123 

l  085 

1071 

1  135 

1074 

1128 

102H 

1175 

1002 

1  199 

1050 

1150 

1039 

1161 

1031 

1168 

1003 

1195 

1042 

1155 

1008 

1189 

1117 

1079 

114« 

1050 

1063 

1131 

1061 

1130 

1068 

1  123 

1002 

1189 

1088 

1101 

1023 

1  166 

1120 

1068 

1049 

1138 

1096 

1089 

1053 

1132 

1120 

1057 

963 

1214 

10S6 

1089 

1059 

1115 

1046 

1127 

1066 

1106 

1060 

1109 

1083 

1085 

1050 

1116 

Einw.    Il)«v.  Orts- 
nberhaapt  gebünig. 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 

1867. 


Einw. 
überhaupt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


Ilfö.  Shitthof* 

11^  Schnrea* 

ll?iL  Lychcn 

Hh:».  Breckhm* 

nSfl  Sehnio  (Znin)  .... 

IlsT.  Schönwalde* 

im  Alt-Zippnow*    .... 

im  Wüsnack 

11^  Beuthen* 

mi  Ostbeveni* 

»m  Tryimeck* 

mi  Nieder-Mendig*  .  .  . 

11H4.  Feliworm^ 

im.  Flörsheim* 

\\%,  Enisdorf  (städt.  Anth.)* 
1197.  WohniTBleben* .... 
I!!*\  K&uenwerth  .... 
im.  GPOBseB-Gottem*  .  . 
\M.  Bir^ialde  i.  Pom,  .  . 

12«JL  Oogolin* 

V^fl  Rfaeim 

IM  Jarotschin  ....... 

im.  Wmm  a,  Sieg*  .  .  . 
VM.  Nenmurk  .  .  .  . 

12f«.  Velen* 

\'J!D7.  Heüigenhafen  .... 

im.  Bcntheim 

Vjm.  Chroscjttttz* 

\m.  Liebemühl 

12U.  Lotjenbarg 

hVl  Zanow 

Vili  Twielenflet^* 

1214.  ^118 

121i.  Bernstein 

im,  GifiboldehaiweE»  .  .  . 
1217.  TOTtfichentiial-Boosdorf  ♦ 

I21H.  Weteringen* 

1219.  Wittichenau 

im.  Pnrstenfelde 

im,  Kroppenstedt.  .... 

U>ü.  MüUrotie 

122:1  Bialich* 

1224.  Priedrichstedt  .  .  . 
1-225.  Ennigerloh*  .... 
l^H5.  Pctendorf* 

1227.  LndingfaaniiQii   .  .  . 

1228.  Roitsscb* : 

12L'9.  Bredarfeld*  .... 

12:^0.  Olpe 

1*231.  Alteaau 

l'^^i.  Ratoebor 

1233.  Alt-Landsberg  .  .  . 

1^  KoQBtadt 

lÄi,  Pangrite* 

im.  VctsdiÄU 

1237.  Brefana 


2  241 
2  240 
2  238 
2  237 
2  237 
2  235 
2  234 
2  233 
2  231 
2  231 
2  229 
2  227 
2-224 
2  223 
2  221 
2  220 
2  218 
2  21;'^ 
2  212 
2  212 
2  211 

2  210 

3  210 
2  209 
2  208 
2  206 
2  202 
2  201 
2  201 
2  200 
2  200 
2199 
2198 
2197 
2197 
219« 
2196 
2  194 
2191 
2191 
2191 
2189 
2189 
2188 
2  187 
2185 
2185 
2177 
2177 
2175 
2174 
2173 
2179 
2169 
2168 
2166 


1646 
1009 
1418 
1447 
1298 
1540 
l  457 
1  3li8 

461 
1773 
1146 
1653 
1922 
1913 
1  037 
1169 
lOHl 
1914 
1213 
1018 

829 
1298 
1  252 
1008 
1749 
1371 
1  516 
1865 
1046 
1174 
1129 
1197 
1236 
1227 
1954 
1  113 
1896 
1836 
1635 
1744 
1290 
1681 
1210 
1505 
1309 
1419 
1361 
1487 
1508 
1811 
1399 
1139 
1157 
1061 
1356 
1  110 


2  273 
2115 
2400 
21S5 
2100 

3  354 
2  227 
2  384 

2  280 
1971 
2  269 
2  360 
2  161 
2  122 
2  194 
2  302 
2138 
2158 
1988 
2  325 
1993 
2  012 
1939 
2  367 
2  259 
2  257 
2  118 
2  210 
2  280 
2  349 
2  267 
2  314 
2  210 
2  342 
1899 
2  247 
2  325 
2  337 
2  073 
2  255 
2  276 
2  233 
2  083 
2183 
2  045 
2172 
2196 
2  240 
2  212 
2  199 
2  152 
2  012 
2  041 
2147 
2168 


2  475 
2114 


2  426 


2403 


2  358 

1942 

2  221 
2  034 

1925 

2  275 
2  284 


1985 
2  287 
2160 

2  361 
2  353 
2  356 


2  266 
2  387 
2129 
2  272 

2  242 


2  044 


2  233 
2  110 
2156 
2  072 
1934 

2048 
2159 


Danzig. 

Arnsberg. 

Potsdam. 

Schleswig. 

Bromberg. 

Breslau. 

Marienwerder. 

Potsdam. 

Oppeln. 

Münster. 

Oppeln. 

Koblenz. 

Schleswig. 

Wiesbaden. 

Breslau. 

Magdeburg. 

Düsseldorf'. 

Erfurt. 

Xödlin. 

Oppeln. 

Oumbinnen. 

Posen. 

Koblenz. 

Marienwerder. 

Münster. 

Schleswig. 

Osnabrück. 

Oppeln. 

Königsberg. 

Schleswig. 

Köslin. 

Stade. 

Aurich. 

Frankfurt 

Hildesheim. 

Merseburg. 

Münster. 

Liegnitz. 

Frankfurt. 

Magdeburg. 

Frankfurt. 

Düsseldorf. 

Schleswig. 

Münster. 

Liegnitz. 

Münster. 

Merseburg. 

Arnsberg. 

Arnsberg. 

Hildesheim. 

Köslin. 

Potsdam. 

Oppeln. 

Danzig. 

Frankfurt. 

Mersebuiig.  j 
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Commimaleinheiten. 


Zählang 

Zählung 

Bezirke, 

worin  die 

Zählung 

vom  1. 

December  1871. 

Tom 

3.  Dec. 

vom 

3.  Dec. 

1867. 

1864. 

Gommunaleinheit« 

mäonliebe 

weibliche 

EiBV. 
überhaupt 

D«T.  orti- 
gebürtig. 

Einw. 
fibcrhaapt 

Einw. 
überhaupt 

gelegen  sind. 

1070 

1096 

2166 

1483 

1941 

Hagdebors:. 

1112 

1054 

2166 

1286 

2168 

2145 

HttüBter. 

1034 

1131 

2165 

609 

1850 

, 

Breslao. 

1019 

1142 

2161 

1448 

2  287 

2  361 

Danzig. 

1068 

1093 

2161 

1536 

2137 

, 

Düsseldorf. 

1056 

1104 

2160 

1900 

2044 

, 

Trier. 

1074 

1085 

2159 

1525 

2  060 

. 

Magdeburg. 

1018 

1141 

2159 

1605 

2  371 

2443 

Merseburg. 

1043 

1115 

2158 

1186 

2204 

, 

Stade. 

1080 

1078 

2158 

1263 

2  014 

2144 

Stettin. 

974 

1183 

2157 

971 

1999 

1999 

Marienwerder. 

1073 

1082 

2  155 

1535 

2171 

, 

KOln. 

1040 

1113 

2153 

1252 

2  064 

1962 

Düsseldorf. 

1128 

1024 

2152 

1701 

2  218 

• 

Aachen. 

1073 

1079 

2152 

1422 

2105 

, 

Düsseldorf. 

1004 

1148 

2152 

1264 

2  291 

2403 

Potsdam. 

1069 

1082 

2151 

1400 

1967 

, 

Magdeburg. 

1022 

1129 

2151 

1276 

2134 

2174 

Breslau. 

925 

1225 

2150 

1852 

2127 

, 

Trier. 

1051 

1098 

2149 

1219 

2154 

2  217 

Breslau. 

990 

1158 

2148 

1311 

2058 

, 

Liegnitz. 

1073 

1073 

2146 

1356 

2  212 

^ , 

Arnsberg. 

1184 

962 

2146 

1010 

1878 

, 

Potsdam. 

1059 

1086 

2145 

1533 

2  207 

, 

Münster. 

1055 

1089 

2144 

1242 

2186 

2145 

Marienwerder. 

1135 

1009 

2144 

1668 

2155 

. 

Aachen. 

1047 

1096 

2143 

1217 

2  143 

2194 

Magdeburg. 

1010 

1133 

2143 

1226 

2179 

2  287 

Breslau. 

1003 

1140 

2143 

1368 

2  241 

2  327 

Magdeburg. 

1023 

1119 

2142 

1442 

1814 

, 

Potsdam. 

984 

1157 

2141 

1775 

2148 

, 

Minden. 

1066 

1072 

2138 

1332 

2  016 

1829 

Merseburg. 

994 

1144 

2138 

1369 

2144 

2  267 

Bromberg. 

1015 

1122 

2137 

1242 

-  2  279 

2208 

PotsdanL 

1250 

887 

2137 

468 

1338 

, 

Arnsberg. 

1101 

1034 

2135 

1538 

2114 

, 

Düsseldorf. 

1131 

1003 

2134 

829 

1758 

, 

Aachen. 

1042 

1091 

2133 

1297 

2  208 

2  264 

Schleswig. 

1055 

1078 

2133 

1404 

2171 

, 

Minden. 

1153 

980 

2133 

1507 

2  047 

, 

Arnsberg. 

1046 

1087 

2133 

1159 

2  020 

, 

Potsdam. 

971 

1161 

2132 

1188 

1952 

, 

Oppeln. 
Magdeburg. 

1035 

1096 

2131 

1571 

2142 

, 

1092 

1039 

2131 

1401 

2144 

, 

Düsseldorf. 

1071 

1058 

2129 

926 

1513 

, 

Potsdam. 

1001 

1127 

2128 

960 

2  023 

2047 

Königsberg. 

984 

1144 

2128 

1834 

2  037 

Oppeln. 

999 

1129 

2128 

1292 

2131 

2  095 

Potsdam. 

1012 

1115 

2127 

1813 

2113 

, 

Trier. 

1163 

963 

2126 

1349 

1877 

, 

Arnsberg. 

1001 

1125 

2126 

1290 

2  210 

, 

Potsdam. 

1069 

1055 

2124 

1499 

2197 

, 

Düsseldorf: 

1000 

1122 

2122 

1228 

2156 

2  255 

Bromberg. 

1134 

986 

2120 

967 

2  065 

, 

Stade. 

995 

1125 

2120 

1636 

2129 

2170 

Kassel. 

1021 

1099 

2120 

1300 

2197 

2496 
yGO 

Hildesheim. 

* 

Digitized  1 

bcjl 

1238.  Diesdorf  * 

1239.  Tclgte 

1240.  Pöpelwitz* 

1241.  Putzig 

1242.  Eommerskirchen*  .  . 

1243.  Speicher* 

1244.  Hedersleben* 

1245.  Heringen 

1246.  Altenbruch* 

1247.  Daher 

1248.  Stuhm 

1249.  Lövenich* 

1250.  Dinslaken 

1251.  Klein-Gladbach*   .  . 

1252.  Osterath* 

1253.  Rheinsberg 

1254.  Förderstedt* 

1255.  Mittelwalde 

1256.  Saarwellingen*  .  .  . 

1257.  Prausnitz 

1258.  (Grassauitch)  Hermsdorf* 

1259.  Gennebreck* 

1260.  Rüdersdorf.-Kalkberge* 

1261.  Everswinkel*   .  .  .  . 

1262.  Baldenburg 

1263.  Rathheim* 

1264.  Arendsee 

1265.  Festenberg 

1266.  Sandau 

1267.  Friedrichshagen*  .  . 

1268.  Mennighüflfen*  .  .  .  . 

1269.  Laucha 

1270.  üsch 

1271.  Mittenwalde 

1272.  Welper* 

1273.  Witzhelden* 

1274.  Forst* 

1275.  Bredstedt 

1276.  Büren* 

1277.  Hülscheid* 

1278.  Rüdersdorf  * 

1279.  Karisruhe  i.  O.-Schl.* 

1280.  Schlanstedt* 

1281.  Schlebusch* 

1282.  Böhmisch-Rixdorf*  . 

1283.  Domnau 

1284.  Lugnian*  ....... 

1285.  Storkow 

1286.  Lisdorf* 

1287.  Brakel* 

1288.  Gramzow* 

1289.  Repelen* 

1290.  Samotschin 

1291.  Hemelingen*    .... 

1292.  Ober-KaufUngen*  .  . 

1293.  üßlar 
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ComnuinaleinheiteiL 


Zählung  Tom  1.  December  1871. 


männliche 

weibliche 

Einw. 
überhaupt 

960 

1166 

2116 

1054 

1062 

2116 

1011 

1103 

2114 

1016 

1097 

2113 

979 

1133 

2112 

1014 

1097 

2111 

1221 

889 

2110 

1056 

1053 

2109 

1069 

1038 

2107 

1077 

1029 

2106 

990 

1116 

2106 

1089 

1015 

2104 

976 

1124 

2100 

1069 

1029 

2  098 

1006 

1092 

2  098 

1114 

984 

2  098 

1054 

1041 

2  095 

948 

1147 

2  095 

1028 

1063 

2  091 

1013 

1078 

2  091 

1011 

1079 

2  090 

1000 

1088 

2  088 

979 

1109 

2  088 

1037 

1050 

2  087 

1025 

1062 

2  087 

1006 

1080 

2  086 

1005 

1079 

2084 

1021 

1063 

2084 

966 

1117 

2  083 

1035 

1047 

2  082 

1007 

1074 

2  081 

982 

1097 

2  079 

1217 

862 

2  079 

1161 

914 

2  075 

1056 

1018 

2  074 

951 

1122 

2  073 

1041 

1030 

2  071 

1056 

1012 

2  068 

1014 

1051 

2  065 

973 

1092 

2  065 

922 

1142 

2  064 

987 

1076 

2  063 

1018 

1044 

2  062 

1001 

1060 

2  061 

987 

1074 

2  061 

963 

1098 

2  061 

945 

1116 

2  061 

964 

1093 

2  057 

987 

1069 

2  056 

1013 

1042 

2  055 

987 

1068 

2  055 

999 

1056 

2  055 

1032 

1022 

2  054 

1154 

899 

2  05:3 

1052 

1000 

2  052 

1032 

1020 

2  052 

Dav.  orta- 
gebörtlg. 


Zählang 

vom 

3.  Dec. 
1867. 


Einw. 
Sberhaapt 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 
1864. 


Einw. 
überhaupt 


Bezirke, 

worin  die 

Communaleinheiten 
gelegen  sind. 


12»1. 
1395. 
13%. 
1297. 
1298. 

vm. 

1300. 
1301. 
1302. 
1303. 

13(M. 

im. 

1306. 
1307. 

l.Ä*. 

1310. 
1311. 
1312. 

uia 

1314 
131.5. 
131«, 
1317. 
1318. 
131*>. 

i3aa 
i:m. 

1.J22. 
iß3. 
1324. 
1325. 
1326, 
1327. 

im. 

1329. 
1330. 
1331. 
IJ32. 
13:0. 
13^. 

i.m. 

1.06, 
13:19. 

luv 

1442. 

im. 

U41. 

ms. 

UM. 

m?. 

131». 


XÜEolaiken  .... 
Kirchspiel  Werne' 

Imielin* 

Schmrmbeck  .  .  . 
Alt-Rnppin.  .  .  . 

Nimptfich 

Ueckendorf*  .  .  . 

Jüchen*    

Gersweiler*  .  .  . 

Idstein 

Fletschen 

Brünen*    

Langendorf*  .  .  . 

Kftob 

Haidem* 

Kastrop* 

Dormagen* .... 
Grosa-Peterwitz* 

Xendorf  * 

Plathe 

Hopstein*  .... 
KönigL-Ozersk*  . 
KönigL-Emiidorf* 

Horst* 

Westerhausen*    . 

Ditfurt* 

Werne 

Zechin* 

Driburg 

Kolbiu*  .... 

Brand*  

Fehrbellin  .... 
Guichenbach*  .  . 
Katemberg*  .  .  . 
Waldenrath* .  .  . 

Kamberg 

Heek* 

Nietleben*  .... 

Bismark 

Stadtlohn 

Krenzborg  i.  Fr, 

Prüm 

Dannenberg  .  .  . 
Biscbofswerder    . 

Eben* 

Kochatedt   .... 

Zobten 

Löwen  L  Schi.  .  . 
Oöstebiese*    .  .  . 

Kionberg 

Penknn 

Yierraden  .... 
Gfoea-Reken*  .  . 

Hartes* 

Bttade 

Bodewald*  .... 


1241 
2111 
2  011 
1348 
1204 

835 

402 
1343 
1425 
1386 
1242 
1706 
1565 
1550 
1453 

980 
1562 
1689 

966 
1111 
1712 
1306 
1094 
1  257 
1849 
1809 
1  569 
1  252 
1467 
1449 
1565 
1120 

877 

602 
1746 
1572 
1739 

895 
1165 
1660 
1141 
1496 

975 
1054 
1549 
1337 
1077 

962 
1380 
1602 
1220 
1428 
1807 

808 

985 
1571 


2174 
2146 
1993 
2  045 
2102 
2154 
1284 
2  0;33 
1986 
2  035 
2153 
2  235 
2173 
2  064 
2  222 

1  550 

2  204 
1988 
1837 
2  142 
2147 
2  044 
2  079 
2  216 
2  083 
2  061 
2  094 
2  201 
2  094 
2  027 
2  2ir 
2  113 
2102 
1747 
2131 
2  062 
2166 
1884 
1947 
2  213 
2123 
2  236 
2  026 
1971 
2  065 
2  100 
1990 
1903 
2144 
2  052 
2127 
2130 
2180 
1627 
1904 
1953 


2206 
2174 


2  066 
2218 


2145 


2  343 


2183   Gambinnen. 

Münster. 

Oppeln. 

Stode. 

Potsdam. 

Breslau. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Trier. 

Wiesbaden. 

Oppeln. 

Düsseldorf. 

Oppeln. 

Wiesbaden. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Oppeln. 

Oppeln. 

Stettin. 

Münster. 

Marien  werder. 

Breslau. 

Schleswig. 

Magdeburg. 

Magdeburg. 
2  077   Münster. 

Frankfurt. 
2  285   Minden. 

Magdeburg. 

Aachen. 
2108   Potsdam. 

Trier. 

Düsseldorf. 

Aachen. 
2110|  Wiesbaden. 

Münster. 

Merseburg. 

1  927   Magdeburg. 

2  241    Münster. 

2  189   Königsberg. 
2  283   Trier. 
2  031    Lüneburg. 

1  953   Marienwerder. 
Düsseldorf. 

2197    Magdeburg. 

2  080   Breslau. 

1  7901  Breslau. 
Frankfurt. 

2  0951  Wiesbaden. 
2127   Stettin. 
2  0^41  Potsdam. 

Münster. 
Arnsberg. 
1811   Minden. 

HannoYcqr.  , 

olitized  by  VjOOQlC 
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Ck)mmunaleiiiheiten. 


Zählung  vom  1.  December  1871. 


männliche 


Einw.    iDav.  Orts- 
überiiaupt!  geburtig. 


Zählung 

vom 

3.  Dec. 

1807. 


Einw 
überhaupt 


Zählung 


B,e  z  i  r  k  e, 

worin  di« 

Commnnaleinheit«D 
gelegen  sind. 


1350.  Ehrang* 

1351.  Hadamar 

1352.  Zons* 

1353.  Neuwarp  ...... 

1354.  Ober-PeilauL*    .  . 

1355.  Hamersleben*  .  ,  . 

1356.  Küllstedt* 

1357.  Reichenstein  .  .  .  . 

1358.  Enkirch* 

1359.  Ameburg 

1360.  Kierspelwaldniel*  . 

1361.  Loburg 

1362.  Sevelen* 

1363.  Kaaret* 

1364.  Kostrzyn 

1365.  Teltow 

1366.  Garz  a.  Rügen   .  . 

1367.  Dhünn*    

1368.  Laasphe 

1369.  Hennersdorf*   .  .  . 
1.370.  Wahlen* 

1371.  Fechenheim*.  .  .  . 

1372.  Schwesing*    .  .  .  . 

1373.  Leba 

1374.  Orbroich* 

1375.  Zingst* 

1376.  Neuhaus* 

1377.  Spellen* 

1378.  Mogilno    ...... 

1379.  Fürstl.-Langenau* 

1380.  Alt-Haldensleben* 

1381.  Borek 

1382.  Wannfried 

1383.  Rackwitz 

1384.  Dittmannsdorf*  .  . 

1385.  Eislohe*   ...... 

1386.  Bojanowo 

1387.  Salzkotten 

1388.  Joachimsthal    .  .  . 

1389.  Altendorf* 

1390.  Haffen-Mehr*  .  .  . 

1391.  Heldrungen    .  .  .  . 

1392.  Dingden* 

1398.  Kunzeudorf*  .  .  .  . 

1394.  Lendzin* 

1895.  Dattenfeld*    .  .  .  . 

1396.  Schömberg 

1897.  Walbeck* 

1398.  Naumburg  a.  Q.  .  . 

1399.  Heiden* 

1400.  Ortelsburg 

1401.  Pudewitz 

1402.  Quaritz* 

1403.  Kaikar* 

1404.  Thommen* 


1081 

1047 

1000 

940 

1001 

997 

905 

946 

1021 

988 

1  055 

1006 

1023 

1080 

961 

991 

932 

1046 

970 

899 

1049 

1003 

1014 

943 

1031 

840 

1097 

1093 

992 

956 

1005 

928 

980 

919 

957 

942 

977 

948 

1020 

1093 

977 

959 

992 

973 

•  965 

945 

849 

1014 

963 

1019 

925 

9.>1 

929 

945 

989 


970 
1003 
1048 
1107 
1046 
1047 
1139 
1098 
1  022 
1  054 

986 
103.*^ 
1018 
1010 
1078 
1048 
1  105 

989 
1062 
1132 

980 
1024 
1013 
1082 

994 
1185 

927 

931 
1031 
1  065 
lOl.'^ 
1092 
1040 
1100 
1061 
1076 
1040 
1069 

995 

921 
1036 
1  0.52 
1018 
1037 
1045 
1064 
1  158 

993 
1043 

984 
1  078 
1048 
1072 
1  055 
1011 


2  051 
2  0.50 
2  0481 
2  047 
2  047 
2  044 
2  044 
2  044 
2  043 
2  042 
2  041 
2  041 
2  041 
2  040 
2  039 
2  039 
2  037 
2  035 
2  032 
2  031 
2  029 
2  027 
2  027 
2  025 
2  025 
2  025 
2  024 
2  024 
2  023 
2  021 
2  020 
2  020 
2  020 
2  019 
2  018 
2  018 
2  017 
2  017 
2  015 
2  014 
2  013 
2  011 
2  010 
2  010 
2  010 
2  009 
2  007 
2  007 
2  006 
2  003 
2  003 
2  002 
2  001 
2000 
2  000 


1418 
l  19: 
16001 
1321 

963 
1129 
1849 

876 
1909 
1074 
1  501 
1306 
1473 
1496 
1028 
1134 

982 
1 .549 
1  .547 
1709 
1  .531 
1  .597 
1337 
1  227 
1233 
1.547 
1300 
1401 

948 
1  123 
1407 
1277 
1402 
1298 

983 
1487 

979 
1268 
1274 
1237 
1433 
1480 
1621 
1  193 
1.542 
1704 
1067 
1483 
1  106 
1621 

865 
J  0.50 
1309 
1379 
1620 


1  832 

2  144 
2  134 
2112 
1768 
1973 
1116 
2163 
2  U39 
2  170 
2  om 
2  055 
2  113 
2  040 
1969 

1  8.56 

2  088 
2  153 
2  111 
2  1.50 
2  08(> 
1774 
1992 
1  860 
1  95.^^ 
1988 
19(>2 

1  896 
1701 

2  004 
2  069 
1968 
2  051 
2  017 
2  029 
2  055 
2  041 
2  014 
2  142 

1  825 

2  075 
198."^ 
2  0.54 
1918 
1908 
2  0.53 
2  011 
2  018 
1864 
2  074 
1923 
1779 
2  004 
2  048 
2  073 


2  243 
2  229 

2*31.^ 
2'l2r 
2  31; 


1813 
1782 
2  22." 

2115 


1672 
1  295 

n  .550 


1936 
2  084 
2  048 


1945 
2  009 
2130 


2  022 

2081 

1891 

1V48 
1  865 


Trier. 

Wiesbaden. 

Düsseldorf. 

Stettin. 

Breslau. 

Magdeburg. 

Erfurt. 

Breslau. 

Koblenz. 

Magdeburg. 

Düsseldorf. 

Magdeburg. 

Düsseldorf. 

Düsseldorf. 

Posen. 

Potsdam. 

Stralsund. 

Düsseldorf. 

Arnsberg. 

Liegnitz. 

Aachen. 

Kassel. 

Schleswig. 

Köslin. 

Düsseldorf. 

Stralsund. 

Minden. 

Düsseldorf. 

Bromberg. 

Oppeln. 

Magdeburg. 

Posen. 

Kassel. 

Posen. 

Breslau. 

Arnsberg. 

Posen. 

Minden. 

Potsdam. 

Arnsberg. 

Düsseldorf. 

Merseburg. 

Münster. 

Breslau. 

Oppeln. 

Köln. 

Liegnitz. 

Düsseldorf. 

Liegnitz. 

Münster. 

Königsberg. 

Posen. 

Liegnitz. 

Düsseldort. 

Aachen. 
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b.  Vertheilung  der  Coiamimaleinlieiteu  vüu  über  bis  mit  2000  Einwohnern 
auf  die  einzelnen  Bezirke  und  Provinzen. 


Städte 

Gommanalein] 

il  e  i  t  e  n 

m  i  t 

Ueberhaupt 

mit 

15               10 

'         8         il         ( 

l        II          4 

1         Ms 
K)       1       4  000 

Commuoal- 
cinheiten 

Regierungs- 

bexw. 

bis              bin 

bis       '        bis      {         bii 

von  über  bis 
mit  2  000 

"g 

O     1    K 

20  000        15  000 

10000     1     8000    1       6  0C 

Landdr.-Bezirke. 

3 

©'S 

V 

8 

2 

1 

Einwohnern  im 

Jahre  1871: 

Einwohuero. 

PrvTloieo. 

^ 

i 

o 

« 

f 
1 

''  1 

ländliche. 
Städte. 

ländliche.  1 
Städte.       ! 

i 

i 

6 

1 

00 

i 

Einw. 

l\l''^l 

ri 

1 

i.  Königsberg  .  .  . 

1 

1 

Il   ' 

"" 

1     •    !     •   1     • 

.      10 

1      31 

1 

44 

2 

-J.  Gambinnen  .  .  . 

, 

, 

1 

i     1 

4 

.       11 

. 

18 

• 

l  Danzig 

1 

, 

;l 

.   1     1 

; 

1 

•  1      '^ 

ll      3 

4 

9 

5 

4.  Marienwerder.  . 

, 

. 

2 

li  * 

.        1 

i 

3 

.  !i     ß 

.   ,    22 

3 

34 

3 

1.  PreusseB    .  . 

i 

1 

3 

!  2 

3 

4 

.,    22 

2J   67 

8 

105 

10 

\  Berlin 

1 

. 

. 

\< 

1    . 

1 

. 

1 

•  'i  • 

. 

1 

. 

H.  Potsdam 

. 

o 

2 

]  3 

.1    3 

1 

5 

!       12 

2'    28 

8 

.55 

10 

7.  Frankfurt .... 

!       2 

2 

■'    4 

t    3 

;i  5 

•  ll  1^ 

.   1    20 

(5 

46 

6 

IL  Brandenborg 

1 

4 

4 

1    • 

0 

10 

.  1-22 

2,    48 

14 

102 

16 

a  Stettin 

1 

l 

1    l 

11    2 

|l    6 

1|      7 

.  1    14 

1 

32 

2 

1».  KösHn 

1 

|l   2 

. 

i    -^ 

.  '      9 

8 

. 

23 

. 

10.  Stralsund  .... 

1 

1    . 

!l 

II    1 

•  i!   1 

•       J' 

1 

10 

1 

DI.  Ptminfra  . 

l 

3 

1'   3 

1    . 

'^ 

l'    17 

.   '    28 

2 

05 

3 

11.  Posen 

1 

-> 

''    7 

3 

.   1    29 

1 

42 

1 

12,  Brumberg .... 

. 

, 

1  1 

il    -^ 

5 

ll    12 

21 

. 

IT.  Ptsea  .  .  . 

1 

, 

i   2 

1 

0 

8 

.   1    41 

1 

03 

I 

li.  Breslan 

i 

' 

2 

1 

i  '^ 

Ii    5 

1        8 

4,    18 

21 

38 

26 

U.  Liegnitz 

• 

l 

1    3 

.  '    :i 

li    - 

.    '      « 

.  j    13 

13 

30 

13 

15.  Opjieln 

. 

. 

4 

1      1 

|l    o 

2;!      8 

9|l    17 

35 

36 

47 

Y.  ScUcsk«  .  . 

, 

7 

ii  t 

I     6 

.       0 

3i   22 

13      48 

GO 

104 

86 

IH.  Magdeburg  .  .  . 

1 

. 

3 

1 
'i    *■ 

^ 

'    3 

.  i'     6 

1      22 

22 

41 

23 

17.  MerBeborg.  .  .  . 

\ 

3 

1]    •> 

i  2 

1    , 

.jl      5 

.  1    29 

7 

45 

7 

IS.  Erfiirt 

l 

1    . 

1    2 

;   , 

•         '^ 

.         8 

2 

15 

2 

TL  Sacbeo  .  . 

1 

1 

7 

1    _ 

1    8 

I 

3 

.1    13 

ll    30 

31 

101 

32 

19.flL$cUesirlg.|ebtelD 

1 

. 

4 

1 

1 

1 

1  1    10 

2J    16 

1 

0 

37 

12 

•-U  Hannover  .... 

1 

1 

1 

|i 

1 

•II     « 

4 

9 

4 

il.  HUdesheim  .  .  . 

i 

1 

2 

1 

1 

H 

• 

9 

1 

20 

1 

H  Lüneburg  .... 

3 

j  • 

. 

. 

1 

r 

« 

1 

10 

2 

11  Stade 

, 

1  • 

1 

2 

1 

. 

4 

5 

8 

5 

U.  Osnabrück .... 

, 

1 

i 

1 

2 

. 

2 

, 

B 

. 

z\  Anrieb 

, 

i  ] 
1   1 

1 

, 

2 

, 

2 

1 

() 

1 

TUL  luntfer. 

i 

4 

!  5 

i 

4 

13 

1 

20 

12 

50 

13 

Jt).  Möneter 

. 

ii 

1      • 

1 

2 

10 

15 

4H 

19 

56 

1^7.  Minden 

i 

,1  Ä 

1    • 

3 

1 

10 

13 

17 

14 

Ä  Arnsberg  .... 

3 

i'.-i 

. 

i    5 

4        7 

9    10 

5() 

31 

69 

II  Westfalen    . 

4 

1  0 

1  *. 

1    • 

4      12 

20 

35 

lU 

07 

130 

J».  Kassel 

. 

1  . 

!    ^ 

1    2 

1 

. 

21 

8 

29 

8 

H  Wiesbad^   .  .  . 

l 

. 

1 

1 

^l 

1|      4 

. 

18 

5 

26 

6 

X.  lfHe»-Nassan 

i 

, 

'1  . 

1    4 

Ijl      5 

30 

13 

55 

14 

iL  Koblenz 

. 

1  1 

1 

1  '2 

.         3 

11 

6 

19 

6 

fcL  Döaseldorf.  .  .  . 

\y 

2 

1,1    6 

3      7 

i'u 

2!    11 

19 

12 

H2 

57 

88 

».  Köln 

i 

, 

1 

}'l    l 

5,1      5 

«1 

4 

m 

14 

55 

M.  Trier 

1 

i 

3      2 

2        2 

2 

h 

14 

11 

21 

i\  Aachen 

l 

i 

i   . 

1 

.         3 

6 

2 

30 

11 

36 

XI.  ikHolind  . 

1 

0 

3 

1 

13 

l,    0 

7|lö 

0     24 

30 

34 

130 

112 

206 

¥i.    HL  MeoMÜem 

, 

, 

• 

i  • 

1 
•  1    • 

.  1      . 

. 

2 

. 

2 

. 

Staat 

6 

12 

30 

35 

l|52 

i 

^48 

7l 

75 

19  il  168 

77 

446 

424 

872 

532 

i 

' 

' 

1 

!l 

•    r 

>  14 

'tu 
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c.    Das  Anwachsen  der  48  grösseren  Städte  Preusseiis. 


Städte 

von  jetzt  mehr  als 
20000  Einwtluieni. 


December 
1871.*) 

1- 

aS 

1^ 

1- 

826  341 

547  571 

458  637 

447483 

438  9.58 

378  204 

363  019 

207  997 

145  589 

135  661 

127  090 

121 052 

110  702 

112  194 

129  233 

120  568 

114  477 

106  852 

101 091 

94  789 

90  246 

114  509 

91911 

82  671 

77  997 

76146 

70  488 

69197 

112  092 

94  579 

87  267 

83  593 

79  882 

75  240 

75  234 

104243 

71170 

61 852 

55  653 

49  909 

28  229 

27143 

91040 

71462 

67  975 

, 

. 

. 

. 

88975 

82  765 

76  795 

71  995 

67  016 

63  917 

66  827 

76  280 

64  431 

58  073 

55  076 

52  252 

47  202 

45  807 

74449 

49  787 

44  698 

41463 

39  223 

35  989 

34  932 

74146 

59  941 

57  155 

64373 

52  687 

50  533 

48  557 

74102 

47  402 

32  200 

, 

71384 

56  307 

53  474 

41096 

40  585 

38  663 

38  249 

69  365 

41  292 

38  765 

29  085 

28  411 

26  463 

26  301 

57105 

50  584 

48  925 

45  219 

40114 

36  134 

33  548 

56  374 

51232 

47  543 

47  404 

44  039 

44  963 

43  058 

52  615 

42  976 

39170 

36  420 

35  820 

33  840 

33  072 

51513 

20  811 

17  215 

12  963 

10  552 

8  813 

7  912 

46  378 

38  930 

36  654 

, 

. 

, 

44420 

23  372 

22115 

16  664 

13  546 

10  532 

8911 

43  834 

41  824 

40  686 

39  962 

40  617 

39  864 

39  551 

43  616 

37  012 

35  412 

33  693 

32  599 

32  224 

31  277 

43  214 

36  557 

34  507 

32  725 

31599 

29  969 

30  432 

42  200 

27  983 

25  254 

23  326 

21000 

19  032 

18  056 

35  450 

24  147 

16  000 

, 

, 

. 

, 

31764 

17  656 

13  572 

. 

, 

. 

, 

31164 

25  539 

24  729 

23  918 

24202 

21637 

22  246 

30  533 

13  422 

12  674 

116-29 

9  579 

8  948 

8  543 

28  748 

28525 

26  689 

26  623 

25  380 

25  318 

23  431 

27  740 

22  474 

18  356 

16  172 

14  422 

12  852 

11282 

26  731 

24214 

21  418 

20  058 

20  333 

19198 

18  452 

26  354 

17  069 

13  965 

4  398 

4083 

3  752 

3  577 

26  030 

19  996 

18  977 

18  816 

18  439 

17  688 

17  223 

25  822 

23  727 

21619 

21058 

20  230 

18  309 

17  589 

25  431 

22  810 

21 420 

21 031 

20  395 

19  840 

19159 

24  821 

27  332 

26  332 

26  380 

25  222 

24  664 

24193 

23  308 

16180 

, 

14  855 

13  718 

. 

12  025 

23136 

18  662 

17  800 

16  584 

15  901 

14  934 

14302 

22  003 

16  412 

14  858 

14160 

13  232 

12  467 

12  454 

21  834 

13  846 

12  669 

11630 

11  290 

10  308 

10  637 

21  442 

21  215 

20  060 

20 172 

19  762 

19  016 

19  639 

21 412 

15  929 

14209 

13  517 

12  918 

11448 

11663 

21  321 

19  796 

, 

^ 

. 

, 

21 270 

17  520 

16  722 

15  649 

14  960 

14  003 

13  861 

21 192 

9  855 

8  812 

6  670 

5833 

4877 

4563 

20  801 

17134 

, 

15  923 

, 

12146 

, 

20  294 

16  582 

15  923 

, 

, 

, 

, 

20  251 

16146 

15  278 

14174 

13  748 

14  588 

13  221 

1.  Berlin 

2.  Breslau 

3.  Köln 

4.  Magdeburg*)    .... 

5.  Königsberg  i.  Pr.  . 

6.  Hannover^ 

7.  Frankfurt  a.  M. .  .  . 

8.  Danzig 

9.  Stettin 

10.  Barmen 

11.  Aachen 

12.  Altena 

13.  Elberfeld 

14.  Düsseldorf 

15.  Krefeld 

16.  Posen 

17.  Halle  a.  S 

18.  Essen 

19.  Kassel 

20.  Dortmund 

21.  Potsdam 

22.  Erfurt 

23.  Frankfurt  a.  0. .  .  . 

24.  Görlitz 

25.  Wiesbaden 

26.  Kiel 

27.  Elbing 

28.  Duisburg 

29.  Koblenz 

30.  Bromberg 

31.  Stralsund 

32.  Hünchen -Gladbach 

33.  Bonn 

34.  Brandenburg  a.  H. 

35.  Halberstadt 

36.  Münster  i.  W 

37.  Osnabrück 

38.  Liegnitz 

39.  Eemscheid 

40.  Bielefeld 

4L  Trier 

42.  Guben 

43.  Flensburg 

44.  Nordhausen 

45.  Bochum 

46.  Hildesheim 

47.  Hanau 

48.  Tilsit 


*)  Für  die  Jahre  1867  und  1864.    Vergl.  8.  »5. 

*)  Eintchl.  NeuiUdt  und  Backow  (bis  1858  «inschl.  Neustadt  und  Sudenburg.) 

')  Biiuchl.  Linden. 


Digitized  by 


Google 


—     89     — 

B.  I.    Die  Gebarten^  Ehesehliessongen  and  Sterbef&lie 

in  den  Jahren  1871,  1872,  1873  und  1874. 
a.   Im  Staate. 


Elemente  der  Bewegung. 


187L 


Männlich.  Weiblich. 


1872. 


Minnlicb. !  Weiblich, 


1873. 


Minnlicb.  Weiblich. 


1874. 


Minnlich.   WeibUeb. 


Uy^Mmmi 

Duniter:  Lebendgeboren  i.  d.  Ehe 

^  ausser  d.  Ehe 

Todigeboren  L  d.  Ehe 

y,        ausser  d.  Ehe 

Mehrgehnrten  (Zahl  der  Fälle). .  . 

LU   Arn»    EMa#U|MU|MMf  Mi 

hU^ScerMine  (einsiihi.  *  Todtgeb.) 

Dinzster:  Durch  Selbstmord    .  .  . 

^  tddtl.  Verunglückung 

foMlBy  4er  Rfgblerfille 

GtMnmtzihl  der  Geborenen 

der  Verstorbenen  .  .  . 
IfkndBJs  d.  Geborenen  aber  d.  Verstorb. 


449  431 

393  938 

32  842 

17495 

2156 


420  629 

373  515 

31835 

13  362 

1913 


326  857 

468  860 

35190 

20^46 

2  261 


406  148 

444  390 

34  085 

15  682 

1991 


520  303:408  073 

468  053  444  709  482 


38180 

20  884 

2186 


36  450 

15  771 

2043 


342  640 

108 

36  758 

21 .519 

2  255 


500  666 

455  655 

35  456 

16  555 

2000 


10  302 
105  074 
385  831354  465 

2  506|        629 
8  9381     2  072 

1.768  400 

867  0.56 

740296 

-i-126  760 


13  121 
255  421 


305  750 

2  762 
8  570 


360  610 

69r 

1947 


13  131 
252  872 
386  032  352  318 


12  714 
244  773 


2  626 
9  524 


719 
1958 


364  547 

2908 
8  945 


328  360 

582 
1985 


2.003  306 

1.023  00.5 

765  360 

-f-257  645 


i.070  524 

1.028276 
739  250 

-1-289  026 


i.047  657 

1.052  306 

692  907 

-i-359  399 


b.    In  den  Wohnplatz-Kategorien. 


Wohnplatz-Kategorlen.*) 


Jahr. 


Ehe- 
•cbUe«- 
•uogen. 


Qeboren  Gestorben 


eineebL  Todtgeb. 


LebendKeboren 


in  der   I  auMer 
Ehe.     I  der  Ehe. 


Todtgeboren 
in  der    ans>er 
Ehe.     d.  Ehe. 


SelbM- 
morde. 


Veran- 
gläek. 


Cmfterolkrraiig  der  48  grossen  Städte 
\m  ndir  ils  20  000  £inwohn.) 

.,  ,,  einschl.  Militär 

Siemtlkke  Städte,  einschl.  HiliUr*) 


BcY^kenuif  dee  platten  Landes  . 


I87lli  29 

18721,  39 

1873'|  41 

1874!i  41 

18711  68 

1872  90 


1873 
1874 


1871  127 

1872  :i64 

1873  160 
1874i'l53 


055 
411 
5(i7 
842 
626 
936 
768 
73i 
13r 
183 
799 
756 


107 
134 
137 
146 
275 
335 
336 
353 
591 
t>8() 
690 
698 


300 
501 
928 
882 
393 
581 
860 
164 
.508 
770 
837 
547 


117  797 
99  978 
105  414 
102  227 
267  992 
258  9.56 
262  241 
248  356 
466  431 
506  090 
476 .589 
444189 


89  94112 
115  105  13 


117  593 
126  011 
238  395 
294  167127 
293  330.29 
309  110129 
528  903i39 
618  545141 
618  856:45 
628  066  43 


4168 
5  05r 
5  083 
5  348 
10  019 
12  096 
12  1.52 
12  871 
533120  838 
24  020 
206  24  503 
023  25  197 


194 
259 
175 
480 
144 
309 
421 
191 


997 
1082 
1077 
1044 
1835 
2  009 
1957 
1993 
2  234 
2  243 
2  272  1 
2  262  1 


540 
564 
564 
676 


1266 
1331 
1549 
1435 


137413  466 
11 


.513 
423 
579 
761 
926 
906 
889 


3.578 
3  823 
3  740 
7  544 

6  923 

7  631 
7169 


c.   In  Berlin. 


Elemente  der  Bewegung. 


1871. 


Minnlich.   Weiblich. 


1872. 


Mannlich.  Weiblich 


1873. 


Männlich.  Weihlich, 


1874. 


Minnlich.  WeibUch. 


WteWwfWi 

I)u«nter:  Lebendgeboren  L  d.  Ehe 

^  ausser  d.  Ehe 

Todtgeboren   L  d.  Ehe 

„        ausser  d.  Ehe 

Mrgeborten  (Zahl  der  Fälle)  .  . 

|iU  kr  EkntklifMWigcii 

W  h  SMffiUe  (einschl.  Todtgeb.) 

öanmter:  Durch  Selbstmord.  .  .  . 
„  tödtl.  Verunglttckung 


I  der  Rfgbterfille 

^^«»iiunteahl  der  Geborenen 

„    Verstorbenen  .  .  . 
f^tesdniM  d.  Geborenen  über  d.  Vcrstorb. 


14  876 

12  226 

1960 

514 

176 


14  183 

11783 

1829 

413 

1.58 


326 
8  225 
16  6121  15  204 

103  30 

195|  64 

67  830 

29  059 

31816 

—  2  7.57 


18  346 

15  261 

2MK) 

683 

212 


17  154 

14  391 

2144 

4.55 

164 


481 
11481 


14  865 

121 
181 


13  236 

44 
55 


73  568 

35  .500 

28101 

-f-  7  399 


1  AaMchtteeilieh  der  Land-  nnd  Seetruppen  ausserhalb  des  SUmtsgebiets. 


18  556 

15  3.57 

2  3.58 

654 

187 


17  548 

14  642 

2  257 

475 

174 


433 
12  307 


15  137 

118 
274 


12  821 

42 
46 


74  060 

36104 

27  9.58 

+  8146 
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d.    Mehrgeburteii. 


Jahrgänge. 


Die  lehrgebortei 

ergaben 
(eistchl.  Todtgebor.) 


Knaben.  Midchen. 


Zahl 

der 

lekrge- 
borten. 


Zahl  der  Fälle. 


Bei  Zwillingen: 


11 


liei  DtiIlio|KJ 


Zahl  der  Fälle. 


Im  Jahre  1871  . 

.        .       1872  . 

.       1873  . 

n       1874  . 


10  720 
13  513 


10008 
12  901 


13  338' 13  074 
12  999  12  550 


10  302 
13  121 
13  131 
12  714 


10  17.5    124|0  3 

12  94«;i  174:-)  1 

12  992||  137  3)  2 

12  594!'  119^)  1 


3  324  3  8ß9  2  982 
417f)  4  895  3  875 


4  135  4  867 
4062  4  717 


3  990 
3  815 


30  43  27 

49  39  \K) 

30J  37  ;]0 

27  23  m: 


e.    Die  Bewegung  dei'  Bevölkerung  in  den  einzelnen  Monaten. 


Monate. 

Gebe 

(ra-t 

1873. 

)reue               Verstorbene 

Frmschlus«  der  Tod  (geborenen). 

Todtge 
1873. 

jboren.      , 

Eheschlie^siini.1 

1874. 

^     1873. 

1874. 

1874.    , 

1873. 

1S7^ 

Im 

Monat  Jiinuar  .  .  . 

91494 

93100 

62  010 

57  887 

3984 

.1 
4  039 1 

1 

21  185'      L»l] 

n 

„      Februar  .  .  . 

85  13a 

84  432 

62943 

54  374 

3494 

3  51.5 

24062       20  i 

»» 

März   .... 

89  185 

91  918 

66945 

62  976 

3690 

3  759! 

II  033         9^ 

- 

April  .... 

82656 

84  836 

61  921 

55  981 

3314 

3  364|; 

20262 

2:»J 

^ 

„      Mai 

81709 

84  202 

60683 

56  446 

3301 

3  251 

25  902 

2t)) 

n 

Juni 

7750a 

79  272 

84  385 

53461 

52  501 

3070 

3  097,i 

20  311 

1.)^ 

n 

.      Juli 

83031 

57760 

58  300 

3  193 

3   015; 

17088 

1.')?: 

« 

August  .  .  . 

87027 

87  169 

80  710 

61  021 

3205 

3  090,i 

13929 

135 

" 

September   . 

90037 

92  859 

( 

69054 

5(5  696 

3223 

3  328' 

17  8981      39  Ü 

a 

\  k  tgljer  .  .  . 

87489 

91  426| 

56964 

57  788 

3  357 

3  8761 

30447       l-'^ 

# 

November.  . 

85907 

89  61.5 

52350 

58  312 

3398 

3  921J 

35  98r|     281 

n 

«       Deceraber.  . 

87  106 

89  092 

54  449 

60  (525 

3655 

4  074'' 

14774'     i:.7 

1.028  276 

1.052  300 

1 

739250 

002  007 

40884 

42  320i 

1 

1 

252872 

244  7 

t 


iBOUFkutlE  r 


fa   allen  Fällen  Je  2  Knaben  und  *i  Mudcbon. 
t  MMcben.    ^)  1  Knabe  ond  3  Mädchen. 


f 


Knabe  und  3  Mädchen.      ^)  4  Knaben  liezw.  3  Knaii^o  tt 
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B.  U.   Die  Gebarten,  Eheschllessangen  und  Sterbef&lle 

im  Jahre  1874. 

a.  Die  Geburten  in  den  einzelnen  Bezirken  und  Provinzen. 


Eegierungsbezirke, 
Staat. 


Zahl 

der 

Geborenen 
überhaupt. 


Lebendgeboren 


in  der  Ehe: 


Aosser  der  Ehe: 


Kiubeo. 


M&dchen.  l,  Knaben.  Midchen. 

I' 


Todtgeboren 


in  der  Ehe: 


aoMer  derElie: 


,). 
6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 

13. 
14. 
15. 

16. 
17. 
18. 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

26. 
27. 

28. 

29. 
30. 

31. 
32. 
33. 
34. 
35. 

36. 
37. 


Königsberg 

Gumbinnen 

Danzig 

Marienwerder    .  .  . 
L  PrensMii .  . 

Stadt  Berlin  .  .  .  . 

Potsdam 

Frankfurt 

U.  trandenbinri;  .  . 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

111.  Ptiumern  .  . 

Posen 

Bromberg 

lY.  PwfD  .  . 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

T.  Scillfsien  .  . 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

Tl.  Sacbeu  .  . 

TU.  SeUeswig-lolsteio 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade   

Osnabrück  

Aurich 

Till.  Itnotver  .  . 

Münster 

Minden   ....... 

Arnsberg 

IX.  Weslftilen  .  . 

Kassel    

Wiesbaden 

X.  lessett-Biassav  .  . 

Koblenz 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

XI.  Rkfiolaud  .  . 

XIL  ItbenMlIern  .  . 
Armee  ausser  Landes  . 

Staat .  . 


44  563 
30  597 

23  362 
36  775 

135  207 

40  061 
43126 
42  344 
125  531 
27  978 
23144 
7  768 
58  800 
47  372 

26  600 
73  072 

63  374 
38  722 
61181 

163  277 

36  061 
38  807 
15  896 
00  704 
35  040 

16127 

14  542 
12.544 
11  305 

9  895 

6802 

71215 

15  343 
19  221 
46  235 
80  700 
30  704 

24  795 
55  400 
21932 

64  649 

27  209 
24  876 
19  910 

158  576 

2852 

.594 


19  914 

13  791 
10  619 
17  2.56 
61580 

17  213 
19  475 

18  737 
55  425 

12  609 

10  504 

3  336 

26  440 

22186 
12  416 
34  602 

27  706 
16  571 

28  876 

73  153 

16  233 

17  261 
7  446 

40  040 

15  607 

7  2.57 
6  746 
5  707 
5  224 

4  743 
3  20i^ 

32  882 

7.571 

9  293 

22  167 

30  031 

14  340 

11  .589 
25  020 

10  457 
30  .531 

12  499 

11  79 
9  546 

74  828 
1284 

308 


18  865 

13  056II 
9  81711 

16  082'; 
57  820; 
16  223'! 
18  0491 
17.595. 
51  867 1 

11  8.54 
9  842 
3126; 

24  822 

20944! 
118001 
32  7441 

26  09.5| 
15  673 

27  371 

60  i3o: 

15  2.W 

16  2.')9i 
6  997 

38  506 

14  852' 

6  922] 

6  29l| 
5  503 
5  016; 
4  551j 
3  0.58' 

31341 

7  032 

8  574] 
21  504| 
37  1I(K 

13  .S34J 
IIO6II 
24  305. 

9  842, 
29  3011 
11  99.5' 
11  300! 

9  0.50; 

71  488!; 

1  202I 

2791 


2127 
1856 
1065 
1127 

5  675 

2  539 
1937 
2  085 

6  561 
1304 

984 
538 

2  826 
1419 

780 
2100 

3  515 
2180 
1647 

7  342 
1495 

1  865 
464 

3  824 
1500 
689 
496 
411 
308 
140 
123 
2167 

167 
313 
406 
886 
894 
621 
1515 

263 
725 
684 
284 
184 

2  140 

123 


1986 
1372 
1017 
1053 

5  428 

2.536 
1766 
2  031 

6  333 

1215 
955 
483 

2  653 
1416 

763 
2170 

3  429 
2144 

1  515 

7  088 
1408 
1831 

469 
3  708 
1438 
644 
.538 
411 
275 
116 
108 

2  002 

146 
325 
403 
874 

889 
.585 

1474 
271 
714 
662 
287 
151 

2  085 

103 

1 


803 
514 
397 
670 
2  384 
')685 
922 
920 

2  527 
500 
454 
144 

1008 

732 

412 

1  144 

1298 

1068 

942 

3  308 
845 
823 
247 

1015 
771 
308 
244 
270 
280 
197 
166 

1465 

230 

390 

919 

1530 

646 

481 

1  127 

602 

1775 

698 

622 

514 

4211 

27 

3 


1.052  306  482  108  455  655'36  758  35 456  *)2I 519 


636 
387 
309 
468| 

1800 
.521 
734 
73ä 

1087 
388 
333 
114 
835 

.529 
321 
850 
945 
7.56 
683 

2  384 

657 
575 
209 
1441 
506 

237 
173 
2031 
17 
132| 
127 
1044 

185 

28d 

779 

1244 

49.5) 

378 

873 

4.57I 
1465 
.580 
.541 
43.5, 

3  47^ 

2(^ 

3 

16  555 


2  255  2  000 


*)  Dtftinter  3  Todtgeborene  (Berlin  1  und  Schleswig  *i),  deren  Geschlecht  unbekannt 
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b.  Die  EhescUiessangen  in  den  einzelnen  Bezirken  und  Provinzen. 


^     Regienmfi:8l>ezirke, 

Ziki 

Junggesellen  mit 

Wittwer  mit 

6eteh.lluerait 

• 

1              PrtfliKii, 

der 

Eh«- 
M^ifitii;«!. 

' 

.2  S 

s 

g- 

ji 

i 

^ 

§ 

*3 

Staat 

Jugfraiei. 

Wittwei. 

II 

•5 

ir 

1 

ir 

1 

l 

Königsberg 

10  152 

7502 

829 

65 

1003 

638 

83 

47 

27 

8 

2. 

Gnmbinnen 

6683 

4  817 

557 

46 

723 

437 

28 

52 

18 

5 

3. 

Danzig 

5  346 

4161 

320 

27 

508 

264 

18 

80 

15 

8 

4. '  Marienwerder   .... 

7  782 

5  675 

623 

21 

874 

534 

17 

25 

12 

1 

j               1.  Pmisseo  .  . 
5.|sudt  Berlin 

20  063 

22155 

2  320 

150 

3  108 

1873 

06 

154 

72 

17 

13106 

10  941 

703 

166 

849 

216 

48 

146 

80 

12 

6.1  Potodam 

10  935 

9  049 

467 

66 

913 

332 

37 

50 

18 

8 

7.    Frankftirt 

9  572 

7  861 

484 

51 

795 

278 

81 

47 

18 

7 

1          IL  Brai^Mkrg  .  . 

33  613 

27  851 

1654 

283 

2  557 

826 

111 

243 

66 

22 

8.-  Stettin   ., 

6  539 

5  431 

304 

43 

524 

167 

15 

43 

10 

2 

»UöBlin 

4  797 

3  960 

257 

20 

390 

125 

18 

24 

6 

2 

10. '  Stralsund 

1981 

1664 

66 

7 

165 

59 

8 

14 

3 

— 

1             UL  Pttoneni  .  . 

13  317 

11055 

627 

70 

1070 

351 

31 

81 

10 

4 

ILi  Posen 

9  272 

7143 

593 

12 

1046 

486 

10 

25 

6 

1 

11 

Bromberg 

5880 

4  280 

494 

15 

645 

405 

15 

15 

10 

1 

;                 IT.  PMfo  .  . 

13  152 

11423 

1087 

27 

1601 

841 

25 

40 

16 

2 

13. 

1  Breslau 

13  944 

11038 

644 

57 

1544 

542 

24 

70 

20 

5 

14 

Liegnita 

9  649 

7688 

372 

81 

1079 

398 

20 

43 

16 

2 

15. 

Oppeln 

11562 

8  971 

626 

11 

1391 

542 

5 

11 

8 

2 

!<               T.  Sckimleo  .  . 

35  155 

27  607 

1642 

00 

4  014 

1482 

40 

124 

30 

0 

11  j  Magdeburg 

9136 

7  269 

412 

39 

914 

418 

82 

80 

19 

8 

17.  <  Merseburg 

8  655 

7123 

317 

36 

780 

283 

84 

62 

15 

5 

18.. Erfurt 

3  726 

8  066 

118 

13 

401 

99 

10 

14 

8 

2 

Ij               TL  Steben  .  . 

21517 

17  458 

847 

88 

2  005 

800 

76 

106 

37 

10 

19.^      TU  Sekkswig-ltbielD 

8010 

7  180 

384 

27 

051 

310 

10 

25 

5 

— 

20.  f  Hannover 

4  259 

3  491 

188 

8 

457 

110 

1 

4 

— 

— 

21.    Hildesbeim 

3  755 

3  052 

158 

5 

407 

121 

2 

6 

8 

1 

22.    LOneborg 

8  652 

2  983 

177 

3 

389 

98 

2 

8 

2 

— 

23.1  Stade 

2  671 

2124 

139 

— 

292 

111 

2 

8 

— 

— 

24j0«nabrück 

2  591 

2  042 

152 

— 

344 

52 

— 

1 

— 

— 

25.S  Anrieh 

1           TflL  luMffr  .  . 

1742 

1428 

69 

6 

166 

66 

4 

2 

1 

— 

18  670 

15  120 

883 

22 

2  055 

553 

11 

10 

6 

1 

AI  Münster 

4136 

3208 

283 

— 

574 

69 



2 



— 

27.    Minden 

4  729 

3  693 

269 

4 

578 

174 

2 

7 

1 

1 

10  433 

8  503 

692 

10 

930 

283 

7 

5 

2 

1 

DL  Westfalfo  .  . 

10  208 

15  404 

1244 

14 

2  082 

526 

0 

14 

3 

2 

29. 

Kassel 

7  521 
6  605 

6  089 
5  665 

329 
215 

6 
16 

926 
620 

157 

76 

2 

1 

11 
10 

1 
1 

_ 

30. 

Wiesbaden 

1 

X.  leMCB-NaMaH  .  . 

14  126 

11754 

544 

22 

1546 

233 

3 

21 

2 

I 

3L. 

Koblenz 

4  928 

4124 

167 

5 

542 

87 

1 

2 

— 

32. 

Düsseldorf 

14  266 

11  5.52 

834 

27 

1222 

583 

11 

24 

11 

2 

33.1 

Köln 

5  948 
5000 

4  945 
4  268 

265 
143 

1 
1 

549 
513 

186 
71 

— 

2 
3 

1 

— . 

31 

Trier 

— 

35.J 

Aachen 

4020 

3  413 

176 

3 

832 

95 



1 



— 

1 

IL  RMoho4  .  . 

34  162 

28  302 

1585 

37 

3  158 

1022 

12 

32 

12 

2 

3^ 

in.  ItbeDitlleni  .  . 

505 

500 

20 

65 

0 



1 





37. ,  Armee  ansser  Landes 

286 

264 

10 

1 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

i 

Staat  .  . 

244  773 

196  172 

12  856 

849 

24412 

8  835 

442 

860 

277 

70 
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c.    Die  EheschliessungeD  nach  dem  Alter  der  Eheschliessenden 
im  Staate  und  in  Berlin. 


Alter  des  Mannes 
in  Jahren. 

Alter  der  Frau  in  Jahren: 

Zu- 
sammen. 

Unter 

20 
Jahren. 

Von 

21  bis  30 

Jahren. 

Von 

31  bis  40 
Jahren. 

Von 
41  bi«  50 
Jahren. 

Von 
51  bis  60 
Jahren. 

Von 
über  60 
Jahren. 

Unbe- 
kannten 
Alter«. 

In  Stute. 

Unter  20  Jahren 

1298 

2  007 

262 

35 

22 

1 

— 

3  625 

21  biß  30  Jahre 

.        25  092 

123  222 

14  645 

1620 

196 

21 

— 

164  im 

31  bis  40  Jahre 

4836 

33  081 

13133 

2  297 

199 

15 

— 

.53  561 

41  bis  50  Jahre 

581 

5  021 

5  759 

2  975 

445 

29 

— 

14  81(1 

51  bis  60  Jahre 

108 

993 

1926 

2  099 

923 

86 

— 

6  13:» 

Ueber  60  Jalure 

21 

181 

384 

561 

419 

128 

— 

1694 

Unbekannten  Alters  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

.    152 

152 

lasaminen.  . 

31  036 

164  505 

36  100 

0  587 

2  204 

280 

152 

244  773 

In  BeHlD. 

Unter  20  Jahren 

23 

31 

— 

— 

— 

— 

— 

54 

21  bis  30  Jahre 

1008 

6  889 

997 

70 

4 

2 

— 

8  970 

31  bis  40  Jahre 

154 

1  925 

918 

134 

6 

2 

— 

3139 

41  bis  50  Jahre 

18 

194 

299 

102 

21 

— 

— 

634 

51  bis  60  Jahre 

3 

29 

88 

81 

28 

4 

— 

235 

Ueber  60  Jahre 

— 

7 

29 

22 

12 

6 

— 

7»> 

1206 

0  075 

2  331 

400 

71 

14 

1 

13  106 

Die  Eheschliessungen  nach  dem  Religiousbekenntniss 
der  Eheschliessenden. 


Religionsbekenntnis  s. 


Zahl  der  Fälle. 


Im  Staate. 


1873. 


1874. 


In  Berlin. 


1873. 


1874. 


Evangelische  Männer  mit  evangelischen  Frauen 

Katholische         „         „    katholischen 

Evangelische       „         „  ,, 

Katholische         ,,         „    evangelischen 

Eheschliessungen  der  Juden  und  Dissidenten. 

Im  (Ganzen  heiratheten  evangelische  Männer. 
,,  ,,  katholische         ^ 

„  „  evangelische  Frauen  . 

„  katholbdie 

Zahl  der  evangelisch-katholischen  Mischehen  ^ 

desammtsalil  der  EheseMieMnngfn 


157  752 
76  129 

6  507 

7  787 
4133 

164  259 
83  916 

165  539 
82  636 

»)  14  858 
252  872 


152  971, 
73  210, 

6  472 

7  9051 
4  215 

159  443^ 
81  ll.> 

160  8761 
79  682 
14  377 

244  773 


10  233 
281 
385 
672 
82B 

10  618 
953 

10  905 

666 

1057 

12  307 


10  568 

287 

4d9 

772 

10.50 

10  997 

1059 

11340 

716 

1201 

13  106 


*)  Dimnter  564  standeMmtliche  BhetehUeisnngen  unbekannten  Religiontbokenntnisses  in  Frankfart  a.  M. 
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e.  Die  Sterbefälle  in 

den  eiuzelnen  Bezirken  und  Provinzen. 

Begierungsbezirke. 

Zahl 

Todes  •  Ursachen: 

i 

der 

i.    ^ 

1 

fr 

PrtTfnieii, 

Vwtterbeiti 

Todt- 

Ltbeo«- 

Alter«. 

^s|| 

g 

Plutsliche 
Krank- 

Verun- 

i 

Staat 

Iberliaopt 

geboren. 

schwicbe. 

•ch  wiche. 

'i"i 

1 

sufille. 

gUicJiiuig. 

3 

1. 

Kdai^berg 

28  094 

1671 

2864 

2  271 

236 

119 

831 

489 

150 

•t 

Gambiimen 

20  758 

1  022 

1809 

1871 

251 

245 

523 

418 

48 

I 

Banxig 

14147 

814 

1  624 

1045 

185 

53 

424 

278 

51 

l 

Marianwerder  .... 

21  ()89 

1257 

2  709 

1800 

346 

148 

583 

388 

50 

1.  Pimsstfo  .  . 

H4  68H 

4  794 

9  006 

6  987 

1018 

565 

2  361 

1573 

299 

•tk 

Stadt  Berlin 

29  231 

1549 

1242 

691 

211 

16 

949 

383 

159 

6. 

Pot<Hiaiu 

29  575 

1899 

2  522 

2  623 

301 

37 

1825 

466 

275 

<. 

Fnuikfnrt 

27  565 

1896 

2  793 

3  054 

262 

94 

2  054 

399 

209 

U.  Bno^eiburg  .  . 

86  371 

5  344 

6  557 

6  368 

774 

147 

4  828 

1148 

643 

H. 

Sttttm 

16  548 

996 

1513 

1698 

212 

42 

924 

314 

97 

!«. 

Kö6lin 

11430 

859 

922 

1  395 

124 

5 

416 

222 

38 

K'. 

Stnd«and 

5  00(5 

285 

353 

563 

72 



272 

96 

87 

UL  PMDiufrn  .  . 

32  984 

2140 

2  788 

3  656 

408 

47 

1612 

632 

172 

11. 

Poseo 

29H78 
16  031 

1407 
Wl 

3  419 
1784 

2  733 
1251 

359 
190 

245 
140 

1  055 
404 

384 

287 

68 

11 

Bromberg 

88 

IV.  P»*en  .  . 

45  709 

2  24H 

5  203 

3  984 

549 

385 

1459 

671 

106 

la. 

Breslau 

44  771 

2  629 

2  999 

4217 

358 

173 

3  333 

732 

326 

14. 

Liegnitz 

30  404 

2154 

2  301 

3  595 

301 

49 

2  918 

404 

235 

IV 

Oppeln 

42887 

1772 

4  033 

3  414 

384 

549 

1700 

775 

72 

T.  Srhifsieo  .  . 

118  062 

6  555 

9  333 

11226 

1043 

771 

7  951 

1911 

633 

IH. 

ilagdeborg 

24  315 

1675 

1940 

2  317 

274 

12 

1281 

322 

187 

17. 

Merseburg 

25  281 

1591 

1969 

2  710 

244 

40 

1736 

344 

212 

Vi 

Erfurt 

10183 

520 

765 

1126 

118 

7 

664 

118 

79 

TL  Saelisffl  .  . 

S9  779 

3  786 

4  674 

6153 

636 

59 

3  681 

784 

478 

IS. 

TB.  ScUfsvig-ltklrifl . 

22124 

1553 

1525 

2  752 

287 

7 

908 

344 

212 

20. 

HannoTer   

11017 

615 

386 

1105 

101 

3 

505 

145 

76 

iL 

Hildesheim 

11337 

471 

439 

1173 

132 

19 

693 

173 

66 

ti. 

Löneburg   

9  359 

512 

310 

1236 

88 

8 

455 

144 

57 

5 

Sude . 

7  507 

6  578 

482 
345 

372 
322 

890 
775 

102 
89 

3 
22 

444 

560 

148 

89 

56 

21 

Osnabrück 

24 

tx 

Anrieh 

4  297 

308 

181 

590 

49 

2 

193 

81 

19 

TDI.  laiiDtffr  .  . 

50  095 

2  733 

2  010 

5  769 

561 

57 

2  850 

780 

298 

25. 

Möister 

11177 

427 

713 

1296 

151 

5 

511 

145 

18 

21. 

Minden 

12  336 

7m 

768 

1375 

164 

21 

437 

206 

44 

Ä. 

Arnsberg 

27  310 

1755 

1820 

1929 

364 

14 

888 

671 

94 

I\.  Wntralfi  .  . 

50  823 

2  898 

3  301 

4600 

679 

40 

1836 

1022 

156 

». 

Kassel 

22  603 

1247 

1836 

2645 

306 

35 

941 

339 

116 

311 

Wiesbaden 

15  944 

939 

1330 

1658 

207 

16 

566 

249 

94 

X.  Ifssei-KasMU  .  . 

38  547 

2186 

3  166 

4  303 

513 

51 

1507 

588 

210 

Jl. 

lUklenz 

15  093 

1099 

1  571 

1770 

223 

8 

654 

183 

47 

ti. 

Düsseldorf 

39  062 

8  378 

3  514 

3  442 

398 

37 

1398 

633 

116 

•il 

Köln 

18  072 
15  324 
13  780 

1369 

1210 

979 

1436 
1759 
1512 

1638 
2  239 
2  003 

184 
264 
172 

26 

4 

213 

761 
530 
579 

234 
196 

184 

37 

äi 

Trier 

28 

l-i. 

Aachen ........ 

27 

IL  RWiibiid  .  . 

101  331 

8  035 

9  792 

11092 

1241 

288 

3  922 

1430 

255 

>. 

UL  IfImiMlIeni  .  . 

2  032 

50 

259 

195 

22 

— 

64 

26 

6 

s:. 

Ann«  ausser  Landes  . 

361 

6 

16 

— 

5 

— 

19 

17 

22 

Staat  .  . 

692  906 

42328 

57  630 

67085 

7  736 

2417 

32  998 

10  926 

3  490 
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Die  Sterbefälle  nach   Todesursachen  und  Haupt-Altersklassen  der  ver- 
storbenen Personen  (mit  Unterscheidung  des  Geschlechts  derselben) 
und  verglichen  mit  den  für  das  Vorjahr  ermittelten  Angaben. 


Gestorben  im  Staate 

Todesursachen. 

überhaupt: 

Gestorben  in  Berlin. 

Alter  der  Verstorbenen. 

Im  Jahre  1873.  ||  Im  Jahre  1874. 

Im  Jahre  1873.j;im  Jahre  1874. 

m&nnl. 

weibl.    II    mannl. 

weibl. 

mSnnl. 

weibl.  ||  roännL       weibL 

1.  Ttdesnrsachen. 

!• 

!l 

Todtfireboren 

23  070 
36  237 

17  814 

29  806i 

23  774 
31748 

18  555 
25  882 

841 
759 

649! 
613 

870 
665 

680 

Lebensschwftche  bei  Kindern  .  . 

577 

Altersschwäche       

30  668 

2  626 

394 

36  725 
719 
1221 

30143 

2  908 

424 

36  942 
582 
132 

294 

118 

6 

464! 

1 

259 

123 

1 

4:J2 

Selbstmord 

36 

Mord,  Todtschlag 

1 

Verunflrlückunfir 

9  524 

1958 
9  241, 

8  945 

1985 
7  736 

274 

46' 
249 

233 

50 

Schwangerschaft  (im  Kindbett)  . 

211 

Pocken 

4  518 
29 

4414 
24| 

1262 
35 

1 159 
15 

51 

1 

42 

1| 

9 

7 

Wasserschen,  Hundswnth   .... 

Sonstige  acute  Krankheiten  .  .  . 

131011 

118170  112  941 

99  434 

6  797 

3872 

5  918 

5  05l> 

Innere  chronische  Krankheiten .  . 

103  882 

95  250 

97  011 

88  528 

5  022 

3  993' 

4171 

nm 

Plötzliche  KrankheitszumUe  .  .  . 

21447 

16  829: 

18  723 

14  275 

737 

651 

469 

m 

Aeussere  Krankheiten 

6  030 

5154' 

4  8.50 

4  094 

160 

126 

121 

m 

Nicht  bestimmte  Krankheiten .  . 

17  496 

16  092, 

31783 

29  041 

77 

70 

2  703 

2458 

Zahl  der  Verstorhenen 

386  032 

352  318 

364  347 

328  360 

15  137 

12  821 

15  542 

um 

2.  AHer  nach  Gebartsjahren. 

1 

Geboren   in  dem  Jahre  1874  .  • 



—     .0114219 

092  413 



___ 

•)5802 

04  770 

,       ,          ,     1873  .  . 

*)109  738 

')89  005 

43  967 

38  873 

•)  5  089 

•)4  176 
1^216! 

2  702 

2  413 

,         .       «          ,     1872  .  . 

46  775 

41  594 

16  042 

15  207 

2  426 

621 

605 

.       .          .     1871  ,  . 

15  715 

15  001 

8  319 

7  993 

502 

550' 

245 

284 

n           n                n        1870    .    • 

10  777 

10  439 

6  507 

6189 

341 

282 

229 

20^ 

Geboren  ind.  Jahren  1869— 1860  .  • 

32  308 

30  627 

20  875 

20  387 

741 

709 

583 

619 

„       .   ,      «     1859-1850  .  . 

17  217 

15  293 

15  329 

12  819 

715 

585 

725 

620 

.       ,    «      ,     1849-1840  .  . 

19  584 

20  849 

16  364 

17  113 

1104 

965 

1041 

978 

„       „    ,      „     1839-1830  .  . 

21643 

21 095 

18  751 

17197 

1226 

743 

1004 

666 

.        r,    .       n     1829-1820  .  . 

27166 

21277 

24  206 

18  581 

1047 

612 

907 

605 

.       ,    „      ,     1819-1810  .  . 

31047 

27  445 

28  693 

25  699 

8.58 

636 

747 

614 

,       „    ,      «     1809  -1800  .  . 

31241 

32  590 

29  077 

30  631 

639 

696 

543 

704 

,       .    .      „     1799-1790  .  . 

19  312 

21  .549 

17  085 

19111 

351 

512 

300 

482 

,       „   ,       „     1789-1780  .'. 

40.59 

5132 

3  074 

4168 

53 

116 

50 

107 

,       ,    .      „     1779-1770  .  . 

265 

39^ 

149 

309 

2 

8 

1 

5 

früher  als  1770;  nnbekannt  .  . 

»)          85 

2)      28; 

3)    1890 

«)  1  666 

*)      63 

*)      15 

•)      42 

*)       ^ 

Zahl  der  Verstorbenen 

386  032 

3S2  318 

1 

364  547 

328  360 

15  137 

12  821 

15  542 

13  6S9 

*)  Die  Zahl  besieht  sich  auf  die  gesammten  («eliorenen  und   enthilt   daher  die  Zahl  der  Todtgeboreneti,   welch«  an^ 

No.  1  unter  Todeturaachen  zu  entnehmen  ist 
')  Damnter  63  männliche  und  ir>  weibliche  Peritonen  unbekannten  Altera. 
')  Darunter  1884  miinnliche  und  1(154  weibliche  Personen  unbekannten  Alters. 
*)  Sämmtlich  nnhokannten  Alters. 
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i.   Die  Bevölkerungsbewegung  in  den  48  grössten  Städten  1874. 


!        Bezeichnung 
der 
48  grössten  Städte 

I   (nach  der  Bevölkerungszahl 
georduet) 


Geboren 


Verstorben 


mit  Einscbluss  der  Todtgeborenen : 


Knaben. 


Mädchen.  Männlich.  Weiblich. 


Todt- 
ge- 
boren. 


Ausser 

der 
Ehe  ge- 
boren. 


Ehe. 
leUieun- 


1.!'  Berlin 

2.  !|  Breslau 

8. 1  Köln 

4.  |i  Magdeburg 

5.  :  Königsberg  i.  Pr.    . 

6.  J  Hannover 

7. 1!  Frankfurt  a.  M.   .  . 

8.1  Danzig 

9. "  Stettin 

10.  'I  Barmen 

11.  II  Aachen 

12.'!  Altona 

13.  I|  Elberfeld 

14.  Düsseldorf 

1.5.  •  Krefeld 

10.  ll  Posen 

17.  P  Halle  a.  S 

18.  I  Essen 

19.  ij  Kassel 

20.;,  Dortmund 

21.  Potsdam 

22.  !  Erfurt 

23. '  Frankfurt  a.  O. .  .  . 

24.  i  Görlitz 

25.  Wiesbaden 

26.  li  Kiel 

27.  I|  Elbing 

28.  'j  Duisburg 

29.  1  Koblenz 

30. '.  Bromberg 

31.  1  Stralsund 

32.  München-Gladbach  . 

33.  |i  Bonn 

34. 1  Brandenburg    .... 

35.  |l  Halberstadt 

3H.  Ij  Münster  i.  W 

37.  ji  Osnabrück 

38. '  Liegnitz 

39.  I  Remscheid 

40.  '  Bielefeld 

41.  l!  Trier 

42.  Guben 

43.  I  Flensburg 

44.  I|  Nordhausen 

45.  II  Bochum 

46.  Hildesheim 

47.  li  Hanau 

48. :  Tilsit .  .  . 

Zusaiiimen 


20  621 

4  693 

2  881 

2  790 

2  285 

2  002 

1498 

1943 

1582 

2  062 

1  742 

18.57 

1848 

1751 

1401 

1248 

1148 

1  638 

933 

1611 

695 

975 

953 

990 

843 

761 

735 

1060 

514 

628 

419 

770 

570 

485 

542 

351 

593 

772 

647 

692 

354 

502: 

354 

466j 

935 

390 

480' 

276; 


19  4391 

4  587 ' 

2  841 

2  575: 

2  076' 

1966! 

1539| 

1  800 

14611 

1  911 

1  712, 

1712 

1  837 

1  671 

1  283;' 

1208| 

1 120| 

16021 

947|; 

1  .597 1 

622,1 

935 

858 

911i| 

785! 

69li 

7321 

10211 

495' 

622 1 

415 

705 

521 1 

464 

.527,. 

29H1 

616; 

716 

626, 

643 

3321 

493 

355 

460 

875| 

298' 

422 

276 


15  542 

3  732 

2125 

1944 

1850 

1356 

1204 

1413 

1141 

1200 

1322 

1365 

1171 

1217 

919 

961 

813 

965 

688 

1156 

704 

617 

749 

a57 

565 

477 

455 

626 

425 

405 

335 

451 

415 

374 

400 

344 

414 

613 

344 

370 

342 

327! 

257 

321 

574| 

292) 

3.561 

285 


13  689 

3  302 

1812 

1600 

1552 

1  212 

976 

1246 

970 

1041 

1140 

1199 

993 

1071 

774 

853 

726 

772 

617 

889 

537 

590 

576 

717 

428 

412 

442 

567 

357 

359 

342 

421 

336 

331 

353 

321 

357 

591 

304 

342 

291 

286 

242 

283 

387 

255 

318 

270 


1549 

313 

230 

228 

195 

163 

105 

225 

111 

226 

146 

212 

218 

162 

135 

98 

98 

105 

98 

184 

54 

84 

106 

149 

73 

53 

49 

118 

53 

46 

2i 

92 

52 

47 

44 

23 

53 

51 

75 

82 

40 

39 

21 

28 

68 

16 

28 

18 


5  419 

1323 

588 

511 

722 

593 

380 

613 

328 

136 

92 

604 

116 

156 

73 

390 

262 

46 

1.55 

105 

164 

201 

176 

225 

154 

199 

170 

60 

65 

14 

87 

40 

225 

74 

80 

23 

70 

146 

21 

68 

46 

103 

5 

62 
29 
(i5 
101 
56 


13106 
2  7,57 
1546 
1547 
1213 
1213 
1245 
1003 
867 
810 
738 
1089 
859 
911 
696 
644 
584 
788 
547 
754 
485 
515 
470 
441 
524 
336 
418 
433 
237 
306 
238 
313 
260 
267 
281 
234 
303 
370 
229 
318 
198 
244 
225 
200 
426 
20t> 
276 
172 


73  286|  7I50G  54  778  47  449 


6  303 


IS  324 


41842 
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B.  III.   Tödtliche  Vernnglfickaugen  in  den  Jahren  1869-1873. 

a.    Art  der  Verunglückungen. 


Art 

der 

Vernnglückangen. 


Verunglückt  mit  tödtlichein  Ausgange. 

Kinder      >: 


von 

unter 

15  Jabren. 


Personen 

von 

über 

15  Jahren. 


ni. 


I 


3. 


4. 


||Ueber-j, 

li  haupt 

I    1873.  |l 

I,  Pers.  ;|   1872. 

5.  ,  «: 


Dagegen  in  den 
Jahren : 


1871.  I    1870. 

~7:  I  "h:" 


1869. 
9.^ 


Ertrinken  im  Meer,  an  Küsten,  in  Seen, 
Weihern,  Flüssen,  Gräben  und  auf  über- 
schwemmtem Lande 

Ertrinken  in  Pfuhlen,  Jauch-,  Dung-, 
Abtritts-  und  Kalkgruben 

Ertrinken  in   Brunnen 

Ertrinken  in  Gefäesen 

Ertrinken  in  offenen  Stellen  des  Eises . 

Siorz  vom  Baum 

"<tarz  Ton  der  Leiter 

Starz  vom  Gertist 

Sturz  vom  Dach 

Stan  aus  dem  Fenster 

Starx  von  der  Treppe  und  aus  dem  obei-en 

Stockwerk  der  Häuser 

Stirz  vom  Gebälk  der  Obertenne  etc.  der 

Scheune,  des  Stalles  etc 

Stiin  in  den  Keller 

Sturz  T.  Mauern, Zäunen,  Holzhaufen  u.dgl. 

*iturz  in  Schachte 

Sturz  in  Brunnen  )     oIiBf 

Starx  von  Anh6ben,Felsen,  Stegenj  Ertrinkei. 
Sturz  auf  ebenem  Boden,  auch  von  Stühlen, 

Bänken  u.  dgl 

Stürz  aus  dem  Bett 

Starz  vom  Pferde  und  anderen  Reitthieren 

Sun  Tora  Wagen,  Karren 

>turz,  nur  im  Allgemeinen  angegeben  . 

TVberfahren,  Erdrücken,  Schleifen  durch 

I^nd-Fuhrwerk 

r^berfahren.  Erdrücken.  Schleifen  durch 

liie  Eih^enbahn 

Davon:  Eisenbahn  -  Beamte,    Ange- 
stellte und  Arbeiter 

Reisende 

Sonstige  Personen 

t*Qrch  Maschinen  (Räder-,  Trieb-  und 
Möhlenwerke,  Dreschmaschinen  u.  dgl.) 

Verbrennen  durch  offenes  Feuer 

Verbrennen    durch    Petroleum,    Benzin, 

Spiritus 

VrrWennen  durch  Metall,Sänren,Kalk  etc. 

Verbrühen  durch  Dampf 

^«^rbrühen  durch  Maische,  Schlempe  .  . 
Verbrühen  durch  andere  Flüssigkeiten  . 


447 

113 

20 
18 
53 

4 
*) 


11 
2 
2 
1 


131 
14 

14 

32 

58 


2 
23; 


125;  1  100    135!  1  807;  1841 


38'  85;  24  260 

Ityi  25I  lli'  72' 

11 1  2        3  34 

7  35        «I  101 


II 


79i 


20, 


13 

3« 
82 
37 
20 

143 

83 
21 
10 
129 
9 
62 


2        36 

I.'  ,; 

5!     146 


355 
5(i2 

39 


10 

155 

274 
62 

6 
6 

6 
11 
11 


2' 

31 


12, 


31 
J 


m 

41 

I 
6 
1, 

1'; 
1 


19;i 
41, 
90„ 

371' 

43^1 

I' 

168, 


22      117| 
4|       27II 

3 


13 
133t! 

9,1 
70'' 


4f 
0 

— '       17 
11      173 


33 
10 


.!l 


383 
240 

17' 
11 

7'' 
14 

r>4. 


266 
82 
43 

104 

28 

3r 
70 
40 
81 

112 

146 

2i 
8 
114 
8 

(52 

7iJ 
4 

20 
121 


—[ 

12 

57:., 

.546 

601I 

1 

460 

397 

X99 

10,. 

14 

10     194;    147 


293 
184 

11 
9 

6 
15 
45 


1902  1699 


267 
69 
24 
64 

12 

34 

«0 

3 

52 

116 

88 
12 

9 
122 

(> 
61 


U 
96 
15 

506 

401 

151 

21 

119 

232 
212 

8 
6 

8 
14 
34 


103 
51 
42 
79 

31 

36 

40 

3 

44 

14i 

74 
13 
11 

87 

6 

51 

29 

16 


432 

373 

216 

48 

109 

223 

258 

15 
4 

10 
12 

47 


1743 

216 
.53 
40 

105 

25 
37 
81 
67 
53 

82 

106 
16 
16 
85 
8 
49 

37 

1 

23 

118 

15 

493 

187 
116 

71 

253 
240 

12 
13 

7 
9 

58 
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Yerungluckt  mit  tödtlichem  Aasgange. 


Art 

der 

Verunglückungen. 


Kinder 

vou  unter 


Personen      ';*°*^" 

von  über     ;    nupt 


15  Jahren.    15  Jahren. 


1813.  ! 


Dagegen  in  den 
Jahren: 


3.  I  4. 


Per«. 
5. 


1872.  I  1871. 


1870.   1869. 


9. 


Ersticken  im  Rauch 

Ersticken  durch  Gase 

Ersticken  im  Bett 

Ersticken  durch  verschluckte  Gegen- 
stände     

Ersticken  durch  Erdrosseln 

Ersticken  sonstig  oder  unhestimmt  .  .  . 

Verschüttung  durch  Sand,  Mergel  u.  dgl. 

Erschlagen  durch  Steine  und  Felsen  .  . 
Erschlagen  durch  Balken,  Lasten,  Haiis- 

geräth 

Erschlagen  durch  Bäume  (beim  Fällen) 
Erschlagen  durch  stürzende  Gebäudeiheile 

Vergiftung  durch  Genuss  von  Beeren 
und  Pilzen 

Vergiftung  durch  Vitriol  und  Säuren    . 

Vergiftung  durch  Arsenik,  Phosphor  und 
andere  Gifte - .  .  .  . 

Vergiftung  durch  Alkohol 

Schlag  eines  Pferdes 

Stoss  eines  Stieres 

Stoss  eines  Ochsen,  einer  Kuh 

Biss  eines  tollen  Hundes 

Schlag,  Stoss  oder  Biss  anderer  Thiere 
Insectenstich 

Stich-  und  Schnittwunden 

Verblutung  (namentlich  bei  der  Geburt) 

Stoss,  Schlag,  Anprall  (besonders  beim 
Gebrauch  von  Arbeitsgeräth) 

Schusswunden 

Selbstentladung  oder  Zerspringen  von 
Schusswaflfen 

Steinsprengen ? 

Explosion  von  Dampfkesseln 

Explosion  von  Pulvermühlen,  Explosiv- 
stoff-Fabriken     

Explosion  von  Geschossen,  Zünd-  und 
Sprengpräparaten 

Allgemeine  Angabe  „Verunglückt"  (na- 
mentlich im  Steinbruch,  bei  Tunnel- 
und  Eisenbahn-Bau) 


Erfrieren 

Blitz 

Sonnenstich 

Todtgefunden  unter  freiem  Himmel  ohne 
Spuren  äusserer  Gewalt  (vermuthlich 
Schlagfluss) 

Unbestimmte  Angaben  aller  Art   .  .  .  . 

Zusaiiiiiien 


21 
12 


27 

3 

12 


4 
I  157 


131 

1 

i 
(i: 


22 
143 


9 
9 

115 


1 1  320 

Hl  136 

li  42 

2  65 


llii 

l'l 


l!t 

3 


76 
3; 

4 
4 

18 


9 
44 

6 

4 

26 

11 

35 


2   104 

7    55 

—    16 


-  124 

-  4 
498I4H42 


28j 

L 

3!; 
29'i 

3!| 


31 


188! 
10| 

42 

178 

14 

5 
17 
23 

11 
21 
21 

178' 

130 

328 

320 

172 

48, 
85^ 


21.1 
13:1 


3!   84 


50' 

loj, 

8 

i 
4 


201 

1.1 

10 

69 


4i 
28 

11 

36 


18  124| 
43   11 

—    16| 


15   143 

— .    4 

587i  7  084 

I. 


176 
62 
94 

3 
10 

14 
46 

72 
19 

8 


24 

1 

22 
74 

9 

6 

4; 

5 

36 

5 

142 

8, 


48 

244 

4 

6 
10 
41   39 

lOOl  120 

278 


961 
56 
97 

20 
7 

6 
67 

«4I 

U 
9 
6 
6 

12 


40 
75 

14 
12 
13 

2 

60 


341 
103 


142  161 

12   22 

6  737:6  554 


147 

71 

6  084 
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b.    Zeit  der  Verungliickuu?en. 


Zeit 

der 

Verunglückungen. 


Verunglückt  mit  tödtlichem  Ausgange. 


Kinder  Personen  t  p  k-     * 

'*>»                von  uV!:l'\ 

unter                   über  *•"?*! 

15  Jahren.  15  Jahren. 


1873. 


Dagegen  in  den 
Jahren : 


1. 


3.    14. 


Per«. 


1«71>. 


1S7I.       1^70. 

"7.    \'h/ 


Ib  JiDuar   .  .  

.  Februar 

.  März 

.  Aprü 

.Mai •  . 

.  Jani 

.  Jali 

,  Ao^pist 

.  September 

-  iktober  

Xovcmber    

,  December    

Z'i  allbekannter  Jahreszeit 

Im  iiaiiifii  Jabrr 


«i! 

&2 
92 

IM! 

H3 

'>l| 

.511 

1, 

137 


29', 
2.3 
;57' 

40" 
44 

58 

«r 

441' 
43 
27 
28' 
1, 
40H  4 


88:, 

373 
354 
29r) 
317| 

4281 

.588 
447  i 

3:,4| 

389 

499 

30 

842| 


35 
.50 

31 

38. 
.5li| 

.50!' 
701 
51!' 
44  [ 
44!J 
Hl 
1 
587 


531 ' 

484 

509 

428 

491 

733| 

94o! 
732 
5^19! 

504 1 

:>n 

«39' 

33 

7  0H4 , 6 


473 
423 
4»)5 
435 
.511 
«87 

894 
.559' 
.5451 
538 
«20| 
55.3 
34 
737 


421! 

479| 
49«l 

384' 
448 
«79J 

9181 
745 

518| 

4«ll 

493j 

485 1 

27 

G554I 


406' 
5511 

437 
450 
4851 
579 
«08 
523 
4«« 
412 
472 
579 
2«; 
6  084  6 


.537 
420 
39« 
425 
5.5« 
515 

820 
57« 
495 

392 
491 
513 

:\:^ 
169 


c.    Die  Haupt-Berufsklasseu  der  Veninglückteii. 


Berufsklassen. 


1873. 

v.r. 

Davon 

veibl. 

fionen. 

i.  Beruf. 

185 

1  124 

5«« 

— 

30 

19 

o 

30 

27 

2 

««5 

«25 

12 

471 

298 

3 

145 

«5 

4 

53 

.5 

44 

725 

290 

1« 

112 

•> 

394 

355 

2 

109 

92 

— 

18 

4 

« 

134 

11« 



KM) 

79 

7 

35 

3 

111 

7^ 

187 



3 

1 

— 

49 

32 

— 

2 

1 

7 

8« 

1 

13 

47 

— 

2« 

96 

• 

1« 

52 

— 

137 

235 

— 

.5 

14 

— 

308 

5  513 

2  769 

1872.1 1871.1 1870.1 18«9. 


sonen.  .sonen.  •  soncn. 


Per- 
I  souen. 


!.  Land wirth Schaft  und  Viehzucht 

I  Fontwirthschaft  und  Jagd 

i  Fii^berei 

4.  Bergbau 

\  BiQgewerbe 

•;.  Metallindustrie 

'..  Teitilinduätrie 

\  Sooätige  Industriezweige 

'*.  Ilandelsgewerbe  und  Versicherunürswesen 
1 ".  Ei5€nbahnwesen  (Betrieb) 

(Bau)     

II  Pujjt  und  Telegi-aphic 

ü  Schiffahrt  und  Flösserei 

il  Spe<lition,  Frachtverkehr,  Lohnfuhrwesen 

und  Chausseebau    

U.  OaHwirthßchaft 

)'.  Handarbeiter.    Tagelöhner  unbestiramten 

Berufes 

l'i  (Jesinde  und  Dienstboten  mit  eigener  Haus- 

halting 

I"  Armee,  Gendarmerie,  Schutzmannschaft  . 

I**.  Kriegsflotte 

1'*.  Alle  übrigen  Berufsarten 

•  ••  Rentner  und  Pensionäre 

'l  Altentheiler,     Ausgedingte,      Leibzüch- 

ttr  ü.  8.  w 

•^  Almosenempfänger 

-IPeriionen  ohne  Berufsangabe 

^■1.  Berufslose  Insassen  von  Anstalten  .... 
Sflb»tthi(l|f  Personen  überhaupt 


939| 

3o| 
28' 

m:v 

459^ 
142! 

49 
«81 

9«, 
394 
107, 

18 
128 

looi 

28 

3 

49; 

2i 

79' 

34! 

70. 

36 

98. 

9 

4  915| 


1 1121 

65' 

45i 

«39' 

414 

195; 

49| 

«83' 

11 

[  37« 

11 
1«4 

101 
20 


9! 
1531 

5I 
77; 
32 


95' 

.5H| 
12«! 


1  O93I 

57 

44 

«15, 

35«| 

1.5(); 

57, 

«25, 

130i 

33«[ 

l«l 
135; 

I 

83 1 
00 


«811  774 


5  234 


14 

«51 
29' 

I 

95 
«0 


947 
«3 
43, 

479 
373' 
11.51 
52] 
«5«j 
Uli 

2971 


1  0<)2 

72 

43 

489 

455 

1«« 

«1 

593 

97 

193 


17   19 
104   143 


88' 
30 

715 

8 
148 

27| 

88! 

u\ 

108, 
92, 

128 
6 


5  078|  4  708 


80 
34 

629 

19 

147 

.5 

8« 
18 

140 

107 

99 

12 

4  769 


I 
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B.  IT.  Die  yernngläcknngeii 

a.  Die  Schwere  der 


s 

^ 


Regierungsbezirke, 

Provinien, 

Staat 


Verunglückungen  mit  tödtlichem  Aiisgange. 


InnArbalb  48  Stan-  später  gestor- 
'     den  gestorben.         •    ben. 


zusammen. 


1873. 


veibl.      männl.    tveibl.    mSnnl.    i    weibl. 


1. 

2. 
3! 
4. 

5. 
6. 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 

13. 
14. 
15. 

16. 
17. 

18. 

19. 

20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
2.5. 

2«. 
27. 

28. 

29. 
30. 

31. 
32. 
33. 
34. 
35. 

36. 


Königsberg 

Gambinnen 

Danzig 

Marienwerder 

I.  Preusseii  .  . 

Berlin 

Potsdam 

Frankfurt 

II.  Brandenburg  .  . 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

111.  Pommern  .  . 

Posen 

Bromberg 

IV.  Posen  .  . 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

V.  Srhlesien  .  . 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

VI.  Sachsen  .  . 

VII.  Schleswig-Holstein  .  . 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

VIII.  Hannover  .  . 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

I.V.  Westfalen  .  . 

Kassel 

Wiesbaden 

X.  flessen-.Massau  .  . 

Koblenz 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

XI.  Rheinland  .  . 

XII.  flohenzollern  .  . 

Staat  .  . 


172 
2.53 
133 
176 
734 

140 
194 
199 
.133 

141 
55 
28 

224 

205 
114 
310 

267 
211 
355 
833 

174 
13 

48 
33» 

202 

82 
97 
89 

113 
68 
55 

504 

7.'; 

93 
473 
G41 

198 
116 
314 

82 
41." 
150 
130 
117 
804 

7 

5  564 


35|  12  2  184 

61  9  —  262 

26  7  4  140 

35  12,  3  188 


157        40        Ol 


2711 
31 1 

44i| 
102 

22 

h 

4 


16 
36[ 
18[ 
70 


10 
I2I 
16j 
15! 
9 

10; 
72i 

19! 
26  i 
40 
85' 

2711 

40 

16l 

65 
22 
21 
121 
136| 

1 

1061 


.53 
12! 
16 
81 

4 
1 


30 

14 

84' 

23 

43j 

6 

127 

20 

74 

46 

39! 

23I 

68 

46 

181 

115 

27 
13| 
13 
53 


38        II 


21 
9 
3 
4 

4 
41 

8 

11 

86 

105 

24 
10 
34 

8 
35 
15 
22 
13 
03 

2 

618 


71 
1 

11 


1 
7 

1 

l.i 
21 

12 


74i 


774 

193 
206 
215 
G14 

I  1.50 

I I  59 
1  29 
3'      238 


3  228 

31  120 

G|  348 

7'  313 

2  234 

2,  401 

1 1  j  048 

2|  201 

3'  150 

1  61 

0  412 

1  213 


103 

106 
92 

117 
68 
59 

545 


5' 

1  83 

— ;,  104 

2i  .559 

3  740 

6  222 
V!  126 

7  348 


90 
450 
165 
152 
130 
087 

0 

6182 


37 
6I1 
30i 

38 1 


34 
32! 
47, 

1I3|| 

23 
14 

42 

87' 

46 

1331 

81 

41: 

70 

102 

18 
39' 
191 
76 1 


221 
323 
170 
226 


IG6       040; 


227 
2.38 
262 
727 

173 
73 
34 

280 

315' 
166 

481 1 

394;! 
27.5 
471 
I  140 

219' 
189 

80 

488 : 


30       252 


10 
13 

18 

16, 

9 

11'' 

77 

20' 
26' 

88  j 

33 
23 
50 

17I 
72| 
23; 
22 
14 
148 

5' 

1135 


113 
119 
110: 
133 

G22J 

103 
1.30 
601 
834 

25.5; 
149 
404 

107 
5221 
188 1 
174| 
144; 
1  135 

14: 


2:i3 
310 
134; 
198 

875 

2.->i: 

25:3 
194 
698 

197' 
98 

.58, 
953 

280 
l.=>7 
437 

370 

268 

456 

1094 

194 

19H 

8li 

476 

242 

134 

110 

107 

94 

89 

597 

HO 

103; 

547! 
760 

2:34 
15:3 
387 

14i» 
477 
1,V2 
184 
14.5 
1107 

23 


7  317.»)  7  079 


*)  Einschl.  30  Veninglfickuiigen  bei  Truppen  ausser  Landeü. 
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im  Jahre  1874. 

Vernnglückungen. 


Veranglückangpen  mit  Arbeitsunfähigkeit. 

tS 

ül)erhp.nnt. 

Too  weniger  ron  8  Tagen 
il»  $  Ti|^.  bis  I  Monat. 

von  über  1  1 
bin  6  Monat  |' 

daaernder. 

1 

MMunmen. 

1 

Ji 

1873. 

—r- 

1873. 

^ 
2 

ml.  vbL 

ml. 

wbl. 

minnl. 

weibl.l 

ml, 

wbl. 

männl. 

welbl. 

N  a 

mannl.  weibl. 

^  xusamm. 

.-3 

1  -, 

12 

3; 

34 

2 

4 

1 

51 

6 

57 

35 

235'  43 

278 

268 

1. 

1  """ 

2 

1 

9 

— 

3 

— 

14 

l 

15 

23 

276   62 

338 

333 

2. 

5'  1 

10 

2 

26 

5 

3 

_.. 

44 

8 

•  52 

23 

184 

38 

222 

157 

3. 

— 

5 

— 

20 

2 

5 

— 

30 

2 

32 

29 

218 

40 

258 

227 

4. 

•   1 

20 

6 

80 

0 

15 

1 

130 

17 

156 

110 

013 

183 

1006 

085 

39  10 

108 

9 

154 

16 

35 

3 

336 

38 

374 

471 

529 

72 

601 

722 

5. 

H'  -' 

19 

1 

34 

3 

7 

1 

66 

5 

71 

53 

272 

37 

309 

306 

6. 

16  1 

31 

1 

48 

5 

5 



100 

7' 

107 

71 

315   54 

369 

265 

7. 

•1  11 

158 

11 

1 

236 

24 

47 

4 

502 

50 

552 

505 

1  116 

163 

1270 

1203 

4  -' 

3 

4 

45 

4 

3 



55 

8 

63 

69 

205 

31 

236 

266 

8. 

3   L> 

10 

l 

9 

•) 

2 

- 

24 

5 

29 

8 

83'  19 

102 

106 

9. 

-   1 

4 



16 

4 

l 



21 

5 

26 

41 

50   10 

60 

99 

10. 

7  3 

n 

5 

70 

10 

6 

— 

100 

IS 

118 

US 

3381  60 

308 

471 

7  2 

23 

4 

46 

^^ 

5 



81 

22 

103 

50 

309  109 

418 

330 

11. 

1  - 

11 



17 

'2' 



— 

29 

2 

31 

16 

149 

48 

197 

173 

12. 

s  l 

34 

4 

63 

18 

5 

— 

110 

24 

134 

60 

458 

157 

615 

503 

3l|  3 

52 

3 

88 

9: 

15 

3 

186 

18' 

204 

164 

499 

99 

598 

534 

13. 

15!  5 

58 

6; 

75 

12 1 

5 

2 

153 

25 

178 

136 

387 

66 

453 

404 

14. 

2H  2 

43 

1, 

72 

8 

20 

3 

163 

14 

177 

159 

564 

84 

648 

615 

15. 

74i  10 
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b.    Art  der  Vernnglückungen 


Art 

der 

Verglückungen. 


Vernnglückungen 
mit  tödtlichem  Ausgange: 


Verun- 


innerhalb  4S  Stunden 
gestorben. 


raäDol. 


weibl. 


später  gestorben. 


männl. 


weibl. 


!  5 


von  weniger  als 
8  Tagen. 

münnl.  I    weiWL 


3. 
4. 

5. 

H. 

7. 

8. 

9. 
10, 
11. 

12. 
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16. 
17. 
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21. 
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27. 

28, 

29. 
30. 
31. 
32. 


Ertrinken  im  Meer,  an  Kü8ten«   in  Seen, 

Weihern,  Flüssen,  Gräben  und  auf  über- 
schwemmtem Lande     

Ertrinken   in    Pfuhlen,    Jauch-,    Dung-, 

Abtritts-  und  Kalkgruben     

Ertrinken  in  Brunnen 

Ertrinken  in  Gefässen 

Ertrinken  in  offenen  Stellen  des  Eises  . 

Sturz  vom  Baum 

Sturz  von  der  Leiter 

Sturz  vom  Gerüst 

Sturz  vom  Dach 

Sturz  aus  dem  Fenster 

Sturz  von  der  Treppe  und  aus  dem  oberen 

Stockwerk  der  Häuser 

Sturz  vom  Gebälk  der  Obertenne  etc.,  der 

Scheune,  des  Stalles  etc 

Sturz  in  den  Keller 

Sturz   von  Mauern,    Zäunen,  Holzhaufen 

u.  dgl 

Sturz  in  Schachte 

Sturz  in  Brunnen    1 
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Felsen,  Stegen      ) 
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Ueberfahren,  Erdrücken,  Schleifen  durch 

Landfuhrwerk 

Ueberfahren,  Erdrücken,  Schleifen  durch 

die  Eisenbahn 

davon :  Eisenbahn-Beamte,  Augestellte 
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Reisende 

Sonstige  Personen 

Durch    Maschinen    (Räder-    Trieb-    und 

Mühlenwerke,  Dreschmaschinen  u.  dgl.) 

Verbrennen  durch  offenes  Feuer 

Verbrennen    duich   Petroleum,    Benzin, 
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Verbrennen  durch  Metall,  Säuren,  Kalk 
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Verbrühen  durch  Dampf 
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Noch:  b.  Art  der  Verunglückuiigei 


Verung^Iiicknngen 
mit  tödtlichem  Ausgange: 


Art 

der 

Verung  lue  klingen. 


innerhalb  48  Stunden 
gestorben. 


mfinnl. 


weibl. 


später  gestorben, 
männl.    ,  weibl. 


TOD   weniger   i 

8  Tagen. 

niänol.      weil 


S 
§    I 


Veroi 


Ersticken  durch  Gase 

Ersticken  im  Bett 

Ersticken  durch  verschluckte  Gegenstände 

Ersticken  durch  Erdrosseln 

Ersticken  sonstig  oder  unbestimmt. 

Verschüttung  durch  Sand,  Mergelt,  dergl 

Erschlagen  durch  Steine  und  Felsen 

Erschlagen  durch  Balken,  Lasten,  Hausgeräth .  .  . 

Erschlagen  durch  Bäume  (beim  Fällen) 

Erschlagen  durch  stürzende.  Gebäudetheile 

Vergiftung  durch  Genuss  von  Beeren  und  Pilzen  . 

Vergiftung  durch  Vitriol  und  Säuren 

Vergiftung  durch  Arsenik,  Phosphor  und  andere 
Gifte 

Vergiftung  durch  Alkohol 

Schlag  eines  Pferdes 

Stoss  eines  Stieres 

Stoss  eines  Ochsen,  einer  Kuh 

Biss  eines  tollen  Hundes 

Schlag,  Stoss  oder  Biss  anderer  Thiere 

Insectenstich 

Stich-  und  Schnittwunden 

Verblutung  (namentlich  bei  der  Geburt)    

Stoss,  Schlag,  Anprall  (besonders  beim  Gebrauch 
von  Arbeitsgeräth) 

Schusswunden 

Selbstentladung  oder^  Zerspringen  von  Schuss- 
waifen ' 

Steinsprengen 

Explosion  von  Dampfkesseln 

Explosion  von  Pul  vermählen ,  Explosivstoff- Fa- 
briken   

Explosion  von  Geschossen,  Zünd-  und  Spreng- 
präparaten   

Allgemeine  Angabe  „  Verunglückt '^  (namentlich  im 
Steinbruch,  Tunnel-  und  Eisenbahn- Bau)  .  .  .  . 

Erfrieren 

Blitz 

Sonnenstich 

Todt  gefunden  unter  freiem  Himmel,  ohne  Spuren 
äusserer  Gewalt  (vermuthlich  Schlagfluss).  .  . 

Unbestimmte  Angaben  aller  Art .  .  . 
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B.  T.  Die  Teraaglfickangen  in  den  Haupt- 

a.  Art  und  Schwere  der 


I. 

II. 

Metallindustrie  (Hätten-, 

Steinbrüche  und  Gräbereien 

Hanuner-,  Walzwerke,  Gie^ 

se- 

(Gruben),  soweit  sie  nicht  der 

reien»  sonstige  Metall  w  a  a  r  e  n- 

Aufsicht  der  Bergbehörden 

Industrie)  einschl.  der  Maschi- 

unterliegen. 

nenfabriken  und  Locomotivban- 
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Anstalten, 
ff  e  n 

V  e  r  1  e  t 

z  u  n 
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mit  tödt- 

ohne  tödt-     i 

mit  tödt- 1!     ohne  t^idt- 

liebem 
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liebem 

liehen  Erfolg, 
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Bangewerbe. 

Sonst 

X. 

tige  Indust 

n  g  e  n 

riezweige. 

XI. 

Sämmtliche  Industriezweige. 

i 

a 
0 

V  e  r  1  c  t  z  u 

jiit       ohne  töiit- 
:'itl.    liehen  Erfolg. 
•*.'f«^?e      *ber  mit       ^ 

mit    1    ohne  tödt- 
tödtl.    1  Hellen  Erfolg, 
Ertolgo       aber  mit 

4» 

s 

8 

mit    1   ohne  tödt- 
tödtl.  !  liehen  Erfolg, 
Erfolge  IJ     aber  mit 

s 

mit 
tödtl. 
Erfolge 

ohne  tödt- 

lichen  Erfolg, 

aber  mit 

a 

0 

CA 

1 

Arbeit«- 1     d«n-      '^ 
■•^-        tn'aliic-    emdor      ^ 
U       ^  krit  Tcn   Arbeits-    3 
*-      ?  "*  Tacen'uutl  Fr-  ^^ 
^    b:»  zu    j    werbs- 
f,  Mo-     unfahi{(- 
iiati*n.    1      keit. 

inner- 
halb 
4H 

Stun- 
den. 

r 

Arbeits- 

i'nnfähig- 

t'kclt  von 

'g.  M  Tagen 

a     bin  jtu 

1  6  Mo 

naten. 

dau- 
ernder 
Arbeits- 
iind  Er- 
werbs- 
unfähig- 
keit    , 

inner- 
halb 
48 
Stun- 
den. 

1  Arbeits-     dau- 

unfühlg-   emder 

^.keit  von  Arbeit«- 

.S  j  8  Tagen  und  Er- 

«     bis  lu     werb»- 

6  Mo-    unfahig- 

|,  naten.       keit. 

inner- 
halb 
48 
Stun- 
den. 

1 

Arb«iU- 
vnf&hlg- 
keit  TOD 
8  Tagen 
bis  SU 
6  Mo- 
naten. 

dau- 
ernder 
Arbelts- 
nnd  Er- 
werbe- 
unf&hlg- 
keit. 

S 

1 

2    1         2   1          1   '  « 

1  1       ._      1 

2    1         3  1          17 

2  —      2 

-      ~2           -      2 

.-  :i  :; 
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1  T  z     z  1 2 

11  12  i       —  |14 
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2  1        1  .;  5 
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•J    2         5   1          2     11 
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1           —       'J 

ti    •      26  ,         3  |31 

1 

1 

15 

15 

3H 

36 

3 

3 

6 
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25 

25 

25 

25 
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17 

17 

25 

25 

23 

23 

56 

56 

233 

«33 

i 

2 

2! 

i 
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3 

-1 
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1 

3 

:i 
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4 

, 

4 

ll 

i 
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4 

2* 

2 
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6 

7 

! 

7 

46 

'4~6 

1 
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10 

10 

59 

50 

7 

"7 
9 

0 
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28 
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24 

2 

2 

2_9 
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6 
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14 

52 

_ 

52 
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240 

1 

1 

5 
5 
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2 
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2 
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10 

2H 

28 
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100 

13 

18 
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1« 

55 

1» 

1 
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133 

33 

1 

1  4r, 

45 
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\n 
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1 

3 
3 

7 

^ 

2 

2 

3 

3 

2 

2 
*> 
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1 

l 
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3 

3 

3 

3 

3 

3 

33 

33 

-i       3 

s  ? 

5I      0 

=!'  i 

—  1       2 

—  2 

-  2 

-i       8 

z; 

-  4 

Zii     4 
1    — 

i.;  - 
1, 

1'  2 

1,  7 

9'  47 
—  4 

»       31 

! 

1 

1 

1 

- 

1 

1 

_ 

1 

- 
3  . 

3 

1 

6 

6 

20 

1  1 
21 

4 

i  5 

!  5 
11 

11 

10 
I2 
12 

5 

5 

10 

1 

II 

4 

6 

11 

II 

92 

4 

96 

31 

31 

69 

2 

71 

18 

18 
16 

16 

87 
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91 

64 

2 

66 

13 

13 

53 
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55 

63 

63 

50 

3 

53 

133 

3 

136 

597 

16 

613 

Digit 

10 
10 

^s 

24 

& 

5 
5 

5 

18 

18 
11 

■; 
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4 
11 

11 

17 

17 
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11 

19 

10 

135 
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zed 

35 

35 

113 

i       ^ 
117 

24 

1 

1     25 

i     27 

1       2 

29 

89 
10 
99 
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3 

111 

j     24 
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1     '' 

1     ^ 

105 

28 

28 

24 

24 

151 

16 

167 

717 

47 

!   764 

1 

3 

3 

21 

21 

2 

2 

8 
1 
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9 

1 

1 
ft 

5 

6 

6 

8 

2 

10 

63 

3 

66 

79 

79 

227 

6 

233 

49 

1 

50 

48 

2 

50 

202 

15 

217 
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5 

197 

42 

42 
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13 
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108 
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9i 

3 
94 
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21 
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66 
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c.  Schwere  der  Verunglückungen 


!                     

I. 

IL 

Metallindustrie  (Hütten-,  Hammei 

Steinbrüche  und  Gräbereien  (Gruben), 

Walzwerke  ,   Giessereien ,   sonsti 

soweit  sie   nicht  der  Aufsicht   der 

Metall  w  a  a  r  e  n  -  Industrie),    ei 

Bergbehörden  unterliegei 

schliesslich  der  Maschinenfabrik 

a 

und  Locomotivbau-Anstalt^n. 

1 

Regierungf 

ibezirke. 

V  e 

rletzungen 

0 

mit        !|    ohne  tödt-     1 

mit       i'     ohne  todt- 

•! 

tödtlichem  i  liehen  Erfolg, 

tödtlichem     liehen  Erfolg,  , 

Erfolge     'i      aber  mit 

a> 

Erfolge 

aber  mit            , 

CO 

II 

g 

ii 

s 

•-4 

'  Arbeits- 

dau- 

Arbeits- 

dau- 

inner- 

1 Unfähig- 

ernder 

B 

inner- 

1 nnfähig- 

ernder           : 

halb 

keit  von 
spiter.    8  Tagen 

Arbeits- 
und 

0 

halb 

'l  keit  von    Arb«its-  *        : 
•«pStcr.  ,  8  Tagen        nnd            zä 

48StuQ- 

'   bis  zu 

Erwerbs- 

488tun- 

11  bis  «u    JErwerbs-'; 

den 

6  Mo- 

unfähig. 

den 

6  Mo-      onfabig- 

naten. 

keit 

naten. 

keit.     |, 

{  männl. 









1 

5 

24 

5 

1. 

Berlin 

j  weibl. 

(      lUS. 

— 

"""• 

— 

— 



1 

5 

24 

— 

/  männl. 
.  .  .  .|  weibl. 
(    ms. 

11 

1 

5 

— 

17 

2 

1 

3 

2. 

Breslau 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

12 

1 

5 

— 

18 

2 

1 

3 

1 

(  männl. 

9 

1 

1 

1 

12 

1 

— 

12 

1  '■ 

3. 

Liegnitz  .... 

.  .  .  .|  weibl. 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

(     lUS. 

10 

1 

1 

1 

13 

1 

— 

12 

1  ^ 

1 

/männl. 

10 

— 

2 

— 

12 

3 

1 

5 

j 

4. 

Oppeln 

.  .  .  .)  weibl. 

— 
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1 

(     lUS. 

10 

— 
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— 

12 

3 

1 
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1 

f  männl. 
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3 

— 

14 

11 

6 
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— 
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Arnsberg  .  .  .  . 

.  .  .  .<  weibl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—    1 

(      lUS. 

11 

— 

3 

— 

14 

11 

6 

12 

— 

i 

^  männl. 

3 

1 

— 

1 

5 

14 

2 

33 

3 

1 
1 

6. 

Düsseldorf  .  .  . 

.  .  .  .<  weibl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

-i' 
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3 

1 

1 

1 

! 
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5 

14 

2 

34 

3 
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«säuzelDen  iadostriereichea  Bezirken. 


III. 

(i\as'  and    Thonindostrie 

«vlv^  Thonwaareo,  Kalk,  Cement, 

Gips.) 

IV. 

Textil-  und  Lederindustrie. 

V. 

Chemische  Fabriken  und 

Fabriken  für  Zünd-,  explodirende 

und  BeleuchtungsstolFe. 

a 

n 

Verletzungen 

mit         .      ohne  tödt- 
«-^Äidiein       liehen  Erfolg, 
Erftflfe              aber  mit 

,       S 

s 

mit        1 
tödtlichem 
Erfolge 

ohne  tödt- 

lichen  Erfolg, 

aber  mit 

aJ 

mit 

tödtlichem 

Erfolge 

ohne  tödt- 

lichen  Erfolg, 

aber  mit 

a 

CO 

1 

;  Art»eit8- 

^^^                  H  keit  Ton 
tpiter. ';  8  Tmgea 

■0^a»-                ri   tri«   su 

-^  i       1  LT 

dau- 
ernder 
Arbeits- 
und 
Erwerbs- 
anfahig- 
keit. 

inner- 
halb 

gestun- 
den. 

1 

später. 

Arbeits - 
unf8hig- 
Iteit  von 
8  Tagen 
bis  zu 
6  Mo- 
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dau-«t 
emder 
Arbeits- 

und 
Erwerbs- 
unfähig- 
keit 

s 
a 

CO 

inner- 
halb 

dastun- 
den. 

1 

später,  i 

Arbeits- 
unfähig- 
keit von 
8  Tagen 
bis  zu 
6  Mo- 
naten. 

dau- 
ernder 
Arbcits- 
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Erwerbs- 
unfähig- 
keit 
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o 
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7 

1       15 

i       _ 
;      18 

i           8 

i      26 

2 
2 

1 

1 

1 

1 
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9 

2 
2 
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13 

8 
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21 

1 
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33 
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1 
1 

1 

7 
1 

8 

1 
1 
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2 
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2 

2 
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Noch:  c.  Schwere  der  Veranglückungen 


a 
s 


Regierungsbezirke. 


VI. 

Landwirthschaftliche   Gewerbe 
(Brauereien,  Brennereien,  Zucker- 
und Stärkefabriken  etc.) 


VII. 

Mühlen 
(Getreide-,  Oel-,  Holz-  etc.) 


Verletzungen 


mit 

tödtlichem 

Erfolge 


inner- 
halb 

48Stun- 
den 


spater. 


1     ohne  tödt- 
1  liehen  Erfolg, 
aber  mit 

Arbeit», 
anfabig- 
keit  von 
8  Tagen 
bis  zu 
6  Mo- 
naten. 

dau- 
ernder  1 
Arbeits- 1 

und 
Erwcrbs-I 
unfibig-i 

keit     1 

l' 

1 

1 

2  . 

1 

inner- 
halb 

48Stun- 
den. 


mit        |l    ohne  tödt- 
tödtlichem   i  liehen  Erfolg, 
Erfolge      '      aber  mit 


1  Arbeits- 
I  unf&big- 
I  keit  von 
spaler.  i  8  Tagen 
f  bis  tu 
|l  6  Mo- 
naten. 


emder  • 
Arbeits- 
und 
Erwerbt- 1 
unfähig- ; 
keit     I 


E 


2. 


5. 


3 


1  i       — 


1 

2I: 

1 
1 

2 

_  1 

1 

-  1 

2 

_  j 

—  , 

—  10 

—  1 

—  11 


4 

1 
5 

15 

1 

16 


I  i       - 


1         -  '       - 


4         1   ,      — 


2         2 


3  — 

-  I       3  — 

3,1  - 


l 


I    I       - 


o    I  _ 


2  — 


1        -         -  ,       — 
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in  vinzelBen  indastriereichen  Bezirken. 


VIIL 

IX. 

X. 

XL 

1 

Pjpierfabrikation. 

Bangewerbe. 

Sonstige  Industriezweige. 

Sämmtliche  Indnstriezweige. 

S 

i 

V  e  r  1  c  t 

Zungen 

B 

.feil. 

ohne  tddt' 

liehen  Erfolg, 

aber  mit 

s 

mit 

tödtl. 

Erfolge 

ohne  tödt- 

lichen  Erfolg, 

aber  mit 

B 

0 

mit 

tödtl. 

Erfolge 

ohne  tödt- 

lichen  Erfolg, 

aber  mit 

1 

B 
B 

1 

mit 

tödtl. 

Erfolge 

1    ohne  tödt- 
lichen  Erfolg, 
!     aber  mit 

s 

B 

0 

1 

0 

ha 

Arbdta- 
nfikig. 
keTttroo 
<  Tagen 

tif  SU 

«  Mo- 
naten. 

daa. 
emdar 
Arbeitfi- 
und  Er- 
varbe- 
nnfibig- 
keit. 

inner- 
halb 
48 

Stun- 
den. 

1 
1 

Arbeits- 
unfähig- 
keit von 
8  Tagen 
bis  zu 
6  Mo- 
naten. 

dau- 
ernder 
Arbeits- 
und Er- 
werbs- 
uufahig- 

keit. 

inner- 
halb 
48 

Stun- 
den. 

jUifbeits- 

1,  unfahig- 

C  ,  keit  von 

.§18  Tagen 

■g-f  bis  zu 

6  Mo- 

'   naten. 

1 

dau- 
ernder 
Arbeits- 
und Er-* 
werbs- 
unfahig- 
keit. 

inner- 
halb 
48 
Stun- 
den. 

i 

{Arbeite- 

lunfabig- 

1  keit  von 

8  Tagen 

bis  ea 

6  Mo. 

naten. 

dau- 
ernder 
Arbeits- 
und Er- 
werbs- 
unfähig- 
keit. 

s 

•2    1 

1 

-:  1, 
r  1 1 

1 

'  4 

5 

22 

9 

48 

.i 

83 

5 

4'        7 
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16 
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5 
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3 
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48 
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1 
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28 
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3 
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9 
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7 
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10 
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c.  Die  durch  Eisenbahnen 


Art 

der 

Verunglückungen. 


Innerhalb  48Stun< 
den  gestörten. 


I.  Reisende« 

a.  Unverschuldet 

b.  In  Folge  eigener  Unvorsichtigkeit . 

c.  Schlagfluss 

II«  Bahnbeamte« 

A.  Beim  eigentlichen  Eisenbahn-Betriebe : 

a.  unverschuldet  durch  Unfälle  der  Züge 
während  der  Fahrt 

b.  durch  unzeitiges  oder  unvorsichtiges 
Besteigen  od.  Verlassen  d.  Fahrzeuge 

c.  beim  Wagenschieben  und  Rangiren 
der  Züge 

d.  durch  unzeitigen  Aufenthalt  auf  den 
Geleisen,  namentlich  beim  Ueber- 
schreiten  derselben 

e.  durch  unvorsichtige  Handhabung  des 
Dienstes 

B.  Bei  Nebenbeschäftigungen : 

bei  Bau-  und  Werkstatt- Arbeiten  und 
andern,  mit  dem  Betriebe  nicht  direct 
zusammenhängenden  Geschäften  .  . 

C.  Durch  Schlagfluss 

D.  Durch  Selbstmord 

III«  Bahnarbeiter. 

A.  Beim  eigentlichen  Eisenbahnbetriebe : 

a.  unverschuldet  durch  Unfälle  der  Züge 
während  der  Fahrt 

b.  durch  unzeitiges  oder  unvorsichtiges 
Besteigen  od.  Verlassen  d.  Fahrzeuge 

c.  beim  Wagenschieben  und  Kangiren 
der  Züge 

d.  durch  unzeitigen  Aufenthalt  auf  den 
Geleisen,  namentlich  beim  Ueber- 
schreiten  derselben 

e.  durch  unvorsichtige  Handhabung  des 
Dienstes 

B.  Bei  Nebenbeschäftigungen: 

bei  Bau- und  Werkstatt-Arbeiten  und 
andern,  mit  dem  Betriebe  nicht  direct 
zusammenhängenden  Geschäften  .  . 

C.  Durch  Schlagfluss 

D.  Durch  Mord 

IV.  Fremde  Personen. 

a.  Unverschuldet  durch  Unfälle  der  Züge 
resp.  durch  falsche  Handhabung  der 
Wegeübergangs-Barrieren  etc.  .  .  . 

b.  In  Folge  eigener  Unvorsichtigkeit 
beim  Betreten  der  Bahn 

c.  Bei  Beschäftigungen,  die  mit  dem 
Eisenbahn -Verkehr  nicht  direct  zu- 
sammenhängen   

d.  Durch  Selbstmord 


Verunglückungen  mit  tödt liebem  Ausgange : 


mRönl.   II  weibl. 


1 

101 


! 


5j 
14 
63 

27 
65 


12 


18 


18 


523|303i40{  3 


später  ge- 
Htorben. 


männl 'i'  weibl. 


.2 


!    B 

E 


2!i-|  — 


64 


2 
3 
9  — 


lli- 


46,1- 


zusammen. 


minnl.      weibl. 


1 

105 


587 


6 
11 
13 

20 

I 

60 


7 
17 
72 

30 
72 


13 


18 


18 


340,40 


1 
123 


311627 


13 


▼on  weniger  al» 
8  Ts^D. 


352  12711131    1 


Anmerkang.    Die  in  Parenthese  aufgeführten  und  in  der  Hauptsurome  mit  enthaltenen  Zahlen    bezeichnen  Unglück&fil 
deren  Ausgang  nicht  ermittelt  ist.  ><->  j 
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ten  Verunglückungen. 


^Üdnmgen  mit  Arbeitsunfähigkeit 

tt    X.    . 

IT 

ba 

„     -.      X 

«STa«»  im 

1  Vonit. 

Too  Ober   1   bis 
6  Monat. 

daaernder. 

1  Q  sai 

n  in 

ibiri 

Bn. 

u  u  < 

U  p  u 

ftiiud  J  «dbl 

m&QDl.    n  w«ibl. 

niinnl.  Ij  weibl. 

ronnnl.       {|   we 

tusai 

1 

nmcu. 

manol.       • 

Ibl. 

zasammen. 

ri:i 

c 

In 

1  11  1 

1 

2 

e 

*    ;   2 

iL 

e 

. 

i 
1 

2 

m 

i 
i 

c 

S 

pa 

ii 

E 

1 

5 

1 

c 

1 

■ 

1 

2 

11 

0 

— c — 

1 

« - 1,- 

i 

4 
5 

1! 
2      1 

—      1 

1  

i 

24J  — 

1 

— 
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~ 

"" 

23 
12 

^ 

i    3 
2 

2fi 

14 

9 

24 
23 

j 

1' 

3 
2 

1 

27 
25 

1 

9 
1 

1 

ü,  3»-  - 

VI  11  -!  — 

24 

— 

7 

7 

- 

- 

90 

88 

i~ 

— 

90 

88 

(2)96 

(2)94 

"" 

96 

94 

14 

VJ  — 

1 

— 

3 

3 

— 

- 

31 

28;  — 

i 

— 1 

31 

28 

42 

39  — 

— 

42 

39 

13  13  -j  — 

15 

— 

3 

' 



33 

33 

— 

— 

3:5 

33 

47 

46- 

il 

— 

47 

46 

^     1 
7    •> 

3 

2  — 

— 

5 

■2 

- 

_ 

15 

10 

— 

- 

15 

10 

43 

l 

30 

— 

1 

43 

30 

5A  50  -'  — 
■     1 

55 

5>i  - 

— 

15 

1 

'■'r 

134 

134 

1 

— 

134 

134 

(1)197 

(1)194 

— 

1 

197 

194 

10  10,-  — 

8 

1 

— 

— 

— 

_i  _ 

20 

1 
20  - 

— 

20 

20 

24 
1 

23 

1 

"" 

- 

24 

1 

23 

1 

_;__i 

— 

1 
1 

~ 

■t 
II 

" 

"~~ 

■" 

"~~ 

2 

—" 

•~" 

2 

— 

1 

'  Vr 

15 

1 
iJ  — 

— 

3 

1 
3 

— 

— 

29 

28 

— 

29 

28 

36 

35 

— 



36 

35 

-  I 

10 

9- 

— 

3 

'-^,;- 

- 

22 

20,  - 

— 

22 

20 

42 

37 

— 

42 

37 

7S  T» 

83 

— 

17 

17,  - 

- 

210 

210 



_ 

210 

210 

(1)285 

(1)282 

3 

3 

288 

285 

12    fi' 

13 



8 

3- 

— 

34 

18 



34 

18 

91 

48 

— 

— 

91 

48 

•>*J- 

46 

'"r 

l_ 

15 

14  - 

- 

102 

101 

1 

1 

102 

101 

175 

173 

— 

— 

175 

173 

1 

129 

12t>      1 

Zli 

,1 

1 

23 

23 

— 

809 

1^ 

1 

310 

304 

332 
3 

1 

319 

1 

1 

333 
3 

1 

320 
2 

-  —1- 

3 

1" 

L 

1 

1        1        ; 

3 

2'  - 

— ■ 

3 

2 

4 

1 

»1- 

4 

2 

*  i'-i- 

27 

1 
-4      7 

13 

i; 

1 

— 

50 

7|   8 

58 

7 

155 

" 

26 

- 

181 

12 

T   8 

9 

♦> 

m 

1 

1 

, 

— 

21 

!5i  = 

- 

21 

15 

42 

60 

28* 

18 

-i 

42 

78 

28 

mm  2!^ 

m 

41^ 

H  1 

in 

03 

i 

— 

1198 

1026 

u 

li 

115*2 

1027| 

17251 

1373, 

54 

4| 

1779 

1379 
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d.   Die  Verungltickungen 


Art 

der 

Verunglückungen. 


t.  Sei  Äer  Sehiessarbeit 

2,  Durch  Steinfall: 

ft)  beim  Schrämen 

h)  ilurch    Zubruchegehen    abge- 

hAuter  Pfeiler 

c )  durch  plötzlich  niederstürzende 

Massen 

:L  Iu  Bremsbergen  und  Brems schäc h ten : 

II)  durch  Sturz 

b)  (Itireh  den  Bremsapparat  .  .  . 

e)  aiil'  sonstige  Weise 

4.  In  St'bSihten: 
L  htm  fahren 

ai  luif  der  Fahrt 

b)  auf  der  Fahrkimst 

c)  bd  regelmässig  eingerichteter 
Seilfahrt 

1,  Einfahrt 

2.  Ausfahrt 

dj  bei  ausnahmsweise   am   Seile 

Kusj^eführter  Fahrt 

K  Einfahrt 

'2.  Ausfahrt 

IT.  durch  Sturz 

11 L  Junb  in   den  Schacht  gefallene 

Geg^/nstände    •. 

IV,  dnivli  den  Förde rkorb 

V.  auf  sonstige  Weise 

"i.  Bei  der  Streckenförderung: 

fi    li(.i  maschineller  Seilförderung 
bj  liui    Förderung    mit    mensch- 
lichen oder  thierischen  Kräften 
H.  In  si^liLig^cnden  Wettern: 

lu  ilunih  Explosion 

\i)  im  Nachschwaden 

7-  Iti  hii.^t'ti  Wettern 

K.  iHtnh  Mui*chinen 

^L  Bei  Wlli^M.*^durchbrüchen 

HL  Uebr^T  Tilge 

I\.  Dnrch  Dünstige  Unglücksfälle 

12.  Durch  SchkgÜüss 

VL  Diiirh  Seibatmord 


Vemnglückungen  mit  tödtlichem  Ausgange. 


Innerhalb 
48  Stunden 
gestorben. 


Später 
gestorben. 


mannlich. 


männlich. 


Oe- 
sammt- 
zahl. 


davon    '■{     Gc-         davon 

im      I'  sammt-         im 
Beruf.    I     zahl.         Beruf. 


männlich. 


Ge- 

sammt- 

zahl. 


davon 

im 
Beruf. 


19 

19  :; 

13  1 

13 

32 

32 

13 

13 

2   i 

2 

15 

1.^'! 

8 

8 

—  ' 

— 

8 

8  i 

»)  1H8 

')  im 

40 

40  i 

«)  208 

')  208 

23 
10 

8 

3  ' 

5 

2 

3l 
5  . 
2  1 

25 
21 
10 

26  1 

18 

9 

5 
2 

*) 

1 
3 

1 
3  ' 

6 
5 

6 

5  ' 

1  .    -  I    - 


3 
2 

I       «1 

i 

24 
22 

;      1 

!       21 

2 

20 

1 
o 

3 

'       r» 
1 


56    ') 


—  !i         3  3 

-  j,         2  I         2 
»)      7    »)    ()8  '»)    «3 


7 
22 
22 

1 

19 

21 

2   I  -  -  ' 

10  -  ~  I 

9  3  3 

1  1  1  , 

2  4  i         4    , 

3  —  —  . 


1 

3 

12 


8 
14 


1  8 

3  27 

12  34 

—  1 


14 


29  I 
I 
35 

2 
20 
12  , 

2 

«  I 
3 


34 

1    I 
27 
35  I 

3I 

5 


1   !       — 


Summe  .  .  I*)  468  i')  450  '.'}  122    »)  122  ,;*)  500  P)  572 


I 


'j  Ii«tn&rrr  1   weibl.     -)  Darunter  2  weibl.     ';  Darunter  4  weibl. 
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beim  Bergwerks-Betriebe. 


Vernnglückungen  mit  Arbeitsunfähigkeit 

üeberliaopt 

Zahl 
der 
Un- 
fälle. 

von  «vniger  , 

ab 

S  Tagen- 

TOD  8  Tagen  i 

bl«         1 

1  Monat,     j 

männlich.     | 

Ge-    'davon 
sarowt-     im 
zahl.    Beruf. 

von  über  1       | 

bis              1 

«  Monat         ! 

roännlirh.         | 

Ge-      1    davon 

sammt-         im      1 

zahl.     1    Benif. 

dauernder. 

1 

znsan 

1 
1 

1         mann 

1     Ge. 
,  sammt- 
zahl 

imen. 

lieb. 

davon 

im 
Beruf. 

Verun- 
glückungen. 

woMtmlich. 

4;e-   ;  davon 
^iMxnl-      im 
zMhL  i  Berat 

mann 

Ge- 
sammt- 
zahl. 

Heb. 

davon 

im 
Beruf. 

Ge- 

samrot- 

zahl. 

davon 

im 
Beruf. 

t 

1 

2       2  ' 

17  1       17  11         5 

1             1 

5 

1       2-t 

24 

56 

56 

55 

—          —    , 

2       2' 

1 

2  1         2  i    ■     1 

1 

1 

1         5 

5 

20 

20 

20 

—          — 

1 
~      1     ~ 

8  ,     8 

1 

39  1       39  !         8 

— 

— 

— 

8 

8 

8 

. 

8 

1    55 

55 

»)  263 

^263 

244 

1         ' 

1     1 

1 
2 

1 

5I 

1 

— 

1     2 
1     2 

!    ' 

2 
2 
T 

28 
23 
11 

28 
20 
10 

28 
22 
11 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

i        2 

1 

2 
1 

8 
6 

8 
6 

8 
6 

_          _     II 

1 
1 

1        1 

2           2         — 

— 

1 

1        3 

1 

1 

3 

4 
3 

4 
3 

4 
1 

—              ; 

2        2 

~'    "M  - 

— 

i» 

9 

2 

')    77 

2 

')    72 

2 
77 

—       '■ 

l!l 

1        4           4  'i        1 

4            3            1 

14  1       13   1       - 

-;  -(  - 

1 
1 

1                 •* 
10 

5 

4 

15 

13 
32 
50 

13 
29 
49 

13 
31 

46 

~"                              1 

1       1 

— 

1 

1 

2 

'^ 

2 

I 
I                   1 

_  1  _ 

8           8  '        3 

3 

!     r_> 

12 

41  !       39 

1 

41 

_               _       1' 
~              ~       1 

«       6 

1     :       1 

1            1 

.    

1    « 

1    -^ 
1   _1 

«,1       1 

:•:  3 

')     3  !')     2 

lll      - 

-  '1      - 

-  tl      - 

1 
1 

13 

1 

13 

7 

1 

48 

2 

20 

20 

2 

2)    12 
4 
5 

1 

48 

2 

16 

19 

t 

20 
2 

13 

19 
1 

12 
4 
5 
1 

1                  1 

i 

"28  1  28 

')ii» 

')IIO 

■)    23 

')    23 

-)  171 

t 

1 

0  168 

3)761 

»)740 

606 
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e*  Schweife  der  VeriinglitckiiTigeti*! 


B 

B 

'S 

M 


Ober-Bergämter. 


Stelnkohten-Bergbau. 


Braunkohlen-Bergbaif, 


A.   Veruiiglückmi^ 


Vi>rübergeheiide 
ÄrbeitsttDl^higkeit 


S  Tigea 

bli 
1  Monat 


6  Monttfl. 


Dauernde 
Arbeits- 

Erw^rbs- 
uüfEbig^- 


1. 


Breslau 

Halle 

Dürtrnund    ..... 

BönD 

Klaustbal 


1. 
% 
ä. 

4. 
5. 


4. 
5, 


ßredfiti*  , 

Halle  .  . 
DortinuDd 
Bomi    .  .  . 
Klftiu^thal 


^umnif 


Breslau 

Hallte 

Dürtirinutl    .  .  ,  .  . 

Bi>nn 

Klaasthal    .  .      ,  . 


14 

9 

2a 


29 

32 
24 

87 


10 

n 

16 


Varub(.rgehf?n(ld 
Ärbettsnnfübij^'keit 


von 

hhi 

1    MOIIHL 


5ber  l 

bis 

6  Mo&at«. 


11^1. 


2 
15 


IS 


B.   Verunglückunge 


In 

48  Stunden 

ge- 

storb4!n. 


9f) 
214 

m 

10 
980 


Spater 

g«- 
EtnrbeD. 


Zu- 
i^apimen. 


34 

53 
U 

m 


im 

2ft7 
74 

i;j 

484 


In 
48  Stunden 

storben. 


Spater 

ge- 
storben. 


1 
24 

1 
3 

29 


4  J 

1  t 

1  a4 


C*    Veruiiglückungeii  mit  tüdtlichem  Ai 


iMJiiem 

Auf* 

fanjre. 


In  IH 
slnrb^n. 


Spltfljr 


Mit 

Arbeits- 

unfäbygkeit 


bis 

MODBL 


96 

214 
60 
10 


34 

14 
Ä 

101 


14 

9 


von 

ÜbtT    1 

bij  G 
Älonat, 


29 

2 

24 
87 


Dau-  ||    ^ 
emd. 


In  *b 

HiorbenJ 


Kl   l»;j 


-I 


2 
314 

m 

13 


r  I. 


Mit  tüdt- 

Iklum 

Aus- 


1 
24 

1 


Mit 

Arbeits* 
Unfähigkeit 


1 


^iin 
ub«r  I 


2 
16 


IH 


And  I<?rtl|!kh  VeinuglöckünEen    im    l^oruf  1i4rürk>kbt1^ 
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^  Haaptzweigen 

des 

Bergbau-Betriebes. 

Erz-Bergbay. 

Andere 
Mineralgewinnungen. 

Zusammen. 

L 

c 

jBit  Arbeitsunfähigkeit. 

B 

B 

a 

Vorübergehende 
AridtsaBfäbigkeit 

4-t 

Vorübergehende 
Arbeitsunfähigkeit 

von                      Ton 

Vorübergehende 
Arheitsunfähigkeit 

von             von 

t 

«  Ti««      1        «b*r  1 

1   fe  s^ 

8  Tagen 

über  1            2  7  <2 

8  Tagen 

Ober  1 

§  ?i 

1 

^ 

to                    bis                  S  ^  S 

b'iA 

bis      1 1  i  g 

bis 

bis 

§  i2  c= 

1  )l.xaL           6  Monate.          A '» 

•     1  Monat. 

&  Monate,     j  ^  'Z 

1  Monat. 

6  Monate. 

^J^ 

2 

__ 

14 

31 

12 

57 

1. 

•         1 

1 

— 

1 

— 

4 

20 

4 

28 

2. 

1         i               '^ 

— 

— 

— 

— 

10 

34 

6 

50 

3. 

6 

1 

— - 

1 

— 

— 

31 

1 

32 

4. 
5. 

1                 9 

4 

1 

— 

2 

i 

28 

116 

23 

167 

■liebem  Ausgange. 

fr 

Später       i      1 

In 
48  Stunden 

Später 

i 

In 
48  Stunden 

Später 

rtSl-         sterben,     j       g 

ge- 
storben. 

ge- 
storben. 

1 

ge- 
storben. 

ge- 
storben. 

i 

2 

1 

3 

99 

37 

136 

1. 

2                   2 

4 

— 

1 

1 

26 

7 

33 

2. 

-        1             1 

1 

1 

-~ 

1 

215 

54 

269 

3. 

24       1            4 

,      28 

9 

1 

10 

94 

19 

113 

4. 

3                 — 

3 

— 

1 

1 

16 

5 

21 

5. 

r  ' 

36 

12 

4 

16 

450 

122 

572 

hau.  I 

d  mit  Arbeitsun 

f&higkeit. 

Mit         ; 

Arbeits- 

Mit  tödt- 
lichem 
Aus- 
gange. 

Mit 
Arbeits- 

Mit  tödt- 
lichem 
Aus- 
.gange.      | 

Mit 
Arbeits- 

^           anfthigkeit 

Unfähigkeit 

a 

g 

unfähigke 

t 

S 
S 

n 

■«            1    von 

von 

^ 

p 

In  48 

von 

von 

«rf 

p 

In  48 

von 

von 

•d 

p 

*^   9pi»er  ;8  Tagen 

über  1 

OQ 

stun- 

Spater 

STa^n 

Ober  1 

g 

c« 

Stun- 

Spater 

8  Tagen 

über  1 

O) 

*^      #*-     '    bi» 

bis 

§ 

den 

ge- 

bis 

bis 

s 

den 

ge- 

bis 

bis 

l_ 

P^    twtei.       l 

6 

f«- 

storben. 

1 

6 

s 

ge- 

storben. 

1 

6 

1^             Monat.  >  Monat. 

■torben. 

Monat. 

Monat. 

storben. 

1 

Monat 

Monat 

r 

o 

2 

2 

1 

_ 

-  I    3 

99 

37 

14 

31 

12 

i 
193 

1. 

W  2       ._»        _ 

1 

11,  e 

-- 

1 

- 

1 

- 

2 

26 

7 

4 

20 

4 

61 

2. 

-        1          1 

2 

1 

4 

1     - 

— 

— 

— 

1 

215 

54 

10 

34 

6 

,319 

3*. 

^       4       - 

6 

1 

35 

9          1 

— 

1 

— 

11 

94 

19 

— 

31 

1 

145 

4. 

•i^    ^l     - 

— 

— 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

16 

5 

— 

— 

~ 

21 

5. 

r' 

1 

9 

1 

4 

SO 

12 

4 

2 

18 

430 

122 

1 

28 

116 

23 

739 
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B.  Tl.   Die  Selbstmorde  io  deo  Jahreo  1869  bis  1873. 


a.  Zahl,  Art,  Ort,  Zeit  und  Motive  der  Selbstmorde. 


Zahl 


Art,  Ort,  Zeit  und  Motive 

der 

Selbstmorde. 


1873. 


2. 


1.  Zahl  der  Fallle. 

Selbstmorde  überhaupt 2  21h]h10 


(Davon  unzweifelhaft) i^  '59 

(Davon  nicht  ganz  zweifellos) ; 

Fälle  geraeinsamen  Selbstmordes ' 

Fälle   eines  Selbstmordes  verbunden  mit:        i 

a)  |i^leichzeitij?cr  Tödtung  eines  Dritten    .  .  1 

b)  Verdacht  der  Tödtung  durch  fremde  Hand  ' 
Fälle,    in  denen  die  Möglichkeit  der  Verun-  ' 

glückung  nicht  völlig  ausgeschloysen  ist   .  j 


2.  Art. 

Erhängen  

Erdrosseln  oder  Erwürgen 

Ertränken    

Erschiessen 

Erstechen 

Schnitt  in  den  Hals 

Oeffnen  der  Adern 

Bauchaufschneiden 

Einnehmen  fester  und  flüssiger  Gifte.  .  .  . 

Einathmen  giftiger  Gase 

Ueberfahrenlassen  durch  die  Eisenbahn   .  . 

Sturz  aus  der  Höhe 

Sturz  in  Brunnen,  Schachte 

Andere  Arten 

Unbekannte  Arten 

Summe  . 

3.   Ort  der  That. 

Im  Freien  zu  Lande 

In  Gewässern 

In  Privatgebäuden 

In  öffentlichen  Gebäuden  bezw.  Anstalten 

Auf  Fahrzeugen 

Ohne  Ortsangabe 


433 
3 

340 

2H5 

8 

70 

8 

3 

35 

1 

30 


2 

2 

2  210 


585 

*5 

5 

(> 
5 

20 


249 

2 

273 

3 

1 

20 
3 
1 

3 
3 

10 
8 


610 


Summe 


454    36 
340  273 


206 
9 


852 

139 

4 

427    86 
2  210  010 


4.   Tageszeit. 

Bald  nach  Sonnenaufgang !    114 

Vormittags 

Gegen  Mittag 

Nachmittags 

Abends 

Zur  Nachtzeit 

Zu  unbekannter  Tageszeit  .  . 


495 
192 
344 
241 
396 


32 

142 
40 
76 
55 

128 


Summe 


434;  137 
2  210  010 


1872. 


3:  14. 


2  363587 

2  282's6o 

8rV 
3   3 


1493 

7 

341 

328 

5 

71 

12 

2 

34 

2 

52 

12 

4 

2  303 


254 
2 

250 
5 
4 
21 
6 
1 
28 
1 
6 
9 


520 
341 
822 
189 
5 
486 
2  303 


82 
376 
176 
383 
139 
514 

693|l68 
2  303  387 


587 


29 
250 
213 

18 

77 

587 


24 
95 
35 
91 
41 
133 


1871. 


5.  I  6. 


2  183 

2  117 

66 

5 


5 
62 


1459 

5 

274 

275 

11 

79 

9 

27 

4 

30 

7- 

3 
2183 


416 
274 
891 
138 
8 
456 
2183 


73 
339 
170 
334 
113 
466 
688 
2  183 


540 
10 


13 


246 
1 

223 

1 

3 

15 

2 

30 
5 
3 

11 


540 


30 
223 
193 

16 

78 
540 


25 

92 

29 

57 

35 

113 

189 

540 


1870. 


S  £  'Ä  • 

a  x:     .-  f 

t«  C*    VC 

7."  Ö. 


2  334629 

2240 

94 

8 


3 
1 

93 


592 

37 
6 


1  542  289 


9 

1 

319 

243 

282 

2 

7 

1 

78 

28 

13 

1 

2 

1 

38 

44 

8 

6 

15 

4 

14 

7 

3 
4 
2  334 


420 
319 
850 
132 
5 
608 
2  334 


66 
308 
115 
293 

99 

357 

1096 


029 


21 
243 
231 

14 

1 

119 

029 


17 
75 
32 
54 
26 
148 
277 


2  334  029 


1869. 


9."  Ü! 


2  570  iil 

2  42b, 51 

I44<  i 

«■  ] 

3 
11 

139   i 


1  636,2^ 

7 
421  2< 
318[ 

lol 

72   1 
9 

— ' 

58   \ 
3 

14 
1 

2,  , 
21 

2  570  Ol 


467i  i 
4212^ 
90811 
167;  j 

604,  li 
2  570  Ol 


51'  J 

200: 

72; 

194 

711 

338! 

1^44  3Ü 

2  570  01 
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Zahh  Art,  Ort,  Zeit  und  Motive 

der 

Selbstmorde. 


1873. 

g=  I»- 


1872. 


S  A 


4. 


1871. 


5. 


1870. 


7^ 


1869. 


9.    |10. 


ä.  MoÜTe  der  Selbstmorde. 

Lebensäberdruss  im  Allgemeinen  .  . 

Körperliche  Leiden 

iJeisteskrankbciten 

LeidenBchaften , 

Lt*ter 


DaTon:  Trunkenheit  und  Trunksucht    . 

Trwier 

Kummer 

Rene  imd  Scham,  Gewissensbisse 

Davon:  Furcht  vor  Strafe 

Aerger  und  Streit 

Anilerweitige  Motive 

Sunmif  der  bekaiiuleu  IHolive 

rnbekanute  Motive 

Summe 


2851  45 
132,  40 
520;280 
53j  32 
294|  19 


*73, 

7 


218j  29 

217I  59 

1821  27 

64  25 

15   1 

805  538 

41 1|  72 

1 216  010 


313; 
148 
639 

68 
225 
190 

13 
207 
266 
239 

43 

33 

1055 

408 

2  363 


53 
38 
303 
27 
13 

7 

7 

30 

48 

^7 

15 

1 

535 

52 

587 


305 
112 
651 


49 

36 

252 


35,  25 
205|  19 
190J  16 

ll|  ' 

222  30 

219I  52 

1841  26 

40'  15 

22|  2 

822|481 

361 1  59 

\  183  540 


332  46 
92  57 

6991294 
361  33 

242:  10 


:i 


212 

9| 

241 1  33 

230'  70 

200  40 

73  18 

30   7 

1  084  572 
350  57 

2  3341620 


174  21 
147 1  41 
798:300 

62'  25 
261 1  11 
232'  II 

11!  5 
312'  50 
2931  88 
265  48 

74I  19 

33   5 

2  165565 

4051  51 

2  570  616 


b.    Die  persönlicheu  Verhältnisse  der  Selbstmörder. 


Persönliche  Verhältnisse 

der 

Selbstmörder. 


1873. 


5  **     -o  2 

a  A     n:  js 


1872. 


1871. 


c  4>   Lc  «^ 

5.    I  6. 


1870. 


a  4>   ,  A  I 
11   |l^ 


8. 


1869. 


10. 


1.  Alter. 

Bij  tu  5  Jahren 

Von  über  5  bis  10  Jahren 
.  »  10  „  15  „ 
-.  ..  15  ,.  20  „ 
^  .  20  „  25  „ 
«  ..  25  „  30  „ 
..  ,,  30  ,.  35 
..  ..  Sh  „  40  ,, 
..       .,  40    ,,    45       .. 

.,  45  „  50 
,.  „  50  „  55 
.  ,.  55  .,  60 
.  „  60  „  65  „ 
..  „  65  „  70 
.  .,  70  ,.  75  ,, 
-      „  75    ^    80       „ 

Von  über  80  Jahren   .  .  .  . 

L'ibekannten  Alters 


Summe  . 


37,  10 
118|  62 
248'  80 
1741  47 
152  39 
178!  59 
187,  47 
232  40 
2301  60 
200,  52 
1661  44 
106j  29 

74!  18 

27| 

22' 

64l 
2  216  610 


2.  OrtsansrehOrlgrkeit. 

Suatbcwobner 988  270 

Uadbcwobner 1 143  333 

'  Bbekannt 85|     7 

Summe  .  .  2  216610 

3.  Gesnudlieitszastand. 

i    titbrechlicbe 

Riade 

Tiokftamme 

Sttrteikranke 469  257 

BtoWniiigc 1     41    22 

AIkA)li5ten I    28l'  20 

VakkiBst |1 293  270 

Summe  .  .  i2  216  610 


127 
5 


41 


4|  - 

38]  3 

130;  57 

280'  68 

193  59 

150'  41 

207;  56 

198  39 

221 1  49 

2371  45 

213'  59 

176'  40 

1181  34 

82'  14 

341  11 

17  7 

65'  5 

2  363|587 

1  121  268 
1 169:314 

73      5 

2  363 1 587 

I 
146!  36 

21  - 

-,  1 
596  280 

43  23 
244    11 

1  332236 

2  363J587 


1 
24 
125 
196 
187 
173 
171 


3 

25 

126 


186;  40 
200  50 
2581  43 


207 

167 

111 

70 


22    15 


16 
691 
1831540 


1  043  251 

1  073  286 
671     3 

2  183  540 

108    36 


2011  65 

1701  75 

143'  47 

1991  44 

207!  56 

245!  64 

267,  51 

216'  48 

196|  36 

152  27 

74I  23 

3ll  15 

18,  9 

6I'  5 

2  334  620 

1  052  287 

1  221  335 
61      7 

2  334  620 

87,  55 

5'     2 


2 

23 

142 

297 

213 

188 

202 

257 

262 

250 

224 

159 

150 

75 

41 

23 

62 

570 


1 

5 

61 

73 

55 

53 

43 

39 

79 

46 

53 

36 

28 

18 

12 

8 

6 

616 


1 191  266 

1  299'347 
80|     3 

2  570616 


141 
6 


41 


628  236 
23,  16 

2301  17 
1 190,234 
2  1831540 


665,280 
34!  16 

268,  11 
1  275  265 
2334620 


771 


288 


27,  12 

3061  13 

1 319  262 

2570  616 
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Noch:   b.  Die  persönlichen  Verhältnisse  der  Selbstmörder.   ' 


Persönliche  Verhältnisse 

der 

Selbstmörder. 


1873 


^  £ 


2. 


1872 


5  « 

fl  ja 


3. 


4. 


1871 


e  = 


5. 


4- 


6. 


1870 


1869 


a  9 
aus 

BS 


lü. 


4.    YermögrensTerbältnisse. 

Noch  nicht  Erwerbsfähige 

Mittellose 

Klassensteuer  Zahlende 

Einkommensteuer  Zahlende 

Grund-  oder  Hausbesitzer 

Unbekannt 

Souiiue  .  . 

5.  Bemfsarten. 

A.  Landwirthschaft  und  Viehzucht 

B.  Forstwirthschaft  und  Jagd 

0.  Fischerei 

D.  Bergbau 

E.  Baugewerbe 

F.  Metallindustrie 

G.  Textilindustrie 

H.  Sonstige  Industriezweige 

1.  Handelsgewerbe,  Versicherungswesen  .  . 
K.  Eisenbahnwesen  (Betrieb  und  Bau)    .  .  , 

L.  Post  und  Telegraphie 

M.  Schiffahrt,  Flösserei    .  . 

N.  Spedition,  Frachtverkehr,  Lohnfuhrwesen 

und  Chausseebau 

O.  Gastwirthschaft  (Unterkommen,  Erfrischnng) 
P.  Handarbeiter,   Tagelöhner  unbestimmten 

Berufs 

Q.  Gesinde,  Dienstboten  mit  eigenem  Haushalt 

R.  Armee 

S.  Kriegsflotte 

T.  Gendarmerie,  Schutzmannschaft,  Polizei . 

ü.  Alle  übrigen  Berufsarten 

V,  Rentner,  Pensionäre 

W.  Altentheiler,   Aus^edingte,  Leibzüchter, 

Auszügler,  Altsitzer 

X.  Alraosenempfänger 

Y.  Personen  ohne  ßerufsangabe 

Z.  Berufslose  Insassen  von  Anstalten  .... 

Summe  .  . 

6.    Sociale  Stellnng. 

Selbständige  in  Besitz,  Beruf  und  Erwerb    . 

Angehörige  derselben 

Directions-,  Aufsich ts-  u.  Rechnungspersonal 

Angehörige  derselben 

Uebrige  Erwerbsthätige,  ausschl.  Dienende  . 

Angehörige  derselben 

Dienende  aller  Art 

Angehörige  derselben 

Oeffentliche  Beamte 

Angehörige  derselben 

Personal  der  Armee  und  Kriegsflotte 

Angehörige  derselben 

Uebrige  Personen 

Summe  .  . 


30 
49.5 
910 
9 
411 
361 
2  216 


10 
172 
191 

103 
134 
010 


423 

17 

4 

20 

126 
9.^ 
65 

373 

129 
38 
10 
16 

13 
26 

396 

4 

111 

3 

1 

78 

43 

64 
25 
60 
76 
2210 


600 

36 

118 

4 

1151 


136 
2 

1 
19 

7 
11 
71 
25 


33 
582 
857 

23 

417 

451 

2  303 


416 

7 

3 

19 

144 
72 
91 

377 

131 
27 
13 
21 


1 
189 
199 

1 

82 

115 

587 


114 
2 

1 
19 

6 
14 

77 

20 

3 


10 
152 

10 
010 


80 

136 

4 

16 
166 


21 
515 
838 
19 
431 
359 
2  183 


6 

173 

201 

1 

75 

84 

340 


17   4 

579  203 


6 

44 

20 

80 

3 

12 

— 

114 

— 

1.55 

81 

2210 

010 

22 
39 

378 

10 

200 

2 

5 

53 
41 

75 
27 
99 
91 
2  303 


671 
24 
97 
8 
1121 
13 
32 


12 
14 

23 

9 

147 

17 
587 


69 

117 

5 

14 
129 

57 
102 


10 

1 
202 

184 
2  303 


92 

587 


460 

10 

1 

18 

169 
78 
65 

308 

131 

32 

6 

17 

25 
27 

336 

10 

138 

3 

5 

76 
3 


63 
14 
79 
75 
183 


928 

32 

428 

3.50 

2  334 


19 
3 

69 
131 
020 


122 
2 
1 

20 
6 

12 

68 

24 

6 


485 

12 

4 

12 

169 

71 

78 

343 

149 

25 

9 

9 

20 
31 


68|  412 

11 

105 

3 

6 

68 

59 


613 

19 

9H 

2 

1107 

11 

23 

1 

19 

1 

141 

148 
2  183 


17 

2i 

16 
11 

111 
13 

540 


69 

122 

4 

16 

116 

63 

75 

2 

1 


72 
540 


18 
626 
985 

17 

487 

437 

2  570 


202 
218 
2 
0 
119 
010 


134 
2 

3 
19 

8 
14 
79 
26 

5 

o 


71f 
36 
84 
61 
2  334 


20 
23 

39 
12 

118 
9 

029 
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693 

24 

105 

3 

1181 

6 


27 

108 

160 
2  334 


84 

135 

2 

18 

151 

66 

90 

1 


544 
14 

2 

21 

191 

101 

68 

387 

131 

26 

10 

22 

24 

40 

393 
10 

171 

1 

12 

60 

51 

73 

26 

104 

88 

2  570 


144 
o 

3 
19 

6 
15 
72 
11 

4 


Gobgl 


721 
27 
83 

1289 
2 

48 


2i 

2 

172 

199 


029  2  570 


94 

8 


27 
18 

24 

133 

18 

010 


«.» 

122 

3 

IH 
1,56 

97 

5 

3 


89 
010 
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c.  Beziehungen  zwischen  den  persönlichen  Verhältnissen  der  Selbstmörder 
nnd  den  Motiven  der  Selbstmorde  im  Jahre  1873. 


Motive    der    Selbstixuorde 


PTMilicke  Verbs] tnisse 


«kr 

Selkitmdrder. 


1.  Alter. 
■  ictrr  10  Jahren  .  .  . 
«  irr  10  bis  15  Jahren 

.   15  .,   20      „ 

,  20  „  25      ,, 

.  25  „  30      „ 

,  30  ..  40      ,, 

.  40  „  50      „ 

.   50  „   60      „ 
.    .   60  „   70      „ 

.  70  ..  80      „ 
-    -   HO  Jahren.  .  .  . 
L-ürinien  Alters  .... 

Sanme  . 

t  FanUleBBtand. 
bTifij  lon  anter  1 5  Jahren 
»4^  T«a  über  15  Jahren 
I'aT"«  mit  bedürftigen 

i:t*T¥indten 

^irfiUrte  Oberhaupt   . 
EuTA  mit  onTersorgten 

Lc4en» 

K»^ete  überhaupt  .  . 
IiT«  mit  oDTersorgten 

la4ffn 

^iWeae  Oberhaupt  .  . 
•'»»«D  mit  nn? ersorgten 

.Wem 

k  Hant  Fimilienstandes 
Semme  .  . 

S.  RellfioD. 

preliKb« 

K^h-Kttholische  .... 
Witt  Christen  ..... 

^t« 

k'UaBter  Religion  .  .  . 

Suinie  .  . 

4.  Beraf. 

P-.^irthKhaft  und  Vieli- 

arii 

krirtbicliaft  nnd  Jagd 

Jf^T^ 

^«be....;;. .  .^  _ 

*5i.':i»tetrie !  13 

««*«.  Jafcrt».  IV.  1875. 
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Noch:  c.  Beziehungen  zwischen  den  persönlichen  Verhältnissen  der  Selbstmörder 
den  Motiven  der  Selbstmorde  im  Jahre  1873. 


Persönliche  Verhältnisse 

der 

Selbstmörder. 


Motive    der    Selbstmorde. 


S 

2     S 
"E    I 

n 


B 


M. 


4-ll 


II 

üg 


w. 


8.  i]~9r]io.}iT; 


1211  13. 


15 


< 


M.    W.  M.'W. 


M.  Iw. 
T5rri6.,il7.;r8Jri9     20. 


Ell 

c  =  S 


Suinm^ 


M. 

21. 


Textilindustrie 

Sonstige  Industriezweige  . 

Handelsgewerbe,  Versiche- 
rungswesen     

Eisenbahnwesen  ( Betrieb 
und  Bau) 

Post  und  Telegraphie .  .  . 

Schiffahrt,  Flösserei    .  .  . 

Spedition ,  Frachtverkehr, 
Lohnfnhrwesen  u.  Ghaus- 
seeban 

Gastwirthschaft  ( Unter- 
kommen, Erfrischung).  . 

Handarbeiter ,  Tagelöhner 
unbestimmten  Berufs   .  . 

Gesinde  und  Dienstboten 
mit  eigenem  Haushalt .  . 

Armee •  . 

Kriegsflotte 

Gendarmerie,  Schutzmann- 
schaft, Polizei 

Alle  übrigen  Berufsarten  . 

Rentner,  Pensionäre  .  .  .  . 

Altentheiler,  Ausgedingte, 
Leibzüchtcr ,  Auszügler, 
Altsitzer 

Alraosenempfönger 

Personen  ohne  Berufsangabe 

Berufslose  Insassen  von 
Anstalten 


10' 


1 

1 

33 


Suiuiiie  .  . 

5.  Sociale  Stellnngr. 

Selbständige  in  Besitz,  Be- 
ruf und  Erwerb   .  .  . 
Angehörige  derselben 
Directions-,  Aufsichts-  und 
Rechnungspersonal  .  .  . 
Angehörige  derselben 
Andere  Erwerbs thätigc,  aus 
schliesslich  Dienende    . 
Angehörige  derselben 
Dienende  aller  Art    .  .  . 
Angehörige  derselben 
Oeffentliche  Beamte  .  .  . 
Angehörige  derselben 
Personen   der  Armee   und 

Kriegsflotte 

Angehörige  derselben 
üebrige  Personen  .... 
Summe  . 


14 

11 

5 

14 
28d 


162 
3 
1 


4    3    I   13 


12 


30. 
13, 

2' 
1 


1  — 

3    2 

1 


9  - 


1      3 
45  132 


29 
285 


41 


2   24 
3: 

8'     3 

1'  22 
40  520 


5  180 

7.1    5 

—!  27 

2'|     1 

I1I267 

4'     2 


7'- 
280  53 


50 
76 

4 
b' 


5638 
20- 
261  3 

1 


13 


—      5 
32  204 


-i     6 


101195 

1 
11 


—    4  — 


8 
132 


24 
520 


39- 
28053 


r-n' 


3    11 
32  204 


10 


lij  1 
19   7 


218 


-    27 
20  217 


89 


7 
218 


36 


28 
217 


1  2 

5.  9 

2  6 
!l 

3 
1 


13 


59 


312 
9    5 

8 

1 


30  27 


— |l  12'  1 


70   9 

20 

4 
3 
5 


11, 


25 


8 

4 

37 

4 
426 


8  206 

li 


68 
373 

129 

38 
11 
16 


11 
71 


,^^' 


12 

26 
396    92 


4 

114 


1 
77 
43 


63 
25 
60 

76 
2216 


600 
36 

118 
4 

1151 

6 

20 

12 


U 

I 

28' 

10 

152 

I 
101 

6102 


80; 
136 

4 
16 

166  1 

44 

8O1 

3 


49 


44 
426 


114!  - 


155   81    \ 
2  216  610  2  4 
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B.  TIL    Die  Selbstmorde  im  Jahre  1874. 


Regierangsbezirke, 

Pr«f  iBieB, 

Staat 


Selbstmorde 
1874. 


mionlicL 


I 


weiblicL 


xiisaiiini6ii. 


1.  Königsberg 

2.  GumbiBBea 

3.  Daudg 

4.  lÜLiieB  Werder .... 

L 

^  Berlin 

(i.  PotsdjuB 

7.  Fnunkfort 

U.  frtThn  triB^nkirg 

H.  Stettin 

9.  K5&lin 

10.  Str&lsinid 

UL  Prtfin  Ptaaeri 

11.  Posen 

12.  Bromberg 

IT.  PriTiu  Pmm 

13.  Breftlmn 

U.  Liegnifs 

l.>.  Op^dn 

T.  Prtf in  ScUttln 

16.  MAgdebarg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

TL  PrtfiBS  Sacksfi 

l*i.  TU.  PrtflM  ScUnnlg-ltktfii 

20.  Hannover 

21.  Hild  Bheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrack 

2.5^  Anrieh 

TIIL  fraviM  iaBB«ffr 

2«.  Münster 

27.  Mindf  n 

28.  Arnsberg 

U.  PrtTiBi  Westflüfi 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden 

Im  frtTlBS  Insen-NassMi 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier 

3.5.  Aachen 

IL  PmiBi  RbelBliBd 

36.  IlL    IsbeBitlleniscke  Lii^e 

Staat 


101 
43 
31 
30 

2f5 

156 
172 
134 
462 

57 
18 
22 
97 

53 
27 

8« 

230 

177 

38 

44» 

114 

129 

66 

3tf 

192 

55 
56 
39 
42 
21 
17 
239 

18 
36 
79 

I3i 

99 

72 

171 

•   20 

108 

28 

18 

23 

197 

9 

2  527 


26 

10 

7 

7 

59 

48 

30 

22 

199 

13 
7 

10 
39 

11 

3 

14 

51 

33 

1 

8S 

32 
25 
18 
75 

49 

14 
11 
15 
12 
1 

59 

3 
12 
11 
29 

21 
10 
31 

6 
16 
6 
5 
2 
35 


548 


127 
53 
38 
37 

255 

204 
202 
156 
592 

70 

25 

32 

127 

64 
30 
94 

281 

210 

39 

539 

146 

154 

84 

384 

238 

69 
67 
54 
54 
22 
20 
289 

21 

48 

90 

159 

120 

82 

292 

26 
124 
34 
23 
25 
232 

9 

3  075 
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B.  Till.   Erwerb  und  Verlust  der  Reichs- 

a.  Im 


Die  StaRbiaiigehl}rigkf>it  liaben  Perf;oaea  eruorbea^ 

Die  Staatsan- 

Regienmgs- 
Landdn-Bezirke, 

M.im  amJeTen  Bünrlt-i- 

Mii  dem  AuslADde 

durcli 

3!ii- 

HTiif^wandcrt 
nAch  anderen 
Bfli)  desStaaten 

f^i 

1 

SEESi 

TerleihnEig  , 

Eo 

PruTintiMi. 

mit  Äur 

1             mit 

d'^-' 

dor  StMt*^ 

mit 

2^x 
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19. 


523 

1459 

761 

975 
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103 
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237 

911 

332 

26 

53 
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324 

780 

1  104 

1,55 
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902 
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12 
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Bemerkungen. 


20. 


1S73:  44089.     1874  gegen  1873  weniger:  24175. 


Als  Gründe  für  die  Auswanderung  werden 
angegeben : 

1.  Hoffnung  auf  Gründung  einer  besaeren  Existens. 

2.  Nachfolge  zu  bereit«  ansgewanderteo  AngehSrigen  in 
Folge  gänstiKer  Nachrichten  ron  denselben. 

3.  EnUiehung  Ton  der  Militärpflicht  (vielfach  nur  ver- 
mutbet). 

4.  Furcht  vor  Strafe  wegen  Verbrechen  und  Vergehen, 
Schulden  und  terrOttete  VermögensTerbältnisae. 

5.  A Unlands- Reiaeplise,  bei  deren  Ablauf  die  Inhaber 
nicht  surnckgekebrt  waren. 

6.  Auawanderungssucbt  und  Verlockung  dnreb  Winkel- 
a^enten. 

Die  9752  Militärpflichtigen, 

gegen  welche  Im  Jahre  1874  ein  gerichtllchea  Ver- 
fahren  stattgefunden  hat,  sind  nur  der  Minder- 
tahl  nach  solche  Personeiv  die  wirklich  vor  Ab- 
leistung der  Miüt&r-Dienstzeit  im  militarpflichtigeo 
Alter  davon  gegangen  sind  und  sich  der  Militir- 
beborde  nicht  gestellt  haben. 
Die  Mehrheit  besteht: 

1.  aus  Reservisten  und  L^ndwehrleuten,  die  ohne  Er- 
laubnis« ausgewandert  sind,  die  aber  im  Heere  ge- 
dient haben; 

2.  aus  solchen  Personen,  deren  Aufenthalt  nicht  er« 
raittelt  werden  konnte,  von  denen  aber  nicht  fest 
steht,  dass  sie  ausgewandert  sind;  viele  von  diesen 
sind  nur  venogen; 

3.  aus  Personen,  die  schon  In  früher  Jugend  mit  den 
Eltern  ausgewandert  und  in  den  Stammrollen  nicht 
geloscht  sind; 

4.  aus  Personen,  die  als  Kinder  gestorben  und  ebenfalls 
In  den  Stammrollen  nicht  gelöscht  sind. 

Die  ad  2,  3  und  4  Genannten  wurden  durch  die  Militarcon- 
trole  nicht  aufgefunden,  und  trat  das  Verfahren  nach 
dem  Gesets  vom  10.  Mars  1856  event  nach  §468  der 
Prozessordnung  vom  25.  Juni  1867  gegen  sie  ein. 

Soweit  diete  Personen  nicht  in  den  Nacbweisungen 
früherer  Jahre  bereits  als  ohne  Entlassungsurkunde 
ausgewandert  gerechnet '  waren ,  sind  dieselben  in 
Spalte  17  mit  einbegriffen. 

Von  den  Personen,  denen  die 

Staatsangehörigkeit  wieder  verliehen 
ist  (Spalte  8  und  9),  sind  643  m.  und  476  w.  ausser 
Landes  geblieben. 

Zu  den  in  Spalte  5  u.6  aufgeführten  Personen 

die  durch  Naturalisations  u  r  k  u  n  d  e  n  die 
Staatflingehorlgkeit  erworben  haben,  treten 
n»oh  21  m.  und  1  w.  Personen  (cusammen  also 
22  Personen  in  Spalte  10),  die  im  Vorjahr«  als  aus- 
gewandert get&hlt  wurden,  aber  im  Lande  geblieben 

sind  und  die  Urkunde  snrück  i 
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Gehttlfen,  Arbeiter .  . 
Dienende  aller  Art  . 
Sonstige  Angehörige 


Summe 


Bergbau  o.  HuKrnbelrleb,  Industrie  u.  Bauwesen. 
Selbständige 


Angestellte 

Gehülfen,  Arbeiter .  . 
Dienende  allfr  Art  . 
Sonstige  Angehörige . 


Summe  .  . 


Handel,  Verkehr. 


Selbständige 

Angestellte 

Gehülfen,  Arbeiter  .  . 
Dienende  aller  Art  . 
Sonstige  Angehörige  . 


Summe  .  . 

Persfinllebe  Oiensle  Leistende. 
Tagelöhner,  Handarbeiter 


Diener  mit  eigenem  Haushalt  . 
Diener  ohne. eigenen  Haushalt. 
Sonstige  Angehörige 


Summe  .  . 


Armee,  Kriegsfl«lle. 
Active  Hilitärpersonen 


Militärbeamte 

Dienende 

Sonstige  Angehörige 


Summe 


M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 

M. 
W. 
M. 
W, 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M- 
W. 

M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 

M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 

H. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 


107  665 
5  920 

8  107 

2  841 
119  679 

28  257 
78  369 
80  555 
259  938 
451  260 
573  758 
508  833 

61 127 

3  621 

2  214 
111 

97  008 
37  526 

4  221 
14  747 
99  458 

205  874 
304  028 
201  870 

21412 

3  825 

9  310 
224 

21  389 
3176 
4419 

18  001 
35  144 
75  284 
01074 
100  510 

213  248 

84  227 

7  588 

2183 

5  963 
12  762 

219  518 
400  812 
440  317 
400  084 

22  052 

349 

59 

839 

1  385 

3  369 

23  845 

4  208 


•)  Die  hier  gegebenen  Zahlen  weichen  naehrfach  von  den  auf  S.  15y  ff.  des  Jahrbuchs  mitgetheilten  ab.  Es  ist  die« 
eine  Folge  der  mehrmals  nach  Terschiedenen  Kichtungen  erfolgten  Auseihlung  des  Zählkarten  -  Materials.  Wir  haben  die 
Zahlen  dieser  Tabelle  nach  Jener  anderen  nicht  berichtigt,  weil  Acnderangen  die  Verglelchsfahigkeit  der  Zahlen  dieser 
Tabelle  unter  sich  beeinträchtigen  würden. 
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ini^chörigen  naeh  der  Anfbahme  vom  1.  December  1S71. 


Schlesien. 

Sachsen. 

Schleswig- 
Holstein. 

Hannover.*)  Westfalen. 

Hessen- 
Nassau. 

Rheinland. 

Hohen- 
zollem. 

Staat. 

122  98:  J 

62  800 

35  625 

92  835 

62  787 

65  083 

147  723 

5  318 

868  563 

SH77 

4  202 

2  730 

7  899 

5  268 

5  682 

19  223 

620 

71139 

H  248 

3  989 

1  375 

2  804 

2  028 

2  716 

2  663 

141 

47  822 

l  424 

1  768 

5«)9 

772 

289 

209 

311 

14 

18  037 

99  438 

53  623 

34  222 

91  872 

64  600 

35  798 

99  626 

2  802 

744  643 

58  5:il 

16  029 

6  506 

27  591 

10  428 

12  569 

24  905 

2  426 

224  717 

49  72« 

26  696 

28  262 

38  184 

15  646 

10  683 

21  499 

646 
892* 

875  773 

8.-,  ,V28 

39  829 

33  734 

51  950 

40  571 

20  562 

41  924 

508180 

1   201 217 

80  068 

58  641 

150  891 

97  371 

80  074 

176  520 

5  042 

1.428  552 

'   373  597 

172  955 

112  289 

286  575 

191  563 

168 .524 

367  906 

11256 

2.714  229 

4m  «12 

227  170 

158  125 

370  580 

242  432 

194  354 

448  031 

13  940 

3.405  353 

527  §77 

234  783 

155  828 

374  787 

248  119 

207  540 

454  200 

15  208 

3.531  302 

119047 

80  285 

32  888 

56  867 

54  921 

49  020 

138  680 

3084 

759  230 

12  446 

4  399 

2  762 

4  207 

3  035 

2  934 

7  481 

168 

53  967 

8090 

4  363 

887 

3  084 

4  241 

1999 

7  128 

97 

40  579 

1     205 

113 

18 

131 

70 

71 

117 

4 

.  1672 

2«3  277 

172  971 

52117 

113  626 

188  .512 

103  647 

348  241 

87  055 

4  694 

1.705  483 

10«)  077 

43  254 

18  814 

20  895 

32  993 

20  023 

2  351 

480016 

4  527 

2  194 

1.-46 

2  567 

1884 

2  299 

3  648 

2021 

32  362 

29  042 

13  305 

7  359 

11  365 

14  102 

10  487 

25  313 

403 

165  901 

210  108 

146  750 

48  751 

91  454 

136  672 

84  145 

286  179 

3  315 

1.384138 

434H8^i 

309  910 

99  057 

194  813 

273  081 

180  720 

575  028 

7  7891 

2.861  750 

•03  049 

400  503 

130  180 

207  508 

380  230 

241  110 

783  870 

11302 

3.021  742 

3S3  450 

370  981 

128  010 

231  411 

323  281 

214  235 

094  905 

10715 

3.503  300 

38  984 

25  493 

13  369 

20  220 

16  939 

17  035 

42  747 

639 

267  331 

10  178 

5  723 

3  192 

3  419 

2  702 

3  505 

10  084 

155 

54  897 

13  8^2 

10  926 

4  549 

8  183 

9  241 

7  942 

17  850 

103 

108  054 

245 

127 

42 

165 

77 

39 

158 

4 

.  2  066 

27  524 

21867 

10  138 

22  (>38 

14  757 

16  268 

37  253 

404 

233  439 

3  99fj 

3  172 

1  128 

2  013 

1786 

1724 

6  751 

203 

28  659 

5  319 

2  270 

1  950 

3  542 

2  036 

2  032 

3  859 

123 

35  435 

2h  :{74 

12  296 

8  034 

13  048 

12  075 

11480 

24  555 

360 

170  688 

55  221 

38  825 

19  742 

33  526 

30  145 

25  323 

71  045 

860 
1823 

408  029 

119  648 

85  909 

41  054 

73  1.56 

61  568 

56  622 

148  942 

871480 

140  880 

00  381 

40  748 

88  109 

73  118 

08  000 

172  754 

2120 

1.052  288 

100  441 

1 

107  227 

53  450 

01801 

78  208 

73  370 

100  400 

2  545 

1.127  290 

V>2  109 

108  581 

50  084 

78  957 

79  589 

55  858 

143  846 

1142 

1.266  447 

i:^)43l 

55  148 

12  532 

34  357 

22  054 

34  782 

42  093 

42 

607  819 

12  574 

2  842 

982 

939 

386 

1579 

1  429 

44  549 

1  9.54 

681 

111 

519 

99 

727 

363 

li 

8  065 

2  53-> 

626 

563 

815 

208 

171 

226 

21738 

7  8;r.» 

1  619 

1  830 

2  274 

1  435 

866 

1  155 

36. 

53  243 

167  673 

88  373 

45  144 

68  048 

56  588 

44  145 

101  084 

.589 

1.136  605 

:^1  606 

164  880 

85  082 

132  182 

111652 

82  843 

195  341 

1281 

2.105  258 

374  HS8 

200  422 

90  773 

148  759 

130  771 

101  753 

240  585 

1784 

2.400  330 

441830 

222  328 

09  555 

109  332 

135  240 

110  218 

238  052 

2  050 

2.774  385 

31  1.55 

22  186 

12  984 

16  66() 

9  645 

10  479 

32  307 

165 

264108 

241 

2(K) 

154 

201 

101 

108 

387 

1 

2  568 

91 

48 

31 

50 

17 

55 

88 



813 

979; 

585 

380 

340 

218 

329 

765 

2 

6  946 

1     1  576, 

1  262 

758 

873 

585 

667 

1574 

22 

12  492 

3  887' 

3  251 

1666 

2  268 

l:J48 

1  592 

3  405 

•    52 

30  077 

33  063 

23  000 

13  027 

17  790 

10  348 

1 1  300 

34  350 

188 

270  081 

4  800 

3  830 

2  040 

2  008 

1500 

1021 

4  170 

54 

37  023 

>;  RittflckIi«Miich   Communionhant. 
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Noch:  I.  Die  erwerbsthätigen  physischen  Personen  und  ihre 


Haupi-BerafiBzweige  und  sociale  Stellang. 


Preossen. 


Brandenbnrg.   Pommern. !     Posen. 


Alle  fibrigen  BerafMiien. 
Selbständige 

ADgestellte 

Gehillfen,  Arbeiter 

Dienende  aller  Art 

Sonstige  Angehörige 


Perstneo  fhoe  BenifMnsfibaBg. 
Selbständige 

Dienende 

Sonstige  Angehörige  .  T 

Almosenempfänger 

Sauime 
Persfoeo  tliDe  BerafBangabr. 
Haushaltungs-Vorsteher 

Dienende 

Angehörige 

Insassen  von  Anstalten 

Summe 
SlnNHtllelie  Berafiiwelge.'^) 
Selbständige  in  Besitz.  Beruf,  Erwerb**) 

Angestellte 

Gehülfen,  Arbeiter*) 

Active  Hilitärpersonen  und  Beamte  .  . 
Dienende  aller  Art*) 

Sonstige  Angehörige 

Almosenempfänger 

Insassen  von  Anstalten 

Summe 


W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 

w- 

K. 
W. 
M. 
W. 

H. 
W. 
K. 
W. 
K. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 

M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
K. 
W. 

M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 
M. 
W. 

M. 
W. 


3  965 

1851 

17  859 

2  440 

6  424 

690 

1593 

10  927 

19  759 

42  756 
49  600 
58  004 

32  347 

29  428 
885 

6  497 
15  593 

43  568! 
10  9721 
22  978 

30  707 
102  471 

1  535 

7  712 

74 
319 


5  099 
7  9r»9 

4  2371 

5  032l 
10  045 

21  0.12 

228  051 

52  357 

37  4<K) 

5  616' 

457  7481 

153  876 

22  401; 
103  171; 
146  830l 
655  894 

1.230  892 
10  972 
22  978| 

4  2371 

5  032| 

1.519  9641 
1.617  581 


25  5671 

5  648 

11583 

1088 

5  463 

635 

1084 

12  599 

22  970 

48  989 

06  067 

68  050 

35  035 

47  439 

976 

12  752 

19  280 

39  007 

2  425 

6117 

57  710 

105  315 


1  827 


8  884 

46| 

315' 

4  209, 

7  495 

8  741 
6  44<)| 

^)  17  5571 
•)  24  I7S 

263  459| 

80  340! 

41  954j 

4  IH5. 

503  532l 

216  737! 

43  639; 

58  882 

127  228, 

496  8771 

998  895 

2  425! 

6  117| 

8  741| 

6  446| 

1.442  243 
1.440  986, 


3192 

940' 

8  923j 

1 152' 

4  479 

577 

60(> 

5144 

11  3881 

24  355: 

28  588 

:f2168 

18  650 

18  566 

499 

3  733 
11  219 
27H13 

1  992 

4  014 

32  360 
53  026 

5  86"! 

36' 

2.50 

3  1.53 

5  288 

2  77*21 

2  135 
7  013' 

13  540 

113  627| 

33  6691 
18  958' 

3  131 
2l3  0«l| 

51  771 
13  762 
38  471| 
62  529' 
297  083, 
574  658 

1  992i 

4  014! 

2  772 
2  135 

699  726J 
731907 


2  423; 

805! 
9  797: 

9961 

1  792 
209 

117ll 
6  045| 
12  285 
23  972^ 
27  468 
32  027 

14014 

14  321 

394 

2  381 

6  8.50 

18  875! 
2  439 
5  059 

23  007 
40  636 

665 
2  309 
106l 
206l 
1707 
2  874 
1  .598 

1  827 1 

4  0761 

7  216' 

I 

124  886j 

26  016' 

19  736 

2  577 
203  697 

74  570 

11874 

59  958 

77  730 

342  290 

629  586 

2  439 

5  059 
1598 
1827 

766  478 
817  365 


*)  Die  in  der  Gruppe  der  .Persönliche  Dienste  Leistenden',  «ufgexeicbneten  .Tagelöhner  und  Handarbeiter*  sind  xa 
den  „Gebülfen«  Arbeitern'  gerechnet,  Diener  mit  und  ohne  eigenen  Haushalt  der  (iruppe  .Dienende  aller  Art*  beige- 
tabu.    <)  Einschliesslich  Communionhart.    *)  Einschliesslich  Truppen  ausser  Landes. 
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Angehörigen  nach  der  Aufnahme 

vom  1 

December  1871 

. 

Schlesien. 

Sachsen. 

Schleswig«! 
Holstein.  | 

Hannover.  *)!We8tfalen. 

1 

Hessen- 
Nassaa. 

Rheinland. 

Hohen- 
zollcrn 

8 1  a  a  t.  2) 

.'>799 

4  533 

1  950 

6  136 

3  229 

4197 

7  932 

188 

69  111 

•J  40:3 

1867 

1040 

1676 

1276 

1713 

2179 

69 

21  467 

'21  (KM 

15  010 

6  727 

12  179 

9  690 

10  937 

19159 

464 

143  329 

J  4  J7 

1  205 

1039 

1  352 

1862 

1140 

3  754 

44 

18  504 

9  707 

6  899 

2  830 

5  054 

3  390 

4  454 

9  034 

212 

59  738 

2  im 

557 

508 

8:w 

591 

813 

2  818 

95 

10494 

1  17H 

378 

449 

772 

511 

523 

871 

57 

9193 

l:jHH4 

6  515 

4  163 

7  879 

6140 

5  816 

11519 

256 

90  667 

2-2  12:i 

16  224 

7  5:39 

14  670 

9  912 

12  667 

22  187 

519 

172  243 

47  H35 

36  351 

16188 

33  209 

20  801 

28  821 

46  037 

1055 

370  169 

J1I808 

43  044 

19  493 

38  811 

26  732 

32  778 

39  183 

1440 

453  614 

68  2f2 

46  495 

22  938 

44  934 

30  670 

38  303 

66  307 

1519 

1 
:347 

511301 

41037 

20  501 

10  948 

18  508 

8  632 

12  778 

17  857 

230  «54 

51459 

20  927 

10  353 

20  686 

12  901 

16  203 

27  696 

689 

270  668 

816 

266 

249 

412 

240 

631 

521 

6 

5  895 

9  183 

4135 

3  826 

4  269 

2  568 

6;383 

7  597 

811 

63  405 

1W6K6 

6  882 

3  253 

6  742 

6  990 

5  299 

13  448 

163 

114  385 

5i>  9ia 

23  495 

12  173 

21  017 

14  380 

17  056 

32  118 

434 

302  649 

4  .VJ(» 

1  308 

1  728 

1  159 

.525 

447 

827 

34 

28  376 

1144-2 

3  019 

3  024 

2  032 

884 

776 

1  473 

47 

60  865 

•3  030 

28  937 

16  17S 

26  821 

16  387 

19  133 

32  633 

35(^ 

379  310 

124  H7 

31376 

29  376 

4K004 

30  733 

40  418 

68  884 

1251 

697  587 

1  :>24 

1  121 

366 

1  635 

1  385 

1  672 

5  174 

101 

18  057 

7  :>4:i 

11683 

2  723 

11  (»54 

11064 

12  54:J 

24  827 

279j 

106  488 

42. 

52 

21 

111 

74 

60 

75 

1 
1 

697 

389 

291 

33(> 

543 

362 

370 

637 

7; 

4  025 

3  «47 

5  64(> 

1  027 

5  179 

6  407 

6  972 

12  967 

98 

56111 

«177 

9  540 

1840 

8  913 

9  777 

11  528 

23  366 

202! 

94  969 

«  3:»9 

4  269 

3  772 

3  013 

2  513 

1  637 

6  762 

42 

45  715 

7  288 

4  107 

4  150 

3  618 

3  758 

1  518 

10  034 

55 

49  968 

11372 

11088 

3  186 

9  938 

10  379 

10341 

24  978 

241 

')  123  314 

21397 

23  621 

9  049 

24  128 

24  961 

23  939 

38  864 

543 

1 

*)  256  488 

;i29  374 

194  733 

95  146 

196  201 

147  893 

149  785 

360113 

9  677 

2  212  946 

92*KM> 

48  801 

22  800 

48  941 

36  246 

42  580 

91  490 

1980 

578  126 

51  171 

M  288 

13  5;J8 

2(i  250 

25  200 

23  594 

46  800 

805 

339  784 

4  301 

3  213 

1  668 

2  420 

2  298 

1  459 

4  340 

66 

35  279 

592  055 

:M)^  941 

149  391 

312  147 

350  848 

216  025 

638  000 

9  254 

4  009  700 

1104218* 

118  160 

39  488 

85  694 

67  8.52 

69  911 

163  623 

5  805 

1  351  705 

31  396 

22  386 

13138 

16  867 

9  746 

10  587 

32  694 

166, 

266  676 

76  805 

35  372 

34  053 

47  392 

21  002 

18  033 

32  216 

1087, 

•   526  455 

174  952 

79  256 

59  773 

92  187 

77  570 

57  020 

113  828 

2  040 

1  071  120 

6H0  231 

384  030 

184  855 

371  383 

344  670 

259  292 

685  004 

10  608 

4  712  555 

l.:m  149 

806  291 

369  349 

752  133 

684  170 

547  706 

1.392  14;} 

23  892 

9  350  581 

4  520 

1,308 

:    1 728 

1  159 

525 

447 

827 

34 

28  376 

11442 

3  019 

1   3  024 

2  032 

884 

776 

1473 

47 

60865 

6  359 

4  269 

3  772 

3  013 

2  513 

1637 

6  762 

42 

45  715 

7  288 

4107 

4150 

3  618 

3  758 

1518 

10  034 

55 

49  968 

IJ7I9II 

1.040  327 

1  495  621 

974  412 

902  397 

679  400 

1802  416 

31673 

*)  12.144  941 

1935  256 

1.062  847 

500  252 

1 

987  025 

872  778 

720  970 

1.776  931 

33  885 

')  12.498  682 

*;  Eiaicktiewticli    <ter  Hatwhaltungs- Vorsteher  mit  nicht  aogetcebcnem    Berufe.     *)   BinscblieMlIch   der  2  734  Persooen  des 
AploutiM-beQ  Corps,  der  Strom-  and  der  Bwmckenbevölkening  in  Berlin.    ^)  Einschliesslich  der  1 038  Personen  desgleichen. 
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Die  in  vorBtebender  Tabelle  mitgetbeilten  Zahlen  der  erwerbstbätigen  pbysiscben 
Personen,  ibrer  Angebörigen  und  der  übrigen  Bevölkerung  nacb  der  Zäblung  vom 
1.  December  1871  sind  in  vieler  Beziehung  mangelhaft.  Nicht  allein,  dass  die  Gruppen, 
unter  welche  sie  gebracht,  etwas  zu  gross  sind  und  deshalb  zu  wenig  Einblick  in  die 
Besetzung  der  einzelnen  Erwerbszweige  gestatten,  sondern  sie  leiden  auch  an  mehr- 
fachen Unbestimmtheiten  der  Auffassung,  die  freilich  niemals  ganz  zu  vermeiden  sein 
werden.  Die  Menschen  wechseln  sowohl  ihren  Beruf,  als  sie  auch  verschiedene  Berufe 
tbeils  nebeneinander,  tbeils  in  bestimmter  Zeitfolge,  den  einen  z.  B.  im  Winter,  den 
andern  im  Sommer,  betreiben.  Sodann  ist  die  Beschäftigung  einer  der  grössten 
Gruppen  erwerbsthätiger  Personen  ihrer  Natur  nach  eine  eben  so  wechselnde  wie 
unbestimmte;  es  ist  die  der  persönliche  Dienste  Leistenden,  wozu  die  Tagelöhner  und 
Handarbeiter  das  weit  überwiegende  Contingent  stellen.  Man  wird  in  Gegenden,  wo 
Landwirthschaft  und  Industrie  intensiv  nebeneinander  betrieben  werden,  der  Be- 
zeichnung Tagelöhner  oder  Handarbeiter  gegenüber  immer  im  Zweifel  sein,  ob  man 
es  mit  einer  Hülfskraft  der  Landwirthschaft  und  Viehzucht  etc.  oder  der  Industrie, 
des  Handels  und  Verkehrs  zu  thun  habe.  Ebenso  sind  Grenzen  strenger  Scheidung 
der  Dienstboten,  die  lediglich  zu  persönlichen  Dienstleistungen  angenommen  sind 
und  verwendet  werden,  von  solchen,  welche  auch  im  Gewerbebetrieb  der  Dienst- 
herrschaften hülfreiche  Hand  leisten,  niemals  zu  ziehen.  Schon  in  der  ursprünglichen 
Bezeichnung  dieser  Erwerbsarten  kommen  eine  Menge  Schwankungen  vor,  nicht 
minder  aber  auch  in  der  späteren  Klassification  so  unbestimmt  bezeichneter  Angaben. 
Die  Folge  hiervon  ist,  dass  Zusammenstellungen  grosser  Gruppen  von  Erwerbs- 
tbätigen des  einen  Zeitabschnitts  sehr  selten  mit  analogen  Zusammenstellungen  eines 
andern  Zeitabschnitts  verglichen  werden  können;  sie  werden  immer  erheblich  von  ein- 
ander diflferiren.  Das  ist  auch  der  Fall  mit  den  Aufnahmen  des  Jahres  1867  gegen- 
über denen  von  1871.  Ja  selbst  die  Resultate  von  1871  weichen  unter  einander  ab,  je 
nachdem  sie  bei  der  ersten,  zweiten  oder  dritten  Auszählung  von  verschiedenen,  sogar 
ganz  gleichmässig  instruirten  Personen  gewonnen  wurden. 

Wie  es  zur  Beurtheilung  der  volkswirthscbaftlicben  Bedeutung  eines  Staates 
oder  einzelner  Theile  desselben  von  Wichtigkeit  ist,  die  erwerbstbätigen  physischen 
Personen  nach  ihren  Berufen  zu  ordnen,  so  ist  es  nicht  minder  wichtig,  ja  heut  zu 
Tage  fast  noch  wichtiger,  die  Verschiedenheiten  ihrer  socialen  Stellung  ersichtlich 
zu  machen.  Nach  letzterer  Eichtung  hin  unterscheidet  vorstehende  Uebersicht  im 
Wesentlichen: 

1.  Selbständige  in  Besitz,  Beruf  und  Erwerb; 

2.  Angestellte,  d.  h.  also  Personen  mit  mehr  oder  weniger  festem  und  dauerndem 
Einkommen; 

3.  Gehülfen,   Arbeiter,    d.   h.   Personen,   die   in   der  weitaus   grössten   Mehrzahl 
von  der  Hand  in  den  Mund  leben; 

4.  Dienende  aller  Art; 

5.  sonstige  Angehörige  (leider  eine  wenig  brauchbare  Sammelgruppe,  insofern  sie 
die  Angehörigen  aller  vorhergegangenen  socialen  Schichten  umfasst). 

Das  Frappante  obiger  Zahlen  tritt  besser  hervor,  wenn  man  sie  in  Beziehung 
zu  der  GesammtbevÖlkerung  setzt,  d.  h.  ermittelt,  welche  Quoten  die  einzelnen 
Berufs-  und  socialen  Gruppen  von  der  GesammtbevÖlkerung  ausmachen.  Das  ist  in 
folgender  Tabelle,  allerdings  nur  für  den  ganzen  Staat,  nicht  für  die  einzelnen  Pro- 
vinzen, die  hierin  gerade  sehr  weit  auseinander  gehen,  geschehen.  Die  betreffenden 
Zahlen  für  den  Staat  lehren,  dass  die  Erwerbstbätigen  in  der  Landwirthschaft,  Vieh- 
zucht, Forstwirthschaft,  Jagd  und  Fischerei  einerseits  und  im  Bergbau  und  Hütten- 
betrieb, in  der  Industrie  und  im  Bauwesen  anderseits  sich  fast  die  Waage  halten,  dass 
mithin  Preussen  aufgehört  hätte,  ein  vorwiegend  ackerbautreibender  Staat  zu  sein. 
Es  muss  indess  nochmals  betont  werden,  dass  dies  lediglich  das  Resultat  einer  Aus- 
zählung ist,  der  alle  die  soeben  geschilderten  Un Vollkommenheiten  und  Ungleichheiten 
anhaften.  So  unzweifelhaft  richtig  übrigens  das  Ueberwiegen  der  Erwerbstbätigen 
der  Industrie  in  einzelnen  Landestheilen  des  Staates  ist,  nicht  minder  richtig  ist  das 
Gegen theil,  d.  h.  das  Ueberwiegen  der  Erwerbstbätigen  der  Landwirthschaft  etc.  in 
anderen.  Die  Selbständigkeit  im  Besitz,  Beruf  und  Erwerb  ist  noch  immer,  wenigstens 
unter  den  männlichen  Personen,  eine  recht  ansehnliche. 
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Berufs-  und  sociale  Gruppen. 


Es   kommt  je   eine 


■iiilicke  Femi     veiUiehe  Fenti  ,  Ptrui  Ibtrkaipt 


|der  in  der  Vorspalte  benannten  Gruppen  auf 


männliche 
Bewohner : 


weibliche 
Bewohner: 


8ämmtliche 
Bewohner : 


A.    BerafsiiBterecliNe. 

1.  Ltndwirthschaft,  Viehzucht,  Forstwirth- 

schaft,  Jagd  und  Fischerei 

2.  Bergbau   und    Hüttenhetrieb,    Industrie 

md  Bauwesen 

a.  Handel,  Verkehr 

4.  Persönliche  Dienste  Leistende 

5.  Armee  und  Kriegsflotte 

6.  üebrige  Bem&arten 

7.  Personen  ohne  Berufsausübung 

8.  Personen  ohne  Berufsangabe 

B.  iBlerscbeMmg  der  s«€la|pa  StelluBg. 

1.  SelbstÄndige  in  Besitz,  Beruf,  Erwerb    . 

2.  Angestellte 

3.  Gehülfen  und  Arbeiter 

4  Dienende  aller  Art 

5.  Sonstige  Angehörige 

6.  Almosenemp&nger 

7.  Insassen  tou  Anstalten 


3.4 

3.1 

11.5 
4.9 

43.0 
26.H 
32.0 
98.6 


.5.0 
3'}.  5 

3.0 
23.1 

2.6 

428.4 
2H.').7 


3.S 

3.5 

11.1 

4.5 

337.1 
24.4 
17.» 
48.7 


21.1 
3.54.3 

9.2 

11.7 

1.3 

20.5.4 
2.50.1 


3.5 

3.3 

11.3 

4  7 

77.1 

2r>.-, 

22.9 
64.« 


8.» 
6,5.3 

1.5.4 
l.H 

276.2 
257.6 


Wesentlich  andre,  als  die  eben  mitgetheilte  Auskunft  erhält  man,  wenn  man  die 
Gewerbesteuer-Rollen  über  die  Zahl  der  erwerbsthätigen  Personen  befragt  Aller- 
dings wird  die  Gewerbesteuer  blos  von  den  selbständigen  Gewerbetreibenden  erhoben, 
jedoch  nicht  von  sämmtlichen,  sondern  nur  von  bestimmten  Kategorien.  Gewerbesteuer- 
pflichtig sind:  der  Handel,  die  Gastwirthschaft,  das  Verfertigen  von  Waaren  auf  den 
Kauf,  welches  alle  Erwerbszweige  begreift,  deren  Zweck  es  ist,  durch  Anwendung 
menschlicher  Arbeit,  mit  oder  ohne  Benutzung  von  Elementen  oder  thierischen  Kräften, 
eine  lerkänfliche  Waare  hervorzubringen,  der  Betrieb  von  Handwerken  mit  mehreren 
Gehülfen,  der  Betrieb  von  Mühlen  werken,  das  Gewerbe  der  Schiffer,  der  Fracht-  und 
Lait-Fuhrleute ,  der  Pferdeverleiher  und  diejenigen  Gewerbe,  die  von  umherziehenden 
Personen  betrieben  werden.  Gewerbesteuerfrei  sind  dagegen:  Handwerker,  die  in  der 
Kegel  nur  im  Lohn  oder  nur  auf  Bestellung  arbeiten,  ohne  auch  (ausser  den  Jahr- 
mä[ten)  ein  offenes  Lager  von  fertigen  Waaren  zu  halten,  solange  sie  das  Gewerbe 
nur  für  ihre  Person  oder  mit  einem  erwachsenen  Gehülfen  treiben;  Weberei  und 
Wirkerei,  sofern  dieselbe  auf  nicht  mehr  als  4  Stühlen  betrieben  wird;  Mühlenwerke, 
die  blos  für  den  eigenen  Gebrauch  des  Besitzers  arbeiten  oder  nur  zur  Ent-  und 
Bewässerung  von  Ländereien  dienen;  Landwirthe,  die  mit  ihrem  Wirthschaftsgespann 
gelegentlich  auch  Frachtfuhren  verrichten;  Fuhrleute  und  Pferdeverleiher,  die  ihr  Ge- 
werbe nur  mit  einem  Pferde  betreiben,  das  Schiflfergewerbe  mit  Stromschiflfen  und 
Lichter-Fahrzeugen  unter  bis  zu  3  Lasten  Tragbarkeit;  der  Bergbau,  der  Hüttenbetrieb, 
wweit  er  nicht  mit  einer  Fabrikation  von  Waaren  verbunden  ist,  —  Durch  alle  diese 
Abnahmen,  deren  einzelne,  z.  Th.  ziemlich  weit  gehende  Modalitäten  hier  übri^ns 
lücht  mit  angeführt  werden  können,  wird  die  Zahl  der  selbständigen  erwerbsthätigen 
phygijchen  Personen  bedeutend  herabgezogen.  Die  Zahl  der  letzteren  erleidet  aber 
>Qch  noch  dadurch  eine  Einbusse,  dass  die  Gewerbesteuer-Rolle,  indem  sie  den  Handel 
nach  3  Klassen  unterscheidet,  in  der  1.  Klasse  auch  diejenigen  Fabrik-  und  Handels- 
nntemehmungen,  einschliesslich  derCommissions-,  Speditions-,  Agentur-, Bank-,  Wechsel-, 
Versicherungs-    und   Rhedereigescbäfte,   mit  umfasst,   welche   nicht  von   physischen. 
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sondern  von  juristischen  Personen  betrieben  werden.    Das  Resultat  vom  ganzen  Staat 
für  die  Jahre  1870  und  1875  ist  folgendes: 

Perioiei       Pentiei 

1870:  1875: 

A.  I.    Handel  im  bedeutenden  Umfange  .      3  299        5  224 

A.  IL         „        „    mittleren  ,  75  910    120  929 

B.  „        ,    geringen  ,  251138    291656 

C.  „        mit   geistigen   Getränken 

als  Nebengewerbe 12  993  14  363 

D.  Gast-,  Speise-  und  Schankwirthschaften  114  003  136  498 

E.  Bftcker 37  544  — 

F.  Fleischer 31  585  — 

G.  Brauer 7  523  — 

H.  Handwerker 78  256  103  249 

I.    Müller 37  761  — 

K.  Schiffahrt-,    Fracht-,    Lohnfuhr-    und 

Pferdeverleih-Gewerbe : 

Fuhrleute 10147  12  431 

Schiffseigenthümer 13  152  12  369 

Gfstmiiituhl  .  .  073  311  696  789 

Man  liest  aus  diesen  Zahlen  bald  heraus,  dass  sie  mcht  blos  untauglich  sind 
zur  Beurtheilung  der  wirthschaftlichen  Bedeutung  und  des  wirthschaftlichen  Erfolges 
der  erwerbsthätigen  Personen  im  Allgemeinen,  sondern  auch  der  erwerbsthätigen  selb- 
ständigen Personen.  Der  Schwerpunkt  liegt  hier  in  den  handeltreibenden  Personen, 
während  er  der  Natur  der  Dinge  nach  in  den  Personen  liegen  muss,  w^elche  sich  mit 
der  Gewinnung  und  ümfonmmg  der  Rohstoffe,  d.  h.  mit  Land  wir  thscliaft,  Viehzucht, 
mit  Forstwirts  Schaft,  Fischerei,  Bergbau  und  Industrie  beschäftigen. 

Sowohl  aus  der  ersten,  durch  die  Volkszählung  gewonnenen,  als  auch  aus  der 
zweiten,  aus  den  Gewerbesteuer  Rollen  abgeleiteten  Zahlenreihe  der  erwerbsthätigen 
physischen  Personen  geht  hervor,  dass  sie  an  Genauigkeit  richtiger  Begriffsbestim- 
mung etc.  noch  viel  zu  wünschen  übrig  lassen.  Es  ist  die  Aufgabe  einer  früher  oder 
später  durchzuführenden  Berufsstatistik,  diesen  Hangel  zu  beseitigen.  Das  Mitge- 
theilte  möge  gleichzeitig  dazu  dienen,  die  grossen  Differenzen  zu  erklären,  welche 
u.  A.  auch  zwischen  den  im  Jahre  1H67  und  den  im  Jahre  1875  ermittelten  Zahlen 
der  Berufsstatistik  obwalten;  sie  sind  nicht  das  Ergebniss  einer  mangelhaften  Zäh- 
lung, sondern  der  Zugrundelegung  verschiedener,  von  Gegend  zu  Gegend  und  selbst 
in  der  Zeit  schwankender  Begriffe,  einerseits  über  Das,  was  erwerbsthätig,  selb- 
ständig und  angehörig,  anderseits  über  Das,  was  Hauptgewerbe  und  was  Neben- 
gewerbe ist.  Wenn  man  z.  B.  die  landwirthschaftlichen  Tagelöhner,  die  in  der 
Mehrzahl  ein  Stückchen  Feld  haben  und  bebauen,  zu  den  Landwirthen  zählt, 
schnellt  man  die  Zahl  der  Landwirthe  über  die  Gebühr  in  die  Höhe.  Aehnliches 
findet  statt,  wenn  man  sämmtliche  Tagelöhner  ohne  nähere  Bezeichnung  in  einer 
industriereichen  Gegend  der  Industrie  zurechnet  All  dieser  Schwierigkeit  ungeachtet 
durfte  nicht  unterlassen  werden,  den  Abschnitt  des  Jahrbuchs  über  Volkswirthschaft 
und  Volkswirthschafts-Pflege  mit  dem  Capitel  über  die  erwerbsthätige  Bevölkenmg 
einzuleiten. 
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I.   Die  erwerbsthätigen  juristischen  Personen  im  Allgemeinen. 

Die  erwerbsthätigen  juristischen  Personen  treten  mit  jedem  Jahre  mehr  in  den 
Vordergrund.  Seit  einem  Jahrzehnt  sind  sie  in  Deutschland,  ja  in  Preussen  allein 
zu  Tausenden  emporgeschossen.  Die  Statistik  kann  sie  daher  nicht  mehr  neben- 
her behandeln,  sondern  sie  muss  ihnen  ein  eigenes  Capitel  einräumen.  Es  geschieht 
hier  zum  ersten  Male.  Freilich  gestatten  weder  der  Ort,  noch  die  Zeit  dem  hier 
unternommenen  Versuche  eine  grosse  Ausdehnung  zu  geben.  Auch  eine  absolute  Voll- 
ständigkeit kann  sich  derselbe  nicht  zum  Ziel  setzen.  Noch  weniger  will  er  die  offene 
Frage  entscheiden,  in  wie  weit  sämmtliche,  im  Nachfolgenden  bezeichnete  und  ge- 
schilderte selbständigen  Wirthschaftskörper  in  der  That  juristische  Personen  seien  oder 
nicht  Denn  ebensowenig  wie  das  Handels-Gesetzbuch  in  Ansehung  der  Handelsgesell- 
schaften, enthält  das  Berggesetz  in  Ansehung  der  Gewerkschaften,  oder  das  Genossen- 
schaftsgesetz in  Ansehung  der  Genossenschaften  die  ausdrückliche  Bestimmung,  dass 
sie  „juristische  Personen'*  seien. 

Ein  Gleiches  gilt  von  dem  im  Keichstag  durchberathenen,  aber  noch  nicht 
publicirten  Gesetz  über  die  eingeschriebenen  gewerblichen  Hülfskassen,  ferner  von  dem 
die  gesetzgebenden  Factoren  noch  immer  beschäftigenden  Entwurf  eines  Versicherungs- 
gesetzes bezüglich  der  Gegenseitigkeits- Versicherungsgesellschaften,  endlich  auch  von 
dem  „Gesetz,  betreffend  die  privatrechtliche  Stellung  von  Vereinen,  welche  nicht  auf 
Erwerb,  Gewinn  oder  einen  eigentlichen  Geschäftsbetrieb  abzielen**,  das  in  der  I.  Legis- 
laturperiode des  Reichstags  des  Norddeutschen  Bundes  jm  Jahre  18(59  die  drei  vor- 
geschriebenen Lesungen  passirte,  bis  jetzt  aber  nicht  die  Zustimmung  des  anderen 
verfassungsmässigen  Gesetzgebungs-Factors  fand  und  daher  nicht  publicirt,  mithin  auch 
nicht  Gesetz  wurde. 

Haben  sich  sonach  Jurisprudenz,  Nationalökonomie  und  Verwaltungslehre  noch 
mit  der  Feststellung  der  einschlagenden  Begriffe  zu  beschäftigen,  so  kann  die  Statistik 
es  einstweilen  unternehmen,  auf  die  hohe  Wichtigkeit  der  Wirthschaftspersönlichkeiien 
hinzuweisen,  die  theils  durch  ältere,  theils  durch  neuere  Gesetze  geschaffen,  resp.  noch 
im  Entstehen  begriffen  sind.  Es  wird  um  so  weniger  schaden,  wenn,  der  Kürze  wegen, 
im  weiteren  Verlauf  dieser  Skizze  der  Name  ,jurifitische  Personen**  für  sie  beibehalten 
wird,  als  die  Gesetzgebung  einzelner  Staaten  bereits  in  diesem  Sinne  in  der  Sache  ent- 
schieden hat.  So  heisst  das  königlich  sächsische  Gesetz  vom  18.  Juni  1868,  welches 
von  den  Genossenschaften  im  Allgemeinen,  femer,  von  solchen  mit  beschränkter  und 
unbeschränkter  Haftpflicht,  sowie  von  den  Versicherungsgesellschaften  auf  Gegen- 
seitigkeit handelt,  das  „Gesetz  über  die  juristischen  Personen",  und  es  leidet  An- 
wendung auf  alle  dergleichen  Personen,  mit  Ausnahme  der  dem  öffentlichen  Rechte 
angehöngen  oder  durch  besondere  Gesetze  bereits  geregelten,  z.  B.  Gemeinden,  Kreis- 
und  Provinzialstände,  Berggewerkschaften,  Innungen,  Unterstützungskassen,  hinsichtlich 
deren  eine  gesetzliche  Pflicht  zu  Beisteuern  besteht.  In  wie  weit  das  betreffende 
Gesetz  auch  auf  Handels-Actiengesellschaften  anzuwenden  ist,  darüber  verbreitet  sich 
ein  besonderer  Abschnitt  desselben.  Allgemein  charakteristisch  für  die  juristischen 
Personen  ist,  dass  sie  als  solche  selbständige  Rechte  und  Pflichten  haben,  dass  sie 
insbesondere  auf  ihren  Namen  oder  unter  ihrer  Firma  Rechte  erwerben  und 
Verbindlichkeiten  eingehen,  Eigenthum  und  andere  dingliche  Rechte  an  Grund- 
stücken erwerben,  vor  Gericht  klagen  und  verklagt  werden  können  und  dass  sie 
andere  Rechtssubjecte  sind,  als  ihre  physischen  Gonstituenten. 

Das  zunächst  Nothwendige  ist,  die  erwerbsthätigen  juristischen  Personen  zu 
unterscheiden.  Erwerbs thätigkeit  kann  im  öffentlichen  oder  im  privaten  Nutzen 
geäussert  werden.  Der  Staat,  die  Provinzial-  und  Kreisverbände,  die  Communen  sind 
vielfach  erwerbsthätig,  aber  nicht  im  Privat-,  sondern  im  öffentlichen  Interesse;  sie 
sind  eben  so  wenig  des  Erwerbs  wegen  geschaffene  juristische  Personen ,  wie 
fromme,  milde  oder  gemeinnützige  Stiftungen  oder  Vermögensmassen,  welchen  der 
Charakter  juristischer  Persönlichkeit  beiwohnt.  Im  vorliegenden  Abschnitt  handelt 
es  sich  um  die  privatwirthschaftlichen  juristischen  Personen,  gleichviel  ob  ihr  Erwerbs- 
zweig in  die  öffentliche  Domäne  übergreift,  wie  das  z.  B.  bei  den  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffahrts-Gesellschaften  der  Fall  ist.  oder  ob  er  lediglich  der  Privatdomäne 
angehört,  wie  z.  B.  der  Gewerbebetrieb  der  Spinnerei  und  Weberei,  der  Metallerzeugung, 
des  Waarenhandels  etc.  etc.    Mithin  sind  in  Betracht  zu  ziehen: 

1.  die  Gewerkschaften  des  Bergbaues; 

2.  die  Handelsgesellschaften  im  Allgemeinen  imd  die  Industrie-,  Handels-  und 
Verkehrs- Actien-  und  Actien-Commanditgesellschaften  im  Besonderen; 
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3.  die  Gegenseitigkeitsgesellschaften  für  Versicherung,  mit  Ausnahme  der 
öffentlichen; 

4.  die  Erwerbs-  und  Wirthschaftsgenossenschaften  und 

5.  die  Meliorationsgenossenschaften,  soweit  sie  nicht  öifentlichen  Charakters 
oder  gar  Zwangskassen  sind,  wie  z.  B.  die  Deichgenossenschaften  und  die 
auf  Grund  des  Gesetzes  vom  B.  Juli  1875  entstandenen  und  entstehenden 
Waldgenossenschaften. 

Für  diese  verschiedenen  Arten  von  erwerbsthätigen  juristischen  Personen 
existirt  in  Preussen  nicht  ein  gemeinsames  Gesetz,  sondern  eine  Keihe  von  Gesetzen, 
wodurch  ebensowohl  die  Bedingungen  ausgesprochen  werden,  unter  welchen  eine 
Mehrheit  von  Personen  die  Hechte  der  juristischen  Persönlichkeit  erlangen  kann,  als 
sie  (diese  Gesetze)  auch  die  Rechte  und  Pflichten  der  geschaffenen  juristischen  Per- 
sonen einerseits  und  der  sie  constituirenden  physischen  Personen  anderseits  bis  ins 
Einzelne  feststellen. 

IL   Die  Oewerkschaften. 

Die  Gewerkschaften   des  Bergbaues   werden  unterschieden  in  solche  des  alten 
nnd  des  neuen  Rechts.    Das  neue  Recht  ist  geschaffen  worden  durch  das  Allgemeine 
Berggesetz  vom  24.  Juni  1865,  welches  bezüglich  der  Gewerkschaften  Folgendes  festsetzt: 
§  94.  Zwei  oder  mehrere  Mitbetheiligte  eines  Bergwerks  bilden  eine  Gewerkschaft. 
Die  Gesellschaft  kann  ihre  besondere  Verfassung  durch  ein  notariell  oder 
gerichtlich    zu   errichtendes   Statut   regeln,    welches    der    Zustimmung   von 
wenigstens   drei  Yiertheilen   aller  Antheile  und  der  Bestätigung  des  Ober- 
Bergamts  bedarf. 

Die  Bestimmungen  der  §§   95   bis  110,    114   Absatz  2,  und   123  bis  128 
dürfen  durch  das  Statut  nicht  abgeändert  werden. 
§  95.  Die  Gewerkschaft  führt  den  Namen  des  Bergwerks,  sofern  sie  nicht  in  dem 

Statut  einen  andern  Namen  gewählt  hat. 
§  9^).  Die   Gewerkschaft   kann   unter  ihre]m   Namen   Rechte    erwerben 
und   Yerbindlichkeiten   eingehen,    Eigenthum   und   andere   ding- 
liche  Rechte   an  Bergwerken   und   Grundstücken   erwerben,   vor 
Gericht  klagen  und  verklagt  werden. 

Ihr  ordentlicher  Gerichtsstand  ist  bei  dem  Gerichte,  in  dessen  Bezirk  das 
Bergwerk  liegt. 
§  97.  Das  Bergwerk  wird,  soweit  die  Einrichtung  des  Hypothekenwesens  dies  ge- 
stattet, auf  den  Namen  der  Gewerkschaft  in  das  Hypothekenbuch  eingetragen. 
§  9H.  Das   Bergwerk   kann  nur   von   der  Gewerkschaft  und   nur  als  Ganzes  mit 

Hypotheken  und  dinglichen  Lasten  beschwert  werden. 
§  99.  Für  die  Verbindlichkeiten  haftet  nur  das  Vermögen  derselben. 
§  100.  Durch  das  Ausscheiden  einzelner  Mitglieder  —  Gtewerken  —  wird  die  Ge- 
werkschaft   nicht    aufgelöst.     Auch    können   einzelne   Gewerken    nicht    auf 
Theilung  klagen. 
§  101.  Die  Zahl  der  gewerkschaftlichen  Antheile  —  Kuxe  —  beträgt  Hundert. 
Durch  das  Statut  kann  die  Zahl  auf  Tausend  bestimmt  werden. 
Die   Kuxe   sind  untheilbar.    Sie   haben  die  Eigenschaft  der  beweglichen 
Sachen. 
§  102.  Die  Gewerken  nehmen  nach  dem  Verhältnisse  ihrer  Kiae  an  dem  Gewinne 
und  Verluste  TheiL 

Sie  sind  verpflichtet,  die  Beiträge,  welche  zur  Erfüllung  der  Schuldverbind- 
lichkeiten  der  Gewerkschaft  und  zum  Betriebe  erforderlich  sind,  nach  Ver- 
hältniss  ihrer  Kuxe  zu  zahlen  (§§  129,  130). 
§  103.  Ueber  sämmtliche  Mitglieder  der  Grewerkschaft  und  deren  Kuxe  wird  von 
der  Gewerkschaft  ein  Verzeichniss  —  das  Gewerkenbuch  —  geführt.  Auf 
Grund  desselben  wird  einem  jeden  Gewerken,  welcher  es  verlangt,  ein  An- 
theilschein  —  Kuxschein  —  ausgefertigt. 

Die  Kuxscheine   sind  nach   der  Wahl   des  Gewerken   über  die  einzelnen 
Kuxe  oder  über  eine  Mehrheit  derselben  auszustellen. 

Die  Knxscheine  dürfen  nur  auf  einen  bestimmten  Namen,  niemals  auf  den 
Inhaber  lauten. 

Die  Erneuerung  eines   Kuxscheins   ist  nur  gegen   Rückgabe    oder   nach 
erfolgter  Amortisation  desselben  zulässig. 
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§  104.  Die  Kaxe  können  ohne  Einwilligung  der  Mitgewerken  auf  andere  Personen 
übertragen  werden. 
Ein  gesetzliches  Vorkaufsrecht  steht  den  Mitgewerken  nicht  zu. 

§  105.  Zur  üebertragung  der  Kuxe  ist  die  schriftliche  Form  erforderlich. 

Der  Uebertragende  ist  zur  Aushändigung  des  Kuxscheins  und,  wenn  dieser 
verloren  ist,  zur  Beschaifung  der  Amortisatiouserklärung  auf  seine  Kosten 
verpflichtet. 

Die  Umschreibung  im  Gewerkenbuche  darf  nur  auf  Grund  der  Ueber- 
tragungsurkunde  und  gegen  Vorlegung  des  Kuxscheins  oder  der  Amortisations- 
erklärung  erfolgen. 

§  106.  Wer  im  Gewerkenbuche  als  Eigenthümer  der  Kuxe  verzeichnet  ist,  wird 
der  Gewerkschaft  gegenüber  bei  Ausübung  seiner  Rechte  als  solcher  an- 
gesehen. 

§  107.  Bei  freiwilligen  Veräusserungen  von  Kuxen  bleibt  der  seitherige  Eigenthümer 
derselben  der  Gewerkschaft  für  die  Beiträge  (§  102)  verpflichtet,  deren 
Erhebung  die  Gewerkschaft  beschlossen  hat,  bevor  die  Umschreibung  der 
Kuxe  im  Gewerkenbuche  gesetzlich  (§  105)  beantragt  ist 

§  108.  Die  Verpfändung  der  Kuxe  geschieht  durch  Uebergabe  des  Kuxscheins  auf 

Grund  eine«  schriftlichen  Vertrages. 
§  109.  Die  Execution  in  den  Antheil  eines  Gewerken  wird  durch  Abpfändnng  seines 

Kuxscheins   und    Verkauf   desselben    im    Wege    der    Mobiliar  Versteigerung 

vollstreckt 

§  110.  Die  Amortisation  eines  verloren  gegangenen  Kuxscheins  ist  bei  dem  ordent- 
lichen Gerichte,  in  dessen  Bezirk  das  Bergwerk  liegt,  zu  beantragen. 

Der  Antragsteller  muss  den  Besitz  imd  Verlust  des  Kux  Scheins  glaubhaft 
machen. 

Das  Gericht  erlässt  eine  öfTentliche  Aufforderung  au  den  unbekannten 
Inhaber  des  Kuxscheins,  binnen  drei  Monaten  den  Kuxschein  dem  Gerichte 
vorzulegen,  mit  der  Verwarnung,  dass  sonst  der  Kuxschein  werde  filr  kraftlos 
erklärt  werden. 

Die  Aufforderung  wird  dreimal  in  das  Amtsblatt,  den  Staatsanzeiger  und 
eine  inländische  Provinzialzeitung  eingerückt.  Es  kann  daneben  auch  die 
Bekanntmachung  durch  eine  ausländische  Zeitung  angeordnet  werden. 

Wird  von  einem  Inhaber  der  Kuxschein  vorgelegt  so  ist  dem  Antrag- 
steller hiervon  Kenntniss  zu  geben  und  ihm  zu  überlassen,  sein  Recht  gegen 
den  Inhaber  geltend  zu  machen. 

Meldet  sich  Niemand,  so  erklärt  das  Gericht  den  Kuxschein  für  kraftlos. 
§  111.  Die  Gewerken  fassen  ihre  Beschlüsse  in  Gewerkenversammlungen. 

Das  Stimmrecht  wird  nach  Kuxen,  nicht  nach  Personen  ausgeübt 
§  112.  Zur  Gültigkeit  eines  Beschlusses  ist  erforderlich,  dass  alle  Gewerken  anwesend 
oder  unter  Angabe  des  zu  verhandelnden  Gegenstandes  zu  einer  Versammlung 
eingeladen  waren. 

Einladungen  durch  die  Post  erfolgen  gegen  Post-Insinuationsschein. 

Gewerken,  welche  weder  im  Inlande,  noch  in  einem  deutschen  Bundesstaate 
wohnen,  haben  zur  Empfangnahme  der  Einladungen  einen  Bevollmächtigten 
im  Inlande  zu  bestellen.  Ist  dies  nicht  geschehen,  so  reicht  ein  vierzehn- 
tägiger Aushang  am  Amtsiocale  des  Revierbeamten  aus. 

Dasselbe  gilt  bei  Gewerken,  deren  Wohnort  unbekannt  ist 
§  113.  Die  Beschlüsse  werden  in  der  beschlussfähigen  Ge werken vers  ammlung  mit 
einfacher  Stimmenmehrheit  gefasst. 

Beschlossfähig  ist  die  erste  Versammlung,  wenn  die  Mehrheit  alier  Kuxe 
vertreten  ist. 

Ist  die  Mehrheit  aller  Kuxe  nicht  verti'eten,  so  sind  sämmtliche  Gewerken 
zu  einer  zweiten  Versammlung  einzuladen. 

Die  zweite  Versammlung  ist  ohne  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  vertretenen 
Kuxe  beschlussfähig.  Diese  Folge  muss  indess,  wenn  sie  eintreten  soll,  in 
der  Einladung  angegeben  werden. 

Ueber  jede  Gewerkenver Sammlung  ist  ein  Protokoll  aufzunehmen. 
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§  114.  Eine  Mehrheit  von  wenigstens  drei  Viertheilen  aller  Kuxe  ist  erforderlich 
za  Beschlüssen,  durch  welche  üher  den  Gegenstand  der  Verleihung  — 
Substanz  des  Bergwerks  —  ganz  oder  theil weise  verfügt  werden  soll.  Dies 
gilt  insbesondere  von  den  Fällen  des  Verkaufes,  des  Tausches,  der  Verpfän- 
dung oder  der  sonstigen  dinglichen  Belastung  des  Bergwerks,  sowie  der 
Ueberlassung  der  Ausbeutung  gegen  Entgelt  (Verpachtung). 

Zu  Verfügungen  über  das  verliehene  Bergwerks-Eigenthum  durch  Verzicht 
oder  Schenkung  ist  Einstimmigkeit  erforderlich. 
Die  Gewerkschaften  des  alten  Rechts  sind  von  sehr  verschiedener  Verfassung. 
Vor  Erlass  des  AJlgemeinen  Berggesetzes  vom  24.  Juni  18H5  bestanden  in  Preussen 
in  Bezug  auf  Berg-Gesetzgebung  mehrere  Rechtsgebiete  und  ausserdem  eine  Menge 
Bergordnungen,  in  welchen  bezw.  durch  welche  die  Materie  vom  Bergwerks-Eigenthum 
durchaus  nicht  in  gleicher  Weise  geregelt  war.  Die  unter  diesen  Gesetzen  etc. 
errichteten  Gewerkschaften  werden,  soweit  sie  ihre  alte  Verfassung  nicht  ^gen  die 
neue,  im  obengenannten  Gesetz  vorgeschriebene  vertauscht  haben,  Gewerkschaften  des 
alten  Rechts  genannt 

Nach  der  am  1.  December  1875  vorgenommenen  Ermittelung  bestehen  in  sämmt- 
lichen  Oberbergamts-Bezirken,  wie  die  unten  folgende  üebersicht  des  Näheren  nachweist, 
77(5  Gewerkschaften  des  alten  und  336  (Gewerkschaften  des  neuen  Rechts.  Die  Zahl 
der  Kuxe  oder  Antheile  ist  gleichfalls  hinzugefügt,  allein  nicht  von  allen  Gewerk- 
schaften, sondern  nur  von  5H2  alten  und  333  neuen  Rechts.  Wäre  dieser  Nachweis 
aber  auch  vollständig,  so  würde  er  über  das  Vermögen  derselben  doch  nicht  viel  mehr 
Licht  verbreiten;  denn  der  Werth  der  Kuxe  der  einzelnen  Gewerkschaften  alten  wie 
neuen  Rechts  ist  ein  ausserordentlich  verschiedener. 

Die  Unternehmungsform  des  Bergbaues  ist  indess  nicht  blos  die  der  Gewerk- 
t^haft,  sondern  §  133  des  AUg.  Berggesetzes  vom  24.  Juni  1865  erklärt  ausdrücklich : 
„Die  Bestimmungen    der  §§  94    bis  132   kommen   nicht  zur   Anwendung, 
wenn  die  Rechtsverhältnisse   der  Mitbetheiligten  eines  Bergwerks  durch  Vertrag 
oder  sonstige  Willenserklärung   anderweitig  geregelt  sind.    Ein  solches  Rechts- 
geschäft bedarf  zu  seiner  Gültigkeit  der  notariellen  oder  gerichtlichen  Form.   Die 
Urkunde  über  dasselbe  ist  der  Bergbehörde  einzureichen. *" 
Von   dieser  Bestimmung   ist  beim  preussischen  Bergbau  vielfach  Gebrauch  ge- 
macht worden.    Die  grössten  neu  entstandenen  Bergbau- Unternehmungen  haben  nicht 
die  juristische  Persöiüichkeit   der  Gewerkschaft,    sondern   die   der  Actiengesellschaft 
angenommen.    Ja  auch  die  ofifene  Handelsgesellschaft  und   die   Actien-Oommanditge- 
sellschaft  sind  im  Bergbau  vertreten,  und  sogar  die  eingetragene  Genossenschaft  dürfte 
hier  und  da  vorkommen. 

Weil  die  Form  der  Vergesellschaftung  der  Unternehmer  beim  Bergbau  nicht 
streng  vorgeschrieben,  sondern  die  Wahl  derselben  freigelassen  ist,  so  haben  auch  eine 
Reihe  einfacher  und  mehrfacher  Umbildungen  aus  der  einen  in  die  andere  juristische 
Persönlichkeit  stattgefunden  und  finden  solche  noch  fortwährend  statt.  Gewerkschaften 
des  alten  oder  auch  des  neuen  Rechts  verwandeln  sich  in  Actiengesellschaften,  Actien- 
Commanditgesellschaften  wieder  in  Gewerkschaften  u.  s.  w.  Eine  Statistik  solcher 
Verwandlungen  liegt  indess  zur  Zeit  noch  nicht  vor,  sondern  nur  eine  Üebersicht 
darüber,  wie  viele  Berggewerkschaften  des  alten  und  des  neuen  Rechts  und  Actien- 
und  Actien-Commanditgesellschaften  beim  Bergbau  in  den  Oberbergamts-Bezirken  des 
preossischen  Staats  vorhanden  sind.    Diese  Üebersicht  möge  hier  folgen : 


Oberbergamts - 
Bezirke. 


Breslau , 

Halle ' 

Klansthal 

Dortmund 

Bonn 

S«JMBie.  .  .  . 


de 

Gewerk 

Schäften       | 

s  alten          des  neuen 

Rechts.      ,,       Rechts.      | 

Zahl 

Kuxe 

1 
Zahl 

_ 

Kuxe 

68 

8  704,   42 

29^200 

65 

15  186  '    19 

9100 

18 

1448        9 

3  500 

101 

13  056    104 

106  700 

524 

48  685 ,  162 

61  156 

77§ 

87  #7» 

336 

20«  «56 

Actien- 


(lesell  Schäften. 


Zahll 


10  I 

35  I 
10  1 


Actienca- 
pital. 

Mark 

97.410  000 !, 
49.599  445 ' 
19.581  000 


Commandit- 
gesellschaften. 

Actienca- 
pital 

Mark 


Zahl 


53  ,  328.216  500  1 
74    378.730  153  ■ 


240  000 

450  000 
4.284  000 


182  873.540  008   |0  4.074  000 


I 
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Vorstehende  Nachweise  sind  leider  noch  mangelhaft,  die  Vervollständigungen  der- 
selben sind  noch  im  Gange;  auch  ist  weder  in  den  von  den  einzelnen  Gewerkschaften» 
noch  von  den  Bergwerks  -  Actiengesellschaften  und  Actien  -  Commanditgesellschaften 
bei  Gelegenheit  der  Gewerbeiählung  ausgefüllten  Fragebogen  tiberall  die  Zahl  der 
Kuxe,  bezw.  die  Grösse  des  Actiencapitals  angegeben.  Was  in  dieser  Hinsicht 
zu  wünschen  übrig  bleibt,  jedoch  nachgeholt  werden  wird,  lehrt  folgende  kleine 
Uebersicht: 


Oberbergamts- 
Bezirke. 


Gewerkschaften 
alten  Rechts,      neuen  Rechts. 


Zahl  der 


Zahl  der 


scbaften  1   ^erke     schuft«,  :   Werke 


1.  Ober-Bergamt  Breslau  .  . 

Dayon  ohne  Capital-  u.  > 
Xuxangabe | 

2.  Ober-Bergamt  Halle  ... 

Davon  ohne  Capital-  u. ' 
Kuxangabe ' 

3.  Ober-Bergamt  Klausthal . ' 

Davon  ohne  Capital-  u. ' 
Kuxangabe ' 

4.  Ober-Bergamt  Dortmund  . 

Davon  ohne  Capital-  u. 
Kuxangabe 

5.  Ober-Bergamt  Bonn    .  .  . 

Davon  ohne  Capital-  u. 
Kuxangabe*) 

Sniunif .  .  .  . 

Davon  ohne  Angabe  der  Kuxe 
und  des  Actiencapitals  .  . 


68 


«5 

3 

18' 

1 1 
101, 


5L>4 

109 
776 

ai4 


68, 


19 
102: 


42 

I 
19 


I 
104 


.     .1       . 
588  '      162 


2091 

834  || 

XI4  '■ 


I 
330 


42 

I 
19 


I 
104 


172 

I 
346 


Actien- 


Gesellschaften.  I,  Commanditges. 

Zahl  der         1         Zahl  der 

Actien-  '    ,,    .      I   Actien-  '   ,„    , 

geseUt.  I  ^«''*«  i;Coin..G.I  W""'« 


10 


35 

7 
10 

3 
53 

8 
74 

19 
182 

37 


23 


62 

14  i 
21 


9 

73 

1 

12 

, 

279 

7 

45 

3 

458 

10 

80 

1 

4 

14 

12 
17 


*)    Kuxangabe  fehU  meistens  wegen  der  Eintbeiluog  nach  franzosfachem  Cirilrechte. 


III.  Die  Handelsgesellschaften. 

Die  zweite  grosse  Gruppe  der  juristischen  Personen  wird  von  den  Handels- 
gesellschaften gebildet,  über  welche  sich  das  zweite  und  dritte  Buch  des  Allge- 
meinen Deutschen  Handels-Gesetzbuchs  verbreiten.  Jenes  behandelt:  die  offenen  Han- 
delsgesellschaften, die  Commanditgesellschaften  im  Allgemeinen  und  auf  Actien 
insbesondere,  ferner  die  Actiengesellschaften ;  das  dritte  Buch  betrifft  lediglich  die 
stille  Gesellschaft  und  die  Vereinigung  zu  einzelnen  Handelsgeschäften  für  gemeinsame 
Rechnung.  Der  vorliegende  Versuch  einer  Stat^tik  der  juristischen  Personen  in 
Freussen  befasst  sich  nur  mit  den  Actien-Gommandit-  und  Actiengesellschaften,  nicht 
mit  den  sog.  offenen  Handelsgesellschaften. 

Die  offene  Handelsgesellschaft  kann  zwar  auch  unter  ihrer  in  das  Handels- 
register  eingetragenen  Firma  Rechte  erwerben  und  Verbindlichkeiten  eingehen, 
Eigenthum  und  andere  dingliche  Hechte  an  Grundstücken  erwerben,  vor  Gericht 
klagen  und  verklagt  werden;  sie  ist  vorhanden,  wenn  zwei  oder  mehr  Personen 
ein  Handelsgewerbe  unter  gemeinschaftlicher  Firma  betreiben,  indess  ist  sie  insofern 
nichts  Verschiedenes  von  ihren  Constitueuten,  als  keiner  derselben  gegen  die  Firma, 
der  er  mit  angehört,  klagen  kann.  Auch  ist  bei  keinem  der  Gesellschafter  die  Be- 
theiligung auf  Vermögenseinlagen  beschränkt  Diese  Beschränkung  der  Vermögens* 
einlagen  aber,  oder  richtiger,  die  Beschränkung  der  Haftbarkeit  für  die  Schulden 
der  Gesellschaft  nur  bis  zur  Höhe  der  Vermögenseinlagen,  ist  es,  welche  den  sie 
gestattenden  Handelsgesellschaften  in  der  Gegenwart  die  grosse  Bedeutung  ver- 
leiht.   Bei  der  Actiengesellschaft  ist  das   bekanntlich   bis   zu  dem  Grade  der  Fall, 
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dass  das  gesammte  Gesellschaftscapital  in  Actien  oder  Antheile  zur  bestimmten  Höhe 
zerlegt  werden  muss,  die,  wenn  sie  auf  Namen  lauten,  nicht  auf  einen  geringem  Be- 
trag als  50  Thlr.  und,  wenn  sie  auf  den  Inhaber  lauten,  nicht  auf  einen  geringem 
Betrag  als  100  Thlr.  ausgestellt  sein  dürfen.  Bei  der  Commanditgesellschaft  sind 
die  Gheschäftsinhaber  immer  noch  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  verhaftet,  und  nur 
den  Commanditisten  ist  gestattet,  sich  mit  Vermögenseinlagen  zu  betheiligen,  die, 
wenn  sie  in  Actien  oder  Antheile  zerlegt  werden,  die  Commanditgesellschaft  auf 
Actien  begründen. 

Entsprechend  der  oben  gegebenen  allgemeinen  Charakteristik  können  sowohl 
die  Commanditgesellschaften,  als  auch  die  Commanditgesellschaften  auf  Actien  und  die 
Actiengesellschaften  unter  ihren  in  das  Handelsregister  eingetragenen  Firmen  Rechte 
erwerben  und  Verbindlichkeiten  eingehen,  £igenthum  und  andere  dingliche  Rechte 
an  Grundstücken  erwerben,  vor  Gericht  klagen  und  verklagt  werden.  Und  wie  bei 
den  Berggewerkschaften,  so  kann  man  auch  bei  den  preussischen  Actien-  und 
Actien  •  Commanditgesellschaften  solche  des  altern  und  des  neuem  Rechts  unter- 
scheiden. Neues  Recht  wurde  schon  durch  das  Allgemeine  Deutsche  Handels-Gesetz- 
bach  vom  24.  Juni  1861  geschaffen,  allein  es  behielt  den  Landesgesetzen  ausdrücklich 
die  staatliche  Genehmigung  zur  Errichtung  von  Actiengesellschaften  vor,  und  Preussen 
machte  von  diesem  Vorbehalte  in  dem  Eiuführungsgesetze  zum  Handels  -  Gesetzbuch 
vom  24.  Juni  1861  Gebrauch.  Erst  das  Bundesgesetz  vom  11.  Juni  1870  bestimmte 
in  §  2:  „Die  Landesgesetze,  welche  zur  Ennchtung  von  Commanditgesellschaften  auf 
Actien  oder  Actiengesellschaften  die  staatliche  Genehmigung  vorschreiben  oder  eine 
BtaatUcbe  Beaufsichtigung  dieser  Gesellschaften  anordnen,  werden  aufgehoben.  Auch 
treten  für  die  bereits  bestehenden  Commanditgesellschaften  auf  Actien  und  Actien- 
gesellschaften diejenigen  Bestimmungen  ausser  Kraft,  welche  die  staatliche  Grenehmigung 
und  Beaufsichtigung  betreffen**.  Hierdurch  wurde  die  Bildung  von  Actiengesellschaf- 
ten etc.  von  jedem  Hemmniss  befreit.  Zufälligerweise  traf  diese  formelle  Erleich- 
terung der  Zeit  nach  fast  zusammen  mit  einer  wahren  Sturmfluth  des  Unternehmungs- 
geistes, hervorgemfen  durch  den  glücklichen  Anfang,  Fortgang  und  Ausgang  des 
deutsch-französischen  lürieges.  Sie  brachte  es  zu  AVege,  dass  in  Preussen  von  An- 
fang Juli  1870  bis  Ende  1870  41  Actiengesellschaften  mit  59.024 150  Thlr.  Actien- 
capital,  im  Jahre  1871  225  Actiengesellschaften  mit  375.952  533  Thlr.  Capital,  im  Jahre 
187a  WO  Actiengesellschaften  mit  543.095  542  Thlr.  Capital,  im  Jahre  1873,  wo  doch  der 
Rückschlag  sich  schon  zeigte,  noch  72  Actiengesellschaften  mit  305.780  500  Thlr. 
Capital,  1874  sogar  noch  19  Gesellschaften  mit  14<>.073  200  Thlr.  Capital  gegründet 
wurden;  im  Ganzen  also  vom  Juli  1870  bis  Ende  1874  857  Gesellschaften  mit 
1  429.925  925  Thlr.  Actiencapital.  In  der  ganzen  Zeit  des  alten  Rechts,  d.  h.  von  der  ersten 
Entstehung  der  Actiengesellschaften  in  Preussen  an  (die  neuen  Landestheile  nicht  ausge- 
nommen) bis  Juni  1870  waren  nur  entstanden  410  Actien-  und  Actien-Commanditgesell- 
schaften  mit  zusammen  1  026.172  455  Thlr.  Actiencapital.  Indess  von  jenen  857  Gesell- 
schaften des  neuen  Rechts  hatten  Ende  1874  schon  77  mit  147.155  000  Thlr.  Actiencapital 
das  Zeitliche  wieder  gesegnet;  von  den  Gesellschaften  des  alten  Rechts  waren  Ende  1874 
erst  f>6  mit  35.106  533  Thlr.  Actieucapital  verschwunden;  im  Ganzen  um  diese  näm- 
liche Zeit  also  alte  und  neue  Gesellschaften  noch  vorhanden  1 124  mit  2  273.836  847  Thlr. 
Koitünalcapital. 

Eine  so  hervorragende,  fast  überwältigende  Erscheinung  verdient  näher  unter- 
sucht za  werden.  Hier  am  Eingang  des  Hauptabschnitts  über  die  Volkswirthschaft 
and  Volkswirthschafts-Pflege  ist  es  namentlich  von  Interesse  zu  erfahren,  welchen 
Zweigen  der  Erwerbsthätigkeit  sich  dieses  kolossale  Capital  zugewendet  hat.  Die 
folgenden  Tabellen  geben  hierüber  soweit  Aufschluss,  wie  es  bei  der  noch  wenig  aus- 
gebildeten Statistik  der  juristischen  Personen  überhaupt  und  der  Actiengesellschaften 
insbesondere  zu  beschaffen  war.  Amtliches  Material  stand  hierzu  wenig  zu  Gebote; 
lediglich  aus  einer  Reihe  von  Sammelwerken,  Börsen-Handbüchem,  Prospecten,  An- 
zeigen etc.  konnte  nachstehendes  Bild  zusammengestellt  werden,  dessen  Fehler  indess 
in  keinem  einzigen  Falle  Ueberschreitungen  der  Wirklichkeit,  in  zahlreichen  Fällen 
aber  Zorückbleibungen  hinter  derselben  sein  dürften. 

Durch  die  grosse  Anzahl  von  Actiengesellschaften  sind  selbstverständlich  grosse 
Mengen  von  Werthpapieren  verschiedenster  Art  und  Bonität  hervorgemfen  worden. 
Die  Corsnotizen  dieser  Papiere  veranschaulichen  gleichfalls  die  Sturmfluth  des  in 
allen  Schichten  der  Bevölkerung  zum  Ausbrach  gekommenen  Untemehmungs-  und 
^^olationsgeistes.  Hierüber  verbreitet  sich  eine  andere  Reihe  von  Tabellen,  die  in 
dem  Abschnitt  ,»Qeld-  nnd  Creditwesen**  eine  Stelle  finden  wird. 

Jftbrb.  IV.    IbH.  9  b. 
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a.  Actiengesellschaften  in  den  alten  und 
errichtet  bis  zum  Erlass  des 


Vor  bis  1800. 

1801  bis 

Art  der  Gesellschaften.  ^ 

4 

bQ 

Capital. 

Thaler. 

AnflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital 

Thaler. 

i 

Capital.      ' 

Tbaler. 

1. 

2. 

3.          , 

4. 

5. 

6. 

1.  Landwirthschaft«     Viehzucht 
(Sport)») 

2.  Kunst- und  HandelsgärtnereP) 

3.  Fischerei*^ 

1 

• 

• 

120  000 
120  000 

120000 
120  000 

• 

1 
1 
2 

1 
1 

4.  Bergbau-Htitten-undSalinen- 
wesen: 

I.  Metalle  (ohne  Eisen  und  Stahl) 
a   ßiflen  und  Stahl . 

1.51  500 

3.  Fossile  Brennmaterialien 

Saniiue  .  . 

5.  IndustriederSteineundErden: 
I    Stein  und  Schiefer 

350  000 
501  SfO 

%.  Kalk,  Cement,  Trass 

3.  Steingut 

1 
1 

1 

1 
h 

'! 
1 

i 

•      ! 

;      !       ;  ■ 

:    ii    : 

1; 
ll 
ll 

1 

ij 

iL  Glas  ^nieirelfirlas^) 

Sunine  .  . 
6   Metallverarbeitung: 

Eisen  und  Stahl 

^)     IHOOOO 

7.  Maschinen,Werkzeuge,Apparate: 
I    Maschinenbau^^    

a    Schiffsbau 

Saanue  .  . 

8.  Ohemische  Industrie: 

I.  Chemische  Ghrossindustrie 

a.  Abfälle  und  künstliche  Düngstoffe 
Sainiue  .  . 

9.  Industrie derHeiz-undLeucht* 
Stoffe: 

I.  Leuchtstoffe  (Mineralöl) 

o.  GflAftnatalten • 

• 

Sfname  .  . 

10.  Textil-Industrie: 

I.  Gespinnste  und  Gewebe  aus  Seide 
a.                desgL             Schafwolle 

3.  desgl.    Flachs,  Hanf  etc. 

4.  desgL            Baumwolle 

5.  Bleicherei,  Färberei,  Appretur  . 

11.  Papier  und  Leder: 

T'fl.YiiAir  nnd  PftnnA.  .                 .  .  .  .  • 

395  000 

12.  Industrie  der  Holz-  u.  Schnitz- 
waaren: 
Glatte  Holzwaaren  (Parket)    .... 

1)  Die  von  der  Reicht-GewerbeeUtittik  aufgettelUe  Bintbeilung  ond  Anordnong  der  einsehien  Indostri^ruppta« 

n   and  OrdnuDgen   liegt  dieser  and   den  folgenden  Uebersichtrn  tu  Gmnde.      *)    3  mit  320  000  Thlr.  Sport 

*)  Flora  in  K51n,  boUn.  Garten  in  Essen.    *)  Fischtuebt  in  Wissen.    ^)  Daron  1  mit  666  666  Thlr.  niebt  in  Thitig- 
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aeaea  Laadestheilen  des   prenssischen  Staates, 
(Gesetzes  Tom  11.  Janl  1870. 


1 

I 

ii  2 

1825. 

1826  bis  1850.               | 

1851  bis  1870.                   | 

•^s 

'iif  1  A<tifi- 

Auf  1  Actien- 
gesellschaft 

Auf  1  Actien- 
geselUchaft 

<     b«t 

kommt 

-gls. 

I      TiMler. 

Capital. 

TbÄler. 

Capital. 

Tbaler. 

10. 

CapiUl.       ' 

Thiler.           * 

kommt  Capital. 

Thaler. 

i~  77" 

8~ 

9.           : 

^iT 

12. 

13. 

1. 

4 

620  000 

155000 

1. 

- 

. 

, 

2 

230000 

115000 

2. 

. 

• 

• 

1 

17  500 

17  500 

3. 
4. 

i 

7 

*)  13.805  266 

1.972  181 

14 

26.534  250 

1.895  304 

I. 

151500 

2 

2.166  667 

1.083  334 

.36 

39  495  000 

1.097  083 

a. 

350000 

9 

11.620  000 

1.280  000 

29 

25.773  333 

888  736 

3. 

U91i9 

18 

27.991  «33 

1.532  884 

7« 

«1.802  583 

1.102  058 

• 

2 

375  000 

187  500 

5. 

I. 

, 

, 

1 

300  000 

300  000 

a. 

, 

3 

372  000 

124  000 

3. 

1 

2.000000 

2.000000 

, 

, 

4* 

1 

2.000000 

2.000  000 

0 

1.047  000 

174  500 

6. 

7. 

I. 

160  000 

• 

• 

1 

•)  10  000 

10  000 

. 

. 

8 

11.100  000 

1.387  500 

. 

2 

127  500 

63  750 

2. 

. 

] 

• 

10 

11227  500 

1.122  750 

8. 
I. 

4 

2.400000 

600000 

3 

174400 

58133 

%, 

• 

• 

• 

• 

7 

2.574  400 

307  771 

9. 

. 

. 

2 

600  000 

800000 

I. 

3 

752  000 

250  667 

18 

1.872250 

104  014 

2. 

3 

752000 

250  007 

20 

2.472  250 

103  012 

10. 

2 

•)  12000 

6000 

1 

400000 

400  000 

I. 

1 

500  000 

500000 

2 

521000 

260  500 

^. 

, 

, 

6 

4.600000 

766  667 

3* 

, 

. 

, 

6 

»0)  9.150000 

1.525000 

4- 

1 

24000 

24000 

1 

200000 

200  000 

5. 

4 

536  000 

13  400 

10 

14.871  000 

«2«  437 

11. 

395000 

• 

1 

• 

2 

874  700 

437  850 

12. 

• 

• 

i   • 

• 

1 

200  000 

200000 

keit  g«tr«t«n.    ")  In  Aaehen.    ^  Drahtwerk.  Sehleiferei.     •)  Aoeh  QieaaereiCB  ond  Biaenbabn-Bedarf  (nicht  trean- 
bw).    *)  SeideotroekiniDga-AiMtaltea.    ^^  1  nicht  in  TbStifkait  getreten. 
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Noch:    a.  Actiengesellschaften    in    den  alten   und    neuen 
preussischen  Staates,  errichtet  bis  zum  Erlass  des  Gesetzes 


Landestheilen  des 
vom  11.  Juni  1870. 


Art  der  Gesellschaften. 


Zasammen  Actiengesellschaften 
bis  1870. 

'AuflActien- 
gesellschaft 
kommt 
Capital.  Capital. 

Thalei\ Thaler. 


14. 


17. 


Davon  wieder  einge- 
gangen. 

Aofüdiei- 
geiellicbaft 
;j     ktutt 
Capital.     '  dapiul. 

Thaler. ^|  _Thaler._ 

~18.~     ^"'  i9:"~ 


1.  Landwirthschaft,     Viehzucht 
(Sport) 

2.  Kunst-   und  Handelsgärtnerei 

3.  Fischerei .  .  .  . 

4.  Bergbau- Hütten- undSalinen- 
wesen: 

1.  Metalle  (ohne  Eisen  und  Stahl) 

2.  Eisen  und  Stahl 

3.  Fossile  Brennmaterialien 

Suinnif  .  . 

.5.  IndustriederSteineundErden: 

1.  Stein  und  Schiefer 

2.  Kalk,  Cement,  Trass 

3.  Steingut 

4.  Glas,  (Spiegelglas) 

Siiiniiie  .  . 

0.  Metallverarbeitung: 

Eisen  und  Stahl 

7.  Maschinen, Werkzeuge,Apparate: 

1.  Maschinenbau 

2.  Schiffsbau 

Summe  .  . 

8.  Chemische  Industrie: 

1.  Chemische  Grossindustrie 

2.  Abfälle  und  künstliche  Düngstoffe 

Summe  .  . 

9.  Industrie  derHeiz-undLeucht- 
Stoffe: 

1.  Leuchtstoffe  (Mineralöl) 

2.  Gasanstalten 

Summe  .  . 

10.  Textil-Industrie: 

1.  Gespinnste  und  Gewebe  aus  Seide 

2.  desgl.  Schafwolle 

3.  desgl.    Flachs,  Hanf  etc. 

4.  desgl.  Baumwolle 

5.  Bleicherei,  Färberei,  Appretur.  . 

Summe  .  . 

11.  Papier  und  Leder: 

Papier  und  Pappe 

12.  Industrie derHolz-undSchnitz- 
waaren: 

Glatte  Holzwaaren  (Parket) 


21 

40 

39 

100 


620  000 

230000 

17  500 


155  000 

115  000 

17  500 


')   40.339  516  '",  1.920  929 

41.933  167  !  1.048  329 

37.743  333   967  777 

120.010016  1200160 


375  000 ! 


187  .500 


300  000 '  300  000 

372  000  |l  124  000 

2.000  000  I  2.000  000 

3.047  000   439  286 


170  000 

11.100  000 

127  500 

11.227  5001 


2.400  000 

174  400 

2.574  400 


85  000 

1.387  500 

63  750 

122  750 


600  000 

58133 

367  771 


600  000 
2.624  250 
3.224  250 


412000 

1.021  000 

4.600  000 

9.150  000 

224  000 

15.407  000 


1.269  700 


200  000 


300  000 
124  964 
140  184 


137  333 
340  333 
766  667 
1.525  000 
112  000 
770  350 


423  233 


200  000 


6  04.746  666 
10:  7.7481671 


6.170000' 
18.604  833 


791  111 
774  817 
771  250 
777  701 


2.000  000  ü-2.000000 
2  000  00012  000000 


600  000.1  300  000 

25  000   25  000 

625  0001  208  333 


292  000 
292000 


406  000 

500000 

50  000 

»)1.500000 

24000 

2.480  000 


224  700 


97  333 
07  333 


203  000 

500  000 

50  000 

;i.5ooooo 

24000 
413  333 


224  700 


1 


*)  Davon  1  mit  666  666  Tbir.  nicht  in  ThStigkeit  g«tret«n.    *)  1  nicht  in  Tb&tigkeit  getroton. 
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Noch:    a.    Actiengesellschafben  in   den  alten   und  neuen  Landestheilen   des 
preussi^^chen  Staates,  errichtet  bis  zum  Erlass  des  Gesetzes  vom  11.  Juni  1870. 


Art  der  Gesellschaften. 


Vor  bis  1800. 

IIAuflÄctien- 
gesellschafb 
li    kommt 
Capital.    I    Capital 

Thaler.      ||      Thaler. 


1801  bis  1825. 


5. 


Capital 

Thaler. 


lAof  1  Actiei- 

gM«lliohilt 

ktfont 

Gipitol. 

Thaler. 


6. 


13.  Nahrongs-  und  Gonussmittel: 
Vegetabilische  Nahrangsstoffe: 

I.  Mühlen  etc 

a.  StÄrkefabriken 

3.  Bäckereien  etc 

4.  Rübenzncker-Fabriken 

5.  Brauereien 

Saniuf  .  . 

14.  Bekleidung  und  Reinigung: 
Badeanstalten,  Bäder^) 


1.').  Baugewerbe : 

Baugesellscbaften,  Baubanken.  .  .  . 

Ity.  Handelsgewerbe: 

1.  WaarenhandeP) 

2.  Handelsvermittelung 

3.  Geld  und  Credit  (Banken)  .... 

4.  Aufbewahrung 

Suiiimi'  .  . 
17.  Verke;hr8gewerbe: 

1.  Landstrassen-  und  Stadtverkehr 

2.  Rhederei,  Schiffahrt,  Flösserei   . 

Summe  .  . 

IH,  Eisenbahn-Gesellschaften  .  .  . 

19.  Versichernngsgesellsch aften : 

1.  Feuerversicherung 1 

2.  Lebensversicherung 

3.  Hagelschaden-Versicherung .  .  .  .  ] 

4.  Glas  Versicherung') i 

5.  Land-,  See-  und  Flusstransport- 
Versicherang  I 

6.  Hypotbekenversicherung | 

7.  Rückversicherung 

8.  Vieh  Versicherung ' 

Summe  .  .  1 

2a  Beberbergung  und  Erquickung  i 

2L  Andere: 

1.  Theater 1 

2.  Zoologische  Gärten 

3.  Blutegel2ucht I 

Summe  .  .  I 

Summe  .  . 


II 


*)  272  000 
272  000 


136  000 
130  000 


75  000        75  000 


75  000  jj      75  000 
467  000 ,     116  750 

I. 


62  700 

200000 
262  700 

9  315 


31350 

200  000 
87  533 

I 

I       9  315 


2  000000^.000  000 


120  000 
2.120  000 


120  000 


,1 


7.000  000 


b.333  ^ 


333 


2         950  000     475  000 


I 


5'     7.050  000!  1.085  000 


1  I         56  750  '     56  750 


1  I         56  750       56  750 
16  I  11.455  2651    715  954 


I 


I 


ly  Darnoter  Heehmd  Kolberg,  Kreuznach  und  Boppard.    ')  Holshandel  mit  Schiffahrt.    ')  Drei  GeMllscharten  vereichem 
I  (*ta»Arbid«ii,  sind  aber  als  Feuerveroicheniogs-tieselUchaften  gesihlL    *)  Davon  1  ohne  Capitalangabe. 
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Noch:  a.  Actiengesellschaften  in  den  alten  und 
errichtet  bis  zum  Erlass  des 


Art  der  Gesellschaften. 


1826  bis  1850. 


Capital. 

Tbaler. 


liAuflActien- 
ijgesellschaft 
ll    kommt 
Capital. 


Thaler. 

iöT  " 


iT. 


1851  bb 


Capital. 

Tbftler. 


12. 


13.  Nahrun^s-  und  Genussmittel: 
Vegetabilische  Nahrungsstoffe: 

1.  Mühlen  etc 

2.  Stärkefabriken 

3.  Bäckereien  etc .• 

4.  Rübenzucker-Fabriken 

5.  Brauereien 

Somue  . 

14.  Bekleidung  und  Reinigung: 
Badeanstalten,  Bäder 


15.  Baugewerbe: 
Baugesellschaften,  Baubanken.  .  . 

16.  Handelsgewerbe: 

1.  Waarenhandel 

2.  Handelsvermittelung | 

3.  Geld  und  Credit  (Banken)  .  .  .  .  I 

4.  Aufbewahrung ' 

SuniiMf  .  . 

17.  Verkehrsgewerbe: 

1.  Landstrassen-  und  Stadtverkehr 

2.  Rhederei,  Schiffahrt,  Flösserei    . 

Summe  .  . 

18.  Eisenbahn-Gesellschaften^)  .  . 

19.  Versicherungsgesellschaften: 

1.  Feuerversicherung 

2.  Lebensversicherung 

3.  Hagelschaden- Versicherung  .  . . 

4.  Glasversicherung 

5.  Land-,  See-  und  Flusstransport- 
Versicherung  

6.  Hypothekenversicherung 

7.  Rückversicherung 

8.  Viehversicherung 

Summe  .  . 

20.  Beherbergung  und  Erquicknng 

2L  Andere: 

1.  Theater 

2.  Zoologische  Gärten 

3.  Blutegelzucht 

Summe  .  . 

Summe  .  . 


e 

27 


2 

2 

18 


2 
1 

'3 
102 


1^ 
191  500   191  .500 


')      998  000 

50  000 

1.239  300 

126  000 


199  600 

50  000 

177  071 

42  000 


1.605  000 II  401250 

870  000  870  000 
123  400    61700 

6191000  2.063  667 
397  800   397  800 

7.582  2001!  1.083  in 


2.810  000 
2.810  000 


468  333 
408  333 


142.627  452  5.282  498 

i 

16.000  000 113.200  000 
2.000  000111.000  000 
1.000  000  !l  1.000  000 


3.000  000 

3.600  000 

')   42  000 

23.642  000 


53  000  I 
100  000  i 


500  000 

I.806  000 

42  000 

1.508  352 


26  500 
100  000 


153  000!   51000 
212.665  085:2126  650 


3 
2 
1 
7 
5 
18 

8 

20 


1 
20 

2 
23 

1 
13 
14 

20 


7 
7 
5 
1 

12 
2 
2 
1 

37 


1 
3 
1 
5 

295 


1.092  000 
46  000 
300  000 
3.971  600 
1.100  000 
6.50«  600 

877  300 

.5.807  000 


60  000 

31.551.5.50 

150  000 

31.761350; 

1.000000 
2.035  5501 
3.035  550| 

.574.146  339 


3)12.000  000 

19.250000 

8.500  000 

.50  000 

5.270  333 

.5.500  000 

2.100  000 

2.50  000 

52.820  333 

18  500 


276  000 

261000 

25  000 

502  000 

801  585  I05j 


*)  Davon  1  ohoe  CapHalangabe.  ^  Davon  1  ohne  Capitalangabe  nicht  in  Thitigkeit  getreten.  *)  Damoter 
die  Tbuiingia  venkbert  auch  Leben.  **)  Davon  2  ohne  Capitalanitabe.  ^;  Davon  2  mit  1.000  000  Thlr.  nicht  in 
Tb&Ugkeit  getreten.    Berliner  Speicher,   Inaelgebfiude   und  Schiacht- Viehhof.     ";  Davon  1  ohne  Capitalangabe  itich 
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neuen  Landestheilen   des  preussischen  Staates, 
Gesetzes  vom  11.  Juni  1870. 


1870. 

Zusammen  Actiengesellschaften 
bis  1870. 

Davon  wieder  eingegangen. 

11 

Auf  1  Actien- 

fesellschaft 

k(»mmt  Capital. 

4 

Capital. 

Auf  1  Actien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital 

^ 

Capital. 

'AuflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital. 

■ill 

Tb»itr. 

&Q 

Thaler. 

Th»ler. 

^ 

l_      Th«ler. 

Th«Ier. 

£tt 

•   13. 

"147 

15.            1 

16. 

17.n 

18.      : 

19. 

1. 

13. 

364  000 
23  000 

300  000 
,             567  371 

220000 
'             3«1  «44 

6 
2 
1 

17 
6 

32 

1.346  200 
46  000 
300000 
5.441  600 
1.150  000 
8.283  800 

224  367 
23  000 
300  000 
362  773 
191 667 
276  127 

300  000 

*)      630'000 
930000 

300000 

167*500 
186000 

I. 

Ir. 

4. 
5. 

109  662 

11 

1.003  300 

91209 

• 

• 

• 

14. 

290  305 

25 

7.421  315 

296  853 

2 

565  000 

1 

282  500 

15. 

60  000 
1.577  582 

75  000 
1.376  989 

1 
3 

24 
4 

32 

870  000 
183  400 

39.742  550 
667  800 

41.463  730 

870  000 

61133 

1.697  606 

166  950 
1.295  742 

1 
3 
4 

870  000 

•»)  1.004000 

1.874*000 

870  000 
334*333 
468  500 

16. 
I. 

2. 

3. 
4. 

1.000  000 
156  581 
216827 

1 
19 
20 

1.000  000 
4.845  550 
5.845  550 

1000  000 
255  029 
292  277 

3 
3 

346000 
346  000 

115  333 
115  333 

17. 
I. 
a. 

28.709  317 

39 

716.773  791 

18.378  815 

1 

3.060000 

3.060  000 

18. 

1.714  286 
2.750  000 
1.700  000 

50000 

1 

15 
9 
6 
1 

35.000  000 

21.250  000 

9.500  000 

50  000 

2.333  333 

2.361 111 

1.583  333 

50  000 

1 

1 

1 

2000  000 

500*000 
50  000 

2.000000 

500*000 
50  000 

19. 
I. 

2. 

3. 
4. 

439194 
2.750  000 
1.050  000 

250000 
1.427  576 

20 
2 
4 
3 

60 

9.120  333 

5.500  000 

5.700  000 

292  000 

86.512  333 

461017 

2.750  000 

1.425  000 

1         97  333 

'     1.466  310 

3 

3 
9 

1.150  000 

•)      292000 
3.992  000 

383  333 

146*000 
!    499  000 

1: 

7. 
8. 

18  500 

1 

18  500 

!         18  500 

• 

• 

20. 

276  000 
87  000 
25  000 

112  400 

5 

4 

1 

10 

460  750 

361000 

25  000 

846  750 

92150 

90  250 

'         25  000 

84  675 

2 
2 

53  000 
53000 

26  500 
26*500 

21. 
I. 

2. 

3. 

2.926488 
».  jedoch  Eisen- 
bahnen. 

410 

1026.172455 

2.454958 

1 

1 

66 

35.106533 

557246 

1 

in  Tbitigkeit  getreten.  ^}  Aas  27  GeMllscb»/teD  Ende  1850  waren  durch  ZuMmmenlegung  Ende  1870  nur  19  ge- 
vfrfden,  daher  In  Soroma  38.  —  Das  Capital  der  alten  Gesellschaften  von  1850  und  früher  hatte  sich  bis  Ende  1870 
oa  402.1  Sl  042  Thir.  erhöht. 
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b.  Aetiengesellschaften  eri-ichtet  nach  dem 


Vom  Jnli  bis  December  1870. 

1871. 

i 

Bezeichnung 

der 

Aetiengesellschaften.*) 

*« 

Capital.    : 

AuflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital. 

4 

jAuflActien- 
1  gesellschaft ' 
kommt 
Capital.            Capital. 

csa 

Thaler. 

Thaler. 

ES3 

Thalfr. 

•      Thaler.       | 

1. 

3. 

4 

5.~ 

6.           i 

'  7~     ! 

1.  Landwirthßchaft.    Viehzucht 
(Sport) 

2.  Kunst-  und  Handelsgärtnerei 

3.  Fischerei^) 

4.  Berghau,  Hütten-  u.  Salinen- 

0 2 

6  250 

6  250 

3 

1 

1.656  000, 
1.130  000, 

• 

.552  000 
1.130  000 

i 

1 

wesen: 

I.  Metalle  (ohne  Eisen  und  Stahl): 
Nickel,  Kohalt  etc 

02 

1 
1 

360  000 

400  000 
200  000 

000000 

400000 

! 

•        1 

360  000 

'      400  000 
200  000 

320*000 

1 

3)4 

1 

5 
4 

0'l5 

1.450  000 

12.300  000 
2.000  000 

6.300  OoJ 
760  000 

22.810  000* 

1 
1 

1.450  000 

a.  Eisen  und  Stahl: 

Eisenerz-Gruben 

Hochöfen,  Stahlhütten  etc.  .  .  . 

3.  Salz,  Salinen 

4.  Fossile  Brennmaterialien: 

Steinkohlen-Bergwerke  etc..  .  . 
Braunkohlen-Bergwerke  etc.  .  . 

Torfgräbereien  etc 

Snmiue  .  .  . 

4.433  3:3:^ 
2.000  00<> 

1.260  000 
190  OlX) 

1.629  2S6 

5.  Industrie  derSteine  lu  Erden: 

I.  Steine  und  Schiefer: 

Marmor-  und  -Schieferbrüche  .  . 

3.  Kalk,  Cement,  Trass 

5.  Lehm,  Thon  und  Waaren  daraus : 
Lehm-  u.  Thongruben,  Ziegeleien 
Töpfereien ,     feuerfeste    Thon- 

1 

400*000 

»^)8 
1 

! 

2.305  333' 
600  000 

1 
1 

384  222 
600000 

waaren 

1 

1 
400000 

400000 

»»)2 

1 

2 

10.11.)  14 

300  000 

395  000 
1.500  000 
5.100  333 

Karlingruben,  Porzellanfabriken 
6.  Glas: 

Quarzmühlen,  Glashütten.   .  .  . 

Spiegelglas  und  Spiegelfabriken 

Summe  .  .  . 

300  000 

1 

395  000 
750  000 
403  667 

6.  Metallverarbeitung: 
I.  Edle  Metalle: 

Gold-  und  Silberwaaren  ...... 

2.  Unedle  Metalle  u.  Metallegirung : 
Bronzewaaren,  Bleirohre   .... 

3.  Eisen  und  Stahl: 

Eisengiessereien  etc 

Schwarz-  und  Weissblech  .... 
Stifte,  Nägel,  Schrauben,  Feilen, 

Drahtwerke 

Nähnadeln 

Summe  .  .  . 

. 

t 

280  000 
280  000 

280  000 
280000 

•)  Vergl.  Anmerkung  1  auf  S.  134(1 8).  —  *)  Die  Actien-Dampfdrcscherci  Gadestndt  ohne  Capitalangabe.  —  ')  Heringfischerei.— 
')  Silber,  Blei,  Zink.  —  *)  Eisenwerk  Saltgitter  ohne  Capitalaugabe.  —  *)  Annahüttc  in  Königsberg  ohne  Capitalangabe,  —  <»)  KleTcmtr 
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iL'Jani  1870,  inel.  Eisenbahn-Aetiengesellschaften. 


1872. 

1873. 

1874. 

■SS 

'S 

Capital- 

Thmler. 

9.^  ^              1 

Luf  lActien- 

resellschaft 

kommt 

Capital. 

Thaler. 

Capital.       ; 

Tbaler. 

Auf  1  Äctien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital 

Thmler. 

1 

Capital. 

Th»ler. 

AuflActien- 

igesellscbaft 

kommt 

Capital. 

Thiler. 

:ä  a  0 

8^ 

~"  10. 

11. 

12.          i 

13. 

147 

15.           1        16. 

1. 

lli 

1447  00O 

j 

131  545 

1 

! 

340  000! 

1 

JUOOOO 

2 

12100 

6.050 

5: 

3. 
4. 

I. 

1 

1 

lobooo 

ii 

ii 
1 

lob  000 

3)2 

2.900  000 

1.450  000 

1 

15.200  OOO 

47.9212  62H 

1.5UOOOO 

1.688  889 
1..S31 184 
1.. 500  000 

2 

'      1 

2.450  000 
625  000 

1.275  000 
625  000 

1 
1 

6.000  009 
200  00(^ 

6.000  000 
200000 

1- 

3. 

9 

i'ii 

6.20O0OO 

:i.910  000 

224  OOO 

14.99%  %2H 

1 

2.06«  667 
4:U  444 
224  000 

1.202  330 

5 

1 

19  500  000 
150  000 

23.023  000 

3.900  000 
150  000 

2.320  343 

1 
3 

1.100  000 
7.300  000 

1.100  000 
2.433  333 

1; 

1 
1.455  OOO  t 
3.050  000 

363  750 
762  500 

1 
1 

400  000 
500  000 

400  000 
500  000 

.               .       ;i     I. 

:    1    :    ;!  3. 

1 

10 

.1 

t 

1 

2^16  OOO 

1 
1.800  000 

600  000 

241600 

257 143 

200  000 

8 

1.172  OOo' 

145  875 

:    il    :    s* 

1 
6 

2  040  OOO 

1 

340  000 

")1 

• 

• 

1 

•     1  '■ 

»4 

1 

ll.3«'l.OOo' 

334  147 

«)*11 

2.072  000 

1 

207  200 

,1' 
1 
1    6. 

1 

' 

-OOOOOj 

700  000 

• 

t 

• 

. 

•       |.       •       J 

'• 

1 

300  OOO 

1 

300  000 

i3)2 

1.200  000 

I 

600  000 

• 

.             i 

) 

a. 

1 
1 

1 

700  OOO 
100  oöo 

700  000 
100  000 

, 

• 

• 

6 
1 
11 

i 

a540  000j 

30  OOO 

3.370  OOO 

Ii 

590  000 

30  000 

488173 

1 
3 

4.500  000 
3.700  000 

4.500  000 
I.OOÖOOO 

• 

• 

• 

; 

i 

IBe,  ttoe  Csoitalaiifeabe.   '>  '»*  **'«  SMqq  und  Soolbad  SaUungeu.  —  •)  1  ohn«  Capitalauxabe.  —  •;  Aspbaltgruben  und  Fabriken. 

—  ^  2  «hne^ettabuicAbe.  —  ")  1  o*"»  Capltalangabo.  --  ")  1  ohne  Capitalangabe.  —  ")  Bleirobr,  Mesaingwerk. 
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Noch:  b.  ActieDgesellschaften,  errichtet  nach  dem  11.  Juni  1870, 
incl.  Eisenbahn- Actiengesellschaften. 


Bezeichnung 

In  Summa  1870  bis  1874. 

IIAuflActien- 

Hiervon  in  Liquidation 
oder  Concars. 

lAoflArtiei- 

der 

gesellschaft 

llgeMlIieyt 

Actiengesellschaften. 

kommt 

r     kmt 

^i^ 

GapiUl. 

CapiUl. 

?' 

GapiUl.     1    G^iUl. 

"^ 

Thaler. 

Thaler 

^ 

Thaler. 

Tbaler. 

1. 

17. 

18. 

19. 

^. 

21. 

22. 

1.  Landwirthschaft,    Viehzucht 

(Sport) 

19 

3.461 350 
1.130000 

182 177 
1.130  000 

1 

320  000 

320  200 

2.  Kunst-  und  Handelsg^ftrtnerei 

1 

X 

3.  Fischerei') 

l 

100  onn 

100000 

4.  Bergbau«  Hütten-  u.  Salinen- 

XW VW 

wesen: 

I.  MetaUe  (ohne  Eisen  und  Stahl): 

Nickel  Kobalt  etc 

3 

4.350  000 

1.450  000 

a.  Eisen  und  Stahl: 

Eisenerz-Gruben 

•*)42 

24.010  000 
61.047  628 

1.7i5  000 
1.453  515 

1 

4 

240  000 
6.940  000 

240000 

Hochöfen,  Stahlhütten  etc  .  .  . 

1.735000 

3.  Salz,  Salinen 

Q 

fi  fUVkono 

1.750000 

4.  Fossile  Brennmaterialien: 

A 

O.tfW  UVv 

Steinkohlen-Bergwerke  etc. .  .  . 

15 

33.500  000 

2.233  833 

1 

1.200  000 

1.200000 

Braunkohlen-Bergwerke  etc.  .  . 

15 

5.020  000 

334  667 

, 

1        • 

Torfgräbereien  etc 

*)2 
»^»)93 

224000 
131.651  «28 

112  OOÜ 

Somme  .  .  . 

1.479  232 

6 

8.380  000 

1.396667 

.5.  Industrie  der  Steine  u.  Erden: 

I.  Steine  und  Schiefer: 

Marmor-  und  Schieferbrüche  .  . 

5 

1.855  000 

371000 

. 

. 

, 

3.  Kalk,  dement,  Trass    

•)14 

6.255  333 

521  278 

1 

550  000 

550  00<» 

5.  Lehm,  Thon  und  Waaren  daraus : 

Lehm-  u.Thongruben,  Ziegeleien 

19 

4.188  000 

220  421 

1 

350  000 

3.50000 

Töpfereien ,     feuerfeste     Thon- 

waaren 

7 

1  800  000 

257144 
180  000 

1 

150  000 

1.50000 

Karlingruben,  Porzellanfabriken 

')5 

Jl.vW  \J\J\J 

900000 

x 

6.  Glas: 

Quarzmtthlen,  Glashütten  .... 

«)8 

2.435  000 

347  857 

')1 

. 

Spiegelglas-  und  Spiegelüabriken 
Sanwe  .  .  . 

»)2 

1.500  000, 

750  000 

, 

, 

6.H)eo 

18.933  333 

338  095 

"M 

1.050  000 

350001 

6.  Metallverarbeitung: 

I.  Edle  MetaUe: 

Gold-  und  Silberwaaren 

1 

700  000 

700  000 

, 

, 

, 

a.  Unedle  Metalle  u.  Metallegirung: 

Bronzewaaren,  Bleirohre   .... 

3 

1.500000 

500  000 

, 

,       , 

, 

3.  Eisen  und  Stahl: 

Eisengiessereien  etc 

1 

700  090 

700  000 

, 

, 

, 

Schwarz-  und  Weissblech.  .  .  . 

1 

100  000 

100  000 

, 

Stifte,  Nägel,  Schrauben,  Feilen, 

1 

Drahtwerke 

8 

8.320  000 

1.040  000 

2 

540  000 

270  00< 

Nähnadeln 

1 

30  000 

30  000 

. 

Sonine  .  .  . 

13 

11.350  000 

1 

756  667 

2 

540  000 

270  001 

>)  Heringfischerei.  —  *}  Bisenwerk  Salsgitter  ohne  Capitalangabe.  —  *)  AnnahQtte  in  Königsberg  ohne  CapHalaogsbc.  - 
<)  NieTemer  Hotte  ohne  Capitalangabe.  —  *)  1  ohne  Capitalangabe.  —  «)  2  ohne  Capitalangabe.  —  ')  1  ohne  Capitalangabe.  * 
■)  1  ohne  Capitalangabe. 
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Noch:  b.  Actiengesellschaften,  errichtet  nach  dem  11.  Juni  1870, 
incl.  Eisenbahn  -Actiengesellschaften. 


Bezeichnung 

d«r 

Actiengesellschaften. 


Vom  Juli  bis  December  1870. 

AnflActien- 
gesellschaft 
kommt 
Capital.  Capital. 

Thir.  Thaler. 


1871. 


Capital 
Thaler. 


AuflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital. 

Tbaler. 


1^ 

7.  Maschinen,  Werkzeuge,  Appa- 
rate: 

X.  Maschinen,  Werkzeuge,  Apparate 
X.  Transportmittel  ohne  Locomotiven: 

Wagenban 

Eisenbahn-Bedarf 

Schiffsbau 

3.  Schnsswaffen 

4.  Mathematische,  physikalische  und 
chemische  Instrumente : 

Instnimente  und  Apparate  .  .  . 
Telegraphen- Anlagen  etc.    .  .  . 

5.  Zeitmess- Instrumente 

8.  Beleuchtangsapparate,  Lampen  . 

Sunne  .  .  . 

H.  Chemische  Industrie: 

I.  Chemische  Grossindustrie    .... 

4.  Farbematerialien  mit  Ausschluss 
der  Theerfarben 

5.  Steinkohlen-Theer  und  Derivate . 
S.  Abfalle  und  künstliche  Düngstoffe 

Sonine  .  .  . 

9.  Industrie  der  Heiz- u.  Leucht- 
stoffe: 
1.  Leuchtstoffe: 

Oasbelenchtungs- Anstalten  .  .  . 

Mineralöle  etc 

3.  Fette  und  Oele: 

Oelmühlen  etc 

Sanine  .  .  . 

1((.  Textilindustrie: 

X  Oeapinnste  n.  Gewebe  aus  Schaf- 
woUe: 
Woübereitung  (Wäsche  etc.) .  . 

Kammgarn-Spinnerei 

Kammgarn- Weberei    

Tuchfabriken 

3.  Gespinnste     und     Gewebe     aus 
Flachs  etc: 
Flachshecheleien  u.  Spinnereien 

Leinenweberei 

Bleichereien,  F&rbereien 

4'  Gespinnste     und     Gewebe     aus 
Baumwolle : 

Zwirnereien 

Webereien 

5.  Bleicherei,  Färberei,  Appretur  . 
Summe  .  .  . 

*;  1  ob««  Capitalaagab«.   —   ')  In  Danslg  and 
V^äkm  okM  CtpitäliogalM. 


2. 


3. 


7. 


750000 


750000 


22 


«)  7 


1    750  000   750.000 


4 
»)83 

7 

1 
«)  3 


')  1 


2.000 


00(^ 


150  000 


2.000  000 


150  000 


*)  2 
1 
1 


2   2.150  000  1.075  000 

I         1 

Bretlao  ohoe  Capitalangab«.   —   *}  In 


2 
*)    8 


22.647  OOOi 


8.270  000 


3.425  400 
34.342  400 

.').585  000 

300000 
150  000 

•.035  000 


1.024  864 


1.378  333 


856  350 
1.073  200 

797  857 

300000 
150  000 

•70  556 


275  000   275  000 
4800001!   480000 


235  000 

3.600  000 

100  OOQ 


235  000 

3.600  000 

100000 


560  000!|   280  000 
5  250  000   750000 

Duisburg  Oboe  Capitalangab«.  —  **)  1  In 
Digitized  by  VjOOQlC 


—     134(a8)     — 
Noch:  b.  Actiengesellschaften,  errichtet  nach  dem 


1872. 

1873. 

Bezeichnung 

der 

Actiengesellschaften. 

'S 

Capital. 

AuflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital. 

4 

1  Auf  1  Actien- 
jl  Gesellschaft 
i      kommt 
Capital.       1     Capital. 

Thaler. 
9. 

'       Thaler. 
10. 

11.^ 

Thaler.          ,        Thaler 

1. 

12.  '  1      i3r  i 

7.  Maschinen,  Werkzeuge,  Appa- 
rate: 

I.  Maschinen,  Werkzeuge,  Apparate 
^.  Transportmittel  ohne  Locomotiven ; 

Wagenbau 

Eisenbahn-Bedarf 

Schiffsbau 

3.  Schusswaifen 

4.  Mathematische,  physikalische  und 
chemische  Instrumente: 

Instrumente  und  Apparate.  .  . 
Telegraphenanlagen  etc 

5.  Zeitmess-Instrumente 

8.  Beleuchtungsapparate,  Lampen  . 

Siimiiif  .  .  . 

8.  Chemische  Industrie: 

1.  Chemische  Grossindustrie 

4.  Farbematerialien  mit  Ausschluss 

der  Theerfarben 

5.  Steinkohlen  -  Theer  und  Derivate 
8.  Abfälle  und  künstliche  Düngstoffe 

Suiiiiiie  .  .  . 

9.  Industrie  der  Heiz- u.  Leucht- 
stoffe: 

2.  Leuchtstoffe: 

Gasbeleuchtungs-Anstalten  .  .  . 
Mineralöle  etc 

3.  Fette  und  Oele: 

Oelmühlen  etc 

Siimiiie  .  .  . 

10.  Textilindustrie: 

2.  Gespinnste  u.  Gewebe  aus  Schaf- 
wolle: 

Wollbereitung  (Wäsche  etc.) .  . 

Kammgarn- Spinnerei 

Kammgarn- Weberei 

Tuchfabriken 

3.  Gespinnste     und     Gewebe     aus 
Flachs  etc. : 

Flachshecheleien  u.  Spinnereien 

Leinenweberei 

Bleichereien,  Färbereien 

4.  Gespinnste  u.  Gewebe  aus  Baum- 
wolle.: 

Zwirnereien 

Webereien 

5.  Bleicherei,  Färberei,  Appretui-  . 

Suiuiiif  .  .  . 


28 

1 
H 
o 


2 
2 

1 

8 

45 

13 


1 

1 

17 


4 

1 

2 

10 


3| 
24 


If).  179  200;  577  829 

■1 

600  OOOJ  600  000 

5.540  000  923  333 

525  000 '  262  500 


475  000<  237  500 
750000:1  375  000 


30  000! 

1.150  000  i 

25.240  200 

5.465  000' 


30  000 
383  333 
561310 

420  38/ 


160  000,'   80  000 

480  000,!   480  000 

2.000000!  2.000  0(X) 

8.105.000   476  765 


2.598  000 
1.300  000 

2.060  000^ 
5.958  000, 


1.530  000 
425  OOOl 
476  600| 

5.840  000: 


371 143 
1.300  000 

1.030  000 
595  SOO 


382  500 
425  OlX) 
238  300 
584  000 


1.890  000;  630  000 


200  000   200  000 

3.853  000,  1.284  ;}33 
14.214  600;,  502  250 


200  000    200  000 


2.600  000 
1.500  000 


866  667 
1.500000 


4.300  000    860000 


1.000  ooai    1.000000 


150  000'         150  00«) 
1.150  000         575  000 


1.000  000      1.000  000 


1.000  000      1.000000 


340  OOOl        340  000 


300000 
640  000 


300000 

I 

320000 


*)  1  ohne  CapiUliujgnbe.  —    -)  In  Danzig  und  Breslau  ohne  Capitalangabe.    —  ^)  In  Duisburg  ohne  CapiUlangabe.  —  *)  1  in 
DOlkeu  ohne  Capitalangabe. 
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11.  Juni  1870,  incl.  Eisenbahn- Actiengesellscliaften. 


1874. 
^           Capital. 

AuflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital. 

Ir 

Summa  1870  bis  1874. 

(Auf  1  Actieu- 
ll  gesellschaft 
kommt 
Capital.        '      Capital. 

Hi 

ervon  in  Liquidation        »  0 

oder  Concurs.             I*^  **    . 

lAufJActieB-,  s  bp'^ 

,gesellwhaft|i|;g 

li     komiDt     i-glS, 

Capital.      1    CapiUl.    Ij'^"^ 

^     ,            Thaler. 

Thaler 

CSJ 

Thaler. 

Thaler. 

£S3 

Thaler.              Thaler.     Ps^ « 

14.  ■    ~  15. 

"      16. 

17.' 

"  ^"     18.  ~  ' 

19. 

1>()7 

21."      r'^227           17' 

52 

l' 

ll 
39.776  200'| 

772  619 

3 

1 

2.450  000 

.    ! 

5.400  0(K) 

1 

:    1 

1    7. 

1 

816  667|l      I. 

• 

1 

»)    16 

2 

1 

600  000 

16.410  000 

525  000 

1.500  OÜO, 

1 

600  000 
1.025  625 

262  500 
1.500  000 

'4 

• 

.    i 

1.350  000 

1 

2. 
3. 

l            l.boO  000 
1           1.000  000 

1.000  000 
1.000  000 

2 
2 
1 

8 
0    85 

j 

475  000 

750  000' 

30  000 ' 

5.575  400 

65.641  600 

237  500 
375  (K)0 
30  000 
696  925 
772  254 

1 

'8 

350  000    350  000 

:    !    : 

8.200  000  1.023  W 

5. 
8. 

,                            , 

, 

21 

li 
12.050  000 , 

573  810 

2 

il               ' 
475  000.}   237  500 

8. 
I. 

•                            • 

• 

3 

1 
')      5 
-)    30 

460  000 ' 

480  0001 

2.300  (HM). 

15.200  000 

ll 

ll 

II 
2.598  0(K). 
2.300  0(K) 

15:^333 
480  000 
766  667 
546  429 

2 

1 

;      1 

475  00(^ 

237  500 

4. 
5. 
8. 

9. 

• 

^)      8 
2 

371 143 

1.150  0(X) 

1 

1.000  000 

• 
1.000  000 

h- 

• 

1 

2 
')    12 

2.060  OOO 
6.05S  000 

II 
1 

1.030  000 
632  545 

1 

i.odoooo'i.ooöooo 

II 

II 

1 
3. 

10. 

•                             • 

4 

2 

4 

11 

'1 

1.530  000 , 

700  000' 

2.966  600 

ÖlÖOOOOt 

ll 

382  500 
350  000 
739  150 
561 818 

• 

• 

* 

• 
* 

h 

•                             • 

, 

4 

1 

385  0001 

6.490  000; 

100  000 

194  500 

1.372  500 

100  000 

• 

• 

'    1  3. 

•   i' 

• 

• 

1 

1 

5 

*)   36 

200  000 

300  000 

4.413  000 

22.254  600| 

il 

200  000 
300  000 
882  600 
635  846 

1 

1 

430  000 
430  000 

;   431)000 
430  000 

1 
4. 

'  -5. 
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Noch:  b.  Actiengesellschaften,  errichtet  nach  dem 


Bezeichnung 

der 

Actiengesellschaften. 

Von 

1  Juli  bis  Decei 
Capital. 

Tbaler. 

über  1870. 

AuflActien- 

gesellschafb 

kommt 

Capital 

Thaler. 

^ 

1871. 
Capital 

Thaler. 

AnflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital 

Tbaler. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

11.  Papier  und  Leder: 
I.  Papier  und  Pappe: 

Papier-  und  Pappenfabriken  .  . 
Panierwaaren 

1 
1 

2 

3)2 
^)8 

1 

4 
'4 

150  000 
150  000 

45  000 
629  400 

1.800000 

290  000 
2.764  400 

25.520000 

• 

25.S20  000 

150  000 
150  000 

22  500 
104900 

1.800000 

145  000 
251309 

6.880  000 
6.380000 

• 

6 

1 

>)'4 

1 
'  1 

1 
•)i 

1 

29 
')! 

'43 

")11 

'  1 

1 

2.215  000 
350000 

1.210  000 
3.775  000 

1.000  000 
1.000000 

1.600250 
350  000 

100  000 
11.557  000 

13.618  250 

11.865  800 

*9870 
11.875  670 

150  000 
150000 

369167 

350000 

2.  Leder  und  Ledersnrrogate : 

Qerbereien 

Gelatine  und  Leim 

3.  Qnmmi-  und  Guttaperchawaaren 

Summe  .  .  . 

12.  IndustriederHolz-u.  Schnitz- 
stoffe: 

1.  Holzzurichtung  u.  Conservirung 

2.  Glatte  Holzwaaren: 

Parketfabriken  u.  Tischlereien . 

3.  Fässer,  Böttcherwaaren 

Summe  .  .  . 

13.  Nahrungs-  und  Genussmittel: 
I.  Vegetabilische  Nahrungsstoffe: 

Mühlen  und  Keisschäl-Mühlen  . 
Stärke  und  Stärkesyrup-Fabriken 

Rübenzucker-Fabriken 

Kaffeesurrogate    

3.  Getränke: 

Wasserwerke  etc 

403  333 
377  500 

1.000000 

i.odoooi 

230179 

350000 

Eisbereitungs-  etc.  Anstalten  .  . 

Molkerei 

Mälzereien 

1 

100000 

Brauereien 

Brennereien 

398  517 

4.  Tabak 

Summe  .  .  . 
14.  Bekleidung  und  Reinigung: 
4.  Reinigung,  Bekleidung  (Schirm- 
fabrik)   

358375 

1 

Badeanstalten. 

Wasch-  und  Trockenanstalten. 
Summe  .  .  . 

15.  Baugewerbe: 

I.  Bau-Unternehmen: 

Banbanken  etc »  •  . 

• 
1 
1.186  580 

Eisenbahnbau- Unternehmen  .  . 
Brückenban 

Ohansseeban 

9  870 

Summe  .  .  . 
16.  Polygraphische  Gewerbe: 

Buchdruckereien 

Spielkarten,  Oeldrucke 

Summe  .  .  . 

i.rrt  666 

150  000 
150066 

1)  1  in  Hannover  ohne  Capiulangabe.  —  ^)  Königsberg  i.  Pr.  and  Frankfart  a.  O.  ohne  Capitalangabe.  —  '}  EdemisMO  uad  Vokrtui 
(Hannover)  ohna  Capitalangaben.  —  *)  Baddackerstadt  und  Kingelheim  ohne  Capitalangaben.  —  ^)  Querfurt  ohne  Capitalangabe.  —  ^  Ober 
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11.  Jani  1870,  incl.  Eisenbahn-Actiengesellschaften. 


1872. 

1873. 

1874. 

l§ 

AuflActien- 

jAof  1  Acüen- 

AaflActien- 

getellschaft 

kommt 

g»^- 

1  gesellschaft 
!!    kommt 

gesellschaft 
kommt 

1 

-sJl 

^ 
« 

Capital.           GapiUl. 

1 

Capital. 

CapiUl. 

^ 

Capital. 

Capital. 

?<J 

ThÄler.          ,       Thaler. 

^a 

Thal«r. 

Thaler. 

eS 

Thaler.         1,      Thaler. 

jr 

~H. 

9.               i         10. 

"iiT 

12. 

1           13. 

14. 

15. 

16.      , 

1 

1*1-     ■ 

9 

2.820000       313  333 

. 

, 

. 

1 

7500001      750  000 

1 

• 

• 

• 

. 

•    1    :    ;i  '• 

1 

200000 

200  000 

1 

1             ' 
1       -         \ 

1 

150000 

150000 

. 

1 

* 

•  i^r 

2 

3.400000 

1.700  000 

. 

14 

7.320  000 

522  857 

• 

' 

i 
1 

• 

1      J- 

1       *       1 

1 

175000 

i      175  000 

' 

1 
1 

'                  19. 

1'                '     * 

1 

1 
1.840  OOoli      368  000 

1 

300  000 

300000 

. 

.  i : 

300000'       300000 

, 

, 

;        :    J  '• 

7 

2.315  000       310  714 

1 

1 

300  000 

300  000 

. 

12 

2.028  50a       169  042 

1 

4000 

4000 

2 

1                               i^ä- 

I2OO0I          6000, 

:    i   :      ■■ 

»> 

600000       300000 

, 

505  000 

21 

8  0504501      338  355 

3 

168  333 

2 

12.500000    6.250000 

II 

'1             .              1 

l 
1 

800000       800000 
200000       200000 

• 

1   ; 

,1             .               1 

4 

340000         85000 

3. 

2H 

12.112  000       432  571 

' 

Il                            1 

3 

1.600  000;      533  333 

:    ,    •    ' 

2 
7€ 

1.050  000,       525  000 
30.280920       516  85S 

.         i         . 

"4 

500000 

127  250 

"1 
3 

600000 
012000 

6000001 

204  00^ 

1 

4. 

14. 

. 

1 

700  000 

700000 

] 

•;7 

1038000 

148286 

•)i 

1.000000 

1.000000 

. 

. 

• 

4. 

'  7 

1.038000 

148280 

l 

1.700000 

850000 

• 

.' 

• 

) 

fö 

66.647  250 

1.074  956 

14 

27  700000 

1.970571 

")1 

446000 

222500 

16. 

2 

30.000000 

15.000000 

• 

1 

/ 

•«•vwj 

) 

1 

12000 

12  000 

. 

,  '      1 

* 

I. 

1 

15000 

15000 

, 

1 

:    ) 

u 

00.074  2S0 

1.404  701 

14 

27.700  000 

1.078  571 

'3 

445  «M 

mm^ 

3 

137  000 

68  500 

16. 

1 

300000 

300000 

. 

' 

•           1 

1 

437  000 

145  007 

. 

• 

• 

• 
• 

I  verbrr.  —  ^  In  Frankfurt  a.  O.  wie  vorher. 
—  *«;  U  Blbtac  oloM  CapIlalMigabe.  — 


ml  ^ir^'ÜL.^  JaiUMinb.  Admlrmtagwtei.  BerUn,  Soolbad  Rotheafeld.  -  •)  Heill- 
»»)  I  (die  Seblet.  IniDOb.  AcUeo-Get.)  wf«  Torber.  -  ")  l  det^l.  -  »»)  1  dMfl. 
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Noch:  b.  Actiengesellschaften,  errichtet  nach  dem  11.  Juui  1870, 
incl.  Eisenbahn-Actiengesellschaften. 


Bezeichnung 

der 

Actiengeßellschaften. 

In 

1 

Snmma  1870  bis  1874. 

1  Auf  1  Actien- 
'  gesellschaft 
'     kommt 
Capital.        i'     Capital. 

Hierron  in  Liquidation 
oder  Concnrs. 

AoflAftiei- 
geielluhrt 
könnt 
2        Capital.     1     Cspitii. 

b4 

Thaler.            { 

Thaler. 

SSJ 

Thaler.        1      Tbaler. 

1. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21.        1       22. 

11.  Papier  und  Leder: 
I.  Papier  und  Pappe: 

Papier-  und  Pappenfabriken  .  . 
Papierwaaren 

'     16 
2 

1 

1 

0  6 

>)26 

5.185  000 
1.100  000 

200  000 

150  000 

4.610  000 

11.245  000 

324  063 
550  000 

200  OOü 
150  000 
922  000 
440  800 

• 

:■      . 

2.  Leder  und  Ledersurrogate: 

Gerbereien 

Gelatine  und  Leim 

3.  Gummi-  und  Guttaperchawaaren 

Sniuiiie  .  .  . 

,              , 

12.  Industrie  derHolz-u. Schnitz- 
stoffe: 

1.  Holzzurichtung   u.  Conservirung 

2.  Glatte  Holzwaaren: 

Parketfabriken  u.  Tischlereien . 

3.  Fässer,  Böttcherwaaren 

Summe  .  .  . 

1 

7 

1 
9 

175  000 

3.140  000 

300  000 

3.6U000 

175  000 

448  571 
300  000 
401  667 

• 

1 

13.  Nahrungs-  und  Genussmittel: 
I.  Vegetabilische  Nahrungsstoffe: 
Mühlen-  und  Reisschäl -Mühlen 
Stärke-  u.  Stärkesyrup-Fabriken 

Rübenzucker-Fabriken 

Kafifeesurrogate 

3.  Getränke: 

Wasserwerke  etc 

2)19 

3)4 

1 

6)4 

1 
1 

5 

59 

^4 

3 
141 

2.089  500 

600  000 

10.796  100 

350  000 

14.300  000 

800  000 

200  000 

440  000 

23.959  000' 

1.60Ü  000 

1.650  000 

56.784  600 

122  912 
300  000 
291  786 
350  000 

4.766  667 
800  000 
200  000 
88  000 
406  093 
533  333 
550  000 
430  186 

2 

1.100  000 

1 
5.50  0(»0 

Eisbereitungs-  etc.  Anstalten  .  . 
Molkerei 

*    1           ' 

Mälzereien    

Brauereien    

Brennereien 

4.  Tabak 

Summe  .  .  . 

3      1.780  000'    593  3:13 

1         600  000j    600  (KX) 
6>     3.480  OOOi    580  000 

14.  Bekleidung  und  Reinigung: 
4.  Reinigung,  Bekleidung  (Schirm- 
fabrik)    

Badeanstalten 

Wasch-  und  Trockenanstalten. 
Summe  .  .  . 

1 

8 

1 

10 

700  000 
2.038  000 

2.738  000 

700  000 
254  750 

304  222 

i 

15.  Baugewerbe: 
I.  Bau-Üntemehmen. 

Baubanken  etc 

•••»•)  94 

2 

1 

«ö)5 

102 

132.178  050 

30.000  000 

12  000 

24  870! 

162.214  »20 

1.436  718 

15.000  000 

12  000 

12  435 

1.673  350 

12 

1 

13 

28  900  000 12.408  33'i 

Eisenbahnbau-Unternehmen.  .  . 

Brückenbau 

Ohaosieebau ....    

Summe  .  .  . 

4.500  00a;|4.500  OCK) 

1 

33.400.000  Z3W  231 

16.  Polygraphische  Gewerbe: 

Buchdrncker^ien 

Spielkarten,  Oeldrucke 

Summe  .  .  . 

2 
2 
4 

137  000 
450  000 
587  000 

68  500 
225  000 
146  750 

" 

1 

• 

*)  1  in  Hannover  ohne  Capitalangabe.  —  Z)  Königsberg  i.  Pr.  und  Frankfurt  a.  O.  ohne  Capitalangabe.  -*  ^)  Edemiaseo  and 
Vdhmdi  (Hannover)  ohne  Capitalangabe.  —  **)  Baddackerstadt  und  Ringelheim  ohne  Capiulangabe.  —  '^)  Qaerfurt  ohne  Capi  talangab«. 
—  •)  Oberbaasen  wie  vorher.  —  ';  In  Frankfurt  a.  O.  wie  vorher.  —  ')  Die  Schlei:  Immob.  Act-G««>wie  vorher.  ~  •;  l  deigL  — 
»•»)  3  desgl.  Digitized  by  ttOOglC 
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Xüch:  b.  Actieugesellschaften,  errichtet  nach  dem  11.  Juni  1870,  incl.  Eisenbahu- 

Actiengesellschaften. 


Vom  Jali  bis  December  1870. 

1871. 

Bezeichnung 

der 

Ac  tiengesellschaften. 

liAnflActien- 
jigesellschaft 
\    kommt 
Capital.      1    Capital. 

4 

CapiUl.      1 

AuflActien- 

gesellschaft 

kommt 

CapiUl. 

esa 

Tbaler. 

Thaler. 

esa 

TbftUr. 

Thaler. 

1.                                 !  2.  1 

3.        ! 

4. 

5. 

6.              ! 

7. 

IT   Handelsgewerbe: 
I.  W&arenhandel : 

Bau-  und  Brennmaterial    .... 

Wolle  (Wollimport)    

Verschiedene  Waaren 

1.  Geld-  und  Credithandel : 

Banken  

3.  Speditions-  und  Commiss.-Ges.   . 
0.  Httlfsge werbe  des  Handels    .  .  . 

7.  Aufbewahrungsanstalten 

Summe  .  .  . 

5 
5 

7.332000, 
7.332  000| 

1.466  400 
L466  400 

1 

42 

1 
2 
2 

48 

1 

! 
i.obooooj 

141.385  81^ 

60000 

8.500  00(^ 

2.766  666 

148.712  48^ 

1.060000 

3.366  329 
60  000 
1.750000 
1.383  333 
3.008  177 

IH,  Verkehrsgewerbe: 

I.  Landstrassen-  und  Stadtverkehr: 

Omnibus,  Droschken 

Pferde-Eisenbahnen 

Dienstmanns-lnstitute 

1.  Rhederei,  Schiffahrt,  Flösserei   . 
Summe  .  .  . 

Vi 

2.000  000 
2000  000 

2.000  000 
2.000  000 

'2 

1 

2.860000 

25  000 

1.200000 

4.085  000 

1.430000 

25  000 

1.200  000 

1.021  250 

IM.  Eisenbahn-  und  Telegraphen- 
betrieb: 

Eisenbahnen  im  Betrieb 

GoDcessionirte  Bahnen 

Telegraphenbetrieb 

Summe  .  .  . 

2 
2 

ihr  1870  8.  ^ 

1 

16.f>90  000 

1 

16.680  000 

^ortabelle 
8.340000 
8.340  000 

1 

1 
1 
3 

21.800000 

u.  36.569  600 

52.340  500 

1.200  000 

111.009100 

21.800000 

52.340  500 

1.200  000 

37.303  033 

lU  Versicherungswesen: 

Land-  See-  und  Flusstransport 
Xieben 

• 

• 

• 

')    3 

547  300 
S47  300 

273  650 

RückTersicherung 

AIliremeiD 

• 

Summe  .  .  . 

273  OSO 

21.  Beberbergung  u.   Erquickung 

. 

, 

2 

740000 

370000 

'J2.  Literarische  Gewerbe: 

Zeitmififexi  etc 

2 

875000 

437  500 

*>"i  Theater  etc 

1 

11500 

• 
300  000 

• 
3M00» 

11500 

1 

60000 

60000 

24.  ABdere: 

Pulverfabrik 

Zoologische  Gesellschaft  | 

Aquarium (    *  '  ' 

Bernstein- Actiengesellschaft  .  . 

Gemeinnützige  Zwecke 

Act-Ges.  für  kathol.  Interessen 

Act-Ges.  für  Grund,  einer  Privat- 

fecbule 

1 

300000 

1 

,      3000W^ 

1 

* 
2.000000 

2.000  000 

2.000000 

1 

1 

Summe  .  .  . 

1   2.000  000 

Total  .  .  . 

41 

59.024  rSO 

1.439  613 

225 

375.952533 

{    1670  900 

1 

'i  BtBKtm-KapfuhMgea  ohne  Capitalangabe.    *)  Baltic  in  Flensbarg  ohne  Capitalangabe.    *)  Zogaog  bei  34  alten  Geselliebafteii 
fwamtm^  Ceatral-  aad  Berl.  Rordbiüui  (Berl.- Dresdner  u.  Kam&nische  BiMnbabn).   *)  l  In  Biberfeld  ohne  Capitalangabe.   *j  ohne 


.  Jakrb.  tV.  1875. 
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Noch:  b.  Actiengesellschaften,  errichtet  nach  dem 


Bezeichnung 

der 

ActiengeBellschaften. 


1872. 


Capital. 

Thaler. 


L 

17.  Handelsgewerbe: 

1.  Waarenhandel : 

Bau-  und  Brennmaterial 

Wolle  (Wollimport) 

Verschiedene  Waaren 

2.  Geld  und  Credithandel : 

Banken 

3.  Speditions-  und  Commi88.-Ges.   . 

6.  Hülfsgewerbe  des  Handels.  .  .  . 

7.  Aufbewahrungsanstalten 

Sainiiie  .  .  . 

18.  Verkehrsgewerbe: 

1.  Landstrassen-  und  Stadtverkehr : 

Omnibus,  Droschken 

Pferde-Eisenbahnen 

Dienstmanns-Institute 

2.  Rhederei,  Schiffahrt,  Flösserei   . 

Souiine  .  .  . 

19.  Eisenbahn-  und  Telegraphen- 
betrieb: 

Eisenbahnen  im  Betrieb 

Concessionirte  Bahnen 

Telegraphenbetrieb 

Summe  .  .  . 

20.  Versicherungswesen: 

Land-  See-   und  Flusstransport 

Leben 

Rückversicherung 

Allgemein 

Snmme  .  .  . 

21.  Beherbergung  u.   Erquickung 

22.  Literarische  Gewerbe: 

Zeitungen  etc 

24.  Theater  etc 

25.  Andere: 

Pulverfabrik 

Zoologische  Gesellschaft  | 

Aquarium \ 

Bemstein-Actiengesellschaft  .  . 

Gemeinnützige  Zwecke 

Act.-Ges.  für  kathol.  Interessen 
Act.-Ges.  für  Grund,  einer  Privat- 
schule   

Siiimiie  ,  *  . 

Total  .  .  . 


9. 


lAuflActien- 

gesellschaft 

kommt 

Capital. 

[     Tbaler. 


Auf  1  Actien 

gesellschaft 

kommt 

Capital. 


12.    i!    13. 


II 


49 
3 
2 
3 

65 


5 
2 
2 
1 
10 


9 
2 

1 
1 

'2 

1 

500 


I 

4.150  000| 

1.000  OOOi 

290  000 

115.205  000 

980  000' 

145  714' 

2.091  000 

123.861  714 


1.135  000 
1.650  000 

760  000 
3.545  000 


1.037  500 

1.000  000 

96  667 

2.351 122 

:326  667 

72  857 

697  000 

1.005  565 


283  750 
825  000 

253  333 
303  880 


50.826  000  7.275143 
u.  44.500  7.50 

10.500  00010.500  000 

105.826  750  13.228  344 

2.610  000  522  000 

4.000  OOq!  2.000  000 

1.500  000,1  750  000 

1.000  OOO'I  1.000  000 

0.110000  011000 

I 

4.155  500   692  583 


1.515  000 
33  800 

1.000  000 
200  000 

5150 
16  000 

i 

1.221  150 

543.095  542 


176  111 
16  900 

1.000  000 
200  000 

2  575 
16  000 

244  230 
1.086  191 


72 


25  000    25  00( 
15.000  000!  2.516  6«; 


15.125  0 

2.000  000 


2.000  000 


60.050  000 
u.  126.369  500 
31.200  000 

217.610  500 


305.780  500 


i)  Stettin-Kopenbagen   j 
»j  BÄltlc  in  Fleniburg  | 


ohne  CapitaUngabd. 
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11.  Juni  1870,  incl.  der  Eisenbahn- Actiengesellschaften. 


1874. 

|AuflActien- 
gesellschaft 
ii     kommt 
Capital.       |!    Capital. 

Thaler.          l       Thaler. 

15.                   16. 

ll 

1 

1  Summa  1870  bis  1874. 

Auf  1  Actien- 
gesellschaft 
kommt 
Capital.             Capital 

Thaler.                    Thaler. 

Hiervon  in  Liquidation 
oder  Concurs. 

^«fUetira- 
geuiliebft 

kMIBt 

:|         Capital.     1    Capital. 

"^            Thaler.       |      Thaler. 

Wiederholung  der 

Bezeichnung    aus 

Spalte  1. 

14. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22.      j 

1. 

II 

1 

17. 

• 

ll 

.               1               . 

4 
1 
5 

4.150  000 
1.000  000 
1.315  000 

1.087  500 

1.000000 

263  000 

• 

• 

i 
t 

• 

I. 

1 

500  000!       500  000 

•           '1            • 

:     i' 

500  000       500  000 

1 

103 
4 
4 
5 

126 

279.522  814 
1.040  000' 
3.645  714 
4.857  666 

205.531  104 

2.713  814 
260000 
911429 
971533 

2.345  565 

29 
20 

58.800000  2.027  241 
58.80000(^2.027  241 

2. 

1: 

7. 

ll 

18. 

1 

t 
*          'i           • 

5 
4 
1 

'•»)  6 
»•»)  17 

3.135  000 

4.510  000 

25  000 

3.960  000 

11.630  000 

627  000 

1.127  500 

25  000 

792  000 

775  333 

• 

* 

I. 
a. 

1 
1 

19. 

5 

15.941000    3.188  200 
ü.  120.211  400! 

1 
130.152  400  27.230  480 

17 

7 

1 

25 

148.617  000 

»)     327.651250 

110.720  500i 

1.200  000, 

588.188  850 

8.742  176 

15.817  214 

1.200  000 

23.527  554 

4 

. 
4 

36.880000 
31.880  000 

7.970  000' 
7.07Ö000 

1 

51  700 1        51  700 
51700        51700 

*)     9 
2 
2 

3.209  000 
4.000  OOOl 
1.500  000 
1.0000001 
0.700  006 

406125 
2.000  000 

750  000 
1.000  000 

746846 

• 

!     1 

;  i 

20. 

•  1 

. 

4.895  500 

611938 

. 

i 

21. 

. 

*           1           * 

11 

2.390  OOo' 
105  300 

217  273 
26  325 

• 

j 

•     !    • 

22. 
24. 

,                    , 

1.000  000 

1.000000 

1' 

i! 

25, 

. ' 

,           t 

500000 

250  000 

^ 

.    ii   .  , 

!  ■ 

1 
1 

2.000  000 

5150 

16  000 

1.000  000 

2  575 

16  000 

• 

, 

•          1 

1 

! 

146^)73200!  7.688  063 

Da?.  Eisenbai 
Bleiben 

It 

857 

inen  24 
833 

3.5*21  150 

1429.925  925 

586.988  750 
842.937  175 

503  021 
1.668  525 

1.011929 

77 

147.155000 

I.9III04 

1 

-  — L*^  Jl.***^  Q««dl«chaften.  PommerMhe  Central-  und  Berliner-Nordbahn.   (Beflin-Dresdaner  i^ 
,  1  ia  Blbcrftld  oline  Gapitalangabe.    ^)  ohne  CapItaUngabe.  Digitized  by 
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IT.   Die  Gegenseitigkeits-Gesellschaften. 

Die  Gegenseitigkeit  jst  der  Träger  des  Versicherungswesens,  mag  die  Ver- 
sicherung gegen  feste  Prämien  oder  gegen  bewegliche,  nach  Höbe  der  Schäden  sich 
richtende  Beiträge  geleistet  werden,  mag  sie  die  das  menschliche  Leben  betreifenden  Er- 
scheinungen oder  Elemente  oder  sociale  Ereignisse  zum  Gegenstande  haben.  Es  handelt 
sich  in  allen  Fällen  darum,  die  Nachtheile  aus  Schäden,  welche  den  Einzelnen  treffen,  auf 
eine  grosse  Menge  Mitversicherter  zu  vertheilen.  Das  Versicherungswesen  ist  ein 
Handelsgeschäft;  §  271  des  Allg.  deutschen  Handels-Gesetzbuches  zählt  die  Uebemahme 
einer  Versicherung  gegen  Prämie  ausdrücklich  hierzu.  Es  unterlag  bisher  aber  und 
unterlieget  noch  der  staatlichen  Aufsicht,  in  welcher  Beziehung  das  im  Torigen  Ab- 
schnitt viel  erwähnte  Gesetz  vom  11.  Juni  1870  bestimmt: 

»Die  landesherrlichen  Vorschriften,  nach  welchen  der  Gegenstand  des  Unter- 
nehmens der  staatlichen  Genehmigung  bedarf,  und  das  Unternehmen  der  staat- 
lichen Beaufsichtigung  unterliegt,  werden  durch  den  §  2  (die  Beseitigung  der- 
Btaatlichen  Genehmigung  zur  Errichtung  von  Actien-  und  Actien  -  Commandit- 
gesellschaften)  nicht  berührt  Dasselbe  gilt  für  die  bereits  bestehenden  Actien- 
und  Actien- Commanditgesellschaften  von  denjenigen  Bestimmungen  der  Gesell- 
schaftsverträge, welche  sich  auf  die  staatliche  Genehmigung  und  Beaufsichtigung 
wegen  des  Gegenstandes  des  Unternehmens  beziehen  oder  in  Verbindung  mit  be- 
sonderen der  Gesellschaft  bewilligten  Privilegien  stehen.'* 

Dass  die  auf  Actien  errichteten  Versicherungsgesellschaften  Haudelsgesell- 
Bchaften  sind,  ist  nicht  bestreitbar.  Der  Charakter  der  Gegenseitigkeitsgesellschaften 
(die  öffentlichen  bleiben  ausser  Betracht)  ist  zur  Zeit  durch  die  Gesetzgebung  in 
Preussen  aber  noch  nicht  klar  ausgesprochen.  Ein  im  Februar  1869  dem  Haus  der  Abgeord- 
neten von  der  königlichen  Staatsregierung  vorgelegter  Gesetzentwurf  suchte  diesen  Mangel 
zu  beseitigen;  er  beabsichtigte  die  Errichtung  eines  Versicherungsregisters  und  enthielt 
die  Vorschrift  der  Anmeldung  jeder  Versicherungsgesellschaft  bei  demselben,  gleich- 
viel ob  sie  auf  Actien  oder  auf  Gegenseitigkeit  errichtet  sei.  Diese  Eintragungen 
sollten  die  Eintragungen  in  das  Handelsregister  überflüssig  machen. 

Die  Zahl  der  privaten  Gegenseitigkeits -Versicherungsgesellschaften  ist,  wenn 
man  die  gewerblichen  Hülfs lassen  aller  Orte,  femer  die  specifischen  Kranken- 
kassen, Alterversorgungs-Kassen,  Sterbekassen  und  Wittwen-  und  Waisenpensions-Eassen, 
endlich  auch  die  Knappschaftskassen,  die  Eisenbabn-Unterstützungskassen  und  ähnliche 
Kassen  ausser  Betracht  lässt,  nicht  sehr  gross.  Die  näheren  Verhältnisse  derselben 
werden  in  dem  Abschnitt  „Versicherungswesen*'  dargelegt  werden.  Berücksichtigt 
man  aber  die  genannten  gemeinnützigen  Kassen  mit,  von  welchen  der  grösste  Theil 
früher  oder  später  gleichfalls  den  Charakter  von  juristischen  Personen  erhalten  wird,  so 
reicht  deren  Zahl  in  die  Tausende.  Vorerst  bestimmt  das  Gesetz  über  die  eingeschriebenen 
Hülfskassen  (nach  der  dritten  Lesung  im  Reichstage)  allerdings  nur  über  die  Kassen, 
„welche  die  gegenseitige  Unterstützung  ihrer  Mitglieder  für  den  Fall  der  Krankheit 
bezwecken**  und  ordnet  deren  Eintragung  in  ein  besonderes  Register  an,  auf  Grund  dessen 
die  eingetragenen  Kassen  unter  ihrem  Namen  Rechte  erwerben  und  Verbindlichkeiten 
eingehen,  Eigenthum  und  andere  dingliche  Rechte  an  Grundstücken  erwerben,  vor 
Gericht  klagen  und  verklagt  werden  können,  und  den  Kassengläubigern  für  alle  Ver- 
bindlichkeiten der  Kasse  lediglich  das  Vermögen  der  letzteren  haftet.  Das  Gesetz 
(wenn  es  erst  Rechtskraft  erlangt  hat)  nimmt  ausdrücklich  die  Knappschaftskassen  aus, 
bezüglich  deren  es  bei  den  dafür  massgebenden  besonderen  Bestimmungen  verbleibt. 
In  Betreff  der  juristischen  Persönlichkeit  ist  hier  das  Nöthige  aber  auch  schon  vor- 
gesehen; denn  §  165  des  Allgemeinen  Berggesetzes  sagt  ausdrücklich:  „Die  Knapp- 
schaftsvereine erlangen  durch  die  Bestätigung  ihrer  Statuten  die  Eigenschaft  juris- 
tischer Personen**. 

Es  ist  fraglich,  ob  diejenigen  Gegenseitigkeits- Versicherungsanstalten,  hinsicht- 
lich deren  eine  gesetzliche  Pflicht  zu  Beisteuern  besteht,  zu  den  erwerbsthätigen 
juristischen  Personen  gezählt  werden  könuen,  oder  ob  nicht  alle  dergleichen  Gesell- 
schaften, eben  weil  die  Beitragspflicht  auf  (>esetz  beruht,  und  die  Leistungen  der 
Gesellschaften  nicht  blos  einen  privaten,  sondern  zugleich  einen  öffentlichen  gemein- 
nützigen Charakter  haben,  zu  den  öffentlichen  juristischen  Personen  gezählt 
werden  müssen. 
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Es  bestehen  dermalen  in  Preussen  an  privaten  Gegensei tigkeits-Versicherongs- 
gtsellwhaften: 

1)  16  für  aaf  das  menschliche  Leben  gegründete  Versicherungszweige, 

2)  255     -    Feuerversicherung, 

3)  19     -     Hagelversicherung, 

4)  8    -    Transportversicherung  (ausschliesslich  7  kleinerer  Vereine), 

5)  14     -     Viehversicherung, 

6)  2     -     Glasversicherong, 

Die  Zahl  der  auf  Gegenseitigkeit  gegründeten  Unfallversicherungs-Gesellschaften 
Wir  X.  Z.  nicht  genau  festzustellen. 


y.  Die  Erwerbs-  und  Wirthschaftsgenossenftchafteii. 

Dank  den  unermüdlichen  Bestrebungen  des  eigentlichen  Schöpfers  und  Anwalts 
de:  deutschen  Erwerbs  -  und  Wirthschaftsgenossenschaften,  Dr.  H.  Schultze-Delitzsch, 
li^  über  dieselben  eine  in  ihrer  Art  einzige  und  so  vollständige,  durch  Privatkräfte 
kergestÄÜte  Statistik  vor,  wie  sie  kaum  ein  aflderer  Zweig  des  Wirthschaftslebens 
iofeaweisen  hat.  Bei  der  die  Länder  deutscher  Zunge  umfassenden  Anwaltschaft 
nren,  nach  dem  Jahresberichte  derselben  für  1874,  Anfang  1875  bekannt 
2  ♦>39  Vorschuss vereine» 

600  Genossenschaften  in  einzelnen  Gewerbzweigen, 
1  089  Consumvereine, 
55  Baugenossenschaften, 
zssamnen  4  3s3,  wonach  die  Gesammtzahl  aller  bestehenden,  einschliesslich  der  nicht 
zur  KeimtnisB    der   Anwaltschaft    gelangten,     auf    mindestens    4  500    angenommen 
werfen  mnss. 

Die  Erwerbs-  und  Wirthschaftsgenossenschaften  haben  die  gesetzgebenden 
Fictoren  lange  Zeit  hindurch  beschäftigt;  aber  das  preussische  Gesetz,  welches 
sie  ni  selbständigen  Rechtsindividuen  erhebt  und  ihre  Angelegenheiten  regelt,  datirt  erst 
Tom 27.  März  1867.  Nur  ein  Jahr  später  machte  es  Platz  dem  Genossenschaftsgesetze  des 
Xerd4eatschen  Bundes  vom  4.  Juli  1868,  betreffend  die  privatrechtliche  Stellung  der 
&werbs-  und  Wirthschaftsgenossenschaften,  das  nun  auch  zum  deutschen  Reichsgesetze 
erklärt  ist  Dieses  Gesetz  schreibt  über  die  Errichtung  der  Genossenschaften  und  der 
RecbtjTerhältnisse  der  Genossenschafter  untereinander,  sowie  der  Genossenschaft  und 
Dritten  gegenüber.  Folgendes  vor: 

Abschnitt  I. 

Von  Errifhtung  drr  Gfnossfnschaflen. 

§  I.  Gesellschaften  von  nicht  geschlossener  Mitgliederzahl,  welche 
die  Förderung  des  Credits,  des  Erwerbes  oder  der  Wirthschaft 
ihrer  Mitglieder  mittels  gemeinschaftlichen  Geschäftsbetriebes 
bezwecken  (Genossenschaften)^)  namentlich: 

1.  Vorschuss-  und  Creditvereine; 

2.  Rohstoff-  und  Magazin  vereine ; 

3.  Vereine  zur  Anfertigung  von  Gegenständen  und  zum  Verkauf  der  ge- 
fertigten Gegenstände  auf  gemeinschaftliche  Rechnung  (Productivgenossen- 
schaften); 

4.  Vereine  zum  gemeinschaftlichen  Einkauf  von  Lebensbedürfnissen  im 
Grossen  und  Ablass  in  kleineren  Partien  an  ihre  Mitglieder  (Consum- 
vereine) ; 

5.  Vereine  zur  Herstellung^  von  Wohnungen  für  ihre  Mitglieder, 

erwerben  die  im  gegenwärtigen  Gesetze  bezeichneten  Rechte  einer  « ein  ge- 
tragenen   Genossenschaft"     unter    den "  nachstehend    angegebenen    Be- 
dingungen. 
§2.  Zur  Gründung  der  Genossenschaft  bedarf  es: 

1.  der  schriftlichen  Abfassung  des  Gesellschaftsvertrages  (Statuts); 

2.  der  Annahme  einer  gemeinschaftlichen  Firma. 

Die  Firma  der  Genossenschaft  muss  vom  Gegenstande  der  Unternehmung 
entlehnt  sein  und  die  zusätzliche  Bezeichnung  ^eingetragene  Genossenschaft*" 
enthalten. 

')  1o  den  g«fp«rrt  gedruckten  Worten  ist  das  Wesen  der  Genossenschaften  kure  gekennxeichnet 
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Der  Name  von  Mitgliedern  (Genossenschaftern)  oder  anderen  Personen  darf 
in  die  Firma  nicht  auifgenommen  werden.  Jede  neue  Firma  muss  sich  von 
allen  an  demselben  Orte  oder  in  derselben  Gemeinde  bereits  bestehenden  Firmen 
eingetragener  Genossenschaften  deutlich  unterscheiden. 

Zum  Beitritt   der  einzelnen  Genossenschaften   genügt   die  schriftliche  £r- 
klämng. 
§  3.  Der  Gesellschaftsvertrag  muss  enthalten: 

1.  die  Firma  und  den  Sitz  der  Genossenschaft; 

2.  den  Gegenstand  des  Unternehmens; 

3.  die  Zeitdauer  der  Genossenschaft,  im  Falle  dieselbe  auf  eine  bestimmte 
Zeit  beschränkt  sein  soll; 

4.  die  Bedingungen  des  Ein-  und  Austritts  der  Genossenschafter; 

5.  den  Betrag  der  Geschäftsantheile  der  einzelnen  Genossenschafter  und 
die  Art  der  Bildung  dieser  Antheile; 

H.  die  Grundsätze,  nach  welchen  die  Bilanz  aufzunehmen  und  der  Gewinn 
zu  berechnen  ist,  und  die  Art  und  Weise,  wie  die  Prüfung  der  Bilanz 
erfolgt; 

7.  die  Art  der  Wahl  und  Zusammensetzung  des  Vorstandes  und  die  Formen 
für  die  Legitimation  dier  Mitglieder  des  Vorstandes  und  der  Stell- 
vertreter derselben; 

8.  die  Form,  in  welcher  die  Zusammenberufung  der  Genossenschafter 
geschieht; 

9.  die  Bedingungen  des  Stimmrechts  der  Genossenschafter  und  die  Form, 
in  welcher  dasselbe  ausgeübt  wird;    • 

10.  die  Gegenstände,  über  welche  nicht  schon  durch  einfache  Stimmen- 
mehrheit der  auf  Zusammenberufung  erschienenen  Genossenschafter, 
sondern  nur  durch  eine  grössere  Stimmenmehrheit  oder  nach  andern 
Erfordernissen  Beschluss  gefasst  werden  kann; 

11.  die  Form,  in  welcher  die  von  der  Genossenschaft  ausgehenden  Bekannt- 
machungen erfolgen,  sowie  die  öffentlichen  Blätter,  in  welche  dieselben 
aufzunehmen  sind; 

12.  die  Bestimmung,  dass  alle  Genossenschafter  für  die  Verbindlichkeiten 
der  Genossenschaft  solidarisch  und  mit  ihrem  ganzen  Vermögen  haften. 

§  4.  Der  Gesellschafts  -  Vertrag  muss  bei  dem  Handelsgerichte,  in  dessen  Bezirk 
die  Genossenschaft  ihren  Sitz  hat,  nebst  dem  Mitgliederverzeichnisse  durch 
den  Vorstand  eingereicht,  vom  Gerichte  in  das  Genossenschaftsregister,  welches, 
wo  ein  Handelsregister  existirt,  einen  Theil  von  diesem  bildet,  eingetragen 
und  von  diesem  veröffentlicht  werden. 
Der  Auszug  muss  enthalten: 

1.  das  Datum  des  Genossenschafts- Vertrages; 

2.  die  Firma  und  den  Sitz  der  Genossenschaft; 

3.  den  Gegenstand  des  Unternehmens; 

4.  die  Zeitdauer  der  Genossenschaft,  im  Falle  dieselbe  auf  eine  bestimmte 
Zeit  beschränkt  sein  soll; 

5.  die  Namen  und  den  Wohnort  der  zeitigen  Vorstandsmitglieder; 

6.  die  Form,  in  welcher  die  von  der  Genossenschaft  ausgehenden  Bekannt- 
machungen erfolgen,  sowie  die  öffentlichen  Blätter,  in  welche  dieselben 
aufzunehmen  sind. 

Zugleich  ist  bekannt  zu  machen,  dass  das  Verzeichniss  der  Genossenschafter 
jederzeit  bei  dem  Handelsgerichte  eingesehen  werden  könne.  Ist  in  dem  Gesell- 
schaftsvertrage eine  Form  bestimmt,  in  welcher  der  Vorstand  seine  Willens- 
erklärungen kundgiebt  und  für  die  Genossenschaft  zeichnet,  so  ist  auch  diese 
Bestimmung  zu  veröffentlichen. 

§  5.  Vor  erfolgter  Eintragung  in  das  Genossenschaftsregister  hat  die 
Genossenschaft  die  Bechte  einer  eingetragenen  Genossenschaft 
nicht. 

§  6.  Jede  Abänderung  des  Gesellschaftsvertrages  muss  schriftlich  erfolgen 
und  dem  Handelsgerichte  imter  Ueberreichung  zweier  Abschriften  des  Ge- 
nossenschaftsbeschlusses angemeldet  werden. 

Mit  dem  Abänderungsbeschlusse  wird  in  gleicher  Weise,  wie  mit  dem 
ursprünglichen  Vertrage  verfahren.  Eine  Veröffentlichung  desselben  findet 
nur  insoweit  statt,  als  sich  dadurch  die  in  den  früheren  Bekanntmachungen 
enthaltenen  Punkte  ändern. 
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Der  Beschluss  hat  keine  rechtliche  Wirkung,  hevor  derselbe  bei  dem  Handels- 
gerichte, in  dessen  Bezirk  die  Genossenschaft  ihren  Sitz  hat,  in  das  Genossen- 
schaftsregister eingetragen  worden  ist. 

§  7.  Bei  jedem  Handelsgerichte,  in  dessen  Bezirk  die  Genossenschaft  eine  Zweig- 
niederlassung hat,  muss  diese  behufs  der  Eintragung  in  das  Genossenschafts - 
register  angemeldet  werden,  und  ist  dabei  Alles  zu  beobachten,  was  die  §§  4 
bis  6  für  das  Hauptgeschäft  yorschreiben. 

§  8.  Das  Genossenschaftsregister  ist  öffentlich,  und  es  gelten  hierbei  die  im 
Allgemeinen  deutschen  Handels- Gesetzbuche  in  Bezug  auf  das  «Handelsregister 
gegebenen  Bestimmungen. 

Abschnitt  II. 

Tm  4tu  RechtsverhIltDissen  der  Genossenschafter  unter  einander,  sowie  von  den  RechtsTerhältnlssen 
derselben  und  der  Genossenschaft  gegen  Dritte. 

§  9.  Das  Rechtsyerhältniss  der  Genossenschafter  unter  einander 
richtet  sich  zunächst  nach  dem  Gesellschaftsvertrage.  Letzterer 
darf  Ton  den  Bestimmungen  der  nachfolgenden  Paragraphen  nur  in  denjenigen 
Punkten  abweichen,  bei  welchen  dies  ausdrücklich  für  zulässig  erklärt  ist. 

In  Ermangelung  einer  andern  Bestimmung  des  Gesellschaftsvertrags  wird 
der  Gewinn  unter  die  Genossenschafter  nach  Höhe  von  deren  Geschäftsantheilen 
vertheilt,  ebenso  der  Verlust,  soweit  diese  Antheile  zusammen  zu  dessen 
Deckung  ausreichen,  woges^en  ein  nach  Erschöpfung  des  Genossenschafts- 
vermögens noch  zu  deckender  Rest  gleichmässig  nach  Köpfen  von  sämmtlichen 
Genossenschaftern  aufgebracl^t  wird. 

Genossenschafter,  welche  auf  ihre  Geschäftsantheile  die  ihnen  statutenmässig 
obliegenden  Einzahlungen  geleistet  haben,  können  von  andern  Genossenschaftern 
nicht  aus  dem  Grunde,  weil  letztere  auf  ihre  Antheile  mehr  eingezahlt  haben, 
im  Wege  des  Rückgriffs  in  Anspruch  genommen  werden,  sofern  nicht  der  Ge- 
sellschaftsvertrag ein  Anderes  festsetzt. 
§  10.  Die  Rechte,  welche  den  Genossenschaftern  in  Angelegenheiten  der  Genossen- 
schaft, insbesondere  in  Beziehung  auf  die  Führung  der  Geschäfte,  die  Einsicht 
und  Prüfung  der  Bilanz  und  die  Bestimmung  der  Gewinnvertheilung  zustehen, 
werden  von  der  Genossenschaft  in  der  Generalversammlung  ausgeübt. 

Jeder  Genossenschafter  hat  hierbei  Eine  Stimme,  wenn  nicht  der  Gesell - 
schaftsvertrag  ein  Anderes  festsetzt. 
§  11.  Die  eingetragene  Genossenschaft  kann  unter  ihrer  Firma  Rechte 
erwerben  und  Verbindlichkeiten  eingehen,  Eigenthum  und  andere 
dingliche  Rechte  an  Grandstücken  erwerben,  vor  Gericht  klagen 
und  verklagt  werden. 

Dir  ordentlicher  Gerichtstand  ist  bei  dem  Gerichte,  in  dessen  Bezirk  sie 
ihren  Sitz  hat 

Genossenschaften  gelten  als  Kanfleute  im  Sinne  des  Allge- 
meinen deutschen  Handels-Gesetzbuches,  soweit  dieses  Gesetz  keine 
abweichenden  Vorschriften  enthält. 
§  12.  Insoweit  die  Genossenschaftsgläubiger  aus  dem  Genossenschafts- 
vermdgen  nicht  befriedigt  werden  können,  haften  ihnen  alle  Ge- 
nossenschafter, ohne  dass  diesen  die  Einrede  der  Theilnng  zu- 
steht, für  die  Ausfälle  solidarisch  und  mit  ihrem  ganzen  Ver- 
mögen. Diese  Solidarhaft  kann  von  einem  Genossenschafts- 
gläubiger nur  geltend  gemacht  werden,  wenn  im  Falle  des  Gon- 
curses  die  Voraussetzungen  des  §  51  vorliegen,  oder  wenn  die 
Eröffnung  des  Goncurses  nicht  erfolgen  kann. 

Wer  in  eine  bestehende  Genossenschaft  eintritt,  haftet  gleich 
den  andern  Genossenschaftern  für  alle  von  der  Genossenschaft 
auch  vor  seinem  Eintritte  eingegangene  Verbindlichkeiten. 
Ein  entgegenstehender  Vertrag  ist  gegen  Dritte  ohne  rechtliche 
Wirkung. 

Die  einer  Genossenschaft  beigetretenen  Frauenspersonen  können  in  Betreff 
der  dadurch  eingegangenen  Verpflichtungen  auf  die  in  den  einzelnen  Staaten 

giltenden  Rechts- Wohlthaten  der  Frauen  sich  nicht  berufen, 
ie  Privatglänbiger  eines  Genossenschafters  sind  nicht  befugt,  die  zum  Qq- 
nossenschaftsvermögen  gehörigen  Sachen,  Forderungen  oder  Rechte  oder  einen 
Antheil  an   denselben  zum  Behufe  ihrer  Befriedigung  oder  Sicherstelluug  in 
Ansprach  zu  nehmen. 
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Gegenstand  der  Execution»  des  Arrestes  oder  der  Beschlagnahme  kann  far 
sie  nur  dasjenige  sein«  was  der  Genossenschafter  selbst  an  Zinsen  nnd  an 
Gewinnantheiien  zu  fordern  berechtigt  ist,  und  was  ihm  im  Falle  der  Auf- 
lösung der  Genossenschaft  oder  des  Ausscheidens  aus  derselben  bei  der  Aus- 
einandersetzung zukommt. 
§  14.  Die  Bestimmung  des  vorigen  Paragraphen  gilt  auch  in  Betreff  der  Privat- 
gläubiger, zu  deren  Gunsten  eine  Hypothek  oder  ein  Pfandrecht  an  dem  Ver- 
mögen eines  Genossenschafters  kraft  des  Gesetzes  oder  aus  einem  andern 
Rechtsgrunde  besteht  Ihre  Hypothek  oder  ihr  Pfandrecht  erstreckt  sich 
nicht  auf  die  zum  Genossenschaftsvermögen  gehörigen  Sachen,  Forderungen 
und  Rechte  oder  auf  einen  Antheil  an  denselben,  sondern  nur  auf  Dasjenige, 
was  in  dem  letzten  Satze  des  vorherigen  Paragraphen  bezeichnet  ist 

Jedoch  werden  die  Rechte,  welche  an  dem  von  einem  Genossenschafter  in 
das  Vermögen  der  Genossenschaft  eingebrachten  Gegenstande  bereits  zur 
Zeit  des  Einbringens  bestanden,  durch  die  vorstehenden  Bestimmungen  nicht 
berührt. 
§  15.  Eine  Compensation  zwischen  Forderungen  der  Genossenschaft  und  Privat- 
forderungen des  Genossenschaftsschuldners  gegen  einen  Genossenschafter  findet 
während  der  Dauer  der  Genossenschaft  weder  ganz  noch  theilweise  statt 
Nach  Auflösung  der  Genossenschaft  ist  sie  zulässig,  wenn  und  soweit  die  Ge- 
nossenschaftsforderung dem  Genossenschafter  bei  der  Auseinandersetzung  über- 
wiesen ist 
§  16.  Hat  ein  Privatgläubiger  eines  Genossenschafters  nach  fruchtlos  voUstreckter 
Bxecution  in  dessen  Privatvermögen  die  Execution  in  das  demselben  bei  der 
demnächstigen  Auseinandersetzung  zukommende  Guthaben  erwirkt,  so  ist  er 
berechtigt,  die  Genossenschaft  mag  auf  bestimmte  oder  unbestimmte  Zeit 
eingegangen  sein,  behufs  seiner  Befriedigung,  nach  vorher  von  ihm  geschehener 
Aufkündigung,  das  Ausscheiden  jenes  Genossenschafters  zu  verlangen. 

Die  AulTctindigung  muss  mindestens  sechs  Monate  vor  Ablauf  des  Geschäfts- 
jahres der  Genossenschaft  geschehen. 

Wenn  oben  die  Gesammtzahl  der  der  Anwaltschaft  bekannten  Genossenschaften 
auf  4  388  angegeben  und  auf  4  500  geschätzt  wird,  so  beziffern  diese  Zahlen  allerdings 
nicht  blos  preussische  und  keineswegs  auch  durchweg  eingetragene  Genossenschaften, 
welchen  allein  der  Charakter  juristischer  Persönlichkeit  im  Sinne  des  Gresetzes 
vom  4.  Juli  1868  beiwohnt.  Die  Specialstatistik  des  Berichts  erstreckt  sich  indess 
nur  auf  815  Spar-  und  Vorschussvereine,  178  Consum vereine,  10  industrielle  und 
5  landwirthschaftliche  Rohstoff-Genossenschaften,  4  industrielle  und  2  landwirth- 
Bchaftliche  Magazingenossenschaften,  20  Productivgenossenschaften  und  20  Bau- 
genossenschaften. 

Der  Schwerpunkt  liegt  in  den  Spar-  und  Vorschuss vereinen.  Von  obigen  815 
speciell  geschilderten  mit  zusammen  411443  Mitgliedern  fallen  492  mit  243  811  Mit- 
gliedern auf  Preussen,  deren  Geschäftsantheile  (d.  h.  also  ihr  Guthaben)  nicht  weniger 
als  42.764 123  Mark  —  14.254  708  Thlr.  betragen.  WeiUus  die  meisten,  ja  fast  alle 
der  hierunter  begriffenen  Genossenschaften  sind  eingetragene. 

Bezüglich  der  übrigen  Angaben  über  die  Erwerbs-  und  Wirthschaftsgenossen- 
sohaften  muss  auf  den  Abschnitt  „Sociale  SelbsthUlfe*'  verwiesen  werden.  An  gegen- 
wärtiger Stelle  handelt  es  sich  nur  darum,  sie  als  juristische  Personen  zu  charak- 
terisiren,  und  nachzuweisen,  in  welch'  ausgedehnter  Weise  auch  das  Genossenschafts- 
gesetz  dazu  beigetragen  hat  der  Association  der  Personen  und  der  Mittel  zu  festge- 
gliederten neuen  Wirthschafts-  und  Erwerbspersonen  Vorschub  zu  leisten.  Ungleich 
ausführlichere  Auskunft  gewährt  aber  die  obengenannte  Quelle  und  die  reichhaltigen 
Bücher,  Broschüren  und  periodische  Literatur  über  das  Genossenschaftswesen. 


YI.  Die  Meliorationsgenossenschaften. 

Die  Meliorationsgenossenschaft  ist  jedenfalls  von  der  Statistik  bis  jetzt  noch 
am  stiefmütterlichsten  behandelt  worden.  Die  bisher  über  dieselben  gesammelten 
Nachrichten  sind  leider  so  unvollständig,  dass  eine  Mittheilung  der  Bruchstücke  zu 
ganz  falschen  Ansichten  über  die  Wichtigkeit  und  Bedeutung  dieser  Kategorie  juris- 
tischer Personen  führen  dürfte.  Nachdem  aber  die  Lücke  bezeichnet  ist,  w^  sie  auch 
ausgefüllt  werden. 
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Qa«]lea :    Acten   des  konigl.  statistischen  Bureaus  und  MittheiUingen  des  königlichen  FinaDKuinisterinins  Dod 
(^  Ministeriams  der  landwirthschaftlichen  Angelegenheiten. 
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I.  Uebersicht  des  Bestandes  der  Liegenschaften  nnd  der  davon 


I 

a 

o 

•S 
I 

3_ 

"iT 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
Iß. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


a. 

Königsberg 

Gumbinnea 

Danzig 

Marienwerder 

Berlin  (Stadt)    .... 

Potsdam 

Frankfurt.* 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

Posen 

Bromberg 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

Koblenz 

(ohne  Meisenbeim) 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

Zusiiuiiifn  ahe  ProTinien 


Jabr. 


A. 

Steuerpflichtige  Liegen- 


Anzahl  der 


Matter- 
rotten- 
Artikel. 


CtUtar- 
alMcbnitte 
(Parsellen). 


Cultar-  und 

Klassen- 

abscbnitte. 

67~  " 


Flächeninhalt. 


JlekUre. 

7. 


Reinertrag. 


8. 


1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
187S 
1874 


77  677 

76  403 

85  089 

83  839 

38  367 

37  764 

68  933 

67  992 

5  939 

5  386 

122  546 

119  695 

140  657 

138  396 

64  431 

62  »91 

55  238 

54  205 

14  267 

14  989 

96  556 

94  754 

53  818 

52  937 

160  691 
159  088 

161  »09 
159  947 

158  794 
154  136 
111165 
109  517 

162  255 

159  631 
106  810 
105  603 


729  995 
743  568 

676  692 
679  516 
211626 
210  751 
416  811 
415  199 

7  204 

6  601 

'  686  307 

677  137 
657  944 
652  780 

368  505 

369  186 
403  99H 
403  684 

67  041 

68  051 
561631 
557  654 
255  060 
254370 
709  478 
70H  774 
813  270 
808  749 
798  375 
787  247 
482  778 
476  937 
640  961 
635  972 
71»  075 
766  161 
700  851 
696  214 

•   571 090 

575  643 

1.035  034 

1.034  104 

4.279  186 

4.274  591 

848  095 

846  042 

1.814  723 

1.813  178 

3.839  138 

3.839  663 

1.124  988 

1.121  909 

23.410  834 

23.421081 


898  499' 

892  704 

861 182 

855  088; 

271  687 

270  200 

576  «85 

571*^73 

8  078 

7  514 

1.018  035' 

1.016  322 

968  097 ; 

961  676, 

498  084 

.500  8601 

487  413 

483  415 

96.595; 

98  3171 

838  294 1 

834  147,1 

4019.551 

399  374 

909  40r 

905  699, 

1.02127« 

1.015  751 

1.023  9371 

1.010  271 

645  895; 

640  627! 

992  091 

987  8631 

1.225  999 

1.295  884 


1.744  713.012 
1.744  866.543 
1.185  320.C6J 
1.184  661.143'' 

643  616.624' 

644  0.50.846'' 
1.^55  951  2^5 
1.45«  913.04(^ 

2  806.761' 

2  901.t8i; 

1.675  .538.03;» 

1.670  738.474 

1.581  509.4-J 

1..577  575.550 

985  447  234 

»77  381.:i6i 

1.2«3  870.10-. 

1.272  435.19« 

312  5h7.809 

314  490.134 

1.598  548.934 

1.599  085.066 
9h7  l.'>3.ft4o' 
987  276.0.W 

1.212  098.2.34 


1.278  l08.9-,2 

1.27«  303.694 

1.178  186.613 

1.178  262.2121 

956  358.790 

956  449.042' 

835  664.965 

835  618.524' 

286  383.375| 

286  8OO.55J 

•  677  540.367! 

677  838.037 

464  679.6»o 

464  739.645 

694  412.411 

694  498.253 

544  807.937 

541  874.2H1 

479  861.30^ 

480  21.5.902  i 
355  582.770 ' 
355  707.9-.I 
626139.H59I 
626  224.13H 
366  248..n3 
366  292.416 1 

23.303  137.349' 
23.387  101.263 
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2, 
2. 

103. 
103. 


.905  6361 
.906  240, 
.951 175 
.951  323 

346  973 
.347  469; 
.618  232 
.619  005 
53  305 
55  335 

104  076 
.095  220 
.383  358 
.376  4.^2 

977  748 

944143 
.507  374 
.509  275 

154  420 

164  793 
.560 .587 

561  319| 
.997  8121 
.998  786' 

710  733 

711  343; 
.496  8731 
.497  961! 
.893  863 
.894  1091 
.804  140| 
.806  216' 

126  710 

127  6661 
.216  249 
216  899J 

153  629; 

154  183; 
.906  »19 
.907  765 
.885  386, 
.887  302 
.821 135| 
.805  807| 
.325  086! 
.3305371 
339  926! 
342  427! 
.76»  431 
.770  248 
.973  656 
.974  408 
.084  432 
.036  211 


—     137     — 
n  eifaiditeadea  Gmndsteaer  in  den  altprensslsehen  Proyinzen . 


j^fteo. 


1r 


B. 
Steuerfreie  Liegenschaften. 


Anzahl  der 


la 


J. 


ii: 


"IST 


Flächen- 
inhalt. 

Hektar«. 
T3T 


Rein- 
ertrag. 

Thlr^ 


a)  Land 
(W«ge,Btoeabahp«D  «tc)! 


Wegen  ihrer  Benntxang  in  6fl'enUiclien 
Zwecken  ertragloee  Grondatneke. 


Anxabl 

der 

Ab- 
schnitte. 

15.^ 


Fliehen- 
inhah. 

Hektare. 


b)  Wasaer 
(FIfiaae,  Bicha  etc.) 


Ansah! 

der 

Ab- 
•chnitte. 


Flichen- 
inhalt. 

Hektare. 


19. 


1.411292 

1.411408 

^52 

674612 

674728 

lO^OU 

L042212 

1554« 

16136 

1.756 133 

U53487 

1549602 

U47508 


3191 
2  760 
2  909 
2231 
1510 
13ß2 
2534 

2  364 
95 
95 

4  257 
4085 

3  345 
3339 


U43495  2  9:W 
L133788  2  878 
?JD443  2  269 
?21015  2  228 
618746  992 
621713  1006 


Uli  815 
Uli  984 
%1828 
^«2061 
1216914 
1216980 
L5817«0| 


1747 
1732 
1610 
1492 
801 
640 
1  105 


1.581  954|  1 100 
I  407  ism     569 
XMfl  794      555 
19-4  581  3  348 
t9»097  3  343 
.1334723  4  092 
1134  858  4067 
■     «7ao9  1518 
657  133  1  532 
;     915490     . 
91S592     . 
840670     . 
S40852     . 
:  L127  010     . 
.  U27&70     . 
812868     . 
8D8252     . 
1.945600     . 
1547  203     . 
961648     . 
91^372     . 
797  017     . 
797257     . 
856672     . 
K6884     . 


28  688' 

28  643! 
30  024! 

29  3S3! 
9  113 
8  813 

17  931 

17  745 
320 

.376 

30  369 
29  554 

18  958 
18  925 
16  304 

16  634 
11581 

11  537 
8  037 
8  091 
7  921 
7  857 
7  882 

7  658 

8  015 
7  733 
^892 
7  8H2 
6  088 

5  985 
18  993 
18  914 
23  752 
23  809 

12  088 
12  252 
15  829 
15  810 
10  001 
10059 

17  397 

18  073 
21H71 
22  962 

9  967 
9  953 

12  926 
12  957 
12  199 
12126 
6286 

6  269 
,179  432 
399  9S9 


33  955 
33  421 
40  842 
39  688 
12  729 

12  454 
24062i 

23  586, 
420 
485; 

45  123 
45  036 
32  a55 
32  355, 

24  012 

24  699; 
14  213 
14  094 

13  491 
13  577 
10  767; 

10  689 

11  976 
11  74i; 

9  694 
10  347 
928^ 
9  247 
7  499' 
7  189! 

25  7571 
25  6821 
35  691, 
35  901, 
20  509 
20  301' 


298  734.7«  I 
298  746.083 ; 
846  541.351 
347  436.341 

122  464111 
122170.3(»' 
243  072  im 
242  277.678 

435.012' 
476.1  %4l 
307  <»79.474^ 
312  011.'.92 
260  1.57.775! 
264  701. 50^' 
176  874.69H 
1S2  679.43n 

1<»0  295.4HH 

91  773.069 

75  955.972 1 

76  337.09i 

92  395.»M2 
92  008.S89 

123  240.3M1, 
123  253.962 

80  505.8S9'; 

81  226.ao4li 
28  834.W2 ; 
28  830.919, 
89  5«0.33^', 
89  765.407 1 

134  631.7H1! 

134  652.653! 

129  331.632 1 

129  547.M3 
47  800.7431 
47  754.9^2 

15  162.627 
15  179.837, 

32  876.981' 
32  891.517 
40  808.645 
40  966.H39 
81 844.5^5 
34  332.280 
23  218.060- 
23  240.613' 

19  142.723' 
19  150.258 

66  204.922' 

66  186.4vV! 

'     31 836.24o! 

31  848.90» ! 

1.918  507.7987 

;2.919  446.5641*7 


369  432 
369  307 
386  018 
386193 
170  372 
170  305 
296  739 
296  418 
8  702 
9199 
745  932 
755  722 
723  787 
732  439 
510  4.5 
531  192 
139  257 
137  295 
423  010 
425  768 
141  476 
141 190 
191  2fi8 
191  247 
263  436 
265  765 
77  276 
77  091 
183  084 
183  502 
998  387 
998  749 
821027 
821 940 
222  918 
222  563 
82  505 
82  581 
124  351 
124365 

129  398 

130  815 
111179 
127  458 

162  890 

163  046 
123  508 
123  625 
224  970 
224  831 
117  434 
117  458 
748  811 
810  064 


79  572 
79  567 
56  865 

58  266 
22  915 
22  875 

44  668 

45  249 
1707 
1389 

78  212 

79  552 
78  037 
76  930 
44143 
44  866 
44410 
44482 
11529 
11636 
49  142 
49  056 
32  757 

32  772 
61423 
61  250 
74  464 
73  972 
60  423 

59  999 

60  452 
60  255 

80  542 
80103 

33  897 
33100 


41 
41 
32 
31 
14 
14 
29 
29 
1 
1 
49 
48 
46 
46 
25 
24 
26 
26 
5 
5 
36 
36 
21 
21 
29 
29 
27 
27 
27 
27 
34 
84 
32 
32 
11 
11 
20 
19 
16 
16 
19 
19 
14 
14 
16 
16 
10 
10 

I  15 
I  15 
10 
9 
:6I6 
!613 


624.951 

475.866 
037.569 

874.406| 

61^658 
514.841 

183.93o;i 

033.025 

077.190' 
081.577I 

015.149 

913.(W6, 

680.296 
lH4.4MOj' 
001.058 
923.283| 

669.030 

623.332 

876.754 
924.499 
771.740 
622.525 
205.7661 
()93.69ll' 
683.682'! 

590.641 

993.979 
838.409 
854.967 
734.217;' 
241169! 

136.361  j 

742.8'**i*i 

601.533 

491.113 

187.786 
172.569 
911.063 
761.865 
721.465' 
314.6891 
249.287,! 
611.1061 
575.4261 
189.479 

114.111'; 

090.804  I 

O39.ioo|| 
604.460; 
574.69^! 

018.065 

999.184 

530.926' 
467.8921 


14  955 

14  990 

7  533 

8  060 
7  355 
7  346 

6  984 

7  229 
116 
118 

23  570 
23  973 
26  478 
26  403 
20  731 
21056 
12  433 

12  487 
7  202 

7  322 

8  514 
8  524 
3  639 
3  638 

13  625 
13  609 
16  264 
16166 

15  661 
15  533 
33  524 
33  508 
35  961 
35  929 
11511 
11093 


8  065.636 

8J065.146 
10  703.451 

10  704.922 
8  112.883 

8  109.055 

12  923.160 

12  924.419 

182.41^ 

183.390 
17  891.397 
17  904.595 
14  941.748 

14  929.54! 

9  206.853 
9  100.741 

4  415.391 

4  414.133 

2  188.557 

2  28.5.111 

5  928.227 

5  930.659 

4  575.756 
4  576.785 

6  877.526 
6  902.073 
6  945.373 
6  944.^ 
6  361.048 
6  3.59.983 

12  626.381 
12  608.906 

9  480.394 

9  474.160 

2  615.585 

2  5.56.754 
2  479.786 
2  479.786 
2  434.464 

2  430.857 

3  137.596 

3137. 

6  879.779 

6  886.137 

10  639.127 

10  648.663 

4  576.597 
4  579. 
4  575.133 
4  575  479 

1  313.046 
1  309.762 

180  077.109 

180017.473 


2. 
3. 


4. 


7. 


9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


21. 


22. 
23. 
24. 
25. 


26. 
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Noch: 

I.  Uebersicht  des  Bestandes  der  Liegenschaften. 

i 

Regierungsbezirk 

.   Jahr. 

D.      ' 

Hofrfinme  etc. 

Ueberhanpt. 

Gesami 
< 

ntanzahl 

g 

Flächeninhalt 

(Spalte  7,  13, 
16,  18,  24). 

HekUre^ 
257    ~ 

i 

1  Reinertrag 

'  (Spalte  8  J  4). 

Thlr 
T6. 

ler 

= 

Aiukl 

der 
AbKhiitte. 

~"  ^  '^, 

Flächen- 
inhalt! 

Hektare. 
04. 

Q 

Mutter- 
roUen- 
Artlkel. 

Collnr- 
abwhoiUe 
(Panelleii 

2b; 

21. 

~    ~27. 

;       -n.   -^ 

1. 

2. 
8. 

Königsberg  .  .  . 
Gambinnen  .  .  . 
Danzig 

1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
187% 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1873 
1874 

96  121 

95  773* 

86  938 

86  454 

4S  71.5| 

43  303 

72  437 

71  763 

7  262 

6  502 

90  818 

90  141 

105  222 

104  339j 

50  389, 

50  251. 

51  354 
51  098' 
15  808 
15  917, 
95  417 
94  579) 
48  33H 
48  2l3i 

133  720i 
132  846 
130  935 
130  496 
117  160 

113  8.56 
63  159! 
62  539 
.52  485 
51 138; 
30  152, 
28347 

115  647t 

114  650 
121  489; 
121  244i 
187  784 
186  255 
181 16rJ 
180  498 
248  078' 
245  353 
186  618; 
186  080' 
185  042 
184  285 
121  601, 
121  088 

2  638  8341 
2  017  008 

17  479.497 

17  452.284 

12  365.XW 

12  307.88^ 

6  666.441 

6  636.^17 
11  803.s4:i 

11  7H6.I75 
1421.40^ 

1  330.056 

15(K)7.4i4 
14  949.7H. 
16  123.42« 
16  066.29H 
10  6l0..3<. 

10  .569.923 

8  744.447 
8  727.7^ 
4  267.76.1 
4  285.93I 
16  698.007 

16  684.653 
8  662.445 

8  627.487 

18  025.314 

17  964.409 

18  211.0,0 

18  165.401 

19  242.010 

19  172.665 

12  143.249 

12  105.666 

13  785.m 
13  722.122 

4  735.M4 
4  749.9W 

9  557.640 

9  503.666 
8  570.657 

8  536.191 
12  023.192 

11  845.r,83 
4  866.H62 

4  840.40-2 
16  803.26S 
16  491.45S 

8  044.4or> 

7  960.356 

5  711.620 

5  668.21t 
5  956.„6 

5  921.745 

287  527.040 
280  053.193 

2.110  617.820 

2.110  605.902 

1.586  968.2M6 

1.586  984.600 

795  476.717 

795  481.637 

1.752  934.29« 

1.752  915.237 

5  923.6HG 

5  922.9.S 

2.064. 531. 4ti7 

2.064  517.4-.7 

1.919  412.701 

1.919  437.43^,; 

1.207  140.227 

1.204  654i92s 

1.403  994.461 

1.403  973.520 

400  876.>i55j 

403  322.763 

1.750  343.3,o 

1.750  331.79.1 

1.144  838.iss| 

1.144  827.9H7 

1.347  190.645' 

1.347  674..111 

1.360  094.1151 

1.360  083.225, 

1.321  204.976' 

1.321  294.4M4, 

1.1.50  001.374' 

1.149  947.62h| 

1.02100.5.7651 

1.020  963.S5. 
3.53  026.46O 
3.53  050.0651 
724  912.9H9I 
724  912.389 
525  323.617 
,525  319.6751 
769  696.533' 
769  697.4» 

602  510.219; 

602  508.526 
546  711.242 
.546  710.747 
397  437..3O0 
397  436.7H3' 
718  235.993 
718  228.9.11 
415  371.H40 
415  372.012 
27.305  781.122 
27.300  170.3*5 

Dig 

'    5.275  068 

'    .5.275.547 

1    3.337  194 

3.337  516 

2.517  344 

2.517  773 

3.914  970 

3.915  423 
62  007 
64  535 

(J.850  008 
6.8.50  941 

6.107  144 

6.108  871 
4.488  203 
4.475  336 
2.646  630 
2.646  570 
2.577  430 
2.590  561 
4.702  063 
4.702  509 

3.189  079 

3.190  033 
7.974  169 
7.977  109 

5.574  149 

5.575  052 
5.076  947 
.5.077  611 
7.802  526 
7.804  9(>4 
8.947  737 
8.949  606 
2.439  167 
2.439  461 
3.236  134 
3  236  764 

3.031  271 

3.032  131 
4.014  785 
4.018117 

2.932  314 

2.933  264 
5.487  976 
5.493  582 
3.463  434 
3.466  052 

2.994  401 

2.995  079 
3.091  090 
3.091  866 

111.733  240 
111.700  273 

itized  by  VjC 

80  868 
79163 
87  998 

86  070 
39  877 
39  126 
71467 
70  356 

6  034 

5  481 

126  803 

123  780 

144  002 

141735 

67  361 

65  869 

57  507 

56  433 

15  259 

15  995 

98  303 

96  486 

55  428 

54  429 

161  492 

159  728 

163  014 

161  047 

1.59  363 

154  691 
114  513 
112  860 
166  347 
163  698 
108328 
107  135 

87  097 
86  096 

88  760 
88  209 

155  391 
1.52  894 
299  965 
297  715 
183^24 
180  373 
175  393 
173  702 
273  215 
270  656| 
159  434 
158  3751 

3.140  443 
3.102  102 

ode' 

94933 
962  54 
85805 
86164 
294  72 
293  08 
558  aT 
55718; 
16  60< 
14  98< 
909  27* 
900  35; 
886  6:^ 

879  m 

50007a 

4, 
5. 
6. 

7. 
8. 

Marienwer( 
Berlin  (Sta 
Potsdam . 
Frankfurt 
Stettin  .  . 

ier  . 
idt)  . 

9. 

Köslin  .  . 

501  99i 
523  774 
523  m 
109  617 
111  Olt 
722  625 

10. 
11, 

Stralsund 
Posen.  .  . 

12. 
18 

Bromberg 
Breslan  . 

717  670 
347  676 
346  651 
926  261 

14, 

Liegnitz . 

922212 
1.042  825 

15. 

Onneln  .  . 

1.037  24.') 
997  707 

16. 
17. 
18. 

Magdeburg  .  .  . 
Merseburg    .  .  . 
Erfurt 

982620 
658906 
652153 
833701 
826  951 
806  723 

19. 

Münster 

850953 
832  738 

20. 
21. 

Minden    .     .  .  . 
Arnsberg  .  .  .  . 
Koblenz 

827  083 

705371 

709728 

1.241 417 

1.239607 

4.485013 

23. 
94 

(ohne  Meisenbeim) 

Düsseldorf   .  .  . 
Köln 

4.480822 
1.108  763 
1.104  (M4 
2.015  4^2 

?5, 

Trier 

2.013395 
4.041 475 

9H 

Aachen  ...... 

4.040  783 
1.253  243 

Zus.  alte  Pro 

vinien 

1.249  618 
27.626  Sil 
27.607  61« 
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II.   Uebersicht  des  Bestandes  an  Gebäuden  und  der  davon 
zu  entrichtenden  Steuer. 


Regierangs 
bezirk. 

1. 


Anzahl 

der 

Nummern 

Johr. 

der 

Gebäade- 

Steuer- 

Rolle. 

2. 

3. 

1875 

82  678 

1874 

82  048 

1875 

70  986 

1874 

70  396 

1875 

40  858 

1874 

40  630 

1875 

66  621 

1874 

66  0H6 

1875 

13  932 

'l874 

13  5JU 

■  1875 

101  543 

'1874 

100  733 

1875 

108  723 

1874 

108  014 

1875 

55  536 

1874 

55  172 

|1875 

46  812 

1874 

46  698 

!l875 

19103 

1874 

19  217 

1875 

93  239 

1874 

92  430 

:i875 

43  453 

11874 

1 

4;r236 

1 
1875 

125  408 

1874 

125  035 

1875 

13:5  571 

1874 

133  264 

,1875 

129  667 

11874 

! 

128  331 

1875 

97  905 

1874 

97  082 

11875 

120  528 

1874 

119  674 

1875 

56  019 

1874 

55  736 

Anzahl  der  sSmmtlichen 
steaerpflichtigen  Gebäude. 


nach 
§5 

zu  1.*) 


nach 

zu  2.*) 


zu- 
sammen. 


I 


6. 


Anzahl 
sämmt- 
licher 
steuer- 
freien 
Gebäude. 


7. 


Jahresbetrag 
der  Gebäudesteuer. 


nach  §  5 
zu  1.*) 


nach 
§  5 

zu  2.*) 


9. 


zusammen. 


.ü: 


10. 


1.  Königsberg  .  . 

2.  Ghimbinnen  .  . 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder 

5.  Berlin 

6.  Potsdam  .  .  .  . 

7.  Frankfurt  .  .  . 


K  Stettin  .  . 
9.  KOelin  .  . 
10.  Stralsund 


11.  Posen.  .  . 

12.  Bromberg 

13.  Breslan    . 

1 4.  Liegnitz  . 

15.  Oppeln  .  . 


hi.  Magdeburg  . 
17.  Merseburg.  . 
1^  Erfurt    .... 


96  912 
96  339' 

76  024 
75  493  j 
46  032 
45  653 
78  :U2' 

77  6441 

15  016 
14  440l 
110  699 
109  563 
121  456 
120  462 

64  89o! 
64  324 
53  741! 
53  643, 

21  999 

22  150| 

102  354' 

101  258 

.52  3531 

51  917| 

I 
153  380 
152  663 
144  398J 
144  060' 
150  775! 
148  8911 

108  503 
1071311 
129  7131 
128  440' 
56  460 
56  043 


12121| 
11880, 
11  7371 

11  629 
6  472i 
6  308! 

10  089| 
9  910! 

10  661  i 
9  799| 

24  9551 

24  3:U 
21  072t 

20  591, 

14  519 

14  164' 

6  900' 
68O91 
4  4761 
4  508' 

18  588^ 

18  195| 

8  521' 

8  3271 

I 

21  670| 
21 136 

15  8611 
15  546 

12  087 

11  703 

25  620 
25  059 
33  852 
33  344 

7  610 
7  420 


109  0:13 

108  219 

87  761 

87  122 
52  504 
51  961 

88  431 
87  554 

25  677 
24  239 

135  654 

133  897 
142  528 
141  053 

79  409 
78  488 
60  641 
60  452 

26  47 
26  658 

120  942 

119  453 

60  874 

60  244 

175  050 
173  799 
160  259 

159  606 

162  862 

160  594 

134  123 
132  190 

163  56 

161  784 
64  070 
63  463 


144057 
143  273 
122  075 
121  364 
49  322 
48  974 
108  808 
108  009 

1  339 
1  340 
184  229 
182  767 
2:34  939 
233  560 

93  741 

92  597 
81  862 
81576 
25  485 
25  597 

161  591 

159  899 

87  422 

86  461 

208  325 
207  526 
164  482 
164  219 
262  621 
2»51  000 

169  870 
167  543 
215  :386 
213  4; 

93  660 
93  304 


440  824 
437  189 
216  382 
214  017, 
258  386 
254  :i05l 
245  707' 
242  684 


18  204 

17  289 

8  751 

8  587' 

14  747 

12  480 

7  639 

7  417 


! 

2  325  2011156  575 

2144  265  1:33  178, 

589  253  32  677 


565  760 
454  949 

448  041 

419  816 
412  538 
151  9721 
150H9l| 
119  225 
119  2441 
I 

374 177! 
360  450 
194  339 
190114 

900  315 
876  682| 
439  793| 
433  314 
396  636! 
380  621 

582  642 
565  553 
4:J8  98:5 
430  646 
177  594 
173  852 


30  468j 
32  6641 

31  128 

26  766 
23  572' 
5  0831 
4  938 
4  451 
4  3311 

14138 

13  328 

8  467 

7  490 

I 

49  279 
45  007 
21 195 
19  555 
16  475 
15  450 

47  595 
44  790 
30  969, 
29  327' 

8  807! 
8  269' 


459  028 
454  478 
225  133 
222  604 
273  133 
266  785 
253  346 
250  101 

2  481  776 
2  277  443 
621  930 
596  228 
487  613 
479  164 

446  582 
436110 
157  055 
155  628 
123  673 
123  579 

388  315 
373  778 
202  806 
197  604 

949  594 
921  689 

460  988 
452  899 
413111 
396  071 

6:30  237 
610  343 
469  952 
459  973 
186  401 
182  121 


*)  Der  I  5.    det   GeMtMf   vom   21.  Mai  1861,   betreffend    die   EInfQhruDg   einer   a  Igemeinen   Geb&ndesteaer    (GecettSamm- 
•!«r  1*<I,  «L  3IT),  I'Ot«t: 

Dw  8c«oer  beträft  Jibrlich : 
1;  fir  G«b4a«lc,   «elcbe   vorsogsweise    saro  Bewohnen    und    nur   in  Ansehung   einzelner  Räume    zu  gewerblichen  Zwecken, 


Digitized  by 


Google 


—     140     — 


Noch:  II.  Uebersicht  des  Bestandes  an  Grebäuden. 


Regiernngs- 
bezirk. 


1. 


Jahr, 


2. 


Anzahl 

der 

Nnmmem 

der 
GebSude- 
Steuer- 
Rolle. 

^^3.     " 


Anzahl  der  sSmmtlichen 
steuerpflichtigen  Gebäude. 


nach 
§5 

zu  1.*) 


nach 

§5 

zu  2.*) 


5. 


zu- 
sammen. 


Anzahl 
säramt- 
licher 
steuer- 
freien 
Gebäude. 


Jahresbetrag 
der  Gebäudesteuer. 


nach  §  5 
zu  1.*) 


nach 
§  5 

zu  2.*) 

t4C 


zusammen. 


10. 


19.  Schleswig- Hol- 
stein   


20.  Hannover 
'21.  Lüneburg 
22.  Osnabrück/  ä 


23.  Münster  .  .  . 

24.  Minden .... 

25.  Arnsberg  .  . 


26.  Kassel 

27.  Wiesbaden. .  .  . 

28.  Koblenz  m.  Mei- 

senheim   .  .  .  . 

29.  Düsseldorf.  .  .  . 

30.  Köln 

81.  Trier 

32.  Aachen 


1875 
1874 

1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 

1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 

1875 
1874 
1875 
1874 

1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 
1875 
1874 


Ifbfrhaiipt  1875 
1874 


121  685 
120  640 

97  206 

96  442 
87  261 
86  541 
63  241 

62  846 

63  667 
63  301 
58  968 
58  638 

95  996 

94  410 

114  667 

114223 

91  224 

90  397 

97  927 
97  381 

148  875 
146  487 

96  932 

95  966 
100188 

99  091 
79  585 
78  949 

2  724  004 
2  702  638 


140  9H3 
140  011 

111  8H7 

110  894 

99  513 

98  776 
73184 
72  742 

69  320, 
68  922! 
71  292 

70  929 

99  037 
96  975 


19  278 
18  921 

12  5'>4 
12  1N9 
8  923 
8  709 
5  3491 
5  203 

5  769 
5  708 
5146 
4  998 
11491 
11106 


113  882  9. 528 

113  3261  9  196 

89  320:  7  829 

88  595  7  491 


92  829 

92  111 
1.57  227 
1.54  517 

95  279 
94  222 
94  497 

93  405 
77  427 
76  666 

2  008  724 
2  042  205 


6  751 
6616; 

27  482 
26  878 
10  483 
10  Vdl 

7  429 
7  301 
7  407 
7  2^3 


160  261 
158  932 

124  451 
123  083 
108  436 

107  485 
78  533 
77  945 

75  089 

74  630 

76  438 

75  9 
110  528 

108  081 

123  410 
122  522 

97  149 
96  086 

99  580 

98  727 
184  709 
181  395 
105  762 
104  417 
101  926 
100  706 

84  834 
83  949 


412  240  3  380  064 
402  456:3  344  661 


107  893 
107  672 

121  685 
123  939 
102  232 
101  831 

31  832 
31  623 

57  880 
57  792 
33  868 
33  H78 
49  88 
49  606 

137  067 
136  387 
111184 
110913 

122  460 
122  160 
107  169 
105  478 
105  616 
105  404 
162  384 
161  921 

94  648 
94  700 

738  018 
733  333 


733  487  30  32 
721  731  29  125 

I 

15  864| 
14  382! 
9  683 
9  368 
5  869 
5  604 


469  965 
455  286 
315  194 
311017 
191  104 
18«)  983 


211  345  5  788; 
209  530  5  5821 
207  832  8  265' 
204  356  7  923; 
.503  8281  30  972, 
480  482  28  825 


375  643 

368  738 
687  009 
670  704; 

307  34: 
302  216 
1  107  363 
1066  011 
550  082 
.535  661 
260  241 
253  358 
315  060 
306  504 

14  001692 
14  472  373 


I 


10  971 
10  306 
18  91.': 
17  703 

10  312 
10  039 
78  634 
74  200 
22  424 
20  697 

8  737 

8  250 
27  064| 
25  744 

788  30613 
724  332!l3 


768813 
750  K.')« 

485829 
469  6t)H 
324  877 
321):JS.'> 
196  97:5 
192  5s7 

217  13.} 
215112 
216  (n»7 
212  •i7!^ 

.534  WK) 
.509  307 

38ßfil4 
379  m 
705  9-24 
688  4(17 

317H:>7 
312  i.M 
1185  997 
[140  211 
572  5(»> 
556  ;i> 
268  97S 
261  60^ 
342  124 
:332  24s 

740  09*» 
IM  025 


I.  B.  sa  Kauf-  and  Krtmliden,  Werkstitten  a.  s.  w.  benuUt  werden ;  ferner  für  Schauspiel-,  BaU-,  Bade-,  GeseUictMifts- 
bSaser  und  ihnliche  Gebinde  vier  vom  Hundert  des  Nutzungswerthes ; 
2)  für  aolcbe  Gebinde,  welche  ausschliesslich  oder  vorzugsweise  sum  Gewerbebetriebe  dienen,  namentlich  für  Fabriken  ond 
Manufiacturgebiude,  Ziegel-.  Kalk-  und  Gipsbrennereien,  für  Brauereien  und  Branntweinbrennereien,  für  Haroner-  uod 
Hüttenwerke,  Schmieden  und  Schmelzofen,  Dampf-,  Wasser-  und  Windmühlen,  desgleichen  für  selche,  nicht  zur  Benutzuo^ 
für  die  Landwirthschaft  und  Fabriken  (§  3.  Nr.  7.)  bestimmte  Keller,  Speicher,  Remisen,  Scheunen  und  Stille,  welcbe 
als  selbftindige  Gebäude  betrachtet  werden  müssen,  zwei  vom  Hundert  des  Nutzungswerthes.  Bei  den  genannten  Gebin- 
den kommt  Jedoch  nur  der  Miethswerth  des  riumlichen  Gelasses,  ohne  Rucksicht  auf  die  damit  verbundenen  Triebwerke 
oder  die  darin  befindlichen  Maschinen  oder  Gerithschaften,  in  Betracht 
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III.  Zusammenstellung  der  bei  den  Auseinandersetzungs-Behörden 
im  Jahre  1874  anhängig  gewesenen  Geschäfte. 


i 

E 

s 
Z 

• 

Behörden. 

Zahl  der 

aosichliess- 

lieh  oder 

Oberwiegend 

von  den 

Aus- 
einander- 
seUnngs- 
Behörden 
be- 

Aus  früheren 
Jahren 
waren  an- 
hängig: 

Im  Jahre 

1874 
wurden  an- 
hängig: 

Summe  aller 
anhängig  gewesenen 
Auseinander- 
setzungen: 

3 

J5 

• 

schiftigten 

ig 

11 

1^ 

1 

a 

1 

5 

0 

1 
1 

1 

< 

1 

C5^ 

1 

> 
< 

II 

5 

1 

1. 

Generalcommiss,  zu  Prankfurt 

13 

11 

1 

1204 

594 



1013 

88 

1 

2  217 

682 

2900 

2. 

n  Breslau.  . 

15 

27 

— 

680 

511 

— 

345 

104 

— 

1025 

615 

1640 

3. 

.  Kassel  .  . 

14 

57 

— 

10 

683 

— 

5 

115 

— 

15 

798 

813 

4. 

„  Hannover 

41 

67 

— 

226 

536 

— 

884 

104 

— 

1110 

640 

1750 

5. 

^  Merseburg 

49 

46 

— 

1323 

550 

— 

1216 

43 

— 

2  539 

593 

3132 

6, 

„  Münster  . 

12 

31 

— 

1713 

267 

— 

822 

43 

— 

2  535 

810 

2  845 

7. 

„             „  Stargard  . 

12 

9 

1 

1479 

381 

— 

1306 

85 

1 

2  785 

466 

3  252 

s. 

Regiemng  zu  Danzig 

1 

1 

— 

59 

75 

— 

333 

15 

— 

392 

90 

482 

9. 

„    Gumbinnen.  .  . 

2 

2 

1 

310 

82 

— 

894 

24 

1 

1204 

106 

1311 

10. 

n    Königsberg  .  . 

4 

5 

— 

717 

191 

— 

817 

50 

— 

1534 

241 

1775 

11. 

«    Marienwerder . 

4 

2 

— 

476 

101 

— 

554 

20 

1030 

121 

1151 

12, 

,           «    Aachen 

(am  linken  Bbeinafer) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

3 

13. 
14. 

.    Köln 

(am  Unken  Rheinufer.) 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

,    Koblenz    .... 

"" 

— 



77 

39 

— 

18 

32 

— 

95 

71 

166 

15. 

„    Düsseldorf  .  .  , 

(am  linkea  Rheinufer) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

!♦*. 

„   Trier 

(am  linken  Rheinufer.) 

— 

— 

— 

— 

17 

— 

— 

4 

— 

— 

21 

21 

17. 

^           ,,    Sigmaringen   . 

1 

1 

— 

11 

— 

— 

9 

— 

— 

20 

— 

20 

1>. 

„    Wiesbaden  .  .  . 

1 

28 

— 

65 

144 

— 

16 

8 

— 

81 

152 

238 

1**- 

n          ,;    Schleswig   .  .  . 

19 

— 

— 

184 

— 

— 

761 

— 

— 

945 

— 

945 

Samme  pro  1S74 .  .  . 

1 

188 

287 

"3 

8  334 

1 

1 

1 

4  172 

8  003 

730 

"3 

17  527 

4  011 

22441 
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Noch:  II [.  Zusammenstell un 

?  der  bei  den 

Auseinandersetzungs- 

e 
e 

3 
9 

e 

9 

5 

Behörden. 

1 

s 
2 

1 

Davon 
Bind  erled 

igt: 

E 

i 

d 

1 

1 

Bs  blieben  daher 

Ende  1874  noch 

schweben: 

Davon  sind 
rece^sreifoder 
in  der  Recess- 
arbeit  be- 
griffen: 

1 

~ 

< 

2=' 
11 

1 

< 

It  i 

0^ 

0 

S. 

a 

2 

i 
1 

1. 

Generalcommissiou  zu  Frankfurt  . 

— 

25()    77 

333 

1 

1961 

605     2 .567 

1 

340    226 

2. 

.,   Breslau  .  . 

- 

314  120 

1 

434 

- 

711 

495;     1206 

"" 

255.    222 

3. 

„   Kassel    .  . 

— 

10 

73 

'    83 

- 

5 

725        730 

— 

3     203 

4. 

,,    Hannover  . 

- 

876 

110 

986 

— 

234 

530,       764 

- 

-        - 

5. 

„    Merseburg 

— 

763 

79 

842 

- 

1776 

514      2  290 

— 

229    324 

6. 

„   Münster  .  . 

— 

609 

47 

656 

- 

1926 

263      2  189 

- 

568^     Hü 

7. 

V                „    Stargard    . 

— 

485 

6r 

1 

546 

1 

2  300 

405j     2  706 

1 

611'    151 

8. 

Regierung  zu  Danzig 

— 

134 

^ 

146 

— 

258 

78 

336 

— 

18 

1 
iTj 

9. 

„    Gumbinnen 

— 

17 

9 

26 

1 

1187 

97, 

1285 

— 

213 

2«! 

10. 

,,    Königsberg 

— 

291 

42 

333 

— 

1243 

199 

1442 

— 

230 

68 

1 

11. 

„   Marienwerder  .  .  . 

— 

272'.  16 

288 

- 

758 

105        863 

— 

146 

1 

28; 

12. 

„           „   Aachen 

(am  linken  Ubeinufer) 

— 

— 1   i; 

1 

— 

— 

2            2 
I 

- 

—         1 

13. 

„    Köln 

— 

—1   1 

1 

— 

~ 

■  ^'            1 

— 

. 

(am  linken  Rbeioufer) 

14. 

„    Koblenz 

- 

13 

8 

21 

— 

82 

63;        145 

— 

15 

5 

15. 

„    Düsseldorf 

(am  Unken  Rheinufer) 

— 

— 

- 

— 

- 

- 

- 

- 

16. 

,,   Trier 

(am  linken  Rheinufer) 

— 

() 

6 

- 

- 

" 

15 

— 

~ 

4 

17. 

„   Sigmaringen 

— 

13 

1 

13 

— 

7       -1'            7 

— 

2       - 

18. 

„   Wiesbaden 

— 

30 

7, 

37 

— 

51     145         196 

~ 

10        7 

19. 

„           „    Schleswig 

— 

16 

""i 

16 

— 

929       -         929 

- 

J      -■ 

Suiuiuf  pr«  1874  .  . 

4  000 

660i 

4  708 

"3 

13  428 

4  242{i  17  073 

j 

~ 

2  772,l3§d| 

1 
1 

1 
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Behörden  im  Jahre 

1874  anhängig  gewesenen  G 

tesch 

äfte. 

DaTon  8ind 

Au 
sind 

laerde 
Bache 
d.a 
Ui\% 
Doch 
»eblic 
BiMar 
igkeit 
asf&fa 

ten  11 
dig  1* 
rhand 

m 

Recesse  sind  bestätigt: 

Zahl  der  Processe: 

II 
dem  Haapt- , 
gegenstände!     noch  in 
nach  au8ge^ 

fuhrt,  aber  :^^' ^^'^'^^- 
noch  nicht  tung  begriffen 
recesiireif: 

<\ 

b«8tät 
doch 
erl 
eoma 
That 
derA 
od.   I 
von 
puok 

W«ll 
TD 

ein« 
ho 
iscb«' 

bei 
ning 
rung 
en- 
oth- 
ird, 
en: 

in  Sachen 

der  Ausein- 

ander- 

setzungs- 

Behörden : 

1 

1 

es 

g 

.3 

i 

1 

es 

< 

d 

1 

^    . 

1 
<o    1 

I 

be< 

1 

)avon  8 
indigt  d 

md 
urch 

1 

5 

1 

1    ,    Si  2    i 

1  1    11  1    J 

i    *    S,-  ä    * 

11 

1 

i 

1 

< 

11 

1^ 

s, 

1 

's 

c 

4» 

< 

1 

II 

II 

i     :   '1 

-      12  1(W  - 

1 

1609 

271 

1 

14 

48 



374 

103 

11 

488 

165 

144 

309 

10 

20 

88 

118    1. 

-'     42]  96'i- 

414 

177 

— 

12 

35 

- 

796 

125 

53 

974 

244 

227 

471 

39 

31 

157 

227    2. 

-  -'124- 

-  4:267"- 

0 

398 

— 

- 

9 

— 

13 

73 

_ 

86 

156 

80 

236' 

824 

1 

6 

24 

46 

76 

3. 

230 

263 

— 

2 

99 

— 

795 

99 

— 

894 

391 

433 

121 

185 

216 

522 

4. 

-            35'     83'- 

1  512 

107 

— 

11 

59 

- 

642 

67 

247 

956 

150 

161 

311 

15 

18 

83 

116 

5. 

-      561  30  - 

1302 

153 

— 

1 

35 

- 

676 

26 

150 

852 

167 

102 

269 

9 

3(1 

.53 

92 

6. 

-    574!  7;i—  1115 

181 

— 

— 

74 

— 

516 

64 

334 

1    914 

1 

126 

222 

348 

9 

10 

188 

207 

7. 

-      lli  11  --     229 

50 

— 

1 

21 

- 

181 

9 

190 

35 

24 

59 

1 

3 

21 

25 

8. 

-      -'6    1 

974 

62 

— 

1 

1 

— 

17 

8 

25 

43 

42 

85 

— 

1 

11 

12 

9. 

-    \m  45—     827 

86 

— 

1 

— 

245 

39 

15 

299 

111 

79 

i9d 

9 

13 

51 

73 

10. 

-      51  i  1»—     561 

1       ''     ' 

59 

3 

— 

1 

254 

18 

27 

300 

52 

60 

1    112 

6 

3 

41 

50 

11. 

1 
l 













1 

— 

_ 

— 







12. 
13. 

3 

6-1      64 

52 

— 

— 

— 

— 

12 

— 

~ 

12 

9 

4 

13 

— 

— 

4 

4 

14. 

1 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

~ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15. 

1     ^'      1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16. 

-    -i  -;-)     5 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

— 

9 

3 

8 

11 

— 

6 

— 

6 

17. 

-      _,  4«>  -       41 

98 

— 

— 

— 

- 

31 

7 

~ 

1     38 
1   22s 

7 

8i 

1 

15 

193 

.  1 

— 

3 

J 

8 

18. 

-      32 1    765 

1       ■      ' 

- 

— 

— 

— 

— 

228 

~|- 

28j    165 

2 

18    35 

55 

19. 

~ltM9IO    19  630 

1907 

1 

43 

382 

4  789 

038 

H37 

0  20ä 

i 

10^ 

1759 

3  440 

227 

305 

999 

1591 

« 
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zedt 

,c 

> 

bQl( 

> 

—     144     — 


IT.  Zasammenstellung  der  Resultate  der  von  den  Aoseinandersetzungs- 

Gemeinheitstheilungeu  mit  Hinzurechnung 


1. 


Regierungs- 

bezw. 

Landdrostei-Bezirk. 


Der 
lUgiernngs- 
bezw.  Land- 
drostei-Besirk 

enthält 

geographische 

Quadrat- 

meilen. 


3. 


Regalirangen 


Zahl 

der  neu 

regulirten 

Eigen- 

thümer. 


Flache 
ihr*T 
Grund- 
stücke 
(in  Hektaren.)! 


5. 


Zahl  der 
übrigen 
Dienst-   und 
Abgaben- 
pflichtigen, 
welche 
abgelöst 
haben. 


6. 


Bei  den  Regn- 


an  Diensten  aus- 
hoben: 


Spann- 


Diensttage. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 

29. 

30. 


31. 
32. 


34. 
35, 


Königsberg  .  . 
Gambinnen  .  . 

Danzig 

Marienwerder . 
Potsdam  .  .  .  . 
Frankfurt  .  .  . 

Stettin 

Eöslin 

Stralsund   .  .  . 

Posen 

Bromberg  .  . . 
Breslau.  .  .  .  . 
Liegnitz  .  .  .  , 

Oppela 

Magdeburg  .  . 
Merseburg    .  . 

Erfurt 

Schleswig  .  . 
Hannover  .  . 
Hildesheim  .  . 
Lüneburg  .  . 

Stade  

Osnabrück.  .  , 
Aurich  .... 
Münster  ... 
Minden .... 
Arnsberg  .  . 
Kassel  .... 

Wiesbaden  0  - 


Koblenz: 

a)  östlich  am  Rhein  .  . 

b)  am  linken  Rheinnfer 
Düsseldorf: 

a)  ostlich  am  Rhein  .  . 

b)  am  linken  Rheinnfer 
Köln: 

a)  östlich  am  Rhein  .  . 

b)  am  linken  Rheinnfer 

Trier 

Aachen 

Sigmaringen  . 


Summe  jiro  18742)1 


414.728 
296.749 
149.4«7 
318.083 
375.834 
348.564 

235.603 

254.974 

84.225 

317.702 

207.742 

244.560 
246.917 
239.720 
208.814 

185.360 

64.017 
312.300 


>    698.730 


36 

28 
3 
1 


30.516 

163.286 

1.259 

1.250 


131.571 

95.360 

139.697 

185.220 

101.9CO 


109.044 


99.286 


72.177 

130.373 
75.431 
21.150 


%  305.298 


804 


872 


1007.3< 


1  203.611 


2  430 

888 

404 

2181 

1548 

2  979 
1223 
1278 

270 
756 
168 

3  003 
6  632 

11150 

3  259 

3  715 

11179 

3139 

308 

1010 

875 

1773 

268 

275 

437 

755 

795 

1 

67 


58 


65 


49 


168 


32 
12 


393 

10 

4 


628 
10 
32 
60 
23 


46 
17 
51 


63  106   1  322 


6  8U 


*)    Im  Kreise   Biedenkopf,   durch   die   Generaleommission  Kassel   bearbeitet     —     Im   übrigen   Theile   des  R.-B. 
Wiesbaden,  durch  die  dortige  königliche  Regierung  bearbeitet 

*)  Ausserdem  trurden  auf  Grund  besonderer  StaatsvertrSge : 

a)in   den   Fürstenthümern    Waldeck   und   Pyrmont:    das   Grundeigenthum   Ton   448  Be- 
sittern  im  Gesamrot-Flicheninhalte  von  2478.748  Btktaren  separiit  beziehungsweise  von  den  darauf baftendeo 
Servituten   befreit; 
b)    im    Ffirstenthum   Schanmbarg-Lippe:    das  Gruodeigentbom   von   222  Besitxem   in   Ge- 
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Bekdrden  im  Jahre  1874  ansgefAhrteu  Reguli rungen^  Ablösaugen  und 
der  B^snltate  aus  den  Vorjahren  bis  Ende  1873. 


zuä  Ablösangen. 

Gemeinheitstheil 

nngen.          ' 

lirunfen  and 

AblosuDgen  sind 

.  Bei  den  Regullrongen  und  G#>nie!nheit»-        ||  ä 
theilongen  sind  separirt,  beiw.  Ton  allen  Holt-,  'i 

folgende  Eotach&digangen  festgeetellt: 

Streu-  und  Hutangsserritu 

ten  befreit :          ||  .^ 

Vermessen      '  «fi 

sind            '  B 

;     Ctptttt 

Oeldrente 

Boggenrente 

Land 

Zahl 

der 

BeaiUer. 

13. 

Fläche 
ihrer 

lolUrk.) 

(in  Marli.} 

(in  Neu«cbeffeln 
za  SO  Liter.) 

11. 

(in  HeIcUren.) 

'   12."^ 

Grundatücke    .    bis  Knde  1874  ^  ^ 
(in  Hf  liUren.)  |    (in  UekUrr ii.)   | 

¥. 

10. 

14.        1          15.~^    II 16. 

487773 

33  402 

348 

1.H42 

450 

2  955.W7 

1672.6nM  1    1. 

m631 

291 

64 

— 

103 

649.000 

— 

2. 

10  230 

28  626 

— 

121.V90 

28 

14.3«9 

65.4S7    1 

8. 

697  a>i 

— 

— 

— 

163 

220.H17 

-      1 

4. 

•>  514  894 

840 

439 

— 

1441 

3  889.000 

301.000  II    5. 

2.146  590 

93 

469 

5.000 

386 

3162.0.» 

180.000  ;    6. 

im9r2^ 

— 

98 

3.223 

162 

61.804 

113..v>6  1    7. 

'     684009 

— 

206 

— 

7 

— 

12.277   1     8. 

607  227 

— 

122 

— 

._ 

— 

-            9- 

1.139  853 

-- 

— 

— 

190 

1   111.2HI 

1  129.000   1  10. 

758100 

— 

— 

12.'»32 

53 

646.473 

667.473    i'll. 

105257 

19  290 

— 

— 

697 

2  035.3^8 

675,762  '  12. 

220  W2 

48  711 

— 

— 

1014 

3  098.42» 

32.34)^     13. 

172  581 

35  091 

— 

3.743 

1757 

18  2()6.H4i 

6  036.Ü-.2  ,  14. 

1.156  734 

188130 

154 

— 

.58 

MK^i-i 

290.383  '1  15. 

312*249 

84.588 

— 

— 

252 

513.:.4o 

385.^69  '1 16. 

361614 

54  642 

30 

— 

2  446 

5  565.0Ö« 

8  827.H14  ; 

17. 

6.152  700 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18. 

l:J:3644 

— 

— 

— 

360 

5  902.114 

6  279.6^«. 

19. 

220395 

840 

— 

— 

1107 

3  .586.24»* 

8  287.304 

20. 

245  376 

249 

— 

295 

2  966.601 

3  115.646    ! 

21. 

154805 

771 

- 

112 

518.334 

541.635 

22. 

106.539 



— 

— 

623 

7  746.07Ö 

8  592.39.  1 

23. 

72  357 

3 

— 

— 

12 

39.447 

41.046    1 

24. 

240627 

831 

- 

— 

64 

769.952 

—        1 

2.5. 

412  a48 

8406 

— 



738 

2  815.674 

—         j 

26. 

219780 

4  674 

— 

— 

1278 

3  036.*<44 

— 

27. 

138 

— 

— 

— 

5  402 

17  601.6*»7 

"""               1 

28. 

1659 

— 

— 

__  ♦ 

271 

356.677 

1 

29. 

94  833 

4  464 

— 

— 

461 

3298.910 

4  942.570  j 

„30. 

47  709 

1230 



— 

— 

— 

-         II 

i       ~      'i3i. 

153  048 

— 

- 

'  — 

4 

8.329    ,                  —              1 

1                  1 

~ 

;                    I32. 

245  358 

— 

— 

4 

2121.729 

i; 

— 

— 

— 

— 

1 

164.42.% 

— 

— 

— 

— 

120 

462.920 

44.610  '  .33. 

— 

— 

— 

— 

— *. 

— 

-           :J4. 

397.53 



— 

— 

— 

__       '         -. 

35. 

nmm 

513  772 

If30 

148.030 

20039 

•3  704  3>. 

47  233.443  ' 

taount-Flicbcainluütc   rtm  497.-m  Hektaren   aeparirt   besiebnngaweia«   ron    den    daraaf  haftenden  8er- 


e}ini  Fnrstentham  Scbwarxbnrg-Sondersbauflen:  daa  Grundeifenthao  ron  303  Be- 
titEern  im  Geaammt-Flirbenlnbaltc  von  140.rAj  Hektaren  bextehongaweiae  von  den  daranf  haftenden  8«r- 
Tttnten  befreit; 

d)im  Hertogthnn  Sarbsen-Meintngen:  daa  Grnndeigentboni  toi  301  Besitzern  im  Oeaamat- 
Flicbeninbalte  Ton  3  Ol  6.7»  Hektxrrn  ■«parirt  besifhuiig>«eiac  von  den  darauf  hafiebden  Henituten  befreit 
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J 

s 

es 

T 


1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

t>. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


Wiederholung  von  IV. 


Provinz. 


2. 


Preossen 

Brandenburg .... 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau.  .  . 

Rheinland 

Hohenzollem.  .  .  . 


Die 

Provins 

eath&lt' 

geographische 

Quadrat 

MeUea. 


3. 


Somme  pro  1874 


Hierzu: 
das  Resultat  der  bis  Ende 
1873  ausgeführten  Aus- 
einandersetzungen laut 
voijähriger  Zusammen- 
stellung    


Summe  Ende  1874  .  . 


l  179.027 

72439S 
574.802 

525.444 
731.197 

458.101 
312.300 
698.730 
366.52^ 
287.120 
486.311 

21.150 


0  3^5.: 


Re  yuli  r  u  ngcn 


Zahl 
der  neu 
regu- 
lirten 
Eigen- 
thOmer. 


68 


804 


872 


85  913 


86  783 


Pl&che 
ihrer 
Grund- 
stöcke 
(in  Hektaren.) 


5. 


196.301 


1007.300 


Zahl  der 

übrigun 

Dienst-  und 

Abgaben- 

pflichU^^nf 

welche 

abgelöst 

haben. 


6. 


5  903 

4  527 

2  771 

924 

20  785 

18153 

8139 

4  509 

1987 

68 

172 

168 


1  203.601 


1.459  492.927 


1.460  696.529 


63106 


1.620  170 


1.683  276 


Bei  den  Begalinmgen 


an  Diensten  aofge- 
hoben: 


Spann-     |       Hand- 


Diensttage. 


32 

12 

407 

628 
125 
114 


1322 


6.351  238 


6.352  560 


24 
154 

3 
1645 

3  750 
418 
764 

57 


6  815 


23.579  188 


23.586  063 


An  diesen  Hauptsnmmen  sind  die  einzelnen  Auseinander- 
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nach  Provinzen. 


und   Abl58angen. 


imd  Ablösungen  sind 


folgende  EntschSdigungeo  festgestellt: 


Qemeinheitstheilnngen. 


Bei  den  Regalirtingeo  nnd  Gemeinbeits- 

theiluDgen  sind  separirt,  besw.  voo  allen  Holz-, 

Strea-  nnd  Hütongssenritaten  befreit: 


Capital 
(la  Mark.) 


9. 


Oeldrente 
Od  Mark.) 


10. 


Roggenrente 

(in  Neoschffln 

4  50  Liter.) 


11. 


Land 
(in  Hektaren.) 


Zahl 

der 

Besitier. 


12. 


13. 


Fliehe 

Ibrer 

Grandstficke 

(in  Hekuren.) 


14. 


Vermessen 

sind 

bis  Ende  1874 

Qn  Helttaren.) 


15. 


16- 


1.540488 
4.661484 
4.B38  lU 
1.897  953 

508  380 
1.830  597 
6.152  700 

932  616 

873  255 
96  630 

446115 
39  753 


62  319 
933 


103  692 
327  360 

1863 

13  911 

4464 

1230 


412 

908 
426 


184 


123.832 

5.000 

3.223 

I2ji32 

3.743 


744 

1827 

169 

243 

3  468 

2  756 

2  509 

2080 

6134 

129 


3  839.743 
7  051.000 

61.Ö04 

1  757.754 

23  340.0^0 
6  257.434 

20  758.82# 

6  622.470 

21 257.274 

2  757.403 


1 738.175 
481.000 

125.833 
1  796.473 

6  745.049 
4  504.ote 

26  857.717 

4  942.570 
44610 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


23.818  135 


313  772 


1930 


148.330 


20  039 


93  704.356 


47  233.443 


177.596457 


17.719  656 


382  062 


422  188.913 


1.827  486 


19.010  287.087 


15.006  179.935 


2tl.4i4  392 


18.233  428 


383  992 


422  337.343 


1.847  343 


19.103  991.443 


13.039  413.378 


Setzungs-Behörden,  wie  umstehend  folgt,  betheiligt. 
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Wiederholung  von  IV.  nach  den  ein- 

Behörden. 

1 

R  e  gn  li  r  nngen 

Zahl 

der  neu 

regolirten 

Eigen- 

thümer. 

Plfiche 
ihrer 
Grand- 
etücke 
(In  Hektaren.) 

Zahl  der 

übrigen 

Dient»-  nnd 

Abgaben- 

Pflichtigen, 

«eiche 

abgelött 

haben. 

Bei  den  Regnliran^n 

1 

an  Diensten  aufge- 
hoben: 

Spann-      |       Hand- 

J3 

Dient 

rttage. 

1. 

1                          2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

Gen.-Commis8.  in  Frankfurt  . 

16  971 

327  041.140 

142  251 

1.201084 

3.014513 

2. 

i     „          „            Breslau    .  . 

13  536 

78  359.902 

713  902 

1.599  358 

13.419  821 

3. 

i     ,          .            Kassel»)  .  . 

— 

— 

229 

— 

— 

4. 

„          „            Hannover*) 

1921 

51  506.340 

14306 

2  797 

10  615 

5. 

;     „           „             Merseburg') . 

3 

56.681 

382  979 

210  931 

370563 

6. 

„            Münster  .  . 

— 

— 

105  725 

72  840 

146156 

7. 

!     „           M             Stargard  .  . 

37  618 

688  720.HO4 

178  425 

2.877  647 

6.009  329 

8. 

Regierung  zu  Danzig 

1391 

29  498.034 

10  237 

10  835 

33  953 

9. 

,,              Gumbinnen    .  . 

1095 

16  912.309 

8  881 

37  678 

44  916 

10. 

Königsberg  .  . 

5  616 

120  150.130 

17  340 

171433 

232143 

11. 

„              Marienwerder . 

7  581 

147  086.240 

26  061 

167  329 

300  244 

12. 

„              Köln 

— 

— 

— 

— 

—       ' 

13. 

Düsseldorf.  .  . 

— 

— 

— 

— 

1 

14. 

Koblenz  .... 

— 

— 

53  681 

— 

— 

15. 

Aachen 

— 

— 

— 

— 

— 

16. 

Trier 

— 

— 

— 

' 

17. 

,«               Sigmaringen.  . 

— 

— 

26111 

— 

— 

18. 

Wiesbadenf .  . 

1053 

1  365.133 

— 

— 

19. 

Schleswig  .  .  . 

— 

3148 

628 

3  750 

1 

1 

Suminf  .  .  . 

1 
1 

•                                          1 

80  785 

1.460  690.v>. 

'  1.083  270 

0.352  500 

23.580003 

Ausserdem  wurden  auf  Grund  besonderer  StaaisvertrSge : 

')*)in  den  Furstenthümern  Waldeck  und  Pyrmont:  das  Grundeigenihum  von  1 895  Besitzem 
im  Ge8amm^Flicheninhalte  ron  9  465.g8a  Hektaren  separirt  betiehungstreise  von  den  darauf  haltenden  Ser- 
vituten befreit; 
b)  im  Fürstenthnm  Schaumburg- Lippe:  das  Grundeigenthum  von  222  Besitzem  im  Gesanunt- 
Flächeniohalte  von  497.7M  Hektaren  separirt  beziehungsweise  von  den  darauf  haftenden  Servituten  befreit: 
^)c)im  Ffirstentbum  Schwarzburg-Rndolstadt:  von  2288  Pflichtigen  die  Dienste  und  Ab- 
gaben gegen  Entschädigungen  von  49  2fO  Thalern  Capital  und  42H  Thaleru  (ieldrente,  sowie  von  O^ui  Hek- 
taren Land  abgelöst,  und  das  Orundeigembum  von  11  033  BesiUern  im  ('>esaromt-Fl&cheniuha)le  von 
33  661  .»31  Hektaren  separirt    beziehuiigsweiHe  von  d<u  dniauf  haftenden  Servituten  befreit: 
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zelnen  Aaseinandersetzangs-Behörden. 


QDd   khM 

t  8  n  D  g  e  D. 

Gemeinh  ei  tsthei  Innren. 

aod  Abl&snngen  sind 

theilangen  sind  separirt,  bexw..  von  allen  Hots-, 
Streu-  und  Hutnngssenrituten  befreit: 

fe 

1                     folgend«  Bnttchidigangen  festgestellt. 

S 

Capital 

(iaMark.) 

Geldrente 
(in  Mark.) 

i            9. 

Roggenrente          ^and 
(InNeosehirin.  ,.    „  . 
4  50  Liter.)  j  (In  Hektaren.) 

~i6,  "!  ^li:  "' 

Zahl 

der 

Besitxer. 

~T2r^ 

Fläche 

ihrer 

Grundstücke 

(in  Hektaren.) 

Vermessen 

sind 

bis  Ende  1674 

(in  Hektaren.) 

0 

8. 

13. 

14.          !  15. 

2a287  777 

2.314  182 

155  389105  621.0^2 

i 

277  968 

2.625  536.200 

2.593  363.t67 

1. 

21.528  330 

5.696  307 

59  210 

38  049.44. 

273  519 

2.195  833.472 

2.122  081.23«* 

2. 

17  442 

96 

— 

— 

25  779 

88492.243 

10  5242H8 

3. 

44.430  486 

253  551 

198 

189.740 

26  839 

2.587  939.367 

202  037.020 

4. 

34.930  965 

2.372  580 

54  983 

4  459.203 

634  568 

2.298  750.270 

2.338  347.7H2 

5. 

29.368122 

768  195 

4  516 

445.79-. 

168  330 

789  787.944 

— 

6. 

19.705  614 

4.986  978 

85  414 

219  461.460 

203  470 

4.684  100.i>H) 

3.941 335.478 

7. 

408  291 

399  741 

1905 

6  840.23H 

13  575 

374 105.6S6 

314  131.844 

8. 

H46117 

101  355 

4  576 

8  180.'.96 

59117 

853  406.234 

962  421.574 

9. 

3.286  536 

523  731 

16  593 

33  482.546 

74  250 

1.452861.214 

1.406  638.966 

10. 

1.920261 

681486 

470 

5  607.15» 

55164 

1.131  885.204 

1.137  720.776 

11. 

— 

— 

3  333 

3  427.459 

— 

12. 

— 

— 

— 

— 

1006 

1  635.H57 

— 

13. 

1.688811 

131550 

738 

— 

3  360 

20  412.397 

— 

14. 

— 

— 

"" 

— 

10  062 

6  246.74^ 

— 

15. 

— 

— 

— 

7137 

24772.113 

44610 

16. 

8.527  188 

""" 

— 

— 

174 

1  859.556 

— 

17. 

300  930 

5  676 

—               — 

9  894 

12  939104 

24  768.535 

18. 

6.157  722 

— 

—               — 

— 

— 

- 

19. 

W4%im 

18.233  428 

383  Of  2 

422  337243 

1.847  545 

19.103  991.445 

15.053  415.37^ 

d)in»  Furstentbam  Scbwarsbarg-Sondershansen:  von  2  Pflichtigen  die  Abgaben  gegen 
EotacbSdlgongen  von  xusammeD  1434  Tbalem  Capital  abgelöst,  und  das  Grundeigentbnm  Ton  16318  Be- 
sitaerD  im  Geaammt-Flicbenlnbalt  ron  48  938.»»  Hektaren  separirt  beziehungsweise  von  den  darauf  haftenden 
Serrituten  befreit; 

*)  im    Hersogtbnm  Sachsen-Meiningen:  von  766  Pflichtigen  die  Abgaben  gegen  Enschidigungen 

TOS  susammen  8064  Thalem  Capital  abgelöst  ond  das  Gnindeigenthum  von  2767  Besitzern  im  Oesammt- 

Plicbeninhalt  Ton  11921.SM  Hektaren  separirt  beziehungsweise  von  den  darauf  haftenden  Servituten  befreit 

Die  auf  die  Generalcommission  ig  Hannover  bezüglichen  Angaben  in   den  Spalten  3..  4.,  5.,  6.,  7.,  12. 

and  14.  umfassen  nur  die  Resultate  bis  zum  Jahre   1868  incl.  rückwärts. 

Ausser  der  in  Spalte  13.  angegebenen  Fläche  sind  im  Kegieruugsbezirk  Wiesbaden  bis  Ende  1867 
noch  93923.MI  Hektsre  regulirt  beziehungsweise  consolidirt  worden,  für  welche  Fliehe  indessen  die  Zahl 
der  betheiligten  Besiuer  nicht  hat  ermittelt  werden  können.  Es  sind  aus  diesem  Grande  vorstehend 
oor  dl«  seit  1868  erzielten  Resnltate  aufgeführt.  ^-^  j 

,v^oogle 
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8.  Königsberg.  . 

9.  Wiesbaden  .  . 

Regierung  zu 
7.  Gumbinnen.  . 

t 

4.  Merseburg  .  . 

5.  Kassel   .... 

2.  Stargard  .  .  . 

3.  Breslau  .... 

Generalcommission 

SU 

1.  Frankfurt  a.0. 

H» 

1     j 

?    1         1 

1     ' 

•4          CO     to 

SS     f  S3 

Vt         4^     lO 

S        ä     2 

CO 

CO 

s 

c;t 

CO 

H» 

OD      OD 

IC    a> 

H^      OD 
to     Cd 

to 

CO 

CO 

rr^ 

FUcben- 
Inbalt 
der 
Gemar- 
kungen 
einschl. 
Dorflage. 

Hekure. 

•4   B    CO 

4r        Q     O           » 

>-* 

CO 

OD 
Od 

O'  Od 
cn    to 

CO    Cd 

P      H- 

CO 

O«     CO 
Cd     Od 
OD     *4 

b   k 

9*^ 
4*> 

fr                      • 

!         1 

00 

► 

2. 

s 

l 

p- 

3   S  S     S 

3 

H» 

Qp     CO 

^    o 

to    CO 
§     2 

to 

a              .^ 

r    f 

r 

H* 
CO 

»^    to 

?^ 

t      i 

S    1     $^ 

SS 

k 

CO      CO 

^    to 
S     5 

3^      JS 

s 

lO 

Hutung 
o.  s.  w. 

Hekure. 

OO          O»      Hl 

S 

s 

X 

h     5 

r.    2 

p 
tf 

BS                     C 

t      1 

i>9 

h»          CO     CO 

p 

CO    ^ 

•^     OD 

2     2 

H» 

CO     c« 

? 

?° 

Gemein- 
schaft- 
liche 
Anlagen. 

Hekure. 

•4      ^ 

p 

j: 

Od      CO 

to 

CO 

CO 

f     1 

425 
67  892 

183  087 

CO 

CO 
— 2- 

§  1 

^   o 

f5  s 

to 

1 

o 

Zahl  der  alten  Grundstücke, 

welche   «ur  AuseinanderseUuag 

gekommen  sind. 

153 
35  702 

55  702 

H» 

to 

OD     Cd 
M      to 

§  i 

1  1 

CO     OD 

SM- 

8 

c«      to     1 

sc    s 

s 

i 

CO     Cn 

g     S 

1 

H* 

to 

welche 
nur  Bur 
Erwei- 
terung 
derDorf- 

u.  s.  w. 

ausgewie- 
sen sind. 

£2     « 

CO 

^ 

s 

H*      •-» 
^     OD 

to    <I 

CO      1- 

fe    to 

Od      Cd 

i 

M 

Zahl  der  Interessen 

und  ihres 

Besitzstandes. 

Hektare: 
—1           1-5       510     10-25   »5-40 

a.     1    b.    1    c.    1   d.    1  e. 

g 

i 

Ol      CO 

Od     CO 

g 

OO         CO 

g 

CO      M 

SS  S 

Sd    gd 

5 

2     3g 

§ 

§  § 

e  fe 

8 

•4          MM 

H» 

OD 

!:5 

to 

^     00 

CO 

§       <i    CO 

H* 

M 

O      H* 

OD     CO 

M 
Od 

.^1                      1 

128 
8256 

33  340 

H* 

H» 

OD     CO 

S    CO 

to     M 

o    to 

g 

Summe. 

i          S      OD 

00 

Cd 

g  c 

OD 

H» 

Gesammtsahl    der  ansgefü 
Sachen. 

brten 

0 
OD 

5 
5 


0 
0 


OD 

89 
0 
OD 

Sr 


0 
0 

OD 

80 

5 
5 

9 

0^ 

5* 

<§ 

B 

SD 

» 
8B 

0 
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YI.  Uebersieht 

über  die  Bestände  der   unter  Oberaufsicht  des  Ministeriums   für   die 

l&ndwirthschaftlichen  Angelegenheiten  stehenden  Provinzial-Meliorations- 

fonds  zu  Ende  des  Jahres  1873  und  die  im  Jahre  1873  daraas 

bewilligten  Darlehen. 


Bezeichnung  der  Fonds. 


BetrSge. 

Mark.  Pf. 


I.  Aft^MUMncWr  Mhinfitisffii^s  in  RegieniiiisWilrks  Stettin. 
a)  Bestand: 

1.  baar 

2.  in  Effecten 

3.  ausstehende  Fordemngen 


d)  Daraofi  bewilligte  Darlehen 

ÜMBirkiscker  KeBcratiMisroi^s  4m  Re|leruii|sbeiirb  Frankfurt. 
a)  Bestand: 

1.  baar 

2.  in  EffiBcten 

3.  ausstehende  Forderungen 


b)  Daraus  bewilligte  Darlehen 

t  MmlitufM^s  r&r  itn  RegteronfsWiirk  Kislln. 
a)  Bestand: 

1.  baar 

2.  ausstehende  Forderungen 


Zosamnifn 


b)  Daraus  bewilligte  Darlehen  .  .  . 

4  MtratSoBsTtn^s  fär  ih  Prtfini  Preassen. 
a)  Bestand: 

1.  baar  

2.  ausstehende  Forderungen  . 


b)  Daraus  bewilligte  Darlehen 

5.  MtratlMsfNids  fiir  i\t  Pa4erbfm-€«nf jr'schen  Kreise. 
a)  Bestand: 

1.  baar 

2.  ausstehende  Forderungen 


Zusammen 


b)  Daraus  bewilligte  Darlehen .  . 

6.  UtratlMsrfntfs  fir  Rbeinlanl 
a)  BesUnd: 

1.  baar 

2.  ausstehende  Forderungen 


Zusammen 


b)  Daraus  bewilligte  Darlehen.  . 

ledfratltnsfMitfs. 

a)  Bestände: 

L  baar    

2.  in  Effecten    

3.  ausstehende  Forderungen 

b)  Daraus  bewilligte  Darlehen .  . 


Zusammen 


7  818 

57  450 

281894 

347  157 

13  800 


45 

08 
53 


127 

40  200 

96  948 

137  275 

08 

88 
00 

9177 
1.298  292 
1.307  470 

80 
30 
10 

74  096 

51 

3  550 
372  828 
376  379 

54 
62 
10 

37  800 

— 

472 
58  963 
50  435 

09 
00 

4500 

— 

31004 
393443 
424  448 

70 
90 
00 

22  260 

— 

52145 

97  650 

2.502  370 

2.052  100 

96 

23 
44 

152  456 

51 
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YII.   Zosammenstellaiig  der  bis  zum  1.  October 


Es  sind  an  Renten  Übernommen: 


Bezeichnung 


Rentenbank-Direction. 


jtu  '/lo  des  Betrages  der  vollen 
Rente. 


aas  der 

Staatskasse. 

Thlr.     ISR.jPf. 


b. 

von  den 
Pflichtigen. 


i     Ueberhaapt 

~i  an  Renten  zu   | 

''/to  des  Betra- ' 

ges  der  vo!len  1 

Rente.        I 


an 
voller 
Rente. 


Sarnme 

sämmtlich^ 

Renten. 


Thlr.       ISg.jPf.        Thlr.       !8g.!  PfJ,     Thlr.     USg.  Pf.         Thir.        Sj^ 


.4in  1.  April  1874. 

zu  Berlin 

„    Breslau 

y,    Königsberg  .... 

n   Magdeburg ,     und 

zwar: 
a.aus  d.  Prov.  Sachsen 
b.  aus  d.Prov.Hannover 
zu  Münster 

^    Posen 

«    Stettin 


_     l_i        I 

!    !    ! 

9  13'  ß 

157'28'  iV 

38H1  — — 


12  36.V  9  — 

24113  IB, - 

9  09li23— I 


11691,18  - 

2  98128;— 

H347  24J- 

23  057  11  -' 


12  35.')'  9~ 

24113ll6|- 

9  09123—; 


11701|  1    <), 

ir)7'28l  H 

2  981j28  — , 

10  208  24  — 

23  0.57,11!  — 


44rJ24'- 
21271- 


12  365   9 

241131« 

9  091  2:1 


11701    1 

60:3  22 

2  9812H 

1021121! 

23  05711 


Summe  .  . 

am  1.  Octobrr  1874. 

zu  Berlin 

„    Breslau 

r,   Königsberg  .... 
,,   Magdeburg,     und 
zwar: 

a.  aus  d.  Pi'ov.  Sachsen 

b.  aus  d.Prov.Hannover 
zu  Münster 

,   Posen 

^  Stettin,  und  zwar : 
».  ans  d.  Pro  V.Pommern 
b.  aus  d.  Prov.  Schles- 
wig-Holstein .  .  .  . 


4  02HI2-1      89  649   tt  -       93  677  21  -         448211-       94  126  12^ 


!     '     i 

—  — ,      17  590'  41 
' 14  989  26 


|! 


Samme  .  . 

Hierzu  die  in  den 
früheren  Terminen 
von  den  Renten- 
banken übernomme- 
nen Renten  und  die 
dafür  ausgefertig- 
ten Rentenbriefe    . 


Zusammm  .  . 

Ausserdem  sind  an 
Renten  übernom- 
men und  haben  die 
Berechtigten  dafür 
in  Schuldverschrei- 
bungen erhalten: 

a)  von  der  Pa- 
derborner Til- 
gungskasse  .  . 

b)  von  der  Eichs- 
feldschen  Til- 
gungskasse 


461  27I  91 


2  613!l8— I 


46  114110 

2124' 

2  809|10' 

12  254ill, 


17  5901  4— ;i 
14  989,26  - 
10  363|lV  — I 


46  114  10—1 

464  211  9 

2  809  10—1 

12  254  11  — 


128111!-! 


32  732il2-;     32  732,12 

I     '     .!  i 

32  566;  6-i      35179  24 


17  590  4 
14  989  2«! 
10  363111 


46  114  10 

593  '2 
12  809  10 
12  2.>4ll 

32  732  12! 


177011'—       36  950   5 


3  075;i5    9;    16942224-     172  498    99      1898  22 


174  397    I 


!   I 


t   I 


I 


771 1   •; 


398  392  191  6:J.292  77l!  3  — :3.691  163,22  6  312  733,  8  — '4.003  897|- 


401468,  5;  3,3.462  193  27-3.863  662  2;  3  314  632 -'- 4.178  294  2 

Mi        '  '1  I 


lebffhaapt  .  .  |401  168    3    3  3.462  193  27-3.863  662,  2,  3  314  632- 


81  046,2« 


42  973,  2 


4.302  314    I 
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durch  die  PrOTinzial-Bentenbanken  erzielten  Besnltate. 


Die  Abfindungen  der  Berechtigten  dafür 
betragen : 


Thir. 


baar 
(Capitalspitzen). 


Thlf.       jSgr.l    Pf. 


Summe 

der 

Abfindungen. 


Thlr. 


ISgr. 


An  Renten- 
Ablösungscapita- 
lien  sind  bis  zum 

1.  April  bezw. 
zum  1.  October 

1874  gekündigt 
bezw.  eingezahlt. 

Thlr.        18g.  Pf. 


Die  aus- 
geloosten  am 
1.  April  bezw. 
am  1.  October 
1874  fälligen 
Reutenbriefe 
betragen : 

Thlr. 


Die  Capitolien«  welche 
▼on  den  Pflichtigen  mit 
dem  18  fachen  Betrage 
der  Rente  baar  an  die 
Staatskasse    eingezahlt 

sind,  nnd  wofür  die 
Berectitigten    die    Ab- 
findungen   in    Renten- 
briefen gewählt  haben; 
betragen: 
Thlr.  1 8g. 


27262:> 

m  or>r> 


1240r> 

n<JH  475 


2  1591 

2  47H 

9&4 


2  413 

21 1 

185; 

585 

3  910 


10 

5I 

27, 


4| 
11 
10 


10 


274  784    13 

535  H5()      8 
202  039      7 


260  023 

12  426 

66  265 

226  920| 

512  385 


10 


.?i 


4 
11 
10 


5 

8 
10 


7  318  — 
18  453 
2  398 


29    9 

28    5 


11264  26 

8  805  15 
5  188ll7 
7  768  18 


68  825 

179*275 

35  990 


67  725 
810 
58  615 
70  975 
39  980 


189  - 
3159 

77  220 


12  7351  201  —       2.000  700    201  — 


:»8050 

m  m 

2l>6  475 


1.017  350 

12880. 

61  575» 

270  575 

722  675 

M6  960 


284i; 
1763! 
3  822 


6V3> 
5V3i 


390  891 
333  108 


61228  16    4 


Vh\       230  297,     1 


6V: 
5V3 
iVa 


10  855  16 

16  948122 

1084    5 


7412  2810-/3, 

14i  16;  8    ; 

854;  181 10-/3 1 

1  744  7|  9V^; 

!  tl 

4  711.  20'  - 

i         ,' 
220I  2O1  —  ! 


10-/3 

8 


1.024  762  28 

12  894  16 

62  429  18  10-/3 

272  3191  7    973 


17  406 

605 

12  323  21 

4  534    1 


727  3861  20    - 

I 
817  I8O!  20!   - 


5  774 


19 


522  195 


70  250 

180  530 

35  255 


74  260 

1450 

63  015 

71690 

36  765 


80  568  — 


9  238  15 


52  272 


3.S47  8H5      23  385    23    4    II    3.871 270   23{  3 


60  532|24 


533  215 


I 


HMfi2:iOO     11K226:  131  4        88.280  526'  13    4 


2.793  378—    6 


15.482  350 


92.tltl85    1416121 


6    8 

I 


02.151  7071     61  8 


2.832  010,251  1 


16.015  565 


2.030  000        2.978 


1.14591.5  — 


20 


2.032  978 


20    5 


1.145  915    — . 


i  1 

304  65219    6 


83  571'  2|  4 


1.477  900 


335  640 


61510 


15 


7.967  853 


8.020  363 


15 


144  5901  271   1     '  05.330  600    27|   1 

1       .        il  I       I 


3.221  134  16LI1 


17.820  105 


8.020  3631  15 
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yni.   N  a  e  h 

der  in  den  Jahren  1871,  1872  und  1873  in  der  Monarchie,  auschliesslich 
sowie  der  Hohenzollernschen  Lande,  vorgekommenen  Einnahmen 

von  Domänen-  und 


Einnahme   im   Jahre   1871. 


B 

B 


Regiernngsbezirk. 


Für  Ver- 

Sasserungen 

Ton  Domänen- 

nnd 

Forst- 

Grondstöcken. 


Für        I  Tilgung«- 
Ablösungen       0°^" 

dnrch      '  DomSnen- 

ll     Amor- 


Mark 


Pf., 


Capital- 

zahlung.    |1     renten. 


tisations- 


Mark     .Pf.|| 


Mark      Pf. 


Zinsen 
?on  Kauf- 

geldem 

nnd 

Ablösungs- 

capitalien. 

Mark     Pf. 


Ein- 


Ffir  Ver-     | 

Sassenmgen 

von  Domänen- ' 

nnd        I 

Forst- 

Gmndstncken. 


Mark 


Pf. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15.  i 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


Königsberg.  .  .  . 
Ghimbinnen  .... 

Danzig 

Marienwerder  .  . 
Berlin  (Rentamt) 

Potsdam 

Prankfurt 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

Posen 

Bromberg 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

Magdeburg  .... 
Merseburg  .... 

Erfurt 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

Koblenz 

Düsseldorf  .... 

Köln 

Trier 

Aachen 

Summe 


26  152 

9.594 

6388 

20  286 

51 128 

274  810 

46  367 
4115 

211 

47  773 
54  738 

5  580 

81  512 
12  205 
32194 

187  667 
146  974 

2  039 
300 

3181 

54  626 

516 

82  978 
1986 

3  096 
15  776 

1.172  204 


I 
71 
79 

80 

29:; 
73; 

731 
10 
3? 

! 
57; 

58 
22 

32 
36* 

08, 

I 
93| 

65 

77; 

93, 
50 

47 


21  947 

30  733 

9  396 

67189 

5  910 
47  560 
39  883 

23  056 
5122 
3  524 

30  376 
11567 

14  401 

6  472 
38190 
85  253 
44  041 
41145 

3  212 

24  233 
41  513 

155 
7134 

15  037 

99 
278 

617  437 


72}  88  350 

.54 1  84  933 

42|;  34  775 

02  .53  458 


30|  97  384 

87  i  73  022 

92i  44  949 

44  23  809 

.54!'  470 

13  34  244 

02! 

23' 

i 
22' 

38 

39| 

23| 
47 

94 

I 
54 

21 

9l! 


08!  9  315 

60;'  3  841 

83|  2165 

15  5189 

— !|  2  686 

65  i  3  294 

OSÜ  3  074 


89! 


29  567 
28  749 
15  734 
19  409 

60  685 

61  274 
21  915 

5163 

40  643 

4  280 

4:32 
1730 

432 


88 

I 

54' 

I 


22  823  417 


250 

22 

834 


32,  2  384 


1319 

3  356 

34!  1.5.54 

32';  4  455 
12)  7  902 


->2i 

H 
l 

79 
19 

2H 

14' 


7  395 
257 

292 
100 

2  429 
23 


20< 


887 
•3  034 


28 
19 
71 
12 
64 
98 
82 
90 
24 
76 

48 
76 
28 
40 
92 
03 
05 
24 
30 
69 

15 
25 


27, 
75: 

87! 


86  831 

22  842 

44190 

34495 
389  598 
645  328 
181  989 

39132 

17  672 

14  650 

40  483 

19  399 
101934 

29  651 

56  923 

124  784 

168  524 

106  838 

2190 

3  501 

67  527 

10192 
6846 
2 102  89 
54 

38  061 


2.255  747 
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ir  e  1  8  a  n  g 

der  Provinzen  Hannover,   Hessen  -  Nassau   und   Schleswig  -  Holstein, 
and  Ablösungen  von  Domänengefällen  und  aus  Yeräusserungen 
Foret-Grundstflcken.  s 


Dihme  im   Jahre   1872. 

Einnahme   im 

Jahre   1873. 

1 

Für 

1  Ablesungen 

,     durch      , 

'    Capital- 

zaUung. 

Tilgnngs- 
qnoten 
Ton 

Domänen- 
Amor- 

tifiations- 
renten. 

Zinsen 
Yon  Kanf- 

geldem 

und 

Abldsongs- 

capitalien. 

Für  Ver- 

änssemngen 

YOn  Domänen- 

nnd 

Porst- 

Grondstöcken. 

Für 

Ablösungen 

dnrch 

Capital- 

zahkng. 

Tilgungs- 

qnoten 

Ton 

Domänen- 
Amor- 

tisations- 
renten. 

i 

1     Zinsen 

von  Kanf- 

geldem 

nnd 

Ablösnngs- 

capitalien. 

t 

i 
Ibfk      PL 

Mark       Pf. 

Mark      Pf. 

Mark         Pf. 

Mark       Pf. 

Mark       Pf. 

Mark       Pf. 

'          •    ! 

98773  9S 

88467 

75 

2  476 

17 

28  539 

03    29 138  25 

88  580 

14 

5  366 

44 

1. 

23434  87| 

^4839 

97 

3  986 

85 

28180 

18    20453 

34' 

84  833 

72 

2  968 

88 

2. 

20633  32 

34  723 

12 

2  325 

05 

15  639 

77      5  838 

48' 

34  656 

20 

3  751 

43 

3. 

93224  14 

53  343 

61 

4840 

67 

35  424 

87,    13  048 

41' 

53  267 

50 

3420 

49 

4. 

960 

—' 

— 

— 

9  831 

66 

661068 

- ;     8  657 

1 
17 

— 

— , 

64  574 

43 

5. 

173764 

14 

97  216 

16 

19181 

39 

172  268 

04    47  047 

51 

96  947 

95 

29  884 

79 

6. 

51594 

75 

72  843 

W 

3  223 

17 

245  736 

81,   31010 

50 

72  724 

64 

8  089 

83 

7. 

30867  97| 

44  896 

98 

1409 

70 

32  687 

70j     9  616 

72 

44  835 

18 

1981 

53 

8. 

5442 

33 
30 

23  713 

90 

2355 

24 

2  841 

— ! 

5  780 

88 

23  516 

30 

118 

39, 

9. 

55 

470 

09 

874 

02 

13  518 

1 

2  378 

58 

470 

09, 

337 

83, 

10. 

38276 

13 

34172 

90 

2110 

12 

36  574 

09 

20312 

H 

34104 

79 

3  019 

73 

11. 

34426 

26 

29  533 

52 

1476 

57 

4148 

21 

75  008 

8«! 

29  488 

1 
33 

1112 

42 

12. 

17326 

14 

28  697 

72 

5  463 

26 

151  226 

05' 

8  603 

22' 

28  606 

24 

16  756 

28 

13. 

3S31 

2^ 

15  705 

55 

911 

78 

5  974 

20 

9  413 

12! 

15  670 

23 

148 

09 

14. 

32613 

68 

19  307 

32 

4  469 

12 

15  696 

90' 

21  453 

36 

19  216 

00 

3  400 

83 

15. 

76317 

23 

60096 

21 

1322 

32 

41  475 

78' 

99  240 

17 

59  533 

95 

72 

78 

16. 

50655 

ul 

61413 

52 

4  662 

54 

201  781 

21' 

1 

66  242 

32 

61376 

83' 

16  792 

26 

17. 

32692 

^1 

21870 

8:^ 

218 

05 

2  880 

H 

32  984 

72 

21799 

92' 

143 

64 

18. 

4310 

38 

5  247 

28, 

1 

49 

50 

5  260 

50| 

7  017 

79 

5  258 

09 

60 

81 

19. 

23472 

8»' 

40  538 

78! 

93 

75 

3  339 

16 

70  411 

72 

40  333 

24 

154 

79 

20. 

1  46926 

48, 

4  382 

72; 

10  610 

90 

108  431 

98 

159  378 

78 

4  467 

13 

3  775 

28 

21. 

1281 

m 

429 

66| 

1 

34 

1016 

96 

988 

68 

425 

H 

245 

88 

22. 

7308 

9» 

1748 

3 

69 

73 

250  741 

40    34  048 

03 

1710 

36 

16  427 

42 

23. 

1635  7* 

431 

290 

33 

14101 

31 

1 

574 

33 

431 

92[ 

— 

— 

24. 

1007 

1 
1 

— 

1 

— 

1650 

1 
1 

3  634 

62 

— 

37 

61 

25. 

1      657 

— 

1216 

94 

8  238 

50. 

657 

07 

— 

- 

759 

08 

26. 

'»IH9 

i 

824  092 

03 

1 

i 

82  070 

17 

2.088  430 

•0 

782  038 

1 

822  255 

08 

1 

1 
1 

183  400 

04 
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IX.   Nachweisnngr 

über  die  Zahl  und  den  Ertrag  der  Domänenvorwerke,  Domänen-Grundstücke, 
Mühlen  und  Fischereien  im  Jahre  1874  und  1876. 


Regierungsbezirk. 


Zahl 

der 

Domänen 

bexw. 

Vorwerke. 


1875. 


1874. 


Nutzbare  Fläche 
der  Domänen- 
Grundstücke  im 
Jahre 


1874. 

Hektare. 


1875. 
Hektare. 


Ertrag 

der 

Domänenvorwerke 
im  Jahre 


1874. 

Mark. 


1875. 
Mark. 


Ertrag  von  anderen 
Domänen-Grund- 
stücken, Mühlen  and 
Fischereien. 


1874. 

Mark. 


1875. 

Mark. 


Königsberg 

Qumbinnen 

Danzig 

Marienwerder 

Berlin  (Rentamt) 

Potsdam 

Frankfurt 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

Posen    

Bromberg 

Breslau    

Liegnitz 

Oppeln 

Magdeburg 

Merseburg .  .  .  . 

Erfurt 

Schleswig-HoLstein  (Prov.) 
Hannover  (Provinz)  .  .  .  . 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

Kassel 

Wiesbaden 

Koblenz 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

Sigmaringen 

Somine 


42 

70 
12 
32 

60 
83 
64 
16 
79 
.56 
26 
57 

9 
33 
77 
60 
16 

2 
197 

2 

2 

103 
29 


1127 


42 
70 
12 
32 

60 
83 
60 
16 
78 
54 
26 
57 

9 
33 
77 
60 
16 

2 
212 

2 

2 

103 
29 


16  097 

29 150 

3  642 

14  819 

24  536 
30  774 
28  262 

6  200 
30  240 
18  441 

9  792 

15  868 
1899 
8  001 

33  005 

18  384 

3  512 

91 

36180 

493 

1040 

13  485 
2  358 


16  097 
29150 

3  680 
15  848 

24  536 
30  770 
26  795 
6  382 
30  227 

17  871 
9  845 

15  868 
1899 
8  001 

33  012 

18  366 
3  512 

92 

37  433 

493 

1040 

13  485 
2  358 


315  963 
395  289 
112  553 

289  882 

657  354 

959  053 

701  601 

147  529 

919  585 

325  049 

192  580 

457  999 

70  878 

153  147 

1.715  255 

844  692 

136  922 

3  660 

1.549  624 

11931 

23  790 

598  700 
110  734 


315  963 
395  289 
116  681 
337  703 

657  354 

959  053 

683  913 

153  842 

969  063 

329  823 

201  692 

457  999 

70  878 

153  147 

1.908  957 

959  073 

149  138 

3  660 

1.638  238  1 

11931 

23  790 

598  700 
110  7:34 


1135 


346  260 


346  760 


10.603  770 


11.206  621 


38  525 
163  259 
201487 

59  346 

176  403 
95  156 

217  385 
58  305 
11805 
74  606 

2  245 
13189 
29  212 

1774 
11371 

177  333 
98  832 

3  501 
570  172 

.669  137 
1584 
9  985 

4  533 
332  576 
794  163 

9  679 
8  498 
2040 
3509 
2  235 
379 

4.842  224 


38  525 

163  259 

210276 

69459 

176  403 

95156 

217  385 

67828 

11648 

81907 

1209 

12  029 

29  212 

1774 

11371 

167  365 

96  599 

3  395 

610  709 

1.621110 

1584 

9  985 

4533 

332  576 

79416^ 
9  679 
8  498 
2040 
3509 
2  235 
506 

4.835  027 
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IV. 

A.  Landwirthschaft;    B.  Viehzucht; 

0.  Forstwirthschaft;  D.  Jagd; 

E.  Fischerei. 
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K.  L  Die  in  Land-  und  Forstwirtliseliaft  nnd  Fisclierei  tliätige  Beyölkernng. 

( Volkszählang  vom  1.  December  1871.) 


Bran'^''^- 

Preufisen: 

Pommem. 

Posen. 

Berufszweig  und  sociale  Stellung:  in 

burg.") 

demselben. 

mfinnl.^ 

weibK 

minnl. 

weibL 

mSnnl. 

weibL 

minnl. 

weibL 

1. 

S. 

3. 

4. 

&. 

6. 

7. 

s. 

L  Ludwtrtkschaft  nui  Tlehiaeht, 

IrlibM  nd  Mrtnerel  (ansschl.  Knnst-  and 

Handelsgärtnerei): 

k  Uateinebmer^X  welche 

a)  aosschliessl.  Landwirthschaft  treiben 

125  203 

7444 

65  066 

5  307 

40  516 

2  863 

58  383 

3  267 

b)  haopUIchlich          ,, 

12  231 

260 

7  877 

276 

3  935 

117 

3500 

55 

c)  als  Nebengeschäft    „ 

4147 

131 

4  239 

181 

2  347 

81 

1940 

36 

B.  Angestellte''),  welche 

a)  aosscbliessL  Landwirthschaft  treiben 

5  055 

2  634 

3  091 

1448 

2  592 

1740 

2  823 

1850 

b)  hauptsächlich 

54 

5 

51 

5 

19 

3 

4 

2 

c)  als  Nebengeschäft    „                  „ 
:.  Gehülfen*),  welche 

38 

— 

82 

— 

27 

— 

12 

— 

a)  aosschliessl.  Landwirthschaft  treiben 

200126 

118260 

95  061 

•  67  329 

70  269 

38475 

85  705 

50  210 

b)  hauptsächlich 

1068 

350 

562 

97 

196 

78 

321 

72 

ej  als  Nebengeschäft    „ 

504 

87 

1395 

113 

304 

22 

182 

7 

D.  FtntwlHhschaft  mi  Jagd: 

L  Unternehmer'),  welche 

i)  aosschliessl.  Porstwirthschaft  treiben 

18 

— 

7 

— 

11 

— 

4 

— 

b)  haoptsächüch 

2 

— 

82 

— 

1 

— 

— 

— 

c)  als  Nebengeschäft    „ 

69 

— 

15 

— 

27 

— 

5 

— 

l  Angestelite*),  welche 

a)  aosschliessl.  Porstwirthschaft  treiben 

2181 

— 

1908 

_.. 

958 

— 

1417 

— 

b)  haoptsächüch 

0  als  Nebengeschäft    „ 

46 

— 

38 

— 

32 

— 

20 

— 

88 

— 

61 

— 

32 

— 

11 

— 

:.  GehüJfen»),  welche 

a)  aosschliessl.  Porstwirthschaft  treiben 

1462 

26 

1188 

10 

766 

1 

857 

2 

b)  haoptsächüch 

62 

2 

37 

9 

62 

— 

9 

— 

c)  als  Nebengeschäft    „ 

374 

— 

231 

— 

148 

— 

77 

— 

ÜL  Fbckrcl  (Fischzucht  nnd  Fischfang): 

^.  Uiternehmer'),  welche 

4)  aosschüessüdi  Fischerei  treiben   .  . 

2  916 

68 

1131 

38 

3  347 

96 

323 

4 

b)  haoptsächüch         ,,            »>        •  • 

315 

8 

203 

7 

200 

11 

44 

— 

c)  ils  Nebengeschäft  ..            „        .  . 

883 

12 

144 

6 

524 

9 

55 

— 

B.  AngcsteUte*).  welche 

a)  aoischüessüch  Fischerei  treiben  .  . 

43 

1 

21 

— 

9 

— 

6 

— 

b^  baaptsächüch          „            ,,        .  . 

5 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

c)  als  Nebengeschäft  „            „ 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

A  Gehülfen'),  welche 

a;  aosschüessüch  Fischerei  treiben  .  . 

1617 

237 

722 

22 

1110 

104 

169 

9 

h)  haoptsächüch          „            „        .  . 

102 

7 

19 

1 

14 

5 

— 

1 

c)  als  Nebengeschäft  „            „        .  . 

2.56 

5 

39 

1 

109 

3 

7 

— 

*"■»:  Unternehmer 

iB  alleiniger  nnd 

140  685 

7  780 

74  366 

5  628 

48  010 

3  087 

62  254 

3  326 

Angestellte 

hauptsächlicher  Be- 
•ch&ftiKaoit  mit  den 

7  384 

2  640 

5109 

1453 

3  612 

1743 

4  270 

1352 

Gehülfen 

"*'"'"**'B'**'0      «»•»     MWM    1 

204437 

118  882 

97  589 

67  468 

72  417 

38  663 

87  061 

50294 

Angehörige  dieser  Personen.  . 

288  170 

497  170 

110  216 

209  459 

87  320 

162  430 

135  940 

228  870 

Landwirthschaft  n.  dergl.  trei- , 

ben  als  Xel 

►  engewerbe   .  . 

6  362 

235 

6  206 

251 

3  518 

115 

2  289 

43 

)  d.  k  «clbstwirtbachafteode  Gut*-,  Weinbergs-,  und  Gartenbesitxer  oder  Pachter. 
^,  d.  b.  Adnüniatratoren,  Inapectoren,  Verwalter  and  sonatigea  Directions-,  Aufsicht«-  und    Recbnnngspersonal,   besw.  Forst- 


*)  auch  Leferliiige,   Knechte  und  Migde,   übriges  Gealnde,  Tagearbeiter,  Drescher,  besw.  Porsteleven,  Pcratarbeiter,  Jiger. 

*}  la  der  Stadt  Berlin  sind  diejenigen  Personen,  «eiche  ein  Gewerbe  hauptaichlich  treiben,  bei  denjenigen  mit  eingerechnet. 
»«VW  m  mmtklkmüch  treitea,  und  die  mit  Landwirthschaft  oder  Fischerei  als  Nebengewerbe  beschiftigtea  Personen  »ImmtUrh 
^*  laMnehaer  behandelt. 
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L  Die  in  Land-  und  Forstwirthsehaft  und  Fischerei  thätige  Beyölkernng. 

(Volkszählung  vom  1.  December  1871.) 


Frenssen : 

Branden- 

Pommern. 

Po^en. 

Mnreig  imd  sociale  Stellung:  in 

burg.*) 

demselben. 

»innl.« 

weibi. 

mionl. 

welW. 

mInnL 

weibL 

minnl. 

welbl. 

1. 

S. 

S. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

L  LndwHkcbft  oad  TIehuekt, 

ika  vU  ttrtemi  (aosscbl.  Kunst-  und 

HsodelsgSrtoerei): 

pitoehmer^X  welche 

i)  u^Uieral  Undwirtbschaft  treiben 

Ikfiptächhch 

125  203 

7444 

65  066 

5  307 

40  516 

2  863 

58  388 

8  267 

12  231 

260 

7  877 

276 

3  935 

117 

3500 

55 

t)  ik  SebengeschSfl    „ 
Äig»teUte^),  welche 

4147 

131 

4  239 

131 

2  347 

81 

1940 

86 

i)  »stchli^L  Landwirthschaft  treiben 

5  055 

2  634 

3  091 

1448 

2  592 

1740 

2  823 

1850 

l)kiytiichlich 

54 

5 

51 

5 

19 

3 

4 

2 

♦J  ab  Sebengeschäft    „ 

38 

— 

82 

~~ 

27 

— 

12 



mmA\  welche 

i)  «adiliessl  Landwirthschaft  treiben 

200126 

118  260 

95  061 

^  67  329 

70  269 

38475 

85  705 

50  210 

k)baptÄchlich 

1068 

350 

562 

97 

196 

78 

321 

72 

e)  als  Seböjfescbift    „ 

504 

87 

1395 

113 

304 

22 

182 

7 

0.  FinttMiKchaft  lod  Jagd: 

llttoehmer'),  welche 

1)  aaarhliessL  Forstwirthsehaft  treiben 
«ksptädüich 

18 

— 

7 

— 

11 



4 



2 

— 

82 

— 

1 





t)  als  üebeogeschäft    „ 

69 

— 

15 

— 

27 

— 

5 



Aigegtdlte*),  welche 

i)  iQSKhlitssl  Forstwirthsehaft  treiben 

2181 

— 

1908 

— 

958 



1417 

__ 

\]  laoptilclilich 

46 

— 

38 

82 

— 

20 



«)  ab  SebeDgeichäft    „ 
mkn%  welche 

88 

— 

61 

— 

32 

11 

— 

•)  löschKcss!.  Forstwirthsehaft  treiben 

1462 

26 

1188 

10 

766 

1 

857 

2 

V  laaptsächlich 

62 

2 

37 

9 

62 



9 

«}  als  Sebengctchift    „ 

374 

— 

231 

— 

148 

— 

77 

— 

MnÄ  (TiKhzucht  und  Fischfang): 

|lliteraelimer»),  welche 

»}  ifflKUittglich  Fischerei  treiben   .  . 

2  916 

68 

1131 

38 

3  347 

96 

323 

4 

^.laptsichlich        

315 

8 

203 

7 

200 

11 

44 

,t)«bScb*iigcsehäft  „            „       .. 

883 

12 

144 

6 

524 

9 

55 



A8g«teiltc^,  welche 

J,  as«düi€88lich  Fischerei  treiben  .  . 

43 

1 

21 

— 

9 



6 



^J^tsichlidi        „            „        .  . 

5 







2 





«IjbNekngeschäft  „            „        .  . 

3 

-— 

— 

— 









e^külfeft').  welche 

•;  aa^hlieMlidi  Fischerei  treiben  .  . 

1617 

237 

722 

22 

1110 

104 

169 

9 

>.'^Uicli         „            „       .  . 

102 

7 

19 

1 

14 

5 

1 

:<)  als  Krtöjgeadiäft  „             ,,        .  . 

256 

5 

39 

1 

109 

3 

7 

^:  Unternehmer 

in  aUetoiger  und     / 

140  685 

7  780 

74  366 

5  628 

48  010 

3  087 

62  254 

3  326 

AngteteUte 
Oehülfen 

haoptoicbliGher  Be-  ] 
Kbaftigimg  mit  den  ] 
BernlsxweiKeD  I-IIL  ( 

7  384 
204437 

2  640 

118  882 

5109 
97  589 

1453 
67  468 

3  612 
72  417 

1743 
38  663 

4  270 

87  061 

1352 
50  294 

^agehörige  dieser  Personen.  . 

288  170 

497  170 

110  216 

209  459 

87  320 

162  430 

135  940 

228  870 

I^wirthschaft  n.  dergl.  trei- 

ben als  Nel 

>engewerbe   .  .  | 

6  362 

235 

6  206 

251 

3  518 

115 

2  289 

43 

^/  i  h.  adbstiHrthwhaftend«  Gut*-,  Weinbergs-,  und  GArtenbesiUer  oder  P&chter. 
i  bidJl^  AdnüniÄrttoren,  In^Mctoren,  Verwalter  und  sonstige«  Directions-,  Aufoichts-  und    Rechnnngspersonal,  bexw.  Forst- 

^  M^  Ukrlioge,   Knechte  und  M igde,   übriges  Gesinde,  Tagearbeiter,  Drescher,  bexw.  Forsteleven,  Fcrstarbeiter,  Jfiger. 
L^  '  u  4er  8ladt  Berlin  sind   diejenigen  Personen,  welche  ein  Gewerbe  hauptsSchlicb  treiben,  bei  denjenigen  mit  eingerechnet, 
ry  a  PffcHf HJitii  treiten,     und  die  mit  Landwitibscbaft  oder  Fischerei  als  Nebengewerbe  bescbtftigten  Personen  sammtUch 
•^*««W»Ttel«»deit.  ^  I 
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Noch:  A 

L  Die  in  Land-  und  Forstwir 

Schlftsifiti  ? 

Sacb**'*"  • 

1 

Schleswig 

Berafezweig  und  sociale  Stellnng  in 

Holstein 

demselben. 

minnl. 

• 

weibl. 

männL 

weibL 

mänaL           v 

9. 

10. 

11. 

12. 

IJ.         1        1 

1.  Laodwlrtbchaft  nni  Tiehiacbt,  Welobau  nni  Gädnerei 

1 

(aosscbl.  Kunst-  und  Handelsgärtnerei): 

A.  Unternehmer*),  welche 

a^  ausschliesslich  Landwirthschaft  treiben  .  . 
b)  hauptsächlich                 ^                   ,,      .  • 

110  280 

8  555 

57  088 

4163 

33  465 

: 

16  452 

331 

7  730 

185 

5  005 

c)  als  Nebengeschäft         „                   «      .  . 

8  680 

227 

7  299 

171 

3  348. 

B.  Angestellte*),  welche 

a)  ausschliesslich  Landwirthschaft  treiben  .  . 

4  277 

1310 

2  783 

953 

1021 

b)  hauptsächlich                 ^                   „      .  . 

27 

4 

76 

167 

25 

c)  als  Nebengeschäft         „                   «^      •  • 

19 

— 

41 

677 

13 

C.  Gehülfen  3),  welche 

a)  ausschliesslich  Landwirthschaft  treiben .  . 

150  072 

151 161 

79  679 

56  665 

62  570 

44 

b)  hauptsächlich                 „            *       „      .  . 

2  422 

775 

919 

278 

827 

c)  als  Nebengeschäft         „                   v       •  • 

2  126 

175 

1228 

129 

1208 

IL  Farstwlrthschaft  und  Jagd: 

A.  Unternehmer*),  welche 

a)  ausschliesslich  Forst wirthschaft  treiben  .  . 

4 

— 

3 

— 

4 

b)  hauptsächlich                 „                   ,,      •  • 

— 

— 

— 

— 

2 

c)  als  Nebengeschäft         „                   „      •  . 

12 

— 

11 

— 

15 

B.  Angestellte»),  welche 

a)  ausschliesslich  Forstwirthschaft  treiben  .  . 

2  460 

— 

1150 

— 

205 

b)  hauptsächlich                 „                   ,*      .  • 

40 

— 

45 

— 

8 

c)  als  Nebengeschäft         „                   ^      .  . 

28 

— 

41 

— 

11 

C.  Gehülfen^),  welche 

a)  ausschliesslich  Forstwirthschaft  treiben  .  . 

3  900 

92 

1280 

— 

335 

b)  hauptsächlich                  „                    i^      •  • 

191 

3 

114 

— 

19 

c)  als  Nebengeschäft         „                   «,      .  . 

470 

9 

252 

— 

42 

m.  Fischerei  (Fischzucht  und  Fischfang): 

A.  Unternehmer*),  welche 

a)  ausschliesslich  Fischerei  treiben 

186 

6 

263 

— 

783 

b)  hauptsächlich           „             „        

40 

— 

50 

2 

100 

c)  als  Nebengeschäft  „             „        

77 

2 

61 

101 

B.  Angestellte-),  welche 

a)  ausschliesslich  Fischerei  treiben 

19 

— 

14 

— 

2 

b)  hauptsächlich           „             „        

1 

— 

1 

— 

— 

c)  als  Nebengeschäft  „            „        

2 

— 

2 

— 

— 

C.  Gehülfen^),  welche 

a)  ausschliesslich  Fischerei  treiben 

69 

— 

102 

2 

332 

b)  hauptsächlich           „             „        

1 

— 

25 

— 

7 

c)  als  Nebengeschäft  „            „ 

35 

1 

3 

1 

1191 

Summe:   Unternehmer)  ^  *»»  »iiciniger  uud 

126  962 

8  892 

65  134 

4  350 

39  359,      ,i 

AUgeSteilte     >  «.hi/Ugung  mit  den 



6  824 

1314 

4  069 

1120 

12611 

Gehülfen          )  Berufszwoigen  Mll. 



156  655 

152  031 

82119 

56  945 

64  090     41 

Ansrehöritre  dieser  Personen 

204  070 

370  970 

80  920 

174  770 

61  550   117 

Landwirthschaft  und  dergl.  treiben   als 

\^  9    \J      %^  9    \^ 

'^1-  •»«Jv»      Elf 

Nebenflre  werbe ^ 

11449 

414 

8  938 

978 

4  857 

^v   x^  *^  \^  m»  ^  v/    TT   %«•»#%#         •••••P""-""~ 

*)  d.  h.  selbHtwirtbM'baftende  Guts-,  Weinbergs-  und  Gartenbesitcer  oder  PScbter. 

')  d.  h.  Adniintsiratoren,    In»|.e(  :oren,   VeivaJter   und   sonstiges  Direrücns-,  Aofsicfats-   und  Rechnungspersoiuil,   beaw. 
und  Jagdbeainte. 

')  au(b  Lehrlinge,  Knechte  und  Ifigde,  übriges  Gesinde,  Tagearbeiter,  Drescher,  besw.  Forsteleven,  Forstat beiter,  Jägrrj 
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Google 


ir.i 


Schaft  und  Fischerei  thätige  Bevölkerung. 


Hannover: 

Westfalen: 

Hessen- 
Nassau  :  *) 

Rheinland : 

Hohen- 
zollern : 

Summe 
des  Staates: 

ainnl 

weibt. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl 

weibl. 

mannt. 

weibl. 

li. 

16. 

17. 

18. 

'  To." 

20. 

21. 

22. 

"'23T 

24. 

"  "25; 

26. 

sl()97 
14:)67( 

7  (KU 

1 

7  605 

465 
166 

55  540 
8  389 
6  354 

5  164 
234 
189 

54  311 
10  753 

5  258 

5  417 
237 
116 

1 

1 

127  740' 
19  995 
14  215 

18  449 

898 
456 

3  844 
1446 
1  393 

587 

26 
48 

812  533 

111880 

(56  254 

71  629 
3  261 

1  828 

1536' 
75 
74 

719 

1 

1 145 
50 
41 

317 

1 

1  45:J 

73 

154 

268 
1 

1  726 
335 
375 

155 

1 

65 
3 
1 

14 

27  567 
792 

877 

11438 
191 
677 

127207 
3  793 
2  594, 

Hl  139 
287 
112 

78  594 
34:4 
2  404 

53  089 
218 
108 

46  381 
1  582 
1653 

36  678 

245 

56 

119  263 
2  796 
2  847 

70  942 
438 
121 

3  272 

3()8 
403 

3  494 

163 

49 

1.118  209 
18  308 
16  848 

7(>8  376 
3  0(51 
1012 

2 

j 

— 

5 

5 

— 

2 

1 

31 

— 

1 
9 

— 

65 

91 

250 

— 

25i 

- 

23 

~ 

8 

- 

— 

— 

— 

1114i 

981 

46 

1 

- 

771 
61 
33 

— 

1490 
120 
103 

— 

1  329 
116 
159 

— 

67 
17 
14 

: 

15  050 
641 
627 

z 

18H3! 
147 
240l 

1 

4 

315 
27 
46 

- 

817 
134 
241 

— 

587 

32 

128 

— 

32 

3 

21 

— 

13  422 

837 

2  270 

135 

14 

9 

1 

279' 
99 

7 

1 

17 
3 
3 

— 

81 
16 
20 

1 

286 

48 
85 

1 

1 

4 
1 
5 

— 

9  616 
1119 
2  062 

233 
32 
31 

1 

— 

— 

— 

3 

— 

1 

— 



— 

119 
9 
7 

•4488 
219 
689 

1 

204 

43: 

54 

153 
11 

18 

1 

— 

14 

2 

27 

- 

131 
3 

35 

7 
3 

1 

- 

549 
25 
17 

96044   8078 

2  824    720 

1:ö  277  81  594 

151  4oO  2^090 

63  956 
2  027 

82  410 
96  880 

5  398 

318 

53  307 

189  650 

65  166 

3139 

48  910 

79  750 

5  655 

269 

39  923 

155  910 

148  072 

3  507 

122  812 

175  180 

19  348 

156 

71387 

363  020 

5  296 

152 

3  676 

4900 

613 

14 

3  657 

11070 

935  304 

44  178 

1.155  483 

1.476  346 

75155 

11630 

772  160 

2.764  569 

10171 

278 

8  909 

297 

7  464 

172 

17  875 

581 

1846 

97 

89  884 

3574 

*,  In  d#r  Sudt  Frtnkfort  am  Main  wurden  Land-,  Porstwirthschaft  and  Figcherci  nicht  unterschieden,  die  (iewerbtreibrndon 
l.  •-  »»eide«  Irtxteren  Zweige  mithin  beim  ersten  mit  eingerechnet;  auch  sind  weder  dii'Jenigen  Personen  verzeichnet,  welche  «»inen 
^^'af  ab  JCcbeogcflcbäft  betreiben,    noch    die    hau  ptiiächlich    von    den    ausschliesslich   Landwirthschal^  treibenden  Personen 


«talte.  Jahrb.  IV.  Ig75. 
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A.  II.  Ernteerträge  des  Jahres  1874  ausgedrückt  in 

a.   In  den 


ti^ 

: 

Ä 

.?? 

J 

es 

2 

Provinz. 

c 

•s 

5S- 

1 

Erbsen. 

L.    Körner. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

H. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


1. 

2. 

3. 
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Bemerkung. 

Die  Ernteerträge  werden  in  der  Weise  ermittelt, 
dass  an  die  landwirthschaftlichen  Central-  und  Zweig- 
vereine der  Monarchie,  sowie  einzelne  Fachleute  eine 
Anzahl  von  Formularen  im  Sommer  verschickt  werden, 
worin  die  nach  Beendigung  der  Ernte  vorzunehmende 
Schätzung  derselben  einzutragen  ist  Der  Modus  der 
Abschätzung  ergiebt  sich  daraus,  dass  die  erwartete 
Ernte  —  l.oo  gesetzt  und  das  Mehr  oder  Weniger  in 
Decimal-Bruchtheilen  ausgedrückt  wird. 

Die  auf  diese  Weise  eingezogenen  Berichte,  im 
Jahre  1874  zusammen  827,  werden  dann  in  dem  Mi- 
nisterium für  die  landwirthschaftlichen  Angelegen- 
heiten nur  zusammengestellt,  da  zu  einer  sachlichen 
Controle  der  Art  und  Weise,  wie  die  Vereine  die 
Zahlen  ermittelt  haben,  welchen  Werth  daher  diese 
Zahlen  beanspruchen  können,  jegliche  Handhaben 
fehlen. 
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0.S3 
0..7 

0..9 

O.M 

0..1 

0» 
0.:^ 

0.-* 
0.«i 

0.76 

0.69 

0..4 

0.77 

0.92 
0.9.1 
0.77 
0.91 

0.64 
0.76 
0.74 

0.S2 
O.fO 

0..1 

0..9 

0.6« 
O.U 

O.c'» 

0..3 
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c.    Durchschnitte-Gewicht  der  Körner  im  Jalire  1874. 


I 


Regierunga- 

bezw. 

Landdrostei  -  Bezirk. 


Kilogr. 


Kilogr. 


Kilogr. 


Kilogr. 


m 

Kilogr. 


» 


Kilogr.     Kilogr.     Kilogr.     Kilogr. 


ä' 


1.  Königsberg  .  . 

2.  Oambinnen    .  . 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder . 


5.  Potedam   . 

6.  Frankfurt 


7.  Stettin   .  , 

8.  KöBlin    .  . 

9.  Stralsund  . 


10.  Posen  .  .  . 

11.  Bromberg 


12.  Breslau  . 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln   . 


15.  Magdeburg 

16.  Merseburg  . 

17.  Erfurt    .  .  . 


40 
40 
40 
40 

40 
39 

39 
38 
39 

39 
39 

38 
39 
39 


18.  Schleswig  . 

19.  Hannover   . 

20.  HUdesheim 

21.  Lüneburg.  . 

22.  Stade  .  .  .  . 

23.  Osnabrück  . 

24.  Aurich    .  .  . 


.  I     39 

39 
39 
3ß 
38 
39 
39 


25.  Münster.  . 

26.  Minden  . 

27.  Arnsberg 


28.  Kassel    .  .  . 

29.  Wiesbaden. 


30.  Koblenz.  . 

31.  Düsseldorf. 

32.  Köln .... 

33.  Trier 

U,  Aachen  .  . 


35.  Sigmaringen 


39 
39 
39 

41 
3H 

41 
39 
39 
40 
40 

36 


39  - 

40  20 
38  !  34 


24 


21 
21 

21 


i  37 
37 

I  3H 
38 

37 
38 

37 
36 
37 

38 
38 

37 
37 
37 

38 
38 
36 

37 

37 
37 
36 
35 
3H 
36 

37 
37 
37 

38 
35 

38 
36 
36 
38 
36 

33 


33 
32 
33 
31 

32 
33 

33 
32 
32 

33 
33 

33 
33 
31 

32 
32 
32 

32 

31 
32 
31 
29 

29 
31 

31 
32 
32 

32 
31 

34 
31 
30 
32 
29 

33 


24 
24 
23 
24 

23 
23 

23 
23 
22 

23 
23 

24 
23 
23 

24 
23 
24 

24 

24 
23 
28 
22 
21 
24 


23 
23 

25 
24 

26 
22 
24 
23 
25 

23 


j 

41  ,  39 

40  42 

40  42 

41  I  40 


! 


40 
41 

41 
39 
40 

41 
41 


40 
41 
41 

41 

40 
40 
39 
41 
34 
38 

40 
41 
40 


39 
38 
44 
40 
42 


41 
40 

41 
40 
40 

41 


41  41 

42  '  - 

38  :  - 


41 
42 
41 

40 

40 
40 
40 
40 
35 
40 

40 
41 
41 


43    42 
40  '  — 


39 
38 
46 
39 
45 


39  I  40 


31  I  34 
26  I  36 
-  34 

32  35 


32 
32 

32 
31 
25 

29 
28 


33 

29 
33 
29 
28 
29 
31 

29 
32 


32 
34 
34 
30 
33 


33 
35 

33 
32 
29 

35 
31 


—  34 
29  35 
25    34 

25  34 
27  34 
33 


32 

32 
33 
32 
33 
28 
33 

34 
34 
34 


36    34 
32 


34 
33 
36 
33 
38 

34 
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A.  III    Erdrnschnachriehteii 

a.    Angaben  über  den  Köriierertrag  für  die  eiu- 


«      Rcgierungs- 

S   ,; 

=   i  bcEW. 

1  ;  Landdrostei- 
J  Bezirk. 


Weizen. 


I  Nen-Scheffel' = 


ä£  ll|  =  !l-gl 


l»ro  Hektar. 


Dinkel  (Spelz). 


Nen-Scheffel 


'  S  =  w 


pro  Hektar. 


Rosriren. 


Neii-Scheflfel  £■= 

I  ""    3      . 

g  ij=  a  ^  ^  U  t 
?  .  -i  "5  .  I  S  =  $ 
-  ^       a-=  i;  ••=       S 

c  '^       l  •?  £    '«  ~  Ä 

I  I    '^ 

pro  Hektar. 


Gerste. 


Neu-Scheffel; 


'a^ 


5^5 

5  ^  C 


=:  s    .  '  55  N  £ 
> 


pro  Hektar. 


1. 1  Königsberg 

2. ,  Gumbinnen . 

3.  j  Danzig 

4.  Marienwerder 

5.  I  Potsdam  . 

6.  I  Frankfurt 

7.  Stettin  .  . 

8.  Kösiin  .  . 

9.  Stralsund 
10. 1  Posen.  .  . 

11.  Bromberg 

12.  j  Breslau.  . 
13. !  Liegnitz  . 
U.  I  Oppeln  .  . 
In.  Magdeburg 
IH.  Merseburg 
17.  Erfurt  .  . 
IH. .  Schleswig 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stade  .  .  . 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich  .  . 

25.  Münster  . 
20.  :  Minden. 
27. 

28. 

29. 

30.'  Koblenz    . 

31.  Düsseldorf 

32.,,  Köln  .  .  . 

33.  ■  Trier  .  .  . 

34.  Aachen .  . 
35. 1  Sigmaringen . 

Durchschnitt 

Die  EriitetabelL  für 
1874  ergeben .  .  . 
Mithin  nach  den 
Erdnischtabellen 

mehr 
weniger 


Arnsberg. 

Kassel   .  . 
Wiesbaden 


43 
3.5.4(» 
49, 
45 

45.40 

40.56 

50.VJ 

I  47.60 

!   49.47 
!  4(>.«7 

;  50.M 

I  44.ß4 

I  45.M7 

;  4H.-.H 

I  50.43 
43.32 

I  41.«-. 

54.36 

•  47.(»o 
4H.2-> 

I  42.V.. 
41.M-.1 
58.0-,! 
4«).:.(»' 
45.2S 
44.*-, 
48.H2 
3«.ü:. 

42.27 
41.7S 

51.9« 

44.00 
36.07 
4H.9(v 

57.90 

46.06 


40.4'.» 
32.2.;, 
42.-,v 

44.66 
40.56' 

37.:.4 
41.S, 

40.33 

49.12 

40.66 
40.20 

40.6^ 

43.43 

41.0. 
44.41 

47.22 

41.1S 

48,231 
41.(K)' 

39.iu 

48.1«» 
47.'.ü 

38.16 

37.36 

42.12 

32.42 

35.6-, 

41.o;j 
45.»'. 
44.0. 

32.66 
44.24 

58.63 

4I..0 


1.01 

]..)•» 

1.10 
1.02 

1.11 

1.0« 
1.20 

I.IH 

1.00 
1.14 
1.26 

l.ou 
1.0-, 

1.14 

1.13 
0.91 
1.01 
1.12 
1.73 
1.0t> 
I.IH 

1.0-, 
1.20 
0.97 
1.1> 
1.20 

i.ir. 
1.1.1 

llH 

1.00 
1.13 

1.00 

1.10 
1.06 
0.9«, 
1.10 

0.97 


0.13 


,00,  76.00    0. 


106.70 

78.77 


96.01 
70.Ht 


5.5.33'   0, 

102.29       1 

80.(mJ   0. 


35.1:.! 

33.62J 

38.16 
40.O4J 

31.77 

29.45 

38.67 

22.V. 
42.40 
34.20 
3N.14 
37.60 
37.71 

35.92 
35.76 

42.41 

4.5.W 

47.3-, 
33.71 
46.VJ 
34.20 

31.49 

42..-; 
39..».. 
39.4.»^ 
42.37! 
44.:.2 

36.2h| 
39.75I 
46.49' 

47.N,»| 
45.00 
37.9;.' 
35.H0! 

47.00 
38. 


37.93 

34.0, 

37.16 

40.7. 

33, 

29. 

36.40 

3I.71I 

41...| 

34.03 

36.7',| 

37.491 
37.29 

35.66 

36.62 
45.42 

43.W 
44..-, 
39.V. 
43.00 
31.-,o 
31.VJ 

39.63 

43.00 

35.22 
38  37 

41.0, 

32.77' 

35.37' 

42.9. 
42.7- 

44.2-.: 

3<).7ol 

41.07I 

48.64 1 

38.:.-,' 


0.92 
0.9, 
1.02 
0.91 
0.% 
1.01 

1.06 
0.72 
1.01 

1.00 

1.03 

1.00 
1.01 
l.(»0 
0.97 
U.93 
1.04 
1.05 
0.-4 
l.OJ 
1.0. 

0.91 

1.0, 
0.90 

1.12 
1.10 
l.(.n 
1.10 
1.12 
1.0, 
1.11 
1.01 
1.03 

O.Mf, 

0.96 
I.Ol 


I 


40.74 
38.97 

:>0.i2 

51.47 
43.43 
43.76 

47.5. 

42.17; 

46.3o| 
38.>.5' 
46.07 1 
51.52! 
45.11 
38.51 
.54.  H9 
49.70 

55.74 
61.69 

50.50 

52.55 

45.m 

42.42 

48.4« 
73.50 
40.01 
40.60 
50.9. 
40.06 

42.69 

50.00 
68.43 
38.o:. 
37.40 
64.,i 

59.22 
48.33 


46.31 

41.76 

.57.55' 

.54.01 

43.97. 
45.271 


45.67 
3H.57' 
4H.44; 
42.02' 

46.07 1 

.51.16 

48.no; 

48.65 

52.05 

5(>.;>9 

50.^,7 
.54.92' 
43..5o| 

44.^3| 
43.00 

48.79| 

78.oo! 

40.22' 

43.N2 

50.11; 

40.121 

41.7i| 

48.2i! 
66.M2 
42.0iV 
4339I 

67.65'! 

.54.05' 

49.261 


0.20 
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för  das  Jahr  1874. 

zelnen  Kegierungs-  bezw.  Lauildrostei  -  Bezirke. 


Hafer. 

Erbsen. 

Buchweizen. 

Raps  u.Rü 

bsen. 

Lupinen. 

1 

Nen-Schoffel 

:"     *  fc  ^ 

.IS 

in 

Neu-Srheflel 

■ii 

iil 

w 

Neu-Scheffel 

'  =1 

ilf 

ll 

■n' 

Neu-Schcffel 

1  ~ 

1=1 

.1-3 

Neu-Scheffel 

^it  Uli 

£^  'lag 

"       3| 

in 
III 

B 

'  e 
1  % 

pro  Hektar. 

pro  Hektar. 

pro  Hektar. 

pC'o  Hektar. 

pro  Hektar. 

4ö.o7|  .V2.n7 

O.so 

lG.o<.i  30.yo 

0.:.4 

12.00 

24.0.. 

0.50 

37.07  35.09 

1.05 

29.16 

40.83 

0.72       1. 

49.T3I  4Mr. 

1.0«. 

lß.(H    23.07 

0.70 

. 

. 

81.50  29.00 

1.08 

20.00 

28.00 

0.71 ,1  2. 

49, ^v  r)."».!» 

O.w 

13.92     27.0S 

O.M 

•     I     . 

44.42,   40.90 

1.0s 

25.28'   30.57 

0.H2   1    3. 

.')8.3o|  H3.W) 

O.Öl 

12.H1 

35.0i 

0.36 

. 

. 

40.40'  37.03 

1.09 

19.25|   30.87 

0.62  ',    4. 

43.2«'  50.- 

0.^ 

12.2M 

27.7:1 

0.44 

13..^o 

25.20 

0.53 

31.31     30.72 

1.01 

14.55;  23.07 

0.63  1     5. 

52.i«j  .VI  Ol 

0.96 

12.34  2r).v. 

O.H 

10.6. 

24.43 

0.43 

29.50 

34.2. 

0.S6 

10.03 

19.46 

0.51,   6. 

:^.r)  :)9.97 

0.S7 

23.7»!  33.2.) 

0.71 

32.0. 

35.00 

0.91 

34.93 

36.30 

0.9« 

19.00 

23.25 

O.M  1  7. 

40.W  4Kio 

0.H-. 

12.9.  34.10 

0.37 

29..K. 

30.10 

0.96 

22.0.) 

29.00 

0.75 

19.M) 

25.50 

0.76  1'    8. 

«l.io|*>4.n 

Oft'. 

22.yH  32.»>7 

0.7«. 

30.0(» 

32.6« 

0.91 

33  00 

41.0.. 

O.bo 

23.66 

25.33 

0.93;   9. 

0.6O   10. 

40.00  4H.0, 

ihm 

li.ft.i  2<).2-. 

0.4-. 

12.14 

25.47 

0.47 

36.37 

35.66 

1.01 

15.74 

26.22 

U.bH\  4H.K> 

o.»-. 

10.40    30.7-, 

0..3 

12.0.. 

12  «v 

1.00 

30.94 

30.73 

l..)0 

1.5.33 

22,m 

0.69 '11. 

55.7-»!  Hl. 76 

O.yo 

i:>.07    10..  w 

1.49 

.     1     . 

38..11 

39.71 

0.96 

14  55 

20.90 

0.69     12. 

53.v>  f>i>.,. 

O.sß 

13.4«i|  27.VJ 

0.4« 

16.00 

30.0.. 

0.53 

38.96 

36.94 

1.05 

10.52 

28.72 

0.36   113. 

45.«|  .>7.94 

0.7Ü 

13. Vi'  20.00 

0.67 

27. 9^ 

33.0.) 

0.H4 

4l.bi 

42.50 

0.98 

13.25 

2364 

0.56  1  14. 

ßl  TO'  «1.77 

O.W 

2f).74    32.40 

0..2 

lO.G.. 

16.43 

0.64 

20.72 

30.93 

0.66 

17.43 

26.11 

0.66   '15. 

■U^k,  .M.r, 

1.06 

19.94 1  35.« 

0.:..-, 

1().90 

22..50 

1.51 

36.92 

42.60 

0.86 

8.65 

26.50 

0.32  ''16. 

^l.fl  ♦i2.i» 

O.tw 

23.61  j  34.1:. 

0.69 

, 

. 

36.55 

40.92 

0  89 

t 

.      17. 

ÖO.«  71.31 

1.13 

49.63  46.09 

1.07 

45.27 

47.1» 

0.95 

43.30 

44.40 

0.97 

155.....!l33/)o 

1.16     18. 

7.'>.oo  Kl.:^ 

0.92 

23.33!  3H.6r. 

0.63 

31.00 

53.50 

0."57 

32..W 

43.00 

0.74 

38.66 

60.00 

0.64     19. 

6l.«q    t).').64 

0.ft4 

18.1^7   29.-.9 

0.63 

25.0. 

25.«K) 

1.01 

37.37 

39.71 

0.93 

20.55 

24.9«. 

0.12    ;20 

'»0/.7  r>8.bo 

O.Ä-, 

22.'.6,  28.:,o 

0.79 

19.M 

28.45 

0.G7 

37.96 

39.37 

0.96 

20.57 

24.47 

0.«4 121, 

[4.J-.  :4.«-. 

O.W 

23.eo  27.4-, 

0.^ 

16.7.1  29.04 

0.57 

60  00 

48.0.. 

1.25 

25.(H) 

25.25 

0.99  122. 

'l.iv,  71.-« 

O.W 

28.43'  3r)..-.o 

O.HO 

40.>»4!  46.41 

0.«« 

38.^-» 

3>^.92 

0.99 

30  6«)'  41.10 

0.73  i23. 

v».oo'  h:».o, 

1.00 

48..«.  .'»0.00 

0.9« 

24..-0 

48.0(. 

0.50 

.56.00 

50.00 

1.12 

.     !24. 

.'►3.:>H   r,9.,9 

O.yj 

30.h:«     29.14 

1.05 

16.02 

31.4-. 

0.50 

25.«6 

38.90 

0.66 

20.5.)    29.75 

0.68  ;2.5. 

*>o.43|  :,7.»4 

0.^7 

23..Mi  28.>:^ 

O.S* 

23.5. 

31.25 

0.75 

30.30 

30.65 

0.91 

19.37     30.17 

0.62  26. 

•il.4^  rM.74 

O.M 

23.V.I  30.04 

0.7H 

.     i     . 

27.9^ 

39.50 

0.70 

29.33 

28.00 

1.04  ^27. 

.'>3.^!  :4.67 

0.»H 

1H.-.4|   2<).47 

0.02 

1 

26.17 

31.49 

0.S3 

28.04 

32.04 

0.87 1 28. 

4»^  :il.2« 

0.«7 

17.70  25.91 

i>A,H 

46.«M 

32.00 

1.25 

17.66 

22.35 

0.79 

.      29. 

•'•^Ut'  n2.-fl 

0.» 

17.40'  .33.f« 

0.-.2 

42.75 

49..50 

0..^ 

31.27 

35.4M 

0.11 

i 

•        1        • 

.     '30. 

^'••TM    81.76 

0.97 

40.GÖ,  42 1)6 

0.9.^ 

43.02 

48.29 

0.S9 

37.31 

42.66 

0.H7 

35..v)l  34.66 

1.02  31. 

'"'••0  74.0) 

0.76 

22.0.»  30.00 

0.73 

17.00 

30.00 

0.56 

40.0.) 

40.00 

1.«.) 

,                , 

.      32. 

;^*i.*r:   4«.n 

0.^) 

14.76  27.fo 

0.-.4 

36.SI    37.60 

0.97 

25.^4 

30.2.. 

0.15 

10.50  14.0.) 

0.75  33. 

^3.a   7fS.il 

0.9a 

19.e.,  32.62 

0.60 

33.16 

47.40 

0.69 

15.94 

34.57 

0.4« 

•     1     ' 

.     1^4. 

*>3.»4'  nr)j3 

0.97 

3(5.90  3H.(4) 

0.91 

. 

26.54 

33.1H 

0.79 

. 

.     |ß5. 

i 

0.94 
0.97 

21.6.  30.^9 

1 

0.70 
0.H9 

25.(H 

• 

33.19 

• 

1.06 
0..2 

34.14 

37.02 

0.92 

I.Ol 

23.34 

32.11 

* 

0.79 
0.15 

0.O3 

0.19 

• 

^ 

0.24 

• 

• 

0.09 

0.O6 

1 
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b.    Allgaben  über  den  Körner-  uu( 
berechnet  auf   Grund  der  ix 


Weizen. 

Dinkel  (Spelz). 

Roggen. 

Gerste. 

1 

2 

■n"^ 

ä    Lfe« 

!     s 

-1?2 

i       -  = 

s 

a 

a 

Provinz. 

e  * 

•1:2  = 

>  ^ 

r 

11  ;lij 

Ernte  von 

1874. 

Gewöhnliche 

III 

>  e  5 

3        >  a  s 

3 

>  S2 

=      {^  = 

cd 

Q 

5q 

Q 

•-3 

' 

i                 ; 

1                 ' 

pro  Hektar. 

pro  Hektar. 

pro  Hektar 

pro  Hektar. 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


3. 
4. 
5. 
6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


Preußsen  .  . 
ßrandenburg 
Pommern 
Posen  .  . 
Schlesien 
Sachsen 
Schleswig- 
Holstein  . 
Hannover  . 
Westfalen  . 
Hessen-Nassau 
Rheinland  . 
HohenzoUem 


Preussen  .  . 
Brandenburg 
Pommern 
Posen  .  . 
Schlesien 
Sachsen 
Schleswig 
Holstein 
Hannover 
Westfalen  . 
Hessen-Nassau 
Rheinland  . 
HohenzoUem 


Neuscheffel 

43.:.9 

40.00 

1.9« 

42.9K 

39.01 

1.10 

49.92 

43.7^ 

1.14 

48.74 

40.43 

1.20 

45.'*3 

41.71 

l.io 

45.2a 

44.27 

1.02 

5i.3« 

48.23 

1.12 

47.02 

42.40 

l.xt 

46.31 

39.21 

l.l« 

39.61 

34.03 

1.16 

44.21 

41.3« 

1.06 

.57.90 

58.63 

0.9^ 

Kilogramm 

3  046.96i  3  1.59/.^ 
7  720.31  7  114.62 


Durchschnitt 

Die  Ernte-Tabell. 
pro  1874  erga- 
ben ein  Resultat 
von 


3  .589.7"* 
5  585.90 
3  835.91 
3  470.05 

3  631.20 
3  372.64 
3  323.17 

3  278.20 
3  271.57 
3  666.09 

3  982.65 


3  761.27 
3  831.V2 
3  781.6% 
3  458.02 

3  374.50 
3  301 
3  030.5S 
3  OOK.oi 
3  153.4S 
3  404.72 

3  608.29 


Mithin  nach  den  l 
Erdrusch-Tabellen  | 
mehr    .  . 

weniger . 


I 


0.96 
1.0^ 
0.95 
1.45 

1.01 
1.00 

1.07 
1.02 
1.09 
l.W> 
1.04 
1.07 

1.08 


0.07 


Neuscheffel 


75.1 


76.001 


88.00 

96.m» 

62.07 

63.07 

106.70 

102-29 

5  000 
2  400 


2  400 


2  008.i5i2  079.o9 

3  441.05  3  306,17 


3  009.84 


3  146.31 


Neuscl 

36.74 

30.61 

34.64 

36.17 

37.0H 

0.9^ 

41.36 

47.35 

38.02 

, 

42.13 

0.92 

38.01 

0.9H 

42.60 

1.04 

47.00 

Kilogramm 


2  2001     4H00'    0.46 


1. 

O.im 

1.04 

0.96 


O.o;< 


Kilogramm 

3  418.44  3"565.oo: 

6  317.02 

3  709.57 

5  663.04 

3  832.43  3  770 

3  839.05  3  678.2«. 

}  706.00,3  699.00 

4  300.41  3  278.16 
3  674.24 '3  485.24 
3  840.16  3  553.99 
3  967.H7  3  6H1.32 
3  199.47  3  254.41 


4  122.31 


3  997.17' 


1.00 
1.31 

1.0-, 
!..> 

1.0 
0.9S 

1.03 


0...5 


Ooi 


1.    Körner 

Neuscheffel 


49.92 
44.62I 
44.2,V 
44.04' 
49.V» 
.53.30 


61.69  .54.»2  1. 

.52.09'  52jiiv  1. 

43.^'  44.97!  U. 

41.37  40.to|  1 

51.73  53.63  U. 

.59.22  .54.05  1. 


2.    Stroh 


Kilogramm 

1  790.41 12l84?96i 
3  6.56.26  4  247.11 

2  007.67 12  3-29.27 1 
2  835.12  3  5974^H| 
2  04O.72I2  403.46 
2099.37,2133.53' 


2  309.13  2  293.2»  1 

2  14.5.02  2  272.35  0 

1722.^'1990.7**  0 

1982.05!  1843.92  1 

2138.'i3!2  285.o«!  U 

2l71.i6'2  119.22l  1 

I 

2  241.55  2  475.06  0 

I 
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Strohertrag  für  die  Provinzen, 
Frühjahr  1H75  gemachten  Angaben. 


Hafer. 

Erbsen. 

Buc 

hweizen. 

Raps  n.  Rübsen. 

Lapinen. 

s     ' 

-  =  i 

i     i  - 

SS 

i 

-SS 

^ 

S3^ 

^ 

sM 

= 

c     . 

t 

11 

■5  •»  a 

s 
o    . 

II  ;i 
^  1^ 

-  e 

"Sä 
-1 

8 

II 
"1 

£  CO 

«  J3 

r 

«   B 

fe>g 

J 

pro  Hektar 

pro  Hektar. 

pro 

Hektar. 

pro  Hektar. 

pro  Hektar. 

54^)ftcb«ffel         ! 

Nenscheffel 

Neuscheffel    | 

Nenseheffel 

Keuscheffel    | 

^ 

^_   - 

_^ 

^       _  ^  - 

^_     _m 

5*>.T4 

.K).14 

0.92 

14.72 

29.02 

0.51 

12.00 

24.00     0.50 

38.35 1  35.50 

1.60 

23.42    32.44 

0.72 

1. 

47.:i 

WIax 

0.91 

12.31 

26.64 

0.46 

12.07 

24.9«       0.4H 

30.40;  32.50 

0.94 

12.29    21.26 

0.58 

2. 

r>3>4 

57.3» 

0.93 

19.H0 

33.34 

0.51 

30.33 

32.33       0.94 

29.9^1  35.43 

0.h:> 

20.72    24.69 

0.84 

3. 

42^ 

46.46 

0.91 

14.20 

28.  VI 

0..W 

12.07 

18.731      0.64 

33.65  33.19 

I.Ol 

15.53  24.11 

0.64 

4. 

51.-, 

m).«.r' 

o.-*-> 

13.99 

19.22 

•0.73 

21.97 

31.50       0.70 

39.69    39.74 

1.00 

12.77     24.42 

0..52 

5. 

.'>9.-4 

."VJS.ftttl 

\.w 

23.43 

34.12 

0.69 

13.75 

19.461      0.71 

31.4o|  38.15 

0.H2 

13.04  26.30 

1.49 

6. 

80.« 

71.31 

1.13 

49.63 

46.09! 

1.07 

45.27 

47.1s 

0.9.5 

43.30!  44.40 

0.97 

155     133 

1.16 

7, 

HT.ift 

H9.4. 

0.97 

27.43 

34.-.8I 

0.79 

26.13 

38.40 

0.6>^ 

43.70!  43.1H 

1.01 

27.0^  3.5.28 

0.77 

8 

.5r>.i»' 

61.1» 

0.9(» 

2.1.9« 

29.14 

0.H9 

19.S0 

31.3.5;      0.63 

28.o.>'  36.3.5 

0.77 

23.«w  29.54 

0.7>* 

9. 

.'>l.»i 

:»2.94 

0.91 

17.12 

26.19 

0.6-. 

40.00 

32.oo|    1.2.i 

21.91 1  26.92 

0.^1 

28.04  32.04 

0.87 

10 

60.T»' 

(>8.64 

O.HH 

22.9H 

33.06 

0.69 

34..'.5 

42.62I    O.si 

30.07!   36.58 

0.82 

28.00  24.33 

0.94 

11, 

63.94 

6.5.03 

0.97 

32.90 

36.00 

0.91 

• 

• 

• 

26.54 

33.1s 

0.79 

• 

1   • 

• 

12, 

Kitocnnun           ' 

Kiloitramm 

1  W4.T«»  2  293.14 

0.83 

1  407.60, 2  396.49 

0.58 

;:J  619.^2  4  376.4«' 

0.82 

2  387.07' 4  131.06 

0.58 

*J «48.36  2.544.22 

0.^. 

1827.171 2  730.83 

0.66 

-2  v>.7«  3  .599.^ 

0.79 

2  703.4414  291.98 

0.62 

U«  «05.43  2  5b9.%i 

0.77 

1  472.77  2  064.«> 

0.71 

-Mr>2...7  2  352.16' 

0.86 

1  689.71  2  020.07 

0.84 

2  :»H3.^^  2  5:J4.2al 

1.01 

2  2.50.no>2  062.<. 

1.09 

:2  335.»7  2»>82.io' 

0.-7 

2  045.73  2  438.50 

0.^3 

I  i*93.*i  2  4.56.sf. 

O.M 

1 .5.-i3.y..  2  310.56 

0.67 

'J073.U  2  202.27 

0.'.M 

1.320.47  1  777.JM 

0.74 

*J<»<»7.-.4  2  4.56.2r., 

0.M2 

1570.2.,  1843.59 

0...5 

1  4.56. ^♦  2  .526.6«, 

0.9^ 

1  953.1.0  1  944.50 

1.00 

2  325.1t  2  717.^! 

0..5 

1848.57  2  501.07 

0.74 

0.95 


0»9 


0.15 


Bemerkung. 

Die  Ergebnisse  des  Erdrusches  von  der  Ernte 
des  Jahres  1874  sind  aus  984  Berichten  zusammen- 
gestellt worden.  Davon  sind  eingegangen,  pro- 
vinzenweise genommen,  aus  Preussen  94,  aus 
Brandenburg  79,  Pommern  42,  Posen  76,  Schle- 
sien 96,  Sachsen  124,  Schleswig  -  Holstein  29, 
Hannover  130,  Westfalen  112,  Hessen- Nassau  69, 
Rheinland  115,  Hohenzollern  18.  Ein  Theil  der 
eingegangenen  Berichte  war  unvollständig  oder 
sonst  unbrauchbar. 
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A.  IT.   Inländische  Tabacksproduction 


•-3 


Provinz. 


I  ZabI  der 

Ort- 
ifbaftee, 
ii  deren 
Bezirk 
Ttbäckge- 
baatwird 


Zahl  der 


Tabacksbau  im  steaerpflichtigen 

von  den  Pflanzern  verstenertcn 
eine  Flache 


I   von  den- 
Steuer-    |  selben  mit  ' 
Pflichtigen  Taback  be-! 


Tabacks- 
pflanzer. 


pflanzten  ' 
Grund-  I 
stücke.     ' 


bis  zu 
10  Ar. 


über  10 

über 

bis 

25  Ar 

über 

bis 

1  Hektar. 

25  Ar. 

1  Hektar. 

4. 


3. 

4. 

5. 

H. 

7. 

H. 

9. 
10. 
11. 


3. 
4. 
5. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


3. 
4. 
5. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


Preussen 

a)  Ostpreussen 

b)  Westpreussen .  .  .  . 
Brandenburg 

a)  R.-B.  Potsdam    .  . 

b)  R.-B.  Frankfurt  .  . 

Pommern 

Posen 

Schlesien    

Sachsen  

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Zusainuien 

Preussen 

a)  Ostpreussen 

b)  Westpreussen   .  .  . 
Brandenburg 

a)  R.-B.  Potsdam    .  . 

b)  R.-B.  Frankfurt    . 

Pommern 

Posen 

Schlesien    

Sachsen 

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Zusamidfii 

Preussen 

a)  Ostpreussen 

b)  Westpreussen   .  .  . 
Brandenburg 

a)  R.-B.  Potsdam    .  . 

b)  R.-B.  Frankfurt.  . 

Pommern 

Posen 

Schlesien    

Sachsen 

Schleswig-Holstein  .  .  .  . 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Zusamiufn 


Im  Ernte- 


300 
387 

258 
438 
456 
301 
199 
151 

68 

1 

42 

189 

2  790 


712 

233 

256 

555 

356 

443 

251 

198 

2 

82 

5 

52 

194 

3  330 


321 
294 

300 

573 

361 

319 

240 

2.58 

3 

123 

3 

64 

211 

3  070 


700 
1300 

2  191 
2  417 

2  471 
845 

1844! 

3  252, 

3  317 
1 

2  531. 

3  830 
24  781 


8651 
1314i 

4  743 

2  818 

2  974 

903 1 

2  300 

4  6031 

5  654 

Ij 

3  621t 
5  319 

35  115 


937 

1  562 

2  450 
2  8421 
2  945| 
1112 
2  406' 
4  223 

2 
4  4071 

5= 

2  981 

4  217 

30  080 


853 
1646 

2  742 

3  2841 
3  350 
1091 

2  524 
5  291 

3 

5  802 

3 

3  666 

4  884| 
33  130 


1  009  i 
15841 

5  730| 

4  308, 

5  206 
1182 

3  270 

6  359 

2 

6  563 

6 

4  410 

5  978 
45  607 


6471 
609, 

72l| 

1  577; 
706| 
603 
924 

1310 


1  855 

1944 

2  368 
13  261 


795 
831 

751 

1  785 

8.54: 

804* 

1147 

1  593 

2 

2  3(X) 

1| 

2  2561 

2  513, 

15  632 


931 
1  653 

|t 
6  221 

5  185 

6  240 
1  130: 
3  261 

7  964 

3 

8  678 

4 

5  914 

7  209 

54  303 


698 
774 

8881 

2  011 

875 

715 

1  156 

2  140 

3 

2  936 

—  I 

2  569 

2  807! 

17  572' 


112i 
290 

403 
469 
470; 
IUI 
551 
1228 

1  190 

1 

555! 

42; 

6  4221 


22 
323 

588 
315 
1008 
112 
304 
688 


1' 

78, 

I 

479; 

56; 
287| 

19; 

65 

26 


272|   — 

31     1 

401 I    19 

4  0641  1031 

Im  Ernte- 


115 
320 

523! 

573| 
511! 
100 
763- 
1  560 

1715, 

4 

680 

1  178 

8  042 


27 
331 

642 
415 

1216 
175 
426 

1022 

391  = 


80, 

I 

5:y' 
69; 

364; 
33| 

70 
48' 

1 

1 


118 

37 

348| 

419i 

1 
577  t 

710 

674  t 

511 

598 

1433 

135 

203 

81() 

474 

1  976! 

1  110 

2  127 

734 

3i 
1007 
1  403i 
0  782 


44 

501;    25 
5  100  1  225 

Im  Emte- 


105| 

I 
567 
88 
444 
38 
78 
65 


1 

44 

1  435! 


89 

630 

6  350 
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in  den  Jahren  1871-1874 


Umfang. 


Flichen- 

iDbalt 

d«r  mit 

TabMTk  be- 

pflaazten 

Grnod- 

stöcke. 

Ar. 

~tÖT 


Tabacksbau 

im  steuerfreien 

Umfang. 


'  Plächen- 
I  Inhalt 
-  der  mit 
|Tab«ckbe- 
,  pflanzten 
pflanxer.  e.rand- 
jtuicke.  Ar. 


Zahl 

der 

Tabacks- 


11. 


12. 


Gelammt- 

Fläcben- 

iablt 

(Spalte  10 
ond  12.) 

Ar".   _ 
1 3.  " 


Ertrag 

in  getrockneten 

Blättern: 


I 


überhaupt. 
^14.    ' 


durch- 
schnitt- 
lich auf 
1  HekUr. 

Ctr. 
15. 


Mittlerer 
Preis  eines 
Centners 
getrock- 
neter 
Blätter. 


Mark,  l 


Pf. 


Auf  je  einen 

Tabackspflanzer 

kommt 


eine 

steuer- 

pHichtige 

Fläche 

Ton 


eine  Steuer- 
zahlung von 


Ar.   i  Mark.  I  Pf. 

17. 'i'^  ^inr 


19. 


jähre  1871/72. 


4  507 

41  151 

10  083 

14  590 

3  596 

24.6 

20 

j  22.6 

15 

60 

42  027 

5a42 

2  121 

44148 

19  094 

43.2 

19 

25 

153  940 

1911 

955 

154  895 

47  309 

30.5 

18 



j  41.6 

29 

20 

37  693 

6  093 

2  853 

40  546 

12  415 

30.6 

21 

30 

111835 

6  555 

3543 

115  378 

41970 

36.4 

20 

75 

45.3 

31 

70 

12  059 

8  324 

3  355 

15  414 

2  995 

19.4 

24 

— 

14.3 

10 

— 

42  4:^7 

10003 

2  617 

45  054 

15  023 

33.3 

19 

50 

23.0 

16 

— 

57  978 

371 

154 

58132 

18  678 

32.1 

19 

50 

17.8 

12 

80 

36  783 

60 

30 

36  813 

10157 

27.5 

25 

25 

10.1 

7 



12 

- — 

— 

12 

8 

66.5 

30 

- — 

12.0 

8 

20 

18  676 

43 

19 

18  695 

6  428 

'U.A 

29 

25 

7.3 

5 

— 

48  4<>4 

1056 

363 

48  827 

21217 

44.0 

31 

50 

12.7 

9 

— 

5M4I1 

81409 

26  094 

592  503 

198  890 

33.6 

23 

25 

22.9 

15 

80 

jähre  1872/78. 


4  763 
49  028 

172  786 
47  664 

135  907 
16  415 
.55  563 
79  676 
7 
.53  874 
.58 
2:3494 
55.593 

•94  828 


43  482J  10192 
5  124,   1  654 


1  822 
7  207 

6  775 
9  8.53 

10  345! 

3951 

731 


828 
3  321 
3  039 
3  833 
2  432 

158 

35 


56;     23 

836    395 
85  9681  25  910 


Jahre  1878/74. 


3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


14  955 
50  682 

5139 
33  970 

34.4 

67.0 

29 
24 

70 
30 

21.5 

15 

— 

173  614 

56  196 

32.4 

27 

60 

41.6 

29 

20 

.50  985 

15  615 

30.6 

28 

.50 

138  946 

46  960 

33.9 

27 

90 

46.1 

32 

30 

20  248 

4  .572 

22.6 

26 

70 

14.S 

10 

40 

57  995 

19  487 

33.6 

26 

10 

23.9 

16 

80 

79  834 

28  692 

35.9 

26 

40 

18.9 

13 

60 

7 

4 

57.1 

22 

50 

3.5 

2 

60 

53  909 

23  161 

43.0 

31 

20 

12.2 

8 

30 

.58 

26 

44.8 

4^3 

50 

11.6 

8 

— 

23  517 

7  687 

32.7 

33 

30 

7.9 

5 

40 

55  988 

24  161 

43.2 

39 

60 

13.1 

9 

30 

720  738 

265  670 

36.9 

28 

50 

23.9 

16 

50 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


5173 

40  798 

9  602 

14  775 

5  714 

38.7 

32 

40 

25.9 

17 

10 

59181 

5  203 

1787 

60  968 

38  792 

63.« 

15 

60 

191305 

1782 

775 

192  080 

61642 

32.1 

20 

10 

j  41.6 

29 

20 

69  486 

8  019 

3  705 

63191 

18  775 

29.7 

20 

40 

162  610 

6160 

2  707 

165  317 

60  754 

36.8 

15 

90 

48.6 

34 

— 

19  612 

8139 

3166 

22  778 

4  787 

21.0 

21 

30 

18.0 

12 

60 

.59262 

8  597 

1972 

61234 

20  360 

33.2 

20 

70 

23.4 

16 

40 

97  610 

595 

250 

97  860 

36  050 

36.9 

15 

90 

18.4 

13 

— 

14 

— 

— 

14 

4 

28.6 

24 

90 

4.7 

3 

— 

71876 

78 

34 

71910 

26  043 

36.2 

15 

90 

12.4 

8 

50 

43 

— 

43 

20 

46.5 

50 

10 

14.3 

10 

— 

31863 

55 

23 

31886 

10  737 

33.7 

20 

80 

8.7 

5 

90 

74)808 

1262 

479 

71287 

80  268 

42.5 

38 

— 

14.5 

10 

— 

H28843 

80688 

24  500 

853  343^ 

313  946 

36.8 

19 

50 

23.6 

16 

40 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10 
11. 
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^  |J  ^^  Prrt*in«#a  »o  hoch  i'rt,  liegt  lediglich  an  der  H6he  der  Tagelohne  im  Regierunirsbeiirlc  Stralsund.  Für  die  beiden 
^%J~^^^  ^^Ijj  ^ich   der  durchichnittiiche  Tagelobn  in  Geld    nur  auf  1  Mk.  27  Pf.,   in  Roggenwerlh  auf  17.«  Pfund, 
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A.    YI.    Accordlohn-Sfttze    der    freien    ländlichen    Arbeiter, 

vergllclien  mit  den  Tagelohn-Sätzen;  Jahreseinliommen 

der  ländlichen  Arbeiter. 


g 

S 

4i 

Jahreseinkommen 

i' 

-9- 

Mark.  |  Pf. 

CO 

Mark.    Pf. 

a.Si 

0 

Bezeichnung 

det 

Bezirkes. 

1 
der  freien    der  freien  ; 
Tagelöhner  '  Tagelöhner  ' 
mit       jj      ohne       1 

Grundbesitz.           < 

der  wn- 

tractlich 

gebandeneo 

Tagelöhner. 

Mark. 

Pf. 

Mark,    i  Pf. 

Mark.    |  Pf.  W 

Mark.     Pt 

Königsberg 

Uumbinnen 

Danzig 

Marienwerder  ...... 

1  88 
1|69 
2' 06 

2  07 

J 

32 
09 
35 

48 

07 
89 
12 
18 

405 
468 
649 

,1 

505 
387 
530 
572 

5  1 

647     1 
513    « 
643    1* 
662,  7 

Potsdam 

Frankfurt 

2    .56 
2,21 

75 

38 

43 
19 

669 
635 

635 
619 

4 

2 

755     1 

700   -r 

Stettin 

Köslin 

Stralsund . 

2    18 

2  !  07 

^1- 

(U 
41 
41 

30 
25 

82 

750 
712 

7.1 

660 
652 
646 

6  , 
5 

8  , 

750    3 
630   - 
859'  » 

Posen 

Bromberg 

1 

77 
57 

lij; 

96 
25 

510 
699 

-,l 
3II 

499 
562 

8 
5 

551 1  4 
696    « 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

l 
l 
l 

50 
67 
50 

ol«. 

1    04 
0,79 

i 

86 
91 
70 

522 
633 
444 

3 

6! 

478 
510 
433 

.5 

5,, 

.546     3 
604     .'> 
.589     5 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

2I32 

2j.'',7 
1  |9ü 

li74 
1  ,  53 

1    12 

1 

l!48 
1    35 
1  |03 

699 

837 
671 

6 

1  i 

547 
663 
605 

11 

677,   4 
867!- 
613,   ^ 

Prov.  Schleswig- Holstein . 

.j 

41 

Ol 

1    66 

636 

6 

583 

h'i 

620     4 

Hannover 

2 
2 
3 
1 

20 
63 
72 
25 
92 
.58 

53 
45 
72 
17 

1    39 

637 
667 
661 
675 
623 
469 

765 
727 
794 

5.' 
1 

605 
654 
567 
594 

l'l 

»il 

3    ! 

1  a50   - 

Hildesheim 

Lüneburg    

Stade  

33 
51 
83 
53 

58 

48 
25 
90 

67:)  - 
650     1 
«U5!- 

Osnabrück  

Aurich 

l  1  (i3 

1    83 

1  i  (ir, 
1    34 
2' 16 

500  1    4 
457'    51 

.507     H 
525    - 

Münster 

1 
2  ,  76 

705 
427 
fUl 

[1 
1 

585    - 

Minden 

1 
3 

83 
32 

—    — 

Arnsberg 

—  '  - 

Prov.  Hessen- Nassau  .  .  . 

2i40 

61 

44 

753 

3  ' 

622 

•^) 

900   - 

1 

Koblenz ,,  . 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

2 
2 
2 
2 
2 

31 
91 
42 
71 

68 

1 

45 
99 

78 
82 
HH 

33 
77 
57 

58 
64 

1001 
804 
900 
796 
510 

li 
3 

885 
657 
633 
642 
560 

3'l 

1.1 

780- 
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TU.  Ta^elohn-Sätze  der  freien  Iftndliclieii  Arbeiter  verglicheu  mit  dem 

Ho^f^eiil)  reise. 


des  fme«  Arln^ili'fH 


i  i 

i 

.   1 

1 

5        t 

^ 

5?                O 

linrch^chnitl 
der 


li 


17 


I        TJ    1 


Mk.    L'f,  yk.    rr 


tPflr  Tlurrli- 

entiprklil  ratll 
diriu  DUTLh' 

Ito|f|fHi]»  in  Arn 

i^   I    i- 

IT      I  I 


Ikiheiifol^e  ikr  Be?:irkt* 

meb  der  Hölio  dei^  durch- 

ichnittlicUen  TageWhMfi. 


N  a  in  « 
du 

ß  e  £  i  r  k  f!  s. 


I 

,111 

I      ^    V    II 
I     ^  £  b. 

Mit.,  ff. 


•|70'l     7    • 


49      7 


00 


736      783 


7    7,     7 


30 


15.7 

io.h; 

15.0  i 


15.3 
10.7 

18.6 

15.0 


738'     772 


7|00!    8:47 


II. 


lO.B 


8  54      8  01 


IO.a       15.2 


- 


-  !!  - 

18.1       17.4 


866:    871 


18.2      18.1 


Lnnrldr,  StLule. 
Rg.-6z.  Stralsund,  i 

Düsseldorf.!] 
Pr.  Schlesw.-Holst 
Rg^.-Bz.  Aachen. 
Landdr.  Aarich. 
Rg.-Bz.  Trier. 

Köln.  : 

Landdr.  Lüneburg. 
Rg.-Bz.  Magdeburg.' 

„        Münster. 
Pr.  Hessen-Nassau,  i 
Rg.-Bz.  Potsdam. 
Landdr.  Hannover. 
Rg.-Bz.  Merseburg. 

Koblenz,  l! 
Landdr.  Hildesheim,  j 
Rg.-Bz.  Stettin.       j' 

Köslin.        Ij 
„        Bromberg. 

Minden.       , 

„        Frankfurt.  !1 

Marienwerder. 

Danzig. 

Königsberg.  ; 

Erfurt. 

Posen. 

Liegnitz. 
,,        Gambinnen.  \ 
,.        Breslau.      , 

Oppeln.       'j 


1  m 

1  V  ! 

1  S-> 

177 


H6 
H4 

58 
58 
57 
51 
48 
48 

n 

35 
33 
33 
30 


1,25 
125 
l|25 
lil9 
M8 
1  12 


7 

3 

96 

91 

-89 

-m 

—  70 
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A.  YIII.  Im  Jahre  1873  zu  landwirthsehaftlichon  Zwecken  abgabenfrei 

Terabfolgtes  Salz. 


Provinz. 


Siedesalz    Steinsalz  '  -^    '  S  -1 '  -^  -§ 


r^  '^ 


Ctr.  '   Ctr.         Ctr. 


1    "ä    =3 

Zu- 
sammln 

Ctr. 

Ctr. 

1 

\:Mm 

— 

49  bTti 

1 

IM) 

5H1 

24  109 

302  131 

— 

.3  lf>9 

11 

25  715 

(            9 

24  4VHi 

!    _ 
i 

H«>12 

1 

27  31*-l 

1   1 

1 

11  517 

24  130 

4ß7  443 

1 

1 

i2*;7 

!       — 

5*K  % 

— 

104N 

- 

4  513 

1 

3  527 

'        

10  943 

1.  Yifbsali. 

Provinz  Preussen,  Ost-    

13  im 

' 

,.      ,  West- 

-19  875 

1 

„       Pommern 

18« 

— 

Posen ' 

581 

— 

Sachsen  einschl.  Schwarz- 

burg. Unterherrschaft.  . 

151 186 

126  197 

„       Schleswig-Holstein.  .  .  . 

3  169 

Hannover 

7  182 

Westfalen 

24  487 

— 

Hessen-Nassau 

8  612 

— 

Rheinland 

305 

1207 

Hohenzollemsche  Lande 

4  700 

6  816 

Summe 

204  04U 

134  221 

II.  Düngesalz. 

Proviuz  Sachsen 

^ 

_ 

„       Schleswig-Holstein .... 

165 

-^ 

Hannover 

— 

— 

Westfalen 

875 

— 

„       Hessen-Nassau 

— 

— 

Summe 

1040 

111.    All  LecLstHii-Kahrikeii  vfrabfolgtes 
Salz. 

Provinz  Sachsen 

27  600 

Wiederholung! 

I.  Viehsalz 

264  049 

134  221 

II.  Düngesalz    

1040 

III.  An  Leckstein-Fabriken  ver- 

abfolgtes Salz 

27  600 

639 


—  1     13,18  509 


25  882 


I 


632 


417      — 


892  i 


417!  802' 


44  391 

1  267 

8 

104>; 

2  746 

3  527 
H  .i06 


—         27  «(N) 


417 


(i.52 

892 


i 


44391124130 
8.'>96        — 


467  443 
10  ^»45 

27  600 
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A.  IX.  Uebersicht  der  landwirthsehaftliclieu  Vereine  in  Preussen 

a.  Bestand  im  Jahre  1873. 


Provinz. 


haopt. 


"V"  e  r  o  i  TL  e. 
davon   sind: 
Central  vereine. 


.  Si  'S  .-  -  ."5 


Zahl 

der 

Mit- 
glieder. 


Pmss«! 


Bna^Wirc 


TmmtTM. 


?mn 


<ry»ita 


S<klf«iiig-lebteiD 


«Mfilra 


lf^&«-\iSiMIU     .     .     . 


MnufifTD 


12H|  3 


9 
9:> 


sn. 


IttStfllllll^l) 


47 
037 


81 


:{7'  1» 


4ti    3 


17l>    i»' 


Central  verein  für  Littbauen  und 
Masuren 

Centralverein  für  den  Regierungs- 
bezirk Königsberg 

Hauptverein  westpreussischer  Land- 

wirthe 
,  Landwirtb8cbaftlicbor      Provinzial-  v 
verein  für  die  Mark  Brandenburg* 

Land wirtbscbattlic her  Centralverein  | 
für  den  Regierungt<bez.   Potsdam 

Landwirthschaftlicher  Centralverein 
für  den  Rei,Merunirsbezirk  Frank-  ! 
fürt  ^ 

Pomraersclie  ökonomibche  Gesell- 
schaft 

Baltischer  Centralverein 

Landwirthschaftlicher  Provinzial- 
verein  für  Posen 

Landwirthschaftlicher  Centralverein 
für  den  JUgieriingshezirk  Posen 

Londwirtbhrhaftlicher  Centralverein 
für  den  Netze<listrict 

Landwirth>chaftlicher  Centralverein 
tür  Schlesien 

Landwirthschaftlicher  Centralverein 
für  die  Provinz  Sachsen 

Schleswitr-  Holstein,  landwirthschaft- 
licher (Jencral  verein 

Königl.  Landwirthschafts  -  (Gesell- 
schaft zu  Celle  mit  den  landwirth- 
schaftlichen  Hau)  ^vereinenHanno- 
ver,  Hildesheini,  Göttingen,  Lüne- 
burg, Stade,  Osnabrück,  Arensberg, 
Meppen  etc.,  Of<tfriesland 

Landwirthschaftliclier  Provinzial- 
verein  für  Westfalen 

Landwirthschaftlicher  Haupt  verein 
für  den  Regierungsbezirk  Münster 

Minden-Ravensberger  Hauptverein 

Paderbornscher  landwirthschaft- 
licher Hauptverein 

Landescultur  -  Ge.sell>chaft  für  den 
Regieruntrsbezirk  Arnsberg 

Landwirthschaftlicher  Centralverein 
für  den  Regierungsbbzirk  Kassel 

Verein  Nassauischer  Land-  oder 
Forstwirthe 

Landwirthschaftlicher  Yeieiu  für 
Rheinpreussen 

Landwirthscbaftliche     Centralstelle 

in  Sigmaringen 
CenlralverHiif 


9.1 


3<) 


4M 


3H 


143 


41 


:iH 


Ol 


28 


52   2() 


31 


42 


7<>  \H 


1« 


24 


42 


23 


•);   — 
I 
66H  237 
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1488 
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A.  YIII.  Im  Jahre  1873  zu  landwirthsehaftlichon  Zwecken  abgabenfrei 

Terabfolgtes  Salz. 


^  "^  N!  .5 


Provinz. 


iedesnlz  '  Steinsalz  '  -§     s  -f    -^  -^       i  "5 

Ctr.  Ctr.  Ctr.       Ctr.         Ctr.  Ctr. 


saiuiut'n 

ctr. 


I.  Vifhsali.  I 

Provinz  Preussen,  Ost-    13  706 


^  ,  West- 
Pommern  .... 
Posen 


I 


4UH7:>. 
180' 

r)Hi 


1201971     —    639 


24  109 


I 


13   18r>09!  11 

".        -   i  9: 


„        Sachsen  einschl.  Schwarz-  i 

bürg.  XJnterherrschaft .  .  151 186 

„        Schleswig-Holbtein ....  3 169 

Hannover i  7  182 

Westfalen    |  24  487 

He.ssen-Nas8au 8  012           —                —                    — 

Rheinland i  SO.'J        1 2()7i         '     —  2.')KS2[ 

Hohenzüllernsche  Lande  4  700        0  8l()i     -  ,     — i       —  I           l 

Summe'  26i04t>!    134  221      — !  032  44  3UI  2i  130 

I 
II.  Döii|;os«Iz.  I 

Provinz  Sachsen |  — 

lOÖ 


—     1 207 


„        Schleswig-Holstein .  .  .  .  j 

Hannover j  — 

Westfalen 87.'>! 

„        Hessen-Xassau 

Summe  I  040 

III.    All  Lerkstfin-Kahrikeii  verabfolgies  j 

Salz.  I  I 

Provinz  Sachsen i      27  000 

Wifderhulung:  \ 

I.  Viehsalz i    2(U  049 


4.7!     -' 


! 

1  04  s| 


892     2  7401 


I 


3  .'.27 


II.  Diln;?esalz 


I 


III,  An  Leckstein-Fabriken  ver- ! 
abfolgtes  Salz 


I 


1040 


27  0(MH 


-      417'  H02     H500 


I         '  ' 

1 34  22 1      —  0.i2  44  39 1  j  24  1 30 

—  '  41 7l  8i)L>     s.''>90        — 

.         I 


13  704i 
49  ^70 

IH« 

302  131 

3  109 

•J.%71.^ 

24  49«i 

NOIJ 

27  394 

lir)17 

467  443 

1  2<>7 
1  04S 

4:»i3 

3  527 
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27  mM» 

407  443 

iuiu.-> 

27  W»0 
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A.  IX.  Febersicht  der  landwirthschaftliclieu  Vereine  in  Preussen 

a.  Bestand  im  Jalire  1873. 


Provinz. 


feber- 
hiopt. 


Vereine, 
davon  sind: 


Central  vereine. 


Zahl 

1        der 

-\-r-S~^  .-T      Mit- 


Pme^ra 


luMvfr  . 


WnUfalm 


ln6fa-.\aj»sao 


r>H 


lasatunirn 


InWmkir^ Hl 

1 

fiaaifni '^7 

Usfü 4t> 

^Ufütm ^>-» 

NmW« 1     ^'>j 

Scfclf^wlg-Ilelsteiu      .    .  •'»'> 


47 


h: 
»37 


Centralverein 

Masuren 
Centralverein 


für    LittLauen    und 
für   den  Regierun^s-  vi     o- 


17H   V»/ 


:,    I 


I      bezirk  Königsberg 

I  Hauptverein  westpreussifcicher  Land- 

\     wirtlie 

fLandwirthschaftlicher  Provinzial- 
verein  für  die  Mark  Brandenburg' 
Landwirthscbattlicher  Centralverein 
Kj'.  für  den  Regierungt*bez.  Potsdam 
I  Landwirthschaftlicher  Centralverein 
I  für  den  Regierungsbezirk  Frank- 
^     fürt 

( Pomraersclio     ükonomifeche     Gej^ell- 
•J        Schaft 
f  Baltischer  Centralverein 
Landwirth^chaftlicher      Proviuzial- 

verein  für  P<»sen 
Landwirt iK^chaftlicher  Centralverein 

für  den  Rigierungsbezirk  Posen 
Lnndwirthschaftlicher  Centralverein 
für  den  Netzedistrict 
l  j  Landwirthhchaft lieber  Centralverein 

I      tür  Schlesien 
l  (  Landwirthschaftlicher  Centralverein 

(      für  die  Pi'ovinz  Sachsen 
1  I  Sihleawig-irolstein.landwirthschaft- 
I      lieber  (reneralverein 
Königl.     Landwirihschafts  -  Gesell- 
schaft zu  Celle  mit  den  landwirth- 
schaftlichen  Haui*^  vereinen  Hanno- 
ver, Hildesheim,  (iöttingen,  Lüne- 
burg, Stade,  Osnabrück,  Arensberg. 
Meppen  etc.,  OK-»tfrieslnnd 
Landwirthschaftliclier      Provinzial- 

verein  für  Westfalen 
Landwirthschaftlicher    Hauptverein 
für  den  Regierungsbezirk  3Iünster 
Minden-Kavensberger  Hauptverein 
Paderborn'scher       landwirthschaft- 
licher Hauptverein 
Landescultur  -  Gesellschaft    für  den 
Regierungsbezirk  Arnsberg 
.  Landwirthschaftlicher  Centralverein 
\      für  den  Regierungsbbzirk  Kassel 
i  Verein     Nassauischer    Land-     oder 
Forstwirthe 

\  Landwirthschaftlicher     Verein    für 
(     Rheinpreussen 

\  Landwirthschaftliche     Centralstelle 
(     in  Sigmaringen 
Ontraherrinr 
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3H 


44 


3H 
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28 
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42 
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b.   Die  Hauptzwecke  der  Vereine. 


£f 

i\ 

£ 

Charakter  der 
Vereine. 

i 

a 

s 

1 

g 

1 

S 

sen. 
hlesicn. 

J 

II 
2  "o 

53 

o 
a 

s 

sen-Nass 
einland. 

o 

o 

«:> 

SS       -o 

©        *Ä 

0-. 

C3 

eu 

»^ 

CO 

CO 

Ä 

^ 

£     =ä 

Ä         X 

1.  Central- bezw.Provinzial- 

i 

1 

vereine  

3 

3 

2 

3 

ii  1 

1 

9 

5 

2       1 

l     ;I2 

2.  Allgem.  landwirthschaft- 

1 

liehe  Vereine 

113 

62 

30 

40 

57     73 

51 

145 

81 

38 

Hl 

5    756 

3.  Vereine  für  Viehzucht  überh. 

— 

— 

1 

3 

1 

1 

—        7 

4.       n       «  Pferdezucht.  . 

1 

3 

1 

— 

4 

1 

2 

2 

;i 

8 

-      26 

5.       «       n  RindTiehzucht 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



—         1 

6.       «        «  Schafzucht  .  . 

1 

— 

— 



1 

— 

1 

— 



—        4 

7.       ,       „  Geflügelzucht. 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

—          1 

—         6 

8.       «        ^  Bienenzucht  . 

1 

2 

— 

— 

16 

9 

1 

8 

— 

1       5 

—      43 

9.       .        .  Seidenzucht.  . 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

_  .     1  1  

—        .1 

10.       ,       .  Flachsbau.  .  . 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

5 

— 

—     

—        7 

11.       «       „  Gurtenbau    .  . 

5 

8 

2 



6 

5 

1 



2 

1  ,     7 

—      37 

12.       .        .  l^einbau  .  .  . 



-       1 



1 

—        1 

13.       „       ^  Hopfenbau  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

-       1 

•-) 

14.       n       ^  Forstwirth- 

schaft  und  Haidecultur 

— 

— 

1 

— 

3 



— 

— 

— 



—         4 

15.  Acclimatisationsvereine 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  1   — 

—         1 

16.  Verschönerungsvereine  . 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

,   —        2 

1 7.  Vereine z.  Unterstützung 

1 

landwirthsch.  Beamten. 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

—  ,  _ 

— 

— 

3 

Zasammfn  .  . 

126 

81 

37 

46 

92 

05 

33 

176 

•  1 

47 

83 

«    937 

c.  Zeit  der  Errichtung  der  landwirthschaftlichen  Vereine. 


Landwirthschaftliche  Vereine  wurden  begründ 

let 

1 
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B.  II.  Die  königlichen  Gestüte. 

a.   Bestand  in  den  Haupt-  und  Landgestüten  nach  dem  Etat  pro    1875. 


«-'Ste.  I     it.       «-"-'-^NÄrte^ 


Landbescbiler. 


1.  Hauptgestüte. 

1.  Trakehnen 

2.  Friedrich-Wilhelms-Gestüt 

3.  Graditz 

Ziisammfo  .  . 

2.  Landgestüte. 

1.  Litthanisches 

2.  Westpreussiscbes 

3.  Brandenborgisches 

4.  Posensches 
5. 
6. 
7. 


Scblesiscbes 

Sächsisches 

Schleswig-Holsteinisches  . 

8.  Hannoversches 

9.  Westfölisches 

10.  Hessen-iNassauisches    .  .  . 

11.  Rheinisches 

Zusammeo  .  . 


15 
5 

8 

28 


—    I 


300 
120 
150 
370 


20 


20 


912 

314 

417 

1643 


300 
105 
160 
'220 
160 

85 

90 
2-20 

75 
110 

50 
157a 


b.  Betriebsresultate  der  drei  Hauptgestüte  des  Staa1;es 
in  den  Jahren  1871  bis  1873. 


> 


Trakehnen. 

Friedrich-       1        n^„ju, 
Wilhelms-Gcstöt.  |        ^'^^'^^' 

1871. 

1872. 

1873. 

1871. 

1872. 

1873.: 

1871.1872. 

1 

1873. 

Zahl  der  Hduptheschäler 

Zahl  der  Miiüerstuten 

Lebende  Fohlen  wurden  |  Hengste 
geboren.                ( Stuten 

Zahl  der  Mütt#irs tuten,  welche  yer- 
worfea  haben*) 

Am  der  Aufzucht  des  Gestüts  wurden 
ali  Landbescbäler  eingestellt    .  . 
einschl.  Hauptbeschäler    .... 
ab  Mutter^tuten  eingestellt  .  .  . 
als  Ober-MarataU-Remonten  ab- 
gegeben 

ÄQbgeiDUBtert  und  desshalb  (  alte 
Terkautt  wurden  Pferde     |  junge 

15 

282 

106 
104 

16 

28 

I 

33 

15 

46 
101 

19 

294 

90 
114 

13 

35 
32 

20 

40 

87 

16 

286 

88 
110 

17 

35 
39 

27 

57 
76 

5 

106 

40 
35 

9 

16 

7 

7 

!    46 

1 

5 
103 

31 

28 

5 

20 
12 

2 

16 
32 

5 

112 

33 
30 

4 

26 
17 

8 
22 

6 

121 

35 
40 

6 

21 

7 

5 

7 
31 

6 

126 

44 
41 

9 

23 

1 
13 

1 

10 
46 

5 

135 

40 
46 

9 

24 
11 

2 

13 
35 

»)  Autt  dv  Bedeckung  von  1878/71  beiw.  1871/79  und  1872/78. 
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B.  IT.  Die  Schafriehhaltang  iiach  der  Z&hlung  Tom  10.  Janaar  1873. 


Schafe  (einschl.  Lämmer). 

Ragknmgsbezirke  n.  dgl. 

Gesammt- 
zahl. 

Darunter  (einschl.  der  Lämmer) 

Prvfiisei. 

Mennos 
1         (feine 
Wollschafe). 

:      Tcredelte     |      »i^^ere  8chafe  aller 

Staat. 

Fleisch-      1        ober-            ^^'^. 
\       Schafe.               h,„pt.            J^ 

1. 


2. 


r 


1.  Königsberg 

2.  Gnmbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marien werder 

L  Pfffissfii  . 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt 

II.  Brandenburg  . 

8.  Stettin    

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

IIL  Poninifrn  . 

11.  Posen 

12.  Bromberg 

IV.  P»sfii  . 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

¥.  Schlfsifn  . 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

VI  Sachsen  . 

VA,  Ml  ^rhN«{|c-HDlstehi  . 

2Q,  Hannover  . ,  .  .     .... 

21.  Uilt!ej4)ieiin 

22,  Lüneburg 

2iS.  Stade . .  ,  .  , 

24,  Osnabrück    ,  , 

25*  Aurich 

VJ[(.  flHnno^fr  . 

2«.  Mtimster     .     , 

27*  Minden 

2H,  Am»berg 

1\,  Wfstfalen  . 

2*.*.  Kaseti 

iM.l  Wiesbiulta  . 

\.  HrH^rit-^assau  . 

3L  Kolilenz 

J2-  DüHfieldorf  . 

Sil  Küln 

:J4.  Trier 

4'i,  Ädf'ljco    ,  .  .  . 

\l  abinland  . 

^JL  ßt.bi^Hzollfrn  . 
ruEnmuuiüiiharz 


Staat  . 


1.2H3  222 

.->.'>8  215 

360  792 

1.445  2m 

3.647  493 

726  ' 
1.279  .>61  , 
1.171(584  ' 
2.4a  1971 
1.371  871  I 
1.322  l.->8 

524  645  i 
3.218  674 

1.546141  I 

1.083  2.58 

2.629  399 

1.020  946  I 

610  931  I 

511  886  ' 

2.143  763  I 

910  290 

614145  I 

259  292 

1.783  727 

392  431 

320  304 

429  862 

583  824 

241  471 

213  533 

67  968 

1.856  962 

99  896 

207  994 

176  261 

484  151 

483  828 

128  313 

612  141 

124  796 

61748 

39  329 

109  777 

57  326 

302  976 

10  952 

118 

19.624  758 


764  320 
235  227 

187  005 
664  420 

1.850  972 

549  055 
602  887 

1.151944 
720  321 
744  303 
399  516 

1.864  140 
872  993 
492  069 

1.365  062 
654  282 
334106 
367  476 

1.355  864 

188  406 
164  147 

37  418 
389  971 

14  266 

21  2(>4 
67  819 

22  074 
850 
353 

83 
112  443 

1  232 
12  906 

2  123 
16  261 

28  796 
278 

29  074 
927 

2  871 
1  658 

1  656 

2  271 
0  383 

809 
8.160  189 


73  045 

22  875 

45112 

187  9.56 

328  988 

4 
118  536 
101  299 
219  839 
103  773 
100  763 

16  610 
221  146 

185  217 

182  460 
367  677 

75  284 
56  7.52 
51  903 

183  939 
96  518 
69  017 

17  955 
183  490 

89  166 

25  418 
.32  196 
42  0.50 
10  587 

2  781 

823 

113  855 

8  201 

26  295 
16  844 
51340 


445  857 
300  113 
128  675 
592  888 
1.467  533 

720 
611  970 
467  498 

1.0S0188 
547  777 
477  092 
108  519 

1.133  388 
487  931 
408  729 
896  650 
291  380 
220  073 
92  507 
603  960 

625  366 
380  981 
203  919 

1.210  266 
288  999 
273  622 
329  847 
519  700 
230  034 
210  399 
67  062 

1.630  664 

90  463 

168  793 

157  2*U 

416  550 


20  626 

434  406 

2  911 

125  124 

23  537 

559  530 

4  224 

119  645 

16  630 

42  247 

10  608 

27  063 

3  721 

104  400 

7  432 

47  623 

42  615 

340  978 

2  327 

7816 

118 

1.827  919 

9.636  650 

757 


"^tU  Cl'J  Ilau»lialtuiigen,  die  den  ausser  Lande»  l>('Hiidlicl)cii  i'pfj^^^  VugP^i^i^Q^LC 
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y.  Die  Haltung  Ton  Haulthieren,  Eseln,  Schweinen,  Ziegen,  Bienenstöcken, 
nnd  die  Seidenzucht  nach  der  Zählung  Tom  10.  Februar  1873. 


Repernngsbezirke  n.  dgl. 

PrtTlnien. 

Staat. 


1. 


Maul- 
thiere 

Schweine 

Ziegen 

und 
Ziegen- 

lind 

Maul- 
esel. 

Esel. 

(einschl. 
Ferkel.) 

böcke 

(einschl. 

Ziegen- 

läramer). 

2.  ~ 

~^3T^ 

^^^-=_ 

^"'5:  ^ 

Vi 

40 

266  563 

8  595 

7 

17 

197  155 

783 

6 

IH 

78  505 

18174 

7 

95 

162  568 

23  136 

33 

108 

704  701 

50  088 

o 

13 

2  370 

1  501 

21 

189 

232  748 

110  278 

7 

186 

213  345 

^4  274 

30 

388 

448  403 

106  053 

10 

51 

166  003 

32  484 

9 

69 

117  979 

17  327 

— 

19 

44  495 

4  717 

10 

130 

328  477 

54  528 

59 

882 

192  654 

32  025 

12 

320 

118181 

16  469 

71 

1202 

310  835 

48  404 

19 

266 

139  917 

46  011 

7 

67 

92  113 

63  845 

21 

188 

148  987 

43  215 

47 

521 

381  017 

153  071 

72 

79 

244187 

83  680 

41 

127 

241461 

111  155 

5 

35 

68  529 

48  653 

118 

241 

554  177 

243  488 

8 

187 

108  874 

32  046 

7 

157 

101  999 

38  289 

95 

110 

95  624 

59  964 

24 

33 

165  249 

42  239 

3 

32 

75  577 

17  526 

3 

56 

55  022 

12  310 

— 

16 

17  079 

,  2  574 

132 

404 

510  550 

172  002 

4 

414 

79  025 

24  912 

9 

667 

91 .588 

51  624 

:U 

1  748 

81  227 

94  707 

47 

2  820 

251  840 

171243 

79 

396 

172  894 

78  567 

149 

355 

58  421 

43  525 

228 

751 

231  315 

122  002 

12 

293 

58  307 

38  902 

m 

1090 

107  257 

89  646 

73 

332 

40  532 

43  332 

33 

86 

122  632 

29  365 

17 

139 

43  690 

28  635 

201 

1040 

372  418 

220  880 

— 

4 

15  710 

1780 

— 

— 

()4 

161 

934 

8774 

4.278  531 

1.477  335 

Bienenstöcke: 


über- 
haupt. 


darunter 

mit 

beweglichen 

Waben. 


Seidenzucht. 

Die  Ge- 
winnung ♦)Ton 
Cocons  betrug 
im  Jahre 
1872 
in  Pfunden: 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

X  Oanzig 

4.  Marienwerder 

I.  Prfussen  .  . 

V  Berlin 

K  Potsdam 

7.  Frankfnrt 

II.  Brandfuburi;  .  . 

H.  Stettin 

♦  K5slin 

"  Stralsund 

III.  Pomiiifru  .  . 

1.  Posen .  . 

•J,  Brumberg 

IV.  P#sfn  .  . 

%  Breslau 

4.  Liegnitz 

5.  Oppeln 

?.  Srbifsien  .  . 

*\.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

W  Erfurt 

Tl.  Sachsen  .  . 
l^t.       TD.  Sflilfsi»lg-Hoblfln  .  . 

^*.  Hannover 

M.  Hildesheim 

t2.  Lüneburg 

II  Sude 

*4.  Oimabrück 

iV  Aurich 

Till.  Hannover  .  . 

.*<>.  Münster 

.*".  Minden 

r^.  Arnsberg. 


I\.  Wntralen 


».  Kassel 

I»».  Wiesbaden 

\.  Irssen-^asiuin 

*l   Koblenz 

J2.  Düsseldorf 

ü.  Köln 

«.  Trier 

I'«.  Aachen 

XL  RbHolaod 

^«  \IL  Hobeniollfm 

CoBununionharz  .... 

Staat 


';  B«i   Redsction  abwclchrrder  Aogaben  ist 


Meue 
Liter 


l.u  Pfund 


72  366 

36  089 

27  094 

58  085 

103  634 

234 
56  390 
56  395 

113  019 
50  426 
46191 
18168 

114  785 

60  042 
45  611 

105  633 
45  439 
50  238 
43  115 

138  702 
39  699 
47  305 

15  357 
102  301 
138  330 

18  466 
12  090 
75  279 
53  033 
38  287 

19  890 
217  045 

41  348  1 
24  654  ! 

29  666  I 
05  608  ' 

30  503  I 

16  937  I 
47  440  I 
29  064  I 
55  096 
24  968  I 
38  .506  ' 
32  666 

180  300  I 
6  724 
4 
1.453  764 . 

gerechnet  worden. 


6  230 
3  826 
1214 
3  727 

14  007 

7  992 
9  244 

17  236 

3  719 
1179 
1932 
6  830 

6  673 

3  270 

0  043 

17  774 

13  428 

9  767 

40  060 

4  412 
9  958 
3  554 

17  024 

3  405 

1  153 
1452 
1908 

908 
1543 
1  672 

8  636 

749 
911 

4  842 
6  502 
3  706 

1  524 

5  230 

2  781 

3  787 
2  692 
1774 
1491 

12  525 
030 

145  226 


1.0 

5.0 
105.0 

111.0 

2  288.3 
955.0 

3  243.3 

.589.3 
72.5 

2.3 

664.1 

146.0 

2.0 

148.0 

88.3 
268.0 
247.H 
604.1 

39.0 

74.5 

3.0 

116.!. 

32.e 


19.5 

4.0 

30.-.' 

2.5 

8.H 

ll.n 

49.7 
150.4 
72.H 
22.4 
49.8 
345.1 


5  306.% 
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B.  Tl.  Die  Tiehbesitzenden  Haushaltungen,  sowie  der  auf  Grossrieh 

reducirte  Tiehstand. 


Regierungsbezirke  u.  dgl. 

Provlozeii. 

Staat. 


I        Zahl  der  yiehbesitzenden 
i  Hanshalt  un  gen 


mit 


I 


ohne 


Betrieb  der  Landwirthschaft. 


Auf 
GrossTieh 

reducirte  Stück 
Vieh>). 


8. 

9. 

10. 

11. 
12. 

18. 
14. 
15. 

16. 
17. 

18. 

19. 

20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

26. 
27. 
28. 

29. 


31. 
32. 
33. 
34. 
35. 

36. 
37. 

38. 


Königsberg 

Gambinnen 

Danzig 

Marienwerder 

1.  Prfussen 

Berlin 

Potsdam 

Frankfurt 

II.  Brandenburg 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

lU.  Poiuiiiern 

Posen 

Bromberg 

IV.  Posen 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

Y.  Schlesien 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

VI.  Sachsen 

Schleswig-Holstein 

VII.  Schleswig-Holstein 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg 

Stade •  . 

Osnabrück    

Aurich 

VIII.  Hannover 

Münster 

Minden 

Arnsberg  .  .  .  : 

IX.  Westfalen 

Kassel 

Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassan 

Koblenz 

Düsseldorf 

Köln    

Trier 

Aachen 

XL  Rheinland 

Xll.  flohenzollern 

Truppen  ausser  Landes .... 

Gommunionharz 

Summe  des  Staates 


49  430 
49197 
20  337 
39  266 

158  230 

118 

45  838 

66172 

112128 

28  823 

29  849 
4  803 

65  475 
54115 
25  696 
70  811 
71968 
70  499 
92  208 
234  675 

39  996 

45  641 
24  470 

110107 

61463 
61463 

35  264 
23  902 

46  777 

32  232 
37  587 
13  640 

180  402 
49  606 

47  772 
41424 

138  802 

55  211 
47  835 

103  046 
54  681 
44  893 

40  629 

56  664 

33  762 
230  629 

0  333 


1.491  301 


77  674 

47  864 
35  785 

62  459 
223  782 

26  645 

88  209 

70  832 

185  686 

53  282 

48  374 
18  092 

110  748 

63  691 
43  894 

107  585 

37  848 

35  822 

56  558 

130  228 

68  729 

69  577 

26  361 
164  667 

54076 

54  076 

20  638 
40  826 
16  926 

15  759 
6  940 

16  703 
117  792 

18  721 
29 179 
68  239 
116  130 
59  245 
29  765 
80  010 

27  538 
f54  802 
25  374 

28  608 
22  212 

168  534 

I  101 

619 

138 

1.479  195 


954  893 
657  402 
328433 
632  961 
2.573  689 

44  256 
700  135 
694  452 

1.438  843 
521487 
459  360 
180  878 

1.161  725 

764828 

447  520 

1.212  348 

788  072 

595  528 

687  459 

2.071  050 

530  826 
520234 
163  492 

1.214  552 
998  840 
998  840 
252  621 
220420 
352022 
281 513 
222  757 
179293 

1.508626 

317183 

257  938 

298485 

S73  606 

443  022 

268  281 

711303 

298  097 

314210 

207  894 

335  052 

192  671 

1.347  024 

60517 

22065 

67 

15.195  164 


>)  Der  Redactiou  sind  folgende  Annahmen  zu  Grunde  gelegt:   1  Stück  C;ross-  oder  Rindvieh 
1  llauUbier  oder  Etel  ^  10  Schafen  ~    4  Schweinen  —   12  Ziegen. 
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B.  YII.  Die  Tertheilang  der  Haupt -Tiehgattungen  nach  derFlftche. 


Regierungsbezirke  o.  dgl. 
Pr«Tliiien. 
Staat. 


Auf  einen   □Kilometer   kommen: 


Pferde      \\ 


Rindvieh 


Umi 


^ 


0   9.^ 

8?^ 


Darunter: 


«:  5  o  «>  I 


Ober  9  Jahr  alt 


»Ä             ^-s 

l^-s 

g   = 

2'§>^ 

AufG 

redi 

Stück 

0.4 

45.1 

0.5 

41.4 

2.8 

41.3 

1.3 

36.1 

5.4 

86.0 

5.3 

34.0 

4.4 

36.0 

2.7 

43.3 

1.2 

32.8 

1.1 

44.8 

1.8 

43.7 

1.4 

39.1 

3.4 

58.5 

4.7 

43.8 

3.3 

52.0 

7.3 

46.1 

10.9 

51.0 

13.8 

46.3 

1.0 

57.0 

6.6 

43.5 

11.6 

42.8 

3.6 

30.3 

2.6 

42.5 

2.0 

35.6 

0.9 

59.7 

3.4 

•43.7 

9.S 

49.0 

12.3 

38.8 

7.5 

42.4 

8.0 

40.9 

6.3 

48.1 

16.4 

57.5- 

10.9 

52.3 

4.1 

46.6 

6.9 

46.4 

1.6 

53.0 

0.8 

41.2 

4.9 

36.1 

l.H 

38.5 

1.7 

41.9 

3.8 

.51.4 

9.6 

48.2 

1.9 

57.0 

4.:. 

39.7 

8.5 

43.2 

7.7 

44.8 

8.5 

49.9 

1.6 

53.0 

4.3 

43.5 

. 

• 

1.  Kdni^berg  .... 

2.  Gumbinnen   .... 

X  Danzig 

4.  Marienwerder  .  .  . 
:..  Sudt  Berlin^)   .  . 

^K  Potsdam 

7.  Frankfurt 

H.  Stettin 

'l  Köslin 

m.  StraUund 

U.  Posen 

12.  Bromberg 

l:i  Breslau 

14.  Liegnitz 

1'».  Oppeln 

1»K  Magdeburg   .  .  .  .  . 

1".  Merseburg 

\\  Erfurt 

li».  Schleswig 

?'  Hannover 

äl.  Hildesheim   .... 

22   Lüneburg 

H.  Stade 

SU.  Osnabrück 

2.').  Aurich 

2ti.  Hon&ter 

27.  Minden 

2s.  Arnsberg , 

29.  Ka^feel 

:*).  Wiesbaden 

JI.  Koblenz 

t2.  Düsseldorf 

3^  Köln 

U.  Trier 

'i\  Aachen , 

K  Sigmaringen.  .  .  .  , 

I.  Preussen  .... 

IL  Brandenburg    . 

III.  Pommern.  ... 

JV.  Posen 

y.  Schlesien .... 

VI.  Sachsen    .... 

yil.  Schlesuig-Holst^in 

VI  IL  Hannover^)  .  . 

IX.  Westfalen  .  .  . 

X.  Hessen-Nassau 

XL  Rheinland  .  .•. 

XIL  Hohenzollem  . 

Staat  .  .  . 

tiMrtiicaL  ^erTrtppei  iiFrukrei 


9.7 
9.2 
9.8 

6.5 
7.5 
6.2 

5.0 

6.8 
4.7 

74 
6.9 
6.6 

7.^ 

4.3 
7.6 
7.2 
6.9 
5.5 
7.8 
5.7 


5.9 


3.4 
5.9 

3.9  I 

8.2  , 

H.i  I 

6.7  I 

5.0  I 

4.6  I 

3.7 
3.4, 
8.3 

6.2  , 

4.1  I 
.5.0, 

4.H  i 


7.6 
6.7 
7.9 
5.3 
6.3 
5.2 
4.2 
5.5 

4.1 

H.3 
5.5 

5.1 

6.5 
3.9 
6.3 

6.1 
6.1 

4.6 
6.5 
4.8 
5.3 
2.9 
4.6 
3.5 
5.5 

5.1 

5.9 
4.6 
3.9 
3.5 

3.1 

7.4 
5.4 
3.5 
4.6 

4.i 


\tk\ 


8.7 

6.3  I 

5.9 

6.^  I 

H.6   . 

6.H  I 
7.M  ' 
5.0 
5.M 

4.3  I 
5.2 
4.8  I 

6.5  I 

6.6  I 


0.00 
0.00  |l 
0.00,1 
0.Ö1  j: 
O.Ol 
O.Ol 
O.Ol 
O.Ol 
O.Ol  I 
0-00  : 

0.O5  i 
0.03  ' 
0.(»2   ' 

O.Ol 

0.02  1 

0.01 !' 

0.02  i| 

0.O1 1! 

0.O1   'I 

0.04  j 

0.00 
O.Ol 
O.Ol 
O.Ol 

006 
0.13 
0.23 
0.05 
0.09 
0.O5 
0.21 

0.10 

0.02 
0.()4 

O.of) 


21.5 

21.0 

19.5 
15.7 
15.3 
15.2 
19.4 

18.1 
14.0 
18.0 

21.5 

17.0 
36.3 
30.7 
33.6 

21.6 

27.^ 
24.7 
40.5 
24.4 

20.0 

16.3 

26.« 
23.9 
43.6 
30.2 
29.7 
2.^1 
26.1 
M.^ 
38.1 
37.4 
38.5 
34.4 
34.2 

41.3 


6.H 

0.00 

5.3 

'   O.Ol 

4.9 

1  0.00 

5.3 

,1  0.0* 

5.5 

'  0.01 

5.9 

0.01 

f).5 

O.Ol 

4i 

O.Ol 

5.1 

0.04 

3.n 

1    0.06 

4.6 

0.07 

4.2 

0.00 

5.4 

1    0.O3 

5.4 

, 

19.5 
,'   17.3 

16.2 
t|   19.7 

.  33.5 
•1  24.5 

;|4o.-. 

23.2 

'  28.1 
,131.1 

\\  41.5 


4.6 
4.3 
1.9 
1.9 
1.1 
ll 
2.7 
0.9 
0.7 
0.5 
2.5 
1.8 
2.8 
2.8 
L2 
2.4 
1.9 
1.6 
3.2 
0.7 
1.0 
0.7 

2.1 

0.5 
1.6 
0.7 
0.7 
0.9 

3.0 
3.0 

5.4 
1.0 
2.7 

3.3 
1.7 

4.9 

3.4 
1.9 
0.7 
2.3 

2.3 

2.1 

3.2 

1.0 
0.8 

3.0 

3.0 

4.9 
2.2 


10.4 

9.9 

11.5 

9.0 

9.8 

9.8 

10.7 


60.1 
35.1 
45^ 

82.5 

61.H 

62.0 
61.1 


11.8     113.9 

9.2  |:  94.2 
130.1 

88.3 


13.1 

12.3 
10.3 

21.0 
18.1 

21.3 
12.6 

17.0 

14.6 

22.8 
16.0 
13.0 

10.5 
14.2 
15.4 

24.2 
19.1 
20.5 

16.9 

14.0 
22.3 

19.5 

26.3 
23.6 

17.5 

20.S 

19.3 


S44.6 

75.8 
44.9 

38.7 
79.2 

;i  60.2 

73.4 
'22.4 

55.2 
I  83.4 
I  50.2 
'  36.4 

34.1 

22.6 

13.8 

39.6 
22.9 

il46.3 
23.5 
20.1 

11.3 

9.9 

I  15.3  t 

13.8 

9.C 


10.0 "  58.4 
10.3     61.5  I 
lO.H  106.9  ' 

11.5  11  90.8    1 

20.1  I:  53.2 1| 
14.7  70.7, 
22.H    22,4 

14.2  48.3  I 

18.6  24.0 
16.9    38.5  ' 

21.2 ,  14.6 : 

19.3  j    d.6 
14.6    36.5 


12.6  1 
12.4 

9.9] 

9.3  I 
11.4 
11.3  1 

ILi 

13.8  1 

8.4 
11.0 

llu)|i 

10.3 

10.4 

6.8 

11.3 

21.1 
23.7 

19.4 

9.6 
17.6 
18.6 
14.2 
11.4 

8.8 

5.7 
10.9 
17.4 
10.6 
16.6 
10.7 

9.4 
19.6 

10.1 
17.1 

10.5 
13.8 


11.3    I 

1L2  li 

10.9    , 
10.7  |1 

9.5  !| 

22.0 

9.6" 
13.3 
12.5 
14.6 
13.8 
13.8 
12.3 


8.4 
2.3 
3.4 
3.3 
2.7 
2.7 
2.9 

4.1 

3.3 
4.5 
3.4 

4.0 

3.4 
3.7 
3.3 
3.5 
4.6 
4.3 

7.» 

3.2 
2.3 
6.5 

8.0 
6.1 

6.6 
5.7 
4.7 

3.» 

2.9 

3.1 

4.7 

10.1 

6.3 
5.4 

7.9 
5.9 


3.1 

2.8 
3.8 
3.6 
3.4 

4.1 

7.9 
5.6 
4.7 

3.0 

6.7 
5.9 
4.2 


1  Sinek  Gro»§-  oder  Rlndrieh    -   '/s  Pferd     -  1  Maulthler  oder  E«el  10  Schafen  --=  i  Schweinen  ^^  13  Ziegen. 

'  IH«  fir  Berlio  gegebenen  Verb&ltnissMhlen  beziehen  sich  anf  den  Reg.-B.  Potsdam   mit  Einschluss  der  Stadt  BerUn. 

Eiwcblietslirb  Jadegebiet  and  preqss.-braanschw.  Communion-IIarrgebiet. 
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B.  Till.  Die  Vertheilniig  der  Haapt-Yiehgattungen  auf  die  Einwohnerzahl. 


Auf  100  Einwohner  kommen: 

Regieningdbezirke  u.  dgl.        Pferde       i  — 

Rindvieh 

1            •              —  J^ 

1.^ 

Pttfliizen.                !    u 

Isfell*«-    .• 

darunter 

'    2    '  :=  0 

Cj 

1 

Staat 

Q. 
1 

darunter  ü 
3  Jabr  al 
ausscbl.  d 
Militärpfer 

laolthiere 
csel  and 

überbaup 

Ülil  i 

über  y  Jahr  alt. 

Scha 

Ziegen 
Ziegenb 

Auf  (Iro! 

reduc 

Stück  V 

1.  Königßberg    .  . 

18.9 

14.9 

0.0.»     41.9 

9.1 

20.3 

118..    24.7     0.. 

88-4 

6.7 

2.  Ghimbinneu.  .  . 

.    .    ■   19.7 

14.3    !  0.»*»    44.. 

9.1 

21.2 

75.2    20.:.     0.1 

88.5 

4.9 

3.  Danzig 

.  .  .  1  14.. 

11.9    1  0.00     29.:. 

2.9 

17..-. 

08.7  1  15.0  1    3.-. 

02.5 

.5.2 

4.  Marien werder  . 

.    .    .    =    14.4 

11.7         O.Ol       34.9 

4.3 

19.9 

183.0  t  20.6  '    2.9 

80.2 

7-4 

5.  Stadt  Berlin-,.. 

8.-. 

7.1       O.Ol      17.:j 

1.2 

11.1 

70.O,  12.9      O.i 

40.. 

3.1 

6.  Potsdam   .... 

12.7 

10..     ,    {).()!       31.2 

2.2 

20.2 

127.7    23.2    11.0 

09.9 

.5.6 

7.  Frankfurt.  ,  .  . 

9... 

7.7    1  0.02    3«).i 

5.0 

19.9 

113.3    20.6      8.1 

07.1 

.5.6 

8.  Stettin 

.     .     .          12.2 

9..    I  0.0,     32.4 

1.. 

21.2 

204.4    24.7      4.H 

77.7 

7.-. 

9.  Köslin 

.  .  1  12.0 

IO..1    '  0.01     35.r. 

1.7 

23.1 

2.39.4    21.4      3.1 

83.2 

8.; 

10.  Stralsund     .  .  . 

.    .         14.2 

12.2    '  O.ot     34.7 

1.0 

254 

251..    21.4      2  3 

80.. 

H.: 

11.  Posen 

.    .    1   11.9 

9.4    .  0.«»9     37.0 

4.4 

21.2 

1.52...  '  18.9      3.1 

75.2 

h,9 

12.  Bromberg    .  .  . 

.   .    !  13.:. 

10.:»       0.(K5     34.:» 

3.7 

20.9 

191.2      20.9        2.9 

79.0 

8..' 

13.  Breslau 

7.» 

0.2      0.02    34... 

2.7 

20... 

72.2      9.9      3.3 

.55.7 

3.2 

14.  Liegnitz  .... 

.  .       B.o 

.5.4    '  O.ot     42.ri 

3.. 

2.5.0 

02.1       9.4      (>.5 

00.6 

.5.1 

15.  Oppeln 

.    .     '      7.7 

0.3    !  0.02     33.9 

1.2 

21., 

39.1     11.4      3.3 

52  5 

3.3 

1().  Magdeburg  .  .  . 

.  .  .  ■    9.« 

8.2      O.i^i    *^9.o 

3.2 

17.0 

100.:.    28.6      9.. 

02.1 

4.6 

17.  Merseburg  .  .  . 

.  .  1    8.0 

7.1      0.«»2    32.3 

2.2 

19.7 

09.9    27.-,    12.6 

.59.2 

5.4 

18.  Erfurt 

.    .    !      5.:» 

4.4      O.Ol     23.r.. 

1.. 

14.0 

70.2  :  18.0    1.3.2 

44.3 

4.i 

19.  Schleswig    .  .  . 

.  .  1  13.. 

ll.r»    \  0.02     71.2 

5.5 

40.2 

;J9.4      17.0-,     3.3 

100.3 

13.9 

20.  Hannover    .  .  . 

8.2 

6.9    ;  0.01    35  0 

1.0 

23.0 

79.1     25.2 !    9.-, 

62.4 

46 

21.  Hildesbeim    .  . 

7.4 

0.7    ;  O.0-.  i  25.3 

1.2 

10.4 

105.6  1  23..'i ,  14.7 

.54.2 

3.0 

22.  Lüneburg    .  .  . 

10.2 

8..  , 

O.Ol      49.4 

2.1 

31.. 

152.0    43.0,;  11,0 

91.7 

19.6 

23.  Stade 

I2.i. 

10.0 

O.ni    '  58.« 

le 

31.0 

79.7 1  25.0!    5.S 

93.0 

17.1 

24  Osnabrück  .  .  . 

9.1 

8.1 

0.02       55.7 

1.2 

30.0 

79.-.    20.:.      4.0 

82.9 

14.3 

25.  Anrieh 

12.7 

8.6   , 

0.01     07.^ 

2.'. 

37.6 

35.2      8..      1.3 

92.«* 

10.3 

20.  Münster    .... 

10., 

8.4     '   O.io      50.2 

1.2 

31.7 

22.9:18.1,     5.7 

72.- 

9.. 

27.  Minden     .... 

7.-. 

O.ft  .  0.14     33.0 

1.7 

22.7 

43.9       19.3      10.9 

54.. 

5.2 

28.  Arnsberg  .... 

4., 

4.1    1  0.21     22.:f 

O.S 

15.0  , 

20.4   !      9.4      10.9 

34.5 

3.^ 

29.  Kassel 

H.3 

5.4      O.oe     35.-. 

4.1 

19.1 

r»3.i  i  L>2 ..    10.2 

.57.7 

.  4.0 

30.  Wiesbaden  .  .  . 

3.2 

3.0    ■  O.tH    32.« 

2.f. 

19.2 

20.3   i      9.2         0.9 

42.4 

2.7 

31.  Koblenz    .... 

3.. 

3.4 

0.0.)     42.-. 

0.1 

21.7 

22.-.  ,  10.5      7.0 

.53.7 

.5.2 

32.  Düsseldorf  .  .  . 

.*    !    1      3.4 

3.1 

0.09  ,,    15.4 

0.4 

10.. 

4.6      8.1      0.7 

23.7 

4.1 

33.  Köln 

.  .  .       4.0 

3.-1 

0.07  1  25.0 

1.7 

15.3 

0.4      6.6      7.1 

33.9 

4.1 

34.  Trier 

.  .    •  5.0 

4.2 

0.02  ]  41.7 

4.0 

21.3 

18.0    20.7      .5.0 

56.6 

6.> 

35.  Aachen 

.    .   .         4.:» 

,3.9 

0.03  '    28.9 

l.:> 

17.6 

11.7       8.9       5.^ 

39.3 

0.7 

3<).  Sigmaringen  .  . 

.   .   .   !     8.;i 

74 

O.Ol   ,  72.0 

8.6 

3.36 

10.7    24.0     2.7 

92.3 

10.1 

Provinzen. 

1 

1          1 

' 

I.  Preussen 17.» 

13.4      O.Ol     38.^ 

0.9 

19.9 

110.3    22..      1.6 

82.0 

0.2 

II.  Brandenburg  .  .  .  ;    8.7 

7.3      O.M,     24.1 

2.6 

14  3 

8.5.(.     15.7 ,     0.. , 

.50.3 

3.9 

III.  Pommern 

12.4 

10.4      0.01     34.0 

1.-. 

22.7 

224..    22.9      3.. 

88.. 

8.0 

IV.  Posen 

12.4 

9..      0.0»  1  30.0 

4.1 

2l!i 

100.0    19.6      3.1 

70.0 

0.7 

V.  Schlesien 

7.J 

0.0      0.02     30.-. 

2.:. 

21.9 

57^    10.3      4.1 

55.9 

3.7 

VI.  Sachsen 

8.2 

7.1    1  0.02  1  29.4 

2.-. 

17.6 

84.^  '26.3|  11.6 

57.3 

4.0 

VII.  Schleswig-Holstein 

13.. 

11.-.    '  0.02     71.2 

5.:, 

40.2 

39.4 ».  17.0     3.3 

100.3 

13.0 

VIII.  Hannover  3}  .... 

^).i 

8.Ü      0.0.»  '  45.6 

2.0 

27.. 

94.7    26.0      8.. 

76.9 

ll.i 

IX.  Westfalen 

6.7 

5..      0.16    32.0 

0.9 

21.2 

27.3    14.2 '    9.6 

49.2 

5.4 

X.  Hejisen-Nassau  .  . 

4.U 

4.3      '    0.07       34.2 

3.4 

19.1 

43.7 ;  10.-.      8.7 

.'lO.s 

3.4 

XI.  Rheinland    .... 

3.) 

3.-.      0..)6    27.-. 

2.3 

15.9 

11.0       10.4,      6.4 

.37.7 

.5.0 

XII.  Hohenzollem.  .  .      8.;« 

7.4      0.01     72.0 

8.6 

33.6 

16.7  .  24.0     2.7 

92.3 

10.3 

Staat  ...      0.2 

7.6      0.O4    3ä.o 

3.1 

20.6 

70.^    17.4     0.0 

«l.. 

5.9 

Eioschl.  i(i  Troppfo  in  Frank 

rfifh 

9.2 

7.6 

0.0  i     35.0 

3.1 

20.:. 

79.6    17.4     6.0 

61.. 

5.9 

')  l  Stück  <;ro5s-  oder  Rimlvieb        ^'j  pf^jj    ^  x  Maultbier  oder  Esel         10  Schafen         4  Schweinen     -  12 
\h  ')  ^'«  ^^  Berliu  K^gebeuen  Verhäitabsrahlen  beziehen  sich  auf  den  Re^.-B.  Potsdam   mit  Einscbluss  der  8t«dt 
')  Einchliei«»lich  Jadegebiet  u.  p.euss.-braunscbw.  Communion-Harzgcbiet. 
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C.  I.  Fläche  der  Staats-,  Gemeinde-  nnd  Priyatforsten  Im  Jahre  1875. 


Regierungsbezirk 
(bezw.  Provinz.) 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder 

5.  Potsdam 

6.  Frankfurt 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt 

18.  Schleswig 

19.  Hannover  (Provinz;    .  .  . 

20.  Gemeinschaft!. Waldungen 

21.  Münster 

22.  Minden 

23.  Arnsberg 

24.  Kassel 

25.  Oemeinschaftl. Waldungen 

26.  Wiesbaden 

27.  Gemeinschaftl. Waldungen 

28.  Kreis  Frankfurt  a.  M.  .  . 

29.  Koblenz 

30.  Düsseldorf 

31.  Köln 

32.  Trier 

33.  Aachen 

34.  Hohenzollem      

Staat  .  . 


8tuU- 

(lur  Holz- 

socht 
bestimmter 
Waldboden.) 

Hektare. 


173  942 

179  846 

90  564 

170  443 

197  847 
172  460 

97  689 
45  580 

24  808 

66  071 
93  799 

58  807 
20  474 
74  577 

60  423 
71819 
35  409 

25  980 

226  859 
2  307 

2  222 
35  211 

19  580 

190  797 
25  974 

49  388 
73.'^ 


26  048 
15  931 
11705 
61336 

28125 


2.327  740 


Oemeindewaldnngen. 


Stadt- 
ge- 
meinden. 

Hektare. 


24  148.8 
2  326.« 

7  087. 
14  985.3 

44  935.4 
38  094.6 

23 164.9 

19  042.6 

2  600.0 

4  416.9 

5  611.7 

13  282.0 
58  967.4 
11588.6 

8  176.: 

5  696.3! 

6  641.41 


Land-     ! 

ge- 
meinden. 

Hektare. 


35  930.7 
11484.7 

1  826.4 

1  253.V 

i 

79  796.S 

36  336.H 

2  983.4' 
5  779.7 
1633.2 

2  389.6 
5  965.3 

1 01.5.6 

34896.7 

9 114.a 


zusammen. 


Hektare. 


60115.5 

13  811.2 
8  913.5 

16  238.9 

124  732.2 
74  431.4 

26  148.3 

24822.3 

4  233.1 

6  806.6 
11.577.1 

14  297.6 
93  864 
20  702.5 


3  200.2'      11  376.7 

4450.6^1     10146.9 

13  391.(J      20  032.4 


Stifts- 

waldon- 

gen. 


Privat- 

uad 

Inter- 
essenten- 
Waldungen. 


Hektare.  |   Hektare. 


2  848.41 

-  I 

1002j: 

I 

I 

2  539.2! 
11398.6; 

1  725.J 
54.6' 

3  617.J 

1233.6 


1950.7 

5  885.2 
264.7 


181  00.'>.2 
72  717.6 
.^  854.3 

217  mu 

273  924.S 
423  857.7 

94  473^ 

239  215.1 

23  750.^ 

312  363.1 
148  807.7 

214  742.n 

376  855.1) 
312  076,4 


3  377.9,   1.54  702.1 

3  224.4     103  567.S 

758.«'      27  897.1 


42  273.0 


912.4 

5  126.9 

16  567.9 


—  ^ 


925.01 
8  917. 
20  598.6 


1  837.4 
14  044.1 
37  166.6 


88  850.1 


160  155.1 

3  446.o|  438.6 


3  884.6 


55. 
916.0 
3  059.3 
2  438.6 


152 177.9 

919.1 ; 

6  569.6' 

116  328.7 

34  595.4 


974.5 
7  485. 
119  388.0 
37  034 


19  029.9 


11254.4'  254  633.J 

1233.1'  127  6.55.* 

2  663.«  ■  67  226.1 

4  595.7,,  261441.. 

10  179.J  84  906.« 

953.5'  4  949.^ 

94.4  - 


3  584.7;. 

545.31 
1  968.6; 

953.3 
1  239.7 

559.6 


76  765.4 
82  876.J 
99  930J1 
61  694. . 
4103a7 

18  709.4 


5.720878 
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C.  n.  Betrieb  und  Betriebsergebnfsse  der  Staats-Forstrerwaltung: 

im  Jahre  1875. 


Regienmgsbezirk 
fbezw.  Provinz). 


Flächeninhalt  nach  Hektaren: 


Natnralertrag  nach 

den  Abnutznngs- 

sätzen  in  Porst-Kubiii- 

metem : 


Zar  Holzzncht 


bestimmter 


nicht  b«-  ;< 
sthnmter  |! 


Samme. 


Waldboden. 


I! 


lall 


Derbholz. 


Stock- 

aod 

Reiser- 
holz. 


Ex3  'P3 


Staats-Waldfläche 
nach  Holz-  nnd  Be- 
triebsarten in  Pro- 
centen: 


«|o 


3 
El§i-S 

M\s\§ 


1.  Königsberg  . 

2.  Gambinnen  . 
;i.  Danzig  .... 
4.  Karienwerder 


.'>.  Potsdam  .... 
rt.  Frankfurt  a.  O. 

7.  Stettin 

8  Köalin 

9.  Stnlaund    .  .  . 

10.  Poeen 

U.  Bromberg   .  .  . 

12.  Brealan  .  .  .  . 
Ki  Liegnitz  .... 
H.  Oppeln 


\'K  Magdeburg. 
IH.  Merseborg  . 
1".  Erfurt   .  .  . 


IK  Schleswig 

19.  Hannover  (Provinz)  .  .  .  ' 
'J^K  Gemeinschaft!. Waldungen 

in.  Münster 

tl  Minden 

'S\.  Arnsberg 


173  942 

179  H4B 

90  564 

170  443 

197  847 
172  460 

97  689 
45  .580 

24  808 

66  071 
93  799 

58  807 
20  474 
74  577 

60  423 
71819 
35  409 

25  980 

226  859 
2  307 

2  222 
35  211 
19  580 


61399 
54  647; 
12  453 
16  470! 


235 :341 
234  493 
103  017 
186  913 


35  658 

16  256 

5  730 

7  680 


345  205  127  726 

320122  118  445 

120  661  20  755 

263  351'  29  729 


•J4.  Kassel 

2't.  Gemeinschaft!. Waldungen 

•J»>.  Wiesbaden 

iT.  Gemeinschaft!. Waldungen 

Ä  Koblenz 

•i*^.  Düsseldorf 

J'x  Köln 

n.  Trier 

*2.  Aachen 


190 
25 
49 


17  328*    215175;     8  785 
12140     184  600,     7  083 


9  630}  107  319 
5  322,!  50  902 
3  673,     28  481 


6  350 

7  332l| 


72  421 
101 131 


2  321 
1371 
1401 

1986 

3  811 


4  1241      62  931         990 
1  502 ,     21  976        571 

5  176i|      79  753      i  570 


4  407   64  830 

6  85i;|   78  670 
1 163':  36  572 


354  790 
337  645; 

237  231! 
85  820| 

52  384 

I 

114  387 
142  191 

125  870 

39  043 

162  503 


131  272 
124  929 

44  263 
17  901 
41  863 

28  03: 
21  792 

46  572 
14  446 
60  126 


4  57  17  • 


21 


252 
16179 

l|95 

5184 
3i88 


28— ;i7 

-i-l  l 


6|12!75-.- 

8  19  64  11- 

18  18  47  2  3 

91  -'  1 
96-1- 


9  2 
5  1 
2 


1  455 

1489 

402 


7  542 1  33  522    326 

245 
307! 


18187.  245  0461  7  93" 


96  7111  35  783 

119  0161  44  036 

105  985!  39  214 

60  495  22  383 

611967  235  623 


49  27,  5 
61  261  3 
86  10|  1 


10  6  561  2  16 

8  8  70|  4!  7 
25  3'59  13 


240]   2  462 

1304;'   36  51 5  j 

812,   20  3921 


797 
974 

388 
735 


6  367 1 

4;i7 

2  073' 

Hl 


21 
671 
367 

4  452 

1 154 
743j   — 


197164' 
26  411 
51461 


^,.,1 


26  048    745i  26  793'   196 

I   15  931   2  038!   17  969    750 

,   11 705    613   12  318    114 

I   61336  1743'  63  079    698 

28125    75l>   28  877i   445 

Smunf  .  .  2.3^7  740272  3832.600  123' 115  688 


iemcinschaft  liehe  Waldungen  I  29  016 


445 1  29  461! 

'1 


I 


6  9.551 
79  790» 
37  026| 

395  806 
117  268 


47  4721 

28  926| 

19  181 1 

161  151 

,39  8601 


2  573 
29  522 
13  700 

146  448 
43  389 


17  56." 
10  703 
7  097 
59  626 
14  748 


9 
9i27 


23'31 
1358 
1()J68 

24'36 


27 

7 
19 
2,14 

1027 


13  49'  418 
34,1143,  3 


46  25 
12  69 


4.628  812  1.550  264 


;— ;i5-24 


11 
9 

4 
1 
4 


19:  8 
4!l2 


6' 10 

—  I  3 
18  20 


2,27  12  21 

7  16  56  12  li  8 
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C.  IT.  Die  Soll-Ausgabeu  der  Staats-Forstverwaltang  fär  das  Jahr 

a.    Persöuliche  Ausgaben. 


1875. 


Besoldungen. 

j        Ober-        !  jj         Förster, 

Regierangs- Bezirk.     IForstmeister  u.!     Oberförster.     |  Hegemeister  und  !'  Waldwfirter. 


Forstmeister. 


a>    I 


Reyierforster. 


ä    I 


Hark. 


Mark. 


Ander« 

persönliche 
Ausgaben. 

Dienst- 
aufwands- 
und 
Miethsent- 

schä- 
digungen. 

Mark. 


Könij^sberg.  . 
l  Gombinnen  .  . 
L  Danxig  .... 
i    Marienwerder 


Potsdam    . 
Frankfurt . 


Stettin  .  , 
i.  Köslin.  .  . 
>.    Stralsnad  . 


'.  Posen  .  .  . 

l  Bromberg . 

l  Breslau  .  . 

i.  Liegnitz    . 

\  Oppeln   ,  . 


Uagdebarg  . 
Merseburg  . 
Erfurt.  .  . 


30  000  35  I 

30  0001  3h' 

10  500  15 1 

20  400||  28  ' 

30  000  '  3<) ' 

30  000  32  1 
I    ' 

20  400,:  23 

10  2001  U 
5  100  I  i) 

10  800  I  12 

10  500,:  14, 

!i     I 

15  600  14 1 

5  100   5 

15H0J|  15 

15  600 ;  19 

20  400  2J 


89  2.50 
91  800 
38  250 
714001: 

II 
99  450  , 
81  600  I 

58  650 ,1 
28  050  t 
15  300 
I 
30  600 
35  700 ; 

35  700  il 
12  750 
38  250 


202  1  .  189  390  '  18 

192!  178  260  7 

841  78  510  I  10 

183.  174  780  ,  11 


210  ;  207  7.50 
182  !  175  770 


10 
3 


J' 


113  1  108  420   2 
55  I   51  030  il   2  I 
40    37  380   2 1 


2      10  2001    14  = 


Srhleswig-Holstein(Pmiii)       3 


Hannover  (Pmiw) 


77 

87, 

94  I 
31  ' 
96 


18  450  .       98  I 
56100,1     123 
35  700         66 


74  460  I 
82  .560 ,! 

'<M)000  I 
29  760  ■ 
91  380 


10 
1 


8  148 

3  972 

4  536 
4  860 

3  732 
1680 

1140 
552 
396 

2  988 


4  860 

288 
2  304 


97  320  12  1      1  020 

122  940  >      8!      1560 

67  470  ;      2  ,         540 


24 


Müttster — 

Minden 3 

Arnsberg !      3 


15  300  '    16  :       40  800         57  i       57  600  '   24 
118  200  II  116  I     295  800       400       393  750  j    97 


Kassel   .  . 
Wiesbaden 


Koblenz.  . 
Dusseldorf 
Köln  ... 
Trier  .  .  . 
Aachen  .  . 


16  j 

8! 


15  300  10 

15  300]  8 

■I 

78  900  86' 

39  600  I  .58  i 


2  550 
25  500 
20  400 


5 
67 
39 


5  310 
67  800 ' 
41490 


11448 

42  492 

2  640 
2  064 
1740 


219  301)   415,  411 7-20  I  44  t  19  356 
U7S\O0i    103,  100  680   56"  13  344 


20  400  I 
5  100 
5  100 

20  400  ; 

10  .500  I 


4' 
17 
8 


22  950 
12  750 
10  200 
43  3.50 
20  400 


71 

35; 

21: 

U5l 

46  1 


73  850  ' 
36  360. 
21  660 
123  420 
48  210, 


2  796 
912 
900 

1  5H4 
540 


Samme  *;  .  . 

Darunter : 
Kiiaftig  wegfallend    .  . 
I«i  <«f«lralTenrihof-). 


120  634  500  678  1.728  000  3  300  3.232  433  350 ;  142  302 

4 1  19  200   4    10  200     2 '   13  393 


170  178 

189  624 

93  515 

156  655 

180  312 
179  418 

152  254 
57  523 
40  779 

73  752 

87  417 

77  697 
28  440 
90  564 

100  401 

111315 

62  664 

60  633 

472  293 

5  058 
48  «09 
39  183 

330  327 
163  401 

48  276 
28  326 
24  777 
120  216 
38  070 

3.231  377 


302  366 
3.533  743 


I  ßr  Beamt«  <kr  Neb«nb«trieb«-AnsUlt«n   ("2  forsl technische  Beamte,   3  Verwalter.  33  Torf-,    Wiesen-,   Klo^s-  und 
■owi«  22  Torf*Tbi«rgarten- etc.  Wifter)   516 J6  Mark,    sowie  zu  WohnuiiKitfeld- Zuschüssen  für    dieuelbeo    95250    Mark. 
'  Z«  •QMtrordeotUcheo  Remunerationea  und  Unterstutzuufteo  ftir  Forstbeamte,    Forsticasseo-Beamte,    Gxecutoren    uad  B  eamto 
>n  ?(«)w&bftrieb»-AoiuJteD  1«3  000  Mark. 
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b.    Sächlic 


Regierungs- 
bezirk. 


Materielle    Y  e  r  w  a  1  t  u  n  )i 


Für 

Werbang  und 

Transport 

von 

Forst- 

producten. 

Mark. 


il 


Zur 
Unterhaltung 

und  tum 
Neubau  der 
Forstdienst- 
Gebäude. 

Mark. 


Zur  I 

Unterhaltung  i 
und  zum      || 
Neubau  der  il 
öffentlichen 
Wege  in  den  ; 

Forsten.       || 

1 

Mark.        i 


Zu  For«t-  ' 

cnlturen  und  Ver-   || 

besserung  der       •! 

Forst-Grund-       j, 

stücke,  xuro  Bau  und  I 

snr  Unterhaltung    l| 

der  Holxabruhr- 

W^e  und  «u  Forst-  I 

mcssungen  und      | 

Betriebs- 

regulirungeii.        | 

Mark.  , 


Jagd-       l' 

Ver-         1 

l! 
waltungs-    I 

kosten.       ' 


Fir 


Mark. 


1.  ii  Königsberg    . 

2.  j  Gumbinnen.  . 

3.  Danzig  .... 
4. 1  Marienwerder 


Potsdam  . 
Frankfurt 

Stettin  .  . 
Köslin  .  . 
Stralsund . 

Posen  .  .  . 
ßromberg 


Breslau  .  .  . 
Liegnitz  .  . 
Oppeln   .  . 

Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt    .  .  . 


6. 

7. 

8. 
9. 

10. 
11. 

12. 
13. 
14. 

1.5. 
16. 
17. 

18. 

19. 

20. 
21. 

22.1 

23. 
24.  i 

2.5.    Kdbleuz    . 
26..'  Düsseldorf 

27.  I  Köln    .  .  . 

28.  Ij  Trier  .  .  . 

29.  \  Aachen  .  . 


Schleswig-Holstein  (PröTiK) 

Hannover  (ProriM)  .  .  . 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

Kassel 

Wiesbaden 


30.  I  Bei     der    Ceutralver- 
waltung-) 


274395 
265  572  i 
118191 
199  836 

392  067 
279  279 

276  759 
61169 
97  728 

103  842 
94  935 

132  249 

49  890 

122*751 

231  615 
184  950 
178  .512 

107  025 

974  250 

7  950; 
90  900 
.52  290 

674  394 
253  557 

127  179 
56  811 
45  690 

332  100 
63  930 


32  865 
31  230 
17  370 
34  830 

43  500 

33  900 

25  455 

11  265 

9  390 

16  150 
14  450 

17  085 
5  700 

18  420 

20  295 

23  190 
10  230  ^ 

24  300 1 

69  7.50  i 

105o! 
9  750  I 

7  9501 

34  800' 
13  650 1 

8  250 
4  9.50 

3  60011 
11850|| 

4  500 


5.840  816  I   539  725  1 


9  780 
17  010  I 
16  200 '1 

31  800  II 

16  440 
9  960| 

13  800 

12  00Ö 

10  200 

4  800 
3  900 

11250|| 

3  570  'i 

11  520 ' 

II 

14  400 ' 
30  420 

6  600  |! 

9  000;' 

93  000  ! 

345 1' 
9  480jl 

17  400j| 

300  1 
1  650 ,, 

8  400,1 

5  280  11 

4  0.50 ' 
25  425 ; 

13  740 , 

411720' 


1.245184,1, 
7.095  000' 


1.354  275 
1.914  000  l! 


788  280 1 
1.200  000 


126  000 

120  900 

75  000 

137  100 

117  837 
79  269 

117  000 
52  800 
43.500 

55  200 
54  000 

48  000 
20  250 

39  060 

81000 
87  000 
38  700 

92  745 

607  770 

4  350 

'  39  291 

16  800 

266  310 
66  000 

40  650 
16  800 
15  300 
63  300 
37  800 


258 

880 

173 

3  514 
393 

340 
29 
45 

173 

930 

72 

210 

713 

925 

1314 

72 

21 .510 

1416 
148 

9888 
1422 

357 
13 
307 
656 
372 


2.350  732  46  130 

I 

1.110468     '  9  520 

3.670  200     I  55  650 


28^ 


'}  Ausserdem  für  den  Tbiergarten  in  Kleve  9  654  Mark,  für  den  Sagemnblen-Betrieb  in  Hannover  558  900  Mark  und  Sr  gr^ 
Baumschulen  31  546  Mark  (einschl.  7  020  Mark  bei  der  Gentralverwaltung). 
^  Ausserdem  xu  Wasserbauten  in  den  Forsten  37  440  Mark. 
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Ausgaben. 


und    Betriebskosten^ 

). 

Allgeme 
gäbe 

ine  Ans- 

Ablöaungs- 

renten  und 

zeitweise 

Vergütungen 

an  Stelle 

•on  Natural- 

Abgaben. 

Summe 

der 
dauern- 
den 
Aus- 
gaben. 

Nach  Ab- 

Für  Brranbolx* 

Uolar«rkMi<ii- 

QDd  Ver- 

pacbtung«ko»tcD 

nod  sooftige 

kleine  Ausgaben 

der  Localver- 

valtoDg. 

Zu  telt- 
weiser  Unter- 
0tützung  des 
Druck-    ForstscbuUet, 

SteUver- 
ko.t«D.    tretangf.  und 
Lmxugs- 
'  kosten,  Dliten 
and  Reise-    , 
kosten.        i 

Inseetenvertil- 
gungs-  u.  Vor- 
flutbkosten, 
Unteratutaun- 
gen  an  Wald- 
arbeiter und 
andere  ver- 
miscbte  Aus- 
gaben. 

zug:  der  '1  ^ 

dauernden  ;  S 

Ausgaben     | 

von  den   ,^ 

Einnahmen   ^ 

verbleibt    J 

Ueber-     '  g 

schuss.     j  "^ 

r.««irhnunc 
nnd  Berirb- 
H^uBf  d«r 

10  S«p«»- 

tioo«fl  und 
Proc«M- 
koMco. 

Commu- 
nal-  und 

Keal- 

latten. 

|i 

Hark. 

Mark. 

,     Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

7  200 
1635 
2  400 
H390 

t 

8  780    1 

1  155 
647     . 

2  012     1 

3  540 
2  460 

1  530  i| 

2  610' 

24  660 

31200 

8  190 

17  330 

9  786 

4  656 

6  453 

11300 

12  931   1 

20  589  j 
4  653 . 

10  890 ;' 

5  985 

868 

8  225 

12  384 

1.014  462 

1.027  131 

492  420 

905  457 

1 
784  968!    1. 
551469    2. 
304  900  t    3. 
702  443:   4. 

ir.180 

14  550 

3  653     1 

4  682    , 

31501 
2  490'! 

19170 
25  800 

3  711 
2  919 

7  943 , 
3  289 11 

36  282 
2  538 

1.193  394 
933  510 

2.003106-    5, 
2.028  150 1    6. 

6  690 
4060 
1920 

3  273     1 
1(U6 
724 

3  010t 

1 170 

720'| 

18  000 

8  470 

10  860 

10  049 
3177 
4  317 

24  508  ll 
2  908 ,1 
6  234 

13  615 
3  393 
3  137 

896  470 
312  681 

288  480 

1.453  530  i    7. 
247  319,    8. 
440  520,    9. 

2  760 
4140 

928 
221 

1  110 ' 
1050. 

6  810 
10  000 

3  624 
1520 

12  243  • 
5130, 

674 
306 

403  795 
411034 

496  205  10. 
588  966  11. 

6120 
2  895 

10080 

6187 
1248 
1170 

1140 
5401' 
13501 

16  590 

4  530 

20  700 

3  975 
852 

888 

15  700  ■ 
3  049  1 

7  419 

1 

1536 

4  829 

42 

503  972 
174  483 
491380 

844  168 '  12. 
235  227113. 
694  370 ,  14. 

1080 
6540 
1140 

4196 
4  393 
1234 

1  500 

1350l' 

1140,| 

11910 
8  280 
6  600 

2166 

12  261 

1302 

13  617  ' 

15155" 

3  609  , 

3  281 

13  249 

497 

653  064 
740  365 
429  252 

1.119  036, 

1.352  855 

793  398 

15. 
16. 
17. 

3450 

3 145     1 

1200|! 

3  600 

2  661 

1884 

4  352 

450  828 

422  772  i  18. 

40  087 

135  624 

9  060| 

56  180 

68  051 

37  867 

9  764 

4.045  399 

2.526  180:19. 

45 
3  825  ' 
1365 

278 
1147 
763     ; 

54!i 
690 

5101 

300  ' 
3  900 
1  110 

75 

1  305 

237 

4  416 
2  441 
7  413|i 

3  276 

1149 

319 

37  758 
326  906 
226  218 

60  612,20. 

261  844  21. 

99  282|i  22. 

22  680  , 

2  820 

69  289    1 
4  997 

6  000' 
1  350 

40  8(X)  1 
13  320 

5  835 
4  269 

5  08811 
23  319 

1673 
6  928 

2.214  834 

865  203 

1.059  666,123. 
619  047' 24. 

1230 
1 155 
870 
3  540 
3150 

2  762     1 
1617 
1741 
7  469 
1526     1 

1290 
675' 

420 ; 

2130' 
690, 

1  HO  , 

900  ' 

1200 

13  920  1 

1290 

486 
348 
351 
1  995 
507 

2  679 ' 
5  322 
5  133 
24  „ 
153  i 

912 

1  853 
1363 
3  608 

2  471 

367  397 
194  106 
143  412 

777  838 
249  199 

327  403,25. 
365  628  26. 
192  528  27. 
872  312;  28. 
166961129. 

l*^M7 

275  907    1 

53  92«^; 

6  071: 

386  730 

IGO  070 

265  6061' 

148  509 

20.770  448 

21.014  805' 

1 

7  503 

96  562 

183  270  ' 

189  981 

94  393 

61  492 

7.081  551 

J 
')1.619136,30. 

183  500 

372  469 

60  000 

'i 

570  000 

1 

1 

! 

359  057 

359999 

1 

210  001 

27.851  999 

23.234001 

1 

'j  Ab  Besoldungen  bei  der  Forstakademie  Keustadt  -  Eberswaldc  35  5SO,  der  Forstakademie  in  Münden  28HOO  und  Wobnnngs- 
'^i'ZmchüMmn  4  740  Mark;  su  andenteiten  forstwiiaenschaftUchen  und  Lehrzwecken  86  910  Mark. 

*/  Zn  ÜDtwstntzQogen  für  pensionirte  Beamte,  sowie  tu  Pensionen  und  Unterstützungen  für  Wittwen  und  Waisen  ron  Beamten 
1"OUO  Uark. 

^  tÜmrhL  1.060  000  Mark  zum  Ankauf  Ton  Cirnndstücken  zu  den  Forsten  und  der  ad  Note  2)  3)  und  4)  bezeichneten  Ausgaben. 
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D.   Nachweisung 

der  in  der  Zeit  vom  1.  August  1872  bis  zum  31.  Juli 
in  Preussen  ausgegebenen  Jagdscheine. 


1873 


Bezeichnung 

des 

Verwaltungsbezirkes. 


Zahl  der 

gegen 

unent- 

Geld 

geltlich 

ausgegebener 

Jagdscheine. 

3  910 

386 

2  862 

290 

1443 

209 

2  526 

288 

10  741 

1  173 

925 

4 

5  765 

392 

5  953 

3S7 

12  643 

783 

2  681 

231 

2114 

147 

905 

119 

5  700 

497 

3  845 

195 

1993 

168 

5  838 

363 

6  212 

244 

5  232 

135 

8  721 

286 

15  165 

665 

6  4:36 

190 

7  130 

153 

2  542 

80 

16  108 

423 

5  705 

159 

5  705 

159 

1582 

— 

2  035 

3 

2  507 

— 

1631 

— 

1949 

— 

1409 

37 

11  113 

40 

4  702 

30 

2192 

98 

4  964 

179 

11858 

307 

3  056 

249 

3  882 

335 

6  038 

584 

2  900 

217 

5  987 

88 

3141 

75 

2  724 

242 

2  620 

47 

17  372 

669 

256 

41 

526 

41 

119  437 

5  704 

103  265 

5  571 

16  172 

133 

D 

igitized  by  VjOO 

•Sl 

Eegierungsbezirk  Königsberg .... 
„  Gumbinnen  .... 

„  Danzig 

Marienwerder   .  . 

I.  Preussrn 

Polizei-Pr&sidial-Bezirk  Berlin  .  .  . 

Regierungsbezirk  Potsdam 

Frankfurt 

II.  Brandeubur^ 

,,  Stettin 

Köslin 

Stralsund 

III.  PoiuiNprii 

„  Posen 

Bromberg 

I¥.  Posrn 

„  Breslau 

„  Liegnitz 

„  Oppeln 

Y.  Schlesien 

Magdeburg  .... 
„  Merseburg   .... 

Erfurt 

VI.  Sachsen 

Regierungsbezirk  Schleswig 

Yll.  Schleswig-Holstein 

Landdrostei-Bezirk  Hannover.  .  .  . 

„  Hildesheim  .  .  . 

„  Lüneburg .... 

Stade  

Osnabrück.  .  .  . 

„  Aurich 

Ylll.  Baunaver 

Regierungsbezirk  Münster 

Minden 

„  Arnsberg 

1\.  Westfalen 

„  Kassel 

Wiesbaden   .  .  . 
\.  Hessen-Nassau 

„  Koblenz 

Düsseldorf  .... 

Köln 

Trier 

„  Aachen 

XL  Rheinland 

Sigmaringen  .  .  . 
\ll.  Bobeniollern 

Summe 

Es  waren  ausgegeben:  1871/1872    . 
mithin  1872/73  mehr 
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E.  I.   Die  prenssische  See-  and  HafT-Fischerel  im  Jahre  1S72. 


Begierungsbezirk. 
Kreis. 


ü 

c 

er. 

i 

•ö 

^ 

^ 

1 

! 

1 

1 

:0 

2 

1 
1 

1    Summe 
'       der 

:  Fischer. 

1 

1 

Zahl 

der 

Fahrzeuge. 

W 

» 

1 

Grösse 

des 

Fischerei-  , 

bezirks 

DKm.    I' 


Zahl 

der 

Böte 

pr.  nKm. 


PrtflBi  Prenssfii 


Krislin 


i  Lauenburg 
\Stolp . 


iSchlawe 


i 

'Kamm in .  . 
/Greifenberg 
I  Kamm  in  .  . 
Suttjn     /  Üsedom-Wollin 
iUckermünde. 
'Anklam   .  .  . 
.  Greifswald .  . 

I  Ragen  .... 

\  Franzburg  .  . 

Prtfiui  Pvinmerii 


I Oldenburg  .  . 
Plön  u.  Kiel 
Eckemförde  . 
Schleswig  .  . 
•'?t'*e.     I  Flensburg  .  . 
lApenrade   .  . 
I  Sonderburg  . 
'  Hadersleben . 
Sammf 


S^lJU*¥ig, 


/Tondem  .  .  . 
Husum  .... 
Eiderstedt  .  . 
Schleswig  .  . 
Norderditmarschen 
Süderditmarschen 
Steinburg  .  .  . 
Pinneberg  .  .  . 

Altona 

Sunine  . 


I.   Ostsee. 


10 
26 
23 
27 

86 


12 
6 

12 
5 
4 

27 

1 

14 

7 

*  97 

25 

217 

21 

12 

9 

o 

22  1 
17 
3.> : 
141 
132 


1841 
138' 
355  I 
436 


344 
200 
237 
3.54 


1  1131  1135 


40 

134 

91 

153 

76 

66 

556 

3 

1 

2.59 

42 

584 

274 

2  270 

111 

124 

131, 

98  1 

76  1 

72 

96  I 

46 

754  I 


29 

74 

44 

184 

17 

75 

553 

1 

1 

69 

9 

192 

146 

1304 

20 
54 
48 
96' 
30, 
31, 
Hl 
9i 
200 


67  1 
121 
259 
280 
727 

97'! 
191 
34 
92 
24,1 

161, 


41 

11' 

507 ' 

75 1' 
[  233 

75 
38 

172 

4 

86, 

69 

139 
58! 

641  I 


II.    Nordsee. 

-  1        53  I 


6 

— 

- 

5 

3 

4 

4 

_ 
4 

'          6 

17 

6 

i          1 
4^ 

— 

— 

3 

— 

67 

1 

70 

144 

l 

140 

—  27 


.!l 


6 
20 
33 
48 
64 
12 

263 


595 

213 

459 

139 

851 

452 

1070 

418 

2  075 

1222 

166 

45 

399 

91 

169 

50 

429 

184 

117 

39 

141 

51 

1270 

442 

4 

3 

1 

1 

369 

168 

62 

26 

1283 

660 

495 

228 

4006 

1088 

206 

161 

216 

164 

351 

183 

198 

67 

192 

123 

172 

115 

246 

190 

113 

63 

1604 

1066 

53 

4 

31 

12 

14 

7 

20 

10 

33 

17 

51 

2 

64 

42 

223 

77 

2 

1 

401 

172 

1  916.19  I] 

0.11 

1  723.49  ;' 

0.(w 

1  591  .t»2  1 

0.28 

1  266.4:.  , 

0.33 

4  000.70'   ») 

0.24 

991.13  1 

0.05 

704.81  ! 

0.13 

600.19  ; 

0.08 

1  872.14  ;i 
1  046.20 

0.98 

0.04 

715.«  ! 

0.07 

3  468.9«  , 

0.13 

')     ' 

=) 

30.28 

0.03 

294.59  ' 

0.57 

436.65  : 

0.0« 

2  059.35 

0.32 

732.34  , 

0.31 

0  415.75     ») 

0.21 

1040.69 

0.15 

1  208.6.1 

0.14 

908.54 

0.2« 

85.35 

0.79 

356.26 

0.35 

302.H5 

0.3. 

547.*«.  , 

0.35 

302.85  ' 

0.21 

3  680.21  i   0 

0.29 

180.61  1 

0.02 

118.'>4    1 

O.io 

181.71 

0.04 

.5.51    i 

1..2 

128.85 

0.13 

122.79    ' 

0.0i 

62.77 

0.67 

7  531.45 

O.tt) 

100.77   ' 

O.Ol 

CiefCBUBtüiche  des  be6ftrht«n  Beiirks.    (Bei  den  Kreisen  greift  der  Becirk  des  einen  in  den  des  andern  Kreises  über.) 
Bis  to  dJe  Kccklenburgiscbe  und  scblesvig-holsteinscbe  Küste^  also  kein  genauer  Bezirk. 


Digitized  by 


Google 


~     208 


Noch:   Die  preussische  See-  und  Haff-Fischerei. 


fc 

d 

Q» 

fe 

Grösse 

'S 

;2 

'i  ' 

<     Zahl 

Regi 

erungsbezirk. 

B 

«0 

1 

&-  ,1 

Summe 

Zahl 

des 

der 

Kreis. 

1 

'S 

s 

der 
Fischer. 

der 
Fahrzeuge. 

Fischerei- 
bezirks 

Böte 

o 

:3 

Geleg 

□Km. 

1  pr.  GKin. 

/Stader  Marschkreis 

. 

1 

1 

6 

8 

8 

Stade 

1  Neuhaus 

1 

H 

— 

— 

8 

4 

48.45 

O.US 

Otterndorf.  .  .  . 

2 

— 

— 

^'i 

9 

4 

— 

_ 

'Lehe     

H 

21 

19 

14  |! 

54 

26 

550.63 

0.(ii 

Aurich 

(Emden 

|Leer  ...... 

12 

40f) 

230 

35  t 

671 

122 

16  518.87 

Ojiüt 

H 

29 

11 

32 

72 

44 

550.63 

0..*. 

Provinz  Hannover  .  . 

20 

465 

261. 

«6| 

822 

208 

— 

- 

Königsberg 

und 

(lumbinnen 


/Memel 

jHeydekrug    .  . 
)  Heinrichswalde 

ILabiau 
Königsberg  .  . 
Fischhausen  .  . 
Summe'  . 


III.  Kurisches  Haff. 

125  i 
3.52  ,1 
125  I 
189  I 
25 
6 


8 

72 

129 

20 

135 

4 

4 

88 

176 

8 

79 

71 

9 

73 

145 

4 

42 

84 

53 

480 

600 

326 

160 

491 

-448 

389 

213 

339 

196 

243 

131 

132 

54 

020 

1202 

1  618.*^ 


IV.  Frisches  Haff. 


(Fischhausen 
Königsberg 
Heiligenbeil 
^  Braunsberg 
Elbing  .  .  . 
IDanzig.  .  . 
Summe 


Danzig 


/ 

6 

15 

2 

17 

4 

51 


152 

4 

175 

39 
111 

50 
531 


298  I 

7 
91  I 

28  1 
512  I 


27 

55 
145 

45 
214 

42 
528 


477 
66 

411 
89 

408 

120 
1571 


194 
112 
170 

59 
319 

56 
010 


858.9A  I 


V.  Pommersches  Haff. 


Stettin 


!  Usedom- Wollin 
Kammin  .... 
Uckermünde .  . 
Anklam 

Summe  . 


48 

290 

98 

496 

884 

443 

— 

8 

102 

75 

41 

218 

93 

— 

8 

141 

89 

147  i 

377 

132 

— 

3 

23 

28 

21 

72 

80 

— 

67 

556 

200 

705  1 

1551 

748 

649.U 

Wiederholuug. 

A.  Fischerei  in  der  Ostsee. 


Preussen 1  86     1 113     1  135  727  , 

Pommern |  217  |  2  279     1  394  1  233  \ 

Schleswig-Holstein |  132       754       299  641 

Summe  der  Seefischerei  ...  435     4  146  |  2  828  2  601  | 

Kurisches  Haff 53 1      489 !      609  ,  822 

Frisches  Haff ,  51  i      531 '      512 1  528 

Pommersches  Haff 67        556 '      290 !  705 

Summe  der  Haff-Fisclierei  .  .  |  171  j  1  576  |   1  411  I  2  055 

08t8ee-Fi8cherei  1  606  i  5  722  j  4  239  j  4  656  ; 


2  975 
4  906 
1694 
0  575 

1  222 
1988 
1066 
4  276 

1920 
1571 
1  551 
5  042 

1 202 
910 
748 

2  860 

14  617 

7136 

4  999.71 
9  415.75 
3  689.11 

18 104.07 1: 

1  618.85 
858.9S 
649.74 

3  127.57 

21  232.» 


Schleswig-Holstein    .... 

Hannover 

Nordsee-Fischerei  . 


B.  Fischerei  in  der  Nordsee. 


48' 
29 


79 
465 


149 
261 


77        544 !      450 


263 

96 

350: 


491 

172 

822 

208 

1313 

380 
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E.  IL  Die  Fischerei  an  der  dentsclien  Kfiste  im  Jahre  1872. 


PrtYlnien. 
Staaten. 


Zahl  der 
Fische- 

Eigent- 
liche 
Fischer. 

Ge- 

Ge- 
legen- 

! 
Snmme 

Aar- 

Zahl 
der 

Grösse 

des 
Fische- 

rei-Ort- 
schaften. 

halfen. 

heits-l    7 
„.   ,      iPischer. 
Fischer.! 

! 

Fahr- 
zenge. 

reibe- 
zirkes. 

n  Meil.| 

Zahl 

der 
Böte 

pro 
D  Meil. 


A.    Ostsee  deutschen  Antheils. 


1.  Prcossen: 

a)  Preussen 

b)  Pommern 

c)  Schleswig-Holstein 

Zus.  Seefischerei 

a)  Knrisches  Haff  .  . 

b)  Frisches  Haff.  .  .  . 

c)  Pommersches  Haff 

Zus.  laff-Flscherei 
Summe  I 

2.  Mecklenburg 

3.  Lübeck 

4.  Oldenburg 

Zus.  Ostsee-Flscherel 

ohne  Haffe 

mit  den  Haffen    .  .  . 

1.  Preussen: 

a)  Schleswig-Holstein 

b)  Hannover 

Sonne  1   .  .  . 

2.  Hamburg 

a.  Oldenburg 

4.  Bremen 


86 

1113 

1135 

727 

2  975 

1222 

90.8 

217 

2  279 

1394 

1  233 ' 

4906 

1988 

171.0 

132 

754 

299 

.     641 

1694 

1066 

67.0 

433 

4  146 

2  828 

2  601 

9  575 

4  276 

328 

49 

489 

609 

822 

1920 

1202 

29.4 

47 

531 

512 

528 

1571 

910 

15.6 

63 

556 

290 

705 

1551 

748 

11.8 

159 

1576 

1411 

2  055 

5  042 

2  860 

56.8 

594 

5  722 

4239 

4656 

14617 

7136 

384.8 

35 

347 

77 

111 

535 

298 

20.4 

4 

94 

58 

42 

194 

114 

11.0 

3 

34 

55 

2 

91 

38 

2.6 

42 

475 

190 

153 

820 

450 

34 

477 

4  621 

3  018 

2  656 

10  295 

4  726 

345 

636 

6197 

4429 

4  711 

15  437 

7  586 

401.H 

13.5 
11.6 
15.9 

13 

40.9 
58j 
63.4 
50.4 

18.5 

14.6 
10.4 
14.6 
13.2 
13.7 
18.9 


B.    Nordsee. 


Summe  1 — 4 

Dazu: 

Helgoland 

Zas.  Nordsee-Fisoherei 


48 

79 

149 

1 
263 

491 

172 

29 

465 

261 

96 

822 

208 

— 

77 

544 

410 

359 

1313 

380 

— 

4 

145 

127 

14 

286 

90 



14 

,     7^ 

41 

31 

151 

80 

— 

1 

'       4 

4 

— 

8 

4 

—  1 

96 

772 

582 

404 

1758 

554 

500 

1 

205 

270 

_^ 

475 

85 

^_ 

97 

977 

852 

404 

2  233 

639 

500 

1.1 


I.: 


.AjiJzierkrLzis.  In  dem  zweiten  Jahresberichte  der  Commission  zur  Unter- 
■Qchang  der  deutschen  Meere  in  Kiel  finden  sich  noch  folgende,  auf  die  deutsche  See- 
fischerei bezugliche  Verhäitnisszahlen : 

Es  kommen  auf  die  Meile  Küste,  ohne  Berücksichtigung  der  Haffe: 


Fiaeberei-   Gewerbt- 
orta.  m&sfige  Fiteber. 

A.    In  der  Ostsee. 


Gahfilfen    Oelegenheits-  Ueberhaapt 
derselben.       Fiaoher.         Fiiclier. 


Preiuwen I.m 

Pommern 3.o« 

Schleswig-Holstein 

Lübeck 

Oldenburg  

Mecklenburg I.07 

iMlicks  Reich 2.S5 


3.ti 


23.7 
32.1 

19.7 
19.5 

25.« 


24.S 

19.7 

9.2 

4.3 
16.7 


15.5 
17.4 

15.3 

6.3 
14.7 


63.3 
69.3 


Böte. 


26.0 
28.1 


44.2       27.2 


30.t 
57.0 


16.« 
26.2 


Befiaebte 
Fliebe  QMeU. 

1.03 

2.42 

1.49 

1.15 
1.91 


Deutsches  Beich  .  .  . 
Helgoland 

SMlat.  JAbrb.  IV.  1875. 


1.35 


B.    In  der  Nordsee. 
13.«  12.4  5.7 


31.7 


8.9 
14 
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E.  III.  Die  Seefischerei  ^n  einzelnen  Fischereiplätzen  im  Jahre  1S74. 

a)   In  den  preussischen  Fischereiplätzen  Eckernförde,  Löhme  a./R.  u.  Heia. 


*   E  0  n  3 1. 


Namüti 

des 

Fisch  ereiplatzes. 


Januar  .  . 

März   .  .  * 

April  *)  .  . 

Mai  /.  .  . 

Juni*  .  .  - 

Juli  ,  .  .  , 

August  .  , 
^Seijtemljer 

November . 
December. 

Siiiniiie 

Januar^)  . 
Februar.  . 
März  .  .  . 
April  .  .  . 
Mai  ...  . 
Juni.  .  .  . 
Juli  ...  . 
August  .  . 
September 
October .  . 
November 
December. 

Suiiimf 

Januar  .  . 
Februar.  . 
März  .  .  . 
April  .  .  . 
Mai  ...  . 
Juni.  .  .  . 
Juli  ...  . 
August  .  . 
September 
October  .  . 
November 
December . 

Summe 


Wiederholung 


Eckemfönle 


Lohme 
a./Rttgen 


Heia  3) 


Eckemförde 
Lohme  a./K. 
Heia 


IM 
di'T  auf 


17:J 
\2' 
IT." 
37" 

:m 

1  Ul" 

1  292 

821 

5  107 


56 
114 
120 
105 

25 

140 
211 
121 

»)0 


920 

35 
122 
504 
209 
350 
359 
466 
323 
640 
711 
240 

68 

4  027 

5197 

920 

4  027 


Knhl   i^er  gefangenen    Fische 
(beÄW\    Gewicht   derselben   in   Kilofranunen*) 


292  000 
152  000 


20000 
192  400 
254  800 
196  800 

1.108  000 


126  400 
232  000 


194  800 

852  8U0 

1.144  000 

396  800 

2.04G  800 


5  735 
11360 
18  120 
23  600 

4  400 

204  200 

324  580 

43160 

13  920 

649  073 

16  320 

2  760 

54  620 

136  860 

31  950 

2  588 

71400 

109  120 

303  490 

480 

729  588 

1.108  000 
649  075 
729  588 


2.946  800 


120  2{M) 

154  6U€^ 

16HKK) 

70  080 

73(KJO 

89  980 

5f)4U0 

74  600 

458  200 

1.258  OGO 


1.258  060 


*1  550 


*4  640 

*3  250i 

*15  915i 

♦23  400 

♦48  755 


M 

d 
m 


1 

J   - 


! 


*400  2  600 
-  I  600 


♦48  755 


♦1400 


18 
292 

84 
169 


521 
1288 
5  862 

555 


8  789 
♦1400 


8  789 


3  200 


3  200 


353;  - 

(330  - 

8o|  - 
1063 


14 


473 


431 

83' 

12ir 

25' 


271 


14 
73 
32 

122 


1063  -  4^ 


271 
122 


»    Für  Eckernforde  beginnen  die  Beobachtungen  im  April  1874. 

>)  Im  Januar  ist  nicht  gefischt  worden. 

3)  Ausserdem  wurden  Flundern  gefangen  im  Mai  1080,  Juni  149  490,  Juli  187  215,  August  7  200  Stück. 
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b.    In  den  Fischereiplätzen  Poel,  Travemünde  und  Helgoland. 


1 

Zahl 

Zahl  d( 

jr  gefa 

ngenen  Fische 

Monat 

Namen 
des 

der  auf 
Fisch- 
fang 

(bezw.  Gewicht  derselben  in  Kilogrammen*) 

Fischereiplatzes. 

fahren- 
den 
Böte. 

H&ring. 

Dorsch. 

Butt. 

Aal. 

Schell- 
fisch. 

Austern. 

Jannar  .... 

^ 

102 

_ 

13140 

_ 

_ 

~~  1         "" 

Februar.  .  .  . 

l 

77 



5  320 

— 

200 

\ 

M&rz 

79 



8  400 

— 

— 

—  1         — 

April 

39 



2  700 

800 

240 

—  '         — 

Mai 

67 



960 

6  380 

340 

_  1         — 

1 1  Juni I 

^1  JuJi ; 

^  Poel. 

56 
50 

—  1600 

—  '       1560 

4  840 
2000 

1120 

__ 

_ 

Augiist  .... 

45 

—          1180 

137 

458 

— 

— 

September  .  . 

48 

— 

1760 

3  720 

9 

— 

— 

October  .... 

47 

— 

3  800 

4  280 

— 

— 

—  - 

November    .  . 

57 

— 

3  980 

2  800 

— 

— 

— 

December    .  . 

' 

20 

— 

5  900 

— 

— 

— 

-*■ 

ZMUBfll^      a       • 

•87 

— 

50  300 

24  057 

2  367 

— 

— 

Januar  .... 

272 

♦  11700 

♦  40  500 





— 



Februar 

393 

♦  46  900 

♦24  500 

— 

— 

— 

— 

Kirz  .  .  . 

409 

♦130750 

♦  16  500 

— 

— 

— 

— 

April  .  .  . 

39 

— 

♦     1350 

400 

240 

— 

— 

¥ai.  .  . 

67 

♦1800 

♦       450 

— 

340 

— 

— 

4. 

Juni    .  . 

Travemünde. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

JuÜ.  .  .  , 

--~ 

— 

■~~ 

— 

-~~ 

~"~ 

"~^ 

August  .  . 

175 

— 

— 

22  450 

— 

— 

— 

September  .  . 

114 

— 

♦     3150 

12  200 

— 

— 

— 

October.  .  .  . 

147 

— 

♦9100 

11500 

— 

— 

— 

November   .  . 

118 

— 

♦     6850 

— 

— 

— 

— 

December    .  . 

i 

— 

— 

♦13  500 

— 

— 

— 

— 

Suine  .  . 

1734 

191  150 

115  000 

46  550 

580 

— 

— 

/  Jannmr  .... 

\ 

187 

— 

— 

— 

— 

66  000 

— 

Febroar    , 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Iffars 

122 

— 

— 

— 

— 

45  500 

135  000 

April  .  . 
Mai.  .  . 

218 

— 

— 

— 

— 

79  500 

25  000 

128 

— 

— 

— 

— 

44  300 

— 

la 

Joai    .  . 
JuÜ.  .  . 

>  Helgoland. 
1 

.118 

— 

— 

~~' 

"~~ 

26  000 

—' 

Angost .... 
September  .   . 
October.  .  .   . 

115 

— 

— 

— 

— 

z 

52  000 
74000 

Norember  .  . 

149 

— 

— 

— 

— 

35  000 

— 

December    .  . 

/ 

159 

— 

— 

— 

— 

59  000 

113100 

Suune  .   . 

1106 

— 

— 

— 

"355  300 

300100 

(  Poel. 

687 



50  300 

24  957 

2  367 

_« 



pi  f>^  Arli  a1  n  n  er  • 

Travemünde 

1734 

191150 

115  900 

46  550 

580 

— 

— 

■  •'.-w.a.wAuaA^ 

>  • 

(  Helgoland. 

1196 

355300 

399100 
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E.  IT.  Debersicht 

der  absoluten  Maxima  and  Minima  des  specifischen  Gewichtes,  des  Salzgel 
und  der  Temperatur  des  Oberflächen-  und  Tiefen wassers  in  den  Jahren  18 

für  die  Nord-  und  Ostsee. 


Beobachtongs- 
Btationen. 


Oberflächenwasser. 


Speci- 
fisches 

Ge- 
wicbt 

Maxim. 


Speci 
fiscbes 
Ge- 
wicht. 

Minim. 


Salz- 
gehalt. 

Maxim. 


Salz- 
gehalt 

Minim. 


Tiefenwasser. 


Speci- 
fisches 

Ge- 
wicht. 

Maxim. 


Speci 
fisches 

Ge. 
wicht 

Mioim. 


Salz- 
gehalt. 

Maxim. 


Salz- 
gehalt 

Minim. 


OberflSchen- 
wasser. 


Tiefem 


Temperatur. 


axim. 

Minim. 

18.8 

Ca 

21.5 

—0.4 

20.3 

—0.5 

21.3 

1.3 

— 

-0.4 

20.3 

1.8 

20.0 

—1.0 

21.0 

-O.« 

22.3 

—0.» 

20  h 

—0.5 

21.0 

-1.3 

20.0 

2.0 

19.5 

-0.H 

19.J 

3.7 

Sonderburg  . 
Kieler  Bucht 
Fehmamsund 
Travemünde 

Poel 

Wamemünde 
Darsser  Ort 
Lohme  a./Rügen 
Neufahrwasser 

Heia 

List  a./Sylt .  . 
Wilhelmshaven 
Bockum  .... 
Helgoland.  .  . 


2.14 

l.oo 

1.38 
1.87 
1.85 
1.15 
1.48 
1.04 
0.»«) 
0.8« 

2.00 

2.71 

2.73 
2.79 


1.04 
0.H5 
0.48 
0.75 
0.69 
0.80 
0.88 
0.49 
0.21 
0.39 
2.08 
2.39 
2.13 
2.21 


2.80 
2.49 
1.W 
2.19 
2.18 
1.51 
1.94 
1.38 
1.2S 
0.88 
3.41 
3.55 
3.58 
3.85 


1.38 
1.11 
0.83 
0.98 
1.17 
0.79 
0.88 
0.84 
0.2-^ 
0.51 
2.72 

3.00 

2.79 
9on 


2.43 
2.20 
1.41 
1.75 
1.82 
1.25 

1.12 
1.01 
0.68 
2.08 
2.72 
2.73 

2.80 


1.0§ 
1.09 
0.71 
0.79 
1.00 
0.70 
0.72 
0.01 
0.34 
0.43 
2.15 
2.31 
2.35 
2.21 


3.18 
2.8S 
1.85 
2.29 
2.12 
1.04 

1.47 
1.32 
0.89 
3.40 
3.50 
3.68 
3.07 


1.41 
1.43 
0.93 
l03 
1.31 
0.92 
0.94 
0.80 
0.45 
0.50 
2.H2 
3.03 
3.08 
2.90 


17.-. 
14.S 
2U 
20.'. 

19j 

2a: 

17.5 

21.0 

2a> 

20.3 
20.0 
19j 
19.0 


A  n  m  e  r  iE  a  n  g.  Bei  der  aobestrittenen  A.bb£ngigkeit  dea  GedeitieDi  einselner  Pitcharteo  Ton  beatiraaM«D 
Schäften  dea  Wassers  dQrfte  es  nicbt  uninteressant  sein,  an  die  Ergebnisse  der  Beobachtaogsstatioiien  an  den  de 
Küsten  über  die  Fischerei  diejenigen  fiber  die  physiltalischen  Eigenschaften   der  Ost-  ond  Nordsee  antaknöpfen. 

Wenn  anch  diese  Beobacbtangen  nur  erst  wenige  Jahre  amfksaen,  so  wird  man  den  Gmnd  dieser  Abbiagtgfcc 
schon  Jelst  theilweise  im  Wechsel  der  Temperatur  und  des  Salsgehaltes ,  rielleicbt  auch  in  der  Schnelligkeit,  mit  ««ick 
selbe  eintritt  tu  suchen  haben. 

Die  Torstehende  Tabelle,  die  /Br  10  Ostsee-  und  4  Nordsee-Stationen  die  in  den  Jahren  1673/1874  in  dieser  Bei 
Torgeltommenen  Schwankungen  enthält,  liest  die  günstigen  Temperaturbedingungen  im  Tiefenwasser  der  Nordsee,  dk  b 
einselt  an  einigen  Punkten  der  Ostsee  sieh  teigen,  deutlich  henrortreten.  Nicht  minder  auffallend  erscheint  die  rcUtiTt  < 
missigkeit  des  Saltgehaltes  der  Nordsee  gegenüber  den  starken  Schwankungen  desselben  in  der  Ostsee. 
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A.   Der  Bergbau 
■errwerk^  und  Salineoi 


']^Ti.Ti'.*-z,*^rT£  B  r  e  s  1  a  IL 


?  .'  j  LI*: 


Tai 


.  L.  Von  d«| 

Beleg-     ^^'***^ 

^     ,  Schaft.  !  T^^ 

börij:«. 


TMr. 


Köpfe.  Köpfe. 


4. 


.SV:;j.AV :.,*?»    

Kr^'.t.k  ,*.:-« 

A*^.^•4;t 

Kr:.j 

Nmmmp  t   Miaeralkobl^n  and 
Bitamen 

1.  Hau. 

EJM:ft*rrz« 


i 


Ä403  940;    45  801 
.ViO  S:>2|      1  513i 


3  41^ 


21»     22IJ2t  U%     2^.9^4  792 


4y 


Ku\>Uzrt',TtA 

HiWitT'  und  CuAderzt 
Ow:ck-il^ier-Krze  .  .  . 

Koh'dlVbrzt 

S'u\Lt'\*:rt/t 


Aritiriioners^  . 

Man((ancrze    . 
HirhwcfelkieH  . 


HoiiMtit^e  Vitriol-   and  Alannerze 
Hamrof  2.    Erze  .  .  .  . 


3.  HlnfralMlie. 


a;  8t4!iniialz 


Kaliitalze 

liitUiritulzc 

Niiiiiinf  3.    Mineralsalze. 

Summe  I.    Bergwerke  .  . 

II.  Salinen. 

KtkrhHiih  (Ohloruatrium) .... 

(7)itürkaliiitit 


Ht!liw«f<*l(iuure  Alkalien: 
iiluubt^riiLilz 


Suliw^iMüiiuro  Erden: 
ft)  S(lnv**fel8aure  Thonerde. 
b^l  Aiuuu 


Vi 

u 

211 

4: 

—    I 


1 

3 
129 


346 


9  143  2.ll* 

7JJ49  TyJ^ 

325  74.3 

121  S«l 

330 

46  949 
57  939 

17.043  610 


238.566  256 


189  936 


144  371 


1594  770 

2.491911 

1.319  499 

15  701 

248 

7  825 

15  898 

4.543  852 


47  314'    72  59^ 


3  244 

5  3991 

I 
2  007 

68 


33.500644 

95  063 

216  556 


«         — 


10  000 


29167 


98 
105 

10  927 

41 

41 
58282 

85 

I 

I 
35' 

I 
3 


i  ^ffHi 


A  >i  rii  -  t  k  t>  n  R.     l>io   unterhalb  dir  Linie  befindlichen  Zahlen  in  Perlschrift   deutan   die   Wiederbolong  ^ 
«n  ^»»»1  (Ipt  4.'»wlnnuo|c  von  Nebenproducten  an. 

1)    Auhit'tUin  l.18V»4  VXT.  Anhydrit  im  Werthe  ron  1607Thlr.  ••-.^, 

«      ili>i..rr<i<  in  8  0S>8  nr.  Pfannenstein  im  Werthe  Ton  1350  Thir.  und  341  ttr.  Mtfteriaage  im  Wertiie  tob  S2  Thli 
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Dod  Saffnenbetrieb. 
prodnction  im  Jahre  1874. 


Oberbergamts-BeziVk 

Halle. 

Von  den 

Oberbergamts-Bezirk  Dortmund. 

Prodoction. 

Beleg- 
schaft. 

Prodaction. 

Von  den 

u 

i'    Menge. 

Werth. 

Aroeitero 
ernährte 
Ange- 
hörige. 

Menge. 

Werth. 

Beleg- 
schaft.* 

Arbeitern    «  g 

emihrte     0  m 

Ange.     ||| 

hörige.    Iiiif 

Clr. 

Thlr. 

Köpfe. 

Köpfe. 

Ctr. 

Thlr. 

Köpfe. 

Köpfe.    '\^  ^ 

4'    1005102 

204167 

427 

866 

277 

4 

310.791 259 

56.998  336 

83  306 

126  784 

a. 

3W  157.377  390 

9.315  907 

14  811 

35  481 







_ 

b. 

—         — 

— 





.. 

c. 

1 

9.320  074 

- 
15  238 

36  347 

277 

4 

310.791  239 

56.998  336  83  306 

126  784 

d. 
1.  . 

1 

'^     1.119  420 

92  150 

400 

895 

33 

8.357  029 

644  664 

1571 

li 
2  836     a. 

— 

— 

— 

— 

5 

4 

431001 

195  540 

72a 

1719     b. 

2                15 

3 

3 

6 

4 

39  433 

164  460 

426 

1 

521'    c. 

T     4.025  066 

1.798  086 

5  721 

9  922 

1 





1 

7 

d. 

~         — 

— 

-          -     1 

— 

— 





c. 

-         — 

— 

— 

— 

— 

— 





f. 

17 



464 

(untei 

•2I) 

— 

~~~ 

— 

—~ 

— 

h. 

— 

— 

— 

— 

— 





i. 

—        —                 — 

—     I     — 

— 

— 

— 





k. 

L>          2  358 
f       245  917 

461 

7  509 



6 

(antei 

85 

8 
Ib.) 
184 

1 

181  570 

36  356 

42 

92 

1. 
m. 

n. 

41     U93203 

1.898  673 

6215 

11015 

44 

14 

9.009  033 

1.041020 

2  763 

5  173 

2. 

3')  1.499  923 

195  555 

248 

600 

. 

— 





1 

2     2.559800 
-             366 

325  754 
9  272 

420 
(untei 

954 
•  3  b.) 

— 





— 

-  i,   b. 

-  1   <=• 

i     4.060  089'       530  381 

668|    1354 

— 

— 

— 

— 

• 

-     ;  3. 

442167835874   11.949328 

22121 

48  916 

321 

1« 

319.800292 

50.039  356 

86069 

131959   I. 

>  ;^     2.280439     1.021100 

902 

1780 

6 

270  934 

153  023 

228 

658  1. 

7            1 158                859 

2 

— 

— 

"" 

— 

— 

— 

2. 

1 

7           ^274 

2  746 

5 

7 

— 

— 

— 

"" 

— 

1 
,3. 

_ ' 

-  h 

^        25  814 

79  688 

120 

239 

— 

- 

— 

— 

1  b. 

'j  Aotferdem  6153  Ctr.  saures  schwefeluure«  Natron. 
*)  Aotterdem  SOOO  Ctr.  lOüproccntige  reine  Thonerde  sa  96000  Thlr.  Werth   und    32  000  Qr.  krysullisirte  Soda 
«•1«7  Ttlr.  Werth  ^  j 
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Noch:  I.  Die  Bergwerks-  nnd  Salinen-, 


Art 

der 

Bergwerks-  und  Salinen- 
.    erzeognisse. 


Oberbergamts-Bezirk   Bonn. 


Production. 


Menge. 

Ctr. 


Werth. 

Thlr. 


Beleg- 
schaft. 

KSpfe. 


Von  den 
Arbeitern 
e^nihrte 
Ange- 
hSrig«. 
Köpfe. 


I.  Bergwerke. 
1.  MJnenlkthlen  ond  Bitumen. 

a)  Steinkohlen 

b)  Braunkohlen 

c)  Asphalt 

d)  Erdöl 

Summe  1.  Mineralkohlen  und 
Bitumen 
2.  Ene. 

a)  Eisenerze 

b)  Zinkerze 

c)  Bleierze 

d)  Kupfererze 

e)  Silber-  und  (Golderze 

f)  Quecksilber-Erze 

g)  Kobalterze 

h)  Nickelerze 

i)    Antimonerze 

k)  Arsenikerze 

1)    Manganerze 

m)  Schwefelkies 

n)  Sonstige  Vitriol-  und  Alaunerze 

Summe  2.   Erze  .  . .  . 

3.  Mlneralsalie. 

a)  Steinsalze 

b)  Kalisalze 

c)  Bittersalze 

Summe  3.    Mineralsalze   .. 
Summe  I.  Bergwerke 

II.  Salinen. 

1.  Kochsalz  (Ghlomatrium) 

2.  Chlorkalium 

3.  Schwefelsaure  Alkalien: 

Glaubersalz 

4.  Schwefelsaure  Erden: 

a)  Schwefelsaure  Thonerde .  .  . 

b)  Alaun 

1)    Ausserdem    125  307  Liter  Mutterlauge 
von  307  Thlr. 


36 

78 

114 

1 

916 

a» 
37 

137 

4S 

22 


1 

1 

3 

4 

3 
39 
14 

7 
1 

1174 

»6 


l 

1289 


106.518  739 
4.000  810 

110.510  549 

29.067 159 

1.032  044 

1.286  991 

821350 

14 

6  087 

229 

242  386 

2.443  909 

215  438 

35.115  007 

38  035 

38  035 
145.673 191 

')        195  854 


25.126  094 
286  389 

25.413  203 

4.925  098 
853158 

3.380526 
143  032 

68 

4  611 

555 

203  989 

782  603 

4  536 

10.298  170 

4  781 

4  781 
3i.7l6  250 

100  720 


28  574 
1342 

29  910 

17  479 

2  835 

11409 

697 

7 
3 

27 

9 

631 

844 

33 

33  974 

29 

29 
63  919 

128 


I 


59  809 
3  216 

03  025 

35  623 

5  477 

1 

22  314' 

1425 

46 
5 

48 

25 

1029 

1610 

98 

07  700 

88 


88 
130813 

568 


20  458 


61374 


57 


112 


im   Wertbe    von    6  683  Thlr.  und   3l75i:^.  HsUerde  im  Werth« 
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production 

im  Jahre 

1874 

Oberbergamts-Bezirk  Klausthal. 

Sanime  aller  Betlrke. 

it 

Prodnction. 

Beleg- 
schaft 

Von  den 
Arbeitern 
emihrte 

An- 
gehörige 

5c 

Production. 

Beleg- 
schaft. 

Von  den 
Arbeitern 
emihrte 

An- 
gehörige. 

•§1 

II 

Menge. 

Werth. 

Menge. 

Werth. 

1 

Ctr. 

Thlr. 

Köpfe. 

Kopfe. 

Ctr. 

Thlr. 

Kopfe. 

Köpfe. 

1 

16 

ai38  342 

1.734827 

8  394 

5  999 

501 

7 

638.773  665 

112.468174 

161502 

262  547 

a. 

31     a754  363 

1 

336  134 

979 

2  635 

649 

174.382  986 

10.489  282 

18  645 

44  748 

h. 

2  475364 

3  770 

S2:i2.3«8839 

t 

122  536 

8  280 

2.201  777 

88 

12 

4  473 

160 

25 

8  819 

2 

3 

1055 
9 

475  364 

770 

813.582  785 

122  536 

8280 

123.088  272 

88 

12 

180247 

160 
307  4801 

c. 
d. 
1. 

60    ai30  847 

284  969 

1077 

2  293 

1121 

u 

50.817  714 

6.641 651 

23  771 

46  369 

a. 

1         57  929 

106  304 

13 

31 

72 

49 

8.870  503 

3.646  913 

8  970 

13  618 

h. 

5       339  869 

1 

1.177  607 

3  582 

6  472 

153 

«7 

1.992  051 

6.042  095 

17  427 

31  775 

c. 

3        137 144 

%  1 

127164 

178 

387 

37 

u 

5.105  921 

2.083  983 

6  665 

11888 

d. 

1 

111 

33  918 

(untei 

2  c.) 

1 

111 

33  918 

(unter  2  c.) 

e. 

4  736 

47  360 

62 

130 

1 

2 

1 

5  080 

47  676 

7 
71 

4f^ 
135 

f. 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

7 

6104 

5075 

27 

48 

h. 

4 

1365 

4638 

29 

38 

3 

1 
43 

229 

46  949 

243  751 

555 

7  825 
208  627 

9 

98 

660 

25 

180 

1067 

i. 
k. 
1. 

1 

1 

1 

31732 
7  814 

10485 
1042 

2 

(nntei 

6 
2d.) 

20 

10 

6 

a 

2.535  938 
650  739 

809  447 
49  443 

957 
160 

1865 
374 

m. 
n. 

74 

u 

3.711  547 

1.793  ^7 

4  943 

9  357 

1462 

SSI 

79.275  090 

19.577  208 

58822 

107  390 

2. 

1 

— 

— 

34 

83 

6 

1 

1.537  958 

200336 

352 

862 

a. 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

2.559800 
366 

325  754 
9  272 

420 
(untei 

954 
•  3  a.) 

h. 
c. 

II    - 

i 

— 

34 

83 

8 

a 

4.098  124 

535  362 

772 

1816 

3. 

12716.080386 

11  1 

3.995264 

9450 

18259 

2525 

887.955999 

143.200842 

239841 

416686 

'• 

14I    1.368  501 

577  545 

514 

1091 

31 

1 

4.305  664 

1.947  451 

1857 

4  280 

1. 

—          — 

— 

— 

— 

1 

1158 

859 

2 

— 

2. 

-          — 

— 

— 

— 

1 
1 

148  645 

219  302 

40 

93 

3. 

2 

1 

3322 

1 

9  966 

— 

— 

1 

4 

t 

10  000 
49  594 

29167 
150028 

3 
177 

3 
351 

4. 
a. 
b. 
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][.   Die  Ber^rwerks-  nnd  Sali 


vi 


Art  der  Bergwerks-  nn4  Saline u- 
Erzeuguisse. 


Meiife  d^T  FriiiiactioQ  der  Uergwerke  nod  ^ 


L'tr. 


187  L 


: 


1. 

3, 

4. 

5. 

6, 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12, 
13. 
14. 
15. 
16. 
17- 


« 


L   Berg-werke, 

a,  MineTalkohlen  and  Bitnmen. 
Steinkolilen , 

Braunkohlen ,......,  ^  4 

Oraphit, 

Aaphalt.  .  .  , ,  .  .  .  . 

Erdöl , 

S^uiiiitit«  u:  nfrrfralkoliffn  und  BHuoirn 

b.  Erze. 

Eisenerze , ,  , 

Zinkerze 

Bleierze ,  .  .  . 

Kupfererze    , , 

Silber-  und  Golderze 

Zinnerze 

Qticcksilber*Erze , 

Kübalterze    .  , , 

Nickelerze .  ,  , 

Antimonerze .-.*.... 

Arseuikerze  ...,.,,......,.... 

llangauerze ^  .  .  .  .....,.,* 

Wiumutherze , 

Uranerze 

Wülframerze 

Scbwefelkies 

Son&tige  Vitriolerze  nnd  Älaunerze .  . 

c^  Mineralerze. 

Steinsalz 

Kalisalze    ,.,.,,.     

Biiteraalze 

Summe  I.  Bergwerk«' 

IL  Salinen. 

Siedesalz,  ,,....... 

Summe  I  Uftd  II. 


475.221  881 

120.293  754 

1011 


57.yU3HD 

8.010  7tHi 

l.lKi2  Ü33 

4.2110  142 

ri30 

239 
r>43 
744 
455 
22  621 
3t>l  3r>7 


4(>fi.324  753 
122.330  423 


5U*  340  N75 
137.524  ^02 


5HK.655  176     6S6.Sflj7n 


m.:i2H  008 

7.271  65H 

1.977  lÜO 

4.0B2  ^m 

52ti 

;**  I 


290 

20  8t>l 

235  708 


71.337  600 

1.553  8% 
2.188  000 

3.74189« 
673.596  142 

3.400  376 
676,996  518 


L8:ifi83r         2.310  tut 


58.405  49*i 
6.613  93« 

LHJ-J535 

4.280  28^ 

368 

tm 
m 
m 
m 

6900 
252  823 


69.437  48ä 

1.303  916 
2*925  000' 


2.710  485 
74.118  609 

1.473164 

3.303  000 


4.228  9I6t         1.67a  164 
662.321577    735.660  610   837.M 


3.380  013 
665.701  590 


3.726  660         1Ä| 
739.387  279      8413^ 


u 
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prodnetion  in  den  Jahren  1869  bis  1874. 


Prenssen  in  ( 

ieo  Jahren 

Wertli  der  Bergwerks- 

and  Salinenproduction  in 

Preussen  in  < 

ien  Jahren     ! 

1 

1873. 

1874. 

1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874.      i 

Ctr. 

Ctr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr.         ' 

j 

l 

1 

♦>46.958  183 

638.773  665 

44.795  325 

46.038  624 

60.914  635 

85.118  828 

118.055  085 

1 

1 

112.468  174 

1 

1. 

159.756  649 

174382  986 

5.525  270 

5.779  921 

6.965  931 

7.957  125 

9.285  209 

10.489  282 

2. 

— 

— 

1348 

— 

— 

— 

— 

— 

3. 

1          345000 

475  364 

— 

— 

— 

— 

60  500 

122  536| 

4. 

4                 770 

770 

— 

— 

— 

— 

8  280 

8  28(^^ 

5. 

^•7.«M«02 

813.582  785 

50.321  043 

51.818  545 

67.880  566 

03.075  053 

127.400  074 

123.088272 

a. 

1     71.100 106 

50.817  714 

6.418273 

6.549  793 

8.479  141 

11.389  240 

11.132  300 

6.641  651 

1. 

8.832  230 

8.870  503 

2.826  546 

2.303  928 

1.760  983 

2.831  469 

4133  507 

3.646  913 

2. 

1.931  361 

1.992  051 

5.098  295 

5.104  512 

4  891 449 

4959  763 

5.858  973 

6.042  095     3. 

1       5.700 181 

5.105  921 

1.677  755 

1.589  325 

1.789  171 

2.311 442 

2.374  710 

2.083  983'    4. 

1                 118 

111 

74  270 

64  935 

.54  260 

23113 

22  954 

33  918* 

5. 
6. 

7. 

_ 



300 

380 

63 

59 

— 

— 

5  719 

5080 

9  019 

5  017 

5  671 

19  396 

18427 

47  676 

1 

8. 

347 

6104 

3  902 

489 

3  567 

6181 

4170 

5  075     9. 
555'  10. 

341 

229 

777 

458 

332 

721 

720 

68  901 

46  949 

6  248 

5  502 

4  450 

1341 

11484 

7  825  11. 

329  440 

243  751 

232027 

135  086 

154  703 

231  965 

297  830 

208  627  12. 

—  13. 

-  !l5. 
809  447  i  16. 

49  443  17. 

2.562  757 
549  507 

2.535  938 
650  739 

334  581 

384045 

470  113 

610  256 
29  260 

929  151 
53  566 

91.#$1  008 

70.275  090 

16.681  003 

16.143  470 

17.613  003 

22.414  206 

24.837  792 

10.577  20J>  b. 

1 

1.575  479 

1.537  958 

159  868 

161987 

187  350 

220  805 

265  052 

200  336, 

1. 

3J272  000 

2.559  800 

336  812 

410  313 

437  956 

718  820 

533  715 

325  754     2. 

331 

366 

— 

— 

— 

10  000 

9  709 

9  272    3. 

4.847810 

4.008  124 

400  680 

572  300 

625  306 

040  625 

808  476 

535  362  €. 

1 

902.989520 

887.955  999 

67.500  616 

68.534  315 

86.119  775 

116.439  784 

153.055  342 

143.200842 

1. 

3Ä22  574 

4.305  664 

1.437  575 

1.398  993 

1.585  235 

1.671  994 

• 
1.715  336 

1.947  451 

1 

IL 

906^11  994 

892.261  663 

68.938  191 

69.933308 

87.705  010 

II8.III  778 

154.770678 

145.148  293 

1 
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B.  Verhüttung  der  Erze  und  Metallbereitung. 
Die  Metalldarstellung  aus  Erzen  im  Jahre  1874. 


Provinzen. 


Anzahl 

der 
Werke. 


Anzahl 
der 

hetaie- 
henen 

Hoch- 
öfen. 


Anzahl 

der 
Arbeiter 


Prodnction 


ans  in- 
ländischen 
Erzen. 

Ctr. 


ans  aus- 
ländischen 
Erzen. 

Ctr. 


Znsammen. 


Menge. 

Ctr. 


Werth. 

Tblr. 


1. 


3. 


4. 

1.  Roheisen. 


6. 


a)  Bei  Verwendung  mineralischen  Brennstoffs  (Steinkohlen 
und  Koks.) 


16 

32 

2  805 

6 

13 

1608 

24 

39 

3  043 

3 

5 

201 

29 

69 

6  770 

78 

158 

14  427 

1.938  234 

5.728  738' 

256  602j 

9.341 015| 

n.357  537' 


283  698 

8  014 

120  674 

1.063  872 
1.476  258 


5.376  646 

1.946  248 

5.849  412 

256  602 

10.404  887 

23.833  795 


7.300863 

2.591 528 

8.834  045 

355  260 

15.145  705 

34.227  401 


b)  Bei  Verwendung  vegetabilischen  Brennstoifs  (Holzkohlen). 

843  5a5 

122 .525 

144  640 

752  269 

1.300  081 

314454 

24174 

3.501  «48 


25 

26 

812 

294  327 

54  298 

348  625: 

2 

2 

1078 

66  832 

— 

66  832 

1 

2 

173 

47  797 

— 

47  797: 

10 

12 

685 

316  766 

— 

316  766 

21 

21 

1376 

483  983 

— 

483  983 

10 

10 

208 

118  022 

20  000 

138  022 

1 

1 

6 

8  776 

— 

8  776 

70 

74 

4  338 

1.336  503 

74  298 

1.410  801 

1. 


Schlesien    

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Samme  a. 


Schlesien 

Sachsen 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Hohenzollem 

Summe  b. 


Westfalen 

Hannover 

Rheinland 

Summe  c 


Schlesien 

Sachsen 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Hohenzollem 

Summe  1.  lUkelsen 


Bemerkung.     EH«    auf  chemischen  Fabriken    (Alaun-   etc.  Hütten)   gewonnenen  Producte   an    »chwelfelMuirer   Tbooerdc, 
Alaun  etc.  »ind  hier  nicht  mit  aufsenoromen. 
Die  unterhalb  der  Linie  befindlichen  Zahlen  in  Perlschrift  deuten  die  Wiederholung  von    Werken  bei  der 

Gewinnung  von  Nebenproducten  an. 
Bei  Hannover  ist  der  Ck>mmunion-Unterharziscbe  Hütteubetrieb  mit  einbegriffen. 


c) 


Bei  Verwendung  gemischten  (mineralischen  und  vegetabi- 
lischen) Brennstoffs. 


3 

3 

31 

65  010 

— 

65  010 

91014 

1 

1 

80 

9  009 

— 

9  0091    25  624 

8 

8 

125 

286  755 

— 

286  755 

489  610 

12 

1 

12 

1 

236 

360  774 

360  774 

606  248 

Zusammenstellung. 

41 

58 

3  617 

5.387  275'   337  996| 

5.725  2711  8.144  368 

2 

2 

1078 

66  832 

— 

66  832|   122  525 

8 

16 

1861 

1.995  040 

8  014 

2.003  054'  2.761  792 

37 

54 

3  759 

6.110.514 

120  674 

6.231  188  9.677  328 

24 

26 

1  577 

740  585 

— 

740  585  1.655  341 

47 

87 

7  103 

9.745  792 

1.083  872 

10.829  66415.949  769 

1 

1 

6 

8  776 

— 

8  776 

24174 

160 

1 

244 

19  001 

24.054  814 

1.550  556 

25.605  370 

38.335  297 
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Provinxen. 


Anzahl 

der 
Werke. 


Anzahl 
der  Ar- 
beiter. 


Production 


ans 

inländischen 

Erzen. 

Ctr. 


ans 

ausländischen 
Erzen. 

Ctr. 


Znsammen. 


Menge. 

Clr. 


Werth, 

Thlr. 


fckksicn 

f sstfilen 

Ekinknd 

Sttue  2.  Zhit 

pbadeBbnrg 

Uüesien 

bnaorer 

Wötfal«! 

Hestea-Nassaa 

taoBknä 

Suine  3.  Mel 

Bnndenbnrg; 

Behlöien 

SKlacn 

fiinnoTcr  

Wertfilen 

HesieD-Xassao 

beinland 

Soane  4.  Kapfer 

Bnadenbnrg 

^hWien 

SidBäi 

HinoTtt 

Veitfalen 

HttMn-Nassau  ..!... 

Rkinland 

SiMe  5.  Silber 


4. 


6. 


2ß 

1 

2 

4 

32 


2 

» 

3 
4 

3 

3 
5 

s 

17 


2.  Zink  (in  Blöcken). 

3  626    ')*')823136  7  216  830352       5.812  870 


954 
1  265 
5  845 


326 
861 
149 
268 
969 
2  573 


*)201  014 
^)323  115 
1.347  265 


150 
48  909 
56  275 


201164 

372  024 

1.403  540 


Blei  (in  Blöcken)  nebst  Kanfglätte 

1130 


*)l  130 

188  024 

180  549 

53  480 

94  010 

*)586  327 

1.103  520 


1  257 
1316 

13  000 
168100 
183  673 


189  281 
181  865 
53  480 
107  010 
754427 
1.287  103 


1.146  634 
2.552  085 
0.511580 


9040 
1.356  514 
1.259  842 
364  988 
710  916 
5.218  742 
8.919  542 


4.  Kupfer  einschl.  Schwarzkopfer  and  Knpferstein. 


1 

19 

2 

58 

1 

1117 

4 

»J 

135 

4 

1 

14 

1 

15 

8 

1358 

■ 

1 

— 

s 

— 

2 

• 

335 

4 

~~ 

a 

z 

4 

2 

Mj 

33$ 

0)769 

4  277 

95  857 

4177 

10  825 

240 

1570 

117715 


Pfd. 
')205.92O 

15  120.660 

46  117.412 

31  943.701 

5  312.000 

13  934.090 

")47  276.00.» 

150  0O0.HO2 


7  317 


7  317 
5.  Silber. 

Pfd. 
7  012.000 

60  017.**50 

34.W0 

67  063.000 


769 

4  277 

103  174 

4177 

10825 

240 

1570 

125  032 


Pfd. 


205.020 

22 132.66« 

46  117.422 

91 961.551 

5  312  000 

13  968.140 

47  276.000 

226  073.702 

22  539 

128  310 

3.023  858 

96162 

289  329 

1680 

48  000 

3.604  878 


5  903 

634  305 

1.822  219 

2.639  006 

152.960 

398  092 

1.847  363 

6.490  544 


.  ')  Bttsnüieaalich  18  470  Ctr.  aus  Zinkuche  und  2  562  Ctr.  aus  zinkischen  Neb«nproduclen  bei  der  Btoigewinnang.  — 

ÄfS^  iS  Ctr.  PouMiere.  —  ')  EinsrhlieasUch  200  Ctr.  aui  Ofenbruch  anderer  Hütten—  >)  EinwhUeulich  806  Ctr. 
^*«rocfc  awlerer  Hätten.  —  *)  Ana  alten  Schlacken.  —  *)  Binschliesalich  3600  Ctr.  aas  alt«D  Sohlackenr  —  »1  Aas 
*«•  (iekritten  und  SchUcken.  —  ')  Aus  alteo  Schlacken.  —  «OD*  <««  Gewinnang  baaptsicblioh  aos  inllndiaohan 
""*  itnccfoBdeo  ao  iat  die  ganse  Prodnction  hierher  genommen. 
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Provinzen. 


Anzahl 

der 
Werke. 


Anzahl 
der  Ar- 
beiter. 


Production 


ans 

inländischen 

Erzen. 

Ctr. 


aus 

ausländischen 
Erzen. 

Ctr. 


Zusammen. 


Menge. 

Ctr. 


Werth. 

Tbl  . 


Brandenburg  

Sachsen   

Hannover 

Hessen-Nassau 

Summe  G.  Gold 

Schlesien 

Sachsen 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Summe  7.  NIckH 

Schlesien 

"Westfalen 

Summe  8.  Kobaltblau  etc. 

Schlesien per 

Schlesien 

Hannover 

Summe  10. 

Schlesien 

Hannover 

Westfalen 

Summe  11.  Schwefel 


Pfd. 

07.530 


12.369 

^)157.461 
177.360 


S.    Gold. 

Pfd. 

4.436 
256.644 

261.040 


6. 


Pfd. 


7.530 
4.436 

269.013 

157.461 

438.440 


3  494 
20.58 

119  864 
72  432 

197  848 


Nickel  und  nickellialtigre  Nebenproducte. 


18 

75 
6 

99 


Ctr. 

1541 

139 

8 
3)73 

1701 


Ctr. 

392.5 


1500 

^)19 
1911.1 


Ctr. 

392.5 

1541 

1639 

8 
92 

3  072. , 


137  253 

39  661 

253  357 

2  400 
460 

433  131 


Kobaltblan  nnd  andere  Blaafarbenvrerks-Prodncte. 

12.39 


16 
10 


12.39 


145 
145 

9.   Cadmlnm. 


I  -i 


25.29 


12.39 

145 

157.39 


25.29 


10.  Arsenikalische  Httttenprodnete. 


1 

6 

4148 
142 

— 

4148 
142 

I 

1 

0 

4  200 

11 

.  Schwefel. 

4  290 

- 

11 

»)3  411 

— 

3  411 

- 

— 

1 

— 

1 

- 

— 

350 

— 

350 

s 

11 

3  702 

— 

3  702 

6195 
13 

0  208 


0  598 


20  7.50 
797 

21537 


11086 

2 

1050 

12  138 


^)  Aus  alten  Schlacken.  —  ')  Ans  an(;ekanneni  Gelcrätt  und  Rlicksilber  dargestellt,  deren  Menge  nicht  angegeben.  - 
*)  i.nd  *)  Nach  Verbältniss  der  verarbeiteten  Bieierce.   —  ^)  Bei  der  Sodafabrikatlou. 
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Profinzen. 


Anzalil 

der 
Werke. 


Anzahl 
der'Ar- 
heiter. 


Production 


ans 

inländischen 

Erzen. 

Ctr. 


ans 

ausländischen 
Erzen. 

Ctr. 


Zusammen. 


Menge. 

Ctr. 


Werth. 

Thlr. 


3. 


4. 


6. 


7. 


Prenssen 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

HannoTer 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

SiiBMe  12.  Sckwefelsäiire  .  . 

Schlesien 

Sachsen 

Hannover 

Hetten-Nassan 

Rheinland 

SoiBBie  13.  Vitriol  .  . 

Sonne  1 

-      2.  bis  e. . 

.       7.  bb  13. 

HMfteMiae  I.  bis  13.  .  . 


12. 


Schwefelsänre  ans  Erzen  nnd  metallargrischen 
Zwischenprodncten. 


2 

26 

1 

12 

1 

8 

3 

181 

2 

27 

t 

— 

1 

6 

— 

7 

10 

267 

& 

6  831 

950 

963 

349  706 

179  456 

215  035 

14  000 
18  000 

784  941 


22  441 

4  050 
10  393 

5  810 
7  500 


50194 


29  272 
5  000 

11  356 
355  516 
186  956 

215  035 

14  000 
18  000 

833  135 


43  908 
6  254 

17  034 
524  512 
233  508 

180441 

9  333 
45  000 

1.059  990 


13.  Vitriol. 


10  739 
748 

47  769 
100 

15  603 

74  959 


Znsammenstellnngr  der  Hfittenprodnction. 


2 

10 

9 
1 

30 

I 

1 

— 

1 

40 

« 

10  739 

22 137 

748 

783 

47  769 

316  168 

100 

200 

15  603 

13  427 

74  959 

352  715 

160 

19  001 

59 

10111 

16 

439 

235 

von 

29  551 

24.054814 
2.568  500 

a.  160(>87.t<aPrd. 

869  750.as 
274930644}^ 

Q.  160  087.i(nPrd 


1.550.556 
247  265 

a.  67  324.«»  Pfd. 

52.250.50 
1.850  071.50 

0.  67  Z2i.m  Pfd. 


25.605  370 
2.815  765 

u.  237  4l2.i«Pfd. 

922  001.1. 
29*343136.18 

0.227  4l2.i«Pfd. 


38.335  297 
22.036  009 

o.  6.697  392 

1.892  317 
62.263623 

a.  6.697  392 
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IL   Die  Roheisen -TerarbeitaDg 

a.  Production  an  Gusswaaren, 


c 

Provinzen. 
Staat. 

Eisengiessereien. 

B 

B 

1.  Gasswaaren  dus  Roheisen 

(zweiter  Schmelzung).                    ' 

1 

Werke. 

Production. 

Arbeiter. 

Kopfe. 

0 

Menge. 

Thlr. 

Werth. 

Ctr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 

Provinz  Preussen 

34 

46 

19 

9 

77 

55 

23 

25 

70 

23 

107 

1 
489 

215  795 

672  946 

132  582 

43  320 

1.265  369 

952  444 
66  071 

469  292 
1.047  089 

180  807 

1.552  561 

6  613 
e.G04  889 

863180 

9.355  311 

464  037 

173  280 

4.808  733 

2.857  332 
378  726 

1.808  094 

3.157  075 
952  173 

5.289  862 

37  473 
23.145  27G 

1319 

2. 

3. 
4. 
5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

„       Brandenburg 

„       Pommern 

„       Posen 

„       Schlesien 

Sachsen. 

,,       Schleswig-Holstein 

„       Hannover 

Westfalen 

if       Hessen-Nassau 

2  305 

699 
175 

5029 

1 

3191 
574 

2  496 

3  577 
997 

5  061 

36 
25  459 

11. 
12. 

Rheinland 

Hohenzollem 

Staat  .  . 

1)  Die  In  den  SpiJten    »Werke*  in  Perlschrift 
welche  Bisen  and  Stahl  als  Nebenprodact  darstellen. 


unter  der  Linie  befindlichen  Zahlen  geben   diejenigen  Werke  aa, 


b.  Dargestellte  fertige  Eisen- 


Provinzen. 
Staat. 

1.  Eisenbahnschienen  und  Laschen 

1 

aus 
Eisen 

ar. 

aus 
Rohstahl 

Ctr. 

ans 
Gussstahl 

Ctr. 

! 

zusammen 

Ctr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.1 

9. 
10. 
11. 

Provinz  Preussen 

Brandenburg 

„        Pommern 

Posen 

n        Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein  .  . 

Hannover 

„       Westfalen 

„        Hessen-Nassau 

Rheinland    

19  800 

933132 

57  800 

2.166  283 

1.895  739 

5.072  754 

24175 

322  853 

754  157 

I.IOI  185 

515  110 
1.947  956 

949  604 
3.412  670 

19  800 

957  307 

57  800 

515  110 

4.437  092 

3.599  500 

12. 

Hohenzollem 

Staat  .  . 

9.586  ««i 
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In  Jakre  1874. 

ßsen  und  Stahl. 


Eisen-,  Frisch-,  Schweiss-  und  Streckwerke. 


1  Ei^prodoction  ans  Roheisen. 


Prodoction. 


Meufe. 

Clr. 


Werth. 

Thlr. 

9r 


3.  Eisenproduction  aus  Alteisen, 
angekauften  Luppen  etc. 


Ar- 
beiter. 

Kopfe. 
~10.~   IL! 


Production. 


Menge. 

Ctr. 

12^ 


Werth. 

Tblr.  _ 
137' 


Ar- 
beiter. 

^opfo. 

"14. 


Stahlwerke. 


4.  Rohstahl-Production.*) 


Production. 


Menge. 

Ctr. 

~16.  ~ 


Werth. 

_Thlr. 

TtT 


Ar- 
beiter. 

KSpfe. 


18.     19. 


1      255851      102  340 
1      14904!       62100 

35  153727412.970  005 
3    1^024!     ^21092 

1      69338,     220  311 

M 

«2  6.59310419.186  796 


30 
58 


lU    226367 


930  467 


41  7.449684.22.702  201 


1       6200 
IHIS.0^480 


-  I     9 

—  i'     - 
9  453   17 

I    ' 
5431    3 


150 

13  581    31 


32  267 
56.827  579 


562 

15  499 

19 


288  213 

134  660 

23  263 

3  320 

664  807 

198  019 

60  780 

137 

790  549 

37  690 

1.488  761 

7  806 
3.098  005 


1.248  923 

.583  527 

100  806 

14  387 

2.659  228 

741 823 

303  900 

1134 

2.416  061 
261300 

5.789  061 

49  438 
14.169  588 


749 

338 

90 

18 

1091 

175 

60 

2 

474 

111 

516 


3  634 


10  — 


30 


200 


70  503 
397 

421 
1.332  909 
5  813 
1.331  037 

2.741  280 


1070 


352  515   168 
2183    7 

3172 
4.451071  2102 


26160 
4.825  945 

9.662116 


20 

I 

1979 

4  282 


1. 

2. 

3. 
4. 
5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


39  89511401 

*j  ObM  die  sor  Gnatstabl-Produetion  verwandte  Uenge  des  euf  deo  Ousaetahl-H&tten   selbst  dargestellten  Rohstahls. 

imd  Stahlfabrikate. 


2.  Eisenbahii- Achsen  und  Räder 

3.  Profil- 
eisen zu 
Bauzwecken 

4.   Schwere  Platten  und 
Schmiedestücke 

M 

Ä 

•   ! 

aus 

aus 

1 

^ 

vss 

ha 

aus 
Rohstahl 

aus 
Gussstahl ! 

zusammen 

aus 
Eisen 

aus 
Eisen 

Roh- 
sUhl 

Guss- 
stahl 

zu- 
sammen 

2 

Ott. 

ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

ry. 

8. 

9.      j 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.      , 

15.      1 

16. 

_ 

102  510 

43  636 

43  636      1. 
73  318     2. 

- 

— 

— 

— 

— 

72  893 

— 

425 

^ 



—   j 

— 

— 

35 

— 

— 

35     3. 

— 



— 

— 

— 

900 

— 

— 

900 

4. 

1812 

8587 

—    1 

10  399 

102  352 

165  109 

1000 

— 

166  109 

5. 

1    660B 

— 

6  606 

1628 

3  000 

— 

— 

3000 

6. 

1200 



— 

1200 

— 

180 

— 

^  !         1801 

7. 

- 



12  360 

12  360 

— 

29 

— 

3  710 

3739; 

8. 

,  mu 

100  586 

280  599 

481  539 

229  694 

91  820 

11447 

33  946 

137  213 

9. 

1 ..  ~' 



— 

— 

— 

18  946 

— 

— 

18  946 

10. 

mm 

198070 

398  085 

742  895 

1.044114 

348  403 

10  400 

49  656 

408  458 

11. 
12. 

1 

^ni 

307  243 

•91  044 

1.254  999 

1.480  298 

744  951 

22  847 

87  736 

855  534 

•  iaW».  IV.  1875. 
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Noch:  a.  Production  an  Gusswaaren, 


Provinzen. 
Stut 


Staklwerke. 


5.  Gassstahl-Prodnction. 


Production. 


Menge. 

Ctr. 


Werth. 

Thlr. 


Ar- 
heiter. 

KSpfe. 


Summe. 


Menge. 


Ctr. 


1. 


2; 

Provinz  Preossen 

H       Brandenhnrg 

,,       Pommern 

Posen 

M       Schlesien.  , 

,,        Sachsen 

Schleswig-Holstein .  .  . 
„        Hannover 

Westfalen 

„        Hessen-Nassau 

Rheinland 

HohenzoUem    

Statt 


20. 


21. 


22. 


23. 


24, 


25. 


2. 
3. 
4. 

5. 
6. 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 


700 

625 

1200 


544273 

2.584285 

90 

1.563  251 

4.604  424 


4900 
4  062 
8400 


2.461 912 

11.629  282 

2160 

7.050  726 

21.161  442 


12 


702 
9248 

8  589 
18.551 


76 

55 
28 
11 

132 
62 
23 
27 

191 

38 

193 
3 

830 


530493; 

823 135' 
155845 

47840 

5.537953 

1.312  8W; 

126  851 

1.083461 

12.347  936 

450  767' 

i 

13.385  294! 

20  619 

35.823  078 

I 


Noch:   b.  Dargestellte  fertige 


iä 

Provinzen. 
Staat 

5.  Andere  Eisen-  und  Stahlsorten 

6.       1 
Schwarz- 
blech 

1 

aus 
Eisen 

ctr. 

aus 
Rohstahl 

ctr. 

aus 
Gussstahl 

Ctr. 

zu- 
sammen 

Ctr. 

ans      ' 
Eisen 

Ctr. 

1. 

2. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9, 
10. 
11. 

Provinz  Preussen 

„        Brandenburg 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen  

„        Schleswig-Holstein.  .  .  . 
„        Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

146  992 

60818 

22  908 

2400 

2.254  702 

328  284 

1600 

68  054 

2.175  853 

194  882 

2.164  238 

10  837 

7.431  508 

200 

1952 
397 

685  614 

5  788 
101 458 

705  400 

700 
200 

1200 

13  086 

235  226 

90 

39  613 

200115 

147  892 

61018 

22  908 

3  600 

2.256  654 

328681 

1600 

81140 

3.096  693 

200  760 

2.305  309 

10  837 

8.517  002 

15  44.5 

1 

174  012 
4000 

829141 
27  343 

858  894 

12. 

HohenzoUem 

Staat  .  .  . 

1.0M835 
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Eisen  and  Stahl. 


Summe. 

Von  der  Summe  in  Spalte  25  u.  26  geht  ab : 

Bleibt  Production  der 

Roheisen  -  Verarbeitung 

abzüglich  der 

Eisenproduction 

aus  Alteisen,  angekauften 

Luppen  etc. 

oj 

Werth. 

Ar- 
beiter. 

Kopfe. 

Menge  des  zurOussstahl- 
Production  verwendeten 

von  anderen  Werken 
angekauften  Rohstahls. 

Menge  des  zur 

Darstellung  von 

Cementstahl 

verwendeten  Eisens. 

B 
B 

s 

Tbir. 

Menge. 

Ctr. 

Werth. 

Thlr. 

Menge. 

Ctr. 

Werth. 

Thlr. 

Menge. 

Ctr. 

Werth. 

Thlr. 

«2ü 

26. 

27. 

28. 

29.        II      30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

2.220  413 

a005  000 
5&4  843 
196  067 

20  790  481 

4.222  430 

682  626 

4.494  623 

40.840  285 

2,172  260 

45.657  795 
119  178 

124.000  001 

2100 

2  713 
789 
193 

15  741 

3  916 
634 

3  354 

28  982 

1690 

31644 
65 

01821 

1440 

800 

1300 

100 

647  116 

HO 

27  263 

078  120 

4  320 
3  200 
6500 

300 

1.941  348 

495 

109  052 

2.005  215 

1 
38  000 

38  000 

1 



95  000 
03  000 

240  840 

687  675 

132  582 

43  220 

4.873  146 

1.114  865 

66  071 

1.083  224 

10.872  271 

412  967 

11  869  270 
12  813 

31.408  044 

967  170 

2.418  273 
4()4  037 
175  180 

18.131  253 

3.480  607 

378  726 

4.493  189 

36.387  876 

1.910  465 

39.75^4682 
69  740 

108.030  108 

1. 

2. 
3.' 
4. 

5. 
6. 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 

Eisen-  und  Stahlfabrikate. 


7.   Stahlblech 

8.   Weiss- 
blech 

9.   Eisen- 
draht 

10.   Stahldraht 

Ä 

aus 
Rohstahl 

Ctr. 

aas 
Gassstahl 

Olr. 

zu- 
sammen 

Ctr. 

aus 
Eisen 

ar. 

aus 
Eisen 

Ctr. 

aus 
Rohstahl  |  Gussstahl 

Ctr. 

zu- 
sammen 

ctr. 

1 

22. 

23.       1 

24. 

25. 

26. 

27.                !       2H. 

29. 

1254 
10967 

11221 

1 

22  829 
18  757 

41  SSO 

1254 

33  796 

18  757 

53  807 

33  800 
109  594 

143  304 

159  685 
13  420 

1.234  251 
218  937 

1.020  203 

26 

1403 
1420 

500 
500 

26 

500 
1403 

1020 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 

15  t 
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Noch:   a.  Production  an  GässWaaren. 


a> 

Hierzu  Gusswaaren 

Gfsammt  -  Prodoctira 

s 

aus  Erzen 

der  EiseDküttfD 

0 

Provinzen. 

(d.  i.  ohne  die  Roheisen- 

s 

' 

Stut 

(erster  Schmelzung). 

Masseln). 

0 

Menge. 

Werth. 

Menge. 

Werth. 

^ 

Ctr. 

Thlr. 

ctr. 

Thlr. 

"iT 

2. 

35. 

36. 

37. 

38. 

1. 

Provinz 

Preussen 

_ 

240840 

%7170 

2. 

1» 

Brandenburg 

—     1             "~ 

687  675 

2.418  273 

3. 

^, 

Pommern 

—     1             — 

132  582 

464  037 

4. 

Posen 

— 

— 

43  220 

175  180 

5. 

Schlesien 

115  829 

442  842 

4.988  975 

18.574  095 

6. 

Sachsen 

32  263 

87110 

1.147  128 

3.567  717 

7. 

»t 

Schleswig-Holstein  .... 

— 

— 

66  071 

378  726 

8. 

ft 

Hannover 

60  403 

171  039 

1.143  627 

4.664  22ö 

9. 

«9 

Westfalen 

122  339 

338  211 

10.994  610 

36.726  087 

10. 

1) 

Hessen-Nassau 

183  280 

802  270 

596  247 

2.712  735 

11 

Rheinla 
Hohenz« 

nd 

196  295 
3  311 

512  646 
13  244 

12.065  565 
16 124 

40.272  3^ 

12. 

)llem 

82  984 

^ 

Staat  .  . 

713  720 

2.367  362 

32.122  664 

111.003  569 

Noch:    b.  Dargestellte  fertige  Eisen*-  und  Stalilfabrikate. 


11.  Ge- 

12. Ge- 

*) Hiervon  ah 

Bleiben  Fabri- 

t2 

zogene 

schütze  u. 

Summe 

90pCt.  des 

kate  aus  selbst 

>r, 

Der 

Röhren 

Geschosse 

fertiger 

Verbrauches 
an  Alteisen 

oder  auf  an- 

'S 

deren  Werköi 

j 

Preussische  Staat. 

aus 
Eisen 

ans 
Gussstahl 

Fabrikate 

und 
Abfällen 

gefrischtem 
Eisen  u.  Stahl 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

cu. 

Ctr. 

1. 

2. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

1. 

Provinz  Preussen 

313  838 

313  795 

43 

2. 

„       Brandenhurg 

— 

_ 

149  781 

149  781 

— 

3. 

„       Pommern 

— 

— 

22  943 

22  943 

— 

4. 

„       Posen 

— 

— 

4  500 

3  960 

540 

5. 

Schlesien 

45  000 

— 

3.872  798 

419  732 

3.453  066 

6. 

„       Sachsen  .......... 

— 

— 

357  335 

188  892 

168  443 

7. 

„       Schleswig-Holstein   .  . 

— 

— 

60  780 

60  780 

— 

8. 

Hannover 

— 

— 

612  349 

15 

612  331 

9. 

„       Westfalen    

— 

56130 

10.569  849 

519  214 

10.a50  635 

10. 

y,       Hessen-Nassau- 

13  000 

— 

260  049 

22  095 

237  954 

11. 

Rheinland 

5  265 

77  537 

9.390  663 

414 105 

8.976  558 

12. 

HohenzoUem 

— 

— 

10  837 

5  688 

5149 

Summe  Preussen  .  . 

03  263 

133  667 

25.625  722 

2.121000 

23.504  722 

*)  ^o  der  Retrag  von  90  pCt  dea  Verbrtaobfl  an  Alteisen  aod  Abfülen  den  Bctr«g  der  Fabrikate  aaa  AlteiMa  uad 
angekauften  Luppen  uberateigt,  ist  nur  letsterer  in  Abxug  gebracht. 
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Eisen  und  Stahl. 


Die  Gesammt-Production  bestellt  in 

c 

(Josswaaren 

Gefrischtem  Eisen.           | 

Rohstahl. 

a 

ö 

zweiter 

Davon  zur 

Davon  zur 

Gussstahl. 

» 

Schmelzung.    | 
Meoge. 

Menge. 

Darstellung    ' 

von         i! 

Gementstahl.  .! 

Menge. 

Darstellung 

von 
Qussstahl. 

Menge. 

1 

Ctr. 

Ctr. 

if 

Ctr. 

Ctr. 

43. 

Ctr. 

39. 

40.          1         41.         ;; 

42. 

44. 

45. 

ll 
215  795  ii 

25  585      •              —     'l 

200 

1 
1440  1 

700 

1. 

672  946   ! 

14  904 

_     ! 



.800  f 

625 

2. 

132  582  1 

— 

1 





3. 

43  320   1 

— 

—      1 

— 

1300  1 

1200 

4. 

l.:Wl  198  , 

3.537  274 

—     1 

70  503 

—     1 



5. 

984  707  . 

162  024 

—     1 

397 





6. 

66  071   , 



—     '1 







7. 

529  695 

69  338 

—      1 

421 

100 

544  273 

8. 

1.169  428 

6.593  104 

38  000 

1.332  909 

647  116  ; 

2.584  285 

9. 

364  087 

226  367 

, 

5  813 

110  1 

90 

10. 

1.748  85« 

7.449  684 

—     , 

1.331  037 

27  263  1 

1.563  251 

11. 

9  924 

6200                    - 

— 

— 

— 

12. 

7.3IH609 

18.084  4H0 

38  000  1 

ll 

2.741280 

678  129 

4.604  424 

Roheisen -Verbrauch  im  Jahre  1874. 


Roheisen 


Es    sind  verbraucht: 


inländisches.  autländisches.  sasammen. 

Ctr.  Ctr.  ar. 

zir  Gusswaaren-Darstellung  (zweiter  Schmelzung)  .  .       1.661291  4.110  535  5.771826 

.,  Subeisen-Darstellung 23.402  518  556  620  23.959138 

..  Rohsuhl-Darstellung 2.591076  940111  3.531 187 


27.654  883 


5.607  266 


Hierzu  Production  an  Gusswaaren  erster  Schmelzung 

Roheisen  -  Verbrauch    zi^r    Darstellung    von 
5.138827  Ctr.  Rohstahl  auf  Gusstahl-Hütten  (auf 

je  70  Ctr.  Rohstahl  100  Ctr.  Roheisen  gerechnet) 

Zusammen  .  . 

Pnjdncirt  sind  an  Roheisen  und  Gusswaaren  erster  Schmelzung 

I*tmi«ch  sind  —  ohne  Rücksicht  auf  Ausfuhren  und  Haldenbestände  — 

im  Jahre  1874  in  Preussen 

Centner  Roheisen  mehr  verbraucht  als  producirt  worden. 

Im  Jahre  1873  betrug  diese  letztere  Ziffer  8.530  010. 
„      1872       „  ,,  „  .,      0.264  100. 

.,      1871 8.330  663. 

.,      1870 5.782  172. 


33.262151 

713  720 

7.341 181 


41.317  051 
25.605  370 


15.711681 
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in.  Die  Production  der  Hfitten  Preossens 

(Metall -Darstellong  aas 


i 

Hüttenproduct. 

Menge  der  Hüttenproduction  in  den 

i 

2 

1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

2 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr 

Ctr. 

1^ 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

Roheisen 

23.611  587 

23.111  823 

25.958  805 

29.156  704 

31.478041 

2. 

Zink  (in  Blöcken) 

.  1.394  424 

1.278  388 

1.162  061 

1.161  035 

1.251234 

3. 

Blei  (in  Blöcken) 

nebst  Kaufglätte 

1.065  659 

1.078  151 

1.060  947 

1.080  144 

1.193 .542 

4. 

Kupfer(Blöckeund 

' 

1 

1 

Rosetten)  .... 

88  973 

93  269 

102  615 

150115 

155  023     ' 

5. 

Silber  ....  Pfd. 

116  607.417 

125  260.61» 

132  259.55 

162  553.503 

231  919..17 

6. 

Gold») „ 

^4.098 

297.7W 

327.M1 

513.98:» 

611.714 

7. 

Quecksilber .    „ 

— 

— 

248 

89 

— 

8. 

Nickel,    Nickel- 
kupfer, Nickel- 

speise     

585 

849 

1796 

2  656 

5400 

9. 

Kobaltblau  und  an- 
dere Blaufarben- 

werks-Producte  . 

2  078 

2133 

2  904 

4  002 

150 

10. 

Cadmium  .  .  Pfd. 

— 

— 

1416.4 

2  950 

2  133 

11. 

Zinn 

— 

— 

— 

— 

12. 

Wismuth 

0.08 

0.07 

— 

— 

— 

13. 

Antimon 

1200 

— 

109 

177 

70 

14. 

üranpräparate  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

15. 

Arsenikaliscbe 

Htittenproducie  . 

4  223 

1803 

2  337 

1297 

4  317 

16. 

Schwefel 

. 

118 

94 

357 

27 

17. 

Schwefelsäure    .  . 

. 

— 

647  403 

655038 

630  083 

18. 

Selen   ....  Pfd. 

— 

— 

lO.s 

— 

— 

19. 

Vitriole 

85  558 

86  044 

42  597 

40  342 

')  74  062 

ZaMmmen 

26.254  287 

25.652  578 

28.981  668 

32.251867 

34.791  949 

und  Pfd. 

und  Pfd. 

und  Pfd. 

und  Pfd. 

uodPM. 

*  116  650.415 

125  558.407 

134  262.111 

166  106.4». 

234  664.23. 

*)  Einschliesslich  der  Production  aus  Schlacken  und  Gekratx. 

')  Einschliesslich  3411  Ctr.    bei  der  Sodafabrikation  gewonnenes  Product. 

*)  Einschliesslich  dor  bei  der  Alaunfabrikation  gewonnenen  Production  von  2421  Ctr. 
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^  im  Jahren  1869  bis  1874. 

iBen  OBd  Schlacken.) 

Jikren 

Wertb  dei 

*  Hüttenprodaction  in  den  Jahren 

lä 

1874 

1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

1874 

1 

Or. 

Thir. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

'^    a 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

J15. 

Ä60537O 

29.279  459 

29.694  995 

35.829345 

57.563  766 

60.505  258 

38.33.^297 

1. 

1.403  540 

8,457  678 

7.132  570 

7.020302 

7.762 165 

9.401  691 

9.511  589 

2. 

l.Ä71»3 

6.441690 

6.247  104 

6.468  703 

6.886 163 

8.744 170 

8.919  542 

3. 

125032 

2,271  106 

2.271 828 

3.329  737 

4.139  326 

3.855  007 

3.604  878 

4. 

226  973.7« 

3.454  336 

3.741  391 

4.150  155 

4.821  762 

6.743  741 

6.499  544 

5. 

438^40 

15  479 

129  978 

146  344 

230  637 

276  593 

197  84S 

6. 

— 

— 

— 

370 

59 

— 

— 

7. 

3672.S 

77  202 

87  464 

194 152 

304178 

523  652 

433 131 

8. 

157^ 

19  070 

18  573 

24  201 

23  433 

14 

6  208 

9. 

2529 

— 

— 

7000 

20  000 

7600 

6  598 

10. 

— 

— 

~ 

— 

— 

— 

— 

11. 

— 

24 

19 

— 

— 

— 

— 

12. 

— 

15  600 

: 

1635 

3009 

1330 

— 

13. 
14. 

4290 

14  954 

7202 

10000 

5000 

17  000 

21537 

15. 

"Ja  762 

. 

322 

238 

1231 

91 

12138 

16. 

855135 

. 

— 

1.048  726 

1.029  011 

915  579 

1.059  990 

17. 

— 

— 

— 

540 

— 

— 

— 

18. 

74959 

221  611 

229  705 

128  009 

203  370 

388  432 

352  715 

19. 

i    ».«3  HO.* 

50.208  209 

49.561  151 

58.359  457 

82.993110 

91.380  158 

68.9G1  015 

nd  Pfd. 

1       229941.142 

1 
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Zum  Berg-^  Hütten-  und  Salineuwesen  iu  Preussen.O 

1.   Lage  der  Bergwerks-Industrie  im  Allgemeinen. 

Hatte  die  rasch  aufsteigende  Bewegung  der  jüngsten  Zeit  ihren  Ciüminations- 
punkt  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1873  erreicht,  so  setzte  sich  der  von  da  ab 
beginnende  Rückgang  in  Industrie,  Handel  und  Verkehr  durch  das  ganze  Jahr  1874 
fort,  zog  immer  weitere  Kreise  in  Mitleidenschaft  und  warf  seine  Schatten  bereits  tief 
in  das  laufende  Jahr  hinein,  so  dass  sich  kaum  mit  einiger  Sicherheit  beurtheilen  lässt, 
ob  die  gegenwärtig  vereinzelt  auftretenden  Zeichen  einer  Besserung  auf  eine  baldige 
Beendigung  der  Krisis  hoffen  lassen. 

Auch  in  Beziehung  auf  die  Montanindustrie  kann  das  Jahr  1874,  namentlich 
im  Vergleich  zu  den  Vorjahren,  als  ein  befriedigendes  nicht  bezeichnet  werden,  wenn 
man  die  Gesammtergebnisse  ins  Auge  fasst  und  davon  absieht,  dass  einzelne  Zweige 
des  Bergbaues  und  der  Hüttenindustrie  unter  günstigen  Bedingungen  fortarbeiten 
konnten  und  einstweilen  noch  nicht  den  auf  der  übrigen  Geschäftswelt  lastenden  Druck 
empfanden.  Wie  anderwärts,  so  war  es  auch  in  Preussen  hauptsächlich  die  Eisen- 
industrie und  bei  dieser  wieder  namentlich  der  Hochofen-Betrieb  und  der  Eisenerz-Bergbau, 
welchen  es  trotz  Ausdauer  und  energischer  Anstrengungen  nicht  gelingen  wollte,  die 
nachtheiligen  Einwirkungen  der  allgemeinen  Geschäftsstockung  von  sich  fem  zu  halten. 
Und  hier  trat  gerade  der  Rückschlag  um  so  empfindlicher  ein,  je  aussergewöhnlicher 
der  Aufschwung  und  die  Erfolge  der  Eisenindustrie  in  den  vorhergegangeneu  Jahren 
gewesen  waren. 

Den  Ursachen  dieser  Krisis  nachzuforschen,  liegt  ausserhalb  der  Aufgabe  dieser 
Abhandlung.  Gewiss  ist,  dass  diesmal  wohl  mehr,  als  bei  früheren  ähnlichen  Krisen, 
die  verschiedensten  Vorgänge  im  politischen,  socialen  und  wirthschaftlichen  Leben  des 
deutschen  Volkes  und  anderer  Culturstaaten  zusammengetroffen  sind,  um  die  Industrie 
in  ihrem  glänzenden  Aufschwünge  zu  hemmen.  Allein  es  dürfte  schwierig  sein,  zu 
entscheiden,  in  welchem  Maasse  und  in  welcher  besonderen  Weise  jede  einzelne  Ur- 
sache zu  der  Störung  des  gewerblichen  Lebens  mitgewirkt  hat,  und  auf  welcher  Seite 
der  Schwerpunkt  liegt,  zumal  neben  den  allgemein  eingreifenden  Ereignissen  nicht 
selten  auch  locale  und  mehr  zufällige  Nebenumstände  einen  merklichen  Einiluss  auf  die 
Lage  ausgeübt  haben. 

Dass  der  Rückgang  in  vielen  Zweigen  der  heimischen  Industrie  zunächst  und 
vorzugsweise  durch  ein  Zusammenwirken  von  Vorgängen  herbeigeführt  worden  ist, 
für  welche  die  Producenten  nicht  verantwortlich  gemacht  werden  können,  unterliegt 
keinem  Zweifel. 

Andererseits  ist  aber  eben  so  wenig  zu  verkennen,  dass  ein  Theil  der  Schuld 
an  der  gegenwärtigen  Krisis  auf  die  Industrie  selbst  zurückföUt,  und  die  bei  letzterer 
interessirten  Kreise  durch  ihr  Verhalten  wesentlich  zur  Verschärfung  des  beklagens- 
werthen  Zustandes  beigetragen  haben.  Es  zeigen  sich  eben  die  unausbleiblichen  Folgen 
der  Ueberstürzung,  zu  welcher  die  günstigen  Conjuncturen  der  vorhergehenden  Jahre 
verleitet  hatten.  Das  Begehren,  mit  Hülfe  der  Industrie  in  möglichst  kurzer  Zeit 
Reichthümer  zu  erwerben,  hatte  sich  der  verschiedensten  Kreise  der  Bevölkerung  be- 
mächtigt. Knrzsichtigkeit  und  Unredlichkeit  gingen  Hand  in  Hand,  um  maasslose 
Speculationen  und  das  berüchtigt  gewordene  Gründerthum  zu  fördern.  In  Prospecten 
und  Statuten  wurden  dem  leichtgläubigen  und  gewinnsüchtigen  Publicum  die  gross- 
artigsten industriellen  und  bergbaulichen  Unternehmungen  vorgeführt,  ohne  dass  viel- 
fach nur  die  Grundlagen  für  ein  bescheidenes  Werk  vorhanden  waren.  Mit  ausser- 
ordentlichen Summen  wurden  geringwerthige  Bergwerke  und  Anlagen  erworben  und 
Neuanlagen  in  grossartigem  Maassstabe  geschaffen,  ohne  dass  eine  nachhaltige  Aus- 
nutzung derselben  gesichert  war.  Es  blieben  dann  auch  die  gehofften  Erfolge  aus, 
und  die  Verluste  steigerten  sich  in  demselben  Maasse,  wie  die  Herstellungskosten 
stiegen,  die  Productenwerthe  sanken  und  der  Absatz  ins  Stocken  gerieth.  Auch  die 
älteren  Werke  hatten  unter  der  Ueberproduction  und  der  vermehrten  Concurrenz, 
namentlich  in  Beziehung  auf  die  Arbeiter,  erheblich  zu  leiden,  und  zudem  ging  selbst 
den  soliden  Industriellen  mitunter  der  Sinn  für  Sparsamkeit  und  bedächtige  Ver- 
anstaltungen im  Geschäfte  verloren. 

Unter  solchen  Umständen  vermochte  die  Industrie  den  ihr  von  aussen  entgegen- 
tretenden Schwierigkeiten  und  Hindernissen  nicht  lange  zu  widerstehen,  wenn  gleich 
für  eine  gewisse  Zeit  noch  ältere  Aufträge  zu  erledigen  und  manche  grosse  Firmen 
noch  in  der  Lage  waren,  mit  geringem  Gewinn  oder  selbst  mit  Opfern  ihren  Betrieb 

*)  Auszug  aus  der  nach  amtlichen  Quellen  bearbeiteten  um!  im  23.  Rande  der  Zeitschrift  für  Berg-,  HütteD- 
und  Salinenwesen  im  preussischen  Staate  mitgetheilten  Abhandlung:  ^Die  Bergwerks-Industrie  und  Bergverwaltiuig 
Prenssens  im  Jahre  1874". 
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fortfietzen  za  können.  Im  Allgemeinen  griff  aber  die  Geschäftsstockung  um  so  weiter 
um  sich,  je  femer  die  Hoffnung  auf  Wiederbelebung  des  Absatzmarktes  hinausgerückt 
wurde.  Das  blinde  Vertrauen,  welches  von  dem  Capital  in  die  Industrie  gesetzt  war, 
ist  einem  eben  so  grossen  Misstrauen  gewichen«  und  es  fehlt  nunmehr  der  Factor, 
welchen  die  Grossindustrie  für  ihre  Aufgaben  und  Zwecke  nicht  mehr  entbehren  kann. 

Wie  die  Bilanz  der  jetzigen  Geschäftskrisis  sich  schliesslich  stellen  wird,  ist 
noch  nicht  abzusehen.  Jedenfalls  ist  schon  jetzt  der  entgangene  Gewinn  und  der 
wirkliche  Verlust  bei  manchen  Industriezweigen  sehr  gross,  der  Schädigung  des  all- 
gemeinen Wohlstandes,  welche  durch  die  bedeutenden  Vermögensverluste  herbeigeführt 
worden,  nicht  zu  gedenken. 

Auf  der  anderen  Seite  lassen  sich  aber  auch  gegenwärtig  schon  gewisse  vor- 
theilbafte  Wirkungen  des  auf  der  gewerblichen  Erwerbsthätlgkeit  lastenden  Druckes 
und  die  Anfänge  eines  heilsamen  Läuteningsprocesses  erkennen.  Dahin  gehören  vor- 
nehmlich die  Rückkehr  der  Industrie  zu  ihren  eigentlichen  Aufgaben  und  zu  ernster 
Arbeit,  die  Befreiung  derselben  von  der  unsoliden  Börsenspeculation  und  dem  Hiss- 
brauche zu  fremdartigen  Zwecken;  die  Einführung  oder  Wiedereinführung  grösserer 
Sparsamkeit  in  Betrieb  und  Verwaltung,  Reduction  übermässig  gestiegener  Löhne, 
Gehälter  und  Tantiemen,  strengere  Disciplin  unter  den  Arbeitern,  schäifere  Controle 
aber  Arbeitsleistung  und  Materialien -Verbrauch,  kurzum  Verminderung  der  Selbst- 
kosten; femer  eine  die  CJoncurrenz  mit  dem  Auslande  ermöglichende  Ermässigung  des 
Preises  der  Rohproducte,  namentlich  der  Steinkohlen  und  Eisenerze  und  ebenso  der 
Beförderungskosten.  Auch  haben  die  Erfahrungen  der  fetzten  Zeit  darüber  belehrt, 
dass  die  Form  der  Actien-  oder  Actien-Commandit-Gesellschaft  für  emstliche  Bergbau- 
Unternehmungen,  namentlich  wenn  die  ersten  kostspieligen  Anlagen  in  Zeiten  des  Geld- 
mangels fallen,  der  Regel  nach  viel  weniger  geeignet  ist,  als  die  berggesetzliche 
Gewerkschaft,  eben  weil  diese  nicht  mit  einem  im  Voraus  festgestellten  Capital,  sondem 
mit  den  je  nach  Bedürfniss  fortlaufend  bemessenen  und  erhobenen  Beiträgen  ihrer  Mit- 
jclieder  arbeitet  Für  die  weitere  Entwickelung  der  Gesellschaftsverhältnisse  bei  dem 
Bergbau  wird  diese  Wahmehmung  nicht  ohne  Nutzen  bleiben. 

Betrachtet  man  die  Zustände  der  Montanindustrie  während  des  vorigen  Jahres 
nfiher,  so  zeigt  sich,  dass  die  einzelnen  Zweige  derselben,  ungeachtet  des  bestimmt 
ausgeprägten  Charakters  der  Gesammtverhültnisse,  doch  sehr  ungleichförmig  von  der 
Krisis  betroffen  worden  sind,  und  eine  Abstufung  von  theilweise  sogar  befriedigenden 
Ergebnissen  bis  herab  zu  einer  sehr  ungünstigen  Stellung  stattgefunden  hat  Letztere 
kam  am  Entschiedensten  bei  der  Eisenindustrie  und  zwar  bei  dem  Eisenerz-Bergbau 
ond  der  Roheisen-Erzeugung  zum  Ausdruck,  während  die  Eisengiessereien,  die  Puddel- 
und  Walzwerke  im  Allgemeinen  den  Vortheil  ermässigter  Selbstkosten,  sowie  ange- 
messener Verkaufspreise  genossen  und  sich  daher  auf  einem  nicht  mehr  ungünstigen 
Stande  erhalten  konnten.  Mit  dem  Roh-  und  Spiegeleisen-Geschäfte  ging  es  dagegen 
schrittweise  auf  dem  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  Vorjahres  betretenen  Wege 
rückwärts.  Der  Verbrauch  beschränkte  sich  auf  das  Aeusserste,  der  Absatz  auf  dem 
in-  und  ausländischen  Markte  hörte  schliesslich  fast  ganz  auf,  der  Preis  der  Producte 
wurde  von  seiner  früher  noch  niemals  erreichten  Höhe  zum  Theil  bis  auf  den  Betrag 
der  Selbstkosten  herabgedrückt  Bedeutende  Vorräthe  mwssten  unverkäuflich  auf  den 
Hüttenplätzen  aufgestellt  werden,  bis  man  sich  endlich  zu  Einschränkungen  oder  zur 
gänzlichen  Einstellung  des  Betriebes  genöthigt  sah. 

Was  die  Lage  mancher  Hüttenwerke  noch  verschlimmerte,  war  der  Umstand, 
dass  Koks  und  Eisenerze  zum  Theil  noch  für  hohe  Preise  auf  Grund  älterer  Lieferungs- 
verträge  bezogen  werden  mussten.  Gegenüber  stand  ein  Preisabschlag  für  das  eigene 
Product,  welcher  so  bedeutend  war,  dass  z.  B.  Spiegeleisen,  dessen  Preis  im  Jahre  1873 
bereits  von  44  Thlr.  auf  25  Thlr.  für  1000  Pfd.  herunter  gegangen,  am  Schlüsse  des 
Torigen  Jahres  selbst  zu  17  Thlr.  keine  Käufer  fand  und  das  gewöhnliche  Roheisen 
um  dieselbe  Zeit  für  13  und  14  Thlr.  und  noch  weniger  in  grossen  Posten  erfolglos 
angeboten  wurde. 

2.  Hanptzweige  der  Berg-  und  Salzwerks-Industrie. 

Der  Beschränkung  im  Hochofen-Betriebe  folgte  schon  im  Vorjahre  diejenige  des 
Eisenerz-Bergbaues  allmählich  nach  und  nahm  im  Jahre  1874  immer  grösseren 
Umiang  an. 

Infolge  dessen  fiel  die  Eisenstein-Gewinnung  im  preussischen  Staate  von 
71.100 106  Ctr.  im  Jahre  1873  auf  50.817  714  Ctr.  im  Jahre  1874  oder  um  nicht  weniger 
alt  20.282  392  Ctr.,  d.  s.  28.53  pCt 

Ein-Antheil  von  mehr  als  V^  ^on  diesem  beträchtlichen  Ausfalle  kommt  allein  auf 
Rheinland  und  Westfalen,  und  vorzugsweise  hatten  hierunter  wieder  die  Eisenerz-Reviere 
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der  Lahn  zu  leiden,  welche  in  der  Production  sogar  his  auf  den  niedrigen  Stand 
früherer  Jahre  (1867  und  1868)  zurückgingen.  Noch  ungünstiger  gestaltete  sich  das 
Gesammtergehniss  des  Eisenstein -Berghaues  in  Bezug  auf  den  Absatz,  indem  ein 
grosser  Theil  der  vorjährigen  Förderung  keine  Abnehmer  fand  und  noch  auf  den 
Halden  lagert.  Eine  Ausnahme  hiervon  machten  nur  einzelne  Werke  mit  bester 
Productenqualität  im  Siegen  sehen  und  in  der  Umgegend  von  Kamsdorf  u.  a.  a.  O.  In- 
folge günstiger  Ergebnisse  der  Kam sdorfer  Gruben  weist  der  Oberbergamts-Bezirk  Halle 
sogar  eine  Steigerung  in  der  Eisenerz- Gewinnung  auf,  welche  das  Voijahr  um  18.74  pOt 
der  Menge  nach  übertrifft 

Entsprechend  dem  oben  angegebenen  ganzen  Ausfall  in  Preussen  stellte  sich  ein 
Gesammt-Minderwerth  gegen  das  Vorjahr  von  5.174  893  Thlr.  und  ein  Niedergang  der 
beim  Eisenstein-Bergbau  beschäftigten  Arbeiterzahl  von  10  747  Mann  heraus.  Die  Eisen- 
stein-Preise sanken  im  laufenden  Jahre,  selbst  bei  guten  und  besten  Sorten,  noch 
weiter,  so  dass  zur  Zeit  vielfach  unter  den  Selbstkosten  verkauft  werden  muss. 

Obwohl  der  Steinkohlen-Bergbau  seinen  grössten  Abnehmer  an  der  Eisen- 
industrie hat,  und  z.  B.  30  pCt.  des  Absatzes  der  Saarbrücker  Steinkohlen-Gruben  diesem 
Industriezweige  zugeführt  werden,  so  haben  sich  doch  die  Verhältnisse  fiu*  den  Stein- 
kohlen-Bergbau bei  Weitem  nicht  so  ungünstig  gestaltet,  wie  vielfach  befurchtet  wurde. 
Der  Grund  hierfür  ist  insbesondere  darin  zu  suchen,  dass  dem  Eohlengeschäfte  in  der 
ersten  Hälfte  des  Jahres  noch  die  vortheilhaften  Vertragsabschlüsse  des  Voijahres 
zu  statten  kamen,  und  dass,  abgesehen  von  dem  weniger  ins  Gewicht  fallenden  Absatz 
zu  AVasser,  auch  später  keine  erheblichen  Absatzstockungen  eintraten,  nachdem  man 
sich  freilich  zu  allmählichen  erheblichen  Preissermässigungen  hatte  verstehen  müssen, 
welche  30  und  50  pCt.  und  mehr  ausmachten.  Eine  grosse  Anzahl  neuer  Bergwerks- 
Anlagen  stand  wie  im  Voijahre,  namentlich  im  westlichen  Theile  des  Staates,  im 
Abteufen;  so  allein  in  Westfalen  80  und  im  Saarbrücken' sehen  19  derartige  Schachtanlagen. 

Die  im  Jahre  1874  insgesammt  gewonnene  Steinkohlen-Menge  beziffert  sich  auf 
rund  639  Millionen  Ctr.  gegen  647  Millionen  im  Voijahre,  und  während  sich  der  Aus- 
fall der  Menge  nach  nur  auf  8.184  510  Utr.  stellt,  beträgt  derselbe  von  1873  auf  1874 
dem  Werthe  nach  5.586  911  Thaler.  Die  bei  dieser  Gewinnung  beschäftigte  Gesannnt- 
Arbeiterzahl  stieg  hingegen  um  5  130  Mann. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Breslau  erfuhr  die  Steinkohlen-Gewinnung  im  Jahre 
1874  einen  nicht  unbedeutenden  Zuwachs  und  zwar  in  Oberschlesien  um  6.4  pCt,  in 
Niederschlesien  um  2.4  pOt.  oder  im  Durchschnitt  für  Schlesien  um  5.5  pCt.  Der  Ab- 
satz nach  Oesterreich,  welcher  in  den  Vorjahren  den  Stoss  zu  einem  Aufschwünge 
der  sämmtlichen  Steinkohlen- Werke  Schlesiens  und  selbst  zur  Geldbetheiligung  öster- 
reichischerseits  behufs  Aufnahme  neuer  und  Erweiterung  alter  Gruben  gegeben  hatte, 
wurde  im  Jahre  1874  ganz  flau;  der  Absatz  nach  Russland  vermochte  sich  nicht  «u 
kräftigen,  da  die  an  der  polnischen  Grenze  betriebenen  Steinkohlen- Werke  immer  mehr 
erstarken  und  der  Zoll  auf  schlesische  Kohlen  nach  wie  vor  hindernd  in  den  Weg  tritt; 
auch  die  im  Voijahre  gewonnenen  Absatzquellen  im  Westen  von  Deutschland  (Magde- 
burg, Hannover  u.  m.  a.)  gingen  durch  die  ausserordentlichen  Preissermässigungen  und 
.sonstigen  Anstrengungen  Westfalens  nach  und  nach  verloren.  Einen  befriedigenden 
Ersatz  lieferte  dagegen  der  Absatz,  welcher  in  Concurrenz  gegen  die  englischen  Kohlen 
in  Berlin  behauptet  und  in  Stettin  neu  befestigt  wurde. 

Den  Steinkohlen- Absatz  im  Oberbergamts-Bezirk  Dortmund  erschwerten  trotz 
der  eifrigen  Bestrebungen  der  Industriellen,  anderweitige  Verbrauchsausfälle  zu  decken, 
zwei  Umstände:  einerseits  der  ungewöhnlich  niedrige  Wasserstand  des  Rheines  und 
der  Ruhr  während  eines  grossen  Theiles  des  Jahres  1874,  welcher  die  Schiffahrt 
namentlich  nach  dem  Oberrheine  fast  ganz  zum  Erliegen  brachte,  andererseits  die  mit 
dem  1.  August  eingeführte  Erhöhung  der  Eisenbahn -Frachttarife.  Bei  dieser  ungün- 
stigen Lage  stellte  sich  dennoch  der  Rückgang  in  der  Production  gegen  das  Voijahr, 
welches  eine  Productionssteigerung  von  nahezu  40  Millionen  Ctr.  Steinkohlen  gegen- 
über 1872  aufzuweisen  hatte,  nur  auf  17J^  Millionen  Ctr.  oder  auf  etwas  über  5  pCt 
der  vorjährigen  Gesammimenge.  Den  bedeutendsten  Aufschwung  im  westfälischen 
Bezirke  zeigte  das  Revier  Gelsenkirchen,  dessen  Werke  sich  in  westlicher  Richtung 
und  auch  nach  Prankreich  einen  dauernden  starken  Absatz  unter  günstigen  Verhält- 
nissen zu  sichern  wussten.  Die  Gas  kohlen  fördernden  Gruben  vermögen  fortgesetzt 
die  Nachfrage  kaum  zu  befriedigen. 

Die  Verhältnisse  des  Steinkohlen-Bergbaues  im  Oberbergamts-Bezirk  Bonn  waren 
im  Allgemeinen  normale,  und  wesentlich  nur  an  dem  Rückgange  der  Preise  machte 
es  sich  bemerklich,  dass  die  allgemeine  Geschäftslage  sich  verschlechtert  hatte.  Beim 
fiscalischen  Betriebe  um  Saarbrücken  gingen  am  1.  Mai  die  laufenden  Kohlen- Verkauft- 
preise —  zum  ersten  Male  seit  4  Jalu^n  —  unter  die  Vertragspreise  zurück  und 
erfuhren  noch  wiederholte  Herabsetzungen,  so  dass  sie  im  Laufe  des  Jahres  ungefähr 
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auf  den  Stand  sanken,  welchen  sie  in  der  Mitte  1872  eingenommen  hatten.  Während 
diese  Preiskrisis  in  der  seitherigen  Marktgrenze  der  Saarkohle  keine  nennenswerthe 
Veränderung  brachte,  wurde  letztere  um  so  empfindlicher  durch  die  mit  der  Erhöhung 
der  Eisenbahn -Frachtsätze  verbundene  verschiedenartige  Bemessung  der  Tarife  der 
betheiligten  Eisenbahn  -  Gesellschaften  berührt.  Es  wurde  damit  der  Ruhrkohle  und 
dem  Ruhrkoks  ermöglicht,  nicht  nur  mit  verschärfter  Concurrenz  in  Süddeutschland 
aufisutreten,  sondern  auch  auf  dem  westlichen  Markte  nach  Luxemburg  und  bis  Nov6ant 
und  Paris  vorzudringen.  Die  Concurrenzfähigkeit  der  Saarkohle  am  Rhein  und  Main, 
an  der  oberen  Mosel  und  Seine  ist  seitdem  auf  eine  harte  Probe  gestellt  Gleichwohl 
ist  es  gelungen,  im  Wesentlichen  das  bisherige  Absatzgebiet  für  die  Saarkohle  zu 
behaupten,  und  auch  den  G^esammtabsatz  fast  auf  die  Höhe  des  Vorjahres  zu  bringen, 
ein  Erg^bniss,  welches  zur  Unterscheidung  von  früheren  Krisen  besondere  Beachtung 
verdienen  möchte.  Die  Kohlenförderung  der  dortigen  fiscalischen  Gruben  erreichte 
die  Höhe  von  84V2  Millionen  Ctr.  oder  etwa  7*  MiUionen  Ctr.  weniger  als  1873,  da- 
gegen noch  rund  IV«  Millionen  Ctr.  mehr  als  im  Jahre  1872.  Es  erscheint  von  Interesse, 
hier  zu  zeigen,  welche  rasch  fortschreitende  Entwickelung  die  Förderung  des  fiscali- 
schen Steinkohlen-Bergbaues  um  Saarbrücken  seit  der  Besitznahme  des  Saarbeckens 
durch  Preussen  genommen  hat;  es  betrug  nämlich  die  Jahresförderung  in  Centnem: 
1816  =  1.899  878.     1845  =  10.560  925.     1863  =  43.942  290.     1869  =  68.897  890. 


1820  =  ^026  389. 
1625=  ^858  086. 
1830  =  4.011  596. 
1835  =  4.145  202. 
1840  =  7.649  066. 


1850  =  11.877  114. 
1855  =  29.686  313. 

1860  =  39.119  216. 

1861  =  41.814  874. 

1862  =  41.734  369. 


1864  =  51.950  278. 

1865  =  57.459  980. 

1866  =  60.093  810. 

1867  =  63.422  507. 

1868  =  65.465  860. 


1870  =  54.680  374. 

1871  =  64.079  375. 

1872  =  82.755  994. 

1873  =  85.372  390. 

1874  =  84.595  725. 


In  welch'  merkwürdiger  Weise  sich  die  Steinkohlen-Förderung  in  den  sonstigen 
Hanptbecken  Preussens  während  der  letzten  Jahrzehnte  gesteigert  hat,  ergiebt 
die  nachstehende  Uebersicht  von  1838  ab,  dem  Jahre  der  Eröffnung  der  ersten 
preussischen  Eisenbahn,  bis  einschliesslich  1874. 


Ober- 

Nieder- 

Gesammte  Stein- 

Jahr. 

Rahrbecken. 

schlesisches 

schlesisches 

Aachener 
Becken. 

kohlen-Prodaction 

Becken. 

Becken. 

Preussens. 

ctr. 

Ctr. 

ar. 

ctr. 

Ctr. 

1838 

19.200000 

8.775  237 

4.134  256 

5.000  000 

43.858  988 

1839 

19.600  000 

9.137  921 

4.453  729 

5.200  000 

46.410  008 

1840 

19.200  000 

11.163  785 

4.944  138 

5.400  000 

48.460  180 

1845 

24.400  000 

16.975  482 

6.700  810 

6.600  000 

65.864  074 

1850 

32.800  000 

20.217  402 

7.190 159 

6.800  000 

79.029  535 

1855 

65.044  464 

37.613  320 

10.335  000 

12.155  228 

154.808  690 

1860 

85.525  076 

49.565  520 

13.966  120 

12.637  296 

202.477  779 

1861 

108.985  910 

53.177  860 

14.253  500 

13.561  223 

223.805  792 

1862 

122.575  831 

61.375  800 

16.468  500 

13.753  028 

270.391 194 

1863 

ia5.456  833 

69.777  100 

17.767  420 

14.0.56  147 

293.724  980 

1864 

160.754 108 

67.871 100 

17.630  340 

15.025  143 

339.308  882 

1865 

183.313  507 

86.809  760 

22.152  320 

15.624  076 

379.946  062 

1866 

184.357  695 

8.5.900  520 

20.629  520 

16.251  893 

381.079  893 

1867 

210.320  248 

93.572  740 

23.000  .540 

16.680  993 

420.571  116 

1868 

224.534  943 

107.135  040 

26.494  160 

16.584  150 

454.630  648 

1869 

236.250  601 

114.584  860 

25.870  900 

17.734  316 

475.221  8S1 

1«70 

231411124 

117.088  080 

31.404  552 

17.870  526 

466.324  7.53 

1871 

249.235  184 

131.144  049 

39.400  740 

19.923  919 

519.340  875 

1872 

283.092  306 

145.036  759 

42.391  805 

20.826  285 

590.475  .512 

1875 

322.541  924 

155.380  208 

45.896  385 

21.037  039 

646  958  183 

1874 

305.038  677 

165.300  347 

47.019  876 

20.098  408 

638.773  665 

von 


und 


Nach  diesem  statistischen  Bilde  ist  die  Steinkohlen-Förderung  in  dem  Zeiträume 
1838  bis  1874  gestiegen: 

im  Saarbecken  (fiscalische  Gruben)  im  Verhältniss  von  100: 


«  Ruhr  hecken. 
,  Oberschlesischen  Becken  .  .  .    «  « 

.  Niederschlesischen  Becken  .  .    « 
.,  Aach£ner  Becken  (Jude-  u.  Wormrevier)    „ 
im  ganzen  preussischen  Staate  im  Verhältniss 


100: 
100: 
100: 
100: 
100: 


1310. 
1589. 
1884. 
1137. 
402. 
1450. 
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Seit  der  preassischen  Besitznahme,  und  zwar  in  dem  Zeiträume  von  1816  bis 
1874  ist  die  Förderung  des  fiscalischen  Steinkohlen. Bergbaues  bei  Saarbrücken  von 
1.899  878  auf  84.595  725  Ctr.  oder  im  Verhältniss  von  100:  4453  gestiegen. 

Nach  den  zum  Zweck  der  Bergwerkssteuer- Veranlagung  vorgelegten  Nachweisen 
berechnete  sich  der  Durchschnitts werth  eines  Cantners  Steinkohlen  für  den  ganzen 
Staat  im  Jahre  1864  auf  5.28  Sgr.  gegenüber  5.47  Sgr.  im  Jahre  1873.  Der  durch- 
schnittliche Eohlenwerth  pro  Centner  betrug: 

1873  1874 

im  Oberbergamts-Bezirk  Breslau 4.i3  Sgr.         4.o!  Sgr. 

n  «  Dortmund 5.4»     «  .5.io    , 

w  t.  Bonn 7.77     „  7.os     ^ 

«  n  Halle 6.52     ^  6.09    « 

Die  im  Jahre  1878,  wenigstens  in  der  ersten  Hälfte  desselben,  so  blühende 
Koksindustrie  mit  ihren  vielen  neuen  Anlagen  wurde  im  Jahre  1874  ziemlich  lahm 
gelegt.  Innerhalb  des  hier  hauptsächlich  in  Betracht  kommenden  Bezirks  Dortmund 
bestanden  1874  auf  21  Zechen  Eoksanstalten  mit  insgesammt  1570  Koksöfen  (durch- 
weg geschlossene),  welche  aus  10.018  475  Ctr.  Kohlen  6.640  991  Ctr.  Koks  erzeugten. 
Im  Vergleich  zum  Vorjahre  ergiebt  dies  ein  Weniger  in  der  Anzahl  der  Koksöfen 
von  150  und  in  der  erzeugten  Koksmenge  von  2.293  312  Ctr. 

Auf  den  Braunkohlen-Bergbau  blieb  die  allgemeine  Geschäftsstille  ohne 
Einfluss.  Die  Gewinnung  hob  sich  von  159'/4  Millionen  Ctr.  im  Jahre  1873  auf 
174 Va  Millionen  im  Jahre  1874,  also  um  nicht  weniger  als  rund  14-/3  Millionen  oder 
9.12  pCt;  gleichzeitig  stieg  diese  Gewinnung  im  Gesammtwerth  um  1.204  073  Thlr. 
oder  12.47  pCt  Dies  macht  für  den  Ctr.  Braunkohle  im  grossen  Durchschnitt  eine 
geringe  Wertherhöhung  von  I.74  Sgr.  auf  I.hi  Sgr.  oder  um  O.07  Sgr. 

Es  hat  hiemach  die  G^sammt-Gewinnung  an  mineralischem  Brennstoff 
im  Jahre  1874  eine  Zunahme  gegen  das  Voxjahr  erfahren,  und  zwar  um  6.391819 
Ctr.  oder  O.79  pCt.  der  Menge  nach.  Dem  Werthe  nach  ergiebt  sich  hingegen  eine 
Abnahme  von  4.382  938  Thlr.  oder  3.44  pCt  An  der  ganzen  preussischen  Bergwerks- 
Production  von  1874  waren  die  mineralischen  Brennstoffe  allein  mit  86.«o  pCt.  (gegen 
83.24  pCt  im  Jahre  1873)  dem  Werthe  nach  betheiligt.  Unter  diesen  Brennmaterialien 
kommen  der  Menge  nach  78.56  pCt  auf  Steinkohlen  und  21.44  pCt.  auf  Braunkohlen 
(gegen  8O.16  pCt.  bezw.  19.79  pCt.  im  Vorjahre). 

An  der  gesammten  Braunkohlen-Förderung  Preussens  im  Jahre  1874  hatte  der 
Oberbergamts-Bezirk  Halle  allein  einen  Antheil  von  90.27  pCt.  der  Menge  und  88^ 
pCt  dem  Werthe  nach.  Gegen  das  Vorjahr  hob  sich  in  diesem  Bezirke  die  Förde- 
rung von  144.092  353  Ctr.  auf  157.377:^90  Ctr.  oder  um  9.92  pCt  Die  verhältniss- 
mässig  bedeutendste  Steigerung  (18.3x  pCt.)  kommt  auf  die  Provinz  Brandenburg  und 
vornehmlich  auf  den  Regierungsbezirk  Frankfurt.  Abgesehen  von  den  Schwelkohlen- 
Gruben  befand  sich  der  Braunkohlen-Bergbau  im  Bezirke  Halle  in  Rüstiger  Lage. 
Für  den  Mangel  der  Kohlenabfuhr  nach  der  darniederliegenden  Kali-,  Zucker-  und 
Tuchindustrie  wurde  reichlicher  Ersatz  geboten  durch  zunehmende  Darstellung  imd 
Abfuhr  von  Kohlen-Presssteinen,  welche  als  Zimmer-Heizmaterial  über  die  seither 
engen  Grenzen  bis  Leipzig  und  Chemnitz  vordrangen.  Zugleich  wurde  vom  1.  August 
ab  die  Concurrenz  der  böhmischen  Braunkohle  infolge  der  Erhöhung  der  Eisenbahn- 
Tarifsätze  innerhalb  des  bisherigen  Absatzgebietes  vielfach  ausgeschlossen  oder 
beschränkt 

Im  Ganzen  wurden  1874  im  Halle'schen  Bezirke  4.689  000  H.  Kohle  =  6.564  000 
Ctr.  (der  Hektoliter  zu  1.4  Ctr.)  zu  Formsteineu  und  Briquettes  verarbeitet  Es  waren 
hierbei  39  sog.  Nass-  und  15  Trockenpressen,  hauptsächlich  in  den  Bergrevieren 
Zeitz  und  Westlich-Halle,  thätig.  In  demselben  Bezirke  wurden  zur  Darstellung  von 
Leuchtstoffen  7.495  058  H.  =  10.493  081  Ctr.  Schwelkohlen  (109  758  H.  weniger 
als  im  Voijahre)  verwendet,  und  daraus  in  57  verschiedenen,  im  Regierungsbezirk 
Merseburg  belegenen  Schwelereien,  welche  mit  705  stehenden  und  1181  liegenden 
Retorten  in  Betrieb  standen,  858  686  Ctr.  Theer  gewonnen.  Auf  dieser  Industrie 
lastete  der  andauernd  niedrige  Preis  der  Mineralöle,  welcher  zeitweise  auf  2'/«  Thlr. 
pro  Ctr.,  d.  i.  unter  die  Herstellungskosten  sank»  während  die  Paraffine  sich  den 
grössten  Theil  des  Jahres  im  früheren  Preise  zu  halten  vermochten. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Bonn  gab  ebenfalls  die  in  Angriff  genommene  maschi- 
nelle  Darstellung  von  Presssteinen  der  ausgedehnteren  Ausbeutung  der  bis  zu  65  Meter 
und  mehr  mächtigen  Braunkohlen-Ablagerung  in  dem  linksrheinischen  Theile  des 
Bergreviers  Brühl- ünkel  einen  kräftigen  Stoss.  Es  wurden  in  diesem  Reviertheiie 
allein  im  Jahre  1874  2.442  107  Ctr.  Braunkohle  oder  407  862  Ctr.  mehr  als  im  Vor- 
jahre gewonnen. 
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Von  eineir  nicht  zu  nnterschätzenden  Bedeutung  für  die  Beurtheilung  der  Berg- 
werks-Industrie in  Preussen  ist  es,  dass  die  befriedigende  Lage  des  Blei-  und  Zink- 
geschäftes, deren  dasselbe  sich  während  der  letzten  Jahre  erfreute,  auch  im  vorigen 
Jahre  keine  ungünstige  Veränderung  erlitten,  sondern  bei  guten  Preisen  und  regel- 
mässigem Absätze  einen  ungestörten  Fortgang  genommen  hat,  wenn  auch  die  Nach- 
frage nach  Zink  und  Blei  zeitweise  nachliess.  Der  Bergbau  auf  Blei-  und  Zinkerze 
konnte  deshalb  in  seiner  Entwickelung  ruhig  fortschreiten,  wozu  ihm  infolge  der 
Beschränkung  des  Eisenerz-Bergbaues  hinreichende  Arbeitskräfte  zur  Verfügung 
standen.  Nur  im  Harz  veranlasste  der  ausnehmend  grosse  Wassermangel  im  Spät- 
sommer stellenweise  Betriebseinschränkungen  beim  Bergbau  und  bei  der  Aufbereitung. 
Im  Jahre  1874  wurden  8.870  503  Ctr.  Zinkerze  im  Werthe  von  3.646  913 
Thlr.  gewonnen;  dies  macht  gegen  das  Voijahr  eine  Zunahme  der  Menge  nach  um 
38  273Thlr.  und  eine  AVerth  ab  nähme  um  486  594  Thlr.  Auf  den  Oberbergamts-Bezirk 
Bonn  kommt  im  Jahre  1874  sogar  eine  Mehrproduction  von  106  322  Ctr.  Zinkerzen 
gegen  das  Voijahr. 

Die  1874er  Förderung  an  Bleierzen  betrug  1.992  051  Ctr.  im  Werthe  von 
6.042  095  Thlr.  oder  gegen  das  Vorjahr  mehr:  60  690  Ctr.  bezw.  183122  Thlr. 

Die  Zinkpreise  gingen  nur  wenig  hinter  die  hohen  Norirungen  des  Vorjahres 
zurück;  der  Durchschnittspreis  des  Jahres  1874  kann  zu  etwa  77»  bis  7^4  Thlr.  für 
den  Ctr.  angenonmien  werden.  Die  Bleipreise  unterlagen  wesentlichen  Schwankungen 
zwischen  7'/»  und  773  Thlr.  im  Frühjahr,  6V2  Thlr.  im  Herbste  und  7  bis  77»  Tülr. 
im  November  und  December.  Nach  der  Darchschnittsberechnung  wurde  Harzblei 
übereinstimmend  mit  Stoiberger  Blei  im  Jahre  1874  zu  6  Thlr.  28  Sgr.  pro  Ctr. 
verkault  gegen  7  Thlr.  9  Sgr.  6  Pf.  im  Jahre  1873.  Begünstigt  wurde  das  Blei- 
gcsch&ft  durch  die  spanischen  Wirren  und  die  hierdurch  verursachte  geringe  Erzeu- 
gung dieses  Landes,  sowie  durch  bedeutende  Ankäufe  der  russischen  Kegierung 
Andererseits  war  aber  der  Absatz  nach  Amerika  gehemmt,  weil  dort  eine  durch 
Schutzzölle  gesteigerte  Selbstproduction  stattfand  und  die  Regierung  grosse  aus  dem 
Kriege  mit  den  Südstaaten  herrührende  Bleivorräthe  wieder  auf  den  Markt  brachte. 
Nach  Oesterreich  war  das  Geschäft  erschwert  durch  die  hohen  Frachten  und  den 
Eingangszoll. 

Die  Kupfererz -Gewinnung  blieb  hinter  dem  Vorjahre  abermals  zurück,  und 
«war  um  594  260  Ctr.  in  der  Menge  und  um  290  727  Thlr.  im  Werthe.  Im  Gunzen 
brtrug  1874  die  Kupfererz -Förderung  5.105  921  Ctr.  im  Werthe  von  2.083  983  Thlr. 
Die  angegebene  Minderförderung  kommt  fast  ganz,  nämlich  mit  566  668  Ctr.,  auf  den 
Mansfeid  sehen  Kupferschiefer-Bergbau.  Wiewohl  die  dortigen  Umsätze  in  Kupfer 
rege  waren,  konnten  sich  die  Preise  infolge  der  englischen  Markteinflüsse  nicht  auf 
der  Höhe  des  Vorjahres  festhalten.  Sie  sanken  auf  29  Thlr.  8  Sgr.  2  Pf.  pro  Ctr., 
gegenüber  30  Thlr.  7  Sgr.  3  P£  im  Jahre  1873  und  31  Thlr.  9  Sgr.  10  Pf.  im 
Jahre  1872.  Im  Harz  fiel  der  Durchschnittspreis  sogar  von  30  Thlr.  21  Sgr.  in  1873 
auf  27  Thir.  8  Sgr.  3  Pf.  in  1874.  Gegen  den  J  ahresschluss  zeigte  sich,  haupt- 
sächlich wohl  wegen  verminderter  überseeischer  Einfuhr,  eine  steigende  Tendenz  in 
den  Kupferpreisen. 

Der  Durchschnittspreis  des  im  Mansfeld' sehen  mitgewonnenen  Silbers  stellte 
sich  pro  Pfand  um  7  Sgr.  8  Pf.  niedriger  gegen  das  Vorjahr;  er  betrug  1874 
2b  Thir.  20  Sgr.  1  Pf.  pro  Pfund.  Was  die  Harzer  Silbererzeugung  anlangt,  so 
war  die  Zofohr  überseeischer  Erze  nicht  so  lebhaft  wie  früher  und  demzufolge  auch 
Production  und  Verkauf  von  Silber  verhältnissmässig  niedriger.  Der  Durchschnitts- 
preis für  Feinsilber  fiel  von  28  Thlr.  27  Sgr.  1  Pf.  pro  Pfund  im  Jahre  1873  auf 
28  Thlr.  21  Sgr.  im  Jahre  1874,  wogegen  Feingold  beziehentlich  stieg  von  437  Thlr. 
6  Sgr.  11  Pf.  auf  444  Thlr.  18  Sgr.  3  Pt  Bei  dem  stetigen  Preisrückgange  des  Silbers 
waren  die  Preisschwankungen  im  Jahre  1874  weniger  auffallend  als  im  Jahre  1873. 

Die  Schwefelkies -Gewinnung  steht  gegen  das  Vorjahr  um  ein  Geringes 
nrücL  Sie  betrug  im  Jahre  1874  2.535  938  Ctr.  im  Wertne  von  809  447  Thlr., 
d.  8.  der  Menge  nach  26  819  Ctr.  und  dem  Werthe  nach  119  704  Thlr.  weniger  als 
im  Jahre  1873.  Der  Oberbergamts-Bezirk  Bonn  ist  bei  jener  Production  allein  mit 
2.443  909  Ctr.  zum  Werthe  von  782  603  Thlr.  oder  bezieüentlich  mit  96.32  und  96.M 
pCt.  betheiligt,  und  hiervon  entfallen  wieder  allein  2.404  187  Ctr.  Schwefelkies  oder 
^Jii  pCt.  aul'  die  beiden  Gesellschaften  Sicilia  und  Sigena  bei  Meggen  und  Halber- 
Ivach^  angerechnet  bedeutend  angesammelte  Vorräthe  von  Staubkics,  welcher  seither 
keine  Verwendung  fand,  nunmehr  aber  auf  der  von  der  Gesellschaft  Sicilia  neu 
erbauten  Schwefelsäure- Fabrik  bei  Grevenbrück  verarbeitet  werden  soll.  Die  verhält- 
nissmässig  geringe  Schwefelkies-Gewinnung  des  Oberbergamts-Bezirks  Breslau  erfuhr 
«nea  Zuwachs  um  mehr  als  das  Doppelte.  Das  neue  mächtige  Schwefelkies-Lager 
▼on  Inowrazlaw  ist  durch  Inangrif&iahme  eines  Schachtes  der  Ausbeutung  nahe  geführ^ 

Digitized  by  VjOOQlC 


'    —     238     - 

Die  schon  im  Jahre  1873  wieder  hinter  das  günstige  Jahr  1872  zurückgegan- 
gene Förderung  von  Manganerzen  sank  im  yorigen  Jahre  auf  243  751  Ctr.  im 
Werthe  von  208  627  Thlr.  Die  geringen  Braunstein- Sorten  waren  nicht  verkäuflich;  für 
die  Erze  mit  60  pOt.  Gehalt  an  Superoxyd  vmrden  aber  gute  Preise  erzielt,  nämlich 
1^/6  bis  1V3  Thlr.  für  den  Centner. 

Es  verdient  erwähnt  zu  werden,  dass  die  Bemühungen,  Nickelerze  in  grösseren 
Mengen  zu  gewinnen,  in  dem  zum  Kreise  Biedenkopf  gehörigen  Theile  des  Reviers 
Wetzlar  eine  Förderung  solcher  Erze  von  5  907  Ctr.  zur  Folge  gehabt  haben.  Die 
Erze  waren  jedoch  sehr  arm.  Die  gesammte  Nickelerz-Productiou  Preussens  betrog 
im  Jahre  1874  6104  Ctr.  im  Werthe  von  5  075  Thlr.,  d.  s.  gegen  das  Vorjahr  mehr: 
5  757  Ctr.,  bezw.  905  Thlr. 

Mehrförderungen  kommen  im  Jahre  1874  auch  auf  die  Alaun-  und  Vitriolerz- 
Gewinnung,  sowie  auf  die  Asphaltproduction.  Letztere  hob  sich  unter  gutem  Absatz 
nach  Norddeutschland  (Berlin)  und  unter  steigendem  Preise  von  345  000  Ctr.  anf 
475  364  Ctr.  im  Jahre  1874  oder  um  130  364  Ctr.;  dem  Werthe  nach  kommt  anf 
1874  ein  Mehr  von  62  036  Thlr. 

Die  durchweg  günstige  Conjunctur,  deren  die  Dachschiefe r-Gewinnnng  sich 
schon  während  des  Jahres  1873  zu  erfreuen  hatte,  blieb  auch  während  des  vorigen 
Jahres,  zum  Theil  mit  noch  etwas  erhöhten  Preisen,  bestehen.  Die  Production  stieg 
der  Menge  wie  dem  Werthe  nach. 

Das  Phosphoritgeschäft  ist  in  dem  vorigen  Jahre  noch  weiter  zurückgegangen. 
Die  Abnahme  des  Verbrauches  von  Lahnphosphorit  soll  ihren  Grund  darin  haben, 
dass  ausländische  Phosphate  billiger  seien,  und  es,  hauptsächlich  wegen  der  Beimen- 
gungen von  Eisenoxydaten  und  Thonerde,  noch  nicht  habe  gelingen  wollen,  ans 
diesem  Phosphorit  in  ebenso  einfacher  Weise  gleich  hochhaltige  Superphosphate 
darzustellen. 

Was  die  Salzwerke  Preussens  angeht,  so  hat  sich  die  Stein  salz -Gewinnung 
nur  annähernd  auf  der  Höhe  des  Vorjahres  zu  erhalten  vermocht  Sie  belief  sich  im 
Jahre  1874  auf  1.537  958  Ctr.  im  Werthe  von  200  336  Thlr.,  das  macht  gegen  1873 
ein  Sinken  um  37  521  Ctr.,  bezw.  64  716  Thlr.  Die  Erzeugung  von  Siedesalz  stieg 
dagegen  von  3.822  574  Ctr.  (Werth  1.715  336  Thlr.)  im  Jahre  1873  auf  4.305  664  Ctr. 
(Werth  1.947  451  Thlr.)  im  Jahre  1874  oder  um  beziehentlich  483  090  Ctr.  und 
232  115  Thlr. 

Die  Gewinnung  sonstiger  Mineralsalze,  insbesondere  die  von  Kalisalzen  lag 
im  Jahre  1874  bei  der  noch  immer  anhaltenden  gedrückten  Lage  der  Chlorkalinm- 
Industrie  darnieder  und  erfuhr  einen  beträchtlichen  weiteren  Ausfall  von  712  200  Ctr. 
im  Werthe  von  207  961  Thlr.  Die  Production  an  Kalisalzen  betrug  nämlich 
2.559  800  Ctr.  im  Werthe  von  325  754  Thlr.  gegenüber  einer  Production  von  3.272  000 
Ctr.  im  Werthe  von  533  715  Thlr.  im  Jahre  1873. 


3.   Gesammtübersicht 

über  die  Bergwerks-Production  und  den  Geldwerth  derselben 

sowie  über  Zahl  der  betheiligteu  Werke  und  Arbeiter. 

Das  Gesammtergebniss  der  Production  der  Bergwerke,  einschliesslich  der 
Steinsalz-Bergwerke  stellt  sich  im  Jahre  1874  auf 

887.056  000  Centner  im  Werthe  von  143.200  842  Thalern 
gegen  tt02.tt8tt420  Centner  im  Werthe  von  153.053  342  Thalern 
im  Voijahre.  Der  Rückgang  von  1873  auf  1874  beträgt  also  der  Menge  nach  nur 
15.033  420  Ctr.  oder  l.ee  pCt.  und  dem  Werthe  nach  9.854  500  Thlr.  oder  0.44  pCt. 
Letzterer  Betrag  entspricht  ungefähr  der  Summe  der  nahezu  gleichen  Minderwerthe, 
welche  nach  Obigem  auf  die  Steinkohlen-  und  die  Eisenstein-Gewinnung  des  preos- 
sischen  Staates  für  das  Jahr  1874  entfallen. 

Bei  den  Salinen  stellt  sich  das  Gesammtergebniss  des  Jahres  1874  auf 

4.305  664  Centner  im  Werthe  von  1.047  451  Thalern 
gegen  3.822  574  Centner  im  Werthe  von  1.715  336  Thalern 
im  Voijahre.  Mithin  trat  hierbei  eine  Steigerung  von  1873  auf  1874  ein  von  483  090  Ctr. 
oder  12.64  pCt  der  Menge  imch  und  von  232  115  Thlr.  oder  13.53  pCt.  dem  Werthe  nach. 
Der  Gesammtwerth  der  Bergwerks-   und   Salinenproduction  Preus- 
sens, einschliesslich  der  Stein  gewinnungen,  erreichte  im  Jahre  1874  die  Höhe  von 

148.010  994  Thalern 
gegen  158.659  263  Thaler  im  Voijahre.    Dies  ergiebt  eine  Werthabnahme  für  1874 
von  9.748  269  Thaler  oder  O.u  pCt. 
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Der  gesammte  Geldwerth  der  Bergwerks-Froducte  am  Ursprangsorte 
—  einschliesslich  der  Stehisalz-Production  und  ausschliesslich  der  Steingewinnung  — 
stieg  (be£w.  fiel)  in  den  einzelnen  Oherhergamts-Bezirken  von  1873  auf  1874,  wie  folgt: 

1)  Breslau       von  33.159  984  Thlr.  auf  33.500  644  Thlr.  oder  um        I.03  pCt 

2)  Halle  -     11.404  310      -        -     11.949  328     -  -       -  4.78     - 

3)  Dortmund     -    61.449  835      -        -    58.039  356     -  -       -        (5.5«)     - 

4)  Bonn  -    42.395  374      -       -     35.716  250     -         -       -      (15.75)     - 
5)Klau8thal     -      4.645839      -        -      3.995  264     -         -       -       (14.oo)    - 

Die  Gesammtzahl  der  betriebenen  Werke  betrug  in  den  beiden  letzt- 
verflossenen  Jahren:  1873  1874 

^^  ^  -^ 

^  Gesammt-  Antbeü  an  der  Summe        Gesammt-  Antheil  an  der  Snmme 

Bergwerke:  Zahi.  in  pCt  zabi  in  pCt. 

Si)  Steinkohlen-Gruben 506  17.(h  501  19  u 

b)  Braunkohlen-Gruben 577  19.48  .549  21.74 

c)  Eisenstein-Gruben 1 539  51.»4  1 121  44.4o 

d)  Zink-,Blei-.Kupfererz-Gruben  262  8.84  262  10.38 

e)  Mangan-,  Vitriolerz-  und 

sonstige  (Gruben 79  2.m  92  3.c4 

Zusammen  ...     2  963  lOO.oo  2  525  lOO.oo 

Salinen    32  —  31  — 

Im  Jahre  1874  standen  also  438  Bergwerke  (darunter  allein  418  Eisenstein- 
graben) und  eine  Saline  weniger  in  Betrieb. 

Die  Gesammtzahl  der  auf  den  Bergwerken  und  Salinen  Preussens  beschäf- 
tigten Arbeiter  betrug  im  Jahre  1973  I874 

Bergarbeiter 241196  (oder  99.28  pCt.)       239  884  (oder  99.23  pCt.) 

Salinenarbeiter  .  1 757  (   •       O.73    -    )  1 857  (   -       O.77    -    ) 

Zusammen  .  .  .     242  953  (    -    IOO.00         )       241 751  (   -   lOO.oo     -    ) 
mithin  im  Jahre  1874  weniger  1  212  Arbeiter  oder  O.49  pGt 

4.    Der  Hüttenbetrieb. 

Die  G^ammt-Metallproduction  der  Hüttenwerke  (verglichen  gegen  das  Vorjahr) 
ergiebt  die  nachstehende  Uebersicht  In  derselben  sind  auch  die  bezüglichen  acten- 
niüssigen  Werthschätzungen  der  Hetalle  im  Ganzen  und  Einzelnen  mitgetheilt  sowie 
die  Zahl  der  betheiligten  Arbeiter. 

Gesammtproduction  der  Hüttenwerke,  verglichen  gegen  das  Vorjahr. 


1.  Robeisen 

2.  Gosswaaren  (2.  Schmelzung)   .  .  . 

3.  Eisenfabrikate 

4.  Stahlfabrikate,  rohe 

Sainme  1  bis  5 

i  Zink  (in  Blöcken) 

6.  Blei  (in  Blöcken)  nebst  Kaufglätte 

7.  Kapfer  (einschliesslich  Schwarz- 
kapfer  und  Knpferstein) 

aSüber 

9.  Gold 

10.  Sonstige  Metalle,  als  Nickel  etc.  . 

SoiBine  S  bis  10 


I. 

Menge 


1873 

Ctr. 


31.478  041 
7.184  583 

19.511  724 
6.078  778 

64.233  126 

1.251 234 
1.193  542 

155  023 

Pfond 

231  919.517 

Pfond 
611.714 
Ctr. 

711688 

u.  2133  Pfund 

Gadmium 

3.311487 

234  664.131  Pfd. 


1874 

Ctr. 


25.605  370 
6.644  889 

21.840  485 
7.435  704 

61.526  448 

1.403  598 
1.306  007 

125  032 

Pfood 

226  973.702 

Pfund 

438.510 

Ctr. 

1.003  961.5> 

2529  Pfund 

Gadmium 

3.838(68.53 

229  941.312  Pfd. 


II. 

Geschätzter  Werth 


1873 

Thlr. 


60.505  258 
29.036  122 
84.068 101 
32.478  371 
206.087  852 

9.401 691 
8.744 170 

3.855007 

6.743  741 

276  593 

1.843  677 
U.7600 


30.872  476 
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1874 

Thlr. 


38.335  297 
23.305  276 
71.236  750 
30.823  558 
163.700  881 

9.511  589 
9.054  375 

3.604  878 

6.499  544 

197  848 

2.222  662.28 
u.  6598 

31.067  464.2S 
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III. 

1 

IV. 

Durchschnittswerth  fiir  den 
Centner. 

Zahl  der  beÖieili^ten 
Arbeiter. 

1873. 

1874. 

1873. 

1874. 

Thlr. 

Sgr. 

Thlr. 

Sgr. 

Kopfe. 

Köpfe. 

1.  Roheisen 

2.  Gasswaaren  (2.  Schmelzung).  .  .  . 

3.  Eisen 

4.  Stahlfabrikate,  rohe 

1 

4 

4 
5 

27.06 

2.24 

9.26 

10.29 

1 

3 
3 

4 

14.91 

15.22 

7.85 

4.36 

22  266 
24  899 
43  982 
21091 

19  001 
25  459 
43  529 
22  997 

Summe  1  bis  4  .  . 

— 

— 

-- 

— 

112  238 

110  981 

5.  Zink  (in  Blöcken) 

6.  Blei  (in  Blöcken)  nebst  Kaufglätte 

7.  Kupfer    (einschliesslich    Schwarz- 

kupfer und  Kupferstein) 

8.  Silber 

7 

7 

24 
27 

15.42                    6 
9.79                  6 

26.02           28 

pro  Pfiind 

19.23    II      28 

23.30 

27.99 
24.94 

19.109 

5  712 
2460 

1375 

333 

5  845 
2  572 

1358 

335 

9.  Gold 

10.  Sonstige  Metalle,  als  Nickel  etc. . 

452 
2 

pro  Pfand 

4.820  1      451 

17.72     1             2 

5.470 
6.42 

327 

696 

3 

pro  Pfand 
16.S9     1          2 

18.2« 

__ 



Summe  5  bis  10  .  . 

— 

— 

1  - 

10  207 

10  80« 

Mithin  1874  mehr  (-}-)  oder  weniger  (— ) 


der 
Menge  nach 


Ctr. 


dem 
Werthe  nach 

Thlr. 


dem  Einheits- 
werthe  nach 


Thlr. 


Sgr. 


der 
Arbeiter- 
zahl nach 

Kopfe. 


1.  Roheisen 

2.  Gusswaaren  (2.  Schmelzung) .... 

3.  Eisenfabrikate 

4.  Stahlfabrikate,  rohe 

Sninme  1  bis  4  .  . 

5.  Zink  (in  Blöcken) 

6.  Blei  (in  Blöcken)  nebst  Kaufglätte 

7.  Kupfer    (einschliesslich    Schwarz- 

kupfer und  Kupferstein) 

8.  Silber 

9.  Gk)ld  ...    

10.  Sonstige  Metalle,  als  Nickel  etc. . 

Summe  5  bis  10  .  . 


(— )  5.872  671 
(-)  539  694 
(-{-)  2.328  761 
(+)  1.356  926 
(— )  2.720  078 

(-f-)  152  364 
(H-)   112  465 

(-)  29  991 
(—)    4  945.815 

(— )     173.294 

M  292  273.53 
(+)  396 
(-f)527  111.53 

(-)    4723.0191 


'(— )  22.169  961 
|(— )  .5.730  846 
(— )  12.831 351 
(— )  1.654  813 
(-)  42.380  07 1|    — 


(+) 
(+) 


-)1 
-)1 


109  998  ( 
310  205  ( 


) 
-) 


(-)  250 129|'(-f-)  ' 

(-)  244 197  (+) 

(-)  78  745(-), 

(4-)  378  985.2^1  (-) 

C-)  1002(-) 

(+)  225  015.28 


12.75 

16.01 

1.41 
5.93 


22.12 

11.90 

28.92 


(— )3  265 
(-r-)  560 
K-)  453 
(-f-)1906 

(-)l  252 

(-+-)  133 
irh)   112 


29.878(4-)       2 


29.35al 

11.30 

28.ei 


'(-+-)    369 


(-r)    5W 


Die  Gesammtzahl  der  betriebenen  Hüttenwerke  betrag  im  Jahre  1874 
1074  gegen  1097  oder  2.i  pCt.  weniger  als  im  Jahre  1873. 
Von  den  betriebenen  Hüttenwerken  waren 

1.  Eisen-Hochofenwerke 160  gegen  173  im  Vorjahre. 

2.  Sonstige  Eisen-  und  Stahlwerke  839     -      844   - 

3.  Zinkhütten 32     -        36   - 

4.  Blei-,  Silber-  und  Kupferhütten    27     -        30   - 

5.  Sonstige    Antimon-,    Arsenik-, 
Alaunhütten,  und  dergl 16     -        14   - 
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Von  den  überhaupt  vorhandenen  349  Eisen-Hochöfen  Preussens  standen  im 
Jahre  1874  in  Betrieb:  244  oder  70.2  pCt  gegen  276  im  Jahre  1873,  also  in  jenem 
Jahre  32  Hochöfen  oder  II.2  pCt  weniger. 

Einer  Gesammt-Betriebsdaaer  der  Hochöfen  von  2114.3  Monaten  im  Jahre 
1874  steht  eine  solche  von  2776.3  Monaten  im  Voijahre  gegenüber;  das  sind  für  das 
Jahr  1874  im  Ganzen  662  Betriebsmonate  weniger  als  im  Jahre  1873.  Demnach 
kommt  auf  jeden  betriebenen  Hochofen  eine  durchschnittliche  Betriebsdauer  von 
8.A  Monaten  im  Jahre  1874  gegen  10.6  Monate  im  Vorjahre. 

Von  den  Hochöfen  wurden  im  verflossenen  Jahre  betrieben: 
mit  Koks 157  oder  64.5  pGt.  gegen  180  oder  65.opGt.  im  Jahre  1873, 

-  Holzkohle  .    75     -     30.«    -         -        84    -     30.4    -      -        - 

-  gemischtem 

Brennstoff    12     -       4.»    -         -        12    -       4.4    -      - 
Die  Zahl  der  betriebenen  Hochöfen  vertheilt  sich  auf  die  einzelnen  Ober- 
bergamts-Bezirke  wie  folgt: 

1.  Breslau  ....    58  im  Jahre  1874,  gegen  68  im  Jahre  1873. 

2.  Halle 2    -       -  -  -        2    - 

3.  Dortmund   .  .    59   -       -  -  -       63    -        - 

4.  Bonn 107   -       -  -  -     122    - 

5.  Klausthal    .  .     18   -       -  -  -       21    -        - 

Die    Durchschnittsproduction    je    eines    Hochofens    betrug    im    Jahre    1874 
104  512  Ctr.  gegen  114  051  Ctr.  im  Vorjahre  oder  8.36  pCt.  weniger. 
Weiterhin  ergaben  die  statistischen  Ermittelungen  Folgendes: 

DorchschnittL  Production    Mithin  im  Jahre  1874 
Betriebene  Oefen  pro  Ofen,  Ctr.  mehr  oder  (weniger) 

1874        1873  1874  1873  ^®^®^        Production 

pCt  pCt. 

Cupolöfen 948  9211  «  .^n  t  nai       i    2.m  I  ,(,    x 

üoisflammöfen  ....        87  96  j  ^  ^^  7  064      |  ^^^^^  |  (9.12) 

Puddelöfen 1 835       1 872  11 375        10  777  (Lw)  5.55 

Frischfeuer 102  103  6  211  2  742  (O.97)  126.5i 

Bessemeröfen 56  36  71763        70270         55.5s  2.ij 

Martinsöfen 26  16  12 155        19  060         62jio  (36.23) 

Tiegelgussstahl-Oefen        85  106  1091  497        (19.81)  119.5i 

Gementiröfen 6  14  6  333  2  866        (57.14)  120.97 

Die  Gesammtzahl  der  auf  den  Hüttenwerken  Preussens  beschäftig- 
ten Arbeiter  betrug  im  Jahre  1874  121792  gegen  122  445  Arbeiter  im  Jahre  1873; 
das  macht  in  ersterem  weniger:  653  Arbeiter  oder  O.sapGt. 

5.   Die  fiscalisclien  Berg-,  Hütten-  und  Salzv^erke. 

Das  Jahr  1874  ist  auch  bei  der  Verwaltung  der  fiscalischen  Werke  weniger 
durch  das  Herabgehen  der  Productions mengen  als  durch  das  stetige  Sinken  der 
Preise  der  Hauptproducte  gekennzeichnet.  Die  wirthschaftlichen  Ergebnisse  ge- 
stalteten sich  demungeachtet  auch  im  vorigen  Jahre  recht  günstig,  wenngleich  nach 
Lage  der  allgemeinen  Verhältnisse  ein  dem  Jahre  1873  gleichkommender  Erfolg  nicht 
meiir  erwartet  werden  konnte,  (dregen  die  Ergebnisse  des  Jahres  1872  sind  die  des 
Jahres  1874  noch  bedeutend  im  Vorsprunge.  Die  im  Voijahre  vielfach  begonnenen 
wichtigen  Bemebsverbesserungen  und  Betriebserweiterungen  wurden  im  Jahre  1874 
meiat  za  £nde  geführt 

Der  Gesammtwerth  der  auf  den  Staatswerken  Preussens  erzielten  Pro- 
duction, einschliesslich  der  Steingewinnungen,  erreichte  die  Höhe  von 
41.729  996  Thlr.  im  Jahre  1874,  gegen 
45.999  971      -        -        -       1873, 
33.512  953     -        -        -       1872, 
24.255  339     -        -        •       1871. 

Dies  ergiebt  für  das  Jahr  1874  einen  Niedergang  gegen  1873  um  9.29  pCt, 
dagegen  eine  Steigerung  gegen  1872  um  24.53  pOt.  und  gegen  1871  72.04  pCt. 

An  dem  üesanmiiwerthe '  der  ganzen  Bergwerks-  und  Salinenprodnction 
Preussens  von  1874  sind  die  sämmtlichen  Bergwerke  xmd  Salinen  des  Staates,  aus- 
•chliesalich  Steingewinnungen,  mit  23.26  pOt.  betheiligt,  gegenüber  24.03  pCt.  im 
Jahie  1873  und  23.7«  pCt.  im  Jahre  1872. 


Jahrb.  IV.  1875.  16 

Digitized  by 


Google 


> 


■^    242     - 
Bei  den  Staatswerken  waren  dem  Gesamrotwerthe  nach  betheiligt: 

1.  J.  1874.  I.  J.  1873. 

die  fißcalischen  Bergwerlie  mit    79.(h  pCt.  78.3h  pCt. 

Saizwerke     -        3.8i      -  3.w     - 

Hütteuwerke        17.u     - 18  oa     - 

100.00.  100.00. 

Die  Gesammtzahl  der  vom  Staate  betriebenen  Werke  betrag  im  Jahre  1874: 
78  gegen  83  im  Jahre  1873,  und  zwai : 

1874.  1873.  Hiervon:  1874-  1873. 

1.  Ber^erke  .    57      60        a)  Steinkohlen-Gruben 17      17 

b)  Braunkohlen-Gruben 11')  12 

c)  Eisenstein-Gruben 19  19 

d)  Blei-,  Silber- u.  Kupfererz-Gruben  6*)  7 

e)  Sonstige  Gruben  (einschlich  '2  Gyps- 

brüche  und  1  Kalkstein-Bruch) 4*)     5 

2.  Saliwerke   .99a)  Salz -Bergwerke 3        3 

b)  Salinen 6        6 

3.  Hüttenwerke    12      14        a)  Eisenhütten  mit  zas.  4  Hochüfen  .  .      7^)     8 

b)  Blei-  und  Silberhütten 5        5 

c)  Kupferhütte'^) —        1 

Zusammen  wie  oben  ...    78      83 

Ausserdem  waren  noch  2  Bergwerke  und  3  Hüttenwerke  mit  anderen  Staaten 
in  gemeinschaftlichem  Besitz. 

Veräusserungen  von  Staatswerken  fanden  im  Jahre  1874  nicht  statt. 

Bei  dem  fiscalischen  Betriebe  waren  im  Ganzen  unmittelbar  beschäftigt  im 
Jahre  1874  42020  Arbeiter  und  im  Jahre  1873  41 138  Arbeiter,  mithin  in  dem  erstertn 
882  Arbeiter  oder  2.i4  pCt.  mehr.    Es  kommen  hierbei  auf  den 

1874.  1873. 

Bergbau 37  602  Arbeiter  od.  89^9  pCt.    36  550  Arbeiter  od.  88.«spCt 

Salzwerks -Betrieb    1597        -  -     3.«o     -        1655        -  -      4.os    - 

Hüttenbetrieb   .  .  .    2821        -  -      6.71     -        2  933        -  -      7.i3    - 

Zusammen  wie  oben  42  020  Arbeiter     lOO.oo.  41 138  Arbeiter      IOO.00. 

Die  Zahl  der  beim  fiscalischen  Berg-  und  Salzwerks -Betriebe  beschäftigten  Ar- 
beiter, welche  1874  betrug  39199  und  1873  38  205,  macht  in  dem  erstgedachteo 
Jahre  I6.43  pGt.  und  in  dem  letztgedachten  15.7a  pCt  der  Gesa  mm  t zahl  der  Berg- 
und  Salinenarbeiter  Preussens  aus.  Mithin  stellt  sich  das  Betheiligungfsyerhältniäs 
der  Staatswerke  für  dar  Jahr  1874  um  O.70  pCt.  höher  als  im  Vorjahre  heraus. 

Während  die  gesammte  Productionsmenge  der  fiscalischen  Bergwerke  Ton 
1873  auf  1874  von  144.249  711  Otr.  auf  nur  143.293  809  ar.  oder  um  955  902  Ctr. 
=  0.66  pCt  fiel,  stellte  sich  der  entsprechende  Ausfall  im  Gesammtwerthe  auf 
3.34ß  mi  Thlr.  oder  9.4i  pCt.  bei  einer  Höhe  des  Gesammtwerthes  von  32.217  137  Thlr. 
im  Jfibre  1874.  Hierzu  kommt  noch  der  Werth  der  auf  den  fiscalischen  Steiu- 
brücbi^n  gewonnenen  Gesteinsarten  mit  991155  Thlr.  im  Jahre  1874  gegenüber 
1,114  ]ra  Thlr.  im  Jahre  1873. 

Die  Productionsmenge  der  fiscalischen  Salz  werke  sank  von  6.815  840  auf 
IL35H  5V»;i  Ctr.  oder  um  459  247  Ctr.  =  6.74  pCt,  der  gesammte  Productions werth  von 
1.^J32U<»S  Thlr.  auf  1.550  376  Thlr.  oder  um  82  232  Thlr.  =  9.04  pCt 

Bei  den  fiscalischen  Hüttenwerken  stieg  dagegen  die  Productionsmenge  von 
870  9*19  Ctr.  auf  871  793  Ctr.  oder  um  824  Ctr.  =  O.09  pCt,  während  der  Gesammt- 
werth  von  8.175  362  Thlr.  auf  6.971328  oder  um  1.204  034  Thlr.  =  14.73  pCt  sank. 

Der  Ausfall  der  Bergwerke  kommt  fast  ausschliesslich  auf  die  Stein- 
kohlen^ und  Eisenstein-Förderung.  Erstere,  welche  im  Jahre  1874  132.789  064  Ctr. 
betrug,  steht  gegen  das  Voijahr  der  Menge  nach  um  nur  462  741  Ctr.,  dagegen  dem 
\Yei'the  nach  um  3.239  654  Thlr.  zurück.  Den  Ausfall  in  der  Menge  überholte  die 
AUl^  8,4^4  422  Ctr.  gestiegene  Braunkohlen- Gewinnung  durch  eine  Mehrproducüoa 


^  f  1  Werk  ist  abgesetzt,  weil  anf  denselben  die  Rrainkohle  nur  als  Nebenprodnrt  gewoanen  wird. 

V.  Uns  Kupferwerk  Uiecbelsborf  ging  im  2.  Halbjabr  1873  In  Privatbeflits  über. 

*}  Die  Tbon-  and  Wascherde-Grabe  bei  (iross-Alroerode  wurde  im  Jahre  1873  verkaoft. 

*^  Die  Eiatogiessarel  in  Bertin  wurde  Anfangs  des  Jahres  1874  etngesteUt 

'V  W^B  Anmerkung  zu  ■). 
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TOB  673  706  Ctr.  im  Jahre  1874,  indem  sie  den  obigen  Hinderwerth  gleichzeitig  um 
den  Mehrbetrag  von  174  394  Thlr.  herabdrückte.  Hiemach  entfällt  auf  die  Gewinnung 
fon  mineralischem  Brennstoff  insgesammt  im  Jahre  1874  ein  Mehr  von  210965  Ctr. 
oder  Ojs  pCt,  und  ein  Minderergebniss  von  3.565  948  Thlr.  oder  9.3«  pCt. 

An  der  ganzen  fiscalischen  Steinkohlen-Förderung  von  1874  sind  die  Werke  um 
Saarbrücken  allein  betheiligt  mit  84.595  725  Ctr.  im  Werthe  von  21.202  286  Thlr. 
nni  mit  21 437  Arbeitern,  oder  mit  63.7i  pCt.  der  Menge,  mit  73.o»  pCt.  dem  Werthe 
nnd  mit  67. «i  pCt.  der  Arbeiterzahl  nach.  Im  Jahre  1873  waren  die  entsprechenden 
Procentsätze  beziehentlich  64.i  pCt.,  74.3  pCt  und  67.5  pCt.  Die  beiden  grossen  fis- 
calischen Steinkohlen- Werke  in  Oberschlesien  sind  an  der  Oesammt- Steinkohlen- 
fSrdcrung  des  Fiacas  betheiligt  mit  37.534  388  Ctr.  im  Werthe  von  5.498  515  Thlr.  und 
mit  6  551  Arbeitern,  oder  mit  28.27  pCt.  der  Menge,  mit  I8.05  pCt  dem  Werthe  und 
mit  20^  pOt.  der  Arbeiterzahl  nach.  Hier  betrugen  die  entsprechenden  Procentsätze 
im  Jahre  1873  beziehentlich  27.»  pCt.,  17.7  pCt  und  20.9  pOt  —  Unter  den  fiscalischen 
(iraben  hatte  die  Königs  grübe  in  Oberschlesien  die  bedeutendste  Förderung,  nämlich 
'i<}.725888  Ctr.  gegen  20.590  385  Ctr.  Steinkohlen  im  Jahre  1873.  Daneben  steht 
die  Königin  -  Luise  -  Grube  als  zweitbedeutendste  mit  einer  Förderung  von 
l«ii08.500  Ctr.  gegen  16.537  470  Ctr.  Steinkohlen  im  Jahre  1873.  Des  Vergleichs 
halber  sei  bemerkt,  dass  unter  den  privaten  Steinkohlen- Werken  die  Grube  Con- 
sölidation  im  Revier  Gelsenkirchen  mit  einer  Förderung  von  6.8.58  229  Ctr.  im  Jahre 
1874  die  bedeutendste  war;  gegen  das  Vorjahr  ging  die  Förderung  dieser  Grube  um 
450615  Ctr.  herab  und  wurde  von  der  Giiibe  Glückauf  &  ErbstoUn  im  Revier 
Oestlich-Dortmond,  welche  im  Jahre  1874  6.841 678  Ctr.  Steinkohlen  förderte,  nahezu 
exreiciit. 

Die  Eisenstein-Förderung  erfuhr  im  Jahre  1874,  verglichen  mit  dem  Vor- 
jalire,  den  verhältnissmässig  sehr  beträchtlichen  Niedergang  von  2.286  315  Ctr.  auf 
1.203324  Ctr.  oder  im  Werthe  von  410152  Thlr.  auf  187  049  Thlr.;  das  macht  be- 
ziebeaUich  47.37  und  54.4o  pCt.  aus. 

Von  den  sonstigen  Erzgewinnungen  des  Staates  fällt  nur  die  Bleierz- 
Förderang  ins  Gewicht;  sie  fiel  von  1873  auf  1874  von  592  349  Ctr.  auf  582  171  Ctr. 
oder  Tun  10178  Ctr.  =  I.72  pCt.,  wogegen  sie  sich  dem  Werthe  nach  von  2.046  963 
ifif  2.084  002  Thlr.  oder  um  37  039  Thlr.  =  I.81  pCt  hob.  An  dieser  Bleierz- Förderung 
Tön  1874  sind  die  fiscalischen  Bergwerke  des  Oberharz  allein  betheiiigt  mit  240798  Ctr. 
iffl  Werthe  von  1.162  408  Thlr.  und  mit  3  582  Arbeitern,  oder  mit  41.36  pCt  der  Menge, 
mit  5.5.7«  pCt.  dem  Werthe  uud  mit  86.15  pCt  der  Arbeiterzahl  nacL  Im  Jahre  1873 
stellten  sich  diese  Procentsätze  beziehentlich  auf  48.o,  67.5  und  86.0  pCt. 

Bei  den  Salzwerken  des  Staates  hatte  die  Steinsalz- Gewinnung,  welche  im 
Jihre  1874  1.537  958  Ctr.  betrug,  gegen  das  Voijahr  den  geringen  Ausfall  von 
16111  Ctr.,  die  Kali  salz -Gewinnung,  welche  2.505  000  Ctr.  betrug,  den  beträchtlichen 
Afiiiall  von  747000  Ctr.  und  die  Siedesalz- Gewinnung,  welche  2.313  635  Ctr.  betrug, 
ei&e  Steigerung  von  303  864  Ctr.  Die  Salzgewinnung  auf  der  neuerbauten  fiscalischen 
Saline  za  Jnowrazlaw  hat  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  1874  unter  voller 
Besotzong  der  bis  jetzt  hergestellten  Vorrichtungen  betrieben  werden  können. 

Bei  den  Erzeugnissen  der  Hüttenwerke  des  Staates  kommt  im  Wesentlichen 
Bir  die  Roheisen-  und  Gusswaaren-,  sowie  die  Blei-  und  Silberproduction  in  Betracht. 
Die  Roheisen- Erzeugung  stieg  gegen  das  Vorjahr  von  324  974  auf  368  276  Ctr.  und 
unk  dem  Werthe  nach  von  760  651  auf  573  213  Thlr.;  die  Gusswaaren- Erzeugung 
it^te  sich  im  Jahre  1874  auf  173  086  Ctr.  im  Werthe  von  703  330  Thlr.  oder  um 
33908  Ctr.  beziehentlich  425  415  Thlr.  niedriger  als  im  Jahre  1873.  Beim  Blei  er- 
giebi  die  Nachweisung  die  Productionsmenge  von  292  600  Ctr.  im  Werthe  von 
X0$4785  Thlr.  für  das  Jahr  1874  gegenüber  267  089  Ctr.  bezw.  2.168  635  Thlr.  für 
dfts  Jahr  1873,  und  beim  Silber  beziffern  sich  die  entsprechenden  Summen  für  das 
Jthr  1874  auf  10T2ms  Ctr.  im  Werthe  von  3.077  308  Thlr.  und  für  das  Jahr  1873 
Mf  1203.M«  Ctr.  bezw.  3.482  324  Thlr.  Aji  der  obigen  Blei-  und  Silberproduction 
von  1874  sind  die  fiscalischen  Hüttenwerke  des  Oberharzes  allein  betheiligt  mit  173  425 
<^.  im  Werthe  von  3.772  792  Thlr.  und  mit  825  Arbeitern,  oder  mit  59.o5  pCt.  der 
loige,  mit  73.S1  pCt  dem  Werthe  und  mit  61.88  pCt  der  Arbeiterzahl  nach.  Im 
Jfthrs  1873  bezifferten  sich  die  entsprechenden  Sätze  auf  beziehentlich  55.s  pCt., 
7i4  und  62.1  pCt. 

Nachdem  die  Umgestaltung  der  fiscalischen  Friedrichshütte  in  Oberschlesien 
beendet  und  sie  insbesondere  anfangs  dieses  Jahres  in  den  Besitz  von  6  grossen  neuen 
Heäacht-Rundöfen  gelangt,  wird  sie  im  Stande  sein,  die  massenhaft  angehäuften  reichen 
2wisc^enprodncte  zugute  zu  machen  und  künftig  einen  beträchtlicheren  Antheil  als 
seitto  an  der  fiscalischen  Blei-  und  Silberproduction  zu  nehmen. 
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6.  Arbeiterverhältnisse. 

1.  Löhne,  Gesundheitszustände,  Wohlfahrts-Einrichtungen.  Das  Ge- 
sammtbild,  weiches  die  Verhältnisse  der  beim  Bergwerks-Betriebe  beschäftigten  Arbeiter 
im  Jahre  1874  zeigen,  macht  keineswegs  einen  so  unbefriedigenden  Eindruck,  wie 
mau  mit  Bezug  aul'  die  rückgängige  Bewegung  der  Geschäfte  und  des  Verkehrs  an- 
zunehmen geneigt  sein  möchte.  Im  Grossen  und  Ganzen  blieb  die  Lage  der  Arbeiter 
eine  günstige,  wenn  auch  der  Einfluss,  welchen  in  dieser  Beziehung  die  Störungen  in 
der  Industrie  allmählich  ausüben  mussten,  im  Einzelnen  je  nach  besonderen  örüichen 
Umständen  früher  oder  später,  stärker  oder  schwächer  bemerkbar  wurden.  Nirgends 
traten  jedoch  infolge  mangelnden  Verdienstes  Nothstände  ein ;  es  gehörte  zu  den  Aus- 
nahmen, dass  Arbeiter,  welche  wegen  Beschränkung  oder  gänzlidier  Einstellung  des 
Betriebes  die  seitherige  Arbeit  verloren,  nicht  eine  anderweitige  lohnende  Beschäfti- 
gung, sei  es  bei  sonstigen  Bergwerks-Betrieben  oder  bei  der  Landwirthschaft  hei 
Eisenbahn-Bauten  u.  dgl.  gefunden  hätten.  In  manchen  Ke vieren  hatten  die  Bergleute 
nach  wie  vor  volle  Beschäftigung  bei  gutem  Verdienst. 

Ein  allmählicher  Niedergang  der  Löhne  machte  sich  vorwiegend  nur  beim  Erz- 
Bergbau  geltend,  während  sich  die  Löhne  beim  Steinkohlen-Bergbau  mit  Ausnahme  von 
Westfalen  auf  der  früheren  Höhe  behaupteteu  und  stellenweise  in  den  Oberbergamts- 
Bezirken  Bonn,  Halle  und  Breslau  sogar  noch  etwas  gegen  das  Vorjahr  stiegen.  Auch 
kam  den  Arbeitern  der  günstige  Ausfall  der  Ernte  und  der  theilweise  Bückgang  der 
Lebensmittel-Preise  zu  statten. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Dortmund  standen  gleichwohl  im  4.  Quartal  des  Jahres 
1874  die  durchschnittlichen  Häuerlöhne  in  den  mittleren  und  nördlichen  Revieren 
noch  auf  Vß  Thlr.  für  die  Schicht  (gegen  1]^  Thlr.  im  Jahre  1873),  der  durchschnitt- 
liche Verdienst  aller  Arbeiter  auf  1  Thlr.  Nur  in  den  südlichen  Revieren  Werden, 
Sprockhövel  und  einem  Theil  der  Reviere  Witten  und  Hamm,  sowie  im  Regier  Osna- 
brück gingen  die  durchschnittlichen  Schichtlöhne  auf  einzelnen  Werken  unter  den 
Betrag  von  1  Thlr.  hinab. 

Beim  Saar  brücker  Steinkohlen-Bergbau  haben  die  günstigen  Lohnverhältnisse 
sich  während  des  vorigen  Jahres  unverändert  erhalten;  die  Löhne  sind  sogar  noch  um 
2.8  pGt.  gegen  das  Vorjahr  gestiegen.  Der  durchschnittliche  Nettolohn  stellte  sich 
für  den  Gedinglöhner  auf  1  Thlr.  b  Sgr.  11  Pf.  für  die  wirklich  verfahrene  Schicht 
gegen  1  Thlr.  6  Sgr.  im  Jahre  1873  und  26  Sgr.  6  Pf.  im  Jahre  1869.  Bei  dem 
Grubenausbau  und  den  Nebenarbeiten  betrug  der  durchschnittliche  Nettolohn  29  Sgr. 
9  Pf.  gegen  29  Sgr.  2  Pf.  im  Jahre  1873  und  22  Sgr.  5  Pf.  im  Jahre  1869.  Hier- 
nach ergab  sich  für  den  Arbeiter  im  Durchschnitt  ein  Nettoverdienst  für  das  Jahr 
1874  von  318  Thlr.  gegen  314  Thlr.  im  Jahre  1873  und  243  Thlr.  in  1869.  —  Auch 
auf  den  Steinkohlen-Gruben  des  Reviers  Aachen  stiegen  die  Löhne  im  vorigen  Jahre 
noch  um  etwa  7  pCt.  —  Bei  dem  Erz-Bergbau  des  Ober-Bergamtsbezirks  Bonn  hat  der 
Procentsatz,  um  welchen  die  Löhne  allmählich  herabgegangen  sind,  je  nach  den  Ver- 
hältnissen sehr  geschwankt;  man  wird  aber  nicht  fehlgreifen,  wenn  im  grossen  Durch- 
schnitt eine  Ermässigung  von  8  bis  10  pCt.  angenommen  wird.  Um  mehr  als  15  pCt. 
sind  die  Löhne  wohl  nirgends  zurückgegangen. 

Ln  Oberbergamts-Bezirk  Breslau  waren  die  Arbeiterlöhne  im  vorigen  Jahre 
nicht  wesentlich  verschieden  gegen  1873.  Der  Durchschnittslohn  für  die  achtstündige 
Schicht  betrug  im  ob erschlesischen  Steinkohlen-Revier  für  Häuer  26.3 Sgr.  gegen  26.» Sgr. 
im  Jahre  1873  und  für  Jj'örderleute  17  Sgr.  wie  im  Jahre  1873;  dagegen  im  nieder- 
schlesischen  Steinkohlen-Revier  für  Häuer  30  Sgr.  und  für  Förderleute  29.i  Sgr.  gegen- 
über 29.1  bezw.  19.»  Sgr.  im  Vorjahre.  Auf  der  üscalischen  Grube  König  in  Ober- 
schlesien ist  der  Arbeitslohn  in  den  Jahren  1863  bis  1874  bei  den  Häuern  um  121.^4  p(X, 
bei  den  Pörderleuten  um  123.93  pCt.  gestiegen. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Halle  betrug  der  Durchschnittslohn  für  jeden  Arbeits- 
tag im  Sommer- Halbjahr  1874  beim  Kupferschiefer-Bergbau  des  Reviers  Eisleben  23  Sgr. 
2.b»  PI  gegen  25  Sgr.  0,h  Pf.  im  Winter-Halbjahr  1873/74  und  beim  Braunkohlen-Berg- 
bau des  Reviers  Magdeburg  26  Sgr.  6.77  Pf.  gegen  27  Sgr.  10u)s  Pf.  im  Winter-Halb- 
jahr 1873/74.  In  den  Revieren  der  Provinz  Brandenburg,  mit  Ausnahme  des  Re- 
viers Pürstenwalde,  gingen  die  Löhne  gegen  das  Vorjahr  hmauf.  Bei  den  fiscalischen 
Kalkstein-Brüchen  zu  Rüdersdorf  stieg  der  tägliche  Verdienst  des  Gedingarbeiters 
im  Durchschnitt  von  20  Sgr.  9  Pf.  im  Jahre  1869  auf  30  Sgr.  im  Jahre  1874,  also 
nahezu  um  50  pCt.  und  dem  entsprechend  der  Jahresverdienst  eines  solchen  im  gleichen 
iieitraume  von  207  Thlr.  17  Sgr.  6  Ft  auf  297  Thlr. 

Der  Gesundheitszustand  der  Bergarbeiter  war  im  Allgemeinen  ein  sehr 
günstiger,  und  nur  einzelne  Gegenden,  wie  das  Emscherthal  und  der  Kreis  Beuthen, 
wurden,  ersteres  durch  Ruhrepidemien,  letzterer  durch  vereinzelt  und  plötzlich  auf- 
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tretende  Cholerafälle  in  den  Sommermonaten  heimgesucht.    Im  Saarbrücker  Bezirke 
war  die  Sterblichkeitsziffer  eine  so  niedrige  wie  seit  langen  Jahren  nicht  mehr. 

Was  die  Bestrebungen  der  Sesshaftmachung  der  Bergarbeiter  an- 
belangt, so  hat  im  Allgemeinen  die  diesföUige  Thätigkeit  der  Bergwerks-Besitzer  im 
Jahre  1874  nicht  in  dem  gleichen  Aufschwünge  wie  in  den  beiden  Jahren  1872  und 
1873  fortbestehen  können.  Stellenweise  hat  dieselbe  aber  trotz  der  ungünstigen  Ge- 
schäftslage in  ausgedehntem  Maasse  angehalten,  wie  dies  unter  Anderen  die  fiscalischen 
Werke  in  Oberschlesien  und  Saarbrücken,  die  Mansfeld'sche  Gre werkschaft,  die  Stein- 
kohlen-Gruben bei  Aachen  zeigen.  Während  des  Jahres  1874  wurden  beispielsweise 
auf  diesen  letzteren  (den  Gruben  Anna  und  Marie,  sowie  auf  den  Gruben  der  Ver- 
eini^ngsgesell Schaft  im  Wormrevier)  wiederum  145  neue  Beamten-  und  Arbeiter- 
wohnnngen  hergestellt 

Die  sonstigen  Einrichtungen  zur  Hebung  des  leiblichen  und  geistigen 
Wohlstandes  der  Arbeiter  erfreuten  sich  einer  stets  fortschreitenden  Entwickelung. 
Was  in  dieser  Beziehung  während  des  letztverflossenen  Jahrzehntes  Hervorragendes 
geleistet  worden  ist,  kommt  den  Bergarbeitern  und  insbesondere  deren  wirthschaftlicher 
Selbständigkeit  vielfach  erst  gegenwärtig  zum  wirklichen  Nutzen  und  Genuss.  In- 
folge dessen  vermochte  auch  die  nothwendige  Verändenmg  der  Lohnbewegung  einen 
fühlbaren  Druck  auf  die  Lebensverhältnisse  der  Bergarbeiter  seither  nicht  auszuüben. 
Im  üebrigen  kann  hiermit  auf  die  um  Mitte  Juni  1873  im  Verlage  von  Ernst  &  Korn 
zu  Berlin  erschienene  amtliche  Druckschrift  „Die  Einrichtungen  zum  Besten  der  Ar- 
beiter auf  den  Bergwerken  Preussens"  verwiesen  werden. 

2.  Knappschaftswesen.  Ueber  den  Stand  des  Knappschaftswesens, 
dieses  wichtigsten  Institutes  für  die  Bergarbeiter,  lässt  sich,  was  das  vorige  Jahr 
betriift,  nur  Günstiges  berichten.  Die  rückgängige  Bewegung  in  der  Industrie,  ins- 
besondere in  der  Eisenindustrie,  musste  fieilich  auch  von  den  Knappschaftsvereinen 
empfanden  werden;  denn  auf  der  einen  Seite  fehlte  der  Zuwachs  an  jüngeren  Mit- 
gliedern und  die  Erhöhung  der  Einnahmen  aus  den  Beiträgen  derselben,  und  anderer- 
fteits  blieben  nicht  nur  die  in  den  letzten  Jahren  meistentheils  erhöhten  Beneficien 
bestehen  oder  traten  erst  in  volle  Geltung,  sondern  es  mehrten  sich  auch  vielfach  die  Fälle 
der  Invalidisirung,  und  ebenso  wuchsen  die  Ausgaben  für  Krankenlöhne  und  dergleichen. 

Infolge  der  nunmehr  bei  allen  grösseren  Vereinen  durchgeführten  Erhöhung  der 
Beiträge  und  infolge  zweckmässiger  V^erbesserungen  in  der  Verwaltung  waren  die 
Vereine  in  der  Lage,  ihren  Verpflichtungen  nachsmkommen  und  zum  Theil  eine  nicht 
unerhebliche  Vermögens  Vermehrung  bewirken  zu  können.  Besonders  günstig  gestalteten 
jsich  nach  den  vorläufigen  Nachweisungen  in  dieser  Beziehung  die  Verhältnisse  der 
Knappscbaftsvereine  Schlesiens,  des  Halberstädter  imd  des  Mansfeld^schen  Vereins  und 
einiger  Vereine  des  Oberbergamts -Bezirks  Bonn.  Unter  den  letzteren  ist  der  Saar- 
brücker Knappschaftsverein  hervorzuheben.  Die  Einnahme  desselben  überstieg 
Dämlich  im  Jahre  1874  die  Ausgabe  um  l.'>6  227  Thir.  18  Sgr.  5  Pf.,  so  dass  sich  das 
Capital  vermögen,  welches  am  Jahresschluss  6(54358  Thlr.  3  Sgr.  7  Pf.  betrug,  um 
145  904  Thlr.  15  Sgr.  7  Pf.  höher  stellte.  Die  Zahl  der  Vereinsmitglieder  hob  sich 
von  20  682  zu  Anfang  1874  auf  21  800  am  Schluss  1874,  also  um  1 118. 

Die  Zahl  der  Knappschaftsmitglieder  fiel  von  Anfang  bis  zum  Schluss  des 
Jahres  1874: 

in  dem  Oberbergamts-Bezirk  Breslau  ♦)  von  55  7r>6  auf  55166,  also  um  l.oo  pCt. 
-       -  -  Halle  -     28  684    -    27  336,     •      -    4.7o     - 

and  stieg: 

in  dem  Oberbergamts-Bezirk  Klaus thal  von  11 304  auf  11  739,  also  um  3  hj  pCt. 

Das  Gesammtvermögen  der  Knappschaftsvereine  stieg: 
in  dem  Oberbergamts-Bezirk 

Breslau  von  1.114  374  Thlr.  auf  1.277  571  Thlr.,  also  um  14.04  pCt. 
Klausthal-       879402      -        -       882  390     -  -       -      0.34     - 

Die  Gesammtergebnisse  der  Bezirke  Halle,  Dortmund  und  Bonn  liegen  noch 
nicht  vor.  Nach  dem  Jahresberichte  des  bedeutendsten  der  westfälischen  Vereine, 
des  Märkischen  Knappschaftsvereius  zu  Bochum,  betrug: 

im  Jahre  1873  im  Jabir  1874 

die  (^esamrat-Einnahme  761  410  Thlr.  22  Sgr.  4  Pf.      947  043  Thlr.  20  Sgr.  7  Pf. 

Ausgabe  .  644154     -       14    -   --    -        879  978     -      10     -     4  - 
daü         -         Vermögen  563  266     -      24    -   —    -        .541601      -     25     -  —   - 
Die  Gesammtzahl  der  in  Preussen  bestehenden  Knappschafts  vereine  vermehrte 
sich  im  Jahre  1874  um  1  und  beziffert  sich  demnach  am  Jahresschluss  auf  89. 

Die  Revision  der  Knappschaftsstatuten,  sowie  die  Anstrebung  der  Verschmelzung 
der  für  sich  nicht  lebensfähigen  kleineren  Knappschaften,  hat  im  vergangenen  Jahre 
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weiteren  Fortgang:  genommen  und  wird  voraussieht  lieb  auch  im  laufenden  Jahre  und 
darüber  hinaus  fortdauern. 

3.  Familien-  und  Klassenverhältnisse.  Was  die  sonstigen  Arbeiter- 
verhältnisse anbelangt,  so  kommen  im  Jahre  1874  auf  die  oben  zu  239  SM  angegebene 
Gesammtzahl  der  Bergarbeiter  416  686  Familienglieder,  oder  im  Durchschnitt  auf 
je  einen  Bergarbeiter  1.74  Familienglieder,  genau  wie  im  Jahre  1873,  und  gegenüber 
1.76  im  Jahre  1872. 

Unter  jenen  239884  Bergarbeitern  befanden  sich  im  Jahre  1874,  ausweislich 
der  Ergebnisse  der  allgemeinen  Gewerbestatistik,  8636  jugendliche  (männliche  und 
weibliche)  Arbeiter,  welche  grösstentheils  über  Tage  bei  den  Aufbereitungsanstalten 
oder  beim  Yerladen  und  Sondern  von  Kohlen  beschäftigt  waren,  und  5466  weibliche 
(erwachsene)  Arbeiter,  also  zusammen  14098,  das  macht  5.9  pCt  der  sämmtlichen 
Arbeiter  aus.  Im  Jahre  1873  berechnete  sich  dieses  Betheiligungsverhältniss  auf 
6.t  pCt.  und  im  Jahre  1872  auf  6.o  pCt 

Unter  der  Gesammtzahl  der  auf  den  fiscalischen  Berg-,  Hütten-  und 
Salzwerken  1874  beschäftigten  Arbeiter,  welche  oben  zu  42  020  angegeben  ipt, 
waren  im  Ganzen  1267  jugendliche  und  276  weibliche  Arbeiter,  zusammen  1543  oder 
3.7  pOt.  In  den  Jahren  1873  und  1872  war  dies  Verhältniss  4.o  pCt.  und  bezw.  3.»  pCt 
Unter  der  Arbeiterbelegschaft  der  fiscalischen  Steinkohlen-Gruben  von  Saarbrücken, 
welche  1874  nach  Obigem  21437  Köpfe  oder  51.o  pCt.  der  Gesammtzahl  der  Arbeiter 
aller  fiscalischen  Berg-,  Hütten-  und  Salz  werke  Preussens  ausmacht,  waren  488  jugend- 
liche Arbeiter  oder  2.3  pCt  und  gar  keine  weiblichen  Arbeiter  beschäftigt.  In  den 
Jahren  1873  und  1872  stellte  sich  der  emtsprechende  Procentsatz  für  jugendliche  und 
weibliche  Arbeiter  auf  2.i  und  bezw.  l.a. 

4.  Arbeiterleistungen.  Die  Menge  sowie  der  Geldwerth  der  durch 
je  einen  Arbeiter  gewonnenen  Producte  gestaltete  sich  bei  dem  Bergwerks-Be- 
triebe Preussens  nach  den  Ergebnissen  der  Jahre  1872,  1873  und  1874  im  grossen 
Durchschnitt  folgendermassen: 


Jahr  1872 


der 
Meoge 
nach 

Ctr. 


dem 

Werthe 

nach 

Thlr. 


Jahr  1873 


der 
Menge 
nach 

Ctr. 


dem 

Werthe 

nach 

Thlr. 


Jahr  1874 


der 
Menge 
nach 
Ctr. 


dem 

Werthe 

nach 

Thlr. 


litJiiBiiiJihreMnelir(wciigcr) 


gegen  das  Jahr  I  gegen  das  Jahr 
1872  r  1872 


der 
Menge 
nach 

pCt. 


dem 

Werthe 

nach 

pCt. 


der 
Menge 
nach 
pCt. 


dem 

Werthe 

nach 

pCt 


1.  Steinkohlen-Bergbau . 

2.  Braunkohlen-Bergbau 

3.  Eisenstein-Bergbau  . 


4  201 
8.540 

2  278 


606 
456 
353 


4137 
8  842 
2  273 


755 
514 
356 


3  955 
9  350 
2138 


696 
563 
279 


(5.9) 

9.5 

(6.x) 


14.« 
23.-. 

(21.0) 


(4.4) 

5.0 

(5.9) 


(7.-.) 

9.5 

(21.6) 


Auf  den  Steinkohlen-Gruben  Westfalens  sank  die  auf  einen  Bergarbeiter  durch- 
schnittlich entfallende  Productionsmenge  von  4212  Ctr.  Steinkohle  im  Jahre  1872  auf 
3958  Ctr.  im  Jahre  1873  und  auf  3730  Ctr.  im  Jahre  1874,  also  beziehentlich  um 
11.4  pCt.  und  5.7  pCt.  —  Bei  der  Braunkohlen-Gewinnung  im  Halle'schen  Oberberg- 
amts-Bezirk  hob  sich  die  auf  einen  Arbeiter  durchschnittlich  entfallende  Menge  Braun- 
kohle von  9556  Ctr.  im  Jahre  1872  auf  9965  Ctr.  im  Jahre  1873  und  auf  10626  Ctr. 
im  Jahre  1874,  also  beziehentlich  um  11. 2  pCt  und  6.6  pCt. 

Bei  dem  Bergwerks-Betriebe  in  Preussen  überhaupt  stieg  (beziehentlich 
fiel)  die  auf  einen  Bergarbeiter  entfallende  Productionsmenge  in  den  einzelnen  Ober- 
bergamts-Bezirken  nach  folgender  Weise: 


Von  1872  auf  1874 


der  Menge 
nach 


pCt. 


dem  Werthe 
nach 


Thlr. 


pCt. 


Von  1873  auf  1874 


der  Menge 
nach 


c. 

pCl. 

Thlr. 

107 

2.1 

(1) 

573 

8.2 

27 

(349) 

(8..) 

(61) 

(70) 

(3.0) 

(681 

(162) 

(8.7) 

(38) 

(42) 

(1.0 

(38) 

T 

dem  Werthe 
nach 


pCt. 


1.  Breslau 

2.  Halle 

3.  Dortmund 

4.  Bonn 

5.  Klausthal 

Im  .4llgeiurlneD  . 


281 
770 

(430) 
(78) 

(141) 
G 


7.4 

11.3 
(10.4) 

(3.3) 
(7.6) 

0.2 


82 
56 
90 
77 
35 
83 


16.« 
11.« 

15.4 

16.0 

9.0 

16.1 


(0.0 
5.3 

(8.3) 

(10.8) 
(8.4) 

(6.0) 
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Für  den  fiscal! sehen  Bergwerks- Betrieb  in  Preussen  ergiebt  die  in  gleicher 
Art  geführte  Dnrchschnittsberechnong  die  folgende  Productionsmenge  auf  den  Kopf 
der  Belegschaft: 


Jahr  1872 


der 
Menge 
nach 

Ctr. 


dem 

Wertbe 

oacb 

Thlr. 


Jahr  1873 


der 
Menge 
nach 
Ctr. 


dem 

Wertbe 

oacb 

Tbir. 


Jahr  1874 


der 
Menge 

nacb 

• 
Ctr. 


dem 

Wertbe 

nacb 

Tblr. 


1  ithio  in  Jahre  1874  n  e  k  r  (v  1 1  i  g  e  r) 


gegen  das  Jahr  |!  gegen  das  Jahr 


1872 


der 
Menge 
nach 

pCt. 


dem 

Wertbe 

noch 

pCt 


1873 

der         dem 

Menge  '  Wertbe 


nach 


nacb 
pCt. 


J.  Steinkohlen-Bergbao. 
"2.  Braonkohlen-Bergbao 
3.  Eisenstein-Bergbau   . 


4425 
8  000 
2  734 


771 
577 
420 


4  375 

8198 
2  795 


1059 
551 
501 


4176 
8  694 
2  266 


912 
676 
352 


(5.6)        18.3 

8.7       17.1 

(17.0   (16.2) 


(4.5) 

6.1 

(18.9) 


(13.9) 

22.7 

(29.7) 


Für  eine  nähere  Erörterung  und  Vergleichung  dieser  Zahlenergebnisse  kommt 
die  fiscalische  Braunkohlen-  und  Eisenstein-Gewinnung,  welche  au  sich  nicht  bedeutend 
ist  und  auch  nach  dem  Eingange  dieser  Darstellung  einen  verhältnissmässig  sehr  ge- 
ringen Antheil  an  den  entsprechenden  Gesammtförderungen  in  Preussen  nimmt, 
nicht  in  Betracht.  Beim  fiscalischen  Braunkohlen-Bergbau  findet  die  Zunahme  der 
angegebenen  Durchschnittsleistung,  wie  überhaupt  bei  diesem  Zweige  des  Bergwerks- 
Betriebe«,  im  Wesentlichen  ihre  Erklärung  durch  die  fortschreitende  Betriebsconcen- 
tration  and  durch  rerbesserte  Abbanmethoden;  beim  fiscalischen  Eisenstein-Bergbau  hat 
die  Abnahme  der  angegebenen  Durchschnittsleistung  ihren  Grund  wesentlich  iu  der 
anhaltenden  Ungunst  der  Geschäftslage.  Das  Nämliche  hat  auch  für  den  Eisenstein- 
Bergbau  überhaupt  in  Preussen  Geltung. 

Anders  gestaltet  sich  die  Beurtheilung  jener  Zahlenergebnisse  hinsichtlich  der 
weitaus  wichtigeren  und  einflussreicheren  Steinkohlen-Gewiunung  sowohl  überhaupt 
als  für  den  Fiscus  insbesondere.  Es  erscheint  nützlich  und  zweckmässig,  hierzu  auf 
die  früheren  Jahrgänge  vergleichsweise  zurückzugehen.  Zu  diesem  Behufe  sind  ge- 
nauere Ermittelungen  nach  gleich  massigen  Erhebungsformen  für  die  einzelnen  Werks- 
verwaltungen  angestellt  worden.  Gemäss  derselben  berechnet  sich  die  auf  je  einen 
Bergarbeiter  im  Durchschnitt  entfallende  Productionsmenge  beim  fiscalischen  Steln- 
kohlen-Bergbau  während  der  letztverflossenen  sieben  Jahre  folgendermassen: 


1868    1869    1870  !  1871 1 1872    1873 


Ctr. 


Ctr. 


Ctr. 


Ctr.    I    Ctr. 


Ctr. 


1874 

Ctr. 


3  519 
5  781 
5165 
3  213 
2  570 
2  779 

2  664 

3  498 
1949 
3  808 


3  808|  3  67hI  3  894'  4  236!  4  152 


5  447'  5  495  5  533 
5  430l6  189  5111 
3  545I  3  652!  4  210 
2  38112  832  2  5.V 


3  09513  612 


2  627 

3  313 
2  487 

4  031 


2  877 

3  799 
2  550 

4  113 


3  300 


3  946 
5  933 
5  496 


6  427  6  285 
5  290  5  378  .,  ... 
3  474I  2  405;  2  091 
2  455  2  057' 2  309 
3  750|  3  4.50  3  266 

2  916l2  54li2  73si2  562 

3  828]  3  683*  3  019  2  834 
2  48i;  2  8261  2  293:  2  125 

4  145;  4  423!  4  37514  176 


1.  Saarbrücker  Gruben 

2.  Könlgsgrube  (Oberschlesien) 

3.  Königin- Luise-Grube  (Oberschlesien) .  . 

*lXl^\^O..B..A.'E.n.) 

*•  K^ald  I  (O.B.-A.  Klansthal)    .... 

IVberhaupt: 

Auf  der  oben  gedachten  Königsgrube  stellte  sich  nach  einer  anderweitigen 
Actenübersicht  die  Productionsmenge  in  dem  15jährigen  ZJei träume  von  1854  bis  1S68 
durchschnittlich  auf  5989  Ctr.  für  jedes  Jahr  auf  den  Kopf  der  Belegschaft;  diese 
Menge  überragt  also  die  obige  Durchschnittsmenge  der  Grube  für  das  Jahr  1874 
noch  um  56  Ctr. 

Es  erhellt  aus  der  Tabelle,  dass  und  wie  der  auf  den  Kopf  der  Belegschaften 
zurückgeführte  Förderungsdurchschnitt  gegen  früher  zurückgeblieben  ist.  Die  darin 
enthaltenen  Durchschnitisziflem  bieten  zum  Vergleich  ein  allgemeines  Anhalten 
dar;  bei  ihrer  einseitigen  Zusammenfassung  können  sie  jedoch  für  sich  allein  als 
Maassstab  der  Arbeiterleistungen,  wie  so  vielfältig  angenommen  wird,  nicht  ge- 
nügen; einer  richtigen  Beurtheilung  dieser  letzteren  würde  man  etwas  näher  treten 
können,  wenn  lediglich  die  auf  je  einen  Häuer  im  Durchschnitt  entfallenden  Förderungs- 
mengen  an  Stelle  der  auf  die  Gesammtheit  der  Bergarbeiter  entfallenden  Mengen 
in  Betracht  gezogen  würden.  Aber  auch  alsdann  würden  viele  und  tief^ifende  Ge- 
sichtspunkte in  ihrem  verschiedenartigen  und  vielgradigen  Einfluss  auf  die  vergleichs- 
weise Abwägung  von  Arbeiterleistungen  unberücksichtigt  bleiben.  Es  darf  zur  Be- 
measnng  dieser  Einflüsse  hingewiesen  werden   einerseits  auf  die  ausgedehnten  Yer- 

/  Google 


Digitized  by  ^ 


—     248     — 

bessernngen  der  neaeren  Betriebstechnik  und  die  Art  und  den  Umfang  der  jetzigen 
Anwendung  maschineller  und  thierischer  Hülfskräfte,  andererseits  auf  die  Veränderungen 
in  dem  Gegenseitigkeitsverhältnisse  der  Aus-  und  Vorrichtungsarbeiten  zu  den  Abbau- 
arbeiten, sowie  auf  die  Veränderungen  in  der  Mächtigkeit  und  den  Lagerungs Verhält- 
nissen der  In  Bau  stehenden  Flötze;  nicht  minder  darf  hierbei  an  die  einzelnen  Ver- 
änderungen in  der  Zusammensetzung  der  Qrubenbelegschaften  und  insbesondere  an  die 
Wechsel  der  Lohn-,  Lebens-  und  Bildungsverhältnisse  der  Bergarbeiter  erinnert  werden, 
welchen  Kechnung  zu  tragen  ist  Nach  der  Natur  der  Sachlage  vermögen  allerdings 
in  diesen  Richtungen  nur  langjährige  fachmännische  Erfahrungen  und  unmittelbare 
Anschauungen  und  Erlebnisse  inmitten  des  Bergwerks-Betriebs  ein  zuverlässiges  ürtheil 
zu  bilden. 

Wenn  trotz  der  weitreichenden  Verbesserungen  der  Betriebstechnik,  welche 
insbesondere  in  Beziehung  auf  maschinelle  Förderung,  Fahrung  und  Wetterführung, 
auf  Gewinnungsmethoden  und  Arbeitstheilung  während  des  letztverflossenen  Jahrzehntes 
so  wesentlich  zur  Erleichterung  der  bergmännischen  Arbeitsverrichtungen  beigetragen 
haben,  wenn  trotz  der  allgemeinen  Verbesserung  der  äusseren  Lage  der  Bergarbeiter, 
wie  sie  an  einer  anderen  Stelle^)  im  Einzelnen  nachgewiesen  ist  wenn  trotz  der  grossen 
Steigerung  der  Arbeitslöhne  in  den  letzten  Jahren  —  neben  gleichzeitiger  Kürzung 
der  Arbeitszeit  —  und  trotz  der  gesetzlichen  und  administrativen  Einschränkung  der 
Beschäftigung  jugendlicher  Arbeiter  beim  Bergbau  die  angegebenen  Förderungsdurch- 
schnitte gegen  früher  thatsächlich  nicht  nur  nicht  zugenommen,  sondern  fast  ausnahmslos 
zurückgeblieben  sind,  so  erscheint  dem  Fachmanne  ohne  weitere  Beweisführung  die 
anderwärts  ausgesprochene,  wennauch  angefochtene  Behauptung  wohl  gerechtfertigt 
dass  auch  die  wirklichen  Arbeiterleistungen  in  der  letzten  Zeit  geringer  aus- 
gefallen und  solche  mit  der  raschen  Lohnsteigerung  nicht  gleichen  Schritt  gehalten 
haben.  Es  muss  ein  derartiges  Ergebniss  um  so  eher  auffallen,  als  der  Vergleich  mit 
anderen  bergbautreibenden  Ländern  unter  sonst  ähnlichen  thatsächlichen  Umständen 
zeigt,  dass  der  diesseitige  Betrieb  hinsichtlich  der  auf  je  einen  Bergarbeiter  im  grossen 
Durchschnitt  entfallenden  Fördermenge  ohnehin  nachsteht  und  derselbe  beispielsweise 
die  in  England  auf  das  Jahr  1872  kommende  entsprechende  Durchschnittsziffer  von 
5900  Ctr.  Steinkohlen  pro  Kopf  der  Belegschaften  bei  Weitem  noch  nicht  erreicht 

Die  seitens  der  fiscalischen  Verwaltung  im  laufenden  Jahre  durch  blosse  Er- 
mässigung der  Arbeitsgedinge  angestrebte  Steigerung  der  zurückgegangenen  Arbeiter- 
leistungen hat  thatsächlich  auf  den  flscalischen  Steinkohlen- Gruben  schon  den  Eiiblg 
gehabt,  dass  diese  Leistungen  wieder  eine  steigende  Tendenz  angenommen  haben,  und 
dass  andererseits  die  Lohnverdienste  im  Allgemeinen  nicht  geschmälert  oder  ein  fühl-, 
barer  Druck  auf  die  Lebensverhältnisse  der  Bergarbeiter  und  insbesondere  auf  deren 
wirthschaftliche  Lage  ausgeübt  worden  ist 

5.  Unglücksfälle.-)  Die  Zahl  der  Verunglückungen  beim  Bergwerks 
Betriebe  Preussens  belief  sich  im  Jahre  1874  auf  591  Todte  oder  auf  2.43t  von  je 
1000  beschäftigten  Arbeitern,  während  im  Jahre  1872  ein  Verhältniss  von  2.4i»,  im 
Jahre  1873  ein  solches  von  2.504  zu  Tausend  und  in  dem  zehnjährigen  Zeiträume  von 
1865  bis  1874  ein  Durchschnittsverhältniss  von  2.46i  zu  Tausend  bestand. 

Die  Verunglückungsziffer  ergiebt  auf  je  1000  beschäftigte  Arbeiter: 

im  Jahre  1873.      im  Jahre  1874. 

1.  beim  Steinkohlen-Bergbau  ....    2.«o  2.a88 

2.  -     Braunkohlen-      -        ....    2.767  2.043 

3.  -     Erz-  -        ....     1.574  1.0^2 

4.  -     sonstigen  -        ....    2.858  1.26?* 

In  den  einzelnen  Oberbergamts-Bezirken  kommen  auf  je  1000  beim  Bergbau 
überhaupt  beschäftigte  Arbeiter  an  Todten: 

Im  Jahre  1873.  im  Jahre  1874. 

1.  Breslau 2.364  2.564 

2.  Halle 2.i5»  l.sst 

3.  Dortmund 3.286  3.222 

4.  Bonn 2.oih  1.698 

5.  Klausthal I.011  l.o.*» 

Nach  den  einzelnen  Steinkohlen-Becken  stellt  sich  die  entsprechende  Ver- 
unglückungsziffer folgendermassen: 

im  Jahre  1873  im  Jahre  1874 

1.  Oberschlesien 2.790  3.404 

2.  Niederschlesien 1.7^7  I.745 

3.  Ruhrbecken 3.465  3.3ih 

4.  Saarbecken 2.292  2.255 

5.  Worm-  und  Inderevier  ....  2.4i6  2.384 

>)  Vergl.  die  amtiiche  Dmckscbrift :    .Die  Einrichtnngftn  zum  Besten  der  Arbeiter  a.  8.  w." 
')  Vergl.  auch  8.  122  ff.  C"  r^r^n]o 
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Vertheilt  man  die  Öesammtzahl  der  Verunglückungen  auf  die  Gesammtzahl 
der  geförderten  Mengen  und  den  Geldwerth  der  Producte,  so  kommt  im  grossen  Durch- 
schnitt je  ein  Unglücksfall  mit  tödtlichem  Ausgange: 

im  Jahr«  1873  im  Jahre  1874 

1.  beim  Steinkohlen-Bergbau 

auf  1.442  678  Ctr.  mit  263  608  Thlr.  Werth.      1.324  334  Ctr.  mit  233  418  Thlr.  Werth. 

2.  beim  Braunkohlen-Bergbau 

auf3.19.5 133  ar.  mit  185  704  Thlr.      -  4.587  770    -      -    276  034      - 

3.  beim  Erz-Bergbau 

aof    932 147  Ctr.  mit  254  695     -  -  1.174473     -      -    327  824      - 

Beim  Kohlen-  und  Erz-Bergbau  durchschnittlich 

auf  1.506  117  Ctr.  mit  255  741^  Thlr.  Werth.      1.522  775  Ctr.  mit  246  158  Thlr.  Werth. 

Was  den  fiscalischen  Bergwerks-Betrieb  anbelangt»  so  kamen  im  Jahre 
1874  im  Ganzen  93  Verunglückungen  mit  tödtlichem  Ausgange  vor,  das  macht  2.473 
von  Tausend,  gegenüber  2.536  von  Tausend  im  Jahre  1873  und  2.25o  von  Tausend  im 
Jahre  1872. 

Beim  fiscalischen  Steinkohlen-Bergbau  stellt  sich  das  Verhältniss  im 
Jahre  1874  auf  2.6io  von  Tausend  gegen  2.693  im  Jahre  1873  und  2.ioo  im  Jahre  1872, 
beim  sonstigen  fiscalischen  Bergbau  dagegen  im  Jahre  1874  auf  nur  I.552  von  Tau- 
send gegen  1.7sn  im  Jahre  1873  und  2.74.»  im  Jahre  1872.  Bei  den  fiscalischen  Stein- 
kohlen-Gruben um  Saarbrücken  kamen  1874  im  Ganzen  49  Arbeiter  ums  Leben;  das 
macht  2.255  von  Tausend  gegenüber  2.2512  im  Jahre  1873  und  I.910  im  Jahre  1872. 

Beim  fiscalischen  Steinkohlen-Bergbau  überhaupt  kam  im  Jahre  1874  je  ein 
Unglücksfall  auf  1.599  868  Ctr.  Steinkohlen-Förderung  mit  349  501  Thlr.  Werth  gegen 
1.625  022  Ctr.  mit  393  271  Thlr.  Werth  im  Jahre  1873  und  gegen  2.106  569  Ctr.  mit 
367  048  Thlr.  Werth  im  Jahre  1872. 


Ueber  sieht 
r  beim  Steinkohlen-Bergbau  im  preussischen  Staate   im  Jahre  1874   vorgekommenen  Ver- 
nnglückungen,  geordnet  nach  den  Haupt-Steinhohlenbecken  und  den  Arten  der 

Verunglückung. 


Axt  der  Veruiiglücknng. 


Steinkohlen-Becken. 


Ober- 
schlesisches 

I  üb«r-| 
ihaupt      pCt 


Nieder- 
schlesisches 

öber-l 
haDpt      pCt. 


Ruhr- 

über-l 
baapt      pCt 


Saar- 


über-  j 
baupcj     pCt. 


Aachener 

(Worro-  u.Inde- 

revler) 
über-  j 
banptl     pCt. 


Beim  Stein- 
kohlen- 
Bergbau 

im  ganzen 
Staate 

über-j 
haupt.      pCt. 


Bei  der  Schiessarbeit  .  . 
Durch  Kohlen-  u.  Steinfall 
In  Bremsbergen  n.  Brems- 
schachten  

In  Schächten: 

a)  beim  Fahren  ...     . 

b)  durch  Sturz 

c)  auf  sonstige  Weise  . 

Souiuie  4  . 

Bei  der  Streckenförderung 
Durch        schlechte 
Wetter: 

a)  durch    schlagende 
Wetter 

b)  durch       stickende 
Wetter  u.  dergl.  .  . 

Sammf  •  . 

I>arch  Maschinen 

Bei  Wasjierdarchbrüchen 

Ueber  Tage    

Auf  Bifu&iige  Weise  .  .  . 
Zusammen  . 


7 

6 

20 


6 
4 


5.31 

46.02 
7.0h 

6.19 
6.19 
5.31 

17.69 

7.07 


7.(^ 

7, 


5.31 


31.. 


18.r 


4.5.*i 
4.55 

9.10 


4.55 

4.55 


16 

87 

44 

14 
27 
25 
66 


25 

6 
31 


6     12 


36.30 


II3|  100.00     221  IOO.00I  269 


32.34 
16.3« 

.5.20 
10.04 

9.2" 
24.53 

3.3 


9.29 

2.23 
11 


23 


46.94 


4.0^ 


3       6.12 


2.23 

1.49 

100.00 


6.12 
12.24 

4.0H 


12.25 


12.25 


4.0^ 
4.0H 

491  100.00 


17 


41.18 

5.ft8 
23.53 

5.»«* 
20.41 


17.65 
17.65 


291      5.99 
183|    SL*»! 

.59     12.19 


26 

40 

36 

102 

21 


35 

14 
40 


24 
10 
lOOco  484 


5.37 

8.27 
7.44 

21.od 

4.34 


7.23 

2.89 
10.12 

1.44 


Digitized  by 


(^ 


00g 


4.96 
2.07 

100.00 
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7.  Verkehrsverhältnisse. 

Die  Verkehrsverliältniese  boten,  was  die  Beförderung  der  Producte  des  Berg- 
werks- und  Hüttenbetriebs  anlangt,  eine  aussergewöhnliche  Erscheinung  in  dem  an- 
haltend geringen  Wasserstande  in  den  Kanälen  und  Flüssen,  welcher  während  längerer 
Zeit  die  Benutzung  der  letzteren  zur  Verschiffung  von  Steinkohlen.  Eisenerzen  u.  s.  w. 
erheblich  erschwerte  und  theilweise  unterbrach.  Namentlich  hatte  hierunter  der 
Verkehr  auf  der  Ruhr,  dem  Rheine,  der  Lahn  und  dem  Saarkanale  zu  leiden.  Die 
Ruhr- Schiffahrt  beispielsweise,  welche  im  Jahre  1873  nur  während  27  Tagen  ein- 
gestellt war,  erfuhr  1874  eine  Unterbrechung  von  insgesammt  129  Tagen.  Bei  der 
Rhein-Schiffahrt  gestaltete  sich  der  Absatz  weniger  ungünstig  nach  Holland  als 
nach  dem  Oberrhein  hin.  Der  Kohlenabsatz  auf  dem  Saarkanale,  welcher  im  Jahre 
1872  noch  13?^  Millionen  Ctr.  betragen  hatte,  dann  1873  auf  1174  Millionen  Ctr.  sich 
verminderte  ist  im  Jahre  1874  bis  auf  8-/3  Millionen  herabgegangen.  In  Folge  des 
Wassermangels  fielen  nicht  unerhebliche  Kohlentransporte  den  concurrirenden  Eisen- 
bahnen zu. 

Von  wesentlich  benachtheiligendem  Einfluss  auf  Verkehr  und  Concurrenzfahlg- 
keit  der  Gruben  waren  im  Jahre  1874  die  infolge  des  Bundesraths-Beschlusses  vom 
11.  Juni  1874  mit  dem  I.August  eingetretenen  Erhöhungen  der  Eisenbahn-Tarife. 
Der  Umstand,  dass  von  der  Ermächtigung  einer  derartigen  Vertheuerung  der  Frachten 
gerade  in  einem  sehr  ungünstigen  Zeitpunkte  —  nämlich  zur  Zeit  des  raschen  Nieder- 
ganges der  Verkaufspreise  —  und  dazu  von  den  verschiedenen  Eisenbahnen  in  ver- 
schiedenartiger Weise  Gebrauch  gemacht  wurde,  führte  eine  tiefgreifende  Verrückung 
in  den  seitherigen  Absatzrichtungen  des  auf  Massenproduction  angewiesenen  Bergbaues 
mit  sich  und  trieb  die  Werksverwaltungen  zu  den  grössteu  Anstrengungen  behufs  Be- 
hauptung der  vormaligen  und  behufs  Wiedergewinnung  verloren  gegangener  Absatz- 
gebiete. 

Von  der  Tariferhöhung  ist  von  den  beim  schlesischen  Steinkohlen- Absatz  be- 
theiligten Eisenbahnen  für  den  durchgehenden  Verkehr  gar  nicht,  für  den  Localver- 
kehr  nur  von  der  niederschlesisch-märkischen  Bahn  und  von  der  Ostbahn  Gebrauch 
gemacht  worden.  Im  Ober bergamts -Bezirk  Halle  trug  die  Tariferhöhung  dazu  bei, 
den  Absatz  der  Braunkohle  in  der  Weise  zu  heben,  dass  die  Concurrenz  der  böhmi- 
schen Braunkohle  im  Inlande  zum  grossen  Theil  ausgeschlossen  ward.  In  West- 
falen führte  die  von  den  Bergwerks-Indus triellen  gegen  die  Tariferhöhung  der  dor- 
tigen Eisenbahnen  ergriffene  Bewegung  bereits  in  mancher  Richtung  zu  einer  Ab- 
schwächung  der  härtesten  Bestimmungen  jener  Maassregel  und  zu  Vereinbarungen  für 
eine  erhebliche  Ermässigung  der  Tarifsätze  für  Massentransport  in  geschlossenen 
Zügen.  Für  den  Versandt  der  westfälischen  Kohlen  in  Extrazügen  nach  den  Seehäfen 
ist  nunmehr  ein  den  alten  Sätzen  fast  gleicher  Transportkosten-Satz  wieder  vereinbart 
Während  in  den  Rheinlanden  die  den  Transport  der  Saarkohle  vermittelnden 
Bahnen  von  der  Erhöhung  der  Frachtsätze  einen  ausgiebigen  Gebrauch  machten,  be- 
hielt die  den  Transport  der  Ruhrkohle  in  südwestlicher  und  südlicher  Richtung  ver- 
mittelnde Rheinische  Eisenbahn  ihre  alten  Tarife  bei. 

Von  neuen  Eisenbahn- Verbindungen,  soweit  hierdurch  die  Bergwerks-  und 
Hüttenindustrie  beeinflusst  wird,  ist  für  das  Jahr  1874  nui'  Einzelnes  zu  erwähnen. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Breslau  fuhr  die  Rechte-Oderufer-Bahn  fort,  Anschlüsse 
an  die  Hauptgruben  Oberschlesiens  zu  erlangen  und  mit  der  oberschlesischen  Bahn 
in  Concurrenz  zu  treten.  Für  das  Waldenburger  Revier  ist  die  in  lebhafter  Aus- 
führung begriffene  Anlage  der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn-Gesellschaft 
von  Freiburg  nach  Friedland  bis  an  die  böhmische  Grenze  von  besonderer  Bedeutung, 
ebenso  die  Fortsetzung  der  derselben  Gesellschaft  gehörigen  Linie  über  Glogau  nach" 
Reppen  und  Küstrin. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Halle  stieg,  ungerechnet  mehrere  in  der  Ausführung 
begriffene  Anschlussbahnen,  die  Zahl  der  fertigen  Anschlüsse  von  Gruben  an  Eisen- 
bahnen auf  52.  Durch  Eröffnung  neuer  Anlagen  hat  namentlich  das  Eisenbahn-Netz 
im  Regierungsbezirk  Frankfurt  eine  Erweiterung  erfahren.  Es  wurden  dem  Verkehr 
übergeben  die  bereits  gedachte  Strecke  Rothenburg-Reppen-Küstrin  und  die  Linie 
Kohlfurt-Falkenberg,  au>t^erdem  fertig  gestellt  die  Linie  Kamenz-Senftenberg- 
Lübbenau  Von  voraussichtlich  geringerer  Wichtigkeit  für  den  Bergbau  des  Bezirks 
sind  die  ebenfalls  neu  eröffneten  3  Strecken  Eilenburg  -  Leipzig,  Saalbahn  und 
Meuselwitz-Gaschwitz. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Dortmund  wurden  von  den  grösseren  Linien  im 
Jahre  1874  vollendet  und  dem  Betrieb  übergeben:  die  ganze  Linie  der  der  Köln- 
Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft  gehörigen  Venlo-Hamburger  Bahn  und  der   grösste 
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Tbeil  der  Emscherthal-Bahn,  die  Strecken  Speldorf-Xroisdorf,  Wattenjächeid-Dortmimd 
und  Eray- Wanne  der  Rheinischen  Eisenbahn,  die  mittlere  Ruhrthal-Bahn  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenbahn-Gesellschaft  von  Hattingen  bis  Hagen,  sowie  die  Strecke 
Altenessen-Scbalke  derselben  Gesellschaft.  Von  der  Dortmund-Emscheder  Eisenbahn 
kam  bis  jetzt  die  Strecke  Dortmund-Lünen  in  Betrieb.  Die  gleichfalls  fertiggestellte 
Eisenenbahn* Linie  von  Münster  nach  Emschede  hat  für  die  Bergwerks-Industrie  nur 
eine  untergeordnete  Bedeutung.  Im  Anschluss  an  die  vorstehenden  Bahnanlagen  ist 
die  Hentellung  der  beiden  festen  Rheinbrücken  bei  Wesel  und  bei  Hocbfeld  unweit 
Dnitburg  (an  Stelle  des  bisherigen  Trajectes)  noch  hervorzuheben.  Letztere  Verbin- 
dung ist  namentlich  für  die  Ausdehnung  des  Kohlenabsatzes  der  westlichen  Reviere 
nach  Belgien  und  dem  nördlichen  Frankreich  von  wesentlichem  Einfluss  gewesen. 
Von  der  gesammten  Steinkohlen-Menge  des  Oberbergamts -Bezirks  Dortmund  wurden 
abgesetzt : 

im  Jahre  1874        im  Jahre  1873 

mittels  Eisenbahn 86.3  pCt.  83.6  pOt. 

zur  Verschiffung  auf  der  Ruhr O.7    -  1.7     - 

dorch  Landverkehr    9.i     -  9.4     - 

za  den  eigenen  Koksanstalten  der  Gruben  .      3.9    - 5.3     - 

zusammen:  lOO.o  lOO.o 

Im  Jahre  1872  kamen  auf  den  Eisenbahn- Absatz  nur  81. 70  pCt. 
Im  Oberbergamts-Bezirk  Bonn  wurde  im  Jahre  1874  die  für  den  Mineral- 
wasser-Absatz und  die  Belebung  des  localen  Eisenstein-Bergbaues  nicht  unwichtige 
Zweigbahn  Limburg-Niederselters  der  nassauischen  Eisenbahn  fertig  gestellt,  so  dass 
dieselbe  am  1.  Februar  1875  dem  Verkehr  bereits  tibergeben  werden  konnte.  Der 
ErCffnong  der  Strecke  Troisdorf-Speldorf,  welche  sich  einer  lebhaften  Ruhrkohlen- 
Bef^rdemng  zu  erfreuen  hat,  ist  bereits  oben  gedacht.  Mit  dem  Bau  der  AVester- 
wälder  Bahn  wurde  auf  der  Strecke  Hadamar  -  Westerburg  -  Hachenburg,  durch  Inan- 
griffnahme eines  Haupttunnels  unweit  Westerburg,  begonnen. 

Von  dem  gesammten  Absatz  der  fiscalischen  Steinkohlen- Gruben  um  Saar- 
brücken entfallen: 

im  Jahre  1874    im  Jahre  1873    im  Jahre  1872 
auf  den  Eisenbahn- Absatz .  .  .    6O.05  pCt.  54.77  pCt.  öO.w  pCt. 

-  Absatz  zu  Wasser  .  .     IO.25     -  13.i4     -  I6.37 

-  Landabsatz 29,7o     - 32.o9     - 32.73     - 

Zusammen  lOOoo  lOO.oo  lOO.oo 

Bezüglich  der  Vertheilung  der  abgesetzten  Mengen  von  Saarkohlen  nach  den 
verschiedenen  Absatzrichtungen  ergeben  sich  —  bei  Umrechnung  von  Koks  zu 
Kohle  und  bei  Ausschluss  des  Selbstverbrauchs  der  Gruben  —  für  die  Jahre  1869/74 
folgende  Verhältnisszahlen: 

1869  1872        1873      .1874 

Nach  Preussen    28.3  30.6  30.4  29.3 

-  Süddeutschland i    ^^  (  25.4  24.^  27.m 

-  Luxemburg I    "^^'^         |     0.»  O.7  0.^ 

'     Elsass-Lothringen    •  •  •  .  (     ic  )  28.7  27.«  24.3 

-  Frankreich j    ^^^  9.9  11.6  12.0 

der  Schweiz    I      ,^         I    **^  '^•^  •'^•^ 

-  Oesterreich  und  Italien  .  (        "         (    0.5 0^2 O.1 

Zusammen    lOO.o  IOO.0        lOO.o        lOO.ci 

Hiemach  hat  in  den  letzten  drei  Jahren  eine  stetige  Zunahme  bei  dem  Absätze 
nach  Sdddeutschland,  Luxemburg,  Frankreich  und  der  Schweiz  stattgefunden,  eine 
Abnahme  dagegen  bei  dem  Absätze  nach  Elsass-Lothringen  und  Oesterreich;  der 
Absatz  innerhalb  Preussens  hat  bis  1873  zugenommen,  ist  aber  im  Jahre  1874 
zurückgegangen,  nnd  zwar  hauptsächlich  infolge  Verminderung  des  Koksverbrauchs. 

Im  Oberbergamts-Bezirk  Klausthal  wurde  die  Eisenbahn  von  Schroalkalden 
nach  Station  Wemhausen  an  der  Werrabahn  dem  Betrieb  tibergeben.  An  den  Eisen- 
bahnen Vienenburg- Hildesheim,  Elze-Hameln  und  Grauhof- Laugelsheim -Klausthal 
wurde  fleissig  gebaut 


Et  mag  hier  nun  noch  eine  tabellarische  TJebersicbt  über  einige  Metallpreise 
in  Hamburg  nnd  Berlin  folgen: 
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MetÄÜpreise  zu 

Hamburg  und  Berlir 

i  im 

Jahre  1874. 

Preis  für  1  Zollcentner. 

Tage 

lo 

CO  Hamburg. 

loco  Berlin. 

Blei 

Zink  •! 

Zinn 

Kupfer 

1  Roheisen 

stabeisen 

M. 

Pf. 

M. 

Pf. 

M. 

Pf. 

M. 

Pf. 

M. 

Pf.  ' 

M.  1  Pf. 

2.  Januar  .... 

,   ,   ,   ,      



26 

55 





93 

75 

6 

15 

13 

45 

9.   -    .... 

.  .  .  .  26 

60 

26 

96 

136 

88 

93 

75 

6 

15 

13 

95 

16.   -    .... 

.  .  .  .  26 

60 

26 

96 

136 

88 

93 

75 

6 

15 

13 

45 

23.   -    .... 

26 

60 

26 

86 

136 

88 

93 

75 

6 

15 

13 

45 

30.   .    .... 

.  .  .  .  26 

60 

— 

— 

136 

88 

93 

— 

6 

15 

13 

45 

6.  Februar  .... 

.  ,  .  .  



— 



— 





— 

5 

45 

13 

45 

13.    -    .... 

.  .  .  .  26 

34 

26 

34 

136 

88 

91 

50 

5 

45 

13 

45 

20.   -    .... 

.  .  .  .  25 

96 

25 

83 

132 

23 

— 

— 

5 

35 

.  13 

20 

27.    -    .... 

.  .  .  .  26 

9 

25 

57 

130 

16 

90 

— 

5 

50 

13 

45 

6.  März  

.  .  .  .  26 

9 

24 

16 

130 

16 

90 

— 

5 

50 

13 

45 

13.   -   

.  .  .  .  25 

96 

24 

53 

129 

65 

90 

— 

— 

— 

— 

— 

20.   -    

.  .  .  .  25 

96 

24 

1 

129 

65 

90 

— 

— 

— 

— 

— 

27.   -   

.  .  .  .  25 

96 

23 

76 

111 

57 

88 

50 

— 

— 

— 

— 

3.  April 

.  .  .  .  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

50 

12 

70 

10.   -   

.  .  .  .  25 

57 

23 

24 

111 

57 

90 

— 

5 

40 

13 

40 

17.   -   

.  .  .  .  25 

96 

22 

73 

103 

31 

88 

50 

— . 

— 

— 

— 

24.   -   

.  .  .  .  25 

96 

22 

73 

108 

47 

88 

50 

5 

15 

13 

40 

1.  Mai 

.  .  .  .  25 

70 

22 

62 

108 

47 



— 





8.   -   

.  .  .  .  25 

31 

22 

62 

109 

50 

— 

— 

5 

15 

13 

40 

15.   -   

.  .  .  .  25 

31 

22 

83 

— 

— 

88 

50 

5 

15 

13 

40 

22.   -   

.  .  .  .  25 

50 

22 

83 

116 

73 

88 

50 

— 

— 

— 

— 

29.   -   ...!.. 

.  .  .  .  25 

96 

22 

62 

115 

70 

87 

— 

5 

15 

13 

40 

5.  Juni 

.  .  .  .  25 

96 

22 

73 

113 

64 

83 

25 

— 

— 

— 

— 

12.   -  

.  .  .  .  25 

96 

22 

93 

113 

64 

84 

37.-, 

— 

— 

— 

— 

19.   -  

.  .  .  .  25 

96 

22 

93 

118 

80 

83 

25 

5 

15  !  13 

40 

26.   -  

.  .  .  .  25 

96 

22 

93 

115 

70 

— 

5 

15 

13 

40 

3.  Juli 

.  .  .  .  25 

96 

22 

73 

113 

64 

85 

12.5 

5 

15  i 

13 

40 

10.   -   

.  .  .  .  25 

96 

22 

73 

111 

57 

85 

12.5 

5 

15  . 

12 

40 

17.   -   

.  .  .  .  25 

96 

22 

73 

113 

64 

85 

12.5 

5 

15 

12 

40 

24.   -   

.  .  .  .  25 

96 

22 

73 

— 

— 

85 

12.5 

5 

15  \   12 

40 

31.   -   ...... 

.  .  .  .  25 

96 

22 

47 

— 

— 

85 

12.5 

5 

15  ii  12 

20 

7.  August  .... 

.  .  .  .  25 

96 

22 

47 

109 

50 

85 

12.5 

5 

15  i  12 

20 

14.    -    .... 

.  .  .  .  25 

96 

22 

47 

111 

57 





5 

15  1  12 

*20 

21.    -    .... 

.  .  .  .  24 

42 

22 

47 

— 



85 

87.5 

5 

20   12 

20 

28.    -    •  .  .  . 

.  .  .  .  24 

42 

23 

4 

111 

57 

— 

— 

5 

5 

12 

20 

4.  September  .  . 

.  .  .  .  24 

42 

23 

14 

— 



86 

25 

5 

5 

13 

20 

11. 

24 

42 

23 

4 

— 

— 

87 

87.5 

5 

5 

13 

20 

18. 

.  .  .  .  24 

42 

23 

35 

111 

57 

90 

37.5 

5 

5 

13 

45 

25. 

.  .  .  .  24 

42 

23 

75 

111 

57 

91 

50 

5 

5   13 

70 

2.  October  .... 

.  .  .  .  25 

5 

23 

75 

111 

57 

91 

50 

— 

—  1  — 

— 

9.    -    .... 

.  .  .  .  25 

5 

24 

5 

111 

57 

91 

50 

4 

65 

13 

70 

16.    -    .... 

.  .  .  .  25 

5 

— 

— 

109 

50 





4 

65 

13 

70 

23.    -    .... 

.  .  .  .  25 

5 

24 

38 

109 

50 

93 

— 

4 

65 

13 

70 

30.    -    .... 

.  .  .  .  25 

5 

— 

— 

109 

50 

93 

— 

4 

65 

13 

70 

6.  November  .  .  . 

.  .  .  .  24 

73 

25 

18 

.111 

57 

92 

62.5 

4 

65 

13 

70 

13. 

.  .  .  .  24 

73 

25 

18 

— 

— 

— 

— 

4 

65 

13 

70 

20. 

.  .  .  .  24 

73 

24 

79 

112 

60 

— 

— 

4 

65 

13 

70 

27. 

.  .  .  .  24 

73 

24 

92 

— 

— 

_ 

— 

4 

65 

13 

70 

4.  December  .  .  . 

.  .  .  .  25 

96 





111 

57 

97 

50 

— 

— 

— 

— 

11. 

.  .  .  .  26 

9 

24 

79 

111 

57 

97 

50 

— 

—  ' 

— 

— 

18. 

.  .  .  .  26 

9 

24 

79 

111 

57 

97 

12.5 

— 

- ;  - 1 

-^ 

24. 

.  .  .  .  26 

9 

25 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

—  — 

— 

Mittel   lg; 

i  .  .  ,    25 

60 

23 

89.7 

117 

21 

89 

64.7 

5 

21.8;!  13 

23.1 

3  .  .  .  26 

12 

27 

32 

151 

2 

94 

18 

7 

13  1 

16  1 

94 
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VI.  Die  Industrie  im  engeren  Sinne. 


In  Ermangelimg  neoerer  statistischer  Nachweise  fiber  die  einzelnen  Gruppen  und  Zweige 
der  lodustrie  im  engeren  Sinne  reprodaciren  wir  hier  auszugsweise  Dasjenige,  was  in  dem 
amtlichen  Kataloge  der  Ansstellong  des  Deutschen  Reichs  gelegentlich  der  Wiener  Weltaasstellnng 
ober  diese  Zweige  mitgetheilt  wurde. 
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A.  Industrie  der  Stein-,  Thon-  und  Glaswaaren. 

Tu  dem  Gebiete  der  Thon-  und  Glaswaaren  bethätigt  sich  eine  starke  nnd  zwar 
fortschreitende  Bewegung.  Sie  ist  weniger  ausgesprochen  nach  der  idealen  Seite,  wo  ihr 
der  Mangel  an  Kunstschulen  und  die  unvollkommene  Geschmäcksbildung  des  Fublicams 
und  Marktes  nicht  förderlich  ist.  Desto  stärker  treten  die  Bestrebungen  auf  der  mate- 
riellen Seite  hervor.  Auffindung  neuer  Fundorte  von  Rohstoffen,  bessere  Ausnutzung  der 
Quellen  derselben,  der  Brennstoffe  in  erster  Linie,  Entwicklung  des  Grossbetriebs  mid 
Zuziehung  wissenschaftlicher  Elemente  sind  die  vorstechenden  Momente. 

Bezüglich  der  edelsten  der  Thonwaaren,  des  chinesischen  Porcellans,  erfolgte 
nach  einander  der  üebergang  vom  Hof-  in  den  Staatsbetrieb  und  von  diesem  in  den  Privat- 
betrieb. Dieser  vertauschte  unter  dem  Einflass  der  neuen  Verkehrsmittel  die  Residenzen 
mit  den  Localitäten  der  billigsten  Materialien  und  Arbeitslöhne;  er  vertauschte  zuerst 
den  Holzbetrieb  mit  dem  auf  fossile  Kohlen  und  suchte  in  der  Theilung  der  Arbeit  und 
der  Production  von  Specialitäten  weitern  Vortheil.  Die  noch  bestehenden  Staatsfabriken, 
mehr  zur  Rolle  der  Versuchs-  und  Musteraustalten  gedrängt,  boten  mit  Erfolg  die  Hand 
auf  dem  Gebiete  der  Kunstbestrebungen  und  der  wissenschaftlichen  Technik.  So  nament- 
lich in  hervorragender  Weise  die  königliche  Porcellanfabrik  zu  Berlin  bei  der  Einfuhrung 
der  Gas-  und  Regenerativfeuerung. 

Weniger  tonangebend,  mehr  glücklicher  Nachahmer  des  Auslandes,  steht  Deutsch- 
land da  im  Fache  der  feinen  Fayence  und  des  Steinzeugs,  eine  Wirksamkeit,  die 
sich  namentlich  bezüglich  der  englischen  Potterie  in  den  Anstalten  von  Villeroy  u.  ßocb 
centralisirt.  —  Im  ordinären  Steinzeuge,  einem  in  Deutschland  von  jeher  besonders 
cultivirten  Zweige,  bewährt  Deutschland  unverändert  seinen  Ruf,  unterstützt  in  dem  Vor- 
kommen trefflich  qualificirter  Thone,  so  namentlich  in  der  Gegend  von  Koblenz. 

Den  unzweifalhaft  bedeutendsten  Umschwung  hat  in  technischer  und  ökonomischer 
Beziehung  die  Fabrikation  von  gebrannten  Steinen,  Bau-Ornamenten  und  Drainröhren 
in  ihrer  Rückwirkung  auf  die  Baugewerke  und  die  Landwirthschaft  aufzuweisen.  Wenn 
die  künstlerische  Ausbildung  und  der  Ersatz  der  Handarbeit  durch  Maschinen  ein 
gemeinsames  Streben,  mit  den  Nachbarländern  ist,  so  gehört  doch  die  epochemachende 
Einfühnmg  des  Ringofen-Betriebes  —  die  verdienstvollen  Baumeister  Hoffmann  und  Licht 
mit  dem  Verein  für  Fabrikation  von  Ziegeln  etc.  an  der  Spitze  —  allein  dem  deutschen 
Boden  an  und  hat  nach  allen  Richtungen  des  Reichs  rasche  Verbreitung  gefunden. 

Im  Bereich  der  feuerfesten  Thone  ist  die  deutsche  Industrie  von  der  Natur 
ungleich  weniger  begünstigt  als  das  Ausland,  namentlich  Grossbritannien  und  Belgien. 
Doch  hielt  auch  hier  die  Ausdehnung  der  Production  gleichen  Schritt  mit  dem  Bedärfhiss 
und  fügte  den  lange  berühmten  Erzeugnissen,  wie  die  hessischen  Tie^^el,  vielfach  neue 
Producte  und  Anstalten,  besonders  in  feuerfesten  Steinen  hinzu. 

In  gleicher  Richtung,  parallel  mit  den  Thonwaaren  aber  noch  energischer  nnd 
kühner  ging  das  Glashüttenwesen  voran.  Schritt  für  Schritt  folgen  sich  die  Errungen- 
schaften. In  den  ersten  Jahrzehnten  dieses  Jahrhunderts  werden  die  herkömmlichen  alkali- 
schen Flussmittel  durch  bessere  und  billigere  ersetzt;  an  die  Stelle  der  Holz-  nnd  Potasche 
tritt,  soweit  möglich,  die  Soda;  an  die  Stelle  der  Soda  im  Tafel-  und  Spiegelglas  ans- 
schliesslich  das  Glaubersalz;  bei  den  geringsten  Glassorten  (Flaschenglas)  Kocluialz  und 
natürliche  Silicate,  wie  Mergel,  Klingstein,  Granit,  ferner  bei  gewissen  Gläsern  Schwer- 
spath,  Flussspath  und  Kryoiith.  Weitaus  am  Folgenreichsten  für  die  in  Brennstoff- 
Consumtion  so  kostspielige  Glasindustrie  ist  der  Umschwung  im  Feuerungswesen. 

Holz  und  Sand  waren  früher  die  Haupterfordernisse  der  Glasfabrikation.  Es  fanden 
sich  daher  die  alten  Hauptsitze  der  deutschen  Glasindustrie  in  den  grossen  Waldgebieten 
und  an  Orten,  wo  es  an  gutem  Sande  nicht  fehlte.  Doch  schon  zu  Ani'ang  dieses  Jahr- 
hunderts trat  in  einzelnen  Gegenden  (z.  B.  Mark  Brandenburg)  Holzmangel  ein,  der  die 
Glashütten  nöthigte,  die  Arbeit  einzustellen  oder  Steinkohle  als  Brennmaterial  zu  benutzen. 
Seit  dieser  Zeit  ist  letztei-e  neben  der  Braunkohle  für  Flaschen-,  Tafel-  und  weisses  Hohl- 
glas, die  Hauptproducte  der  deutschen  Fabrikation,  mehr  und  mehr  an  die  Stelle  des  Holzes 
getreten.  Der  Üebergang  zur  intensiveren  Steinkohlen-Feuerung  begünstigte  die  Massenpro- 
duction,  die  kleinen  Hälen  von  2—3  Gtr.  machten  grösseren  von  bis  10  Ctr.  Inhalt  Platz. 
Die  Glasfabrikation  ging  vom  Kleingewerbe  in  eine  Grossindustrie  über,  deren  Hauptsitze 
nicht  mehr  die  Wälder  sondern  die  Kohlendistricte  sind.  Wenn  dessenungeachtet  noch  hente 
viele  Hütten  mit  Holzbetrieb  bestehen,  so  ist  dies  nur  möglich  für  feinere  Artikel,  die 
weniger  grosse  Massen  an  Glas,  als  Arbeit  für  ihre  Raffinerie  erfordern  (Kunstgläser 
aller  Art,  Perlen  u.  s.  w.),  oder  in  Gegenden,  die  weder  Eisenbahnen,  noch  Wasserstrasscn 
besitzen.  Noch  wichtiger  als  die  Benutzung  der  fossilen  Brennmaterialien  an  sich  ist 
für  die  Weiterentwicklung  der  Glasfabrikation  die  Einführung  der  Gasheizung.    Seit  den 
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ersten  Versochen  vor  etwa  20  Jahren  hat  sie  in  der  neuesten  Zeit  den  höchsten  Grad 
der  Verwendbarkeit  durch  die  Siemens'schen  Regenerativeinrichtungen  erlangt,  deren 
Vorzüge  in  allen  pyrotechnischen  Industrien  bekannt  sind.  Indem  diese  die  Benutzung 
jedfr  Art  von  Brennmaterial  gestatten,  machen  sie  im  Verein  mit  den  Eisenbahnen  die 
Giasfabrikation  völlig  frei  von  der  Scholle.  —  Beweis  dafür  sind  die  neu  entstandenen 
Hütten  der  Ober-  und  Niederlausitz,  die  mit  Hülfe  derselben  eine  für  andere  Zwecke 
unbrauchbare  Braunkohle  mit  dem  besten  Erfolge  benutzen.  Im  Gefolge  der  Regenerativ- 
fenerongen  hat  die  Glasfabrikation  einen  weiteren  Fortschritt  von  nicht  geringerer  Be- 
deutung zu  verzeichnen,  die  Einführung  eines  ununterbrochenen  Betriebes  durch  F.  Siemens 
in  Dresden.  Es  ist  gelungen,  Wannen,  wie  auch  Häfen,  so  einzurichten,  dass  darin 
gleichzeitig  und  ohne  Unterbrechung  geschmolzen  und  aus  denselben  gearbeitet  werden 
kann.  Diese  Erfindung  erleichtert  die  Massenproduction  und  vermindert  die  Fabrikations- 
kosten; sie  wird  daher  jedenfalls  einen  grösseren  Aufschwung  des  deutschen  Export- 
geschäftes herbeiführen.  Der  durch  das  Brennmaterial  und  seine  verschiedene  Benutzung 
herbeigeführte  Fortschritt  in  der  Glasfabrikation,  den  man  den  intellectuellen  nennen 
könnte,  lässt  sich  am  begreiflichsten  darlegen  durch  den  Vergleich  der  früher  und  jetzt 
davon  erforderlichen  Mengen.  Für  Herstellung  je  eines  Pfundes  Glas  waren  früher  nöthig 
b  Pfund  Holz,  6—8  Pfund  Braunkohle,  3—4  Pfund  Steinkohle;  jetzt  in  den  Siemens'schen 
t>efen  1  Pfund  Holz,  1  Pfund  böhmische  Braunkohle  oder  2  Pfund  Lignit  oder  2  Theile 
Torf  oder  Va— ^4  Theil  Steinkohle. 

Der  materielle  Fortschritt  ist  aus  der  Zunahme  der  Glasfabriken,  noch  mehr  aber 
daiun  ersichtlich,  dass  die  neu  entstandenen  Geschäfte  alle  von  grösserem  Umfange  sind, 
als  die  früheren  zu  sein  pflegten. 

Die  in  Deutschland  fabricirten  Glasgattungen,  annähernd  nach  den  producirten 
Mengen  geordnet,  mögen  nun  folgen: 

1.  Tafelglas:  a.  gewöhnliches  wird  in  allen  Theilen  Deutschlands  erzeugt;  die  Haupt- 
sitze der  Fabrikation  sind  Eheinland  und  Westfalen;  diesen  steht  zunächst  Schlesien. 
—  Es  bricht  sich  die  rheinisch-französische  Arbeitsmethode  bei  seiner  Fabrikation  Bahn 
xmd  die  Kanal- Strecköfen  mit  mechanischer  Greifbewegung  zur  Fortschaffung  der 
Tafeln  verdrängen  die  rotirenden  und  die  Strecköfen  älterer  Construction.  b.  Mousae- 
linglas  wird  sehr  gut  hergestellt  in  Braunlage  (Braunschweig). 

2.  Flaschenglas  allenthalben;  Hauptsitze:  Saarbrücken,  Eibmündung,  Umgegend  von 
Berlin,  Dresden,  wo  überall  viel  für  den  Export  ge  rbeitet  wird.  Beim  Blasen  wird 
die  Anwendung  eiserner  Trittformen  allgemeiner. 

3.  Weisses  Hohlglas;  a.  bleifreies  wird  allenthalben  in  Deutschland  fabricirt;  Haupt- 
sitze: Rheinland  und  die  Lausitz,  b.  bleihaltiges,  welches  vorzugsweise  zum 
Pressen  sich  eignet,  wird  nur  wenig  in  Deutschland  gemacht. 

4.  Spiegel;  a.  geblasene,  hauptsächlich  im  bayerischen  Walde.  Der  Export  in  diesem 
Artikel  ist  so  bedeutend,  dass  jährlich  noch  grosse  Mengen  aus  Böhmen  nach  Deutsch- 
land eingeführt  und  von  Fürth  aus  verschickt  werden,  welches  damit  den  Weltmarkt 
beherrscht  Der  Silberbeleg  fängt  an,  Platz  zu  greifen.  Nur  Oesterreich  und  Üeutsch- 
land  arbeiten  in  diesem  Arükel.  b.  gegossene.  Zu  den  früher  bestandenen  Fabriken. 
die  im  ZoUverbande  (Mannheim,  Aachen)  von  ausländischen  Industriellen  betrieben 
worden,  sind  drei  neue,  zu  Waidenburg,  Grünplan  und  Freden,  gekommen,  auch 
sind  noch  weitere  im  Entstehen  begriffen.  Alle  arbeiten  mit  Regenerativfeuerung. 
Die  Prodnction  beträgt  bis  jetzt  kaum  V^o  ^on  der  englischen,  französischen  und 
belgischen  zusammen. 

5.  Knnstgläser  im  engem  Sinne  werden  im  Riesengebirge,  im  bayerischen  Walde,  im 
Fichtelgebirge  hergestellt.  Das  letztere  ist  auch  der  Hauptsitz  für  die  Fabrikation 
gewickelter  Perlen.  Das  Aetzen,  Malen  und  Photograpbiren  auf  Glas  kommt  in 
seaerer  Zeit  in  Aufnahme.  In  diesen  Artikeln,  die  einen  wichtigen  Gegenstand  des 
Exportes  darstellen,  steht  Deutschland  in  quantitativer  Hinsicht  nur  Böhmen  nach. 
Chemische  nnd  physikalische  Apparate,  künstliche  Augen  u.  s.  w.,  welche  zum  Theil 
der  Lampenbläserei  angehören  werden  im  Thüringer  Walde,  sowie  in  der  Mark 
Brandenburg  angefertigt. 

6.  Eine  besondere  Branche  bildet  in  neuerer  Zeit  die  Herstellung  von  Beleuchtungs- 
artikeln,  namentlich  für  Petroleumlampen,  welche  sich  immer  mehr  als  ein  Kunst- 
gewerbe entwickelt  Der  Hauptsitz  ist  die  Lausitz  und  Sachsen.  Export  bedeutend, 
in  ordinären  Artikeln  sogar  nach  Oesterreich. 

Wir  fügen  obigen  Notizen  einige  der  Enquete  der  Glasindustriellen  Deutschlands 
entnommenen  Zahlen  über  die  preussische  Glasindustrie  hinzu. 
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B.   Hetallyerarbeitung. 

1.  Gold-  und  Silberwaaren,  Juwelierarbeiten.  Die  Verfertigung  vdn 
Gold-  und  Silberwaaren  in  Fabrikanlagen  mit  Hülfe  mannich faltiger  Maschinen  nach 
grossem  Maassstabe  hat  in  neuerer  Zeit  so  die  Oberhand  gewonnen,  dass  die  Mehr- 
zahl der  sogenannten  Gold-  und  Silberarbeiter  sich  wesentlich  auf  den  Handel  mit 
angekauften  Fabrik waaren,  auf  die  Anfertigung  einzelner  Gegenstände  aus  den  von 
Fabriken  gelieferten  Bestandtheilen  und  auf  Reparaturen  beschränkt.  Eine  Ausnahme- 
stellung nehmen  diejenigen  Werkstätten  ein.  welche  durch  Mitbenutzung  künstlerischfer 
Kräfte  grössere  Stücke  als  eigentliche  Kunstwerke  zu  unternehmen  in  der  Lage  äind, 
was  naturgemäss  im  Allgemeinen  wie  mit  specieller  Beziehung  auf  hervorragende 
Juwelierarbeit  nur  in  den  Hauptstädten,  vorzugsweise  in  Berlin,  häufiger  der  Fall  ist 
Bei  der  Fabrikenaufnahme  i.  J.  1861  wurden  mit  den  Gold-  und  Silberwaaren-Fabriken 
auch  die  Fabriken  von  leonischen  Waaren,  so  wie  von  imitirten  Gold-  und  Silber- 
waaren zusammengelegt  und  in  dieser  Zusammenfassung  296  Fabriken  (mit  9  058  Ar- 
beitern) auf  dem  Gebiete  des  deutschen  Zollvereins  gezählt,  davon  30  in  Preussen 
(24  allein  in  der  Provinz  Brandenburg),  18  in  Bayern,  34  in  Württemberg,  109  in 
Baden,  84  in  Kurhessen.  Von  der  grössten  Bedeutung  ist  die  Bijouteriefabrikation  etc. 
zn  Hanau  in  der  Provinz  Hessen- Nassau,  (begründet  zu  Ende  des  17.  Jahrhunderts), 
Pforzheim  in  Baden  (wo  sie  am  Schlüsse  des  18.  Jahrhunderts  entstand),  Gmünd  in 
Württemberg.  Eine  grosse  Silberwaaren  -  Fabrik ,  welche  wöchentlich  an  300  Pfund 
fein  Silber  verarbeitet,  befindet  sich  zu  Hemelingen/ in  der  Provinz  Hannover.  Die 
Gold-  und  Metallschlägerei  hat  ihren  Hauptsitz  in  Nürnberg  und  dem  benachbarten 
Fürth.    Piatinverarbeitung  wird  in  Hanau  und  Frankfurt  a.  M.  fabrikmässig  betrieben. 

2.  Waaren  aus  unedlen  Metallen  und  Legirungen.  Fabriken  für 
Kupfer-,  Messing-  und  Broncewaaren,  sowie  für  Waaren  aus  verschiedenen  Metall- 
compositionen, einschliesslich  der  galvanoplastischen  Anstalten,  besassen  die  Staaten 
des  deutschen  Zollvereins  L  J.  i86i  187  mit  5  272  Arbeitern  (davon  in  Preussen  104 
und  zwar  61  in  Westfalen,  27  in  der  Povinz  Brandenburg);  unter  den  damals  vor- 
handenen 58  Messingwerken  (wovon  42  in  Preussen,  10  in  Bayern)  sind  auch  die  Fa- 
briken für  Messingröhren  und  Messingdraht  mitgezählt;  Fabriken  für  Neusilber-,  Neu- 
gold und  plattirte  Waaren  gab  es  45  mit  1  077  Arbeitern  (Preussen  30,  Sachsen  11); 
in  Süddeutschland  ragen  durch  ihre  Messingwaaren-Fabrikation  Nürnberg,  Fürth,  Augs- 
burg, Ulm  hervor.  Gefimisste  und  vergoldete  Broncewaaren  liefern  besonders  Berlin, 
Elberfeld,  Iserlohn,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover.  Galvanoplastische  Anstalten  sind  in 
Berlin,  Köln,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover;  die  meisten  von  diesen  und  eine  grosse  Fa- 
brik in  Karlsruhe  verfertigen  in  bedeutender  Menge  galvanisch  versilberte  Waaren. 
Statue nguss  in  Bronce  wird  zu  Berlin,  München,  Hannover  und  auf  dem  Eisenwerke 
Lauchhammer  im  preussischen  Regierungsbezirke  Merseburg  ausgezeichnet  betrieben. 
Die  Zinkgiesserei  nahm  1833  in  Berlin  ihren  Ursprung  und  ist  auch  besonders  dort 
zu  bedeutender  Entwickelung  gelangt  Die  Fabrikation  der  gepressten  Bleiröhren 
wurde  in  Deutschland  zuerst  (1836)  zu  Köln  ausgeübt,  wo  sie  auch  jetzt  noch  blüht. 
Vorzügliches  in  Arbeiten  von  Zinkguss  und  Britanniametall  leisten  Elberield,  Berlin, 
Heilbronn  etc.  Die  Zinn-Spielwaaren  von  Nürnberg,  Fürth,  Hannover,  Berlin,  Lud- 
wigsbnrg  (in  Württemberg)  geniessen  einen  weit  verbreiteten  Ruf. 

Preussen  producirte  i.  J.  1871:  Gewalztes  Blei  9  172  Ctr.  auf  4  Werken,  grobe 
Knpfcrwaaren  85  857  Ctr.  auf  20  Werken,  Messing  109  398  Ctr.  auf  79  Werken. 

Die  deutschen  Zolllisten  vom  J.  1871  weisen  nach  an 

Einfuhr       Ausfuhr 

Gewalztes  Blei 6065    —  5 725 

Grobe  Bleiwaaren 6  813    —  23  007 

Feine           , 804    —  2  661 

Kupfer  in  Blech  und  Draht 22 152    —  81 966 

Kupferschmied-  und  Gelbgiesser- Waaren    29  217    —  64  612 

Zinkblech 11 304    —  121 894 

Grobe  Zinkwaaren 1 460    —  3  816 

Feine            «           531    —  533 

Gewalztes  Zinn 946    —  1  646 

Grobe  Zinnwaaren 635    —  3  537 

Feine            „           879    —  1402 

80  806  Ctr.    260  799  Ctr.  *) 

*)  Wir  «rsetMii  dieM  älteren  Zahlen  unserer  Quelle  deshalb  absichtlich  nicht  durch  neuere,  damit  den  darauf 
Ansiditeo  etc.  der  Boden  nicht  entoogen  werde.    Im  andern  Theile  des  yorliegenden  Jahrbuchs  sind  di« 
neueren  Zahlen  ohnehin  so  finden. 
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^.  £isen-  und  Stahlwaaren.  Der  Hauptsitz  der  deutschen  Ebenindustrie 
sind  die  Provinzen  Schlesien,  Westfalen  und  Rheinland  des  Königsreichs  Preussen. 
Mit  Beiseitelassung  der  das  eigentliche  Hüttenwesen  betreffenden  Angaben  ist  anza- 
führen,  dass  nach  der  Aufnahme  des  J.  1861  in  dem  gesammten  Umfange  des  deut- 
schen Zollvereins-Gebietes  vorhanden  waren:  469  Cupolöfen  (Preussen  310);  207  Eisen- 
Drahtwerke  (Preussen  166,  davon  146  in  der  Provinz  Westfalen);  296  Stahlwerke  ein- 
schliesslich Stahl  walz-  und  Stahl draht- Werke  (Preussen  275);  982  Eisen-  und  Blech- 
waaren- Fabriken  (einschliesslich  Sensenhämmer,  Ketten-,  Anker-,  Schrauben-,  Nägel- 
und  Drahtstift-Fabriken)  mit  13  336  Arbeitern  (Preussen  794,  Bayern  66,  Württem- 
berg 42);  548  Stahlwaaren-  und  Schneidwaaren-Fabriken  mit  3  081  Arbeitern  (Preussen 
460,  davon  427  in  der  Kheinprovinz) ;  421  Eisengiessereien  und  Fabriken  für  Heiz- 
apparate und  Kochgeschirre  mit  12  077  Arbeitern  (Preussen  242,  Sachsen  43);  50  Fa- 
briken für  Gewehre  und  blanke  Waffen  mit  4 188  Arbeitern  (Preussen  35);  65  Nähnadel- 
Fabriken  mit  3  729  Arbeitern  (Preussen  34,  Bayern  30). 

Der  preussische  Staat  allein  producirte  i.  J.  1871  Eisenguss-Waaren  5.689  944 
Centner  in  492  Werken  mit  24  600  Arbeitern;  Schwarzblech  1.840159  Ctr.  in  59  Wer- 
ken mit  4  536  Arbeitern;  Weissblech  157  443  Ctr.  in  6  Werken  mit  826  Arbeitern; 
Eisendraht  1.091042  Ctr.  in  43  Werken  mit  3185  Arbeitern;  Stahl  3.664  064  Ctr. 
in  78  Werken  mit  15  290  Arbeitern  (davon  Gussstahl  2.963  313  Ctr.  in  34  Werken 
mit  13  656  Arbeitern).  Die  Entwicklung  der  preussischen  Stahlproduction  bietet  ein 
besonders  interessantes  Bild  dar:  i.  J.  1825  noch  auf  62  065  Ctr.  beschränkt  und  1832 
zuerst  eine  kleine  Menge  (94  Ctr.)  Gussstahl  liefernd,  hob  sie  sich  raschen  Schrittes 
bis  1862  auf  723  297  Ctr.  (worunter  274  662  Ctr.  Gussstahl);  von  1861  oder  1862  an 
datirt  die  Einführung  des  Bessemer-Processes,  welcher  aber  seit  1863  so  vorherrschend 
wurde,  dass  in  diesem  Jahre  schon  579  508  Ctr.  Gussstahl  fabricirt  wurden,  während 
die  gesammte  Stahlproduction  auf  952  767  Ctr.  stieg.  Der  Antheil,  welchen  der  Guss- 
stahl in  dem  überhaupt  verfertigten  Stahlquantum  ausmachte,  betrug  i.  J.  1832  noch 
nicht  ein  Sechstel  Procent,  1850  schon  14  Procent,  1855  fapt  29  Procent,  1862  38  Pro- 
cent, 1863  sehr  nahe  60  und  1871  fast  81  Procent. 

Die  Verarbeitung  von  Eisen  und  Stahl  ist  zwar  allgemein  in  Deutschland  ver- 
breitet, hat  aber  naturgemäss  eine  grössere  Concentration  in  näherer  oder  entfern- 
terer Umgebung  der  das  Rohmaterial  producirenden  Localitäten  gewonnen.  So  sehen 
wir  als  Hauptsitze  der  Verfertigung  von  kleinen  Eisen-  und  Stahlwaren,  Schneid- 
waareu,  Werkzeugen  und  Fabrikschlössern  etc.  die  preussischen  Regierungsbezirke 
Arnsberg  in  Westfalen  (Altena  Hagen,  Iserlohn,  Vörde)  und  Düsseldorf  in  der  Rhein- 
provinz (Solingen,  Remscheid,  Lüttringhausen,  Kronenberg)  hervortreten,  woneben  die 
Gegend  von  Suhl  im  Regierungsbezirk  Erfurt  und  Scbmalkalden  in  der  Provinz  Hessen- 
Nassau  auch  als  sehr  bedeutend  zu  nennen  sind.  Rttcksichtlich  der  Messerschmied- Waaren 
ragt  in  Bayern  Nürnberg,  in  Württemberg  Heilbronn  hervor.  Fabriken  von  eisernen 
Schiffsketten  (Kettentauen)  befinden  sich  in  Grabow  bei  Stettin,  in  Memel  und  Königs- 
berg. Die  Nähnadel-Fabrikation  blüht  in  Preussen  (Aachen,  Altena),  im  Herzogthum 
Sachsen-Koburg-Gotha  (Ichtershausen)  und  Bayern  (Schwabach). 

Feuergewehre  für  den  Handel  liefert  in  grösster  Menge  Suhl;  von  minderer 
Bedeutung  in  quantitativer  Beziehung  ist  Herzberg  in  der  Provinz  Hannover.  Eiserne 
feuer-  und  diebessichere  Schränke  fabriciren  fast  alle  grösseren  Städte,  vorzugsweise 
Berlin,  Magdeburg,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover. 

Der  deutsche  Handel  mit  Eisen-  und  Stahlwaaren  ist  sehr  beträchtlich.  Nach 
den  deutschen  Zolllisten  wurden  i.  J.  1871  eingeführt       ausgeführt 

Ctr.  Ctr. 

Roheisen  aller  Art 11.849  410     —    4.137  844 

Schmiede-Eisen 1.418  809    ~     1.212  885 

Eisenbahn-Schienen 2.017  511     —    2.553  908 

Stahl  aller  Art 93  731    —       161  349 

Eisen-  und  Stahldraht 36  360    —       161  127 

Grobe  Schmiede-Eisen-  und  Stahlwaaren  ...         765  981     —    1.225  188 

Schmiede-eiserne  Röhren 138  011     —       119  432 

Grobe  Eisenguss-Waaren 437  505     —       496  231 

Eisen-  und  Stahlblech 597  840     -       323  .'>57 

Weissblech 70  105     —  58  289 

Feine  Eisenwaaren 12  160     —         22  558 

Nähnadeln,  Stahl-Schreibfedern,  Uhr-Bestand- 
theile  aus  unedlen  Metallen,  Gewehre 
aller  Art 79  734     —         22  477 

5.664  747  Ctr.    6.357  001  Ctr. 
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C.   Msschinen-y  Werkzeug-  und  Transportmittel-Industrie. 

1.  Motoren  nnd  Maschinenbau  im  Allgemeinen.  In  den  preussischen Rhein- 
landen entstand  um  1820  herum  die  Fabrikation  von  Dampfmaschinen.  Diese  waren 
anfänglich  zum  grössten  Theil  auf  die  Zwecke  des  Berg-  und  Hüttenwesens  beschränkt. 
Im  grossen  Ganzen  hat  der  rheinisch-westfälische  Dampfmaschinen-Bau  bis  heute  seine 
Hauputärke  in  dieser  selben  Kichtung  behalten.  In  der  neuesten  Zeit  hat  sich  dem 
Bau  der  Dampfmaschinen  daselbst  noch  deijenige  der  Gas-Kraftmaschinen  angeschlossen. 
Er  ist  auf  das  Bedürfniss  hin  entstanden,  dass  dem  Kleingewerbe,  um  es  lebensfähig 
ZQ  erhalten  und  neben  der  Grossindustrie  zu  entwickeln,  vor  allen  Dingen  Elementarkrafc 
zugeführt  werden  müsse.  Zu  diesen  Betriebsmaschinen  haben  sich  im  niederrheinischen 
Gebiete  nach  und  nach  mancherlei  Arbeitsmaschinen  gesellt;  die  bedeutendste  Bolle 
unter  denselben  spielen  die  im  grossartigen  Maassstab  erzeugten  berg-  und  hütten- 
männischen ArbeitHmaschinen. 

In  den  oberrheinischen  Gebieten  und  in  Südwest-Deutschland  überhaupt  entfaltete 
sich  wegen  der  vorhandenen  zahlreichen  Wassergefälle  der  Bau  der  Wasserräder 
nnd  namentlich  der  Turbinen;  ein  Gleiches  geschah  im  Elsass.  Die  Eigenthümlichkeit 
der  Tnrbine,  an  das  Gefälle  jedesmal  besonders  angepasst  werden  zu  müssen,  hat  ihre 
Erzeugung  als  verkäufliche,  nach  demselben  Modell  oftmals  wiederholbare  Waare 
beschränkt,  mehr  vielleicht,  als  gerade  erforderlich  gewesen  wäre.  In  dem  betrieb- 
samen Elsass  bildete  sich  in  Folge  der  Entwickelung  der  TextiMndustrie  die  Herstellung 
der  Maschinen  für  Baumwoll-Spinnerei,  -Weberei  und  -Appretur,  mit  den  Hauptsitzen 
Mühlhausen  und  Thann,  wesentlich  aus.  Ebendaselbst  und  in  Graffenstaden  blüht 
ausserdem  die  Fabrikation  der  Maschinen  zur  Bearbeitung  der  Metalle  und  des  Holzes. 


Im  Königreich  Sachsen  entwickelte  sich  früh  im  Anschluss  an  die  vorhandene 
lebhafte  Textilindustrie  der  Bau  der  zugehörigen  Maschinen,  und  zwar  sowohl  für 
Baumwolle  als  auch  für  Wolle,  weniger  für  Leinen.  Die  Londoner  Ausstellung  1851 
gab  den  sächsischen  Fabrikanten  den  Anstoss,  sich  der  Werkzeug-Fabrikation  zuzu- 
wenden, die  heute  eine  der  grossartigst  betriebenen  daselbst  ist  und  Maschinen  zur 
Metall-  und  Holzbearbeitung  in  verzüglicher  Güte  liefert. 

Die  preussische  Provinz  Sachsen  und  die  angrenzenden  Bezirke  haben  neben 
dem  allgemeinen  Maschinenbau  zunächst  die  Speciaiität  der  Maschinen  für  Zucker- 
fabrikation ausgebildet.  Daneben  ist  dort  die  Fabrikation  von  Manometern  und  anderen 
Dampfkessel -Ausrüstnngsapparaten  in  lebhaftem  Betriebe,  in  grossartigem  Maassstab 
namentlich  in  der  Fabrik  von  SchäfPer  &  Budenberg  in  Buckau  bei  Magdeburg.  Die 
Federmanometer  dieser  Fabrik  sind  in  der  ganzen  Welt  verbreitet.  Zugleich  hat  sich 
in  dieser  und  in  verwandten  Anstalten  in  den  letzten  Jahren  der  Ansatz  zur  Fabri- 
kation von  Maschinen-Bestandtheilen  oder  baulichen  Elementen  der  Maschinen  gebildet, 
welcher  in  raschem  Wachsthum  begriffen  ist  und  verspricht,  diesen  bei  uns  bisher 
nicht  genügend  cultivirten  Fabrikationszweig  zur  Blüthe  zu  bringen.  Einstweilen  ist 
die  Hauptmasse  der  dort  gefertigten  Maschinentheile  dem  Gebiete  der  Gefäss-Construc- 
tionstheüe,  Ventile,  Hähne  u.  s.  w.  angehörig;  die  Ausdehnung  auf  andere  Gebiete 
hat  aber  bereits  begonnen.  Die  Fabrikation  derjenigen  Maschinenelemente,  welche  zu 
den  Triebwerken  gehören,  als  Lager,  Kupplungen,  Kader,  Biemscheiben  etc.,  ist  noch 
nicht  centralisirt,  wird  vielmehr  dorchgehends  noch  immer  für  den  einzelnen  Fall,  die 
einzelne  zu  erbauende  Fabrik,  ohne  feste  Wahl  von  Constructionstypen  ausgeführt 

In  Berlin  schloss  sich  die  Maschinenindustrie  nicht  wie  in  den  angeführten 
Bezirken  an  bereits  heimische  andere  Industrien  an;  sie  hat  sich  hier  vielmehr  aus 
den  Eiiengiessereien  heraus  entwickelt.  Diese  Vermittlerinnen  des  Verbrauchs  von 
Gnseeisen  ftir  die  baulichen  und  häuslichen  Zwecke  einer  grossen  Stadt  bildeten  sich 
nach  und  nach  zu  Maschinenfabriken  aus  und  um,  die  zuerst  eine  ziemlich  allseitige 
Productionsriehtung  annahmen,  sich  aber  allmählich  mehr  und  mehr  für  besondere 
Eichtongen  entschieden.  Unter  diesen  steht  obenan  die  Locomotivfabrikation,  von 
welcher  weiter  unten  berichtet  werden  wird.  Daneben  haben  die  Appreturmaschinen, 
die  Werkzeug -Maschinen,  die  Dampfmaschinen  (neuerdings  die  Heissiuft- Maschinen), 
die  Haschinen  für  Buchdruckerei,  die  für  Brennerei,  Brauerei,  Zuckerfabrikation,  Land- 
wirthschaft  u.  s.  w.,  denen  sich  in  den  letzten  Jahren  eine  grossartige  Nähmaschinen- 
Indostrie  angeschlossen  hat,  immer  im  Zusammenhang  mit  den  zugehörigen  Triebwerken 
der  Hannfactoren,  hervorragende  Productionsstätten  m  Berlin,  so  dass  diese  Stadt  sich 
za  einem  der  bedeutendsten  Centren  deutscher  Maschinenindustrie  ausgebildet  hat. 

Ueber  ganz  Deutschland  sind  im  Uebrigen  Maschinenbau-Anstalten  verbreitet, 
in  abnehmendem  Verhältniss  nach  der  Nord-  und  Ostsee-Küste  zu,  aber  auch  hier,  wie 
überall,  in  lebhafter  Entwicklung  begriffen.  In  Folge  dieser  sich  über  das  ganze  Reich 
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erstreckenden  Betheiligung  der  Bevölkerung  an  der  Maschinenindustrie  hat  diese  all 
Kraft  und  Selbständigkeit  in  raschem  Tempo  zugenommen.  Namentlich  zeigen  die 
letzten  Jahrgänge,  welche  diejenigen  der  politischen  Kräftigung  des  Vaterlandes  sind, 
eine  beträchtliche  Zunahme  der  Maschinenindustrie.  Die  folgenden  Zahlen  geben 
hiervon  ein  deutliches  Bild.  Sie  stellen  die  im  deutschen  Zollverein  stattgehabte 
Maschinen-Ein-  und  Ausfuhr  von  1866  bis  1872  dar. 

Einfuhr:         Ausfuhr:     Mehreinfnhr:     Mehrausfuhr: 

Ctr.  Ctr.  Ctr.  Ctr. 

1866  226  023  144157  81866  — 

1867  226  914  209129  17  785  — 

1868  217  225  280  960                —  63  735 

1869  292  566  411088                -  118  522 
1B70  287  221  422  367               —  135146 

1871  815424  482  917  —  167  493 

1872  663  720  771209  —  105  489 

Es  zeigt  sich  hier  einerseits  der  steigende  Verbrauch  an  Maschinen  auch  aus- 
ländischen Ursprungs,  daneben  aber  auch  eine  fortwährende  Zunahme  der  Maschinen- 
ausfuhr. Während  hiemach  Deutschland  zur  Zeit  der  letzten  pariser  Weltausstellung 
seiuen  eigenen  Maschinenbedarf  noch  nicht  vollständig  deckte,  ist  es  heute  mit  einer 
nicht  unbedeutenden  Ziffer  auf  dem  Weltmarkte  betheiligt 

2.  Arbeits maschinen.  Die  frühesten  Anfänge  fabrikmässiger  Herstellung 
der  Arbeitsmaschinen  in  Deutschland  fallen  in  das  zweite  und  dritte  Jahrzehnt  dieses 
Jahrhunderts  und  beziehen  sich  auf  Maschinen  der  Baumwoll-Spinnerei,  deren 
Einführung  in  Chemnitz  von  England  her  im  Jahre  1801  erfolgt  war.  Der  erste 
ausgedehntere  Neubau  solcher  Maschinen  (Hand -Spinnstühle)  knüpft  sich  an  den 
Namen  Haubold  in  Chemnitz  (1826).  Whipper  und  Schlagmaschinen  wurden  zuerst 
um  1842,  Selfactors  1845  in  Chemnitz  gebaut.  Hieraus  entwickelte  sich  schrittweise 
der  Bau  von  Arbeitsmai-chinen  für  andere  Zweige  der  Textilindustrie,  zum  Theil  in 
Folge  inländischer  Erfindung  wichtiger  Verbesserungen,  wohin  die  Construction  der 
Hartmann'schen  Vorgamkrempel  für  Streichgarn  gehört  (Sachs.  Pat.  v.  13.  Dec.  1842), 
sowie  die  eigenartige  Entwickelung  des  mechanischen  Webestuhls  durch  Schönherr 
in  Chemnitz  seit  1836,  der  Tuch-Appreturmaschinen  (Rauh-  und  Scheermaschinen) 
durch  Thomas  in  Berlin  seit  1845,  Gessner  in  Aue  seit  1853  und  Pressprich  in 
Orossenhain  (Walzenwalke  1854),  femer  der  selbstputzenden  Krempel,  durch  Schimmel, 
Pfaff,  Wiede  u.  A.,  der  Kattun- Druckmaschinen,  Färberei-  und  Appreturmaschinen 
durch  Hummel  in  Berlin  seit  1804  und  Kiesler  in  Zittau,  endlich  der  Stickmaschinen 
durch  Voigt  in  Kappel  seit  1860.  In  welchem  Verhältniss  inländische  und  aus- 
ländische Erfinder  an  der  Entwickelung  des  Maschinenbaues  für  Spinnerei  und  Weberei 
auf  deutschem  Boden  sich  betheiligten,  kann  aus  der  Notiz  erheilen,  dass  im  König- 
reich Sachsen  innerhalb  der  letzten  40  Jahre  (1833—72)  in  Summa  878  Erfindungs- 
patente auf  Maschinen  der  Textilindustrie  ertheilt  wurden,  von  denen  574  (also  ^a 
pCt.)  auf  Inländer,  304  auf  Nichtsachsen  entfallen. 

Der  Bau  der  meisten  Spinnerei-  und  Webereimaschinen  concentrirt  sich  —  von 
Mülhausen  abgesehen  —  auf  Chemnitz  und  Umgegend.  So  lieferte  die  grösste  dort 
bestehende  (von  Kich.  Hartmann  1837  gegründete)  Maschinenfabrik  („Sächsische 
Maschinenfabrik*')  in  der  Zeit  von  1842  bis  1872  Streichgarn-Krempeln  3  231  Stück, 
Streichgarn  -  Feinspinnmaschinen  1716  Stück  mit  410  242  Spindeln,  Streichgam- 
Selfactors  560  Stück  mit  200  646  Spindeln,  ^  Kammgarn  -  Spinnmaschinen  512  mit 
147  230  Spindeln,  Kammgara-Selfactors  167  mit  80  790  Spindeln,  BaumwoU-Selfactors 
315  Stück  mit  188  652  Spindeln,  sowie  2  645  mechanische  Webestühle.  Ein  andres 
Etablissement  (vormals  Theodor  Wiede's  Maschinenfabrik,  jetzt  „Dampf-  und  Spinnerei- 
Maschinenfabrik'')  lieferte  bis  Ende  1872  ca.  670  Spinnmaschinen  mit  200  000  Spin- 
deln, 758  Selfactors  mit  276  473  Spindeln,  237  Stück  Walzenwalken.  4  600  Krempeln. 
Die  „Sächsische  Webstuhl-Fabrik"  (Louis  Schönherr)  hat  in  21  Jahren  (1852—72) 
11 530  mechanische  Webstühle,  2  757  Weberei  -  Vorbereitungsmaschinen  gebaut  und 
versendet  gegenwärtig  etwa  150  Stühle  monatlich.  Die  „Sächsische  Stic^aschinen- 
Fabrik**  (gegründet  von  Albert  Voigt  im  Jahre  1860)  fertigte  bis  jetzt  nahe  1  900 
Stickmaschinen,  von  welcher  Zahl  529  auf  das  Jahr  1872  kommen. 

Der  Bau  der  Nähmaschinen  —  nach  amerikanischen  Modellen  —  datirt  vom 
Jahre  1854  (Moore  in  Berlin,  Hofmaun  in  Leipzig,  Hesse,  Huber  daselbst)  und 
recrutirt  seine  Arbeitskräfte  zumeist  aus  der  Klasse  der  Feinmechaniker.  Die 
wichtigsten  Fabrikationsorte  sind  Dresden,  Hamburg,  Berlin,  Limbach  und  Chemnitz, 
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Mannheim,  Frankfurt  a.  M.,  Karlsruhe.  Die  Gesammtproduction  bis  Ende  1872  ist 
auf  300  000  Stück  zu  schätzen.  Die  Fabrik  von  Clemens  Müller  in  Dresden  (1856) 
liefert  z.  B.  jährlich  18  000  Stück  und  hat  ihre  Einrichtungen  auf  60—80  000  Stück 
erweitert  Die  Nähmaschinen- Fabrik  von  vormals  Frister  &  Rossman  in  Berlin  lieferte 
im  Jahre  1872  16  971  Stück  und  in  den  zwei  ersten  Monaten  des  Jahres  1873 
3  610  Stück  und  ist  auf  eine  Production  von  42  000  Stück  jährlich  eingerichtet 

Unabhängig  von  allen  übrigen  Maschinen  der  Textilindustrie  erfolgte  die 
Entwickelnng  des  Strumpf stuhl-Baues.  Die  Einführung  des  Eulirstuhls  und  der 
Bau  desselben  in  einer  eigen thtimlichen  Holzconstruction  lässt  sich  im  obem  säch- 
sischen Erzgebirge  bis  zur  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  verfolgen;  eine  zuverlässige 
Schätzung  ergab  hier  für  die  Zeit  von  1784—1863  die  Zahl  der  in  Olbembau  und 
Umgegend  gebauten  Wirkstühle  (Kulir-  und  Kettenstühle)  zu  58  300;  1870  erfolgte 
die  Einfühninfir  der  eisernen  Mechanik  durch  Aurich  in  Grüna«  Esche  in  Limbach, 
Ganzauge  in  Zeulenroda;  1853  erfand  Heinig  in  Neunkirchen  seine  die  früheren 
Handdecker  ersetzende  Mindermaschine,  welche  für  reguläre  Kulir waare  den  Handstuhl 
mit  den  mechanischen  Wirkstühlen  concurrenzfähig  erhielt;  1842  kamen  die  ersten 
(englischen)  Rundstühle  nach  Stollberg,  deren  Nachbau  jedoch  erst  um  1850  in  Lim- 
bach, Stollberg,  Mitweida  bei  Schwarzenberg  und  Chemnitz  begann.  Ausser  an  diesen 
Orten  werden  seit  1862  in  Stuttgart  (durch  Stückler  &  Terrnt)  Rundstühle  gebaut 

Eine  noch  weiter  zurückreichende  Entwickelungsgeschichte  hat  der  Bau  der 
sogen.  Bandmühlen,  einer  Art  mechanischer  Webstühle,  auf  denen  schmale  Bänder 
in  grösserer  Anzahl  neben  einander  fabricirt  werden.  Dieselben  wurden  zu  Anfang 
des  17.  Jahrhunderts  (unter  dem  Namen  lint-molens)  aus  Holland  eingeführt,  1685 
durch  ein  kaiserliches  Cbmmissionsdecret  verboten,  1718  abermals  (zuerst  in  Char- 
lottenburg) eingeführt,  1765  durch  kurfürstliches  Rescript  in  Sachsen  ausdrücklich 
wieder  zugelassen.  Die  Herstellung  dieser  und  anderer  für  Posamentierarbeiten 
bestimmter  Maschinen  (Klöppel maschinen)  erfolgt  innerhalb  kleinerer  Werkstätten 
besonders  in  Berlin,  sowie  in  und  um  Annaberg  in  Sachsen. 

Für  den  Bau  der  in  der  Papier fabrikation  erforderlichen  Maschinen  hat 
das  Ausland  (insbesondere  die  Schweiz)  nachhaltiger  concurrirt  als  für  die  Maschinen 
der  Textilindustrie;  zwar  ist  die  Herstellung  der  Maschinen  zur  Reinigung  und 
Zerkleinerung  der  Hadern,  besonders  der  Holländer,  von  vielen  Maschinenfabriken 
unternommen  worden,  aber  der  Bau  der  eigentlichen  Papiermaschine  für  endloses 
Papier  blieb  lange  Zeit  nur  Gegenstand  vereinzelter  Versuche.  Zur  Specialität  ist 
derselbe  auch  jetzt  erst  nur  für  ein  einziges  Etablissement  geworden  (Golzem  bei 
Grimma  in  Sachsen).  Als  ein  besonders  wichtiger,  durchaus  auf  deutschem  Boden  zur 
EntWickelung  gelangter  Zweig  ist  jedoch  zu  verzeichnen  der  Bau  der  zur  Darstellung 
von  Papierstoff  aus  Holz  dienenden  Maschinen,  deren  Erfindung  und  glückliche 
Aasbildung  das  Verdienst  Heinr.  Völter's  in  Heidenheim  a.  Brenz  ist  und  deren 
Aosfuhrnng  grossentheil  durch  Gebr.  Decker  &  Co.  in  Kannstadt  erfolgte.  Solcher 
Apparate  waren  bis  Ende  1872  in  Europa  212.  in  Nordamerika  150,  zusammen  also 
362  Stück  zur  Aufstellung  gelangt,  die  eine  Betriebsarbeit  von  ca.  22  000  Pferde- 
Btärken  erfordern  und  täglich  etwa  6  000  Centner  Stoff  zu  produciren  vermögen.  In 
Deutschland  sind  zur  Zeit  77  Völter'sche  Apparate  im  Gang,  ungezählt  die  ver- 
schiedenartigen Imitationen  derselben. 

Für  den  Bau  der  Buchdruckerei-Maschinen  ist  Deutschland  ein  klassischer 
Boden.  Der  Erfinder  der  Schnellpresse  Fr.  König,  welcher  1814  in  London  die  ersten 
Drorkma^chinen  zum  Druck  der  „Times"  erbaute,  gründete  1818  in  Kloster  Oberzeil 
bei  Würzburg  eine  dem  Bau  dieser  Maschine  ausschliesslich  gewidmete  Fabrik,  deren 
Absatz  nach  allen  Staaten  des  europäischen  Continents  erfolgte.  Diese  Fabrik  hat 
bis  Anfang  1873  in  Summa  1898  Schnellpressen  geliefert,  welche  sich  in  folgender 
Art  vertheilen:  * 

1817—1830 52 

1830—1840 54 

1840—1850 186  )  Summa  1  898. 

1850—1860 314 

1860—1872 1  292 

Hiervon  wurden  ca.  ^ß  nach  Deutschland,  V«*  nach  dem  Ausland  geliefert  Von 
letzterem  participirt  am  meisten  Russland  mit  ca.  350  Schnellpressen.  Die  Arbeiter- 
lahl  ist  über  400.  Eine  zweite  Fabrik  auf  Würzburger  Markung  wurde  im  Jahre  1872 
erbaut  und  demnächst  in  Betrieb  gesetzt. 

Um  den  Bau  der  eisernen  Buchdruck-Handpressen  bemühte  sich  mit  ähnlichem 
Erfolg  1841  Dingler  in  Zweibrücken.   Einschliesslich  der  gleichzeitig  zur  Ausführung 
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frebrachten  Eelief-Drackpressen  beläuft  sich  die  totale  Production  der  Dingler  sehen 
Maschinen-Fabrik  bis  Ende  1872  auf  1  512  Stück,  wovon  Deutschland  246,  die  Schweiz 
108.  Russland  148  Stück  erhielt.  Ausserdem  gelangte  die  Fabrikation  der  Buchdruckerei- 
Maschinen  zu  grosser  Blüthe  in  Berlin  (Gr.  Sigl,  Fritz  Jänecke  u.  A.)  und  Leipzig, 
der  Maschinen  für  Lithographie,  Kupferdruck  und  Buchbinderei,  ausserdem  in  Offen- 
bach  a.  M.  (Gebr.  Heim). 

Die  Fabrikation  von  Maschinen  zur  Erzeugung  von  Nahrungs*  und 
Genussmitteln  zeigt  eine  in  geringerem  Grade  entwickelte  räumliche  Concentration; 
von  bemerkenswerther  Bedeutung  ist  Magdeburg  für  Maschinen  und  Apparate  der 
Zuckerfabrikation,  Dresden  für  die  Chocoladenmaschinen,  Chemnitz  (Mtinnich  &  Co^ 
Schwalbe  &  Sohn)  für  Brauereimaschinen,  Berlin  für  Brennerei- Anlagen,  Braunschweig 
für  Eismaschinen,  Stuttgart,  Leipaig  und  Dresden  für  Maschinen  zur  Cigarrenfabri- 
kation.  Der  Bau  einer  wichtigen  Vorbereitungsmaschine  der  Getreidemühlen,  nämlich 
der  Getreide-Schälmaschinen,  wurde  seit  1866  in  Frankfurt  a.  M.  (durch  die 
Firma  Seck  &  Co.)  schwungvoll  betrieben;  bis  Ende  1872  werden  hier  515  Maschinen 
dieser  Art  zur  Ablieferung  gebracht,  von  denen  241  auf  Deutschland  kommen;  jähr- 
liche Lieferung  ca.  100  Stück. 

Die  Entwickelung  des  deutschen  Werkzeug-Maschinenbaues  folgte  der- 
jernigen  aller  übrigen  Zweige  nur  langsam  nach;  sie  wurde  merklich  verzögert  durch 
die  allgemeine  Sitte,  dass  die  Maschinenfabriken  anfangs  einen  grossen  Theil  ihrer 
Hülfsmaschinen  sich  selbst  bauten.  Zwar  hatte  schon  der  geniale  Reichenbach  in 
München  (1804)  sich  durch  Construction  mancher  originellen  und  sinnreichen  Werkzentr- 
Maschine,  z.  B.  um  die  erste  Feilmaschine  verdient  gemacht,  allein  der  rechte  Impuls 
zur  Verbreitung  und  Benutzung  von  Werkzeug-Maschinen  kam  erst  von  England  und 
zwar  erst  in  Folge  der  Bemühungen  Beuth's  in  Berlin,  der  auf  Kosten  der  preussischen 
Regierung  die  vorzüglichsten  englischen  Vorbilder  nach  Deutschland  Schäften,  nach- 
bauen und  durch  Veröffentlichung  den  Fabrikanten  bekannt  werden  Hess.  A.  Hamann 
in  Berlin.  Mannhardt  in  München,  Henschel  in  Kassel  waren  diejenigen  Firmen,  die 
zuerst  in  diesem  Gebiete  sich  Ruf  erwarben.  Die  zweite  Periode  der  Entwickeluns:, 
in  welcher  der  blosse  Kachbau  fremder  Muster  aufgegeben  wurde  und  statt  dessen 
eine  selbständige  Entwickelung  eigenthümlicher  Maschinen  in  den  Vordergrund  trat, 
datirt  vom  Jahre  1852,  wo  mehrere  Chemnitzer  Maschinenfabrikanten  mit  Energie  und 
Glück  sich  ausschliesslich  dem  Werkzeug-Maschinenbau  zuwendeten.  Seit  dieser  Zeit 
ist  Chemnitz  für  alle  Länder  Europas  lieferungsfähis:  geworden,  wie  auch  für  Süd- 
Amerika,  Aegypten  u.  a.  m.  Stützte  sich  anfangs  der  Werkzeug -Maschinenbau  aoi' 
den  Bedarf  der  Fabriken  für  Arbeitsm-^  seh  inen  der  Textilindustrie  und  für  Dampf- 
maschinen, so  verdankt  er  seine  eigentliche  überraschende  Blüthe  iu  den  letzten  Jahr- 
zehnten vornehmlich  der  grossartigen  Ausbildung  der  Verkehrsmittel,  insbesondere 
dem  Bedarf  der  Eisenbahnen  an  Locomotiven  und  Fahrzeugen  aller  Art.  In  neuester 
Zeit  sind  auch  die  Geschütz-Bearbeitungsmaschinen  von  einiger  Wichtigkeit  geworden, 
von  denen  Chenmitz  eine  erhebliche  Zahl  an  die  grossen  Fabriken  gussstählemer  Ge- 
schütze in  Westfalen,  an  die  königlich  preussischen  Geschütz -Werkstätten,  an  die 
kaiserlich  russischen  Arsenale  und  Marine-Etablissements,  nach  Italien,  Serbien  eu-. 
geliefert  hat  Die  Gesammtproduction  der  „Chemnitzer  Werkzeug- Maschinenfabrik • 
(Job.  Zimmermann)  belief  sich  am  Ende  d.  J.  1872  auf  10  600  Stück,  die  der  „Sä^ch- 
sischen  Maschinenfabrik*"  (Rieh.  Hartmann)  auf  2  655  Stück  Werkzeug -Maschinen 
aller  Art. 

Nächst  Chemnitz  sind  Graffenstaden  imd  Mühlhausen,  sowie  Berlin,  Offenbach  a.  M. 
(Gebr.  Schmalz),  Stuttgart,  Karlsruhe,  Hamm  in  Westfalen,  Aue  bei  Schneeberg  fiir 
die  Werkzeug -Maschinenfabrikation  von  Bedeutung.  J.  Banning  in  Hamm  lieferte 
bis  jetzt  350  St  Dampfhämmer  von  2  bis  120  Ctr.  Bärgewicht.  Kircheis  in  Aue 
(seit  1863)  ist  Specialist  für  Blechbearbeitungs-Maschinen,  deren  allein  im 
Jahre  1870  642  Stück  geliefert  wurden. 

Eine  specifisch  deutsche  Special ität  ist  die  Fabrikation  der  Prägmaschinen 
mit  Hebeldruck  durch  Uhlhorn  in  Grevenbroich;  im  Jahre  1818  lieferte  Dietrich 
UhlhoTU  die  erste  Maschine  dieser  Art  an  die  Düsseldorfer  Münze  als  Ersatz  für  eine 
jrebroi  hene  Schrauben-Prägmaschine  französischen  Ursprungs.  Gegenwärtig  sind  175 
Exemplare  in  23  Staaten  Europas  und  mehreren  aussereuropäischen  Ländern  zur  Fa- 
hrikEition  der  Münzen  in  Gebrauch,  als  das  anerkannt  bewährteste  maschinelle  Hülfs- 
mittel  der  Münztechnik. 

In  den  letzten  Jahren  macht  sich  im  Werkzeug-Maschinenbau  Deutschlands  der 
Einfln?H  nordamerikanischer  Vorbilder  bemerklich,  insbesondere  bezüglich  der  Holz- 
bearbpi  tangs-Maschinen. 

Füuer spritzen.    Die  Herstellung  der  Pumpen,  Gebläse  und  Ventilatoren  hat 
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sich  zur  Zeit  noch  nicht  in  erkennharer  Weise  von  dem  Zweige  der  Dampfmaschinen- 
und  Werkzeugmaschinen-Fabrikation  abgelöst;  wohl  aber  sind  für  die  Fabrikation  von 
Feuerspritzen,  selbständige  und  zum  Theil  recht  bedeutende  Fabriken  entstanden  in 
Dresden.  Heidelberg,  Aachen,  Stuttgart  und  Berlin.  Die  Herstellung  der  Dampf- 
Feuerspritzen  blieb  zeither  eine  vereinzelte  Erscheinung  in  Chemnitz  und  Berlin. 

Manometer,  Gaszähler  etc.  Die  zur  Beobachtung  von  Dampfdruck,  Ge- 
schwindigkeit, Betriebskraft  etc.  an  Maschinenanlagen  erforderlichen  Instrumente,  die 
anfangs  vom  Ausland  bezogen,  gelegentlich  auch  in  den  Maschinenfabriken  selbst  an- 
gefertigt wurden,  eignen  sich  ihrer  Feinheit  wegen  sehr  gut  zur  fabrikativen  Her- 
stellung in  besonderen  Werkstätten.  So  entstanden  für  Federmanometer  in  den 
letzten  20  Jahren  schwunghaft  betriebene  Fabriken  in  Berlin  und  Magdeburg,  von 
denen  die  grösste  (Schäffer  &  Budenberg  in  Buckau-Magdeburg)  bis  Ende  1872  allein 
235  000  Stück  geliefert  hat.  Die  in  Deutschland  bestehenden  gesetzlichen  Bestim- 
mungen über  Anlage  der  Dampfkessel,  nach  denen  jeder  Kessel  mit  wenigstens  einem 
Manometer  versehen  sein  muss,  waren  der  Entwicklung  dieses  Fabrikationszweiges 
besonders  günstig.  Eine  ähnliche  Bedeutung  hat  die  Fabrikation  der  Gaszähler  und 
Wassermesser  (in  Berlin,  Dresden  u.  a.  Ü.)  erlangt;  von  letzteren  lieferte  das  eine 
Etablissement  Siemens  &  Halske  in  Berlin  bis  Ende  1872  11060  Stück  einer  eigenen 
Constmction.  Dagegen  ist  die  Herstellung  von  Geschwindigkeitsmessern  und  Dyna- 
mometern bislang  nur  Gegenstand  vereinzelter  Unternehmungen  von  geringerer  Be- 
deutung geblieben. 

4.  Locomotiven  und  Eisenbahn-Wagen.  Zur  Zeit  der  ersten  Entwicklung 
des  Eisenbahnwesens  in  Deutschland,  Ende  der  dreissiger  und  Anfang  der  vierziger 
Jahre,  mangelte  es  im  Inlande  an  Fabriken  für  die  Ausrüstung  dieses  neuen  Ver- 
kehrsmittels, insbesondere  fehlte  es  gänzlich  an  Anstalten  für  den  Bau  der  Loco- 
motiven,  welche  daher  zunächst  ausschliesslich  vom  Auslande,  speciell  von  England 
und  Amerika,  bezogen  werden  mussten.  Bald  indessen  fanden  sich  Männer,  welche 
es  unternahmen,  diese  Lücke  auszufüllen;  unter  diesen  ist  besonders  August  Borsig 
zu  nennen,  dessen  eminent  praktischer  Geist  einen  durchgreiienden  Einfluss  auf  die 
Entwickelnng  dieses  Industriezweiges  in  Deutschland  gehabt  hat  Borsig  ging  von 
dem  Grundsätze  aus,  dass  er  vor  allen  Dingen  sich  volles  Vertrauen  für  sein  Fabrikat 
erwerben  müsse,  und  scheute  deshalb  keine  Anstrengung,  um  seine  Locomotiven  in 
Arbeit  und  Material  vollendet  gut  und  zuverlässig  herzustellen.  Ein  grosses  Eisen- 
Hnttenwerk,  welches  (eine  fast  märchenhafte  Erscheinung)  jahrelang  unmittelbar  vor 
den  Thoren  Berlins  florirte,  verdankte  sein  Entstehen  lediglich  dem  eisernen  Willen 
diesses  Mannes,  der,  weil  ihm  der  Bezug  von  Kesselblechen,  Achsen  und  anderen  Eisen- 
theilen  aus  fremden  Werken  nicht  genügende  Garantie  bot,  dieselben  unter  seinen 
Augen  gefertigt  wissen  wollte.  Solche  Thatkraft  war  natürlich  durch  grosse  Erfolge 
gekrOnt,  aber  dies  erwähnen  wir  nur  beiläufig;  dagegen  soll  hervorgehoben  werden, 
welchen  ausserordentlich  nützlichen  Einfluss  gerade  diese  Art  zu  arbeiten  auf  die 
deutsche  Locomotivfabrikation  im  Allgemeinen  ausübte. 

Durch  die  bald  allgemein  anerkannte  Vorzüglichkeit  der  Borsig'schen  Arbeit 
wurde  jede,  auch  die  inländische  Concurrenz  so  lange  zurückgedrängt,  bis  sie  sich 
entschlüss,  die  gleiche  Güte  der  Arbeit  zu  erstreben;  und  damit  ist  dann  dieser  In- 
dustriezweig in  Deutschland  zu  hoher  Blüthe  gelangt,  so  dass  er  seit  lange  nicht  nur 
den  einheimischen  Markt  deckt,  sondern  auf  neutralem  Gebiete  siegreich  mit  dem  Aus- 
lände, namentlich  mit  England,  concurrirt 

Gegenwärtig  existiren  grössere  Locomotivfabriken  in  Königsberg,  Elbing,  Stettin, 
Berlin,  Hannover,  Chemnitz,  Kassel,  München,  Karlsruhe,  Esslingen,  in  Graffenstaden 
und  Mühlhausen,  welche  zusammen  jährlich  mehr  als  1000  Locomotiven  im  Werthe 
von  etwa  50  Millionen  Mark  zu  liefern  vermögen. 

Als  Beispiel  für  die  Erheblichkeit  des  Exportes  führen  wir  noch  an,  dass  das 
Borsig'sche  Etablissement  in  den  sechs  Jahren  seit  dem  1.  April  1867  bis  zum 
L  April  1873  überhaupt  1  031  Locomotiven  lieferte,  davon  circa  300  nach  Kussland 
und  30  nach  Oesterreich,  Holland  und  Java. 

Eine  nicht  geringere  Entwickelnng  hat  die  Fabrikation  der  Eisenbahn- Wagen 
genommen. 

In  der  ersten  Zeit  wurden  die  Wagen,  abgesehen  von  Achsen,  Rädern,  Federn 
IL  fc.  w.  im  Allgemeinen  aus  Holz  hergestellt,  dessen  Verbindungen  durch  Winkel 
und  Bolzen  gesichert  waren.  Allmählich  ist  an  die  Stelle  des  Holzes  immer  mehr  das 
Ei--€n  als  Con&tructionsmaterial  getreten,  besonders  werden  die  Untergestelle  schon 
bei  einer  grossen  Zahl  Bahnen  ganz  aus  Fa^oneisen  construirt,  wodurch  deren  Dauer 
Tod  Stabilität  wesentlich  erhöht  ist. 

Ein  besonderer  Fortschritt,  welchen  die  deutsche  Industrie  für  sich  in  Anspruch 
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nehmen  darf,  lieget  in  der  massenhaften  Verwendung  des  Gussstahls  an  Stelle  des 
Eisens.  Es  war  eine  kühne  Idee,  das  Eisen  durch  ein  Material  verdrängen  zu  wollen, 
welches  zu  jener  Zeit  etwa  den  sechsfachen  Preis  desselben  hatte  und  bis  dahin  nur 
in  verhältnissmässig  kleinen  Dimensionen  hergestellt  wurde.  Werner  in  Karlswerk 
bei  Neustadt-Ebers walde  war  der  erste,  welcher  gussstählerne  Eisenbahnwagen- Achsen 
in  vorzüglicher  Qualität  lieferte.  Krupp  in  Essen  ersann  ein  sinnreiches  Verfahren 
zur  Herstellung  gnssstählemer  Radreifen  nnd  Meier  in  Bochum  goss  vortreflfliche 
guss stählerne  Scheibenräder  in  einem  Stück.  Diese  drei  Erfindungen,  welche  die  aus- 
gedehnteste Anwendung  gefunden  und  auf  vielen  Bahnen  das  Eisen  fast  verdrängt 
haben,  bezeichnen  einen  grossen  Fortschritt  in  der  Sicherheit,  Dauerhaftigkeit  und 
Leistungsfähigkeit  der  Wagen,  und  selbst  auch  für  die  Annehmlichkeit  des  Reisens, 
was  Diejenigen  schätzen  werden,  welche  sich  noch  der  Zeiten  entsinnen,  wo  in  Folge 
Ausnutzung  der  eisernen  Radreifen  häufig  das  Rasseln,  Stossen  und  Schwanken  der 
Wagen  das  Reisen  zu  einer  peinvollen  Anstrengung  machte.  Auch  in  der  Bequem- 
lichkeit der  Personenwagen  sind  grosse  Fortschritte  gemacht.  Im  Gegensatz  zu  den 
ganz  und  halb  offenen  Personenwagen  III.  Klasse  der  ersten  Periode  ist  man  jetzt  be- 
müht, selbt  die  Wagen  IV.  Klasse  mit  einer  guten  Heizung  für  den  Winter  und  mit 
Beleuchtung  für  die  Nacht  auszurüsten. 

Zahlreicher  noch  als  die  Locomötivfabriken  sind  die  Eisenbahnwagen-Fabriken 
über  ganz  Deutschland  verbreitet.  Ausser  an  den  schon  genannten  Orten,  wo  jene 
existiren  (Chemnitz  ausgenommen),  finden  sich  grössere  Wagenfabriken  noch  in  Greifs- 
wald. Görlitz,  Breslau,  Düsseldorf,  Hagen,  Köln,  Deutz,  Frankfurt  a.  M.,  Mainz, 
Braunschweig,  Hamburg,  Nürnberg,  Ludwigshafen  etc.  Auch  diese  Fabriken,  weicht 
susammen  mit  den  Werken  für  Achsen,  Räder,  Federn  und  Beschlagtheile  schätzungs- 
weise jährlich  mindestens  80  000  Wagen  im  Werthe  von  ca.  90  Millionen  Mark  her- 
stellen können,  liefern  bedeutend  für  den  Export,  namentlich  nach  Russland. 

Schliesslich  ist  betreffs  des  Fortschrittes  im  Locomotiv-  und  Wagenban  noch 
Folgendes  hervorzuheben.  Durch  Anwendung  höherer  Dampfspannung  bei  den  Loco- 
motiven  und  vollkommenere  Ausnützung  des  adhärirenden  Gewichtes  derselben  ist  ihre 
Zugkraft  gegen  früher  fast  verdreifacht;  auf  der  anderen  Seite  ist  die  Tragfähigkeit 
der  Güterwagen  im  Verhältniss  zu  ihrem  Eigengewicht  erheblich  gesteigert,  so  dass, 
während  früher  die  Tara  etwa  die  Hälfte  der  Bruttolast  ausmachte,  sie  jetzt  auf  Va^ 
ja  bis  V4  derselben  gesunken  ist. 

Diesen  beiden  zusammenwirkenden  Vervollkommnungen  ist  es  wesentlich  zu 
danken,  dass  trotz  gesteigerter  Kohlenpreise  und  Löhne  doch  die  Frachtsätze  ermässigt 
werden  konnten,  ohne  den  Ertrag  der  Bahnen  zu  vermindern;  und  so  dürfen  diese 
Industriezweige  mit  Recht  den  grossen  Hebeln  des  volkswirthschaftlichen  Fortschrittes 
zugezählt  werden. 

D.  Wissenschaftliche  Instrumente. 

Die  wissenschaftlichen  Instrumente  sind  mit  den  Wissenschaften,  nam^nt- 
liöh  den  realen,  Mathematik,  Astronomie,  Physik,  Chemie,  Mechanik  u.  s.  w.  auf  das 
Engste  verbunden;  die  Entwickelung  beider  schreitet  immer  gleichmässig  vorwärts. 
Während  die  Wissenschaft  .sich  in  geistigen  Regionen  bewegt,  sind  die  Instrumente 
Kunstproducte,  ihre  Darsteller  Künstler,  die  eine  wissenschaftliche  Bildung  besitzen 
müssen,  wenn  ihre  Werke  nicht  in  handwerksmässige  Erzeugnisse  herabsinken  sollen. 

Unter  mathematischen  Instrumenten  versteht  man  solche,  welche  zu  Messungen 
benutzt  werden;  sie  sind,  je  nachdem  diese  Messungen  sich  auf  unseren  Erdkörper 
oder  auf  Forschungen  im  Weltall  beziehen,  geodätische  oder  astronomische  Instru- 
mente; z.  B.  Theodolit,  Nive  11  ir- Instrument,  Planimeter  —  Meridiankreis,  Passage- 
Instrument,  Aequatorial.  Zu  physikalischen  und  chemischen  Untersuchungen  und 
deren  Anwendung  im  Leben  gebraucht  man  physikalische  und  chemische  Instrumente; 
2j.  B.  Luftpumpe,  Elektrisirmaschine,  Fernrohr  —  Waage,  Des  tili  irapparat,  Löthrohr. 
Eine  strenge  Scheidung  dieser  Instrumente  nach  ihrem  wissenschaftlichen  Gebrauche 
lässt  sich  jedoch  nicht  immer  durchführen,  indem  mathematische  Instrumente  und 
Apparate  zu  physikalischen  und  chemischen  Zwecken  und  umgekehrt  angewendet 
werden.  So  benutzt  der  Astronom  und  Geodät  physikalische  Apparate,  z.  B.  den 
elektrischen  Telegraphen  zu  Längen-,  den  Pendelapparat  zu  Breitenbestimmungen. 
Die  Luftpumpe,  ein  physikalisches  Instrument,  bedarf  der  Chemiker,  den  Goniometer, 
ein  mathematisches  Instrument,  der  Physiker;  der  Spectralapparat  wird  in  der 
Astronomie,  Physik  und  Chemie  verwendet  u.  s.  w. 

Die  Anfertigung  der  wissenschaftlichen  Instrumente  in  Deutschland  beschränkte 
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sich  ursprünglich  auf  die  einfachsten  Gegenstände  nnd  wurde  öfters  von  andern  Hetall- 
arbeitem,  z.  B.  Uhrmachern,  als  Nebenbeschäftigung  betrieben.  Die  in  Deutschland 
vorzugsweise  zu  astronomischem  Gebrauche  benutzten  ersten  Instrumente  kamen  aus 
England.  Mit  den  Fortschritten  in  den  Wissenschaften  und  der  Technik  gelangten 
die  wissenschaftlichen  Instrumente  auch  in  Deutschland  immer  mehr  zur  Geltung,  und 
man  fühlte  das  Bedtirfniss  eigener  Production,  zuerst  an  den  Sitzen  der  Künste  und 
Wissenschaften,  den  Haupt-  und  Universitätsstädten.  Die  älteste,  noch  bestehende 
derartige  Kunst-Werkstätte  ist  die  rühmlichst  bekannte  von  C.  Breithaupt  in  Kassel, 
17.%  gegründet;  aus  ihr  ging  unter  anderem  ein  grosser  Mauerquadrant  und  die  erste 
grössere  Kreis- Theilmaschine  (begonnen  1803),  sowie  die  grösste  Längen- Theilmaschine 
mit  kurzer  Schraube  hervor.  Gleichzeitig  wirkte  Braander  in  Augsburg,  jedoch  mehr 
in  kleineren  Instrumenten.  Später  wurden  in  München  durch  Fraunhofer  die  optischen 
Instrumente  zu  einer  bis  dahin  noch  nicht  gekannten  Yollkommenheit  gebracht  und 
von  seinem  Nachfolger  G.  Merz,  gegenwärtig  von  dessen  Sohn  Siegmund  Merz  würdig 
auf  diesem  Felde  fortgebaut;  Reichenbach  gründete  daselbst  1821  grossartige  technische 
Etablissements,  nachdem  er  schon  seit  1804  astronomische  Instrumente  und  eine  grosse 
Kreis-Theilmaschine  gebaut;  er  und  sein  Nachfolger  T.  Ertel  &  Sohn  vervollkommneten 
die  mathematischen,  astronomischen  und  physikalischen  Instrumente.  Steinheil  (Vater 
und  Sohn),  ebenfalls  in  München,  ist  bekannt  durch  seine  Forschungen  und  Erfindungen 
in  fast  allen  Zweigen  der  Wissenschaften,  Optik,  Telegraphie,  telegraphische  Uhren, 
Apparat  zur  Bestimmung  absoluter  Längen  etc.  Gleichzeitig  mit  Reichenbach  baute 
Repsold  in  Hamburg  vorzugsweise  astronomische  Instrumente;  die  meisten  Verbesse- 
rungen an  diesen  in  den  letzten  Jahrzehnten  sind  fast  alle  von  ihm';  seine  weitbekannte 
nnd  renommirte  Werkstätte  besteht  noch.  Einige  Jahre  später  gründete  in  Berlin 
Pistor  (gegenwärtig  unter  der  Firma  Pistor  und  Martins)  sein  allbekanntes  Institut, 
Damentlich  für  astronomische  Instrumente;  Martins  erfand  den  nach  ihm  benannten 
Refleiionskreis,  Oertling  baute  eine  grosse  selbstregistrirende  Kreis-Theilmaschine. 
Ausser  den  genannten  hat  Berlin  jetzt  noch  viele  anerkannte  Etablissements,  nament'^ 
lieh  in  Special itäten  der  wissenschaftlichen  Instrumente  und  Apparate,  welche  diese 
Stadt  zu  einem  Hauptsitze  der  Mechanik  machen.  Das  daselbst  1847  gegründete 
Telegrapben-Baugeschäft  von  Simens  und  Halske  ist  das  grösste  derartige  Geschäft 
des  In-  und  Auslandes,  seine  Apparate  gehen  in  die  ganze  Welt.  Dieser  Industrie- 
zweig, die  elektrische  Telegraphie,  muss  besonders  hervorgehoben  werden,  da  ihn 
Deutschland  zuerst  und  vorzugsweise  gepflegt  hat.  Ausser  den  bereits  genannten 
Städten  sind  noch  folgende  als  Sitze  von  Werkstätten  mathematischer,  physikalischer 
etc.  Instrumente  nnd  Apparate  aufzuführen:  Aachen  (Telegraphen-Apparate),  Bielefeld 
(chemische  Apparate),  Bonn  (Lehrmittel  für  Mechanik  und  Physik),  Breslau  (math. 
und  phys.  Instr.),  Brieg  (Maasse  und  Gewichte,  Isolatoren  für  Telegraphen),  Darm- 
stadt (Lehrmittel  ete.),  Frankfurt  a.  M.  (Optik),  Giessen  (Physik  und  Chemie,  Luft- 
pumpen als  Specialität),  Göttingen  (mathematisch-physikalische  Instrumente,  Lehrmit- 
tel), Gotha  (math.-physik.  Instr.),  Halle  (mechan.  und  optische  Instr.),  Jena  (Optik), 
Karlsruhe  (geodätische  Instrumente),  Leipzig  (mathematische,  physikalische  und 
chemische  Apparate),  Muskau  in  Schlesien  (chemische  Apparate),  Nürnberg  (Reiss- 
teuge,  Waagen,  Gewichte,  mathematische  und  optische  Instrumente),  Rathenow  (Optik), 
Stuttgart  (mathematische  Instrumente,  Telegraphen -Apparate),  Wetzlar  (Optik). 
Dieser  Indns  triez  weis:  ist  hiemach  jetzt  über  ganz  Deutschland  ausgebreitet.  Wäh- 
rend anfänglich  der  Bedarf  von  mathematischen  etc.  Instrumenten  und  Apparaten  in 
Deutschland  nur  gering  war  und  grösstentheils  vom  Auslande  bezogen  werden  musste, 
^hen  jetzt  die  deutschen  Instrumente  und  Apparate  ins  Ausland,  haben  bei  allen 
Culturvölkem  Ruf  und  werden  gesucht  Man  findet  in  Russland  nur  deutsche  Instru- 
mente, auch  beziehen  Italien,  Spanien,  Schweden  dergleichen;  besonders  stark  ist  der 
Export  nach  Nord-  und  Südamerika,  West-  und  Ostindien  und  Australien;  ia  selbst 
von  Japan  gehen  bedeutende  Aufträge  ein.  Deutschland  kann  jetzt  mit  allen  Cultur- 
ländem  in  diesem  Zweige  der  wissenschaftlichen  Instrumente  in  die  Schranken 
treten. 

Von  den  drei  Kategorien  von  Zeitmessern,  welche  zum  privaten,  häus- 
lichen und  öffentlichen  Gebrauche  dienen,  zeigt  blos  die  Fabrikation  der  Zimmeruhren 
fine  hervorragende  Entwicklung  in  Deutschland,  und  beschränkt  sich  dieselbe  im 
Wesentlichen  auf  das  Hochplateau  des  südlichen  Schwarzwaldes.  Die  ersten  Anfänge 
dieser  Industrie  leiten  sich  genau  200  Jahre  zurück;  doch  greift  dieselbe  erst  am 
Anfange  des  18.  Jahrhunderts  mächtiger  um  sich.  Es  werden  daselbst  gegenwärtig 
alle  Arten  von  Zimmeruhren  verfertigt,  die  einfachsten  im  Werth  von  kaum  3  Mark 
bis  reichsten  und  complicirtesten  im  Werth  von  300  Mark  und  mehr.    Ursprünglich 
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reine  Handindustrie,  hat  sich  in  den  vergangenen  zwei  Jahrzehnten  ein  mehr  fabrik- 
massiger  Betrieb  auszubilden  begonnen.  Der  Hauptsitz  der  Fabrikation  ist  der 
badische  Schwarzwald,  beiläufig  innerhalb  der  Orte  Triberg,  Lenzkirch,  Villingen. 
Es  sind  daselbst  gegenwärtig  1 4*29  selbständige  Uhrmacher  mit  7  526  Grehülfen  etablirL 
Im  Jahre  1871  Mrurden  1.800  000  Stück  Uhren  verfertigt,  wovon  100  000  Stück  feinere, 
im  Gesammtwerth  von  ca.  15  Millionen  Mark.  Auf  den  angrenzenden  württembergi- 
schen Theil  des  Schwarzwaldes,  zwischen  Schramberg  und  Seh  wennigen,  arbeiten  ca. 
350  Meister  mit  900  Gehülfen.  Das  Erzeugniss  des  Schwarzwaldes  verbreitet  sich 
über  die  ganze  bewohnte  Erde.  Als  eine  besondere  Gattung  von  Uhren  sind  noch  die 
Spieluhren,  in  grösseren  Ausführungen  Musikwerke  oder  Orchestrion  genannt,  namhaft 
zu  machen.  In  deren  Verfertigung  sind  auf  dem  badischen  Schwarzwald  32  Meister 
mit  224  Gehülfen  thätig  und  vollendeten  dieselben  im  letzten  Jahre  284  Orchestrion 
Dieselben  stehen  im  Preise  von  1  500  bis  36  000  Mark.  Sie  gehen  vorzugsweise  ins 
Ausland,  besonders  nach  Russland  und  Amerika.  —  Von  Zimmeruhren  wird  eine 
feinere  Sorte,  die  sogenannten  Regulateure,  in  nennenswerthem  Grade  noch  in  Frei- 
burg in  Schlesien  und  in  Glashütte  bei  Dresden  gefertigt.  Die  Gesammtfabrikation 
beträgt  ca.  5  000  Stück  des  Jahres.  —  Die  Taschenuhren  -  Fabrikation  ist  äusserst 
geringfügig  in  Deutschland  verbreitet;  sie  beschränkt  sich  im  Wesentlichen  auf 
Glashütte  bei  Dresden  mit  einigen  Etablissements  und  Freiburg  in  Baden  mit 
einer  Werkstätte  (Martens);  an  beiden  Orten  werden  nur  solide  gute  Ankemhren  ver- 
fertigt, das  Gtsammterzeugniss  wird  jedoch  2  000  Stück  des  Jahres  nicht  übersteigen. 
—  Thurmuhren  werden  im  Wesentlichen  von  kleineren  Geschäften  als  Nebenfabrikatioo 
für  den  Bedarf  ihrer  Umgegend  augefertigt;  nur  wenige  Etablissements,  namentlich 
die  berühmte  Fabrik  von  Mannhardt  in  München  und  die  Firmen  Müller  &  Co.  in 
Berlin  und  Schwilgu6  in  Strassburg,  jetzt  Gebrüder  üngerer,  betreiben  die  Fabrikation 
im  Grossen.  —  Die  elektrischen  Uhren  haben  bis  jetzt  eine  kaum  nennenswerthe  Ver- 
breitung erlangt;  die  vorzügliche  Ausführung  und  der  billige  Preis  der  mechanischen 
Uhren  stellen  sich  ihrer  ausgedehnteren  Anwendung  entgegen;  eine  dauernde  Fabri- 
kation derselben  hat  sich  somit  nicht  ausbilden  können. 


E.    Musikalische  Instrumente. 

Das  Pianoforte  in  seinen  verschiedenen  Formen  bildet  den  Mittelpunkt  musika- 
lischer Streitfragen,  welche  um  so  mehr  Deutschland  berühren,  als  so  viele  Erfindungen 
im  Pianofortebau  auf  Deutsche  zurückzuführen  sind.  Auf  die  Vervollkommnung  des 
populärsten  aller  Instnimente  sind  die  Analysen  des  Physiologen  Helmholtz  von  den 
Saitenschwingungen,  Obertönen,  Vibrationen  des  Resonanzbodens,  Anschlagsstellen  etc, 
von  mächtigem  Einfluss  gewesen,  welchen  die  neuesten  Constructionen  dieser  Instrumente 
und  die  veröffentlichten  Schriften  über  den  Pianofortebau  unwiderleglich  nachweisen. 
Welche  Theilnahme  das  Publicum  den  Fortschritten  in  diesem  Zweige  zollt,  geht 
daraus  hervor,  dass  alljährlich  Berlin  5  000,  Leipzig  28000,  Stuttgart  2  500.  Hamburg 
1000,  Dresden  1000,  Zeitz  1000,  München  400  bis  500,  Breslau  300,  Kassel  300, 
Braunschweig  300  und  die  übrigen  deutschen  Städte  zusammen  2-  bis  3  000  Pianoforte- 
Instiimiente  liefern. 

Der  Orgelbau,  welcher  in  Bezug  auf  Stimmencombination,  leichte  Handhabung 
der  Register,  gleiche  Windführung  und  bequeme  Spielbarkeit  Fortschritte  aufweist 
war  bis  jetzt  auf  den  Ausstellungen  nur  sparsam  vertreten,  obgleich  Deutschland 
Orgelbauer  besitzt,  deren  Werke  sich  grossen  Ruf  erworben  haben. 

Die  Streichinstrumente  haben  in  ihrer  einfachen,  feststehenden  Form  das  Vor- 
bild in  den  alten  italienischen  Instrumenten  dieser  Gattung;  jede  grössere  SUxdt  besitzt 
Niederlagen  oder  Fabriken  derselben;  ganz  besonders  aber  wird  die  Fabrikation  in 
Leipzig,  Klingenthal  und  Markneukirchen  in  Sachsen,  sowie  zu  Mittenwald  in  Bayern 
betrieben.  Seit  dem  Jahre  1800  ist  namentlich  die  Geigenfabrikation  ausserordentlich 
gestiegen,  und  doch  wurden  damals  schon  im  sächsischen  Voigtlande  ca.  36  000  Stück 
jährlich  angefertigt. 

Verhältnissmässig  nicht  weniger  ergiebig  ist  die  Production  der  übrigen  Instru- 
mente, deren  Bau  in  allen  grösseren  Städten  und  vielfach  auch  in  kleineren  Orten  des 
Deutschen  Reiches  sorgsam  cultivirt  wird.  Die  Holz-Blasinstrumente  mit  Rohrblatt 
(die  Arten  der  Clarinette,  der  Oboe  und  des  Fagotts  \  die  Holz-Blasinstrumente  ohne 
Rohrblatt  (die  Arten  der  Flöten  und  Pfeifen),  die  Metall-Blasinstromente  mit  Mund- 
stück (Homer,  Tiompeten,  Posaunen,  Tuben  etc.),  die  Holz-Blasinstrumente  mit  Mund- 
stück (Serpent,  russisches  Fagott),  sowie  die  Abarten  der  genannten  und  endlich  die 
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Schlag-Instromente  lassen  das  Bestreben  erkennen,  durch  den  Mechanismus  für  leichtere 
Handhabung  die  natürliche  Klangfarbe  der  Ton- Werkzeuge  so  wenig  als  möglich  zu 
beeinträchtigen. 

Auch  für  die  Construction  dieser  Instrumente  sind  die  Erörterungen  des  For- 
schers Helmholtz  über  die  Entstehung  und  Fortpflanzung  des  Schalles  und  Tones  von 
erösster  Wichtigkeit,  gleichwie  seine,  das  ganze  Gebiet  der  Akustik  ins  Auge  fassende 
Lehre  von  den  Tonempfindungen  in  der  Jetztzeit  den  Mittelpunkt  für  die  wissen- 
schaftlichen und  praktischen  Forschungen  in  diesem  Zweige  bildet 

Besonders  muss  man  erfreut  sein,  dass  R.  König  in  Berlin  und  Paris  die  Inten- 
tionen des  grossen  Gelehrten  so  scharf  erfasste  und  durch  Herstellung  der  ausge- 
zeichnetsten akustischen  Instrumente  die  Untersuchungen  wesentlich  gefördert  hat. 

F.    Chemische  Grossindastrie. 

Die  rastlose  Thätigkeit,  welche  von  einer  sich  täglich  mehrenden  Anzahl  von 
Forschern  während  der  letzten  Jahrzehnte,  zumal  aber  im  Laufe  der  seit  der  pariser 
Ausstellung  verflossenen  fünf  Jahre  entwickelt  worden  ist  und  alle  Zweige  der  che- 
mischen Wissenschaft  in  so  wunderbarer  Weise  gefördert  hat,  ist  begreiflich  und  zwar 
nicht  ohne  EinfluFS  auf  die  in  Frage  stehenden  Productionen  geblieben.  Es  sind  keine 
ganz  neuen  Fabrikationen  zu  verzeichnen,  sondern  Processe  sowohl  als  Producte  im 
grossen  Gkinzen  dieselben  geblieben,  so  dass  sich  also  der  Fortschritt  wesentlich  in 
der  Aufschliessung  neuer  Quellen  für  die  Beschaffung  des  Rohmaterials,  in  der  voll- 
ständigeren Ausnutzung  der  bereits  bekannten,  in  dem  richtigem  Verständniss  der 
Methoden  und  in  der  Vervollkommnung  der  Apparate,  d.  h.  in  der  Darstellung  besserer 
und  billigerer  Producte  kund  giebt.  Gleichwohl  bereiten  sich  in  diesen  Fabrikationen 
nicht  unwichtige  Veränderungen  vor  und  es  sind  namentlich  in  der  letzten  Zeit  ver- 
schiedene Vorschläge  gemacht  und  theilweise  schon  ausgeführt  worden,  welche  eine 
völlige  Umgestaltung  einzelner  der  hier  in  Frage  kommenden  Industriezweige  anstreben. 

1.  Schwefelsäure- Industrie.  Die  Production  der  Schwefelsäure  hat  in 
den  letzten  Jahren  in  kolossalem  Maasse  zugenommen.  Nur  ganz  ausnahmsweise  und 
in  verhältnissmässig  kleiner  Quantität  wird  die  Säure  noch  aus  Schwefel  selbst  ge- 
wonnen: so  in  einigen  Fabriken,  welche  die  Zuckerindustrie  mit  arsenfreier  Salzsäure 
versorgen,  zu  deren  Darstellung  sehr  reine  Schwefelsäure  erforderlich  ist.  Das  eigent- 
liche Material  für  die  Schwefelsäure-Fabrikation  ist  der  Schwefel  der  Eisenkiese  ge- 
worden, von  denen  alljährlich  neue  Lager  aufgeschlossen  werden.  In  den  letzten 
Jahren  hat  man  auch  mehrfach  und  mit  Erfolg  angefangen,  die  bei  dem  Rösten  des 
Kupferkieses  und  zumal  der  Zinkblende  in  die  Luft  entweichende  schweflige  Säure 
den  Bleikammem  zuzuführen  (Hasenclever).  Der  mittels  Eisenoxyd  dem  Leuchtgas 
bei  der  Reinigung  entzogene  Schwefel  wird  gleichfalls  vielfach  zur  Schwefelsäure- 
Fabrikation  benutzt  Auch  ein  Theil  des  aus  den  Rückständen  der  Sodafabrikation 
regenerirten  Schwefels  wird  wieder  in  Schwefelsäure  verwandelt.  Die  Regenerations- 
Methoden,  welche  zuerst  bei  Gelegenheit  der  pariser  Ausstellung  bekannt  wurden, 
sind  indessen  seit  jener  Zeit  so  ausserordentlich  vervollkommnet  worden,  dass  ein 
grosser  Theil  des  mit  ihrer  Hülfe  wiedergewonnenen  Schwefels  als  reiner  Schwefel 
in  den  Handel  gebracht  werden  kann.  Alle  diese  Methoden  gründen  sich  auf  die 
Oxydation  der  in  den  Sodarückständen  vorhandenen  Schwefel  Verbindungen,  welche  in 
der  Form  von  Polysulfiten  und  Hyposulfiten  löslich  werden.  Diese  werden  bald  mittels 
Salzsäure,  bald  mit  der  bei  der  Chlorfabrikation  abfallenden,  Manganchlorür  ent- 
haltenden Flüssigkeit  in  geeigneter  Weise  versetzt  Der  hohe  Preis  der  Salzsäure, 
welche  an  vielen  Localitäten  gewinnbringender  verwerthet  werden  kann,  ist  bisher  der 
Ausfahrung  der  Regenerationsprocesse  im  grössten  Umfange  hindernd  in  den  Weg 
getreten. 

Was  die  Vervollkommnung  der  Apparate  anlangt,  so  bezieht  sie  sich  erstens 
auf  Verbesserung  der  Einrichtungen  zur  Verbrennung  der  Erze,  so  auf  die  sorgfältigere 
Wiedergewinnung  noch  verwerthbarer  Oxyde  des  StickstofTes,  welche  aus  dem  Kammer- 
system austreten,  und  endlich  auf  zweckmässige  und  billige  Concentration  der  Kammer- 
»«Äure.  Für  leichtere  und  vollständigere  Verbrennung  ist  eine  ganze  Reihe  von  Röst- 
ofen der  verschiedensten  Construction  vorgeschlagen  worden,  welche  einerseits  die 
vollständige  Ausnutzung  des  Schwefels  selbst  schwefelarmer  Erze  anstreben,  anderer- 
seits die  Verbrennung  der  pulverformigen  Erzabfälle,  welche  bisher  mit  Thon  zu 
Kogeln  geformt  werden  mussten,  ermöglichen. 

Die  beiden  anderen  Ziele:    möglichst  vollständige  Wiedergewinnung  der  Oxyde 
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des  Stic^stofifes  und  billigere  Concentration  der  Kammersäure,  werden  dnrcli  die  Gon- 
stnictio'a  des  nach  seinem  Erfinder  benannten  Glover'scben  Tburmes  angestrebt. 

"2.  Soda-Industrie.  Die  letzten  Jahre  haben  eine  ganze  Reihe  von  Arbeiten 
übor  die  Fabrikation  des  Natriumcarbonates  gebracht  Man  hat  ein  genaueres  Ver- 
stäjidiiiss  der  verschiedenen  in  dem  Leblanc'schen  Processe  aufeinanderfolgenden 
Re  ac'donen  angestrebt  und  namentlich  den  Erscheinungen,  welche  sich  beim  Auslaugen 
der  Asche  und  bei  dem  Verdampfen  der  Laugen  darbieten,  grossere  Aufmerksamkeit 
geschenkt.— Einen  wesentlichen  Einfluss  auf  den  Gang  der  Operationen  in  der  Fabri- 
kütion  haben  diese  Arbeiten  bis  jetzt  noch  nicht  ausgeübt.  Dasselbe  gilt  von  den 
1  iestrebungen,  die  bei  Ausführung  des  Leblanc*6chen  Processes  angewendeten  Apparate 
eu.  verbessern.  Versuche,  die  Siemens*schen  Regeneratoren  in  die  Soda- Industrie 
einzuführen,  zumal  für  die  Umwandelung  des  Kochsalzes  in  Sulfat,  sind  bis  jetzt 
Tereinzelt  geblieben,  und  ebensowenig  haben  neuere  Bemühungen,  dem  schon  vor 
20  Jahren  construirten  und  später  verbesserten  Rotationsofen  grössere  Verbreitung  zu 
verschaffen,  einen  durchschlagenden  Erfolg  gehabt 

Auch  an  Versuchen,  neue,  von  denen  des  Leblanc'schen  Processes  verschiedene 
Reactionen  fi\r  die  Sodagewinnung  zu  verwerthen,  hat  es  nicht  gefehlt  Die  auf 
diese  Versuche  begründeten  Vorschläge  haben  aber  bis  jetzt  in  der  Praxis  Erfolge 
nicht  erzielt  obwohl  sie  für  die  weitere  Entwickelung  der  Soda-Industrie  nicht  ohne 
Interesse  sein  dürften.  Der  ursprünglich  von  Schlösing  vorgeschlagene  Process,  das 
Kochsalz  mit  Hülfe  des  Ammoniumbicarbonats  in  Soda  zu  verwandeln,  ist  bereits  über 
dreissig  Jahre  alt  und  in  neuester  Zeit  an  verschiedenen  Stellen  wieder  aufgenommen 
worden.  Jedenfalls  ist  dieser  Process  der  einzige,  welcher  dem  noch  fast  aus- 
schliesslich gebräuchlichen  Leblanc*8chen  Verfahren  der  Sodabereitung  eine  erbeb- 
liche Concurrenz  zu  machen  droht 

Eng  verbunden  mit  der  Sodagewinnung  ist  die  Darstellung  der  Hyposulfite. 
Die  ausgedehnte  Anwendung  derselben  und  zumal  die  Anwendung  des  Natriumsalzes 
in  der  Photographie  und  namentlich  als  Antichlor  in  den  Bleichereien  hat  zu  einer 
neuen  umfangreicheren  Production  dieser  Körper  geführt.  Bei  weitem  die  grössten 
Mengen  werden  jetzt  aus  den  Rückständen  der  Sodafabrikation  gewonnen. 

3.  Chlorindustrie.  Bei  weitem  die  wichtigsten  Studien  und  Erfahrungen, 
welche  die  letzten  Jahre  auf  dem  Gebiete  der  chemischen  Grossindustne  gebracht 
haben,  beziehen  sich  auf  die  Darstellung  des  Chlors  und  seiner  Abkömmlinge. 

In  den  Methoden  der  Salzsäure -Gewinnung  sind  wesentliche  Veränderungen 
nicht  eingetreten.  Sie  wird  nach  wie  vor  durch  die  Einwirkung  der  Schwefelsäure 
auf  das  Kochsalz  in  der  ersten  Phase  des  Sodaprocesses  erhalten.  Indessen  sind 
viele  und  theilweise  auch  recht  erfolgreiche  Versuche  gemacht  worden,  die  Salzsäure 
möglichst  vollständig  zu  condensiren.  Diese  Bestrebungen  werden  einerseits  durch 
die  gebieterischen  Anforderungen  der  Umgebung  der  Sodafabriken,  andrerseits  durch 
die  mit  jedem  Tage  sich  mehrenden  Anwendungen  der  Salzsäure  gefördert  welche 
dieselbe  zu  einem  so  werthvollen  Handelsartikel  machen,  dass  man,  selbst  wenn 
ganze  Gebirgslager  von  Natriumsulfat  entdeckt  würden,  nichtsdestoweniger  fortfahren 
müsste,  der  Salzsäure  wegen  Kochsalz  mit  Schwefelsäure  zu  zersetzen. 

Der  Gedanke,  die  kolossalen  Quantitäten  des  bei  der  Chlorfabrikation  ent- 
stehenden Manganchlorürs  für  neue  Operationen  wieder  tauglich  zu  machen,  oder 
anderweitig  nützlich  zu  verwerthen,  ist  so  alt,  wie  die  Chlorbereitung  selbst  Bis 
jetzt  war  die  Aufgabe  in  einer  alle  Anforderungen  befriedigenden  Weise  nicht  gelöst 
worden.  Die  Umsetzung  des  Magnanchlorürs  mit  kohlensaurem  Kalk  durch  Wasser- 
dampf von  2—4  Atmosphären  Spannung  und  Erhitzen  des  gebildeten  Mangancarbonats 
auf  300"— 400^  hat  bisher  noch  die  besten  Erfolge  erzielt  um  allgemeinere  Anwendung 
gefunden  zu  haben.  Von  den  verschiedenen  Vorschlägen,  welche  neuerdings  zur 
Erreichung  desselben  Zieles  gemacht  worden  sind,  verdient  hier  vor  Allem  der 
Weldon'sche  Process  erwähnt  zu  werden,  da  er  bereits  in  zahlreichen  Fabriken  ein- 
geführt ist  sich  also  in  der  Praxis  in  befriedigender  Weise  bewährt  hat 

Wenn  es  mit  Hilfe  dieses  Processes  gelänge,  einen  grossen  Theil  des  firüher 
fast  nutzlosen  Manganchlorürs  wieder  in  ein  für  die  Chlorbereitung  verwendbares  Pro- 
duct  zu  verwandeln,  so  würde  doch,  selbst  bei  allgemeiner  Einführung  dieser  Methode 
in  die  Fabrikation,  die  Chlorindustrie  noch  immer  die  Zufuhr  erheblicher  Mengen  von 
Braunstein  erheischen.  Kein  Wunder,  dass  bei  dem  mehr  und  mehr  steigenden  Preise 
dieses  werthvollen  Minerals  der  Erfindungsgeist  der  Chemiker  sich  der  Ermittelung 
von  Processen  zugelenkt  hat,  welche  die  Erzeugung  des  Chlors  ohne  die  Mitwirkung 
des  Braunsteins  gestatten. 

4  Kali-Industrie.  Sie  hat  in  Deutschland  ihren  Sitz  zu  Stassfurt  und 
Leopoldshall,  woselbst  sie  als  Rohstoff  die  mächtigen  Lager  von  Mutterlaugen-Salzen 
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^  sogenannte  Äbraumsalxe  oder  bunte  bittere  Salze  -^  b^shiitzt,  Wälchb,  ilft  Hangende 
der  dortigen  Steinsalz  -  Lager  bildend,  einem  ähnlichen  natürlichen  Process  ihre  Ent- 
stehung verdanken,  wie  es  derjenige  ist,  nach  welchem  Hermann  und  Baiard  die 
Mutterlaugen-Salze  ans  den  SoolqueUen  und  Seewasser-Salinen  auf  künstlichem  Wege 
herstellen. 

Im  Jahre  1860  wurden  die  Abraumsalze  auf  dem  preussischen  Bergwerke  zuerst 
bergmännisch  aufgeschlossen,  nachdem  ihr  Vorkommen  und  ihre  Mächtigkeit  schon 
bei  dem  1857  beendigten  Abteufen  der  Schächte  festgestellt  war.  1861  wurde  von 
Dr.  Frank  die  erste  Fabrik  für  Verarbeitung  der  Abraumsalze  auf  Chlorkalium,  Kali- 
Düngmittel  etc.  begründet,  und  es  wurden  in  diesem  Jahre  47  233  Gtr.  gefördert 
1862  trat  das  herzoglich  anhaltische  Salzwerk  Leopoldshall  ebenfalls  in  Betrieb,  und 
worden  die  auf  beiden  Salz  werken  geförderten  408  000  Gtr.  Kali-Rohsalze  bereits  in. 
4  Fabriken  verarbeitet. 

1863  wurden  in  11  Fabriken  verarbeitet    1.288000  Ctr. 

1864  .         -    19         -  -  1.775  000     - 

1865  -         -    16         -  -  1.900000     • 

1866  -         -    16         -  -  3.452  000     - 

1867  -         -    16         -  -  3.350  000     - 

1868  -  -    18  -  -  4.033  000     - 

1869  -         -    20         -  -  4.600  000     - 

1870  -         -    21         .  .  6.244000     - 

1871  -         -    25         -  .  8.064000     - 

1872  -         -    33         -  -  10.284  000     - 

Die  Stassfurter  und  Leopoldshaller  Kali-Industrie  beschilftigt  zur  Zeit,  mit 
Ausnahme  der  in  den  Salz-Bergwerken  arbeitenden  circa  1 100  Bergleute,  durchschni  tt- 
lich  3  000  Arbeiter.  Daneben  arbeiten  in  den  Fabriken  Dampfmaschinen  von  zusc  ,m- 
men  circa  1  500  Pferdestärken,  für  deren  Betrieb  120  Dampfkessel  dienen,  die  zuglc  ich 
den  für  Löseapparate  u.  s.  w.  nöthigen  Kochdampf  liefern. 

Stassfort  und  Leopoldshall,  welche  1861  circa  2  700  Einwohner  hatten,  z&hlen 
jetzt  12000. 

Haupt-Fabrikationsartikel  sind:  Ghlorkalium  von  98  pGt,  95  pGt.,  90  pCt.  und 
80  pCt  Gehalt  für  Darstellung  von  Salpeter,  schwefelsaurem  Kali,  Potasche,  Alaun  iL  s.  w. 
~  Die  jetzige  Jahresproduction  beläuft  sich  etwa  1.000  000  Gtr.  Kali-Düngmitb  X  in 
verschiedenen  Goncentrationen  und  Mischungen  mit  schwefelsaurer  Magnesia  und  K  och- 
uiz.  Produetion  circa  1.250  000  Gtr.  schwefelsaures  Kali  und  Potasche  circa 
50000  Gtr.  Schwefelsaure  Magnesia,  roh  und  krystallisirt,  Kieserit  in  Blöcke«  und 
Bittersalz  circa  250  000  Gtr.  Ghlormagnesium ,  krystallisirt  und  geschmolzen,,  circa 
130000  Ctr.  Glaubersalz  krystallisirt  und  calcinirt,  gewonnen  durch  Umsetzung I  der 
schwefelsauren  Magnesia  mit  Ghlomatrium  bei  Frostkälte,  circa  150  000  Gtr.  Pa)1  -säure 
aus  Boracit  circa  400  Gtr.    Brom  circa  700  Gtr. 

Bei  Beginn  der  Stassfurter  Fabrikation  betrug  der  Preis  des  Ghlr  jrka.liums 
7-8  Thlr.  pr.  Gtr.,  jetzt  274—3  Thlr.  Die  Fabrikation  der  Kaü-Düngmittel  ist  über- 
banpt  erst  durch  die  Stassfurter  Industrie  geschaffen  worden. 

Die  rohe  schwefelsaure  Magnesia  (Kieserit  mit  55—60  Procent  ^  ^rasserfreier 
schwefelsaurer  Magnesia)  wird  jetzt  mit  5  Sgr.  pr.  Gtr.  geliefert.  Brom,  welches  bis 
1865,  wo  seine  Gewinnung  von  Dr.  Frank  in  Stassfurt  aufgenommen  wurde,  ans- 
icbliesslicb  für  wissenschaftliche  Zwecke  verwendet  worden  war  und  1)6—17  Thlr. 
pr.  Kilogramm  kostete,  ist  jetzt  ein  der  Medicin  und  der  grossen  TechniJ  ^  ^zugänglicher 
Artikel  geworden  und  kostet,  obgleich  seine  Darstellung  bisher  noch  j  mmar  in  einer 
Uand  ist,  niur  noch  3— 3V2  Thlr.  pr.  K.  Von  der  Gesammtproduct  i^i  der  Stass- 
forter  Industrie  werden  circa  70  Procent  exportirt  -—  namentlich  matA  England, 
Frankreich,  Belgien,  den  Vereinigten  Staaten  etc.  — ,  während  etw  a  3^  l?rocent  im 
InUnde  weitere  Verwendung  und  Verarbeitung  finden. 

5.  In  der  Darstellung  der  Salpetersäure,  der  Ammoniak8alz.e»  des.  Blutlaugen- 
Salzet,  des  Alauns  und  der  schwefelsauren  Thonerde,  sowie  der  wicAUg'gren  organi« 
sehen  Säuren,  wie  Essigsäure,  Oxal-  und  Weinsäure  sind  in  dem  8«nt  4er  pariser 
AosftteUung  verflossenen  5  Jahren  wesentliche  Veränderungen  nicht  oin:|;«treten ,  ob- 
gleich es  auch  hier  an  vielfachen  Verbesserungs-Vorschlägen  nicht  gefelilt  hat. 

6.  Der  Versuch,  einigermassen  zuverlässige  Angaben  über  den  ^Jatiang  der 
chemischen  Grossindustrie  im  Deutschen  Reiche  zu  gewinnen,  ist  nüt  Aus- 
nahme der  Kaliindustrie  insofern  gescheitert,  als  es  nicht  möglich  war,,  da«  erforder- 
liche Material  von  sämmtlichen  Fabriken  zu  erhalten.  Immerhin  biet«  h  die  aus  den 
erhaltenen  Ajigaben  zusammengestellte  Tabelle  ein  nicht  geringes  Inte  .resee^  insofern 
ne  den  enormen  Aufschwung  anzeigt,  welchen  die  chemische  Prodlictic  ßx  wälurt  *nd  der 
kuteo  fonf  Jahre  im  Deutschen  Reiche  genommen  hat 
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Zur  Statistik  der  chemischen  Industrie   im  Deutschen  Reiche 
während  der  sechs  Jahre  von  1867  bis  1872  (mit  Ausnahme  der  Kali-Industrie). 


Namen 


Productes. 


Totalproduction  (in  Ctr.) 


1867. 


1868. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


Schwefelsäure 

Sulfat 

Calcinirte  Soda 

Krystallisirte  Soda 

Kaustische  Soda 

Chlorkalk 

Potasche 

Salpeter  

Salpetersäure 

Ammoniaksalze  (Salmiak  und 
schwefelsaures  Ammon)  .  . 

Alaun  

Eisenvitriol 

Kupfervitriol 

Essigsäure 

Superphosphate    

Ammoniak  (von  0.964  sp.  Qrevf.) 


,1   ; 


1.156  505, 1.19;J  927, l.4:>7  1011.415434  1.679  274 

690  9491  736  0171  739.549!  833  375 

522  12l|  .532  878,  .548148  623  370 

113  7961  121372  126  332  124870 

21083J  26  640  29  458  33  7011 

91604;  96  930  91547  113135' 

42  780l  39  219  43125  .50  034 

.55  945  73  224  ,57  047  82  831 

36  336'  37  198  48  433  .57  639 


715  319 
524  988 
120  545 
17  800 
89  801 
29  422 
60  486 
33  345 


8  433 

19  017 
2  445 

29  300 
6  403 

20  000 
500 


9  699 
22  700 

2  006 
25  299 

7  931 

22  000 

556 


10  925 
24  200 

2  352 
21948 

7  908 

31000 

610 


11808 
21  5.50 

2100 
19  395 

4  635 

28  000 

700 


1.685 

1.032 

724 

128 

39 

114 

65 

106 

70 


13  567 

18  865 

5  200 

30  744 

4  703 

118  950 

800 


274 
357 
.539 
776 
723 
896 
084 
222 
376 


20  619 
29  000 
11  270 
27  971 

8530 
137  000 

1050 


Namen 

de« 

Productes. 


Export  in  ausserdeutsche  Länder  (in  Ctr.) 


1867. 


1868.  !  1869. 

I 


1870. 


1871. 


1872. 


Zahl 
der  be- 
theiligten 
Fabriken. 


Schwefelsäure 

Sulfat 

Calcinirte  Soda 

Krystallisirte  Soda 

Kaustische  Soda 

Chlorkalk 

PotAsche 

Salpeter 

Salpetersäure 

Ammoniaksalze  (Salmiak  und 
schwefelsaures  Ammon)  .  . 

Alaun 

Eisenvitriol 

Kupfervitriol 

Essigsäure 

Superphosphate 

Ammoniak  (von  0.9m  sp.  Gew.) 


18  747 

14  666 

2  250 

1  833 

1  252 

4  452 

11  400 

13  500 

638 


1000 
6*660 


19  426 

15  333 

2  325 

1  833 

2  «)84 
7  723 

13  000 

10  000 

641 


1188 
7*330 


25  150 

23  864 

34  786 

19  333 

18  666 

21  333 

2  378 

2  375 

2  9371 

2  000 

2  333 

2  666 

4  450 

6  039 

6  655 

7  308 

9  185 

7  443 

15  000 

18  240 

2  408 

15  000 

7  120 

13  900 

725 

750 

758 

1*375 

1*562 

1*888 

10330 

9*330 

14*494 

46  58l!, 

.52  000 1 

3  750,1 

3  333: 

•  6  43l| 

5  8611 

16  850 

23  250 

981 


1975 
156, 

18*3301 


21 

15 

15 

8 

9 

8 

3 

2 

13 

3 
1 
5 
2 
1 
3 
1 


G.  Farbenindastrie. 

1.  In  Folge  seiner  klimatischen  Verhältnisse  tritt  Deutschland  nur  in  wenigen 
Fällen  als  Selbstproducent  pflanzlicher  Farbstoffe  auf  und  bleibt  daher  fär  seinen 
hierin  sehr  bedeutenden  Bedarf  (darunter  circa  25—30  000  Ctr.  Indigo  im  Werthe  von 
circa  24  Millionen  Mark,  700  000  Ctr.  Farbhölzer  im  Werthe  von  circa  12  Millionen 
Mark  und  6  000  Ctr.  des  [thierischenj  Cochenille-Farbstoffs)  den  südlichen  aussereuro- 
päischen  Ländern  bei  jetzt  zum  grossen  Theil  directen  Handelsbeziehungen  tribntär. 
Angebaut  werden  in  Deutschland  nur  noch  Krapp  (Röthe),  hauptsächlich  in  Schlesien, 
der  Pfalz  und  dem  Elsass,  Waid  in  Thüringen,  Brandenburg,  Elsass,  der  Rhein-  und 
Maingegend;  Safflor  und  Wau,  sowie  Kreuzbeeren  deutschen  Ursprungs  kommen  nur  selten 
mehr  im  Handel  vor.  Die  nicht  unbedeutende  deutsche  Krappcultur  liefert  ein  an 
Güte  dem  französischen,  von  welchem  letzteren  jährlich  im  Canton  Yaucluse  für  etwa 
24  Mill.   Mark   erzeugt  und   für  etwa   6  Mill.  Mark  nach  Deutschland   ausgeführt 
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werden,  nachstehendes  Product.  Doch  wird  dies  des  niedrii?eren  Preises  wegen  von 
einbeimischen  Fabriken  vielfach  verwendet  und  an  30  000  Ctr.  desselben  meht  nach 
Oesterreich  exportirt.  Der  deutsche  Waidbau  ist  bedeutend;  die  Parbpflanze  wird  oft 
unmittelbar  als  Blätterwaid  verbraucht;  der  im  Handel  befindliche  bessere  Kugel waid 
wird  meist  aus  Frankreich  (Provence,  Normandie)  bezogen.  In  der  Verarbeitung  der 
Farbpflanzen  auf  feinere  Farbdroguen  steht  Deutschland  England  und  Frankreich  nicht 
nach-  Indigo-  und  Safflorcarniine  werden  in  Berlin,  Leipzig,  Stuttgart  für  den  deutschen 
Bedarf  und  für  den  Export  nach  Oesterreich  und  Russland  fabricirt.  —  Bedeutend  ist 
die  nach  denselben  Ländern  exportirende  Orseille-  und  Orseillepräparaten-Industrie.  — 
Die  weitere  Verarbeitung  der  in  kolossalen  Mengen  (1  Million  Ctr.)  importirter  Farb- 
hölzer geschieht  meist  in  der  Nähe  der  Hafenplätze  (Geestemünde,  Harburg).  Flüssige 
Farbholz-Extracte  werden  in  Harburg  dargestellt,  die  reicheren  festen  werden  aus 
Frankreich  (Havre,  Ronen,  St.  Denis)  oder  Amerika  (New- York)  bezogen.  —  Vorzüg- 
liches leistet  Deutschland  in  der  noch  immer  sorglich  geheim  gehaltenen  Fabrikation 
von  Cochenillecarmin,  die  in  Stuttgart,  Berlin,  Leipzig,  Mülhausen  i.  E.  betrieben 
wird  und  mit  der  französischen,  deren  Centrum  Paris  ist,  erfolgreich  concurrirt.  — 
Auch  werden  sehr  schöne  Farblacke  von  einer  grösseren  Zahl  deutscher  Fabriken 
hergestellt 

2.  unter  den  metallischen  und  Mineralfarben  nehmen  an  Grösse  der 
Production  die  uralte  Bleiweiss-  und  die  neuere  Zinkweiss- Darstellung  einen  hervor- 
ragenden Platz  ein.  Ihre  Ausfuhr  aus  Deutschland  beläuft  sich  auf  80  000  Ctr.  Der 
Erfolg  in  neuerer  Zeit  energischer  aufgenommener  Bemühungen  zur  Verdrängung  des 
giftigen  Bleiweiss  durch  das  unschädliche  Zinkweiss  ist  aus  einem  jährlichen  Gesammt- 
vcrbrauch  von  250  000  Ctr.  Zinkweiss  ersichtlich.  Demselben  Wunsch  verdankt  die 
Baryt-(Permanent-)Weiss-Fabrikation,  welche  in  Köln,  Berlin,  Schweinfurt,  Mannheim 
betrieben  wird,  ihren  Aufschwung.  In  ähnlicher  Weise  vom  sanitären  Standpunkt 
zu  begrüssen  ist  die  vermehrte  Production  und  Anwendung  des  Chromgrüns  (Guinet' s 
Grün),  das  wenigstens  theil weise  Schweinfarter  und  andere  giftige  Grüne  zu  ersetzen 
vermag.  Das  deutsche,  in  Nürnberg,  Mannheim,  Aachen,  Augsburg,  Eisenach,  Thann, 
von  einzelnen  Fabriken  in  einer  Menge  bis  10  000  Ctr.  (päte)  jährlich  erzeugte  Fa- 
brikat steht  in  Quantität  und  Qualität  dem  der  übrigen  Länder  weit  voran.  Deutsch- 
land fabricirt  nicht  unbedeutende  Mengen  von  Berliner  Blau  (Schweinflirt,  Nürnberg), 
Schweinfurter  Grün  (ebendaselbst  und  in  Sachsen),  Chromgelb,  Chromorange,  Kasseler 
Gelb,  Ocker,  Smalte  u.  A.  an  verschiedenen  Punkten  des  Reichs. 

Die  bedeutendste  Mineralfarben-Fabrikation  Deutschlands  ist  unstreitig  die  des 
Ultramarins,  des  neben  Indigo  am  höchsten  geschätzten  und  am  meisten  verwendeten 
blanen  Farbstoffs.  Seine  künstliche  Darstellung  ist  vor  einem  halben  Jahrhundert  in 
Deutschland  von  Gmelin  erfunden,  gleichzeitig  und  wahrscheinlich  selbständig  in 
Frankreich  von  Guimet  technisch  ausgeführt  worden.  Europa  producirt  jährlich  über 
150  000  Ctr.  Ultramarin  im  Werthe  von  circa  12  Millionen  Mark.  Die  Industrie  ist 
fast  ganz  auf  ihre  beiden  Geburtsländer  beschränkt  geblieben,  doch  steht  die  deutsche 
Fabrikation  unerreicht  da.  Nürnberg,  Kaiserslautem  und  andere  Orte  Bayerns,  Pfung- 
stadt^ Bensheim,  Gross- Almerode  in  Hessen,  aber  auch  Stuttgart,  Düsseldorf,  Duisburg, 
Linden  (Hannover),  Chemnitz  besitzen  bedeutende  ültramarinfabriken.  Einzelne 
Etablissements  produciren  bis  15  000  Ctr.  jährlich  an  blauem  und  grünem  Ultramarin. 
Deutschland  exportirt  jährlich  60  000  Ctr.  (darunter  15  000  Ctr.  aus  Bayern)  nach 
Oesterreich,  Russland,  England  und  der  Levante.  Frankreich  besitzt  eine  nicht  nn- 
bedentende  Ultramarinfabrikation  in  Lille,  Dijon,  Lyon;  Belgien,  Holland  und 
Oesterreich  nur  vereinzelte  Fabriken. 

3.  Von  den  ans  dem  Steinkohlen-Theer  darzustellenden  Farbstoffen 
sind  hauptsächlich  die  Anilinfarben  und  das  künsüiche  Alizarin  von  technischem 
Interesse. 

Für  die  Darstellung  der  Anilinfarben  ist  die  Gewinnung  von  Benzol  und 
AnilinOl  Vorbedingung,  indem  letztere  Substanz  als  Rohmaterial  dieser  Farberzeugung 
dient  Trotzdem  die  Begründung  der  Anilinfarben -Industrie  (1856)  und  ihre  ersten 
wichtigsten  Erfindungen  auf  englischem  (Perkin  1856,  Hofmann  1856  und  1863,  Med* 
lock  1860.  Nicholson  1862,  Ligtfoot  1863)  und  französischem  Boden  (Verguin  1859, 
B^hamp  1860,  Girard  und  de  Laire  1860)  stattfanden,  betheiligte  sich  doch  Deutsch- 
land gleich  Anfangs  durch  billige  und  gute  Fabrikate  an  derselben,  um  schliesslich 
allen  Mitbewerbern  den  Rang  abzulaufen.  Seine  meist  sehr  bedeutenden  Fabriken 
liegen  hauptsächlich  in  Südwest-  und  West-Deutschland  (Offenbach,  Bieberich,  Höchsti 
Mannheim,  Barmen,  Elberfeld,  Krefeld),  kleinere  über  das  ganze  Reich  zerstreut,  und 
betheiligten  sich  an  der  europäischen  Gesammtfabrikation,  deren  Werth  von 
7V:  Hillionen  Mark  in  1862  auf  22  V2  Mill.  in  1867  und  mindestens  30  Hill,  in  1872 
bei  gleichzeitiger  40facher  Prodnctionsvermehmng  stieg,  jetzt  mit  ungefähr  der  Hälfte 
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ier  Production,  indem  sie  iiach  allen 'europäischen  Staaten,  dann  nach  Amerika  nnd 
dem  Orient,  nnd  selbst  nach  den  einzig  concurrirenden  Ländern  England,  Frankreich 
und  der  Schweiz  in  bedeutender  Menge  exportiren.  Dagegen  ist,  wesentlich  in  Folge  der 
Patentbeschränkungen,  die  französische  Production  bis  auf  ungefähr  10  Ctr.Farbstoff  täglich 
herabgegangen.  Unter  den  Veränderungen  des  letzten  Quinquenniums  sind  für  Deutsch- 
land namentlich  bemerkenswerth :  1)  die  Steigerung  der  einheimischen  Anilinöl -Pro- 
duction von  circa  10  000  Ctr.  in  1867  auf  jetzt  ungefähr  25  000  Ctr.,  zu  welchen  zur 
Deckung  des  deutschen  Farbenfabrikations- Bedarfs  noch  10  000  Ctr.  vom  Ausland  be- 
zogen werden  müssen;  2)  die  Ausdehnung  der  deutschen  Fabriken,  deren  jetzt  viele 
«ine  Tages  production  von  10  Ctr.  Fuchsin  und  darüber  (neben  anderen  Farbstoffen) 
liefern;  8)  die  gegenwärtig  in  Deutschland  stattfindende  Einführung  der  bisher  nur 
in  Frankreich  betriebenen  Fabrikation  von  Me thyl- Anilin  violet,  welches  das  durch  die 
hohen  Jodpreise  unmöglich  gewordene  Jodviolet  (zugleich  die  Basis  des  Lichtgrüns) 
SU  ersetzen  bestimmt  ist  Diese  Aenderung,  in  deren  Folge  Deutschland  schon  jetzt 
mehr  als  10  Ctr.  Methyl-Anilin  täglich  erzeugt,  ist  um  so  beachtenswerther,  als  mit 
ihrer  Einbürgerung  die  Menge  der  durch  die  Anilinfabriken  bisher  erzeugten  giftigen 
Bückstände  (aus  jährlich  30  000  Ctr.  in  Deutschland  verbrauchter  Arsensäure)  bedeu- 
tend vermindert  wurde,  da  Arsensäure  alsdann  nur  noch  zur  Darstellung  des  unmittelbar 
verwendeten  Fuchsins  nöthig  wird.  Bezüglich  Unschädlichmachens  oder  Vermeidung 
solcher  Rückstände  sei  erwähnt,  dass  seit  zwei  Jahren  in  der  von  elberfelder  und 
oberrheinischen  Fabrikanten  errichteten  Fabrik  zu  Haan  die  arsenhaltigen  Mutter- 
laugen für  neue  Verwendung  in  der  Fabrikation  zu  gute  gemacht  werden,  sowie  femer, 
dass  die  in  den  Laboratorien  fast  aller  deutschen  Anilinfabriken  fortgesetzten  Ver- 
suche zur  Darstellung  von  Fuchsin  nach  Coupier's  Verfahren  unter  Vermeidung  der 
Arsensäure  neuerdings  grössere  Aussicht  auf  Erfolg  gewähren. 

Die  durch  zwei  deutsche  Chemiker,  Graebe  und  Liebermann,  1868  entdeckte 
Thatsache,  dass  der  als  Alizarin  bekannte  Farbstoff  des  Krapps  sich  vom  Anthracen, 
einem  der  auch  im  Steinkohlen-Theer  vorkommenden  Kohlen- Wasserstoffe,  ableite,  führte 
dieselben  Ende  1868  auf  den  umgekehrten  Weg  der  künstlichen  Erzeugung  von 
Alizarin  aus  Anthracen.  Seit  1870  ist  die  auf  ihre  Methoden  begründete  Industrie 
des  künstlichen  Alizarins  von  den  meisten  Anilinfabriken  Deutschlands  auf- 
genommen und  in  stetem  Wachsthum  begriffen.  Deutschland  zählt  gegenwärtig 
10  —  12  meist  sehr  bedeutende  Alizarinfabriken,  England  und  Frankreich  der 
schützenden  Patente  wegen  nur  je  eine.  Für  1873  beläuft  sich  die  Gesammtpro- 
dnction  schon  auf  22  000  Ctr.  lOproc.  Alizarinpaste  im  Werthe  von  12  MlU.  Mark, 
wovon  ca.  15  000  Ctr.  auf  Deutschland  ca.  6  000  auf  England  kommen.  Der  deutsche 
Export  geht  über  ganz  Europa  und  nach  Amerika.  Das  das  Eohmateriai  bildende 
Anthracen  ist  bei  0.5  pCt.  Gehalt  des  Theers  an  demselben  in  den  von  den  Gas- 
Anstalten  insgesammt  producirten  5  Mül.  Ctr.  Theer  zur  Deckung  des  ganzen 
gegenwärtigen  Alizarinverbrauchs  (entsprechend  1  Mill.  Ctr.  Krapp  im  Werth  von 
40  Mill.  Mark)  und  selbst  für  eine  wahrscheinliche  Consumsteigerung  in  genügender 
Menge  vorhanden.  1872  kamen  schon  15  000  Ctr.  40proc.  Anthracen  im  Werthe  von 
über  3  Mill.  Mark  hauptsächlich  aus  England,  weniger  aus  Holland  (600  Ctr.  TOproc. 
im  Werth  von  300  000  Mark),  Deutschland  und  Frankreich  in  den  Handel.  Künst- 
liches Alizarin  ersetzt  sämmtliche  Krapp-Präparate.  Während  Deutschland  bisher 
die  feineren  Sorten  letzterer  aus  Frankreich  bezog,  wird  es  wahrscheinlich  binnen 
wenigen  Jahren  der  Lieferant  der  ganzen  Welt  an  Alizarin  wie  heut  an  Anilinfarben 
sein,  auch  lässt  trotz  augenblicklich  noch  stattfindender  Concurrenz  des  künstlichen 
nnd  natürlichen  Farbstoffs  der  Krappanbau  bereits  nach  und  werden  Krapp-Producenten 
EU  Fabrikanten  künstlichen  Alizarins.  Beim  Sinken  der  Alizarinpreise  dürfte  seine 
Verwendung  weit  über  die  heutige  hinausgehen  und  der  Import  von  Farbhölzem  aus 
dem  Orient  bedeutend  nachlassen. 

H.    BUneralöl  und  Parafan. 

Die  Fabrikation  von  Mineralölen  und  Paraffin  aus  Braunkohlen  ist  eine 
fast  ausschliesslich  der  preussischen  Provinz  Sachsen  angehörige  Industrie.  Die  ersten 
Versuche,  diese  Stoffe  daraus  herzustellen,  fallen  in  die  Jahre  1855  und  1856,  nach- 
dem der  Braunkohle  verwandte  organische  Körper  in  Deutschland  bereits  mehrere 
Jahre  zu  gleichem  Zwecke  verwendet  waren,  so  der  bituminöse  Schiefer  des  Sieben- 
gebirges und  die  englische  Bogheadkohle,  ersterer  von  der  Gesellschaft  Wiesmann 
^  Co.  zu  Beul  bei  Bonn,  letztere  von  Nobl6e  &  Co.  zu  Hamburg.  Unkenntniss  und 
Unerfahrenheit  führten  zu  der  Annahme,  dass  jegliche  Braunkohle,  für  die  in  Bede 
stehende  Industrie  gleich  gut  zu  verwenden  sei,  ein  Irrthum,  der  bald  genug  theuer 
bezahlt  werden  musste.    Ein  grosser  Theil  der  zuerst  gegründeten  Mineralöl-   und 
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ParaMnfabriken  mosste  bald  nach  Eröffnung  des  Betriebes  wieder  geschlossen 
werden,  weil  Ausbeute  und  Qualität  der  gewonnenen  Producte  nicht  entsprachen. 
Ja,  es  zeigte  sich  bald,  dass  nur  verhältnissmässig  wenige  Braunkohle  geeignet  zur 
Mineralöl-  und  Paraflinfabrikation  war,  und  diese  fand  sich  fast  ausschliesslich  in 
dem  Kegierungs bezirk  Merseburg,  in  der  ^'ähe  der  Orte  Halle,  Weissenfeis  und  Zeitz. 
Für  die  Provinz  Sachsen  ist  der  fragliche  Gewerbszweig,  nachdem  er  lange  um  seine 
Existenz  gekämpft»  von  der  grössten  Wichtigkeit  geworden.  Die  Jahresberichte  der 
Uaile'schen  Handelskammer  erwähnen  denselben  etwas  ausführlicher  zuerst  im  Jahre 
1862  und  geben  die  Produktion  im  Jahre  1861  auf  15  Oüü  Ctr.  Paraflin  und  circa 
(>4(HX)  Ctr.  Mineralöle  an.  IS' ach  denselben  Berichten  wurden  im  Jahre  1871  100  000 
Ctr.  Paraflin,  300  000  Ctr.  Mineralöle  (Brennöle)  und  circa  90  OOO  Ctr.  Nebenproducte, 
meist  Paraftinöle  zur  Schmier-  und  Gas  -  Fabrikation  mit  einem  Handels  wer  the  von 
etwa  12  Millionen  Mark  gewonnen.*)  Wenn  diese  Zahlen  für  die  ungemein  schnelle 
und  grossarüge  Entwickelung  des  Industriezweiges  sprechen,  so  wird  es  ein.Zeugniss 
for  aie  kolossalen  Portschritte  der&elben  ablegen,  wenn  angeführt  wird,  dass  die  im 
Jahre  1871  dargestellten  Fabrikate  im  Jahre  1861  mindestens  einen  Handels werth 
von  etwa  20  Millionen  Mark  gehabt  haben  würden,  und  dabei  arbeiteten  die  betref- 
fenden Fabriken  im  Jahre  1871  mit  grösserem  Gewinne  als  im  Jahre  1861.  Die 
angeheuere  Differenz  in  den  Preisen  und  Einnahmen  ist  also  durch  Ersparnisse  im 
Betriebe,  durch  die  Kesultate  fortwährend  neuer  Erfindungen  gedeckt  worden. 

Machdem  die  technischen  Schwierigkeiten,  die  sicli  anfänglich  der  Industrie 
entgegeostellten,  überwunden  waren,  hatte  dieselbe  hauptsächlich  unter  dem  Drucke 
der  amerikanischen  Concurrenz  des  Petroleums  zu  leiden,  welches  zuerst  mit  Beginn 
der  1860er  Jahre  nach  Deutschland  kam.  Die  heimischen  Mineralöle,  im  Allgemeinen 
geringer  an  Qualität  als  die  amerikanischen,  sanken  enorm  im  Werthe  una  wurden 
tur  den  grösseren  Markt  fast  bedeutungslos.  Jetzt  werden  dieselben  fast  ausschliess- 
lich in  nächster  Nähe  der  Production  consumirt  * 

Je  mehr  man  einsah,  dass  die  Zukunft  der  Braunkohlen  •  Industrie  in  dem 
Paraffin  liege,  desto  mehr  beeilten  sich  in  den  letzten  Jahren  alle  tüchtigen  Kräfte, 
Fortschritte  in  der  Paraffinläbrikation  zu  erzielen.  Höhere  Ausbeute  und  billigere 
Darstellung  waren  das  Resultat  dieser  Bemühungen,  neue  Gesichtspunkte  für  die 
Fabrikation  wurden  aufgefunden,  und  es  können  mit  ziemlicher  Gewissheit  weitere 
bedeutende  Fortschritte  m  Aussicht  genommen  werden.  Je  weniger  aber  die  Kenta- 
bilität  der  Mineralöl-  und  ParaMnfabriken  in  Zukunft  von  der  Mineralöl -Fabrikation 
abhängig,  je  wichtiger  die  Kolle  werden  wird,  die  das  Paraffin  spielt,  desto  mehr  ist 
auf  eine  weitere  Ausdehnung  der  Braunkohlen-Industrie  zu  rechnen,  da  das  Vorkommen 
von  genügend  paraffinhaltiger  Kohle  bei  weitem  häufiger  ist  als  das  von  solcher,  die 
zugleich  brauchbares  Mineralöl  liefert. 

Den  andern  grossen  Industrien  Deutschlands,  z.  B.  der  Zuckerindustrie  gegen- 
über, spielt  die  Mineralöl-  und  Paraffinfabrikation  zwar  nur  eine  untergeordnete  Holle, 
desto  wichtiger  aber  ist  sie  für  die  Provinz  Sachsen,  wo  sie  in  erster  Linie  wesent- 
lich zur  Hebung  tmd  Entwickelung  des  Braunkohlen  -  Bergbaues  (sie  consumirte  im 
Jahre  1871  allem  12.890  852  Hekt.  Kohlen)  beigetragen  üat.  Eine  grosse  Anzahl 
Maschinenfabriken,  Eisengiessereien  und  Kesseisclimieden  wird  durch  sie  beschäftigt. 
6ie  consumirt  zu  Keinigungszwecken  jährlich  ca.  80  900  Ctr.  Schwefelsäure  und 
ca.  l.">  OUO  Ctr.  Aetznatron,  grosse  Mengen  von  Kisten,  Fässern,  Glasballons,  Papieren 
zum  Verpacken  der  Fabrikate  etc.  Direct  dienten  der  chemischen  Braunkohlen  -  In- 
dustrie (excl.  der  Bergleute)  im  Jahre  1871  2  668  Menschen. 

Die  Brennöle  werden  fast  ausschliesslich  in  der  Nähe  des  Gewinnungsortes,  im 
Königreich  Sachsen  und  in  Oesterreich  consumirt.  ,Die  Paraffinöle  werdeu  in  heller 
und  dunkler  Farbe  zur  Schmierfabrikation  in  ganz  Deutschland  und  in  Oesterreich 
yerbraucht,  in  neuerer  Zeit  aber  vielfach  und  mit  V  ortheil  zur  Gasfabrikation  ver- 
wendet. Sie  liefern  pr.  Ctr.  30  cbm.  eines  3—4  Mal  heller  als  Steinkohlen- Gas  leuch- 
tenden Gases.  Die  Einrichtungen  zur  Vergasimg  des  Paratfinöls  sind  bei  weitem 
weniger  kostspielig  als  die  zur  Vergasung  der  Steinkohlen.  Das  gewonnene  Paratfin 
(.Schmelzpunkt  30—60"  C.)  wird  nur  zum  Theile  iu  Deutschland  verbraucht.  Etwa 
die  Hälfte  des  dargestellten  Quantums  wird  nach  England,  Italien,  Oesterreich,  Frank- 
reich, Dänemark  u.  s.  w.  ausgeführt.  Die  härtern  Sorten  werden  in  der  Hauptsache 
zur  Kerzenfabrikation,  die  geringem  vornehmlich  als  Zusatz  zu  Wachs  cmd  Stearin 
verbraucht  Auch  in  anderen  Inüustrien  findet  es  Verwendung,  so  in  der  Schwefelholz- 
fabrikation  zum  Tränken  der  Hölzer,  in  der  Zuckerfabrikation  an  Stelle  der  Butter 
ia  den  Satorationspfannen,  in  der  Spielwaaren-Fabrikation  bei  Herstellung  der  Puppen- 
kDpfe,  resp.  des  wachsartigen  Ueberzuges  derselben  u.  s.  w. 


•)  ViffL  «ich  die  Tibelle  «uf  8.  274. 
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In  nachstehender  Tabelle  sind  die  wichtigsten  Angaben  über  diesen  Industrie- 
zweig in  der  Provinz  Sachsen  zusammengestellt. 

a.   Die  Theerschwelerei. 


In   den   Jahren: 


1874. 


1873. 

187i;»). 

1   1870. 

9.059  850 

6.896  646 

5.884  221 

1480 
736 

1844 
610 

1911 
511 

2.838  917 
3.210  535 

2.353  551 
2.639  676 

2.323  550 
2.5.56  479 

748  326 

676  477 

653  469 

810  826 

785  541 

883  330 

277  357 
470  969 

258116 

418  361 

198  090 
455  379 

1293 
339 
954 

1350 

309 

1041 

1150 
237 
913 

2  796 

3  300 

3045 

Ungefähres  Anlagecapital   der  Eta- 
blissements     Mark 

Zahl  der  Retorten: 

liegende 

stehende 

Verbrauchte  Kohle: 

zur  Feuerung  ....  Tonnen*) 
zum  Schwelen     ....  Tonnen 

Gewonnener  Theer Ctr. 

Bei  vollem  Betriebe  können  gewon- 
nen werden    Ctr. 

Von  dem  gewonnenen  The^r  wurde 

verkauft Ctr. 

verarbeitet Ctr. 

Zahl  der  beschäftigten  Arbeiter: 

überhaupt    

j  davon:  unverheirathete  .  .  . 

verheirathete    .  .     . 

von    den   Arbeitern    ernährte 

Angehörige 


>)  Ffir  das  Jahr  1873  fehlen  die  Angaben. 
')  1  Tonne  =  2.m4»  Hektoliter. 


7.432486 

1282 
710 

2.430  934 
2.938  026 

721  389.78 

752448.»"i 

184  007.M 
537  382.12 

1307 

256 

1051 

3448 


5.099121 
1732 

2.170727 
2.378422 

622215 

674455 

225678 
396537 

UM 
251 
903 

3125 


b.   Die  Mineralöl-  und  Paraffinfabrikation. 


In    den   Jahren: 


1874. 


1873. 


1871.') 


1870. 


1869. 


Ungefähres  Anlagecapital    der  Eta- 
blissements     Mark 

Verarbeiteter  Theer Ctr. 

davon:  selbst  producirter    Ctr. 
angekaufter  ....  Ctr. 

Zur  Aufarbeitung  verbrauchte  Kohle 
Tonnen^) 

Zahl  der  beschäftigten  Arbeiter: 

überhaupt   

davon:  unverheirathete 

verheirathete 

von  den    Arbeitern    ernährte 
Angehörige    


>)  Pur  daa  Jahr  1S72  fehlen  die  Angaben. 
*)  1  Tonne  —  2.m46%  Hektoliter. 


10.464  442 

763  246.53 
519  139.18 
244  522.84 


984873 

1174 
317 
857 


2  691 


10.576  680 

747  122 
471 430 
275  740 

1.005  090 

1292 
439 
854 

2  670 


8  856000 

8.373  276 

704  349 
417  196 
287153 

664410 
418  379 
246  031 

870  797 

808  973 

1318 

487 
831 

1252 
511 
711 

2  621 

2  395 
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8.373276 

629393 
398032 
231 3W 


867  421 

1276 
490 

786 

2  7i>ö 
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Im  Saalkreise 

.  .  zu 

?7 

•   Mansfelder  Seekreise 

2.14 

-   Kreise  Sangerhaasen  . 

3.63 

Merseburg   .  . 

2.m 

Weissenfeis.  . 

2.53 

Zeitz 

2.42 

Naumburg    .  . 

2.00 

Querfurt    .  .  . 

2.0» 

Bitterfeld    .  .  . 

1.71 

in  den  Eibkreisen 

2.84 

üeber  die  Preise  von  Petroleum,  Solaröl,  Paraffin  undHüböl  mögen  hier 
noch  nachstehende  Notizen  folgen: 

Der  Preis  der  Leuchtstofife  und  Braunkohlen  steht  mit  den  Preisen  des  Petro- 
leums in  gewissem  Zusammenhange.  Von  den  Preisen  dieses  in  grosser  Menge  yor- 
handenen,  hauptsächlich  amerikanischen  Productes  werden  die  Preise  der  einheimischen 
damit  concurirenden  Leuchtstoffe  bis  auf  die  Ursprungsmaterialien  vorzugsweise 
bestimmt  ^ 

Der  durchschnittliche  Verkaufspreis  der  Schwelkohle,  wovon  1873  7.604816, 
1874  aber  nur  7.350  783  Hektoliter  zur  Verschwelung  gelangten,  betrug  9.4  Sgr.  für  den 
Hektoliter  gegen  2.35  Sgr.  in  1873.  In  den  einzelnen  Kreisen  der  Provinz  Sacl^en  stellte 
sich  der  Durchschnittspreis  für  den  Hektoliter  folgendermassen: 

zu    2.7    Sgr.  gegen  2.44  Sgr.  im  Jahre  1873 

-  2.23      -        -  - 
3.80      -        -  - 

l.ttS  -  -  - 

-  2.44  -  -  - 

-  2.75  -  -  - 
2.M  -  -  - 

2.00     .       .        - 

1.63       .         -  -  -  , 

-  2.80       -  -  - 

a)  S«lariL  Der  Preis  für  Solaröl  setzte  Anfangs  des  Jahres  1874  mit  37«  Thlr. 
per  Kilogramm  incl.  Fass  oder  Ballon  —  das  Pass  von  ca.  2V2  Ctr.  Inhalt  im  Werthe 
von  IV«— 73  Thlr.,  der  Ballon  ä  1  Ctr.  Inhalt  von  73— 'A  Thlr.  —  ein.  und  es 
kamen  in  den  ersten  Monaten  Lieferungsabschlüsse  bis  incl.  Juli  auf  dieser  Basis 
SU  Stande;  für  Mai  bis  Juli,  mit  Ausschluss  früherer  Termine,  wurde  7»2  Thlr. 
mehr  erzielt  Die  Anregung  zu  diesen  Geschäften  gab  eine  Preisbesserung  für 
pensylvanisches  Petroleum  von  etwa  7^  Thlr.  Im  April  wichen  die  Notirungen 
auf  3  Thlr.,  ja  für  geringere  Qualitäten  auf  27«  bis  2V4  Thlr.,  dann  im  Mai/Juni 
auf  2V3  Thlr.  bei  ganz  unbedeutendem  Geschäfte,  das  sich  meist  um  Locowaare 
drehte,  im  Juli/ August,  dem  Fallen  des  Petroleums  (3V3  Thlr.  in  Bremen)  folgend, 
auf  272  Thlr.,  wohlverstanden  incl.  Fastage,  also  höchstens  IV«  Thlr.,  excl.  im 
September/October  auf2Vi2Thlr.  (Petroleum  37«  Thlr.)  und  endlich  im  November 
auf  273  Thlr.,  im  December  auf  27«  Thlr.  loco  Versandtstation;  diese  letzten  No- 
tirungen ebenfalls  für  efifective  Waare,  da  für  das  Schlussgeschäft  gar  keine 
Meinung  bestand. 

b)  PartrÜBil.  Im  Handel  ungerechtfertigter  Weise  in  ein  Abhängigkeitsverhältniss 
zum  Solaröi  gebracht,  da  es  hauptsächlich  zur  Fabrikation  von  Maschinenölen  und 
zur  Fettgas-Bereitung,  gelegentlich  auch  zur  Herstellung  von  Asphalt-  und  Gou- 
dronproducten  und  anderen  technischen  Zwecken  verwandt  wird,  musste  be- 
deutend im  Preise  nachgeben  und  sank  successiv  im  Laufe  des  Jahres  von 
2"/i2  Thlr.  für  helle  gelbe  Qualitäten  auf  27«— 7i2  Thlr.,  von  27«  Thlr.  für  dunkle 
auf  IV3 — 172  Thlr.  incl.  Fass  mit  den  dazwischen  liegenden  Notizen  für  die  viel- 
fältigen Nuancen  im  specifischen  Gewicht,  der  Farbe  und  den  sonstigen  Eigen- 
schaften dieser  Oele. 

c)  Partfloe.    Die  Paraffinpreise  macht  folgende  Zusammenstellung  ersichtlich: 


Hirte- 

Januar 

März 

Mai 

JuU 

September 

NoTember 

gnit. 

Februar 

April 

Juni 

August 

October 

December 

«/v. 

Thbr.25.  — .  - 

Thlr.  24.  -.  - 

Thlr.22.  — .  — 

Thk.23. 

Thk.23. 15.  — 

Thlr.23.  -.  - 

"»/M 

-    23.22.   6 

-    23.-.- 

-    21.—.— 

-    21.15.— 

-   22.22.    6 

-    22.—.— 

"»•/m 

fehlte 

-    22.-.- 

-    20.—.— 

-    20.15.— 

-   21.—.- 

-    20.—.— 

«v« 

fehlte 

fehlte 

fehlte 

fehlte 

-   19.15.— 

-    18.1.5.— 

«»« 

-    2L15.— 

-    20.15.— 

-    19.—.— 

-    18.15.- 

-    18.—.— 

-    17.15.— 

•«/44 

-    20.    7.   6 

-    19.—.— 

-    18.—.— 

-    18.—.- 

-    17.15.— 

-    16.15.— 

"»/« 

-    19.-.- 

-    18.-.- 

-    17.15.— 

-    17.15.— 

-    17.-.- 

-    15.22.    6 

"»/K. 

-    18.-.- 

-    17.15.- 

-    17.-.- 

fehlte 

fehlte 

-    14.15.- 

"}  knt  dm  Steinkohlen-  und  Braonkoblea-Bergwerken  des  Besirket  tundeo  Im  Oansen  3S1  Dampfmaschinen 
mit  einer  MeminaltOirka  tod  4  i2B  PferdekräTten  im  Betrieb.  Den  fär  dletelben  erfordeiiichen  Dampf  lieferten 
»«lDtevA«~eL  ^ 
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1)16  Unterschiede  bilden  die  Härtegrade  nach  Geis.,  die  Qualität  in  Bezug 
auf  Farbe  ist  sogenannte  „prima  weisse*.  Vom  Exportgeschäfte  beeinflusst,  hatte 
der  Markt  im  Grossen  und  Ganzen  ein  Niedergehen  der  Paraffinpreise  zu  ver- 
zeichnen und  zwar  die  billigsten  Notirungen  in  der  wärmeren  Jahreszeit,  während 
zu  Ende  des  Jahres  eine  Besserung,  in  den  harten  Qualitäten  eintrat.  Weiche 
Sorten,  wegen  des  milden  Winters  von  1873  zu  74  nur  spärlich*  gewonnen,  setzten 
sehr  hoch  ein  und  mussten  bei  entgegengesetzten  Witterung« Verhältnissen  im 
Winter  1874/75  um  so  mehr  nachgeben. 

d)  Rüböl  in  Kdlo.  Die  monatlichen  Durchschnittspreise  von  effectivem  Rüböl  betrugen 
während  der  letzten  10  Jahre  an  der  kölner  Börse  in  Thlr.  per  100  Pfd. 
mit  Fass: 

i 


H  0  n  a  t. 


1864. 

1865. 

1866. 

1867. 

1868. 

1869. 

1870. 

1871. 

13V20 

I2V10 

I8V10 

13^720 

ll7io 

10710 

13.40 

16.82 

13 

13 

I7V20 

12  »720 

llVio 

11 

14.in'  16.15 

12»V20 

13V20 

17^/4 

12710 

12V20 

11710 

14.82     15.66 

13V20 

13V20 

leVio 

12*720 

llVio 

11710 

15.69 

14.84 

14720 

13^^/20 

15Vio 

12*720 

ii7io 

I2V20 

15.79 

14.80 

14^V20 

14Vio 

löVio 

la'/io 

UVio 

12710 

15.83 

14.77 

14V20 

14'V20 

14Vio 

13Vio 

11710 

I3V20 

15.44 

14.75 

14Ö/20 

15 

14720 

12710 

10710 

13Vio 

15.25 

15.16 

13Vio 

15^720 

14-/10 

12*720 

10*720 

14'/20 

15.31 

15.36 

13^10 

16V20 

14^10 

13 

io7io 

13Vio 

15.33 

16.01 

13Vio 

17^10 

14710 

I2V10 

10710 

13Vio 

16.41 

15.12 

13Vio 

19Vio 

14Vio 

I2V10 

10*720 

13710 

17.00 

14.85 

1872.!l873. 


Januar  .  . 
Februar  . 
März  .  .  . 
April .  .  . 
Mai ...  . 
Juni  .  .  . 
Juli.  .  .  . 
August.  . 
September 
October.  . 
November 
December 


14.45 
14.30' 

13.15! 

12.30, 

12.30I 

12.70| 

13.20 

12.70! 

12.95 
13.15 
12.95 
12.85 


12.70 
12.5. 

12.a5 

11,*. 

12.ft» 
11.^ 

11.2> 
ll.is 
11.4. 

ll.»w 

ll.aj 

llj» 


I.  Textilindustrie. 

1.  Die  Wollen waaren-Indußtrie,  seit  Jahrhunderten  in  Deutschland  heimisch 
und  fast  über  alle  seine  Staaten  nnd  deren  Provinzen  verbreitet,  zerfällt  in  die  Streich- 
garn- und  Kammgarn-Industrie.  In  Ansehung  der  Qualität  der  Wolle,  auf  deren 
Verbesserung  erst  seit  finde  des  vorigen  Jahrhunderts  in  Deutschland  hingearbeitet 
worden,  ist  mehr  und  mehr  eine  giinstige  Wandelung  eingetreten,  und  die  numerische 
Erweiterung  der  Wollenindustrie  ist  theils  aus  den  Segnungen  des  Zollvereins,  theils 
aus  der  mächtigen  Entwickelung  des  mechanischen  Betriebes  hervorgegangen.  An  die 
Stelle  der  groben  Tücher,  welche  in  früherer  Zeit  ein  Gregenstand  der  Hausindustrie 
waren,  sind  fabrikmässig  erzeugte,  feinere  Tücher  und  tuchartige  Stoffe  getreten,  und 
die  Kammgarn-Industrie,  die  besonders  eines  langen  Wolleustapels  bedarf,  hat  der 
Sorgfalt,  welche  die  deutsche  Landwirthschaft  der  WoUenproduction  zuwendete,  den 
Anlang  ihrer  Bedeutung  zu  verdanken,  die  nunmehr  unter  Benutzung  internationaler 
Wollenmärkte  durch  die  in  beständiger  Vermehrung  begriffene  Zahl  der  mechanischen 
Webstühle  von  Jähr  zu  Jahr  hervorragender  wird. 

Die  jährliche  WoUenproduction  in  Deutschland,  die  sich  vorzugsweise  über  die 
preussischen  Provinzen  Preussen,  Pommern,  Posen,  Schlesien  und  über  Mecklenburg 
ausdehnt,  lässt  sich  zu  700  000  Ctr.  schätzen.  Hiervon  gehen  an  Export  250  000  Gtr. 
ab,  während  an  Import  900  000  Ctr.  hinzukommen,  so  dass  die  in  Deutschland  jährlich 
verarbeitete  Wolle  einen  Betrag  von  1.350  000  Ctr.  erreicht.  Die  Ausfuhr  an  wolle- 
nen Waaren  im  Betrage  von  3ü0  000  Ctr.  übersteigt  die  Einfuhr  von  circa  50  000  Ctr. 
um  250  000  Ctr.,  und  es  bleiben  sonach  für  den  inländischen  Consum  1.100  000  Ctr. 
verarbeitete  Wolle  übrig,  d.  i.  3.6  Pfund  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung,  nur  über- 
troffen von  England,  wo  4.2  Pfund  auf  den  Kopf  kommen.  Im  Jahre  1849  betrug  der 
Wollenconsum  im  Zollverein  I.7  Pfund  pro  Kopf;  daher  ist  derselbe  in  den  letzten  20 
Jahren  auf  das  Doppelte  gestiegen. 

In  der  neueren  Zeit  verarbeitet  man  in  Deutschland  ausser  den  eigenen 
Wollen  russische,  ungarische  und  die  vorzugsweise  ihrer  Ausgeglichenheit  wegen 
geschätzten  australischen  und  Cap wollen;  so  z.  B.  sortirte  eine  sächsische  Kammgarn- 
Spinnerei  im  Jahre  1870  ihr  Material  ans  31  pCt.  Colonial wolle,  28  pCt  ungarischer, 
27  pCt.  deutscher  und  14  pCt  russischer  Wolle.    In  dem  rheinischen  Fabrikations- 
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bezirk  werden  auch  La  Plata-Wollen  verarbeitet  Der  Verbrauch  an  ColonialwoUe 
ist  besonders  in  den  letzten  10  Jahren  sehr  rasch  gewachsen.  Die  Einfuhr  an 
ColonialwoUe  nach  England  betrug  1.286  000  Ctr.  im  Jahre  1860  und  2.292  000 
Ctr.  im  Jahre  1868;  hiervon  verbrauchte  England  selbst  1.017  000  Ctr.  im  Jahre 
1860  und  1.379  000  Ctr.  im  Jahre  1868.  Daher  ist  der  Export  an  ColonialwoUe 
aus  England  von  269  000  Ctr.  im  Jahre  1860  auf  913  000  Ctr.  im  Jahre  1868,  also 
in  9  Jahren  auf  mehr  als  das  Dreifache  gestiegen.  An  diesem  Wachsthum  participirt» 
nächst  Frankreich,  Deutchland  am  meisten;  der  Export  der  russischen  Wollen  betrug 
100  000  Ctr.  im  Jahre  1868,  der  der  österreichischen  225  000  Ctr.  im  Jahre  1869. 

Specielleres  über  die  Einfuhr  fremder  Wollen  nach  England  giebt  nachstehende 
üebersicht : 

Grossbritannischer  Wollimport  in  Ballen  k  300  Pfd.  engl.  =  272  ZoU-Pfd. 


1835 


1840 


1845 


1850 


1855 


1860 


1865 


1870 


1875 


25  820 

—  I      3  484 


41025 
3  477 


37  825 

17  9H3 

16  839, 

4  832 


77  479 
13  763 


613" 

40  004  (  41  878 


40  004 
7611 


L  AsstnUscke  Willen.     ' 
X.  S.  Wales  und    ' 

Queensland  .  .  .  .  '  12  737 

Victoria 

Tasmania ,,  7  025l    11  721 

Süd- Australien   .  .;  — 

West- Australien.  .  \  — 

Ncu-Seeland  ....  — 

ZasaumifD  .  19  762 

I.  Ci^Wfne 824 

I.  imeHiinlscke  Wolle. 

La  Plata )  , 

Peru  und  Chili .  10  064 

Alpacca }  ; 

Zosamnien  . ''  10  064 

'.  AUHIscke  Wille  (Per- ! 

tische  u.08tindische)  >i  1  307 

'.  Ewifäischc  Wille. 

Kittelmeer-Staaten  i  6  660 

Spanien  u.  Portugal  ,  11  3541 

Deutschland  ....,'  69  632 

Rassland 9  143 

Zmtinmen  .  06  780' 

[.  Tenchle^eae  Wdlen.    |< 

Mohair — 

Andere 6  267 

ZoMmmeo  .  6  267 

l-VI  zasammea  .  135103  186079' 271277 


51463     50  325 
55  378     73  737 


46  092 


79  6721 142  588i  136  748 


48  013 
10  06^ 


5  492   8  990 

6  8421  8  455 
63  278;  61  777 
11776'  210(JH 
87  388'  100  230 


6  574, 


6142 
15  .583 


6  574  21725 


17  468 

11  822 

1046 

1  .502 

138  679 

10  870 

3  841 
39  731 

43  572 

9  704 

11896 

9  4661 

30  491 

9  75h1 


78186il35  513  209  038  265  417 


18  393 

16  472 

12211 

3  044| 
163  102 

38  272 

6  338 
42  070 

48  408 
41758 

11184 

4  735 
14  971 

1  006' 


616111  31806| 

131391  141541 

4  5771   8  277! 

17  716|  22  431 

291161345957 


16  731 
23  554 

1  9921 

17  870, 
184  425 

55  711 

5  058 
69  068 

74  126 

62  501 

17  577 
28  702 
19  6811 
22  150' 
88  110, 

11  91.5! 
15  613! 
27  528 

492  491 


16  082 

45  505 
2  991 

.52  797 
332  560 

00  001 

14  636 

46  338 

23  653 
84  627 

54  228 

20  748, 
13  561 

24  696 
37  147 
06  152 

27  441 
18  076 
45  517 


17  039 
68  679, 

5  260 
106  660 
540  264 

124  050 

11122 
35  623 
28  550 
75  205 

44  000 

18  448 
10  870 
16  459, 
18  474 
64  25l| 

14  1901 
16  977| 
31  167, 


17  223 

85  590 

6  285 

140  313 

651  576 

164  104 

11373 
36  661 
35  095 
83  120 

63  201 

33  857 

8  640 

35  003 

32  570 

110  070 

47  551 
19  493 
67  044 


7130751  888  1171.139  304 


! 


Die  Producte  der  Streichgarn- Spinnerei,  welche,  ebenso  wie  die  Kammgarn- 
Spinnerei,  imter  vollständiger  Beseitigung  der  Handarbeit  lediglich  mit  Mascliinen 
betrieben  wird,  sind  bei  weitem  zum  grössten  Theil  für  die  heimische  Weberei  bestimmt, 
und  nur  wenige  Game,  insbesondere  die  mit  Baumwolle,  bisweilen  auch  mit  Seide 
gemischten  sogenannten  Vigognegarne,  deren  Fabrikation  vorzugsweise  ibreji  Sitz  im 
Königreich  Sachsen  hat,  werden  für  den  auswärtigen  Handel,  hauptsächlich  nach  Eng- 
land und  Rnssland,  producirt.  Die  Weberei  wird  noch  vielfach  auf  HandstUhlen  be- 
trieben, doch  hat  die  mechanische  Weberei  in  den  letzten  Jahren  einen  sehr  bedeutenden 
Aufschwung  genommen.  Kottbus  z.  B.  hatte  im  Jahre  1861  nur  59  mechanische 
Stühle,  1870  dagegen  397.  während  die  Zahl  der  Handstühle  mit  ungefähr  600  un- 
verindert  geblieben  ist 

Die  Zahl  der  Streichgarn- Spindeln  im  Deutschen  Reiche  beträgt  ungefähr 
1.200  000  in  etwa  1800  Spinnereien.  Von  dieser  Spindelzahl  kommen  65  pCt.  auf 
Preussen,  27  pCt  auf  Sachsen,  der  Best  auf  die  übrigen  Länder.    Die  Zahl  der  Hand* 
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Stühle  belauft  Bich  auf  12  000 ,  die  der  mechanisclien  ist  in  beständigem  Wachsen  be- 
grififen,  hat  aber  wahrscheinlich  die  der  Handstühle  gegenwärtig  noch  nicht  erreicht 

Die  hervorragendsten  Fabrikations  bezirke  der  Tuchmanufactur  sind  die  Rhein- 
provinz (mit  einem  Umsatz  von  25  Millionen  Thaler),  Schlesien,  Mark  Brandenbarg, 
Provinz  Sachsen  und  Königreich  Sachsen,  und  hieran  schliessen  sich  Würtemberg. 
Bayern  (die  Pfalz)  und  Hessen.  Die  fabricirten  Artikel,  die  ihrem  Bestimmungsorte 
gemäss  in  Qualität,  Farbe  und  Appretur  verschieden  hergestellt  werden,  sind  zumeist 
Tuche,  Doublestoffe,  Buckskins,  wasserdichte  Steife,  Melton.  Cheviots,  Spanish  Stripea, 
Flanelle,  Plüsche,  Pelzimitationen,  Decken;  sie  dienen  theils  für  den  einbeimi&chen 
Bedarf,  theils  werden  sie  exportirt,  und  zwar  hauptsächlich  nach  den  Vereinigten 
Staaten,  Süd- Amerika,  West-Indien,  Mexico,  Ost-Indien,  Japan,  Spanien,  Norwegen, 
Italien  und  der  Levante.  Die  Quantität  des  Absatzes  nach  den  einzelnen  Ländern  ist 
in  verschiedenen  Jahren  sehr  versc  hieden  und  richtet  sich  meistens  nach  den  Zoll  Verhält- 
nissen der  consumirenden  und  dem   Geschäftsgang  der  im  Export  concurrirenden  Länder. 

Kammgarn- Spindeln  sind  400  000  in  Deutschland  aufgestellt,  und  hiervon  150  000 
im  Elsass  und  110  000  in  Sachsen.  Als  Rohmaterial  beziehen  die  Spinnereien  theils 
Rohwolle,  die  sie  in  eigenen  Kämmereien  vorbereiten,  theils  französischen  Kammzug. 
Die  Einführ  des  letzteren  ist  immer  noch  sehr  bedeutend  und  erreicht  z.  B.  im  säch- 
sischen Voigtland  Va  des  gesammten  verarbeiteten  Kammzugs.  Die  deutschen 
Kammgarn-Spinnereien  können  den  eigenen  Bedarf  an  Garnen  bei  weitem  nicht  be- 
friedigen, insbesondere  fehlt  es  zur  Herstellung  der  Damen -Kleiderstoffe,  Moires, 
Möbelstoffe  etc.  an  den  sogenannten  Weftgamen,  die  ausser  in  wenigen  sächsischen 
Spinnereien  nirgends  in  Deutschland  hergestellt  werden.  Die  Einfuhr  an  englischen 
Weftgamen  erreicht  den  hohen  Betrag  von  200  000  Centnem.  Dagegen  ist  freilich 
auch  die  Ausfuhr  kämm  wollener  Waaren  nicht  unerheblich,  insbesondere  der  gewirkten 
und  gewebten  Shawls  und  Tücher,  glatter  Waaren,  namentlich  Orleans  aus  Berlin, 
Schlesien,  der  Rheinprovinz  und  dem  Königreich  Sachsen,  wollener  und  halbwollener 
Kleiderstoffe  und  Strumpfwaaren  aus  Sachsen  und  Thüringen. 

In  neuerer  Zeit  findet  auch  die  Kunstwolle,  d.  h.  das  aus  ausgetragenen  wollenen 
Stoffen  wieder  gewonnene  Fasermaterial,  eine  sehr  ausgedehnte  Anwendung.  Die  Ge- 
winnung der  Kunstwolle  und  Verarbeitung  derselben  zu  den  sogenannten  Shoddy-  und 
Mungogamen  (Schlauchzwimeu)  findet  sich  gegenwärtig  in  allen  Tuchfabrikations- 
Bezirken  und  wird  besonders  auch  in  Berlin,  Linden,  Worms  und  in  Würzburg  in 
grossem  Maassstabe  betrieben.  Verwendet  werden  solche  Garne  zu  Moskowas,  Sadowas, 
Tricots.  Rips,  Pilots  u.  s.  w. 

Den  Werth  der  sämmtlichen  von  der  deutschen  Industrie  nach  ausländischen 
Märkten  abgesetzten  Wollengame  und  WoUenwaaren  kann  man  auf  jährl  ich  200  Hill. 
Mark  schätzen,  ungefähr  V»  der  Gesammt- Ausfuhr  des  Deutschen  Reichs. 

2.  Baumwollen  -  Industrie.  a.  Die  mechanische  Baumwollen- 
Spinnerei,  welche  gegen  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  durch  Errichtung  einiger 
Etablissements  in  Rheinland,  Westfalen  und  später  in  Sachsen,  Schlesien  und  Bayern, 
namentlich  unter  dem  Einfluss  der  Continentalsperre  begründet  wurde  und  besonders 
in  Sachsen  weitere  Ausbreitung  fand,  hatte  der  englischen  Concurrenz  gegenüber, 
welche  den  deutschen  Markt  beherrschte,  bis  über  die  Mitte  des  laufenden  Jahrhunderts 
hinaus  in  Deutschland  einen  überaus  schwierigen  Stand,  entwickelte  sich  aber  zu  einem 
kräftigen  Industriezweige.  Von  dem  mächtigen  Aufschwünge,  den  sie  seit  Begründung 
des  Zollvereins  genommen  hat,  giebt  die  nachfolgende  Zusammenstellung  ein  über- 
sichtliches Bild: 
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Während  die  inländische  Garnerzeu^ng  innerhalb  der  angegebenen  Zeit,  trotz 
der  nngünstigen  Verhältnisse  nach  dem  inneren  Kriege  in  den  vereinigten  Staaten 
regelmässig  bis  auf  das  12  fache  (theilweise  unter  Einfluss  des  Reichslandes  Elsass) 
gestiegen  ist  und  der  gesammte  Bedarf  sich  bis  auf  das  Vierfache  erhöht  hat,  ist  das 
Erfordemiss  der  Gamzufohr  ungefähr  Ton  70  auf  18  pCt.  des  Gesammtbedarfs  ge- 
sunken. Die  eingeführten  Game  sind  ^össtentheils  englisches  und  schweizer  Fa- 
brikat Yon  höheren  Feinheitsnnmmem.  Die  Gamausfuhr,  welche  vorzugsweise  nach 
Oesterreich  gerichtet  ist,  hat  sich  fast  regelmässig  bis  zum  Jahre  1849  vermindert 
und  ist  seitdem  ebenfalls  fast  regelmässig  wieder  gestiegen;  sie  betrug  von  der  eigenen 
Gamproduction  des  Zollvereins  26.4  pCt.  in  den  Jahren  1836—1840;  5.2  pOt  in  den 
Jahren  1867—1870  und  2.7  pCt  im  Jahre  1871. 

Die  Feinspindeln,  deren  Zahl  im  Jahre  1830  im  Königreiche  Sachsen  bereits 
361 202  und  zu  Anfang  des  oben  erwähnten  Zeitraumes  im  Zollverein  626  600  betrug, 
belaufen  sich  gegenwärtig  auf  3  und  im  Elsass  auf  über  2  Millionen. 

Diesen  mehr  als  5  Hill.  Spindeln  stehen  gegenüber  39.&  Hill,  in  England,  7.7  in  den 
Vereinigten  Staaten  Nord- Amerikas,  5.2  in  Frankreich,  1.9  in  Oesterreich,  ^  in  Russ- 
land, 1.7  in  der  Schweiz,  3.i  Killionen  in  den  übrigen  Gulturländem.  Das  Deutsche 
Reich  nimmt  daher  jetzt  mit  7.8  pOt  (gegen  2.o  pCt  im  Jahre  1850)  an  der  Spindel- 
labl  aller  Cnlturländer  Antheil. 

Der  Hanptanfschwung  der  Baumwollen- Spinnerei  im  Zollverein  fällt  in  die 
Periode  1846 — 1860,  in  welcher  sich  auch  der  Maschinenbau  wesentlich  gehoben  hatte; 
die  durchschnittliche  Spindelzahl  pro  Etablissement  stieg  in  dieser  Zeit  von  2  390 
anf  7  020. 

Was  die  locale  Verbreitung  anbelangt,  so  sind  vorzugsweise  zu  erwähnen  in 
Preossen:  Rheinland  und  Westfalen  (namentlich  die  Regierungsbezirke  Düsseldorf, 
Münster,  Köln),  Schlesien  (Breslau)  und  Hannover;  in  Bayern:  Schwaben  und  Neuburg, 
Oberfranken;  in  Sachsen:  die  zwickauer  Gegend  mit  Chemnitz;  in  Württemberg  und 
Baden:  die  Thäler  des  Schwarz waldes. 

Von  der  rohen  Baumwolle  wurden  im  Jahre  1871  32.8  Frocent  durch  die  Nieder- 
lande, 23.B  Procent  über  Bremen,  12.8  Procent  über  Hamburg,  II.9  Procent  über 
Oesterreich  zugeführt,  die  übrigen  I8.7  Procent  gingen  über  die  Ostsee,  Geestemünde, 
Belgien,  die  Schweiz  und  Frai&reich  ein;  namentlich  hat  sich  in  der  letzten  Zeit  die 
Eiiäihr  über  Bremen  und  aus  Oesterreich  gehoben,  letzterer  Umstand  zum  Theil  in 
Folge  des  Bezuges  levantinischer  Baumwolle  und  des  directen  Bezugs  ostindischer 
Baumwolle  über  Triest  mit  Benutzung  des  Suezkanals. 

Ueber  den  Stand  der  Baumwollen- Spinnerei  in  Deutchland,  England  nnd  der 
Schweiz  im  Jahre  1874  verbreitet  sich  ein  Fachblatt,  dem  wir  folgende  Notizen  ent- 
nehmen. 

,  Jjügl  and  hatte  im  abgelaufenen  Jahre  einen  Fortschritt  im  Baumwoll-Consum 
und  im  Garn-  und  Tücherexport  zu  verzeichnen.  Während  es  im  Jahre  1873 
1 244.833  710  Pfund  Baumwolle  verspann,  stieg  der  Verbrauch  im  Jahre  1874  auf 
1 277.464  890  Pfund,  also  um  mehr  als  32.5  Milionen  Pfund.  Im  Jabre  1873  wurden 
nur  996  Millionen  Pfund  Baumwollen- Game  erzeugt,  und  davon  215  Millionen  exportirt; 
dagegen  erreichte  die  Gamproduction  Englands  im  Jahre  1874  circa  1 022  Millionen 
Pfund,  und  wurden  hiervon  an  das  Ausland  220  Millionen  Pfund,  d.  i.  st-ark  21.5  pCt. 
der  eigenen  Erzeugung,  abgesetzt  Englands  Export  an  Baumwollen-Tüchern  betrug  im 
Jahre  1873  rund  3.5  Millionen  Yards,  im  Jahre  1874  aber  3.59  Millionen  Yards,  daher 
in  diesem  Jahre  ein  Plus  ausgewiesen  iht;  zudem  zeigt  sich,  wenn  man  die  Provenienz 
der  verbrauchten  Baumwolle  näher  betrachtet  dass  der  Mehrbedarf  nur  in  besseren 
Flocken  bestand,  was  auf  eine  bessere  Ausbildung  der  Feinspinnerei  schliessen  lässt. 
—  Deutschland,  das  im  Jahre  1873  2.412  700  Centner  Baumwolle  verspann  und 
daraus  1.930 100  Centner  Baumwollen-Garn  erzeugte,  verbrauchte  im  Jahre  1874  circa 
2.5  Millionen  Centner  und  erzeugte  hieraus  circa  2  Millionen  Centner  Garne;  neben  der 
eigenen  Gamproduction  bedurfte  dasselbe  aber  noch  eines  Imports  fremder  Game,  der 
Ton  der  höchsten  Ziffer  von  22.5  pCt.  des  Gesammtbedarfes  im  Jahre  1869  bereits  auf 
15.»  pCt  herabgedrückt  ist;  es  entfallen  in  Deutschland  volle  47  Zollpfund  auf  eine 
Spindel  im  Jahresverbrauche,  was  auf  eine  massig  betriebene  Grobspinnerei  schliessen 
lässt  —  Die  Schweiz  hat  2.06  Millionen  Baumwollen-Spindeln  in  Thätigkeit  importirte 
im  Jahre  1864  nicht  weniger  als  423  356  Centner  Baumwolle,  gegen  381  267  Centner 
im  Jahre  1873,  nnd  bezog  noch  22  898  Centner  Baumwollen-Game  und  56  130  Centner 
Baumwolle n-Waaren;  exportirt  aber  wurden  im  Jahre  1874  77  621  Centner  Baumwollen- 
Oame  und  243  126  Centner  Baumwollen-Waaren.  In  der  Schweiz  wird  die  Feinspinnerei 
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intensiv  betrieben,  und  bilden  zu  dem  Bebufe  die  feinen  egyptiscben  Sorten  den  Haoptf 
verbrauch.  Auf  eine  Spindel  in  der  Schweiz  kommt  ein  Jahresverbrauch  von  27  bi| 
28  englische  Pfund,  wodurch  die  hohe  Cultur  der  Feinspinnerei  hinlänglich  geltemiF 
zeichnet  ist.  In  allen  diesen  Ländern  ist  die  Baumwollen-Spinnerei  bezüglich  ihrtf 
Technik  und  ihres  mercantilischen  Betriebes  im  Jahre  1874  nicht  zurückgeblieben, 
sondern  hat  entschiedene  Fortschritte  gemacht.** 

b.  Die  BanmwoUen-Weberei  bürgerte  sich  seit  Ende  des  17.  Jahrhundert« 
.vorzüglich  in  den  Bezirken  Deutschlands  ein,  wo  die  Leinweberei  ihren  Sitz  battei 
(im  Bergischen,  in  Schwaben,  in  Sachsen,  in  Schlesien).  Sie  hatte  einen  schwere« 
Kampf  mit  der  englischen  Concurrenz  zu  bestehen;  erst  die  Continentalsperre  sicherte 
ihr  den  inländischen  Absatz  und  eröffnete  ihr  ausländische  Märkte.  Nach  Aufhebiini| 
der  Continentalsperre  trat  der  frühere  Kampf  gegen  die  englische  Uebermacht  wieder« 
holt  ein;  es  förderte  ein  Zollschutz  ihre  weitere  Entwickelung.  Die  letztere  yni^U 
wesentlich  unterstützt  durch  die  weitere  Ausbreitung  der  Spinnerei  durch  den  Ueber» 
gang  zur  mechanischen  Weberei  zunächst  in  glatten  und  dann  auch  in  gemustertei 
Stoffen,  durch  die  Entwickelung  des  inländischen  Maschinenbaues  und  dann  durcl 
die  Einrichtung  und  Vervollkommnung  von  Appreturanstalten,  der  Färberei  um 
der  Druckerei. 

c.  Für  die  Strumpfwaaren -Fabrikation,  welche  sich  zum  allergrösstei 
Theile  im  Königreich  Sachsen  entwickelte,  ist  als  bedeutungsvoller  Umstand  die  iol 
den  letzten  zwei  Decennien  erfolgte  Errichtung  geschlossener  Etablissements  und  die] 
Anwendung  englischer  und  französischer  mechanischer  Stühle  in  denselben  zu  e^l 
wähnen.  In  der  neuesten  Zeit  sucht  sich  die  Strickmaschine  mehr  und  mehr  ein 
Producüonsfeld  zu  erobern. 

d.  Statistik.  Ueber  den  Aufschwung,  den  die  Baumwollenwaaren-Fabrikation 
in  ^en  letzten  40  Jahren  genommen  und  wie  sie  auf  die  Erhöhung  der  inländi- 
schen Consumtion  und  der  Ausfuhr  gewirkt  hat,  giebt  die  nachfolgende  Uebersicht 
Aufschluss. 
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Zur  Feststellung  der  inländischen  Waarenproduction  wurden  in  dieser  Ueber- 
sicht die  Gewichtsmengen  der  im  Inlande  producirten  und  der  eingeführten  Game  um 
V4  vermindert,  um  theils  dem  Abgange  bei  der  Weberei,  theils  der  Verwendung  der 
Game  zu  anderen  Zwecken  Rechnung  zu  tragen,  und  die  inländische  Consumtion  durch 
Zurechnung  der  eingeführten  und  Abrechnung  der  ausgeführten  Waaren  gefunden. 

Die  Uebersicht,  bei  welcher  auf  das  letzte  Jahr  deshalb  geringeres  Gewicht  zu 
legen  ht,  weil  es  durch  die  das  Reichsland  Elsass  betreffenden  Verhältnisse  theilweise 
beijinflu£!st  wurde,  zeigt,  dass  die  inländische  Production  nicht  nur  (mit  Ausnahme  von 
wenigen  Procenten)  den  inländischen  Bedarf  deckte  und  anfänglich  mit  25  Procent, 
Kiiklzt  tnit  etwa  20  Procent  ihres  Betrages  Waaren  zur  Ausfuhr  lieferte,  sondern  sich 
Evnch  in  solchem  Maasse  hob,  dass  der  inländischen  BevOlkerimg  in  der  letzten  Zeit 
lieujüch  dreimal  soviel  Baum  wollen- Waaren  pro  Kopf  dargeboten  werden  konnten,  als 
7^\  AnfVi  nge  des  etwas  mehr  als  40  Jahre  betragenden  Zeitraumes.  Dass  die  Bevöl- 
keruu^:  die  Consumtion  an  Baumwollen-Waaren  innerhalb  dieser  Zeit  etwa  zu  verdrei- 
ftiohi^ii  im  Stande  war,  ist  ein  unverkennbares  Zeichen  grösseren  Volkswohlstandes. 
Die  ÄUiiiuhr  nach  den  überseeischen  Consumtionsländern  wird  namentlich  durch  Ham- 
buryr.  Bremen  und  Holland  vermittelt,  ausserdem  ist  dieselbe  nach  Russland  und 
Oes  terra  ich  gerichtet. 
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Ueber  die  Verbreitung  dieser  Industrie,  welche  sich  auf  alle  Länder  des  Deutschen 
Reiches  erstreckt,  liegen  nur  für  das  Jahr  1861  ausführlichere  amtliche  Unterlagen 
in  der  Zollvereins-Statistik  vor.    Nach  denselben  waren  vorhanden: 
Webstühle  für  baumveollene  und  Strumpf- 

halbbaumwollene  Waaren.  stuhle. 

Handstühle.    Maschinenstühle.        Handstühle.    Maschinenstühle. 
164  459.  23  491.  31386.  4236 

In  den  einzelnen  Ländern  sind  als  Hauptbezirke  für  die  Weberei  zu  bezeichnen: 
in  Preussen:  Schlesien  (Regierungsbezirke  Breslau  und  Liegnitz)  —  Rheinland 
(Regierungsbezirk  Düsseldorf)  —  Westfalen  (Regierungsbezirk  Münster)  —  Sachsen 
(Regierungsbezirk  Erfurt)  —  Hannover  (Landdrostei  Hannover);  in  Bayern:  Ober- 
fraiüien,  Schwaben  und  Neuburg,  Pfalz;  in  Sachsen:  Kreisdirection  Zwickau  und 
Bautzen;  in  Württemberg:  Schwarzwald  Kreis,  Donaukreis,  Neckarkreis,  Jagstkreis;  in 
Baden:  Oberrheinkreis,  Mittelrheinkreis,  Seekreis;  in  Thüringen:  Sachsen- Weimar- 
Eisenach  löid  die  reussischen  Fttrstenthümer.  Für  die  Strumpmirkerei,  welche  ihren 
Hauptsitz  in  dem  Ereisdirections- Bezirk  Zwickau  mit  dem  Mittelpunkte  Chemnitz  hat, 
ist  ausserdem  nur  Mittelfranken  in  Bayern  und  der  Seh warzwald -Kreis  in  Württemberg 
zu  erwähnen. 

3.  Flachsspinnerei  und  Leinwandfabrikation  sind  Jahrhunderte  lang  die 
lohnendsten  Erwerbszweige  Deutschlands  gewesen.  Auf  den  eignen  Anbau  des  Flach- 
ses gestützt,  befriedigten  sie  nicht  allein  den  Bedarf  des  Inlandes,  sondern  lieferten 
noch  bedeutende  Quantitäten  Garn  und  Leinwand  —  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts 
noch  für  ca.  60  Millionen  Mark  —  zum  Export  nach  England,  Spanien  und  den  über- 
seeischen Colonien.  Diese  günstige  Lage  änderte  sich  jedoch  mit  der  Einführung 
der  Maschinenspinnerei,  deren  Ausdehnung  in  England  einen  mächtigen  Impuls  erhielt 
sowohl  durch  die  Continentalsperre  wie  auch  durch  die  bedeutenden,  von  der  englischen 
Regierung  während  der  Jahre  1800—1831  auf  die  Ausfuhr  englischer  Leinen  gewähr- 
ten Exportprämien;  in  Deutschland  dagegen  traten  derselben  Verurtheil  und  alte 
Gewohnheit  lange  Zeit  hemmend  entgegen.  Aus  diesem  Grunde  konnten  denn  auch 
die  ersten  Anfüge  der  deutschen  Maschinenspinnerei,  welche  im  Jahre  1811  durch 
Unterstützung  der  preussischen  Regierung  in  Schlesien  ins  Leben  traten,  nur  langsam 
Nachahmung  finden.  Bis  zum  Jahre  1843  waren  in  Deutschland  15  Flachsspinnereien 
mit  36  000  Spindeln  (wovon  in  Preussen  28  000  Spindeln)  entstanden,  in  Oesterreich 
8  Spinnereien  mit  25  000  Spindeln,  in  Grossbritannien  und  Irland  einige  hundert 
Spinnereien  mit  1  Million  Spindeln.  Im  Jahre  1869  zählte  man  in  Deutschland 
260000  Spindeln,  in  Oesterreich  380  000  Spindeln,  in  England  1.640  000  Spindeln 
betriebsfähig  aufgestellt  und  es  ist  anzunehmen,  dass  diese  Zahlen  auch  für  das  Jahr 
1873  noch  annähernd  zutreffen. 

Deutschland  hat  leider  für  seine  Leinenindustrie  keine  bedeutenden,  die  Ent- 
stehung neuer  Etablissements  begünstigenden  Centralpunkte.  wie  sie  England,  Frank- 
reich und  Belgien  besitzen,  vielmehr  verbreitet  sich  dieselbe  «her  alle  Provinzen  des 
Deutschen  Reiches,  und  nur  Schlesien,  Sachsen  und  Westfalen  bieten  eine  etwas 
grössere  Concentration  dieses  Gewerbezweiges.  Dieser  Zerstreuung  sind  zum  Theil 
die  geringen  Fortschritte  der  mechanischen  Weberei  beizumessen,  die,  seit  etwa 
10  Jahren  bei  uns  ins  Leben  gerufen,  im  Ganzen  nur  ca.  3  000  Webstühle  nachweist, 
wovon  1 400  auf  Westfalen,  1  200  auf  Schlesien  und  400  auf  die  übrigen  Provinzen 
kommen.  England  hatte  dagegen  im  Jahre  1869  schon  36  900  mechanische  Web- 
stühle im  Betriebe. 

Die  Hanfspinnerei  nimmt  im  Verhältniss  zur  Flachsspinnerei  in  Deutschland, 
wie  überall,  nur  eine  untergeordnete  Stellung  ein.  Ihre  Gesammtausdehnung  beträgt 
CA.  6  000  Spindeln,  welche  grösstentheils  in  Süd-Deutschland  betrieben  werden. 

Ueber  den  Stand  des  Flachsbaues  und  das  Verhältniss  der  Maschinen-  und 
Hand-Flachs-  und  Hanfspinnerei  geben  nachfolgende  neue,  der  „Schlesischen  Presse** 
entnommene  Mittheilungen  sehr  gute  und  brauchbare  Aufschlüsse,  vorausgesetzt,  dass 
lie  zuverlässig  sind,  was  nach  der  Chiffre  des  Autors  dieser  Mittheilungen  wohl 
erwartet  werden  darf. 

,4ian  befindet  sich  im  Irrthum,  wenn  man  meint,  mit  der  Vervollkommnung 
der  Baumwollen-Industrie  und  der  Einführung  neuer  Spinnstoffe,  wie  namentlich  der 
Jute  und  der  chinesischen  Nessel,  werde  der  Flachs  mehr  oder  weniger  entbehrlich, 
im  Gegentheil  wächst  auch  der  Bedarf  an  Flachs  absolut  und  relativ  mit  der  Zu- 
nahme der  Volksmassen,  den  Fortschritten  der  Civilisation,  der  besseren  Stellung  der 
mittleren  und  unteren  Gesellschaftsschichten^  überhaupt  mit  der  gesellschaftlichen  Ent- 
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wickelanff.  Der  Flachs  bat  Eigenthümlichkeit«ii  und  Vorzüge,  in  welchen  ihm  kein 
anderer  Spinnstoff  den  Rang  streitig  macht;  seine  Production  ist  aber  eine  so  unzu- 
längliche, dass  noth wendig  andere  Spinnstoffe  für  ihn  eintreten  müssen.  Wie  wenig 
er  an  sich  selbst  entbehrlich  wird,  beweist  auf  das  Schlagendste  der  zunehmende 
Flachsimport  in  den  dichter  bevölkerten  Ländern  aus  den  minder  Tolksreichen. 
Grossbritannien  und  Irland,  mit  ihrer  grossen  Textilindustrie  und  auch  für  Leinen- 
waaren  den  Weltmarkt  vertretend,  bedürfen  immenser  Zufuhr  von  Flachs,  nämlich  gegen 
2.4  Millionen  Centner  für  5.5  Millionen  Pfund  Sterling.  Hierneben  wurde,  namentlich 
in  Irland,  seit  Jahrzehnten  auch  eine  eigene  umfassende  Flachsproduction  angestrebt, 
aber  in  so  unzweckmässiger  Weise  nach  der  überall,  im  britischen  Reich  sowohl 
wie  auf  dem  Gontinent  sich  als  unhaltbar  erwiesenen  Theorie  der  fabrikmässigen 
Flachsbereitung,  dass  der  betreffende  Flachsbau  von  254000  Acres  bereits  fast  auf  den 
vierten  Theil  wieder  herabgesunken  ist.  Frankreich  hat  nur  in  seinen  nördlichen  Theilen 
einen  guten  Flachsbau  und  muss  gleichfalls  beträchtliche  Massen  von  Flachs  importiren, 
während  die  Niederlande  und  Belgien  für  die  werthvollen  Flachse,  die  sie  ausführen, 
weit  bedeutendere  Massen  von  geringeren,  verbal tnissmässig  wohlfeilen  für  ihre 
Textilindustrie,  insbesondere  aus  Russland,  importiren.  Belgien,  dessen  Flachsbau 
in  qualitativer  und  quantitativer  Leistung  dem  aller  übrigen  Länder  voransteht  und 
der  einzig  rationelle  ist,  unterhält  in  diesem  Zweige  die  reichste  Ertragsquelle 
seines  Ackerbaues  wie  die  reichste  Erwerbsquelle  für  seine  ländliche  Arbeiterschaft. 
Der  Ertrag  des  belgischen  Flachsbaues  giebt  den  Maassstab  für  rationellen  Flachsbau. 
Auch  hier  werden  zwar  die  höchsten  Erträge  nicht  überall  erzielt,  und  nicht  allgemein 
im  Lande  wird  überhaupt  Flachs  gebaut;  die  höchsten  Erträge  aber  belaufen  sich  bis 
auf  24,  die  mittleren  auf  18  Ctr.  pro  Hektar,  und  die  höchsten  Preise  für  gewöhnliche 
Flachse,  abgesehen  von  Spitzen-  und  Battistflächsen,  auf  5  Francs  pro  Kilogramm  gleich 
200  Mark  pro  Centner;  im  Durchschnitt  jedoch  wird  pro  Hektar  Rohflacbs  an 
1509  Francs  gleich  1200  Mark  gezahlt,  für  50  Kilogramm  geschwungenen  Flachs 
100  Fr.  gleich  80  Mark ,  wogegen  die  importirten  russischen  Flachse  im  Mittel 
50  Procent  dieses  Preises  und  50  bis  60  Procent  des  Materialwerthes  vertreten. 

In  Deutschland  steht  der  Flachsbau  in  qualitativer  Leistung  dem  russischen 
überhaupt  nur  unerheblich  voran,  in  den  östlichen  Gebieten  meist  gar  nicht,  oder  wenn 
eine  bessere  Qualität  erreicht  wird,  geschieht  dies  mit  unverhältnissmässigem  Auf- 
wände von  Material  und  Productionskosten,  so  dass  also  die  Quantität  fehlt  und  der 
Netto-Ertrag  überhaupt  den  heutigen  Bodenpreisen,  der  heut  bedungenen  Bodenrente 
nicht  zu  entsprechen  vermag;  die  in  den  mittleren  und  westlichen  Theilen  des  Reichs, 
namentlich  in  Westfalen  und  am  Niederrhein,  erzielten  besseren  Erträge  werden  da- 
gegen grossentheils,  so  besonders  in  Westfalen,  v/eit  überschätzt,  und  überhaupt  gleicht 
der  betreffende  Vorsprung  vor  den  übrigen  Bereichen  den  Rückstand  nicht  aus,  in 
welchem  letztere  sich  hinter  den  bezüglichen  Forderungen  der  Zeit  befinden.  —  Die 
durch  Einführung  der  belgischen  Anbau-  und  Zubereitungsmethoden  beabsichtigte  und 
angebahnte  zeitgemässe  Hebung  des  Flachsbaues  wurde  in  Deutschland  durch  Auf- 
nahme jenes  irischen  Princips  der  fabrikmässigen  Flachsbereitung  vereitelt  und  so  die 
Flachscultur  Deutschlands,  wenn  nicht  für  immer  unhaltbar  gemacht,  doch  für  längere 
Zeit  ausser  Stand  gesetzt,  ihren  Aufgaben  zu  genügen.  Wie  auf  ganz  Ost-Deutschland, 
findet  dies  auch  besonders  auf  Schlesien  Anwendung.  Nur  sporadisch  kommt  über- 
haupt in  Deutschland  und  anderen  Ländern,  namentlich  in  Oesterreich,  auch  bereits  in 
Russland,  eine^rationelle  Flachscultur  und  Flachsbereitung,  die  nach  belgischer  Methode, 
vor.  Wie  wenig  irgend  ein  anderes  Princip  auf  die  Bezeichnung  „rationell"  An- 
spruch hat.  beweisen  die  Erfolge.  Die  fabrikmässige  Flachsbereitung,  nach  iiischer 
Theorie,  ist  nicht  im  Stande,  dem  Landwirth  mehr  für  sein  Rohproduct  zu  gewähren, 
als  derselbe  selbst  erreicht  nach  seinem  herkömmlichen,  aus  der  Feudalzeit,  wo  Ar- 
beit und  Boden  fast  werthlos  waren,  stammenden  Verfahren.  Nicht  zu  verwechseln 
mit  der  fabrikmässigen  Flachsbereitung  ist  die  in  allen  flachsbauenden  Bereichen,  so 
auch  in  Belgien,  übliche  gewerbliche,  unter  gegebenen  Verhältnissen  für  die  land- 
wirthsc haftliche  eintretende  und  auf  letztere  fassende  oder  gewissermassen  mit  ihr 
associirte,  nur  ist  in  Betreff  dieser  gewerblichen  Flachsbereitung  zu  bemerken,  dass 
sie  überall  immer  nur  auf  der  Stufe  der  landwirthschaftlichen  steht  und.  wo  diese 
unhaltbar  geworden,  solches  auch  ist  —  Mit  rationeller  landwirthschnftlicher  Zube- 
reitung des  Rohproducts  kann  keine  fabrikmässige  Concurrenz  bestehen;  —  wer  es 
anders  meint,  der  entbehrt  der  Sachkunde.  —  Ein  landwirthschaftlicher  Verein  in 
Mähren,  der  zu  Neustadt-Bistritz,  erzielt  nach  belgischer  Methode  16—20  Procent 
des  Rohgewichts,  im  Werthe  von  50—60  Gulden  pro  Centner,  oder  schon  bei  80  Ctr. 
Rohflachs  vom  Hektar  1 280—1  792  Mark  von  dieser  Fläche.  —  Ganz  kürzlich  brachte 
ein   achtbares   Fachblatt,    die    „Schlesische   landwirthschaftliche  Zeitung",    in    ihrer 
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Knmnier  89  d.  J.  einen  Artikel  „über  Flachsbau",  in  welchem  zwei  offenbar  ganz 
competente  Flachszüchter  Schlesiens  die  Vortheile  eines  rationellen  Flachsbaus,  des- 
jenigen nach  belgischer  Methode,  erörtern.  Nachdem  die  beiden  Referenten  treffend 
dargethan,  wie  der  Flachsbau,  resp.  die  Flachsbereitung  nach  bezeichneter  Methode, 
keineswegs  wegen  Mangel  an  Arbeitskräften  unanwendbar  sei  vielmehr  gegenüber 
der  Tielbeklagten  Arbeiternoth  oder  Noth  um  Arbeiter  bei  der  Landwirthschaft  Ge- 
legenheit biete,  Arbeitskräfte  heranzuziehen  und  zu  fesseln,  wird  nachgewiesen,  wie 
nach  belgischer  Art  des  Anbaues  und  der  Zubereitung  an  Kohmaterial  von  einem 
Hektar  dort  100  bis  110  Ctr.  gewonnen  werden,  wo  in  landüblicher  Weise  sonst  der 
Ertrag  nur  60  bis  70  Ctr.  beträgt,  und  wie  jenes  Rohflachs-Quantum  durchschnittlich 
16  Ctt".  k  26  Thlr.  ergiebt,  während  „jetzt  auf  ihren  Lorbeeren  ausruhende,  ver- 
schiedene Maschinen",  von  je  100  Ctr.  Rohflachs  nur  9  bis  10  Ctr.  im  Maiimnm  zu 
22  Thlr.  pro  Ctr.  gewährten.  Dies  giebt  416  Thlr.  gegen  135  Thlr.  im  Durchschnitt, 
bei  mindestens  verhältnissmässigen  Productionskosten,  ausser  dem  Leinsamen.  Unter 
solchen  Ertragsverschiedenheiten  und  allgemeinen  Verhältnissen  der  Flachscultur  über- 
haupt wie  in  Deutschland  resp.  Schlesien  insbesondere  können  sich  nun  die  dies- 
jährigen Erträge,  nach  einer  vom  Congress  der  Flachsinteressenten  angestellten  En- 
quete, bei  vorherrschend  unbefriedigenden  Ernteergebnissen  weder  für  die  Land- 
wirthschaft, noch  für  die  Industrie,  weder  für  den  Handel  noch  die  Consumtion  irgend 
günstig  stellen. 

Obschon  für  den  Weltverkehr  in  Flachs  und  Leinenwaaren  allerdings  nur  die 
Maschinenspinnerei  resp.  die  Zalil  der  Spindeln  und  deren  Leistungen  massgebend 
Rind,  ist  für  den  Flachsbau  und  für  die  der  Leinenindustrie  überhaupt  durch  ihn  zu 
leistende  Förderung  doch  die  Hausindustrie,  wenn  nicht  von  grösserer,  doch  mindestens 
von  gleicher  Wichtigkeit,  wenn  es  auch  wiederum  richtig  ist,  dass  letztere  in  gewissem 
Umfange  immer  unhaltbarer  wird  und  demnach  auch  mehr  und  mehr  abnimmt.  Der 
Bedarf  der  gesammten  Maschinenspinnerci  von  Flachs  lässt  sich  nach  der  Zahl  der 
Spindeln  berechnen,  aber  kaum  für  einen  einzelneu  Jahrgang  ist  im  Allgemeinen  auch 
nur  annähernd  zu  bestimmen,  was  die  von  Seiten  der  modernen  Flachsindustrie  viel 
zu  selbstgefällig  unterschätzte  Hausindustrie  an  die  Maschinenspinnerei  abzutreten 
vermag  oder  zufällig  abtreten  wird.  —  In  Deutschland  namentlich  besteht  neben  der 
Maschinenspinnerei  immer  noch  eine  sehr  beachtenswerthe  Handspinnerei,  allerdings 
hauptsächlich  für  den  ländlichen  Hausbedarf,  aber  das  bezügliche  Angebot  der  Ma- 
schinenspinnerei  und  fabrikmässigen  Leinenindustrie  paralysirend.  Wenn  auch  an  sich 
die  Handspinnerei  mit  der  Maschinenspinnerei  unmöglich  concurriren  kann,  so- 
gar dort  neben  dieser  gar  nicht  zu  bestehen  vermag,  wo  irgend  eine  lohnendere  Be- 
schäftigung für  die  bezüglichen  Arbeitskräfte  geboten  ist,  so  ist  doch  nicht  zu  über- 
sehen, dass  sie  als  ländliche  häusliche  Füllarbeit  gar  nichts  kostet,  während  die 
Hasch  inen  Spinnerei  ihre  sehr  bedeutenden  Betriebskosten  erfordert  —  Die  Leistungen 
der  Handspinnerei  lassen  sich  nur  annähernd  nach  dem  Flachs  verbrauch  bestimmen, 
dieser  aber  wiederum  nur  durch  eine  sachkundige  und  sorglaltige  Zusammenstellung 
der  Flaehsproduction,  durch  eine  Statistik  des  Flachsbaues,  wie  sie  neben  der  sonsti- 
gen Pflege  der  Statistik  in  Deutschland  durchaus  nicht  gewährt  ist.  Das  Hauptsäch- 
lichste einer  solchen  Zusammenstellung  ergiebt  folgende  Data  über  die  durchschnitt- 
liche Flachsproduction : 

Quadratmeilen.   Einwohner.  Centner. 

1.  Nordöstliches  Deutschland 5  061         19.278  000     •     713  600 

2.  Nordwestliches  Deutschland  ....    2399        11.226000  400634 

3.  Süd-Deutschland 2  436         10.556  000  443  352 

Ganz  Deutschland 9  896        41.060  000        1.557  586 

Hiernach  entfallen  auf  je  100  Einwohner  im  nordöstlichen  Deutschland  185  K., 
im  nordwestlichen  178  E.,  in  Süddeutschland  209  K.  und  in  ganz  Deutschland 
189  K.  Flachsproduction,  auf  reine  Faser  oder  gehecheltes  Spinnmaterial  reducirt. 
Verwendet  werden  für  diese  Flachsproduction  vom  Areal  im  östlichen  Deutschland 
0.72,  im  nordwestlichen  O.90,  in  Süd-Deutschland  O.se,  im  Gesammt-Deutschland  O.^opCt., 
and  es  werden  gewonnen  vom  Hektar  Centner  a)  55  Rohflachs  mit  6  reiner  Faser, 
b)  60  Robflachs  mit  7.«)  Faser,  66  Rohflachs  mit  8.40  Faser,  überhaupt  59  Rohflachs 
mit  7.10  Faser,  während,  wie  erwähnt,  auch  in  Deutschland  und  sogar  im  östlichen, 
namentlich  in  Schlesien,  bei  rationellem  Verfahren  bis  110  Ctr.  Rohflachs  mit  16  Ctr. 
Faser  erzielt  werden  könnten  und  factisch  im  Einzelnen  erzielt  werden,  also  insofern, 
als  der' Bedarf  diese  Mehrproduction  nicht  erheischt,  um  so  viel  an  der  Anbaufläche 
für  andere  Bodennutzung  erspart  werden  könnte.  —  Zur  Zeit  der  Ermittelung  der  an- 
geführten Einwohnerzahl  hat  Deutschland  im  Durchschnitt  398  244  Ctr.  reine  Flachs- 
iaier,   oder  438  000  Ctr.  nngehechelte ,   ziemlich  genau  entsprechend  dem  Mehrimport 
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neuester  Zeit  von  440  000  Ctr.  Flachs  und  Werg,  mehr  eingeführt  als  ausgeführt, 
wonach  überhaupt  annähernd  2.4  K.  pro  Bewohner  verbraucht  werden;  einschliesslich 
des  Bedarfs  für  den  Mehrexpoit  von  Lcinenwaaren,  der  ungefähr  einen  inländischen 
Flachsverbrauch  von  2  K.  pro  Kopf  der  Bevölkerung  übrig  lässt,  mit  einem  Deficit 
der  Production  von  85  814  Ctr.  —  Von  dem  gesammten  Flachsverbrauch  Deutschlands 
im  Betrage  von  1.955  830  Ctr.  reiner  Faser  werden  von  der  Maschinenspinnerei  mit 
annähernd  304  000  Spindeln  und  bei  deren  verschiedenen  Leistungen  in  runder  Summe 
etwa  600  000  Ctr.  oder  etwas  über  30pCt  verbraucht,  wonach  70pCt.  noch  auf  die 
Handspinnerei  entfallen. 

Schlesien  producirt  auf  etwa  IpCt.  seines  Areals  oder  auf  rund  20  600  Hektaren 
an  160  000  Ctr.  gebrechten  Flachs  oder  gegen  150  000  Ctr.  reine  Faser;  mithin  pro 
Hektar  noch  nicht  8  Ctr.  gebrechten,  statt  mindestens  10  Ctr.  und  im  Durchschnitts- 
werth  von  50  M.  pro  Centner,  statt  mindestens  70  M.  Hiemach  steht  der  Flachsbau 
der  Provinz  wenigstens  um  43pCt.  hinter  seinen  möglichen  Erträgen  zurück.  Es  ist 
dieses  ungünstige  Verhältniss  offenbar  die  Folge  der  falschen  Richtung, 
welche  man  auch  hier  der  Reform  der  Flachscultur  durch  Aufnahme  des 
irischen  Frincips  und  im  Fallenlassen  des  belgischen,  gegeben;  lediglich 
ein  Mangel  an  Sachkunde  —  wenn  man  die  Möglichkeit,  sich  von  Neben- 
tendenzen und  anderen  Einflüssen  leiten  zu  lassen,  mit  auf  diese  Rech- 
nung stellt.  —  Von  den  160  000  Ctr.  gearbeiteten  Flachses  werden  in  der  Provinz 
selbst  nicht  über  60  000  Ctr.  mit  Maschinen  versponnen,  gegen  5  000  Ctr.  exportirt 
und  95  000  Ctr.  ungefähr  trotz  der  fortwährenden  Verrinererung  des  Handgespinnstes 
doch  noch  mit  der  Hand  versponnen.  15  000  bis  25  000  Ctr.  kommen  für  den  Bedarf 
der  Maschinenspinnerei  und  für  den  Export  auf  die  Flachsmärkte  in  Breslau  und 
Konstadt,  auf  letzteren  12—23  000  Ctr.,  auf  ersteren  2  — 3000  Ctr.,  während  35  bis 
45  000  Ctr.  aus  den  flachsbauenden  Districten,  namentlich  aus  den  Kreisen  Glogau, 
Freistadt,  Goldberg,  Haynau,  Neisse,  Brieg,  Leobschütz  u.  s.  w.,  direct  und  im  Laufe 
des  ganzen  Jahres  bezogen  werden.  Das  noch  fehlende  Material  für  64  000  Spindeln 
wird  aus  der  Provinz  Preussen  und  Rassland  importirt.** 

Wichtiger  gestaltet  sich  in  neuerer  Zeit  die  Fabrikation  von  Jute- Artikeln, 
welche  wegen  ber  Billigkeit  und  massenhaften  Production  des  Robmaterials  einer 
bedeutenden  Ausdehnung  fähig  ist.  Dieselbe  wurde  in  Deutschland  im  Jahre  1861 
durch  das  Etablissement  in  Vechelde  zuerst  eingeführt,  und  hat  sich  deren  Verbrauch 
seit  dieser  Zeit  schon  erheblich  gesteigert,  so  dass  gegenwärtig  11400  Spindeln  im 
Betriebe  und  ca.  9  000  Spindeln  in  der  Einrichtung  begriffen  sind.  Die  Gesammt- 
production  dieser  ca.  20  000  Spindein  lässt  sich  auf  ca.  200  000  Ctr.  Garn  veranschla- 
gen, wovon  etwa  7^  durch  mechanische  Webstühle  verwebt  werden. 

Ueber  den  Ein-  und  Ausgang  von  Leinengarnen  und  -Waaren  geben  die  Annalen 
des  Deutschen  Reiches  folgende  Uebersicht: 


Gattung. 


1868 


Ctr. 


Steuer 
Thlr. 


Einfuhr. 
1869 

^.         I    Steuer 
^"'  Thlr. 


Ctr. 


1870 

Steuer 
Thlr. 


Ausfuhr. 


1868 
ar. 


1869 

Ctr. 


Maschinengarn 

Hand  gespinnst 

Rohes  Jutegarn 

Gebleichtes  Leinengarn 
Graue  Packleinwand .  . 

Segeltuch 

Rohe  Leinwand 

Gebleichte  Leinwand  . 


112  297 

4  269 

8  773 

56  744 

90189 

2  889 

42  864 

4  210 


104  720  141  744  70  872  159  933 

—  I'     7  451         - 

4  387      7  574!     3  787 

134  653'  45  113    75  188    49  106 

601261   96  152"  60  762  113  796 

19011     3  533;     2  216,        — 


22  818 
40  950 


57  886'  21700! 
4  5741  45  0701 


'I  22  476 
|1  2  286 
:1  2  583 
il  9  860 
112  962 
ij  8  913 
;  66  391 
I  85  985 


30  694 
1985 

2  573 

3  600 
94  291 

8  664 
75  859 
23  036 


4.  Die  Fabrikation  von  Seiden-  und  halbseidenen  Waaren  in  Deutschland 
hat  ihren  Hauptsitz  in  der  preussischen  Rheinprovinz. 

Von  den  330  Fabriken  dieser  Artikel  kommen  auf  den  Handelskammer- 
Bezirk  Krefeld  allein 130 

Darunter  die  Stadt  Kempen  mit 10 

Handelskammer-Bezirk  M.-Gladbach  mit  den  Orten  Gladbach,  Viersen, 
Lobberich,  Dülken,  Rheidt,  Odenkirchen,  Süchteln 45 

Den  Handelskammer-Bezirk  Elberfeld-Barmen  mit  den  Orten  Elberfeld, 
Barmen,  Langenberg,  Ronsdorf 102 

Die  Handelskammer-Bezirke  Köln-Mülheim 11 
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Ausserdem  werden  Seiden waaren  gefertigt  in  Rheinland,  in  Aachen,  Hilden, 
Remscheid,  Wermelskirchen ,  Mettmann,  sodann  in  Berlin,  Bielefeld,  Brandenburg, 
Gütersloh,  Lössnitz,  Pirna,  Potsdam,  Stuttgart,  Zerbst 

Erwähnenswerth  sind  zunächst  die  Seidenstoffe  Krefelds,  Elberfelds,  Langen- 
berge,  Bielefelds  und  Brandenburgs; 

die  halbseidenen  Waaren  von  Krefeld,  Elberfeld,  Barmen,  Langenberg  und  Rheydt; 
die  Sammete  von  Krefeld,  Viersen,  Dülken,  Süchteln,  Rheydt  und  Mülheim; 
die  Sammetbänder  von  Krefeld,  Viersen,  Dülken,  Lobberich  und  Mülheim; 
die   Seiden-   und  Halbseiden -Bänder   von   Krefeld,   Mülheim,   Barmen,   Ronsdorf, 
Langenberg  und  Weriflelskirchen; 

die  bedruckten  Seidenstoffe  von  Hilden; 

die  Paramente  und  Möbelstoffe  von  Krefeld,  Elberfeld  und  München. 

Die  Bedeutung  dieser  Industrie  und  ihrer  Entwickelung  zeigt  sich  am  Besten 
in  dem  Verbrauch  der  Seide  und  Seideugespinnste. 

Während  im  Jahre  1843—1844  der  Totalverbrauch  dieser  Rohstoffe  in  Deutsch- 
land 3.50  000  K.  betragen  haben  mag,  in  einem  Gesammtwerthe  von  26.400  000  Mark, 
an  welchem  die  Fabriken  des  Rheiulandes  mit  etwa  300  000  EL.  betheiligt  waren, 
"betrug  der  Verbrauch  von  Seide  und  Seideugespinnsten  im  Jahre  1 871  — 1872  980  000  K. 
in  dem  Gesammtwerthe  von  82..500  000  Mark,  an  welchem  das  Rheinland  mit  860  000  K. 
betheiligt  ist.  (Der  Verbrauch  Lyons,  des  Hauptsitzes  der  französischen  Seidenindustrie, 
betrug  1872  etwa  1.290  000  K.) 

Der  hohe  Werth  der  Seide  und  ihre  hygroskopische  Eigenschaft  macht  zur  Er- 
mittelung des  Handelsgewichtes  Verificatiuns-,  sogenannte  Seiden-Conditionsanstalten 
noth wendig.  Es  bestehen  deren  2  Mubteranstalten  in  Krefeld  und  Elberfeld.  Die 
Seiden-  und  Halbseiden- Waaren  Deutschlands  finden  ihren  Hauptabsatz  in  Deutsch- 
land, England,  Nordamerika,  Frankreich,  Oesterreich  und  Russland;  es  dürften  die- 
selben einen  Werth  von  mindestens  151.800  000  Mark  repräsentiren. 

Der  Handeiskammer-Bezirk  Krefeld,  der  einzige,  von  dem  ein  statistisches 
llaterial  vorliegt,  beschäftigte  im  Jahre  1871  allein  32  ()00  Webstühle  mit  einem  Ge- 
sammtnmschlag  von  76.470  345  Mark. 

Ueber  den  Antheil  der  Seidenindustrie  der  einzelnen  Länder  an  der  gesammten 
Seidenindnstrie  giebt  folgende  üebersicht  des  Betriebes  der  sog.  Seiden-Conditionsan- 
stalten in  den  Jahren  1873/75  einige  Auskunft: 


Condition 

Vom    Oc 

i73              ;| 
bis  Sept 

i74              1 

Kilogramm  || 

irte  Nnmn^ern  and 

t  0  b  e  r 

1874 
cmber 

1875 

Mengen. 

Orte 
mit  Seiden-Conditions- 
anstalten. 

1^ 
Ib 

1874/75  mehr  (+) 

oder  weniger  ( — ) 

als  1873/74. 

Nummern. 

Nummern. 

KilogTMnm. 

Nummern.    |  Kilogramm. 

Ancona 

205 
3  642 
2  625 

2  761 

1  965 
249 

3  574 

2  895 
8  254 

618 

7  649 

1439 

1277 

38471 

31716 

455 

1115 

11933 

525 

2  708 

8268 

20  775' 
311368 
185  7311 
191090! 
150  245 

22  563 ' 
156  092 ' 
159  940 
571048 

66  227, 
424  822 
113  4951 

96  917 1 
2.777  283 1 
2.5218501 

25  955 

80  086 
929  371 

46  305 
104  004' 
508  623 

150 
4  663 
3  422 
3  941 
2  272 

221 

2  982 

3  443 
10  884 

532 

7  662 

1724 

1235 

45195 

37  325 

385 

1471 

11341 

596 

2  645 

9  380 

153  050 

404  685 
252  235 
271  856 
180  972 

19  761 
124  384 
205  966 
782  632 

55  067 
434  928 
136  910 

88173 
3.296  569 
3.015  605 

21042 
104  906 
894  862 

53  925 
104409 
567  034 

—        .55!—     5  425 

Aubenas    

Avignon    

4-  1021^    93  317 

+      797|+    66  504 

Basel 

4-  1 180'-h   80  766 

Bergamo 

4-     3O7I4-   30  727 

Brescia 

—        28—2  802 

Como 

—      .592—    31708 

Elberfeld 

-h     548+46  026 

St.  Etienne 

Florenz  .......... 

-h  2  630  -r  211  584 
—       86—    11160 

Krefeld 

-r       13—    10106 

Lecco 

-r     285  4-   23  415 

London 

—        42|—      8  744 

Lyon 

4-  6  724 
4-  5  609 
—       70 
4-     356 

4-519  286 

Mailand 

4-  493  755 

Kimes 

—     4913 

Privae 

4-    94  820 

Turin 

—      592i—    34  509 

üdine 

y^ibü 

4-       71 4-     7  620 
—       63  4-        405 

Zürich 

4-  1 112J4-   58  411 
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K.   Papierindastrie. 

1.  Maschinenpapier.  Die  Fabrikation  von  Maschinenpapier  gehört  zu  den 
Industriezweigen,  welche  den  grossartigsteu  Aufschwung  in  Deutschland  genommen 
haben;  bis  zum  Jahre  1848  wurde  mehr  Weisspapier  ein-  als  ausgeführt,  heute  über- 
ragt die  Ausfuhr  bei  Weitem  die  Einfuhr.  Die  erste  Papiermaschine  errichtete  im 
Jahre  1819  die  preussische  Seehandlung  in  Berlin;  jetzt  sind  deren  gegen  350  im 
Gange  und  liefern  durchschnittlich  jede  10  000  Ctr.,  zusammen  also  3.500  000  Ctr. 
Papier,  welche  bei  einem  Durchschnitts  wer  the  von  14  Thlr.  für  den  Centner  einen 
Werth  von  50  Mill.  Thlr.  darstellen  und  bei  deren  Erzeugung  gegen  35  000  Arbeiter 
beschäftigt  werden.  Diese  enorme  Production  ist  jedoch  nur  dadurch  möglich,  dass 
man  das  Papier  nicht  blos  aus  Hadern  gewinnt  —  deren  man  7  Mill.  Ctr.  ge- 
brauchen würde,  während  Deutschland,  auf  jeden  Kopf  jährlich  5  Pfd.  gerechnet,  nur 
2  Mül.  erzeugt  —  sondern  dafür  Ersatzmittel  gefunden  hat,  worunter  Holz  und  Stroh 
die  hauptsächlichsten  sind. 

2.  Holzstoff  als  Surrogat  zur  Papierfabrikation.  Nur  der  Ver- 
wendung des  Holzes  als  Surrogat  ist  es,  wie  erwähnt,  zu  danken,  dass  die  Erzeugung 
von  Maschinenpapier  so  riesig  zunehmen  konnte.  Das  Verdienst  dieser  Erfindung 
und  ihrer  praktischen  Verwerthung  gebührt  Herrn  Heinrich  Völter  in  Heidenheim, 
der  mit  seltener  Ausdauer  und  Energie  den  Gredanken  fasste  und  durchführte.  Nicht 
allein  mit  den  technischen  Schwierigkeiten  einer  zweckmässigen  Maschine  zum  Schleifen 
des  Holzes  hatte  man  anfänglich  zu  kämpfen,  sondern  auch  mit  dem  Misstrauen  der 
Papierfabrikanten  und  der  Verbraucher,  und  nur  der  Mangel  an  dem  gewohnten 
Stoffe  der  Hadern  und  die  Noth wendigkeit,  zu  einem  Ersatzmittel  zu  greifen,  hat 
hier  Bahn  gebrochen.    Folgende  Zahlen  mögen  hier  sprechen: 

Von  1872  bis  1859  wurden  von  Völter  ausgeführt  13  Holzschleif  -  Maschinen, 
von  1860  bis  i866  61  und  von  1867  bis  1872  138,  zusammen  212  Maschinen,  welche 
jährlich  ungefähr  1  Mill.  Ctr.  Holzstoff  erzeugen.  Ausser  den  Völter  sehen  Maschinen 
existirt  aber  auch  noch  eine  Anzahl  anderer. 

Während  Erzeugung  und  Verbrauch  des  geschliffenen  Holzes  sich  zu  einem 
Industriezweige  heranbildete,  kam  man  auch  auf  die  Idee,  nicht  allein  auf  mechanischem 
Wege,  durch  Schleifen,  sondern  auch  auf  chemischem  Wege  diesen  Papierstoff  zu  be- 
reiten. Derselbe  wird,  so  dargestellt,  Cellulose  genannt;  doch  liegt  diese  Kunst  noch 
in  der  Kindheit;  die  Fabriken  sind  erst  im  Entstehen,  dürften  aber  eine  grosse  Zu- 
kunft haben,  weil  bei  der  chemischen  Darstellungs weise  die  Fasern  des  Holzes  er- 
halten bleiben  und  das  daraus  erzeugte  Papier  weit  mehr  Consistenz  besitzt. 

3.  Buntpapier -Fabrikation.  Hand  in  Hand  mit  dem  Aufschwünge  der 
Maschinen-Papierfabrikation  vervollkommnete  sich  auch  die  Kunst,  dasselbe  zu  färben, 
zu  marmoriren,  zu  glätten,  zu  drucken  und  zu  pressen,  und  hat  diese  ihren  Hauptsitz 
in  Aschaffenburg.  Dort  schon  seit  mehr  als  60  Jahren  heimisch,  beschäftigt  sie  in 
dieser  Stadt  allein  gegen  700  Arbeiter  und  liefert  für  mehr  als  2  Mill.  Mark  Bunt- 
papier, das  seinen  Absatz  nach  allen  fünf  Erdtheilen  findet.  Ebenso  die  Fabrikation  von 

4.  Gold-  und  Silberpapier,  die  zuerst  in  Nürnberg  und  Fürth  heimisch  ge- 
wesen, erst  seit  den  Jahren  1840  bis  1850  auch  auf  die  früher  aus  Paris  bezogenen 
feineren  Sorten  ausgedehnt  wurde.  Die  Hauptfabriken  hierin,  Leo  Hänle  in  München 
und  Gebrüder  Kathan  in  Augsburg,  liefern  jetzt  selbst  nach  Frankreich.  Man  kann 
überhaupt  sagen,  dass  dieser  Gewerbszweig  fast  ausschliesslich  Bayern  angehört,  was 
übrigens  auch  daher  kommt,  dass  das  Hauptmaterial  dazu,  das  Blattmetall  bekannt- 
lich nur  in  Bayern  fabricirt  wird. 

5.  Papierwäsche.  Dieser  Kunstbetrieb  ist,  von  Amerika  und  England  herüber 
nach  Deutschland  verpflanzt,  hauptsächlich  durch  die  Firma  A.  und  C.  Kaufmann  in 
Berlin  eingeführt  worden.  Dieselben  fertigen  aus  Papier  Kragen,  Chemisetten,  Man- 
schetten, welche  die  gleichen  Putzartikei  aus  Leinen  und  Baumwolle  ersetzen  nnd 
theilweise  überflügeln  durch  saubere  und  geschmackvolle  Ausführung.  Diesen  Vorzug 
erzielen  die  Genannten  sowohl  durch  eigenthümliche  Herstellung  des  Kohstoffes,  als 
auch  durch  die  sinnreiche  Construction  der  Hulfsmaschine;  sie  beschäftigen  gegen  500 
meist  weibliche  Arbeiter  und  fertigen  täglich  2  000  Gross  solcher  Papierwäsche,  also 
800  000  Stück  täglich,  die  nach  allen  Ländern  Europa 's  verkauft  werden. 

6.  Albumfabriken.  Zu  dem  Zwecke,  photographische  Bilder  anzusammeln 
nnd  aufzubewahren,  wurden  die  Albums  zuerst  im  Jahre  1860  in  Paris  hergestellt, 
nnd  die  Kunst  alsbald  durch  die  Herren  Lommel  und  Nacke  zu  Striegau  in  Schlesien 
nnd  durch  einige  berliner  Häuser  nach  Deutschland  verpflanzt,  wo  sie  als  Industrie* 
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xweig  einen  henrorragenden  Rang  im  Lederwaaren- Verbrauche  einnimmt  Die  deutsche 
Waare  wird  nicht  aliein  nach  allen  Ländern  Earopa*8,  sondern  auch  über  See  versandt, 
ond  insbesondere  nach  Nordamerika  ist  der  Absatz  in  stetem  Zunehmen  begriffen. 

7.  Cartonnagen.  Dieser  Betrieb  hat  sich  bei  uns  erst  seit  etwa  fünfzehn 
Jahren  grossere  Geltung  errungen,  während  Mher  die  allgemeine  Vorliebe  für  fran- 
zösischen Gesehmack  und  daher  die  Bezüge  aus  Paris  der  Entwicklung  der  ein- 
heimischen, zuerst  zu  Lahr  in  Baden  angewurzelten  Fabrikation  hindernd  im  Wege 
standen.  Jetzt  stehen  ausser  Lahr  auch  Nürnberg,  Berlin,  Dresden,  Würzen  und 
Bachholz  miteinander  im  Wetteifer  für  die  schwierige  Aufgabe,  alijährlich  neue  an- 
sprechende Küster  zu  liefern.  Lahr  fertigt  hauptsächlich  Apothekerschachteln,  Nürn- 
berg Massenartikel  zur  Ausfuhr,  Berlin  Phantasie- Artikel  für  Zuckerwaaren,  Dresden 
Btllgegenstände,  Würzen  meist  Nippsachen  und  Buchholz  die  Verpackung  für  Choco- 
lade.  Mit  den  Cartonnagefabriken  sind  meist  noch  Eunsttischlerei,  Steindruck  und 
Pr&gereien  Terbunden. 

8.  Geschäftsbücher.  Deren  fabrikmässige  Herstellung  hat  vor  etwa  25 
Jahren  begonnen  und  sich  ebenfalls  ungemein  gehoben.  Hannover  nimmt  darin  einen 
benorragenden  Platz  ein;  es  sind  allein  an  30  Scbnelldruck-  und  40  Liniirmaschinen, 
nebst  einer  entsprechenden  Anzahl  Hülfsmaschinen,  wie  Handpressen,  Paginirwerke. 
Beschneidemaschinen  und  hydraulische  Pressen,  im  Gange  und  dabei  an  500  Arbeiter 
beschäftigt,  die  für  500  000  Thlr.  Waare  erzeugen. 

9.  Papiermache.  In  diesem  Geschäftszweige  thut  sich  insbesondere  die  Firma 
Gebrüder  Adt  in  Forbach  hervor.  Sie  liefert  Dosen  aus  lackirter  Oelpappe,  aus  Hom, 
Elfenbein  und  Schildpatt,  sowie  Knöpfe  aus  Oelpappe,  bringt  mit  1 100  Arbeitern 
einen  Werth  von  mehr  als  300000  Thlr.  zu  Markte  und  hat  auf  allen  Gtewerbe-Aus- 
stellongen  Preise  davongetragen. 

10.  Briefcouverts  vermittels  Maschinen  herzustellen,  wurde  vor  etwa  20  Jah- 
ren in  Paris  erfunden,  und  diese  Kunst  seit  1857  nach  Deutschland  verpflanzt,  wo 
die  Firma  C.  Remkes  &  Co.  in  £iberfeld  die  erste  Maschine  aufstellte,  heute  deren 
50  im  Gange  hat,  und  in  diesem  Betriebe  den  ersten  Platz  einnimmt  Im  Ganzen 
zählt  Deutschland  heute  an  200  Maschinen  dieser  Art,  deren  jede  täglich  im  Durch- 
schnitt 20000,  zusammen  4  Mill.  Couverts  fertig  macht  und  hierzu  täglich  240  Ctr. 
Papier  im  Werthe  von  8  000  fl.  verbraucht. 

IL  Schreib-  und  Zeichenbedürfnisse.  Hierin  nimmt  das  Haus  A.  W. 
Faber  in  Stein  bei  Nürnberg  den  ersten  Rang  ein.  Dasselbe  beschäftigt  in  der  Fa- 
brikation von  Bleistiften,  welche  es  im  Jahre  1761  begonnen,  und  in  der  von  Schiefer- 
tafeln 1 200  Arbeiter,  hat  Absatz  nach  allen  Welttheiien  und  in  Paris  und  New- York 
seine  eigenen  Firmen.  Neben  den  Werkstätten  von  Faber  zeichnen  sich  noch  in 
Kamberg  gegen  20  andere  Bleistift-Fabriken  aus,  welche  mit  einer  Anzahl  von  4  500 
bis  4  800  Arbeitern  und  mit  Hülfe  sinnreich  eingerichteter  Maschinen  und  Werkzeuge 
jährlich  eine  Menge  von  beiläufig  1.5  Millionen  Grosse  (das  Gross  zu  144  Stück)  im 
Werthe  von  ungefähr  6  Millionen  Mark  produciren.  Ausser  Nürnberg  zeichnet  sich 
Regensbnrg  in  der  Fabrikation  von  Bleistiften  aus. 


L.   Leder-  und  Kaatschak-Indostrie. 

Die  Fabrikation  von  Leder  aller  Art  bildet  einen  der  umfänglichsten  und 
wichtigsten  Industriezweige  im  Deutschen  Reiche  und  setzt  sehr  bedeutende  Capi- 
talien  um.  Neben  einer  grossen  Zahl  kleinerer  Gerbereien  sind  während  der  letzten 
Jahrzehnte  grossartige  Fabriken  entstanden,  welche  mit  allen  neueren  Hülfsmittein 
der  Mechanik  und  der  chemischen  Technologie  arbeiten,  vorzugsweise  feinere  Leder 
bereiten  und  hierfür  Absatz  nach  allen  Theilen  der  Erde  gefunden  haben. 

Hinsichtlich  des  Umfangs  dieser  Industrie  in  Deutschland  sind  folgende  Angaben 
fiber  Ein-  und  Ausfuhr  roher  Häute  und  FeUe  zur  Lederbereitnng  von  Interesse: 


Einfuhr. 

Ausfuhr. 

Mehreinfahr. 

Einfahr. 

Ausfuhr. 

Mehreinful] 

Olr. 

Ctr. 

Ctr. 

ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

tS64: 

67B506 

123  099 

455  407 

186S: 

766  222 

266  936 

499  286 

1S65: 

591487 

136  784 

454  703 

1869: 

853153 

313  335 

539  818 

1S66: 

468  203 

141 121 

327  082 

1870: 

824  683 

270414 

554  269 

1*67: 

694105 

143  538 

550  567 

1871: 

1.077  119 

421  513 

655  606 
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Robe 
Rindabiate. 

Robe 
Kalbfelle. 

Robe 

Schaf-X«mm- 

und 

Ziegenfelle. 

Rohe 
Haaen*  and 
Kaninchen- 
felle. 

Rohe 
Seebund- 

und 
Robbenfelle. 

Andere  Haute 
und  Pelle    > 
«ur  Leder- 
boreitung. 

Zusammen. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Einfuhr: 
1872.  .  . 

827  105 

112  585 

107  529 

15  214 

320 

122  943 

1.185  696 

1873.  .  . 

727  989 

106  795 

87119 

15193 

717 

126  138 

1.063  951 

1874.  .  . 

814  652 

86  206 

104  959 

15  247 

572 

106  819 

l,12SAoö 

Ausfuhr: 

1872.  .  . 

187  084 

43  047 

16  502 

1660 

3  020 

27  655 

278  968 

1873.  .  . 

120  289 

86  465 

16  338 

2  709 

417 

56  267 

282  485 

1874.  .  . 

157  516 

52160 

20  830 

1822 

366 

67  592 

300  286 

Hrhrelnfuhr:  1872:  906  728       1873:  781466       1874:  828169. 

Hieran  mögen  sich  die  Angaben  über  Ein-  und  Ausfuhr  der  Holzborke  oder 
Gerberlohe  schliessen.  Die  fast  ununterbrochene  Steigerung  der  Einfuhr  und  des  Ueber- 
Schusses  derselben  über  die  Ausfuhr  während  der  ganzen  Periode  1864—1874»  zu  deren 
Erklärung  eine  Verminderung  der  inländischen  Loheproduction  nicht  anzunehmen 
ist,  lässt  gleichfalls  den  schwunghaften  Betrieb  der  Lederindustrie  erkennen. 

Es  betrug  in  den  Jahren  1864—1874  die 


Einfuhr. 

Ausfuhr. 

Mehreinfuhr. 

Einfuhr. 

Ausfuhr. 

Mebreinfuhr. 

Ctr. 

Ctr. 

ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

Ctr. 

1864: 

169 159 

75  415 

93  744 

1870: 

397  837 

135  034 

262  803 

1865: 

238  478 

76  637 

161841 

1871: 

368  826 

77  614 

291 212 

1866: 

217  342 

84  818 

132  524 

1872: 

1.955  536 

99  454 

1.856  082 

1867: 

336  020 

84020 

252  000 

1873: 

1.782  085 

108  486 

1.673  599 

1868: 

366  581 

72  782 

293  799 

1874: 

1.109  390 

215  418 

893  972 

1869: 

363  908 

93  915 

269  993 

Die  Lederfabrikation  zerfällt  je  nach  den  Zwecken,  welchen  die  Leder  dienen 
sollen  (Sohl-  und,  Oberleder  für  Schuhwerk.  Sattlerleder,  Verdeckleder,  Treibriemen- 
leder, Leder  für' Buchbindereien,  Portefeuille-,  Etui-  und  G-alanteriewaaren,  Möbel- 
überzüge, für  Wagen-  und  Waggonzwecke,  Tapeten,  Hutausfütterung,  Handschuhe, 
Beinkleider  etc.  etc.),  und  nach  den  mit  Rücksicht  auf  diese  Zwecke  angewendeten 
(Jerbematerialien  in  verschiedene  Klassen  und  Unter- Abtheilungen. 

1.  Sohlleder  wird  aus  einheimischen  Ochsenhäuten  und  aus  importirten 
Wildhäuten  durch  Gerbung  mit  Eichenlohe  dargestellt.  Die  deutsche  Gerbung  hat 
gegen  früher  keine  wesentliche  Veränderung  erfahren;  insbesondere  sind  sogenannte 
Schnellgerbe-Methoden,  welche  theilweise  in  England  und  besonders  in  Amerika  in 
Aufnahme  gekommen  sind,  in  Deutschland  nur  vereinzelt  und  mehr  versuchsweise  in 
Anwendung  gebracht  worden.  Im  Allgemeinen  liefern  die  Schnellgerbe-Methodea 
auch  weniger  dichtes,  festes  Leder  als  das  ältere,  noch  in  Deutschland,  Belgien,  der 
Schweiz,  Dänemark  etc.  gebräuchliche  Verfahren,  die  Häute  einer  langsam  fort- 
gesetzten Durchdringung  mit  Gerbstoff  in  Gruben  auszusetzen.  Dagegen  hat  man 
für  die  Appretur  und  Verdichtung  der  Leder  durch  Hämmern,  Klopfen,  Walzen  etc. 
auch  in  Deutschland  jetzt  vervollkommnete  mechanische  Einrichtungen  zur  Anwendung 
gebracht.  Im  Süden  von  Deutschland  werden  mehr  Häute  von  einheimischen  Ochsen, 
im  Norden  mehr  Wildhäute  für  schweres  Sohlleder  verarbeitet.  Die  Hauptsitze  der 
Fabrikation  von  schwerem  Sohlleder  und  guter  Gerbang  sind  in  den  Rhein-,  Mosel- 
und  Eifelgegenden  (Trier,  Malmedy,  St.  Vith,  Prüm,  Siegen,  Saarbrücken;,  Umgegend 
von  Bielefeld,  Kupferhammer  bei  Brackwerde,  Provinz  Hannover,  Hildesheim,  Olden- 
burg, Holstein,  Berlin,  Strassburg,  Nürnberg  und  Passau.  Die  Zahl  der  nach  Deutschland 
importirten,  grösstentheils  aus  Südamerika  bezogenen  Häute  für  Sohlleder-Fabrikation 
beträgt  pr.  Jahr  ca.  eine  Million.  Das  Quantum  der  inländischen  Häute,  welches  in 
Deutschland  auf  Sohlleder  verarbeitet  wird,  ist  schwer  zu  ermitteln;  es  ist  aber  auch 
sehr  bedeutend.  An  Sohlleder  exportirt  Deutschland  nur  geringe  Quantitäten;  die 
Fabrikation  arbeitet  meist  nur  für  den  inländischen  Oonsum. 
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2.  Vacbeleder  ist  ein  aus  leichtereu  Kuhhäuten  dargestelltes  Sohlledeir, 
welches  mit  Lohe  gegerbt,  halb  getrocknet  ausgereckt  und  dann  durch  Hämmern  und 
Walzen  gedichtet  und  geglättet,  vorzugsweise  zum  Besohlen  von  Damenschuhen,  auch 
zu  Eutschenyerdecken  etc.  verwendet  wird.  In  Deutschland  wird  dasselbe  in  vor- 
züglicher Güte  und  Schönheit  dargestellt,  insbesondere  in  Strassburg,  Baden,  Hessen, 
Württemberg,  Bayern,  Thüringen,  Münster  in  Preussen,  Harburg  etc. 

3.  Schmalleder  oder  Fahlleder  wird  aus  dünnen  einheimischen  und  aus 
ostindischen  Rindshäuten  (Kips)  in  einer  grossen  Zahl  deutscher  Gerbereien  in  recht 
guter  und  schöner  Waare  erzeugt,  z.  B.  in  Nord-Deutschland,  in  Westfalen,  Mülheim 
a.  R.,  Saarbrücken,  Umgegend  von  Bielefeld,  Hagen,  Harburg,  in  Sachsen,  Gera, 
Neustadt  an  der  Orla,  Thüringen,  in  Ober-Bayern  (München),  in  Württemberg  (Reut- 
lingen, Bcu^knang),  in  Baden  etc.  —  Die  Einfuhr  und  Verarbeitung  von  ostindischen 
Xipsen  ist  sehr  bedeutend. 

4.  Lohgegerbtes  Sattler-  und  Geschirrleder.  Von  solchem  Leder  ver- 
kngt  man,  dass  es  weicher  und  milder  als  Sohlleder  ist  und  eine  helle,  gleichmässige 
Farbe  besitzt.  Das  Verfahren  bei  der  Gerbung  wird  dem  entsprechend  abgeändert, 
die  Zurichtung  erfolgt  sorgfältiger  und  man  stellt  die  Häute  nicht  fertig,  ohne  sie 
mit  mehr  oder  weniger  Fett  getränkt  zu  haben.  In  Sattlerleder  für  Zäume,  Ge- 
schirre etc.  hat  England  einen  Vorsprung,  welcher  weder  durch  bessere  Fabrikation, 
noch  durch  grössere  Geschicklichkeit  der  Arbeiter  bedingt  ist,  sondern  nur  darauf 
beruht,  dass  das  in  England  gewonnene  Rohmaterial,  Kuh-  und  Ochsenhäute,  in 
Folge  besserer  Ernährung  der  Thiere  kerniger,  kurzfaseriger  und  geschlossener  ist  als 
dasjenige  von  deutschen  Thieren.  —  Sattlerleder  wird  in  allen  Theüen  Deutschlands 
dargestellt,  insbesondere  in  Mainz,  München,  Reutlingen,  Stuttgart,  Ulm,  Backnang, 
Baden,  Mülheim  a.  Rhein,  St  Vith,  Trier,  Barmen,  Mülheim  a.  d.  Ruhr,  Berlin, 
Stettin,  Magdeburg,  Weissenfels^  Pössneck,  Striegau,  Gtera.  —  Einzelne  Gerbereien 
verarbeiten  auch  Schweinsleder  für  Sattlerzwecke. 

5.  Maschinenriemen-Leder  muss  möglichst  fest,  dicht  und  wenig  dehnbar 
sein.  Die  Fabrikation  dieser  Leder  hat  in  den  letzten  Jahren  eine  steigende  Bedeu- 
tung erlangt.  Hauptorte  der  Fabrikation  sind:  Aachen,  Styrum  bei  Mülheim  a.  d. 
Rohr,  Mülheim  a.  Rhein,  Eupen,  Neviges  bei  Elberfeld,  Barmen,  Viersen,  Gladbach, 
Mainz,  Bonn,  Kolmar  etc.;  auch  in  Württemberg  und  Bayern  wird  solches  fabricirt. 
Der  Absatz  hat  sich  seit  5  Jahren  verdoppelt;  doch  erfolgt  derselbe  meist  für  das 
Inland;  nur  kleinere  Quantitäten  werden  exportirt  nach  Russland,  Holland,  Colonien  etc. 

6.  Oberleder  für  Schuhwerk,  auch  Stiefelschäfte  etc.  —  An  in  Lohe 
gegerbten  braunen  und  gewichsten  Kalbfellen  liefert  Deutschland  ausgezeichnete 
Waare  nach  Gerbung  und  Zubereitung;  es  producirt  weit  über  seinen  eigenen  Bedaiif, 
so  dass  manche  Fabriken  nahezu  ihre  ganze  Production  an  Wichsleder  und  ^z—^/i 
an  braunem  Kalbleder  für  den  Export  arbeiten.  Hauptorte  der  Fabrikation  befinden 
uch  im  Gh*ossherzogthum  Hessen,  in  Baden,  im  Elsass,  in  Württemberg,  Bayern, 
Thüringen,  Sachsen,  Preussen.  —  Mit  Lvhe  gegerbte  lackirte  Kalbfelle  werden 
seit  30  Jahren  in  grossem  Umfang  in  Deutschland,  zuerst  in  Worms,  Mainz,  Offen- 
bach  und  München  fabricirt,  später  auch  an  anderen  Orten,  insbesondere  in  Döbeln  in 
Sachsen,  Weiuheim  in  Baden,  Frankfurt  a.  M.,  Bar  im  Elsass,  Saarbrücken,  Hamburg, 
Harburg  etc.  Das  beste  Rohmaterial,  leichte  feine  Kalbfelle,  liefern  Ostpreussen  und 
Polen.  Seit  den  letzten  10  Jahren  hat  sich  die  Production,  welche  zum  grössten 
Tbeii  für  den  Export  bestimmt  ist,  nicht  vermehrt;  es  ist  sogar  theilweise  eine  Ein- 
schränkung eingetreten,  weil  Wichsleder  und  insbesondere  Kalbkid-Leder  für  Schuhwerk 
in  starke  Autnahme  kamen  und  dem  Lackleder  starke  Goncurrenz  machten.  Die 
Mehrzahl  der  grösseren  Fabriken,  welche  früher  nur  Kalb-Lackleder  fabricirten,  machen 
jetzt^  neben  demselben,  auch  Wichs-  und  Kalbkid-Leder.  —  Vom  lackirten  Kalbleder 
Terlangt  man,  dass  es  biegsam,  geschmeidig,  dauerhaft,  und  dass  der  Lack  schön 
•ehwarzglänzend  und  nicht  klebend  ist.  Das  deutsche  Lackleder  zeichnet  sich  durch 
diese  Eigenschaften  aus;  seine  Schönheit  und  Weiche  haben  ihm  überall,  auch  in 
Frankreich,  steigenden  Eingang  verschafft;  ca.  *lb  der  Production  werden  exportirt. 
Bagland  erzeugt  diese  Ledersorte  nicht;  es  bezieht  seinen  Bedarf  aus  Deutschland 
ond  Frankreich.  —  Weisse  und  farbige  lackirte  Kalbleder,  zu  Hutgarnirungen 
bestimmt,  werden  von  deutschen  Fabrikanten  gleichfalls  in  vorzüglicher  Qualität 
cneogt  (München,  Mainz  etc.).  —  Schwarze  und  farbige  lackirte  und  genarbte 
Vachetten,  Wagenverdeck-Häute  liefern  viele  der  Leder-Lackirfabriken,  insbesondere 
München,  Mainz.  —  Kalbkid  ist  mit  Alaun  und  Eidotter  gegerbtes  Kalbleder, 
wtlches  auf  einer  Seite  schwarz  gebeizt  und  geglättet  wird.    Haupt-Productionsort« 
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sind:  Uünchen,  I)resdeu,  Worms,  Mainz,  Hamburg,  Kassel,  Baden.  Es  werden  in 
Deutschland  gegenwärtig  wohl  27«  Millionen  Kalbfelle  auf  Kalbkid  verarbeitet; 
mehr  als  V^  dieser  Production  werden  exportirt;  kein  anderes  Land  liefert  durch 
Schönheit,  Weiche  und  Geschmeidigkeit  hervorragenderes  Fabrikat  —  Im  ganzen 
Deutschen  Reiche  dürften  reichlich  SVa  Millionen  Kalbfelle  pr,  Jahr  zu  Leder  für 
Fusfibekleidung  (braunes  und  gewichstes  Kalbleder,  Lackleder,  Kalbkid)  verarbeitet 
werden.  (Hiervon  kommen  adf  Worms  2.300  000,  Mainz  450  000,  andere  hessische 
Orte  zusammen  200  000,  München  600  000,  Dresden  800  000  Stück.) 

7.  Rossleder  ist  eine  Specialität  der  deutschen  Lederfabrikation.  In  Eng- 
land, Frankreich  und  Oesterreich  wird  kein  oder  nur  wenig  Rossleder  gearbeitet 
Vor  etwa  50  Jahren  machte  G^erbermeister  Berger  in  Altena  Versuche  über  die 
Bearbeitung  von  Rossleder,  welche  nicht  ohne  Erfolg  waren  und  auch  zu  weiteren 
Versuchen  durch  Andere  Anlass  gaben.  Die  Fabrikation  verbreitete  sich  von  Altona 
aus  zunächst  in  den  Herzogthümern  Holstein  und  Schleswig,  dann  in  anderen  Theilen 
Deutschlands.  Im  Anfang  war  Rossieder  noch  ein  sehr  untergeordnetes  Product 
welches  theilweise  für  Sattlerarbeiten  und  für  Einlegesohlen  verwendet  wurde; 
seitdem  aber  der  Consum  von  Kalbfellen  so  enorm  gestiegen  ist  und  dieselben  dadurch 
immer  theurer  geworden  sind,  hat  man  in  dem  Rossleder,  und  mit  Erfolg,  theilweisen 
Ersatz  für  Kalbleder  in  der  Verwendung  für  Vorder-  und  Hinterschäfte  etc.  gefunden. 
Auch  wird  Rossleder  zu  lackirten  Kutschenverdecken  gearbeitet.  Die  Hauptorte  der 
Fabrikation  befinden  sich  in  Nord-Deutschland,  Provinz  Hannover,  Harburg,  Hamburg, 
Schleswig,  Holstein,  Wölpe  bei  Nienburg  an  der  Weser,  Brandenburg,  Berlin, 
Merseburg,  Perleberg,  Plauen  im  Voigtlande  etc.  Auch  in  Süd-Deutschland  tritt  dieser 
Industriezweig  in  jüngster  Zeit  mehr  und  mehr  auf.  —  In  den  letzten  Jahren  hat 
die  Fabrikation  von  Rossleder  und  der  Export  desselben  um  mehr  als  V^  zugenommen. 
Das  deutsche  Fabrikat  besitzt  alle  Hauptanforderungen,  als  Haltbarkeit,  Wasser- 
dichtigkeit Eleganz,  und  wird  von  keinem  fremdländischen  Fabrikat  dieser  Art 
übertroffen. 

8.  Gefärbte  Leder.  Die  Bereitung  von  gefärbten,  nicht  angestrichenen  und 
nicht  mit  Fimiss  überzogenen  Ledern  stammt  aus  dem  Orient  und  wurde  von  da 
über  Nord- Afrika  und  Spanien  über  andere  europäische  Länder  verbreitet;  daher  die 
Namen:  Türkisches  Leder,  Maroquin,  Saffian,  Corduan.  Gegenwärtig  steht  die  Be- 
reitung gefärbter  Leder  im  Orient  und  in  Marocco  hinsichtlich  schöner  Färbung, 
Appretur  und  Ausfertigung  weit  zurück  gegen  die  deutsche,  französische,  englische 
und  österreichische.  Der  Orient  liefert  nur  2  Farben  dauerhaft  und  schön,  roth  und 
gelb,  kann  aber  auch  hierin  nicht  mehr  mit  dem  Westen  von  Europa  concnrriren  und 
versieht  deshalb  denselben  mehr  mit  gegerbten  Fellen,  welche  dann  in  Frankreich 
und  Deutschland  weiter  verarbeitet  werden.  —  Der  Verbrauch  von  farbigen  Ledern, 
als  gefärbten  Kalb-,  Ziegen-  und  SchafTellen,  für  Buchbinder,  Poi*tefeuille-  und  Leder- 
Galanteriewaaren,  Schuhmacher-  und  Sattlerarbeiten,  für  Wagenausfütterungen,  für 
Möbel  und  Tapeten  etc.  etc.  hat  während  der  letzten  Jahrzehnte  ausserordentlich 
zugenommen,  und  damit  ist  auch  die  Fabrikation  bedeutend  erweitert  worden. 
Wesentliche  Verbesserung  hat  diese  Fabrikation  durch  sorgfältige  Auswahl  der  Felle, 
Schönheit  der  Farben  durch  Verwendung  der  Anilinfarben,  vollkommenere  Appretnr 
etc.  erfahren.  —  Die  echten  SaMane  werden  aus  Ziegenfellen,  die  unechten  Saffiane, 
Maroquins,  aus  Schaffellen  dargestellt.  Gespaltene  Schaffelle  und  dünn  ausgearbeitete 
Kalbleder  werden  für  Buchbinder-  und  Portefeuille-Arbeiten  verwendet  —  Alle  diese 
Leder  werden  mit  Sumak  gegerbt;  Ausnahme  hiervon  machen  theilweise  die  Fabriken 
in  Mülheim  a.  Rh.,  welche  auch  in  Fichten-  und  Weidenlohe  gerben  und  das  soge- 
nannte naturellfarbene  Leder  darstellen,  welches  zum  grössten  Theil  exportirt  wird. 
Die  rohen  Kalb-  und  Ziegenfelle  werden  grössten theils  aus  dem  Inlande  bezogen; 
von  vorzüglicher  Qualität  sind  die  sächsischen  Ziegenfelle.  Schaffelle  werden  in 
grossen  Quantitäten  auch  aus  dem  Auslande,  theilweise  schon  gegerbt  über  MarseiUe 
oder  Aix  en  Provence  bezogen.  —  Hauptsitze  der  Fabrikation  sind:  Mainz,  Frank- 
furt a.  M ,  Berlin,  Homburg  v.  d.  H.,  Bonames ,  Mülhausen  a.  Rh. ,  Strassburg,  Lahr 
im  Breisgau,  Königsberg,  Brandenburg.  Die  Production  ist  seit  den  letzten  5  Jahren 
bedeutend  gestiegen;  es  werden  über  7  Millionen  Ziegen-  und  Schaffelle  jährlich  ver- 
arbeitet wovon  auf  Mainz  allein  916  000  Stück  kommen.  Auch  der  Export  ist  sehr 
gewachsen;  derselbe  beträgt  bei  den  einzelnen  Etablissements  V^  ^^^  Va  der  gesammten 
Production.  Das  deutsche  Fabrikat  wird  von  keinem  tremdländischen  übertroffen;  es 
hat  Specialitäteu,  in  welchen  es  unerreicht  ist  Der  englische  und  amerikanische 
Bedarf  an  Saffian  (Ziegenleder)  wird  zum  grossen  Theil  aus  Deutschland  gedeckt; 
auch  Oesterreich  bezieht  viel  Saffian  aus  Deutschland.  —  Bockleder.     Eine  Specia- 
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litfit  in  der  Fabrikation  gefärbter  Leder  ist  die  Heratellong  von  echten  und  imitirten 
Bockledem  aus  ostindiscben  Schaf-  und  Ziegenfellen.  Hauptsitz  dieser  Fabrikation 
ist  Kim  an  der  Nahe  und  Mühlhausen  im  Elsass.  Ostindien  liefert  pr.  Jahr  circa 
10  Millionen  Stück  Ziegen-  und  Schaffelle  auf  die  europäischen  Märkte,  wovon  ein 
grosser  Theil  in  Deutschland  zu  Leder  verarbeitet  wird.  —  Auch  die  deutsche  Fabri- 
kation von  Bockleder  hat  während  der  letzten  5  Jahre  um  Va  an  Ausdehnung  zuge- 
nommen; das  deutsche  Fabrikat  ist  von  dem  fremdländischen  nicht  übertroffen;  die 
Production  wird  zu  V^  ^^  Deutschland  für  Schuh-  und  Fortefeuillewaaren  verarbeitet 
und  zu  V««  exportirt.  —  Eine  andere  Specialität  ist  Futterleder  aus  Schaffellen,  welche 
besonders  in  Ost-  und  Westpreussen,  Pommern,  der  Mark  und  Schlesien  ihren  Sitz 
hat,  wo  der  Bezug  roher  Schaffelle  aus  erster  Hand  gegeben  ist. 

9.  Alaun-  oder  Weissleder  aus  Schaffellen  für  Schuhfutter  wird  besonders 
in  Sachsen  und  auch  in  anderen  (regenden  fabricirt  —  Auch  die  Fabrikation  von  in 
Alaun  gegerbtem  Leder  aus  den  Fellen  junger  Ziegen  (Zickel  oder  Kitz)  und  aus 
Lammfellen  für  die  Glac^-Handschnhe  hat  in  Deuächland  bedeutende  Fortschritte 
gemacht«  —  Rindsleder,  welches  mit  Alaun  gegerbt  und  dann  mit  heissem  Talg  ein- 
gelassen wird,  heisst  ungarisches  Leder  und  wird  theilweise  von  Sattlern  und  Bie- 
mem  verwendet.     Die  Production  in  Deutschland  ist   verhältnissmässig  unbedeutend. 

10.  Sämischgare  Leder  (Wachsleder)  sind  solche,  welche  eine  tuchartige 
Beschaffenbeit  haben,  mit  Thran  oder  Fetten  gegerbt,  gewalkt,  dann  gebleicht, 
g^hlichtet  und  geerbt  wurden.  Solche  Leder  werden  aus  Büffel-,  Rennthier-, 
Hirsch-,  Beh-,  Kalb-,  Schaf-,  Kitz-  und  Lammfellen  dargestellt  —  Mainz,  Trier, 
München,  Altenburg  etc.  fabriciren  solche  Leder  für  Säckler,  Sattler  etc. 

11.  Baue hw aar en.  Die  mit  den  Pelzen  vorgenommene  Bearbeitung  will 
denselben  die  Haare  erhalten,  dabei  aber  der  Haut  Weichheit  und  (jtoschmeidigkeit 
verleihen.  Die  Gerbung  erfolgt  nur  von  einer  Seite,  theils  mit  AlaunlOsungen,  theils 
mit  Fetten  etc.  Leipzig  ist  der  mitteleuropäische  Markt  für  Pelze;  die  Verarbeitung 
derselben  zu  Pelzwaaren  erfolgt  in  zahlreichen  Geschäften  Deutschlands. 

12.  Gummiwaaren.  Die  Fabrikation  von  Gummi waaren  ans  Kautschuk  und 
Gattapercha  ist  ein  verhältnissmässig  noch  junger  Industriezweig,  welcher  aber  grosse 
Bedeutung  auch  in  Deutschland  erlangt  hat  Hauptsitze  der  Fabrikation  sind:  Har- 
burg, Berlin,  Mannheim  und  Hannover.  Die  Production  erstreckt  sich  auf  Gnmmi- 
fabrikate  tür  die  verschiedensten  technischen  Zwecke,  Schuhe,  Sohlen  für  Leder-Schuh- 
weiic,  Spiel  waaren,  insbesondere  Bälle,  Gummi-Kurz  waaren,  Kämme  etc.,  und  als 
Specialität  der  Harburger  Fabriken  gemusterte  Gummiteppiche,  Treppenläufer  und 
Tapeten.  —  Die  Gesammtproduction  an  Gummiwaaren  ist  während  der  letzten 
5  Jahre  um  V^  gestiegen;  sie  beträgt  jetzt  über  50  000  Gentner  Waare  pr.  Jahr. 
Die  Erzeugnisse  der  deutschen  Fabriken  stehen  in  Bezug  auf  Qualität  und  Schönheit 
der  Waaren  denen  des  Auslandes  mindestens  gleich;  50—60  pCt.  der  Production  fallen 
auf  den  inländischen  Ckinsum,  20—25  pGt  auf  den  Absatz  in  andere  europäische 
Länder  und  20—25  pCt  auf  überseeischen  Export 


M.  Holzindustrie. 

Die  deutsche  Holzwaaren-Industrie  gründet  sich,  obgleich  auch  eine  ziemliche 
Quantität  ausländischer  Hölzer  im  Reiche  verarbeitet  wird,  vorzugsweise  auf  die  be- 
deutende einheimische  Holzproduction.  Eingeführt  werden  für  die  Fabrikation  der 
Fässer  und  für  die  Bauschreinerei  vorzüglich  Eichen  aus  dem  südlichen  und  südöst- 
lichen Theilen  des  österreichischen  Kaiserreiches,  Nussbaum-Klötze  aus  der  Schweiz, 
aus  Italien  und  Spanien  und  die  feinen  Möbelhölzer,  wie  Mahagoni,  Ebenholz,  Poli- 
aander,  Bosenholz  etc.  aus  überseeischen  Ländern.  —  Was  die  Einfahr  von  Bauhölzern 
betrifft,  so  bezieht  Deutschland  Eichenklötze  aus  obengenannten  österreichischen  Pro- 
vinzen, in   grösserer  Quantität  aber  Nadelhölzer,  roh  und   versägt,  aus  Skandinavien. 

1.  Die  Bearbeitung  der  einheimischen  Bauhölzer  zur  Verwendung  von  bau- 
lichen Zwecken  geht  zwar  grossentheils  noch  auf  dem  Wege  des  Behauens  vor 
ticli,  doch  nimmt  die  Zahl  der  sogenannten  Bauholz-Sägen  mit  bis  zu  25  und  mehr 
Metern  verlängerten  Sägewagen  täglich  zu.  Ebenso  vermehren  sich  die  Sägewerke 
mit  mehrblftttrigen  sogenannten  Yollgattem,  in  deren  Einführung  der  Harz  und  die 
Rheinlande  vorangegangen  sind,  worauf  sich  diese  Maschinen  jetzt  in  allen  Oentren 
der  deutschen  Bauholz-Production  in  den  mannigfachsten  Constructionen  und  Dimen- 
«o&en  vorfinden. 
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2.  f^oarnierholz-Schneidereien  befinden  sich  in  allen  Centren  der  Vöbel- 
fabrikation.  An  die  Bauholz-  und  Sägewaaren-Schneiderei  schliesst  sich  die  mechanische 
Bauschreinerei  und  Fensterrahmen-Fertigung  an,  die  jedoch  bis  jetzt  noch  von  geringer 
Ausdehnung  ist,  was  eine  nicht  unbedeutende  Einfuhr  der  bezüglichen  Fabrikate  aus 
Schweden  zur  Folge  hat  Deutschland  entbehrt  noch  sehr  der  rasch  gehenden  Hobel- 
und  Fraisemaschinen  der  Amerikaner,  welche  der  Arbeit  das  schönere  Ansehen  geben. 
Die  Bauconstruction  und  somit  die  Verarbeitung  von  Bauhölzern  hat  in  den  letzten 
Jahren  in  Deutschland  ausserordentlich  zugenommen;  doch  tritt  bei  den  steigenden 
Holzpreisen  mehr  und  mehr  die  Stein-  und  Eisenconstruction  an  die  Stelle  der  Holz- 
constructionen. 

3.  Ein  äusserst  wichtiger  Zweig  der  Bauholz-Verarbeitung  ist  die  Darstellung 
der  Eisenbahn-Schwellen  geworden.  In  den  bereits  bestehenden  25  000  Kilo- 
metern deutscher  Bahnen  mögen  etwa  IJ^  Millionen  Stämme  Bauholz  vergraben  liegen; 
der  Weiterbau  und  die  periodische  Erneuerung  derselben  mag  etwa  150000  Stämme 
jährlich  in  Anspruch  nehmen.  Der  enorm  gestiegene  Preis  des  in  bedenklicher  Weise 
in  Abnahme  begriffenen  Eichenholzes  hat  zu  den  verschiedenen  Arten  der  Imprägnimng 
der  Weichhölzer  für  den  Schwellenbedarf  geführt,  von  welchem  sich  diejenige  mit 
Quecksilber-Sublimat,  obwohl  die  theuerste,  doch  als  die  zweckentsprechendste  bewährt 
hat.  Es  sind  deshalb  grosse  Imprägniranstalten  in  Ober-Bayern  im  bayerischen 
Walde,  im  Schwarzwalde  u.  s.  f.  entstanden.  —  Voraussichtlich  wird  die  grosse  Con- 
sumtion  von  Holz  für  Bahnschwellen  sobald  sich  nicht  vermindern;  die  verschiedenen 
Versuche  der  Anwendung  von  eisernen  oder  steinernen  Schienenunterlagen  haben  bis 
jetzt  kein  befriedigendes  Resultat  erzielt 

4.  Von  der  Bauschreinerei  hat  sich  im  Laufe  der  Zeit  ein  Zweig  losgelöst 
nämlich  die  Parquet fabrikation.  Parquetboden  findet  man  bekanntlich  in  den 
Wohnungen  bevorzugter  Gesellschaftsschichten  schon  im  Mittelalter.  Diese  wurden 
aber  immer  nur  von  Bauschreinem  auf  besondere  Bestellung  und  durch  Verbindung 
mit  den  übrigen  Arbeiten  gemacht  Eine  Parquetfabrik  kannte  man  nicht  Es 
scheint,  dass  das  erste  derartige  Geschäft  in  den  ersten  Jahrzehnten  unseres  Jahr- 
hunderts in  Strassburg  gegründet  worden.  Später  entstanden  die  Parquetfabriken  in 
Köln,  Stuttgart  und  Langenargen  am  Bodensee.  Die  Nachfrage  nach  der  Parqneterie 
nimmt  immer  noch  zu,  indem  dieselbe  bei  Neubauten,  die  nnr  einigermassen  über  das 
gewöhnliche  Niveau  sich  erheben,  allenthalben,  doch  in  Süddeutschland  mehr  als  im 
Norden,  zur  Anwendung  kommt.  Mit  einigen  der  Parquetfabriken  ist  Ghaletban 
verbunden. 

5.  Die  einst  bedeutende,  nun  aber  mehr  an  eine  vergangene  Zeit  primitiver  Be- 
friedigung der  menschlichen  JBedürfnisse  erinnernde  Verarbeitung  der  sogenannten 
Nutzhölzer  zu  verschiedenen  Gemsen  und  Geräthen  ist  in  Deutschland  mit  Ausnahme 
der  Fässerfabrikation  in  stetiger  Abnahme  begriffen.  Man  bedient  sich  zu 
Kirchen-  und  Haushaltungs-Zwecken  nicht  mehr  gern  der  schwerfölligen  und  minder 
reinlichen  hölzernen  Geschirre  nnd  Geräthe  und  zieht,  wo  solche  durch  metallene 
oder  thöneme  ersetzt  werden  können,  diese  den  ersteren  vor.  Auffallend  ist  es,  dass 
trotz  der  gesteigerten  Preise  der  Lederschuhe  der  bei  den  Franzosen  so  sehr  beliebte 
Gebrauch  der  Hoizschuhe  in  Deutschland  keine  Verbreitung  finden  wilL  Bei  der 
Herstellung  der  Fässer  fängt  die  Maschine  mehr  und  mehr  an,  Boden  zu  gewinnen. 
Bereits  verarbeitet  eine  grössere  Anzahl  von  Sägemühlen  ihre  Bretterabfälle  zu  Dauben 
für  Packfässer.  Aber  auch  Bier-  und  Weinfässer  kleinerer  Dimensionen  werden  bereits 
nach  amerikanischer  Art  mit  Maschinen  dargestellt;  doch  harrt  diese  vielversprechende 
Fabrikation  noch  ihrer  weiteren  Ausbildung. 

6.  Die  Beschaffung  der  für  die  Ciavierfabrikation  erforderlichen  feineren  Re- 
sonanz- und  Claviaturhölzer,  zu  welchen  ein  an  der  Vegetationsgrenze  langsam 
aufige wachsenes  Fichtenholz  mit  sehr  dünnen  Faserungen  erfonierlich  ist  hat  sich  bis 
jetzt  vorzugsweise  Ober-  und  Nieder-Bayam  erhalten. 

7.  Die  grobe  Korbflechterei  ist  ebenfalls  vorzugsweise  im  bayerischen 
Fichtelgebirge  ausgebildet  Die  Feinflechterei  hat  ihren  Hauptsitz  in  Berlin,  wird 
aber  auch  in  den  anderen  grösseren  Städten  des  Deutschen  Reiches  lebhaft  betrieben, 
besonders  wo  sie  an  eine  ausgebildete  Möbelfabrikation  sich  anschliessen  kann.  — 
Grössere  Weidenplantagen,  wie  sie  namentlich  in  dem  Departement  de  TAine  in 
Frankreich  sich  finden,  fehlen  uns  noch,  obgleich  die  verschiedenen  Weidenarten  treff- 
lich bei  uns  gedeihen. 

8.  Ein  nicht  unerheblicher  Zweig  der  Holzverarbeitung  ist  die  Stockfabri- 
kation.   Grosse  Etablissements,  welche  die  Stöcke  aller  Formen  und  Feinheitsgrade 
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«Qs  in-  nnd  ausIftndiBchen  HSlzern  nach  Handerttansenden  darstellen  nnd  versenden, 
befinden  sich  in  Stuttgart,  Hamhnrg,  Berlin  etc. 

9.  Die  feine  Holzschnitzerei  hat  namentlich  in  den  letzten  Jahren  sehr 
bedeutende  Fortschritte  in  Deutschland  gemacht.  Von  der  einen  Seite  hat  die  durch 
den  zunehmenden  Wohlstand  entstandene  Nachfrage  nach  veredelten  Formen  an  den 
hölzernen  Gebrauchs-  und  Ziergegenständen  aller  Art,  von  der  anderen  Seite  die  mit 
derselben  Hand  in  Hand  gehende  Errichtung  und  Ausdehnufig  kunstgewerblicher 
Vereine  und  Lehranstalten  dazu  beigetragen.  Neben  Württemberg,  das  in  dieser 
Hinsicht  in  erster  Linie  steht,  Hess  sich  besonders  Bayern  neben  einer  sehr  rühm- 
lichen Ausbildung  der  Holzschnitzerei  für  Luxus-  und  Eirchenmöbel-Fabrikation  in 
Ufinchen  angelegen  sein,  seiner  altherkömmlichen  Schnitz waaren-Fabrikation  bei  Reichen- 
hall nnd  Oberammergau  zu  besseren  Formen  und  vireiterer  Ausdehnung  zu  verhelfen. 
Aehnliches  that  Baden  bezüglich  seiner  Uhrkasten-Fabrikation  im  Schwarzwald,  Hessen 
bezüglich  seiner  Möbelfabrikation.  In  Berlin  war  es  wesentlich  die  Fabrikation  von 
Ximstmöbeln  selbst,  in  deren  Werkstätten  unmittelbar  unter  dem  Einflüsse  und  der 
Nachhülfe  hervorragender  Künstler  eine  künstlerisch  ausgebildete  Holzschnitzerei 
entstand. 

10.  Die  Fabrikation  aller  Arten  von  Möbeln  hat  sich  in  der  Neuzeit  im  ganzen 
Deutschen  Reiche  ausserordentlich  gehoben,  sowohl  in  Beziehung  auf  die  Qualität,  den 
Geschmack  und  die  Pünktlichkeit  in  der  Ausführung,  als  auch  in  der  Anwendung  der 
Maschinen  für  diese  Herstellung,  so  dass  die  deutschen  Möbel  mit  den  ausländischen 
nun  in  jeder  Beziehung  concurriren  können.  Hauptsitze  der  Möbelfabrikation  sind 
Hamburg,  Berlin,  Erfurt,  Stuttgart,  Mainz,  München  etc. 

Die  gebogenen  Möbel,  1834  von  dem  Möbelfabrikanten  Thonet  zu  Boppard  (bei 
Koblenz)  zuerst  hergestellt  und  in  Wien  fabricirt,  wurden  von  A ndrecht  u.  Bingel  in 
Kassel  nach  Thonet's  Beispiel  in  den  Zollverein  eingeführt.  Gegenwärtig  werden  sie 
an  mehreren  Orten,  namentlich  in  München,  im  G-rossen  hergestellt. 

11.  Die  Marqueterie  oder  Holzmosaik,  in  neuerer  Zeit  auch  in  Deutschland 
auf  eine  hohe  Stufe  der  Ausbildung  gelangt,  ist  als  Kunst  sehr  alt  und  blühte  zuerst 
im  Orient,  wo  sie  die  Römer  kennen  lernten. 

Im  15.  Jahrhundert  verfertigte  Giuliano  in  den  Kirchen  Italiens  viele  Arbeiten 
mit  eingelegten  farbigen  Hölzern.  In  späteren  Zeiten  brachte  man  die  Marqueterie 
in  Florenz  und  Venedig  auf  den  Gipfel  der  Ausbildung.  Von  da  kam  sie  nach 
Frankreich  und  Süd-Deutschland,  insbesondere  nach  Nürnberg.  Für  die  Zwecke  der 
Kleintischlerei  nannte  man  die  Marqueterie- Arbeiter  in  früherer  Zeit  Schatullenmacher, 
deren  Fabrikate  gegenwärtig  mit  dem  Namen  der  Holz-Galanteriewaaren  bezeich- 
net werden.  In  diesen  Artikeln  (Geldcassetten,  Schmuckcommoden,  Handschuh-Käst- 
chen, Schreibepulte,  Photographierahmen,  Lichtschirme  etc.),  auf  die  Salons  und  Gast- 
zimmer der  wohlhabenden  Bevölkerung  aller  Erdtheile  berechnet,  wetteifert  Nürnberg 
mit  Paris  und  Wien.  Der  Werth- dieses  Umsatzes  beträgt  in  Nürnberg  jährlich  mehJ 
als  1.200  000  Mark. 

12.  Einen  hervorragenden  Zweig  der  deutschen  Holzverarbeitung  bietet  noch 
die  Fabrikation  der  sogenannten  Goldleisten  und  Goldrahmen  dar.  Für  erstere 
bestehen  grossartige  Etablissements  in  Köln,  Stuttgart,  Fürth,  Ulm  etc.  Indessen  hat 
sich  diese  Fabrikation  ganz  besonders  als  Beschäftigung  in  Strafanstalten  geeignet 
gezeigt  und  wird  deshalb  hier  in  grosser  Ausdehnung  betrieben. 

13.  Die  Fabrikation  hölzernerSpielwaaren  blüht  in  Thüringen  (Sonneberg), 
Nürnberg,  Sachsen  und  Württemberg.  Die  Fabrikanten  lassen  sich  die  Verbesserung 
der  Formen  in  den  Spielzeugen  und  die  Beförderung  des  Nachdenkens,  des  Wissens 
und  der  Geschicklichkeit,  sowie  überhaupt  der  körperlichen  und  geistigen  Anlagen 
der  Kinder  durch  dieselben  mehr  und  mehr  in  loben swerther  Weise  angelegen  sein. 

14.  Die  Fabrikation  der  Zündhölzer  hatte  unmittelbar  nach  Erfindung  der 
Beib-Zündhölzer  auch  in  Deutschland  einen  grossen  Aufschwung  gewonnen.  Durch 
du  allgemeine  Steigen  der  Holzpreise  und  Arbeitslöhne  ist  sie  jetzt  aber  eher  in  der 
Abnahme,  als  in  der  Zunahme  begriffen,  indem  ihr  die  holzreicheren  mit  einer 
weniger  beschäftigten  Bevölkerung  versehenen  Länder,  insbesondere  Schweden  und 
Norwegen,  eine  fast  erdrückende  Concurrenz  bereiten.  Doch  bilden  die  Holzdraht«  (aus 
Fichten-,  Kiefern-  und  Tannenholz)  für  die  Zündholz-Fabriken  aus  dem  bayerischen  Walde 
immer  noch  einen  wichtigen  Handelsartikel. 

15.  Eine  neue  nnd  höchst  zukunftsvolle  Verwendung  des  Holzes  ist  die  zu 
Holzstoff,  welcher,  entweder  auf  mechanischem  AVege  durch  Schleifen  oder  durch 
chemische  Mittel  aus  verschiedenen  Holzarten  erhalten,  nicht  nur  als  Lhmpensurrogat 
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in  der  Papierfabrikation,  sondern  auch  als  Material  zur  HersteUnng  von  Pappe,  künst- 
lichem Holz  zu  Decorationen,  Imitationen  von  Holzschnitzereien,  sowie  versachsweise 
znr  Erzeugung  Ton  Sprengmitteln  etc.  grosse  Mengen  von  Holz  consumirt  Bekannt- 
lich ist  die  Holzstoff-Bereitung  ihrer  Entstehung  und  Entwickelung  nach  ein  durchaus 
deutsches  Gewerbe. 

16.  Die  Verarbeitung  des  Korkes,  Mher  fast  ausschliesslich  in  der  Heimath 
des  Rohstoffes,  in  Spanien  und  Portugal,  im  südwestlichen  Frankreich,  in  Algier  und 
in  den  istrischen  und  dalmatinischen  Küstendistricten  betrieben,  hat  sich  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  an  mehreren  Orten  des  Deutschen  Reiches  eingebürgert,  so  in  Thü- 
ringen, Baden  und  Hessen,  hauptsächlich  aber  an  der  unteren  Weser;  so  wird  in 
Bremen  und  in  der  oldenburgischen  Stadt  Delmenhorst  das  Pfropfenschneide-Gewerbe 
wohl  in  tausend  Häusern  und  Familien  ausgeübt,  welche  durchschnittlich  im  Jahre 
300  Millionen  Korke  produciren.  Ausser  zu  Pfropfen  verarbeitet  man  den  Kork  zu 
Korksohlen  und  die  geringere  Waare  zu  den  Schwimmern  für  die  Fischemetze.  Die 
Abfälle  werden,  mit  Kautschuk  und  Leinöl  gemengt,  zu  Kamptulikon,  einem  Surrogat 
für  Leder  und  Kautschuk,  und  zu  Linoleum-Korkteppichen  verarbeitet. 


N.  Earzwaaren-Indastrie. 

In  der  Geschäftswelt  werden  unter  dem  Namen  Kurzwaaren  Gegenstände  zu- 
sammengefasst,  die  technologisch  den  verschiedensten  Industriezweigen  zugezählt 
werden  müssen,  und  es  ist  nicht  möglich,  eine  bestinjmte  Grenze  für  diese  Gruppe 
zu  finden;  erschwert  wird  dies  noch  dadurch,  dass  der  Begriff  „Kurzwaare**  nach  den 
Ländern  verschieden  ist. 

Die  Gruppeneintheiluug  der  wiener  Ausstellung  für  das  Jahr  1873  nimmt  unter 
die  Kurzwaaren  auf: 

1.  Section:  Arbeiten  aus  Meerschaum,  Elfenbein,  Schildpatt,  Perlmutter,  Fischbein, 

Hörn,  Knochen; 

2.  -         Spiel waaren,  Wachsarbeiten; 

3.  -  Galanteriewaaren  aus  Leder  und  Bronce;  Lackarbeiten; 

4.  -  Stöcke,  Peitschen,  Regen-  und  Sonnenschirme. 

Es  werden  aber  vielfach  Nadeln,  Haken  und  Schlingen,  Brillen,  Bleistifte  ge- 
ringer Sorte,  Stift-  und  Federhalter,  Reisszeuge  für  Kinder,  vor  der  Lampe  gefertigte 
Glasarbeiten,  kleine  Spiegel,  Korbflechtereien,  kleine  gestrickte  und  gehäkelte  Ar- 
beiten u.  a.  im  Handel  unter  die  Kurz  waare  gerechnet. 

Für  die  folgende  Betrachtung  bleibt  obige  Gruppenanordnung  massgebend. 

Deutschland  nimmt  in  der  Kurzwaaren  -  Industrie, .  was  die  Mannichfaltigkeit 
und  die  Menge  der  Erzeugnisse  betrifft,  den  ersten  Rang  ein  und  wird  bei  einer  ähn- 
lichen Entwickelung  des  Handels,  wie  in  den  letzten  Jahren,  in  kurzer  Zeit  den 
Weltmarkt  behexTschen.  Schon  jetzt  werden  mehr  als  ^ja  der  gesammten  in  Deutsch- 
land erzeugten  Kurzwaaren  nach  ausserdeutschen  Ländern  abgesetzt  Nicht  ganz  V* 
der  Production  bleibt  in  Deutschland,  etwas  mehr  als  V*  derselben  kommt  auf  das 
übrige  Europa,  und  die  Hälfte  wird  nach  Nord-  und  Südamerika  und  dem  Orient  ver- 
führt. Der  deutsche  Exporthandel  in  Kurzwaaren  zieht  ausserdem  noch  grosse  Mengen 
englischer  und  französischer  Erzeugnisse  in  sein  Geschäft. 

Einen  Maassstab  für  den  Umfang  dieses  Industriezweiges  geben  die  jährlich 
verwendeten  Verpackungsbehälter,  wie  Schachteln,  Kistchen,  Kästchen  u.  dergl.  von 
Holz  und  Pappe.  Mehr  wie  50  000  Menschen  (Männer,  Frauen  und  Kinder)  sind  mit 
der  Herstellung  derselben  beschäftigt,  und  der  Werth  dieser  Erzeugnisse  beträgt  mehr 
als  15  Millionen  Mark.  Namentlich  Sachsen,  Thüringen,  Bayern  und  Württemberg 
haben  Sitze  dieser  Fabrikation,  die  zumeist  als  Hausarbeit  betrieben  wird. 

Frankreich,  besonders  Paris,  und  England  sind  auf  dem  Weltmarkt  die  Haupt- 
concurrenten  für  die  deutsche  Kurzwaare;  beide  beziehen  auch  für  ihren  Export  dent- 
sche  Arbeiten.  Ersteres  hat  den  Vorzug  der  grösseren  Eleganz  und  der  reizvollen 
Formen  in  den  Galanterie-  und  Spielwaaren;  letzteres  hat  den  Ruf  der  exacten  Aus- 
führung und  der  Billigkeit  in  den  Metallwaaren. 

Oesterreich  tritt  jetzt  zum  Theil  an  die  Stelle  von  Frankreich  mit  den  Galan- 
terie-Arlbeiten  von  Leder  und  Bronce;  seine  Meerschaum -Arbeiten  sind  schon  mehr  als 
ein  Jahrhundert  berühmt,  und  nur  Bayern  (Nürnberg)  und  Thüringen  (Ruhla)  machen 
in  Deutschland*  und  im  Export  diesen  Arbeiten  Ooncurrenz.    Die  übrigen  Länder  Eu- 
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ropft's  haben,  mit  Ansnahme  von  Italien,  welches  in  Stein-,  Glas-  und  Metall-Galanterie- 
arbeiten Einiges  leistet,  und  der  Schweiz,  deren  Musikwerke  für  Spielzeuge  und  deren 
Holzschnitzereien  gesucht  sind,  keine  grosse  Bedeutung  mit  ihren  Eurzwaaren  auf 
dem  Weltmarkt. 

Der  Hauptsitz  des  deutschen  Handels,  namentlich  Exporthandels,  für  Eurz- 
waaren ist  Nürnberg  und  seine  Nachbarstadt  Fürth;  es  giebt  daselbst  eine  grosse 
Zahl  Exporthäuser,  deren  jedes  jährlich  im  Werth  von  einigen  Millionen  Mark  ex- 
portin  Namentlich  in  den  letzten  10  Jahren  hat  sich  der  directe  Export  nach 
Amerika  und  dem  Orient,  der  früher  zum  Theü  über  England  ging,  bedeutend  ge- 
steigert Aber  auch  die  deutsche  Eurzwaaren  -  Production  hat  hier  ihren  Hanptsitz. 
Schon  im  Mittelalter  und  besonders  im  16.  Jahrhundert  war  Nürnberg  durch  seine 
Arbeiten  berühmt,  und  die  heutige  Industrie  stützt  sich  noch  auf  Traditionen  aus 
jener  Zeit.  i 

Obgleich  die  Eurzwaaren  -  Industrie  in  verschiedenen  Ländern  und  Gegenden 
des  Deutschen  Beiches  heimisch  ist  und  in  einzelnen  derselben  bestimmte  Zweige  vor- 
herrschen, so  lässt  sich  doch  keine  strenge  Scheidung  nach  der  geographischen  Lage 
geben.  Bald  sind  es  die  Bevölkerungsverhältnisse,  bald  das  häufige  Vorkommen  von 
Katurerzeugnissen,  in  einzelnen  Fällen  auch  die  Tradition  und  endlich  auch  politische 
Ereignisse,  welche  die  Existenz  dieser  Industrie  bedingen.  (Beispielsweise  sei  an- 
geführt, dass  die  Fabrikation  der  Bruyerepfeifen  durch  den  deutsch-fi^nzösischen  Erieg 
nach  Fürth  gekommen  ist  und  jetzt  schon  der  jährliche  Productionswerth  über  V«  ^üi* 
Mark  beträgt,  wozu  das  Rohmaterial,  sogenanntes  Bruy^reholz,  im  Werth  von  circa 
60000  Mark  aus  Frankreich  bezogen  wird.) 

Für  Spielwaaren  sind  Bayern,  Sachsen  und  Thüringen  die  Hauptsitze;  in  letzter 
Zeit  hat  auch  Württemberg  diese  Fabrikation  angefangen  und  sich  bereits  einigen 
Export  gesichert.  In  Bayern  (Nürnberg  und  Filrth)  werden  bessere  Holz-Spielwaaren, 
Metall-Spielwaaren,  darunter  die  sogenannten  mechanischen  Papiermache-,  Papp-  und 
Papier-Spielwaaren  und  Peitschen  (im  Wald),  weisse,  geschnitzte  Spielwaaren,  Schussern 
von  Stein  und  Glas  in  grossen  Massen  erzeugt.  Um  den  Umfang  der  Spielwaaren- 
Production  zu  ermessen,  sei  nur  angeführt,  dass  in  Fürth  ein  Geschäft  im  Vorjahre 
5  000  Gross  Eindertrompeten  von  Blech  fabricirte.  wozu  allein  130  Eisten  Blech  ver- 
arbeitet wurden.  In  Sach^en  (Grünhaynichen,  Waldkirchen,  Olbemhau  und  Seifen) 
werden  gemalte  Holz-Spielwaaren  und  Thiere  fast  für  den  ganzen  Markt  erzeugt. 
Thüringen  (Sonneberg,  Neustadt  Eisfeld  u.  a.  0.)  fabricirt  namentlich  gute  Papier- 
mache-Arbeiten, Puppen  und  Thiere  mit  Stimmen,  Geschirre  von  Steingut  und  Glas 
mid  bewegliche  Holz-Spielwaaren.  Die  Thüringer  Spielwaaren-Industrie  beschäftigt 
mehr  als  25  000  Menschen. 

In  Eurzwaaren  von  Metall  und  Bronce  dominirt  Preussen  (es  sind  hier 
namentlich  Berlin,  Iserlohn  und  Hanau  hervorzuheben),  sowie  Württemberg  mit 
seinen  bedeutenden  Industriestädten  Gmünd  und  Geislingen.  In  Lederarbeiten  steht 
Hessen  (Offenbach)  obenan;  diesem  schliessen  sich  Preussen  (Berlin),  Bayern  (Nürn- 
berg) und  in  jüngster  Zeit  auch  Württemberg  (Stuttgart)  an. 

Ein  sehr  wichtiger  Theil  der  Eurzwaaren-Industrie  ist  die  Herstellung  der 
Kämme,  Bürsten  und  Pinsel.  FürEämme  vonHom  und  Schildpatt  sind  Nürnberg 
und  Naumburg,  für  solche  von  Hartgummi  Hamburg  und  für  jene  von  Elfenbein  und 
Holz  hauptsächlich  Fürth  zu  nennen.  In  Nürnberg  und  Fürth  werden  zusammen  jähr- 
lich 200  000  Dutzend  Eämme  erzeugt,  welche  einen  Werth  von  circa  1.500  000  Mark 
repiiUentiren.  Verbraucht  werden  dazu  750  000  Stück  Homer,  200  Ctr.  Elephanten- 
zihne  und  100  000  Stück  Elauen. 

Die  Bürstenfabrikation  ist  namentlich  im  badischen  Schwarzwald,  in  Todtnau 
nnd  Umgegend  und  zwar  als  Hausindustrie  gegenwärtig  sehr  im  Schwung.  Etwa 
1000  Personen  finden  Beschäftigung  und  die  letzte  Jahreserzeugung  wird  mit  einem 
WerUi  von  1.600000  Mark  angegeben.  Ausserdem  werden  noch  in  verschiedenen 
Städten  Württembergs,  Bayerns,  Sachsens  und  Preussens  Bürsten  fabricirt,  die  aber 
nur  zum  geringsten  Theil  auf  den  Weltmarkt  kommen. 

Die  deutsche  Pinselfabrikation  hat  ihren  Hauptsitz  in  Nürnberg,  ebenso  fabri- 
ciren  München  sowie  einige  Städte  Württembergs  und  Preussens  geringere  Waare. 
Die  Nürnberger  Pinselfabnkation  hatte  im  letzten  Jahre  einen  Productionswerth  von 
nahe  1^  Mill.  Mark. 

Die  Fabrikation  von  Stöcken,  Peitschen,  Regen- und  Sonnenschirmen  ist 
über  ganz  Deutschland  verbreitet  und  nur  für  Stöcke  und  Peitschen  lassen  sich  bestimmte 
Indostriebezirke  beaseichnen«     Merkwürdig  ist,    dass   die  Einderpeitschen  nicht  da 
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fabricirt  werden,  wo  die  Grebranchspeitschen  entstehen.  In  Deutschland  werden  jähr- 
lich etwa  2  Hill.  Spazier-  und  Schirmstöcke  fabricirt,  die  znmeist  exportirt  werden. 
In  diese  Zahl  theilen  sich  namentlich  Hamburg,  Erfurt,  Nürnberg  und  Fürth,  Statt- 
gart (ca.  100  000  Stück),  Leipzig  und  einige  Städte  des  sächsischen  Erzgebirges,  end- 
lich Thüringen  und  die  Ortschaften  an  der  Rhön.  In  den  zuletzt  genannten  Städten 
und  Gegenden  ist  auch  die  Peitschenfabrikation  heimisch.  Für  feine  Peitschen  haben 
Hamburg,  Frankfurt  a.  H.  und  Mainz  Ruf. 

Von  den  mannigfachen  anderen  Eurzwaaren  seien  nur  noch  drei  Arten  mit  ihren 
Hauptsitzen  erwähnt  Die  Bein-  und  Elfenbein  -Arbeiten  in  Geislingen  (Württemberg), 
die  fast  den  ganzen  Markt  beherrschen,  und  als  «Geislinger  Waaren"  Weltruf  haben; 
die  Schildpatt-  und  Hornsch muck- Fabrikation  in  Nürnberg,  welche  der  pariser 
selbst  im  Geschmack  Concurrenz  macht,  und  die  Fabrikation  kleiner  Spiegel  in 
Fürth,  deren  Production  jährlich  60  Tausend  Dutzend  übersteigt 


0.   Nahmngs-  und  Gennssmittel. 

1.  Müllereiproducte.  Die  rationellere,  technisch -mercantile  Auffassung  des 
deutschen  Müllergewerbes  datirt  aus  dem  Anfange  der  20er  Jahre,  zu  welcher  Zeit 
man  anfing,  den  entschieden  (an  Quantität  und  Qualität)  höheren  Leistungen  der  ver- 
besserten amerikanisch  -  englischen  Getreidemühlen  gebührende  Aufmerksamkeit  zu 
schenken.  Mahlzwang,  Bannrechte  und  Vorurtheile  vermochten  zwar  die  allgemeinere 
Einführung  der  vollkommneren  Gonstructionen  und  Mahlmethoden  der  Amerikaner  und 
Engländer  zu  verzögern,  allein  keineswegs  zu  verhindern,  vielmehr  blieb  schliesslich 
die  intellectuelle  Industrie  Sieger  im  Kampfe  mit  der  alten  Zunft  des  Müller-Handwerks, 
das  blosse  Mehlmachen  gestaltete  sich  zur  fabrikmässigen  Production. 

In  Nord-Deutschland  hat  Preussen  das  Verdienst,  die  ersten  verbesserten  Mühlen 
(auch  Dampfmühlen)  von  1825  an  in  Gang  gebracht  zu  haben,  dem  im  Anfange  der 
30er  Jahre  Württemberg  und  Bayern,  sowie  nachher  auch  Sachsen  und  andere  deutsche 
Staaten  folgten. 

Man  kann  diesen  Zeitabschnitt  als  die  erste  Periode  der  neueren  deutschen 
Getreidemüllerei  bezeichnen  und  ihn  bis  zur  Mitte  der  30er  Jahre  reichen  lassen.  Die 
zweite  Periode  beginnt  mit  dem  Auftreten  der  Frauenfelder  (Schweizer)  Walzenmühlen 
(1835)  und  mit  der  Verwendung  der  FoumejTon'schen  und  Henscherschen  Turbinen 
zum  Betriebe  der  Mühlen.  Dieser  Zeitraum  reicht  bis  in  die  60er  Jahre  hinein,  wo 
man  erkannte,  dass  das  Walzenmühl-System  an  zwei  grossen  Uebeln  litt  nämlich  daran, 
dass  es  nicht  zum  Ausmahlen  dienen  konnte  und  ausserdem  fast  unüberwindliche  Re- 
paraturen mit  sich  führte.    Als  selbständiges  Mahlsystem  musste-es  verlassen  werden. 

Die  dritte  Periode  charakterisirt  sich  zunächst  durch  den  Kampf  zwischen 
Flach-  und  Hoch-  (Gries-)  Müllerei,  dann  durch  die  Bemühungen,  völlig  zufrieden- 
stellende Getreide -Schälmaschinen  zu  construiren,  den  Oberstein  ruhen  und  nur  den 
Unterstein  laufen  zu  lassen,  die  Walzenarbeit  zum  Quetschen  beim  Griesmachen  zu 
verwenden,  die  Carr'sche  Schleudermühle  (Desintegrator)  zum  Schroten  zu  benutzen  etc. 
—  Die  hierbei  auftretenden  Streite  haben  (nach  allen  Richtungen  hin)  zur  Zeit  noch 
zu  keinem  entscheidenden  Ende  geführt,  indess  hat  man  doch  in  Bezug  auf  die  Mahl- 
methode so  viel  erkannt,  dass  die  Griesmüllerei  mehr  für  Süd-Deutschland,  mehr  für 
die  Kipfel-,  Knödel-  (überhaupt  Mehlspeisen-)  Esser,  als  für  die  an  gröbere  Kost  ge- 
wöhnten Norddeutschen,  und  femer  dahin  passt,  wo  man  weiss,  was  man  bei  der  ge- 
ringen Menge  edleren  Mehles  (Kaisermehl)  mit  der  grossen  Masse  ordinärerer  Mehl- 
sorten anfangen  kann. 

Die  grösste  zur  Zeit  in  Deutschland  existirende  (für  den  Export  arbeitende) 
Getreidemühle  (für  Flachmüllerei)  ist  die  der  Gebrüder  Lange  in  Neumühlen  bei  KieU 
mit  nicht  weniger  als  64  Gängen  in  einem  einzigen  Etablissement  Dann  dürfte 
Krietsch  in  Würzen  (Königreich  Sachsen)  folgen,  weiter  die  bromberger  Seehandlungs- 
Mühle,  femer  die  stettiner  Actienmühle  etc.  Die  grössten  Getreidemühlen  Snd- 
Deutschlauds  sind  die  von  Corell  in  Neustadt  a.  d.  Hardt  und  die  von  May  &  Co.  in 
Hansen  bei  Frankfurt  a.  M.,  dann  die  münchener  Ludwigsmühle  (ehemals  Walzen- 
mühle) etc.  Jede  der  beiden  erstgenannten  Mühlen  hat  dennoch  nicht  mehr  als 
12  Gänge. 

Die  Gesammtzahl  der  deutschen  Mühlen  giebt  die  amtliche  Statistik  des  Zoll- 
vereins für  1861  auf  59118  an,  die  Zahl  der  Gänge  zu  104  405. 

Neben  der  deutschen  Getreidemüllerei  spielt  die  Fabrikation  der  Graupen  (jetzt 
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ausschliesslich  ans  Gerste)  eine  TFichtige  Bolle.  Die  grösste  Granpenmühle  Nord- 
Dentschlands  (zugleich  mit  eigenthümlichen  Gersten-Spaltmaschinen  arbeitend)  ist  zur 
Zeit  die  von  Mackenseu  (Bierbanmsmühle)  zwischen  Hildesheim  und  Goslar. 

Anf  dem  Felde  der  Mehlwaaren-  (Teigwaaren-)  Fabrikation,  insbesondere  der 
Maccaroni-,  Faden-  und  Fa^onnudel- Fabrikation  hat  auch  Deutschland  bereits  mit 
Erfolg  begonnen,  den  älteren  erfahrenen  Vorgängern  in  Italien,  Oesterreich-Ungam  etc. 
Concnrrenz  za  machen. 

Auch  deutsche  Fabriken  für  Weizenstärke  gedeihen  immer  noch,  da  sich  die 
Kartoffelstärke,  trotz  ihrer  Wohlfeilheit,  für  viele  Zwecke  der  Verwendung  mehr  oder 
weniger  unbrauchbar  zeigt  In  Nord-Deutschland  stellt  man  immer  noch  die  Producte 
der  halleschen  Stärkefabriken  oben  an. 

2.  Rübenzucker.    Bekanntlich  war  es  dem  Gontinentalsystem  und  den  Ee- 
pressalien  Englands  yorbehalten,  der  Rübenzucker-Industrie  in  Deutschland  die 
allgemeine  Aufmerksamkeit  und  Beachtung  zuzulenken.    Der  rasch  und  zu   einer 
enormen  HOhe  gestiegene  Preis  des  Golonialzuckers  wurde  Veranlassung,  dass  zahl- 
reiche Fabriken  erstanden,  freilich  meist  gegründet  Ton  unföhigen  Geldspeculanten, 
die  der  neuen  Industrie  weder  aus  Liebe  zugethan  waren,  noch  auch  technische  Be- 
fähigung für  industrielle  Unternehmungen  besassen,  und  kann  es  daher  nicht  Wunder 
nehmen,  dass  diese  Fabriken  mit  dem  Sturze  des  Gontinentalsjstems  eben  so  rasch 
wieder  verschwanden,  als  sie  entstanden  waren.    Napoleon  I.,  vom  Hasse  gegen  die 
Engländer  gelrieben,  beschützte  und  förderte  die  junge  Industrie  in  jeder  nur  mög- 
lichen Weise;  so  wies  er  1  Million  Franken  und  32  000  Hektare  Land  für  den  Anbau 
von  Rüben  an  und  errichtete  fünf  Fachschulen  für  den  theoretischen  und  praktischen 
Unterricht  in  der  Rübenzucker-Fabrikation.    Die  Engländer  dagegen  boten  Alles  auf, 
um  die  neue  Industrie  niederzuhalten.    Nach  dem  Sturze  Napoleon's  I.  ruhte  die  Rüben- 
zacker-Fabrikation  in  Deutschland,  sie  wurde  jedoch  in  Prankreich  selbst  beibehalten 
und  durch  Einführung  wesentlicher  Verbesserungen,  so  namentlich  durch  Benutzung 
des  Dampfes  für  den   Fabrikbetrieb  und  der  gekörnten  Knochenkohle  für  die  Reinigung 
der  Säfte  etc.  ausgebildet    Erst  in  den  Jahren  1830  bis  1835  sehen  wir  sie  wieder 
auf  deutschem  Boden,  um  ihn  nun  nicht  wieder  zu  verlassen,  sich  vielmehr  an  der 
Hand  der  Naturwissenschaften  kräftig  zu  gestalten  und  auszubreiten.   Sie  hat  seitdem 
den  Colonialzucker  von  dem  deutschen  Gebiete  vollständig  verdrängt,  wenn  auch  zu- 
nächst unter  der  Gunst  eines  nicht  unbedeutenden  Schutzzolles,  dem  sie  erst  allmählich 
entwachsen  ist    Seit  dem  Jahre  1840  finden  wir  sie  mit  einer  Steuer  von  V^  Sgr.  pro 
Ctr.  verarbeiteter  Rüben  belegt,  nnd  weit  entfernt,  durch  diese  Steuerbelastung  gedrückt 
worden  zu  sein,  sehen  wir  sie  von  da  ab  in  steter  und  intensiver  Entwickelung  be- 
griffen,  trotzdem  diese  Steuer  seitdem  die  32fache  Höhe  angenommen  hat,  und  bis  auf 
B  Sgr.  pro  Ctr.  Rüben  gestiegen  ist.    Unter  dem  Einfluss  dieser  allmählich  gesteigerten 
Steuer  und  unter  dem  Wetteifer  und  derConcurrenz  der  verschiedenen  Rübenbau  treibenden 
Staaten  Europas  ist  die  Technik  dieser  Industrie  dauernd  in  lebhaftem  Fortschreiten 
geblieben.    Ausser  der  bereits  erwähnten  Einführung  des  Dampfbetriebes  und  der  Be- 
nutzung der  gekörnten  und  daher  der  Wiederbelebung  fähigen  Knochenkohle  hat  die 
Zackerfabrikation  im  Laufe  dieser  Zeit  verschiedene  epochemachende  Verbesserungen 
nnd  Umwälzungen  erfahren,  von  welchen  die  wichtigsten  hier  kurz  aufgezählt  sein 
mögen: 

1.  Die  Saftgewinnung:  Einführung  der  hydraulischen  Pressen;  der  Centrifugen 
durch  Schüttler,  Frickenhaus  und  Fesca;  des  Hacerationsverfahrens  durch 
Schützenbach  und  des  schon  von  Dombasle  empfohlenen,  in  neuerer  Zeit 
von  Fl.  Robert  in  Selowitz  verbesserten  Diffusionsverfahrens. 

2.  Die  Saftreinigung:  Einführung  der  Kalkscheidung;  der  Kalkscheidung  mit- 
tels Kohlensäure  (Saturation)  durch  Schatten  und  Michaelis;  der  Filter- 
pressen; der  Schlammentzuckerung  durch  Bodenbender. 

3.  Das  Verdampfen  und  Einkochen  der  Säfte:  Einführung  des  Vacuumapparats 
durch  Howard  (1812);  der  Relieux'schen  Verdampfapparate  durch  Tischbein 
und  Robert  (1850). 

4.  Die  Zuckergewinnung  aus  Melasse :  Abscheidung  des  Zuckers  als  Zuckerbaryt 
durch  Dialysiren  nach  Dubrunfaut;  als  Zuckerkalk  nach  Scheibler  u«  a.  m. 

Nicht  minder  ist  die  Rübenzucker-Fabrikation  gefördert  worden  durch  wissen* 
schaftliche  Entdeckungen  und  Untersuchungen  zahlreicher  Chemiker,  sowie  durch  Ein- 
führung genauer  Instrumente  und  Apparate  für  verschiedene  analytische  Zwecke.  In 
dieser  Beziehung  ist  zu  nennen:  Einführung  eines  Polarisations-Instrumentes  durch 
Mitacherlich,  eines  desgleichen  genaueren  durch  Soleil,   in  neuester  Zeit  verbessert 
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durch  Scheibler,  der  Chromoskope  (FarbenmeBser)  durch  Dubrunfaut,  Yentze,  Duboscq, 
Stammer  u.  A.  m.;  eines  Apparats  zur  Bestimmung  des  kohlensauren  Kalkes  in  der 
Knochenkohle  durch  Scheibler,  eines  desgleichen  zur  Untersuchung  der  Saturations- 
Kohlensäure  durch  denselben  u.  s.  w.  Die  Analyse  und  Werthbestimmung  des  Roh- 
zuckers wurde  vereinfacht  und  gefördert  durch  die  Scheibler'sche  Methode  der  Be- 
stimmung der  Asche  in  den  Kohzuckem  mittels  Schwefelsäure,  sowie  in  jüngster 
Zeit  durch  ein  von  dem  Vereine  zollvereinsländischer  Rübenzucker-Fabrikanten  gekröntes 
Verfahren  der  Bestimmung  des  Raffinationswerthes  der  Rohzucker  nach  Scheibler. 
Auch  die  Kenntniss  der  neben  dem  Zucker  im  Rübensafte  vorkommenden  Stoffe  wurde 
namentlich  in  dem  letzteren  Jahrzehnt  bedeutend  erweitert;  so  entdeckte  Scheibler 
in  den  Rüben  eine  schön  krystallisirende  Pflanzenbase,  das  Betain;  er  constatirte 
femer  das  Vorkommen  des  zuerst  von  Rosignon  beobachteten  Asparagin's  und  wies 
nach,  dass  die  als  Bestandtheil  der  Rüben  sich  findende,  von  Fremy  als  Metapectin- 
säure  bezeichnete  Substanz  ein  optisches  Drehungsvermögen  besitze  und  ein  Glykosid 
sei,  da  sich  aus  derselben  ein  eigenthüml icher  Zucker  (Pectinzucker)  abscheiden  lasse. 

In  dem  Maasse,  wie  die  Rübenzucker-Industrie  sich  ausbreitete,  kräftigte  und 
an  Intensität  gewann,  hat  sie  mehr  und  mehr  die  Einfuhr  des  indischen  Zuckers  ge- 
drückt. Bis  vor  dem  Jahre  1836  wurde  der  Zuckerverbrauch  in  Deutschland  fast  aus- 
schliesslich durch  die  Colonien  gedeckt,  von  da  ab  trat  die  Goncurrenz  des  Rüben- 
zuckers ein,  der,  mehr  und  mehr  den  Consum  befriedigend,  die  Einfuhr  indischen 
Zuckers  entsprechend  verminderte.  Dessen  ungeachtet  ist  die  RoLrzucker-Production 
noch  sehr  beträchtlich. 

Es  belief  sich  die  Gesammtproduction  au  Rohzucker  nach  Rud.  Wagner 
(Handbuch  der  chemischen  Technologie,  IL  S.  46)  im  Jahre  1872  auf  81.285  000  Ctr.; 
hiervon  sind  Rohrzucker  ca.  60  Mill.  Ctr.,  Rübenzucker  18  Mill.  Ctr.,  Palmenzuckcr 
2.1  w  Mill.  Ctr.  und  Ahomzucker  I.125  Mill.  Ctr.  —  Von  der  gesammten  Rohrzucker- 
Production  kommen  auf: 


Cuba 16.00 

Mill. 

Ctr. 

Antillen,  französ.   . 

0.50 

(?)MilL  Ctr. 

Portorico 4.50 

«         dänisch.  . 

0.33 

- 

Brasilien l.oo 

holländ.  . 

0.«4 

- 

Vereinigte   Staaten    l.ss 

„         englisch  . 

10.00 

- 

Mauritius 7.00 

Java 

5.50 

- 

Reunion 3.7& 

Manilla 

3.50 

- 

Britisch  Ostindien.    6.m) 

Von  der  gesammten  Rübenzucker-Production  entfielen  auf 

den  deutschen  Zollverein 5.500000  Ctr. 

Frankreich 6.000000  - 

Russlund 2.500  000  - 

Oesterreich-Üngam 3.000  000  - 

Belgien *....> 500  000  - 

Schweden 400  000  - 

Holland 100000  - 


Die  Zncker-Ein-  und  Ausfuhr  im  Zollverein  ist  folgende: 

Kalender- 
jahr. 

Einfuhr. 

Z.-Ctr. 

Ausfuhr. 

Z.-Ctr. 

Kalender- 
jahr. 

Einfuhr. 

Z.-Ctr. 

Ausfuhr. 

Z-Ctr. 

1836* 
1840 
1845 
1850 

1.030  539 
1.030  954 
1.413  836 
1.054  730 

44607 

53  820 

97  785 

195  697 

1855 
1860 
1865 
1870     . 

934052 
107  739 
284  554 
140  683 

190  895 

77  257 

130292 

424013 

Die  Einfuhr  an  Colonialzucker,  welche  im  Jahre  1845  noch  1.413  836  Z.-Ctr. 
betrug,  hat  sich  bis  zum  Jahre  1870  auf  140  683  Z.-Ctr.,  also  um  das  Zehnfache  ver- 
mindert, während  im  Jahre  1870  die  Ausfuhr  an  Zucker  424  013  Z.-Ctr.  gegen 
44  607  Z.-Ctr.  des  Jahres  1836  sich  fast  verzehnfacht  hat  Die  grösste  Ausfuhr  fand 
übrigens  in  den  Jahren  1866  und  1867  statt;  sie  betrug  für  diese  Jahre  beziehungsweise 
859  504  und  733  004  Z.-Ctr.  Die  Zahlen  werden  noch  bemerkenswerther  im  Hinblick 
auf  die  während  dieses  Zeitraumes  pro  Kopf  der  Bevölkerung  so  ausserordentlich  ge- 
stiegene Consumtion  an  Zucker.  Diese,  sowie  die  wichtigsten  übrigen,  die  Rübenzucker* 
Industrie  des  Zollvereins  charakterisirenden  Zahlenwerthe  für  die  Zeit  von  1866  bis 
1874  finden  sich  in  der  nachfolgenden  Tabelle: 
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Die  Rübenzucker-Industrie  im  Zollverein. 


1 

Zahl 

der 

Fabri- 

Verarbeitete 
Rüben. 

Rohzncker- 
Productiou. 

Entrichtete  Steuer 

Rüben- 
verbrauch 

zu 
1  Z.-Ctr. 

Zucker» 

Campagne. 

pro 
Z.-Ctr. 

Brutto. 

consum 
pro 
Kopf. 

ken. 

Rüben. 

Zucker. 

Z.-Ctr. 

Z.-Ctr. 

Sgr. 

Thlr. 

Z.-Ctr. 

Pfd. 

1836-37 

122 

506  923 

28162 

18.00 

4.09 

1837-38 

156 

2.763  942 

153  552 

— 

— 

18.00 

4.28 

1838-39 

159 

2.904  208 

163  158 

— 

— 

17.90 

4.44 

1839-40 

152 

4.405  637 

253  198 

— 

— 

17.40 

4.58 

1840—41 

145 

4.829  734 

284 102 

V4 

40  248 

17.00 

4.71 

1841-42 

135 

5.131  516 

314  817 

V2 

85  425 

16.30 

4.84 

1842-43 
1843-44 

98 

2.475  745 

154  734 

V2 

41262 

16.00 

4.98 

105 

4.349  667 

286 162 

V2 

72  494 

15.20 

5.12 

1^44-46  ' 

98 

3.890  404 

259  360 

IV2 

194  520 

15.00 

5.26 

1845-46  1 

1 

96 

•  4.455  092 

303  068 

V/z 

222  755 

14.70 

5.40 

1 
1846-47 

107 

5.633  848 

402  418 

VI2 

281  692 

14.00 

5.53 

1847-48  ; 

127 

7.676  772 

536  837 

v/2 

383  839 

14.30 

5.67 

1848-49  ' 

145 

9.896  718 

717  154 

'V/2 

494836 

13.80 

5.80 

1849—50  1 

148 

11.525  671 

847  475 

V/2 

576  284 

13.60 

5.99 

1850-51 

184 

14.724  309 

1.066  979 

3 

1.472  431 

13.80 

6.18 

1851—52 

234 

18.289  901 

1.261  372 

3 

1.828  990 

14.50 

6.37 

1852-53  1 

238 

21.717  096 

1.696  648 

3 

2.171  710 

12.80 

6.57 

1853-54  i 

227 

18.469  890 

1.420  761 

6 

3.693  978 

13.00 

6.76 

1854-55 

222 

19.188402 

1.572  820 

6 

3.837  680 

12.20 

7.08 

1855-56 

216 

21.839  799 

1.747  184 

6 

4.367  960 

12.50 

7.40 

1 
1856-57 

233 

27.551  208 

2.071  519 

6 

5.510  242 

V 

13.30 

7.71 

1857—58  ' 

249 

28.915  134 

2.409  594 

6 

5.783  027 

12.00 

8.03 

1858—59 

257 

36.668  557 

2.887  288 

V/2 

9.167  139 

12.70 

8.35 

1859-60 

556 

34.399  317 

2.915  196 

V/2 

8.599  829 

11.80 

8.50 

1860—61 

.247 

29.354  032 

2.530  520 

ri2 

7.338  508 

ll.ftO 

8.65 

1861-62 

'247 

31.692  394 

2.515  269 

v/2 

7.923  099 

12.60 

8.81 

1862-63 

247 

36.719  259 

2.760  847 

v/2 

9.179  815 

13.30 

8.96 

1863-64 

253 

39.911  520 

3.023  600 

V/2 

9.977  880 

13.20 

9.11 

1864-65 

270 

41.641  204 

3.413  214 

V/2 

10.410  301 

12.20 

9.26 

1865-66 

295 

43.452  773 

3.713  912 

V/2 

10.863  193 

11.70 

9.41 

1866-67 

296 

50.712  709 

4.024  818 

V/2 

12.678 177 

12.60 

9.55 

1867-68 

,    293 

40  593  392 

3.300  276 

V/2 

10.148  348 

12..10 

9.70 

1868—69 

'   295 

49.953  656 

4  162  805 

V/2 

12.488  414 

12.00 

9.87 

1869-70 

296 

51.691  738 

4.343  844 

8 

13.784  463 

11.90 

10.07 

1870-71 

,    304 

61.012  912 

5.259  734 

8 

16.270110 

11.60 

10.40 

1871—72 

311 

45.018  363 

3.728  363 

8 

12.004  897 

12.07 

10.90 

1872—73 

324 

63.631  015 

5.251  021 

8 

16.968  271 

12.11 

13.30 

1873—74 

337 

70.575  277 

5.820  813 

8 

18.820  074 

12.12 

14.65 

Den  Antheil  Prenssens  an  der  Rübenzncker-Production  und  Oonsnmtion  stellen 
dagegen  folgende  Zahlen  dar: 
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Die  BttbenzQcker- 


PreuBsen. 

Branden- 
burg. 

249  680 

2.808  528 

28  317 

1.711 838 

221363 

1.096  690 

60.7« 

2  843.7e 

466.05 

582.5« 

12.«3 

12.2S 

1 

19 

1 

19 

6 

118 

66 

1123 

249  680 

2,808  529 

176  060 

2.275  663 

66  581 

748  940 

46  949 

606843 

28195 

320258 

514 

147  457 

15  406 

63  063 

9  238 

87  769 

19  772 

226  286 

— 

18 

1 

1 

11 

— 

246  766 

— 

7  389 

""" 

239  377 

Pommern. 


a.  Die  Zackcrrfiben-ProdoctloD  1873/1874. 

1.  Verarbeitete  Buben  überhaupt Ctr. 

2.  Davon:  i.  selbstgewonnen - 

2.  gekauft - 

3.  Die  selbstgewonnenen  Eüben  wurden  geemtet  auf 

Hektaren 

4.  Mithin  geemtet  pro  Hektar 

5.  Zur  Darstellung  yon  1  Ctr.  Zucker  wurden  Eüben 

verwendet Ctr. 

b.  Die  Rfibeoiacker-Fabrlkatlen. 

6.  Fabriken  Anfang  d.  J.  1874 

7.  -  ...    1875 

8.  Dampfmaschinen  in  den  Fabriken  1874 

9.  Pferdestärken  derselben  1874 

10.  Versteuerte  Rübenmenge  1873/74 

11.  -  -  1874/75 

12.  Betrag  der  Steuer  1873/74 

13.  -         -         -       1874/75 

14.  Aus   den   versteuerten  Buben  wurde 

Füllmasse  (eingekochter  krystalli- 
sirbarer  Saft)  gewonnen 

15.  Aus  der  Füllmasse  wurden  erzielt  1873/74: 

I.  Bohzucker  aller  Producte Ctr. 

z.  Saftmelis - 

3.  Melasse - 

4.  Bohzucker  aller  Producte  nach  Beduction^) 

des  Saftmelis  auf  Bohzucker Ctr. 

16.  Der  Saft  wird  gewönnen  mittels: 

1.  Press veriihrens  in  Fabriken 

2.  Maceration  -  -  

3.  Ausschleudems    -  -  

4.  Diffusion 

c  Yerarbeltaog  tod  Rohiocker. 

17.  Zuckerraffinerien 

18«  Menge  des  verarbeiteten  Bohzuckers    Ctr. 

19.  Davon:    i.  Colonialzucker 

2.  Bübenzucker .  .  .  . 


Ctr.  netto 
1873/74. 


1.189  891 
379  383 
810  503 

813.75 

466.22 
12j« 


7 
7 

51 

420 

1.189  891 

1.090  4a5 

317  304 

290  796 

139  382 


90047 

4  781 

34  839 

96  023 

1 

1 
1 
4 


1 
215  742 

215  742 


Nachstehende  Tabelle   enthält   den  Preisgang  pro   Centner  der  verschiedenen 
Zuckerproducte   im   Laufe  der  Campagne  1873/74. 


RafBDUeB. 

lelii. 

Farii. 

Krjitall- 
zndLer. 

Geieklendertei 
t  Proiaet. 

Bokvdter 

(ohne  Nacb- 
prodacto). 

l€liast. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thhr. 

Thlr. 

Thlr. 

September  1873  .... 

16.5-18 

15.5-16.5 

12-13 

14.5-15.3 

13.1 



47-48 

October          „     

16.7-18 

15.7-17.3 

11.5-13 

13.2-13.9 

12-13 

11-12.2 

47-48 

November      «     .... 

16.3-17.5 

15.5-16.4 

11-12.7 

12.3-13 

11-11.9 

10.2-10.8 

47-48 

December      «     .... 

16-17.3 

15-16 

11-12.4 

12.2-12.8 

10.7-11.8 

9.8-10.8 

49-51 

Januar        1874 .... 

15.5-17 

14.3-15 

11-12.4 

12.2-12.8 

10.7-11.8 

9.8-10.6 

49-51 

Februar         „     .... 

15.2-16.8 

14-15.2 

10.8-12.2 

12-12.5 

10.7-11.7 

9.6-10.« 

52-53 

März              «     

15.5-16.9 

14.3-15.2 

11-12.4 

12.2-13 

11-11.9 

9.8-10.8 

52-53 

April             •     .... 

15-16.» 

14.2-14.7 

11-12.4 

12.5-13.2 

11.5-12.2 

10-10.8 

50-52 

c 
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Indostrie  in  Preassen. 


Sdüeaeo. 

1 

Sachsen. 

Schleswig- 
Holstein. 

HannoTer. 

West- 
falen. 

Hessen- 
Nassao. 

Rheinland. 

Staat. 

der  Beseioh- 
noog  aas 
Spalte  1. 

1 
1 
7.022264 

34.347  043 

273  518 

3.587  913 

124  014 

113100 

2.576  785 

52.292  786 

•• 

1. 

1.770  580 

26.977  5.50 

273  518 

2.852  538 

93  931 

87  840 

938139 

35.113  639 

2.    I. 

(5.2516^ 

7.369  493 

— 

735  375 

30  083 

25260 

1.638  646 

17.179  097 

2. 

'  4874.« 

48454.95 

525.60 

4  548.11 

255.00 

143.00 

1922.05 

64  440.38 

3. 

1     363.27 

556.7« 

520.99 

627.19 

368.36 

614.27 

488.09 

544.68 

4. 

i       1241 

1 

11.M 

12.46 

12.06 

14.22 

9.28 

11.83 

12.03 

5. 

1 

1          49 

150 

1 

16 

3 

1 

8 

255 

1. 

6. 

1          49 

147 

1 

20 

2 

1 

9 

256 

7. 

2.59 

994 

9 

112 

7 

4 

81 

1641 

8. 

1      2804 

9  513 

110 

1126 

78 

87 

806 

16093 

9. 

17.022264 

34.347  043 

273  518 

3.587  913 

124014 

113100 

2.576  785 

52.292  786 

10. 

'7.564652 

22.865  522 

298483 

3.959  730 

96  845 

85  605 

2.795  035 

41.208  080 

11. 

11.872603 

9.159  214 

72  938 

956  777 

33  070 

30160 

687 142 

13.944  729 

12. 

2.017240 

6.097  472 

79  595 

1.055  921 

25  822 

22  828 

745  342 

10.988  808 

13. 

1  816774 

i 

4.051073 

29  918 

419  556 

12  878 

14  505 

301482 

6.133  971 

14. 
16. 

;  374157 

2.778  037 

21957 

297  549 

8  721 

12185 

107  714 

3.838  338 

I. 

1  146178 

88  987 

— 

— 

— 

— 

88  045 

406  460 

2. 

1  -223392 

982  404 

9060 

118  699 

3  591 

2  200 

85  534 

1.556  726 

3. 

1  556880 

2.889  271 

21957 

297  549 

8  721 

12185 

217  770 

4.346  414 

4. 
16. 

20 

115 

— 

3 

2 

— 

1 

160 

I. 

11 

12 

— 

— 

1 

— 

— 

25 

2. 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

3. 

17 

21 

1 

13 

~~ 

1 

6 

65 

4. 

'           1 

16 

7 

4 

2 

2 

10 

54 

c 

17. 

.    45000 

L245  866 

396  774 

34185 

37  460 

12  500 

142211 

2.876  504 

18. 





1773 

120 

— 

— 

8  286 

17  568 

19.    I. 

45000 

1 

1.245  866 

395001 

34065 

87  460 

12  500 

133  925 

2.358  936 

2. 

Eaffiiid«!. 

Thlr. 

lelii. 
Thlr. 

Firii. 

Thlr. 

Krjitall- 
iieker. 

Thlr. 

OeMkleidertei 
ITMvi. 

Thlr. 

lUknAer 

(ohne  Natih. 
Thlr. 

leliite. 
Thlr. 

Iii           1874 

Juni              „     .  .  .  . 

Joli              

Aigiiit           

li|i|alitti»«Mikr]87iii4h 
klotaT.F.O.Lieht  . 

15.2-16.9 
15.2-15.5 

15.2-17 

15.5-17.3 

16V» 

15.4-16.8 

14-14.6 
14-14.5 
14.5-15 

14.6-15.2 
15'/4 

14.2-14.9 

10.8-12.2 

10.8-12.2 

11-12.7 

11-12.7 

ll»/4 

11-12 

12.5-13.2 

12.4-13 
13-13.3 

13.5 

13 

12.7-13.8 

11.3-12.3 
11.2-12.2 
11.7-12.3 

IVI4 

11-12.1 

10.10.8 
10.1-11.1 
10.6-11.3 

IOV2 

10-11.1 

49-52 
50-51 
51-53 
49-52 
50 

41-46 

üeber  die  Production  von  Stärkezuoker  in  Preassen  während  der  Jahre 
1672, 1873  und  1874  giebt  nachfolgende  Tabelle  Auskunft 
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Die  Stärkezucker-Production  in  Preusseu. 


Provinz. 
(Verwaltungsbezirk.) 


Zahl 

der 
Stärke- 
fabriken. 


Menge  der  zu  Stärkezucker  ver- 
verarbeiten Stärke. 


Selbstfabricirte 
Stärke 


laiie. 

Ctr. 


treekeae, 

Ctr. 


Angekaufte 
Stärke. 


Haue. 

Ctr. 


trockene. 

Ctr. 


Menge  des  gewonnenen 
Stärkezuckers. 


Stärke- 
zucker 
in  fester 
Form. 

Ctr. 


Stärke- 
zucker- 
Syrup. 

ctr. 


Ausser- 
dem 
Couleur 

Ctr. 


I.  Brandenburg 

H.-St.-A.  Berlin 

R.-B.  Potsdam  . 

„    Prankfurt 

II.  Pommern 

III.  Posen  .  . 

IV.  Schlesien 
V.  Sachsen  . 

VI.  Hannover 
VII.  Rheinland 
Zosaininen 

I.  Brandenburg 
H.-St..A.  BerUn 
R.-ß.  Potsdam  . 
„    Frankfurt 
II.  Pommern  : 
III.  Posen  .  .  . 
VI.  Schlesien  . 
V.  Sachsen  .  . 
VI.  Hannover . 
VII.  Rheinland 
2^8aiiiuien 


Im  Jahre  1872. 


1 

>)8 
14 
4 
1 
6 
6 
1 
2 
^)43 


1 

08 

14 

4 

1 

07 

2 

3)44 


4  706 

2  824 

30  750 

— 

92  897 

— 

44  000 

27  228 

49  350 

7  700 

225  700 

— 

65  050 

90  275 

9  097 

— 

5  790 

— 

— 

8  224 

2  486 

— 

— 

— 

— 

1570 

13  053 

1185 

21386 

— 

9  069 

11157 

21 153 

1200 

24179 

186 

332 

20  589 

1292 

— 

3  277 

— 

138 

2  740 

30  000 

— 

— 

— 

20  000 

— 

157  181 

10  085 

377  035 

186 

138  580 

164  607 

Im  Jahre  1873. 


8185 

6  298 

49  482 

20  000 

99  112 

— 

41850 

46  708 

66  705 

8  000 

327  462 

— 

73  900 

146  087 

10  486 

— 

6  499 

— 

587 

8  309 

5  32ö 

— 

— 

— 

— 

3  400 

10  432 

5  948 

28  000 

3  000 

12100 

15  968 

23  500 

3  600 

25  000 



400 

25  800 

483 

— 

5  900 

— 

— 

3000 

33  000 

— 

— 

— 

22  000 

— 

100  416 

37  548 

500  158 

3  000 

150  837 

255  570 

20  000 


1619 
2380 


23  090 


150 
23  800 

40 
2075 
2  930 


28  995 


Im  Jahre  1874. 


76  480 

12  000 

56  907 

20  214| 

9  248 

— 

3  243 

— 

17  460  10176 

22  231   - 

45  000  3120 

230  560 

45  510| 

12  700 

7  800 

80  370 

— 

34  000 

45  743 

360  599 

— 

71150 

159  743 

6  000 

— 

150 

7  879 

— 

— 

— 

1883 

34  500 

4  800 

17  000 

20196 

23  500 

— 

400 

26  353 

196 

1800 

34105 

— 

517  865 

6  600 

156  805 

260  597 

22  000 


1160 
2960 

26120 


I.  Brandenburg 

H.-St.-A.  Berlin  .  1 

R.-B.  Potsdam  .  .  »)7 

„    Frankfurt   .  11 

II.  Pommern  ...  4 

III.  Posen 1 

IV.  Schlesien  ...  6 
V.  Sachsen  ....             6 

VI.  Rheinland.  .  .  3 

Zasammea  .  .  ^)^9 
4.  "Wein.  Die  Weingewinnung  hat  in  neuerer  Zeit  wesentliche  Fortsc^iritte  auf- 
zuweisen. Neben  grösserer  Sorgfalt  bei  der  Lese  hat  die  alte  Einrichtung  des  Tretena 
der  Trauben  dem  Zerkleinern  derselben  durch  Mühlen  weichen  müssen;  man  wendet 
zur  Erzielung  besserer  Weine  Abbeermaschinen,  Raspeln  und  Rappen  an.  In  gleicher 
Absicht  versieht  man  vielfach  die  Bütten  zur  Aufbewahrung  der  Trauben  mit  Senk- 
böden, Deckeln  und  Gährtrichtem.  Auch  sind  wegen  besseren  Kelterns  die  unförm- 
lichen, ungleichmässig  drückenden  Baum-  und  anderen  hölzernen  Keltern  vielfach  durch 
Bolche  verbesserter  Gonstruction  mit  eisernen  Spindein  und  sonstigen  Presseinrichtungen, 
durch  Eiiiehebel-  und  andere  Pressen  ersetzt  worden. 

Wie  man  schon  seit  längerer  Zeit  bemüht  gewesen,  die  Gährung  des  Mostes 
dadurch  zu  beschleunigen,  zu  verstärken  und  zu  verbessern,  dass  man  ihn  während 
der  Gährung  im  Fasse  von  Zeit  zu  Zeit  umrührt,  so  haben  in  neuerer  Zeit  manche 
die  Gährung  dadurch  zu  verbessern  gesucht,  dass  sie  den  frischen  Most  in  Bütten 
durch  die  s.  g.  Mostpeitsche  längere  Zeit  bearbeiten  Hessen  und  so  demselben  viel  mehr 
Luft  zuftlhrten,  oder  dass  sie  den  Most  in  den  Fässern  selbst  vor  und  während  der 
Gährung  diesem  s.  g.  Lüften  unterzogen  haben.  Da  mit  diesem  VerfsJiren  in  ver- 
schiedenen Gegenden  äusserst  günstige  Resultate  erreicht  worden,  so  lässt  sich  erwarten, 
dass  dasselbe  bald  allgemeinere  Verbreitung  finden  wird. 

1)  Darunter  1  inactiv         ^  Di«  Fabrik  ist  mit  dem  1.  Juli  1873  eingegangen  ^^^^^Q^ftKS  inactiv. 
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Die  Gäbrung  des  Mostes  zu  verbessern,  hat  man  auch  die  Keller  besser  einzu- 
richten gesucht  und  es  ist  für  Eeinlichkeit  und  Herstellung  guter  Luft  in  denselben 
Vieles  geschehen.  Man  hat  femer  besondere  Gährkeller  gebaut,  zur  Herbeiführung 
richtiger,  gleichmässiger  Temperatur  die  Keller  mit  Oefen  versehen,  man  lässt  den 
Kost  dnrch  Schlangenröhren,  welche  heisses  Wasser  umgiebt,  laufen  oder  bringt  ihn 
in  den  Fässern  durch  Zuschütten  erwärmten  Mostes  auf  den  richtigen  Wärmegrad; 
auch  die  Einführung  von  Gährtrichtem  auf  den  Fässern  ist  eine  aUgemeinere  ge- 
worden, kurz  es  ist  in  dieser  Beziehung  gar  manches  Nützliche  versucht  eingeführt 
und  nachgemacht  worden.  Bezüglich  der  Behandlung  fertiger  Weine  könnte  wohl 
einiger  minder  erheblichen  Dinge  gedacht  werden ;  sie  stehen  aber  weit  zurück  gegen 
die  hochwichtigen  Entdeckungen  Pasteurs,  den  Wein  durch  Erwärmen  schneller  flaschen- 
reif nnd  haltbarer  zu  machen  und  vor  den  gewöhnlich  vorkommenden  Krankheiten  zu 
bewahren.  Dies  sogenannte  Pasteurisiren  oder  Pastriren  findet  immer  mehr  Eingang, 
besonders  für  Rothweine. 

Die  jährliche  Production  an  Wein  im  Zollyerein  wurde  für  1870  berechnet  auf 
205.000000  Liter,  eingeführt  wurden  in  diesem  Jahre  37.900000  Liter,  ausgeführt 
18.240  000  Liter,  was  einem  Gonsum  für  den  Kopf  der  Bevölkerung  von  etwa  6  Litern 
entspricht. 

Die  Schaumwein-Fabrikation  in  Deutschland  hat  durch  ihre  Ausdehnung 
einen  wohlthätigen  Einfluss  auf  die  Weinproduction  und  deren  Verwerthung  ausgeübt. 
Bereits  in  den  Jahren  1B34/35  entstanden  am  Rhein  die  ersten  Fabriken,  denen  bald 
die  Gründung  weiterer  Etablissements,  so  im  Jahre  1838  in  Franken,  nachfolgte;  sehr 
rasch  blühte  dieser  Industriezweig  empor,  so  dass  heute  im  Deutschen  Reiche  bereits 
ca.  50  Fabriken  existiren  mit  einer  Jahresproduction  von  ungefähr  4  Millionen  Flaschen. 
Die  dentschen  Schaumweine  sind  ausserordentlich  geschätzt  und  haben  so  zu  sagen 
in  der  ganzen  Welt  Absatz  gefunden;  von  diesen  4  Millionen  consumirt  England  nahezu 
die  HWte  mit  2  Millionen,  eine  Million  wird  nach  Amerika,  Australien,  Indien,  Russ- 
land etc.  exportirt,  und  eine  Million  im  Lande  selbst  consumirt  Zu  der  Herstellung 
werden  jährlich  ca.  30  000  Hektoliter  =  2  500  rheinische  Stück  Wein  verbraucht.  Vor- 
aussichtlich wird   sich   die  Production   noch  von  Jahr  zu  Jahr  erheblich  vermehren. 

5.  Bier.  Entsprechend  den  Aenderungen  im  G^chmack  des  Publicums  nnd 
den  Fortschritten  in  der  Brautechnik  hat  sich  der  Charakter  der  deutschen  Biere 
in  den  letzten  Jahrzehnten  wesentlich  geändert  Nachdem  das  sogenannte  bayerische 
Bier  zumal  in  den  Städten  die  leichteren  ortsüblichen  meist  obergähri^n  Biere  ziemlich 
verdrängt  hatte,  und  der  Bierconsum  in  Folge  dessen  gewaltig  gestiegen  war,  macht 
sich  jetzt  besonders  in  Nord-Deutschland  ein  Umschwung  dahin  gehend  bemerkbar,  dass 
die  nach  böhmischer  Art  gebrauten  blasseren  und  weingeisthaltigeren  Biere  wiederum 
die  dunkleren,  extractreicheren  bayerischen  Biere  immer  mehr  verdrängen.  Gleichzeitig 
erfolgt  in  dem  Maasse,  wie  die  Bierbrauerei  rationeller  und  mit  Anwendung  aller 
Hül£smittel  der  Chemie  und  Technik  betrieben  wird,  ein  Zurückgehen  der  Anzahl  der 
kleinen  Brauereien  und  eine  Concentration  der  Bierbereitung  in  grossen,  vielfach  durch 
Actien-GeseUschaften  errichteten  Etablissements  bei  fortwährend  steigender  Massen- 
prodnctlon.  Die  kleine  Brauerei  ohne  Eiskeller,  ohne  Maschinen,  ohne  specielle  Tech- 
niker kann  eben  mit  den  grossen  Etablissements  weder  in  Bezug  auf  Güte  noch  auf 
die  Herstellungskosten  des  Productes  mehr  concurriren. 

Neben  der  PVoduction  gehaltreicherer  Biere  für  den  Massenconsum  hat  denn 
anch  die  Herstellung  feiner  und  schwerer  Flaschenbiei  e  und  Exportbiere,  unterstützt 
durch  eine  der  Steuer  entsprechende  Exportbonification,  einen  bedeutenden  Aufschwung 
genommen,  und  wird  stellenweise  auch  schon  für  Flaschenbiere  die  Methode  des  Pasteu- 
risirens  zum  Zwecke  der  Erreichung  grösserer  Haltbarkeit  mit  Erfolg  angewandt, 
trotzdem  dass  der  starke  Kohlensäure- Gehalt  für  dieses  Verfahren  bein\  Bier  viel  mehr 
Schwierigkeiten  und  Verluste  durch  das  Springen  von  Flaschen  herbeiführt  wie 
beim  Wein. 

Die  Production  lässt  sich  nur  annähernd  aus  den  Steuererträgen  berechnen  und 
swar  zahlt  das  zur  Brauerei  verwendete  Malz  im  Gebiet  des  ehemaligen  Norddeutschen 
Bandet  pro  Otr.  20  Sgr.  Steuer,  wobei  eine  durchschnittliche  Bierproduction  von  100  Lit 
pro  Gtr.  Malz  angenommen  wird.  Erlaubte  Malzsurrogate  wie  Syrupstärke  u.  s.  w. 
werden  entsprechend  besteuert.  In  Bayern  zahlt  der  bayerische  Sche£fel  Malz 
(=f  2.3  Hektoliter)  5  fl.  12  kr.  Steuer,  in  Württemberg  der  Gtr.  2  fl.  25  kr.  In  Baden 
wird  die  Steuer  nicht  nach  dem  verbrauchten  Malz,  sondern  nach  dem  Inhalt  der 
Braukessel  berechnet  und  beträgt  die  Steuer  pro  150  Lit.  Kesselinhalt  11  fl.  40  kr., 
was  einer  Besteuerung  des  fertigen  Bieres  von  18  fl.  13  kr.  auf  150  Lit  ziemlich 
gleichkommt. 

Was  speciell  Preussen  anlangt,  so  machen  folgende  Zahlen  dessen  haupt' 
sieUichste  Verhältnisse  der  Biererzeugung  ersichtlich: 
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Bie  Bierbranerei 


isr*. 

^ 

P 

S 

g 

i 
'i 

£ 

i-^ 

£ 

i 

1 

a.   Bestand  der  Braaereleo. 

1.  Gesammtzahl  der  Brauereien   .... 

515 

562 

425 

194 

1099 

2.  Davon: 

I.  In  den  Städten    

324 

379 

16Q 

148 
46 

436 
663 

a.  Auf  dem  Lande 

191 

183 

256 

3.  Im  Betrieb  gewesene  gewerbliche 

Brauereien 

423 

535 

184 

167 

1045 

4.  Davon: 

I.  Fiiirte 

184 

349 

103 

86 

631 

0.  Auf  Brau- Anzeige  steuernd  .  .  . 

191 

71 

55 

58 

303 

3.  Yermahlungssteuer    entrichtend 

48 

115 

26 

23 

111 

5.  Im  Betrieb  gewesene  nicht  gewerb- 

1 

'  liehe  Brauereien 

70 

13 

270 

1 

6.  Davon: 

I.  Fixirte 

18 

13 

68 

1 

1 

z.  Auf  Brau-Anzeige  steuernd    .  . 
7.  Unterscheidung  der  Brauereien  nach 

52 

202 

■A. 

der  Höhe  des  zu  entrichtenden  Steuer- 

betrages 8.  die  Anmerkung  1. 

b.   laterialTerbrauch. 

8.  Surrogate  verwendeten  Brauereien  . 

69 

228 

70 

89 

93 

9.  Verbrauch  an  steuerpflichtigen  Brau- 

stoffen, und  zwar: 

1 

a.  Getreide Ctr. 

603  334 

1.273  853 

197  297 

125  498 

683  546 

Davon: 

I.  Geschrotenes  Gerstenmalz  .    , 

603  273 

986  725 

196  692 

120  933 

683  546; 

2.  Geschrotenes  Weizenmalz  .    , 

61 

287  128 

605 

4565 

b.  Malzsurrogate   ...     , 
Davon: 
I.  Reis    r, 

3  318 

89  748 

1316 

1010 

1749' 

710 

2197 

225 

_ 

441 

a.  Grüne  und  andere  Stärke, 

1 

Dextrin , 

— 



„^ 

„^ 

3.  Zucker  aller  Art „ 

2  341 

31312 

698 

781 

1177} 

4.  Syrup  aller  Art „ 

— 

6  072 

72 

155 

69! 

5.  Sonstige  Surrogate „ 

267 

157 

321 

74 

62 

c.   Biererieagung. 

10.  Henge  des  gewonnenen  Bieres  Hektol. 

1.070  605 

2.885  859 

447  933 

314  361 

1.958096 

11.  Davon: 

I.  Obergähri^es  Bier   ...       . 

572  398 

1.218  947 

121880 

177  690 

1.114  601 

0.  Untergähriges  Bier  ...       , 

498  207 

1.666  912 

326  053 

136  671 

843  495 

12.  Je  eine  Brauererei  erzeugte 

1 

durchschnittlich „ 

2  696 

13  296 

987 

1871 

1872 

Anmerkung  1.     Die  Brauereien  unterscheiden  sich  nach  der  HOhe  der  von 
ihnen  entrichteten  Brausteuer  folgendermassen: 

Steuerbetrages.  ^^-      ^^ 


entrichtend. 


Hidit  gewerUiele  BrAveriiei. 
Auf  Brau- 
Fixirte.       Anzeige 
steuernd. 


ZüB. 

Braue- 


bis  5 
über 


Thaler 

5  bis 

10    . 

20    , 

50    . 

100     , 

200     , 

600     , 


10  Thaler 

20  , 

50  , 

100  . 

200  . 

500  n 

1000  n 


147 
327 
819 
817 
774 
824 
366 


86 
97 
188 
338 
263 
371 
439 
239 


2 

3 

4 

13 

24 

51 

162 

127 
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in  Preossen. 

Sachsen. 

ri 

CQ 

> 
o 

1 

j 
1 

SS 

11 

S 

•5 

11 

Staat 

1  li 

[ 

853 

939 

554 

2  516 

682 

1917 

156 

10  412 

1. 

471 

382 

222 
717 

155 
399 

527 
1989 

319 
363 

811 
1106 

35 
121 

3  996 
6  416 

2. 

I. 

2. 

760 

513 

402 

1406 

612 

1743 

145 

7  935 

3. 

368 
351 

450 
62 

1 

263 
138 

1 

1216 
190 

458 
126 

28 

826 
698 
219 

145 

5  079 
2243 
613») 

4. 

I. 

2, 

3. 
5. 

28 

432 

134 

753 

27 

62 

6 

1797 

23 
5 

430 
2 

127 

7 

729 
24 

27 

52 
10 

6 

1495 
302 

6. 
I. 
a. 

7. 

1. 

234 

147 

82 

21 

56 

105 

2 

1146 

8. 
9. 

7*28863 

223  6.59 

279  583 

453  971 

536  517 

897  053 

36  700 

6.039  9172) 

a. 

,  728680 

1     183 

8  531 

223  659 
868 

276  5.56 
3  027 
3189 

453  971 
1086 

536  512 

5 

2115 

897  046 
5  2.53 

36  700 
26 

5.744  293 

295  581 

68  209 

I. 
b. 

598 

114 

1173 

1053 

2  094 

4061 

26 

12  692 

I. 

28 

6  829 

717 

359 

297 

65 

392 

14.57 
167 
392 

31 
2 

10 
11 

17 

887 

288 

= 

45') 
45  830 
7  317 
2  325 

2. 

3. 
4. 
5. 

1.895  382 

585  854 

642  629 

1.038  024 

1.193  043 

2.132  838 

76  400 

14.241 024 

c 

10. 

720  404 
1.174  978 

248  803 
337  051 

191652 
450  977 

146  980 
891044 

78  758 
1.114  285 

1.009  570 
1.123  268 

4920 
71480 

5.606  603 
8.634421 

11. 
I. 

2. 

2  405 

620 

1200 

481 

1867 

1182 

506 

1463  1 

12. 

1}  Darunter  606  Braoerelen  in  mahlsteaerpflichtigen  Orten  and  7  Brauereien  aosserhalb  dertelben. 

^  Darunter  43  Centner  eontigee  Getreide. 

*;  Darunter  2S  Centaer  grnne  ond  17  Ctr.  andere  St&rke»  besw.  Dextrin. 


Abstafong 

des 

Steaerbetrages. 

aber  1 000  bis  1  500  Thaler 
,  1500  ,  2  000  , 
«  2000  ,  3000  « 
.  3  000  ,  4  000  , 
,  4000  ,  5000  „ 
^  5000  ,  10000  « 
,  lOOOO  ,20000  , 
,  20  000  Thaler 

.  Jahrb.  IV.  1875. 


Gewerbliche  Brauereien. 
Auf  Brau-     Vermah 
Pixirte.       Anzeige     lungssteuer     Pixirte, 
steuernd,    entrichtend. 


112 
61 
51 
36 
15 
21 
10 
1 
5  079 


82 
36 
25 
29 
15 
21 
11 
3 
2  234 


Kielt  gcwerUiehe  Brtieniei. 
Auf  Brau- 
Anzeige 
steuernd. 


44 
37 
31 
29 
12 
44 
20 
10 
•13 


1493 


Zus. 
Braue- 
reien. 

238 
134 
107 
94 
42 
86 
41 
14 
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Noch:  Die  Bierbrauerei 


18'74r. 


13.  Auf  je  einen  Kopf  der  Be- 
völkerung wurden  erzeugt  .     Liter 

14.  Auf  je  einen  Hektoliter  Bier  wurden 
verwendet: 

1.  Getreidemalz  und  Reis  .  .  Pfd. 

2.  Malzsurrogate „ 

d.   Bierstfuer  und  Blenülle. 

15.  Nettobetrag  der  Biersteuer.  .   Thlr. 

16.  Uebergangsab gaben „ 

17.  Eingangszölle , 

18.  Gesammteinnahme  von  Bier  . 

19.  Für  je  einen  Hektoliter  wurde  Steuer 
entrichtet Sgr. 

20.  Einnahme  aus  Biersteuer  und 
Bierzöllen  pro  Kopf  der  Be- 
völkerung . 

e.   Hopfenpreise  pro  Centner  in  Thalern. 

1872 

21.  Bayerischer  Hopfen 1873 

(1874 
1872 
1873 
1874 


22.  Böhmischer  Hopfen 

23.  Anderer  Hopfen  s.  Anm.  2. 


24.  Untergähriges ,   nach  bayeri- 
scher Methode  gebrautes  Bier 


25.  Gewöhnliches 


26. 
27. 


r.  Bierpreise  pro  Hektoliter  in  Thtlem. 

1872 
1873 
1874 

obergähriges      \\^l^ 
Braunbier jj^i^ 

1872 

Weissbier 1873 

(1874 
Andere  Biere  s.  Anm.  3. 


33.i 


55.7 

0.31 

398  553 

78 

3  511 

402  142 

11.2 


3.74 

40-  50 
35-120 
90-130 
80-135 
35-120 
90-130 


6-7 

6-8 

6-8 

3V4-4 

3Vti-4V4 
4-4  74 

4V2-5V4 

4V5-4V2 

4V3-4V5 


2- 


106.7 


41.5 
1.44 

904  803 

996 

5  382 

911 181 

9.0 


15.27 

48-120 
50-100 
80-125 
50-120 
58-105 
100-150 


6-7 
6-7  Va 
7-77-2 

2V2-4 

2^2-4 

2V2-5 

372-5 
4-6 
4-6V' 


B 
B 


31.3 


44.0 

0.29 

133  951 

309 

2  240 

136  500 

8.9 

2.H6 

58 
64 
76 
60 
75 
78 


6V4-8 

6-8  V4 
674-8 

2V2-2-/3 
372 
372 

272-373 

2^/4 
2^/4 


19.« 


39.» 

0.32 

85  495 

1078 

825 

87  398 

8.2 


1.6^ 


50-100 
60-156 
60-110 
50-100 
60-156 


5V3-8 
6-10 

673-8 
1^4-4 

2-37: 
2V3-372 


52.. 


34.« 

0.09 

459 .535 

6  414 

24  642 

490  591 

7.0 


3.97 

60-  90 
60-  70 
85-1 10; 
70-100 
80-110 
110-130 


6 

67i-7 
672-7 
275 
2V2-3 
273-3 


Anmerkung  2.    Ueber   die  Arten  und   die  Preise   der 
nachstehende  Uebersicht  Auskunft 

1.  Preussen:  Bezeichnung. 
O'tpreussen ISÄer  J  i  l  !  l  !  !  ! 

^-tp— lESÄ :::::::::: 

2.  Brandenburg:  (Badischer 

H.-St.-A.  Berlin Eibhopfen , 

(Norddeutscher 


anderen  Hopfensorten  g^ebt 


ß-B.Potsdan. föetf'" 


R.-B.  Frankfurt Landhopfen  .  .  . 

3.  Pommern Politzer 

I    D^o««  iPosener 

^-P*»*"" (Neutomysler    .. 

5.  Schlesien Landhopfen  .  .  . 

6.  Sachsen Altmärker.  .  .  . 

7.  Schleswig-Holstein  .  .  .  Braunschweiger 

8.  Hannover Landhopfen .  .  . 

9.  Hessen-Nassau Landhopfen  .  .  . 

10.  Eheinland    Landhopfen  .  .  . 


1874 

1873 

1872 

, 

50-60 

35-45 

, 

50-80 

40-70 

40-70 

, 

35-,55 

35-55 

, 

5.5—65 

, 

40-50 

30-35 

50-70 

40—70 

25-30 

20-60 

80-90 

. 

35-40 

20-40 

30-60 

42 

32 

20 

40-90 

30-50 

20-50 

80-90 

40—60 

45-80 

40-50 

30-36 

, 

35-60 

28-30 

, 

70-75 

30-35 

12-30 

35-60 

30-40 

15-30 

82 

33 

, 

60-60 

GOOQ 

,25-40 

Digitized  b\ 

\^ 

—     307    — 


in  Preussen. 


1 

^«• 

1^ 

C3 

na 

?    g>^ 

1 

© 

ad 

1 

1 

D3  N 

Staat. 

Mi 

1  h 

92.2 

54.4 

32.5 

52.4 

86.5 

59.7 

116.5 

.  57.4 

13. 
14. 

38.i 

38.1 

43.5 

43.7 

44.9 

42.1 

4ao 

42.4 

I. 

Ou» 

0.15 

0.49 

0.10 

O.1B 

0.04 

0.03 

0.4« 

2. 

d. 

15. 

483  036 

114  872 

186  295 

318  256 

366  371 

628239 

21576 

4.100  982 

2  349 

1253 

3158 

251 

18119 

30  315 

12  570 

76  890 

16. 

273 

3  941 

.   2164 

28 

5  785 

1445 

— 

50  236 

17. 

485  658 

120  066 

191  617 

318  535 

390  275 

659  999 

34146 

4.228108 

18. 

7.7 

7.5 

8.9 

9.2 

9.3 

8.8 

9.3 

8.7 

19. 

7.09 

3.35 

2.90 

4.83 

8.49 

5.55 

15.e3 

5.11 

20. 

50-  70 

80-100 

38-120 

55-120 

__ 

e. 
21. 

60-  70 

70 

40-  90 

43-  80 

75 

— 

90-120 

100-115 

80-130 

50-130 

80-130 

— 

50-  60 

, 

60-110 

38-120 

55-120 

— 

55-  60 

, 

40-  90 

43-  85 

75 

— 

22. 

90-120 

0 

80-130 

50-130 

80-130 

— 

23. 
f. 

67^ 

6'A-7Vi 

5-7V2 

6-7 

6-7 

57e-6V3 

5V2 

24. 

5V2-7 

6V4 

6-772 

5V3-6V3 

572-772 

5-7 

472.572 

— 

5V2-8 

6V4 

6-773 

572-674 

5V6-772 

5-7 

472-5  V2 

— 

25. 

3»A 

l»/4-3 

, 

4 

3 

4-473 

, 

— 

2*/6.3V3 

2V»-3 

. 

4 

373 

4-473 

. 

— 

2^/3-4 

2-8 

4 

372 

472 

, 

— 

3^/5 

, 

2-372 

, 

473 

372 

— 

26. 

3V3-4 

, 

3 

, 

, 

473-472 

37. 

— 

8Vj-4 

j 

• 

3 

• 

• 

4V« 

873 

~"~ 

27. 

Anmerkanfl:  3.    Ausser  den  aufgeführten  Biersorten   standen  einzelne  andere  orts- 
übliche Gebr&ne  im  Preise  pro  Hektoliter,  wie  folgt: 
In  Oft^ufsen:  Prauenburger  Mumme  1873  und  187z:  7  Thlr.;  Schoefer  scher  Porter 

1873:  13  Thlr.,  1872:  137«  Thlr. 
,   WefttpmBMit  Jopenbier  in  den  letzten  8  Jahren:   21  —  24  Thlr.;   desgl.  Porter 

8—12  Thlr. 
,    BcrUii  Prioritätsbier  1874  und  1873:   147»  Thlr.;    187a:   137«  Thlr.;    Jostybier 
1874  und  1873:  773  Thlr.;    1872:  7  Thlr.;   Breslauer  Weizenbier  1874:  6  Thlr. 
Im  B.-B.  Pvtsdain:  Werdersches  Bier  1874:  6  Thlr.;  1873:  57«  Thlr.;  1872:  574  Thlr.i 
Porter  und  Bock  1874:  8  Thlr.;    1873:  67»  Thlr.;    1872:  7  Thlr. 
,         FraokftiHt  Bitterbier  in  den  letzten  3  Jahren:   5—6  Thlr. 
In  PMeat  Kobylepoler  Bier  in  den  letzten  3  Jahren:   97»  Thlr.;   Bock  und  Porter 

desgL  1072  Thlr. 
,    Schlesiea:  Bockbier  in  den  letzten  3  Jahren:   8—10  Thlr. 
,    SickseBt  Ale  in  den  letzten  2  Jahren:  20  Thlr.;  Porter  1874:  12  Thlr.;    1873: 

12—14  Thlr.;   187a:  14  Thlr. 
,   8cye9wlg*lfbtelBi   Salvatorbier  in  den  letzten  3  Jahren:   10—20  Thlr. 
.   laBMfen   Salvatorbier  1874:  873  Thlr.;   1873:  773  Thlr.;  1872:  10  Thlr. 
,   Wwtfaleni  Adamer  Bier  1874:  10  Thlr.;   1873  und  1872:  11  Thlr. 
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2a  vorstehender  Tabelle  ad  13  und  20  ist  noch  zu  bemerken,  dass  der  Berech- 
nung der  Yerhältnisszahlen  für  den  Kopf  der  Beyölkemng  die  Ergebnisse  der  Volks- 
zählnng  vom  1.  December  1871  zu  Grunde  gelegt  sind.  Da  die  Bevölkerung  seit 
jener  Zeit  aber  überall  zugenommen  haben  wird.  müsFen  die  für  1874  berechneten  Yer- 
hältnisszahlen etwas  zu  hoch  sein. 

Im  Anschluss  an  die  vorstehenden  amt]  ichen  Mittheilungen  über  die  Bierbrauerei 
in  Freussen  lassen  wir  hierunter  eine  nicht  amtliche  Zusammenstellung  über  Bier- 
production  u.  s.  w.  folgen,  ohne  indessen  Gewähr  für  die  Richtigkeit  der  Angaben 
übernehmen  zu  können: 

Nach  Weisung  der  Bierproduction  und  des  Brausteuer  -  Ertrages  der- 
jenigen Länder,  welche  mehr  als  1  Liter  pro  Kopf  der  Bevölkerung 
jährlich   produciren,    nach    den    Formen    der    Besteuerung   aufgestellt 

von  C.  Homann  1876. 


Einwohner- 

Bierproduction : 

Brausteuer 

-Ertrag: 

Steuerejsteiue. 

im  Ganzen 

pro 

L|| 

im  Ganzen 

rß-^ 

Länder. 

Zahl. 

Kopf 

ii| 

Kopf 

Ä 

HektoUter. 

li^- 

Mark. 

-J 

1.    Steuerfreie  Linder. 

II 

1.  ßheinbayern 

615  000 

600000 

0.97 

0.5 

— 

— 

j    

2.  Dänemark 

1.861  000 
4.159  000 
1635  000 

800  000 

523  000 

1.023  000 

0.43 
0.12 
0.2» 

0.6 
0.4 
1.5 

__           '     __   ,j   

3.  Schweden 



ZuMuiuieD  .  .  . 

1 

11.  FabrikaUteuer. 

, 

4.  Vereinigte  Staaten  .  .  . 

38.950  000 

14.387  000 

0.37 

10.9 

38.364000 

0.9H 

!    2.67 

Extractbestenerung : 

1 

5.  Oesterreich-Ungarn .  .  . 

35.645  000 

13.986  000 

0.39 

10.6 

49.122  000 

1.3^ 

3.51 

ZuMiDinei .  .  . 

74.505  000 

28.373  000 

0.38 

2l5 

87  480000 

1.17 

3.(H 

111.   Materialsteaer. 

i 

6.  Bayern  diess.  d.  Rh. .  . 

4.248  000 

12.075  000 

2.B4 

9.1 

20.053  000 

4.72 

Im 

7.  Grossbritannien    .... 

32.412  000 

45.000  000 

1.3S 

34.1 

158.100  000 

4.^ 

3.»« 

8.  Norwegen 

1.701000 

250000 

0.14 

O.i 

774  000 

0.45 

3uJ9 

Gewichtsbesteaeruog : 

9.  Württemberg 

1.818  000 

3.995  000 

2.19 

3.0 

5.793  000 

3.13    '    1U5 

10.  DeiUckeBriotteier-OeBeiuebfl 

31.368  000 

20.984  000 

0.M 

16.0 

17.191 000 

0.53  ,]    0.« 

71.547  000 

82.304  000 

1.15 

62.3 

201.011000 

2.83  1     2.4^ 

lY.   RaaiDsteoer. 

BotÜcbbeMaoenuiK: 

|. 

11 .  Russland 

63.659  000 
4.984000 
3.673  000 

1.200  000 
7.854  000 
1.356  000 

0  02 
1.57 
0.37 

0.9 
5.9 
1.0 

3.800  000 

12.585  000 

1.231000 

0.06  1  :).!« 

12.  Belgien 

2.52 
0.33 

1.60 

13.  Niederlande 

0.M 

Kesselbesteuerang : 

14.  Frankreich 

36.108  000 

7.000  000 

0.19 

5.3 

15.400000 

0.42  r 

2.20 

15.  Elsass-Lothringen  .  .  . 

1.550  000 

889  000 

0.57 

0.7 

1.956000 

1.25    :    2.20 

16.  Baden 

1.462  000 
111.431000 

1.141  000 
10.440  000 

0.7S 
0.17 

0.9 
14.7 

2.376  000 
37.348  000 

1.62 
0.33 

2m 

1.92 

ReeapitiUtkio. 

I.  Steuerfreie  Länder.  . 

6.635  000 

1.923  000 

0.29 

1.5 

— 

— 

~~ 

II.  Fabrikatsteuer  .... 

74.595  000 

28.373  000 

0.38 

21.5 

87.486  000 

1.17  j  3u» 

III.  Materialsteuer 

71.547  000 

82.304  000 

1.15 

62.3 

201.911  000 

2.M2       2.43 

IV.  Raumsteuer 

111.431 000 

19.440  000 

0.17 

14.7 

37.348000 

0.33  :;    I.W 

204.208  000 

132.040  000 

0.49 

100 

326.745  000 

1.23 

2.47 

G.  Noback  giebt  über  die  Bierproduction  und  Oonsnmtion  folgende  Zahlen 
an,  die  sich  ft'eilich  nicht  auf  die  allemeueste  Zeit  beziehen,  als  vergleichendes  Bild 
der  Bierconsumtion  aber  eben  so  interessant  wie  lehrreich  sind. 
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Bierprodnction  nnd  Bierconsum  in  verschiedenen  Ländern. 


Länder. 


Einwohner- 
zahl. 


Zahl 

der 

Brauereien. 


Bierprodnction 

in 

Hektolitern. 


Jährlicher 

Consnm  auf 

den  Kopf 

in  Litern. 


Deutsches  Beich: 

Bajem 

Württemberg 

Sachsen 

Baden 

Elsass  Lothringen .  .  .  . 

Andere  L&nder 

Freussen 

Zostmineo.  . 

Belgien  ...     

Grossbritannien  und  Irland 

Holland 

Oesterreich-Ungam 

Nordamerika 

Frankreich 

Schweden 

Norwegen 

Bnssland 


4.198  355 

1.818  484 

2.556  244 

1.461 428 

1.638  546 

4.116  551 

24.693  066 

40.482  674 

5.829  320 

30.838  210 

3.6.52070 

35.644858 

38.650  000 

36.103  000 

4.158  757 

1.701  408 

63.650000 


5  217 
2  510 
.   757 


5168 
8  326 

2  522 
2  671 
560 
2  636 
2  785 

254 
34 


9.207  033 

2.801 085 

1.545  279 

418  955 

1836  312 

2.002  989 

9.721  902 

26.333  335 

8.788  680 

35.682  591 

1:355  718 

12.211 999 

9.981 998 

7.000  000 

530000 

253400 

9.740  000 


219 
154 

60.5 

56 

51 

48.5 

39.5 

65.5 
182 
118 

37 

34.5 

26 

19.5 
14.5 
12.5 

14 


Diese  Zusaromonstellung  ist,  falls  sie  auf  zuverlässigen  Grundlagen  beruht,  wohl 
geeignet,  manche  irrthümliche  Ansicht  über  den  Bierconsum  in  den  verschiedenen  Bier 
prodncirenden  Lftndem  zu  berichtigen.  Gemeiniglich  gelten  die  Deutschen  für  die 
grOssten  Biertrinker,  und  thatsächlich  steht,  nach  vorstehender  Tabelle,  auch  Bayern 
in  der  Reihe  der  Bier  consumirenden  Länder  oben  an;  auch  Württemberg  weist  einen 
aehr  hohen  Bierconsum  auf;  im  übrigen  Deutschland  dagegen  ist  derselbe  gegenüber 
anderen  Ländern,  nicht  eben  auffallend;  er  variirt  zwischen  40  und  60  Litern  pro  Kopf 
und  beträft  im  grossen  Durchschnitt  von  ganz  Deutschland  nur  65.5  Liter,  während 
Belgien  hierfür  eine  Ziffer  von  182,  Grossbritannien  und  Irland  aber  eine  solche  von 
118  aufweist  Dem  durchschnittlichen  Bierconsum  Deutschlands  nähert  sich  am  meisten 
der  von  Holland  und  Oesterreich.  Letzteres  sowie  Frankreich  haben  in  den  reichlich 
gewonnenen  Weinen  einen  trefflichen  Ersatz  für  das  Bier.  In  Bussland,  Schweden 
und  Norwegen  hat  sich,  bei  einem  durchschnittlichen  hohen  Consum  anderer  Spirituosen, 
der  Bierverbrauch  seither  noch  in  bescheidenen  Grenzen  gehalten. 

Für  das  deutsche  Zollgebiet  sind  wir  übrigens  im  Stande,  vorstehende 
Angaben  Anrch  neuere  zu  ersetzen  und  gleichzeitig  zu  berichtigen : 

Das  gesammte  Biererseugniss  des  deutschen  Zollgebiets  im  Jahre  1874  darf 
auf  mehr  als  39  Millionen  Hektoliter  veranschlagt  werden.  Es  wurden  nämlich  ge- 
wonnen: Gegen  1873 

Belr(-4-)¥eiiger(— ) 
Hektoliter.      Hektoliter. 

1.  Zu  denjenigen  Staaten  des  Deutschen  Reiches,  in  denen 
die  Brausteuer  nach  dem  Gesetz  vom  31.  Mai  1872  er- 
hoben wird 20.494914    +    840011 

2.  Im  Königreich  Bayern  rechts  des  Rheins 12.079  760    -+■    827  840 

3.  Im  Königreich  Württemberg  (1.  Juli  1873/74) 3.995  056    —    202  218 

4.  Im  Grossherzogthum  Baden 1.183  865    -h      39  231 

5.  In  Elsass-Lothringen 889  191    —      98  561 

«.  In  der  bayerischen  Pfalz  (geschätzt)   * 600  000  — 

ZuMmmfii  39.102  786    +  1.406  303 

6.  Spiritus.  Im  vorigen  Jahrhundert  war  die  Spiritusfabrikation  in 
Deotschland  nur  wenig  entwickelt  tmd  erst  mit  Beginn  des  laufenden  Jahrhunderts 
nahmen  die  Brennereien  in  Folge  der  hohen  Branntwein-Preise  während  der  Kriegs- 
jahre, sowie  in  Folge  des  immer  mehr  sich  ausbreitenden  Kartoffelbaues,  der  be- 
quemen Besteuerungsweise  und  anderer  günstiger  Umstände,  einen  überraschenden 
Aid^hwang.    Gleichzeitig  verliessen  die  Brennereien  mehr  und  mehr  den  Standpunkt 
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eines  l&ndlichen  Kleingewerbes,  um  den  Charakter  von  grossen  Spiritosfabriken  ansa- 
nehmen.  In  dem  Maasse,  in  welchem  dieser  Umschwung  sich  vollzog,  griff  die 
Mechanik,  unter  sinnreicher  und  geschickter  Benutzung  der  physikalischen  Eigen- 
schaften der  Gemische  von  Alkohol-  und  Wasserdämpfen,  mit  wichtigen  technischen 
Verbesserungen  in  den  Destillati  onsprocess  ein,  wodurch  sowohl  eine  vollkommenere 
und  billigere  Alkoholabscheidung  möglich,  als  auch  ein  hochgradigerer  Spiritus  sogleich 
erzielbar  wurde,  ohne  dass  der  Werth  der  zurückbleibenden  Schlempe  als  Viehfatter 
Schaden  erlitten  hätte.  Epochemachend  waren  in  dieser  Beziehung  die  Destillir- 
apparate  von  Dom,  Pistorius,  Gall,  Siemens,  Cellier-Blumenthal,  Desrosnes,  sowie  die 
neueren  von  Savalle  u.  A.  m. 

In  nicht  minder  wichtiger  Weise  übten  chemische  Verbesserungen  ihren  Ein- 
fluss.  Hierher  gehOren  die  Bereitung  wirksamer  Hefe  (Kunsthefe),  die  Methoden 
der  Entfnselung  (Filtration  über  Holzkohle  und  Anwendung  chemischer,  das  Fuselöl 
oxydirender  Mittel  etc.),  die  Methoden  der  Ermitteltmg  des  Stärkemehl-Gehalts  der 
Kartoffeln  durch  Bestimmung  des  specifischen  Gewichts  derselben,  die  Erforschung  der 
Attenuatlonsverhältnisse  gährender  Maischen  durch  Balling,  sowie  die  in  allemeuester 
Zeit  auftretenden  Bestrebungen  einer  besseren,  vollkommeneren  Einmaischung  der  Rob- 
materialien durch  HolleAreund  u.  A.  m. 

Seit  dem  Jahre  1831,  von  welchem  Zeitpunkte  ab  zuverlässigere  statlBÜsche 
Nachweise  vorliegen,  hat  der  Brennereibetrieb  im  preussischen  Staate  einen  bedeu- 
tenden Aufschwung  genommen,  wie  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt 


Activ 

gewesene 

Fabriken 

Dieselben  Terarbeiten 

Netto-Steuer- 

einnahme  nach 

Abzog  der 

Stener 
pro  Kopf 

Jahr. 

der  B«- 

in  den 

auf  dem 

Summe. 

Getreide. 

Kartoffeln. 

Steuenrergätnng 
für  Export  etc. 

völkeranf. 

Städteu. 

Lande. 

8cheff«l. 

Scheffel. 

TWr. 

SfT.l      Pf 

1831 

4407 

9  399 

13  806 

4.341 144 

13.215  164 

5.248  579 

12      0.^ 

1836 

3605 

9  956 

13  561 

4.347  436 

15.066  034 

5.198  729 

11      2j 

1841 

2  459 

8  677 

11136 

3.444  302 

21.768487 

6.477  255 

12     lÜJ 

1846 

1667 

6172 

7  839 

2.660  043  i  19.074  654 

4.740  094 

8     ICt 

1851 

1550 

6  398 

i      7948 
1      5  962 

3.375  763  ;  19.089  050 

5.114  732 

9      4^ 

1855 

1261 

4  701 

3.514192  1  17.379100 

5.836  166 

10      3.5 

1860 

1164 

5164 

.      6328 

3.463  631     22.331  784 

7.203  150 

12 

l.t 

1865 

1103 

5106 

6209 

4.690  300 

27.177  893 

8.191 077 

12 

9 

Für  das  Grebiet  des  ehemaligen  Norddeutschen  Bundes  liegen  entsprechende 
Zahlen  aus  dem  Jahre  1870  vor.  Danach  betrug  die  Zahl  der  activ  gewesenen  Fa- 
briken: in  den  Städten  1542,  auf  dem  Lande  7  348,  im  Ganzen  also  8  890.  Dieselben 
verarbeiteten   6.882  452  Scheffel   Getreide,   38.490  536  Scheffel  Kartoffeln,    die   einen 

Die  Spiritaserzeugung  in 


187*. 

1 
Preussen. ' 

Branden- ' 
borg.    1 

Pommern. 

Posen. 

Schlesien. 

t)   lestaad  in  Breaaerelfn: 

! 

1 

1 

L  Zahl  der  Brennereien:     1872  .... 

1873 

1874 

627, 

631 

642, 

645* 
6421 
641, 

301 
302 
313 

345 
346 
361 

1174! 
1 142  i 
1120 

2.  Davon   im   Betriebe  gewesenene 
Brennereien:                    1872  .... 

1873 

1874 

( 
598 
609! 
620, 

610 ' 

605 

607 

295 
302  1 
315 

337 
339 
357 

1025 

1017 

993 

3.  Von  den   vorhandenen  Brennereien 
im  Jahre  1874  befanden  sich: 

1 
1 

1 

i 

1 

I.  in  den  Städten 

594' 

- 

73' 

568 

1 

21' 
292' 

1 

5 
356 

189 

i.  auf  dem  Lande 

931' 

4.  Von  den  betriebenen  waren: 

I.  landwirthschaftl.  Brennereien  . 
0.  andere  Brennereien 

170 
450 

48 

'  Digit 

5| 

ized  by  v^j|C 

)0^^ 

143 

1 
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Stenerertrag  von  11.904  669  Thlr.  lieferten.  Die  in  den  Städten  und  auf  dem  Lande 
bdndlichen  Fabriken  haben  zwar  der  Qe&ammtzahl  nach  abgenommen,  dafür  sind  aber 
seaere  umfangreichere  Etablissements  entstanden,  und  die  alten  haben  ihren  Betrieb 
erheblich  erweitert  Eine  ganz  besondere  Steigerung  zeigte  sich  in  der  Verarbeitung 
TOD  Kartoffeln  auf  Spiritus ;  dieselbe  hat  sich  Tom  Jahre  1831  bis  1865  mehr  als 
verdoppelt;  denn  sie  stieg  von  13  Millionen  auf  27  Millionen  Scheffel,  und  in  fast 
gleicher  Weise  yermehrte  sich  die  Netto-Einoahme  an  Steuern  während  dieser  Zeit 
Kit  diesem  Aufschwung  der  Production  von  Spiritus  hat  der  Export  desselben  in 
jr«steigertem  Maasse  zugenommen,  wie  sich  aus  den  Steuervergütungen  für  exportirten 
^iritös  ergiebt  Diese  Rückvergütungen  betrugen:  im  Jahre  185 1  346  302  Thlr., 
1S55  9^249  Thlr^  1860  1.509  746  Thlr.,  1865  2.181103  Thlr. 

Seit  dem  Jahre  1872  veröffentlicht  das  kaiserliche  statistische  Amt  alljähriich 
Xachweisongen  über  die  Branntwein-Brennerei  und  Branntwein-Besteuerung  in  den- 
jesi^n  Staaten  des  deutschen  Zollgebiets,  in  welchen  die  fragliche  Steuer  nach 
gleichen  Grundsätzen  angelegt  ist  und  zur  Keichskasse  fliesst,  woran  sich  summarische 
Xichrichten  über  die  Branntwein-Brennerei  in  Bayern,  Württemberg  und  Baden 
Khliessen.  Danach  betrug  die  Zahl  der  während  des  Jahres  1874  im  deutschen  Zoll- 
^biet  mit  Ausschluss  der  letztgenannten  Länder  activ  gewesenen  Brennereien  33  896 
fdiroiter  3582  landwirthschaftliche).  Dieselben  verarbeiteten  5.099  831  Hektoliter 
Gttreide,  25.335  522  Hektoliter  Kartoffeln,  1.125  890  Hektoliter  Melasse,  478151 
Hektoliter  Weintreber,  221  Hektoliter  Steinobst  u.  s.  w.  Der  von  ihnen  gezahlte 
Sieaerbetrag  belief  sich  auf  18.218  HOl  Thlr.,  wovon  2.794 125  Thlr.  für  ausgeführten 
pp.  Branntwein  rückvergütet  wurden. 

üeber  die  bezüglichen  Verhältnisse  in  denjenigen  Ländern  des  Deutschen 
Reiches,  in  denen  nach  Art.  35  der  Verfassungsurkunde  die  Besteuerung  des  Brannt- 
weios  der  Laudes-Gesetzgebung  vorbehalten  geblieben  ist  liegen  nur  spärliche  Nach- 
richten vor.  In  Bayern  (rechts  des  Rheins)  waren  im  Jahre  1874  290  gewerbs- 
ffils&igc  nnd  4  383  als  Nebengewerbe  betriebene  Branntwein  -  Brennereien  vorhanden; 
Toa  denselben  wurden  133  268  Hektoliter  Branntwein  erzeugt  In  169  sonstigen  An- 
stalten wurden  noch  51351  Hektoliter  Spirituosen  aller  Art  fabricirt  In  Württem- 
berg waren  im  Etatsjahre  1873/74  74  gewerbliche  und  1  694  nicht  gewerbliche,  Malz 
Terwendende  Brennereien  im  Betriebe,  die  an  Darrmalz  4185  und  an  Qrünmalz  1 197  Ctr. 
terbmchten.  In  Baden  waren  am  Schlüsse  des  Jahres  1874  an  Brenngefässen  zum 
Steuersatz  für  1  Liter  Kesselinhalt  vorhanden:  27  899  Stück  mit  1.519  676  Litern 
Inlialt  nnd  38  603  Gulden  Steuerertrag. 

Bemerkenswerth  ist  noch,  dass  der  Consum  an  Spiritus  als  eines  Nahrun^s-, 
oder  GcnussmitteU  im  Inlande  offenbar  abgenommen  hat;  denn  die  für  Spiritus  ein- 
genommenen Netto-Steuerbeträge  sind  pro  Kopf  der  Bevölkerung  seit  1855  nicht  in 
^em  Yerhältniss  gestiegen,  in  welchem  von  da  ab  die  entrichjtete  Maischraum-Steuer 
iöher  geworden  ist  ein  Umstand,  der  in  dem  stetig  wachsenden  Bierconsum  eine 
^f^läning  findet 

Was  die  speciellen  Verhältnisse  der  Spirituserzeugung  inPrenssen  in  neuester 
Zdt  anlangt  so  ^ben  folgende  Zahlen  hierüber  Auskunft 

Preassen  im  Jahre  1874. 


Sadueo. 

Schleswig- 
HolÄtein. 

Hannover. 

Westfalen. 

Hessen- 
Kassan. 

Rhein- 
land. 

Hohen- 
zollern. 

Staat 

Wiederholung 

Beseic^nung 
aus    Spalte  1. 

432 
437 
435 

144 
131 
125 

506 
486 
472 

634 
633 
649 

630 
595 
587 

2  950 
2  888 
2  839 

567 
555 

545 

8  955 
8  788 
7  829 

a. 
1.     1872. 
1873. 
1874. 

403 
415 

406 

104 
99 
94 

453 
444 
424 

563 
575 
591 

479 
474 
479 

1  655 
1  284 
1387 

529 
519 
504 1 

7  051 
6  682 
6  777 

2. 

1872. 
1873. 
1874. 

3. 

149 
286 

66 
59 

121 
351 

203 
446 

79 

508 

455 
2  384 

45 
500 

1454 
7  275 

I. 

2. 

40 

m 

20 
74 

90 
334 

107 
4H4 

253 
226 

314 
1073 

290 
214 

1486 
5  291 
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Noch:   Die  Spirituserzeugnng 


18  7' 4. 


b.  Haterialferbrancht 

1.  Es  verarbeiteten  Getreide: 

I.  landwirthschaftliche  Brennereien 
a.  andere  Brennereien     

2.  Es  verarbeiteten  Kartoffeln: 

I.  landwirthschaftliche  Brennereien 
a.  andere  Brennereien 

3.  Es  verarbeiteten  andere  nicht  mehlige 
Stoffe  überhaupt  Brennereien  .  .  .  . 

4.  Verbrauch  sämmtlicher  Materialien 

Hektoliter 

HierYon:  i.  Kartoffeln 
a.  Getreide  . 


Hektoliter 


Melasse  .  .  . 
Hefen  wasser 
Weintreber  . 
Buben  .... 
Andere  Stoffe 


1» 


c.  Spiiitnseneogiipg  (50<*/o  Trolles): 

1.  Gesammterzeogniss  1872  Hektoliter 

1873 
1874 

2.  Auf  eine  Brennerei  kommt  ein  Er- 
zeugniss  von  Hektoliter:  1872  .  .  .  . 

1873  .  .  .  . 

1874  .  .  . 

3.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  ent- 
fallen Liter 1872  .  .  .  . 

1873  .  .  .  . 
.      1874  .  .  .  . 

L   Branntwein-Steuer  ond  Zölle: 
a.  Maischbottig-Steuer  (brutto). 

1.  Von  landwirthschaftl.  Brennereien: 

I.  zum  niedrigeren  Satz    .  .   Thlr. 
a.  zum  allgemeinen  Satz  .  .      „ 

2.  Von  anderen  Brennereien: 

zum  allgemeinen  Satz  .  .   Thlr. 

b.  Materialsteuer  (brutto)    .  .  ,      ^ 

c.  Netto  -  Einnahme  nach  Abzug   der 
Rückvergiitigungen Thlr. 

d.  Uebergangsabgabe  von  Branntwein ,, 

e.  Eingangszoll  von  Branntwein  Thlr. 

Gesammteinnaliuie  T«n  Branntwein .  .  .  Thlr. 

e.   Materlalprelse:  ^) 

a.  1  Pfund  Presshefe  kostete  Sgr.  1873 

1874 

b.  1  Gentner  Melasse  kostete  Sgr.  1873 

1874 


Preassen. 


1 
14 

169 
435 


3.338  654 

2.882  046 
456  578 


30 


354096 
384  364 
414  187 

1380 
1494 
1577 

12.0 
13.0 

14.3 


82  709 
29  218 

1.700 134 

8 

1.759  114 

146 

17  592 

1.776  852 


10  5 

8-10.5 

1,5 


Branden- 
burg. 


11 
42 

37 
517 


5.777  965 

5.196  604 

580  775 

586 


518  153 
591800 
656  118 

2169 
2546 
3  417 

17.0 

19.5 

21.« 


15  904 
1636 

2.853  006 


2.211 833 
41 

89  505 

2.301  379 


5.5—8 
5.5—8 


Pommern. 


24 

5 

286 


2.461  807 

2.199  378 

262  429 


264  451 

288  871 
311600 

896 
956 
989 

18.5 

20.1 

21.7 


2  991 
560 

1.360  035 


1.187  754 

8 
47  988 

1.233  750 


5.5 

5—6 


Posen. 


6 
349 


4.183  725 

3.727  230 

456  495 


493 


377  601 
418  952 
470  681 

1120 
1236 
1318 

23.9 

26  4 
29.7 


3163 
22 

2.056  046 


1.702  775 

14 

16  317 

1.710  106 


5-6 
6 


Schlesien. 


55 
260 

88 
579 

11 

6.175  403 

4.911 478 

1.044  392 

217  712 


1242 

86 


547  743 
577  051 
636  306 

535 
567 
641 

lU 

15.6 
17.2 


37  210 
6120 

2.740387 
121 

2.262  257 
90 
22  720 

2.285  067 


6— 7.S 
6-7 

1.5 
1.7 


1)  Wegen  der  Dorcbschaittspreise  der  Kartoffeln  und  dos  Gotreid  8  siebe  S.  184  ff. 
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in  Preussen  im  Jahre 

1874. 

Sachsen. 

1 

Schleswig. 
Holstein. 

Hannover. 

Westfalen. 

Hessen- 
Kassan. 

Rhein- 
land. 

Hohen- 
zoUern. 

Staat. 

WiederbolDDg 

der 
Beteichnang 
aas  Spalt«  1. 

2 

10 

66 

105 

53 

87 

170 

660 

b. 

1. 

I. 

86 

65 

313 

471 

135 

389 

173 

1974 

2. 

38 

10 

24 

2 

200 

227 

2 

808 

2. 

I. 

261 

9 

18 

1 

22 

5 

lll 

2  493 

3. 
4. 

19 

— 

3 

12 

69 

679 

148 

942 

3.329  985 

205  243 

705  812 

403  600 

302  569 

358  797 

') 

27.243  560 

2,208  360 

22  560 

104  216 

2  567 

174  709 

64289 

') 

21.493  437 

I. 

427  778 

182  511 

515  417 

400  463 

77  450 

218  260 

') 

4.622  548 

z. 

654433 

— 

86179 

— 

— 

— 

') 

958  910 

3. 



— 

— 



42  983 

2  549 

=) 

45  532 

4. 



— 

— 



2  944 

58  011 

') 

60  955 

5. 

39  414 

— 

— 

— 

84 

— 

') 

40  740 

6. 

— 

172 

— 

570 

4  399 

15  688 

') 

21438 

7. 

412  396 

56  332 

198  837 

115155 

46  013 

98  841 

259 

2.989  877 

c. 
1.  1872. 

474  603 

56  505 

208  156 

129  728 

49  799 

105  775 

243 

3.285  847 

1873. 

510  295 

55  463 

210  240 

137  829 

45  264 

110  256 

233 

3.558  472 

1874. 

2. 

1872. 

1024 

541 

439 

204 

96 

60 

0.5 

424 

1144 

571 

468 

227 

105 

83 

0.5 

492 

1873. 

1257 

590 

496 

233 

94 

79 

0.5 

525 

1874. 
3. 

1872. 

20.0 

5.2 

10.0 

5.9 

3.3 

2.e 

0.4 

12.0 

23,1 

5.3 

10.6 

6.5 

3.6 

2.9 

0.4 

13.2 

1873. 

2Lh 

5.1 

10.7 

6.9 

3.2 

3.1 

0.4 

14.3 

1874. 

18  024 

5  863 

32  086 

28  501 

69  893 

44  224 

340  496 

a. 
1. 

I. 

440 

1983 

2  418 

2  654 

6  387 

2183 

• 

53  621 

2. 

2. 

2.214  078 

234  693 

885  298 

571  636 

111  885 

419  654 

• 

15.146  852 

— 

112 

— 

212 

9  869 

16  310 

• 

26  632 

b. 

1.786  460 

237  329 

907  731 

601  796 

194  950 

477  257 

667 

13.829  923 

c 

27 

3 

14 

13 

1133 

9  074 

2  251 

12  814 

d. 

25  509 

56  666 

48  241 

9  035 

16  514 

77  700 

. 

427  787 

e. 

1.811  9M 

203  008 

053  086 

610  844 

212  307 

564  031 

2  018 

13.770  524 

,  6.6 — 7.5 

5.25 

6.5—8 

5—7 

5.5 

5-7 

a.  1873. 

1  5.4—7.4 

5.5 

5-8 

5-7 

5.5 

5-7 

. 

1874 

1    u 

, 

1.7 

. 

, 

, 

, 

, 

b.  1873. 

1.7 

• 

1.7 

• 

• 

• 

• 

1874. 

*)    MafeerUlTenrendimg  wird  wegen   der  in  Hobenzollem   lur   Erhebung   koromenden  Fabrikatiteuer  nicht 
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Gruppirt  man  die  preassischen  Brennereien   nach  der  Höhe  des  von  ihnen  im 
Jahre  1874  entrichteten  Steaerbetrages,  so  ergiebt  sich  folgende  Uebersicht: 

Unterscheidung  der  Brennereien  nach  der  Höhe  der  von  ihnen 
im  Jahre  1874  entrichteten  Branntwein-Steuer. 


Abstufung 

des 

Steuerbetrages. 


Zahl  der  Brennereien,  in  denen  hauptsächlich 
verarbeitet  wurden: 


verar 
Getreide,  :|  Kartoffeln. 


Es  haben  an  Branntwein- 
steuer entrichtet: 

bis  50  Thaler 

über  50  bis  100  Thaler 
„  100  „  200  „ 
„  200  „  500  „ 
,,  500  „  800  „ 
^  800  .,  1200  ,, 
„  1200  ..  1600  ^ 
.,  1600  „  2000  „ 
.,  2000  „  2500  „ 
„  2500  „  3000  „ 
„  3000  „  4000  „ 
„  4000  „  5000  „ 
„  5000  „  6000  „ 
„  6000  „  7000  ,. 
,,  7000  ^  8000  „ 
„  8000  „  9000  „ 
„  9000  „  10000  „ 
„  10000  „  20000  „ 
.,  20000  Thaler 

Zasaiumen 


232 

67 
104 
112 

34 

8 
1 

1 


560 


223 

68 

120 

378 

284 

327 

177 

107 

75 

42 

63 

32 

16 

16 

9 

f) 

4 

21 

6 

1074 


92 

108 

134 

214 

197 

55 

2 

3 

1 
1 
1 


14 

4 

18 

38 

46 
108  I 
137  I 
177  ! 
214, 
210 
330 
317 
227 
200, 

121 ; 

103  , 
66. 


—   156 


1 

560 

51 

13 

3 

ZI 
1 

29 
1 



—  1 
_  1 

153 

5; 

1 

1 

"ii 

74 

8 
3 
9 

1 

j 

1 

t 

—  1 

i 

1 

—  I   7  .  — 


I  -  'I  4  1  - 
—  ;  20  — 


808  2  403  1   627     30    13811   28 1  00 


1377 
312 
392 
754 
562 
500 
318 
288 
290 
255 
394 

243 
216 
131 
109 

71 
181 

33 

6  777 


Darunter 
befinden 
sich  Bren- 
nereien : 


=  529 
42 

.  11 


6 

21 

54 

133  i   2 

180  I  - 

223  '  - 

128  1  — 

81  I  - 

54|- 

39'  - 

48  - 

20  - 

12  — 

13  I  - 
8  I  — 
4  '  — 
2  — 

17  — 
6  — 

l  040  384 


>)  Dabin  sind  tn  E&hlen  die  AbOlle  d«r  Bier-  and  Essigbnaereien  u.  8.  w.,   als:    Verdorbene!  Bier,   Bierhefe,  GUtt- 
wasser,  HelewMser,  Honigwatter,  Küblscbleim  and  äbnlicbe  Stoffe. 


Der  höchste  Stenerbetrag  im  preussischen  Staate  wurde  von  einer  Brennerei  in 
der  Provinz  Sachsen  gezahlt;  dieselbe  entrichtete  1874  eine  Steuer  Ton  121  921  Thlm. 
(1873  dagegen  eine  solche  von  113  397  Thlm.).  In  den  einzelnen  Verwaltungsbezirken 
hat  die  höchstbesteuerte  Brennerei  entrichtet:  In  Ostpreussen  7  936  Thlr.,  in  West- 
preussen  16  676  Thlr.,  in  Berlin  5  287  Thlr.,  im  Regierungsbezirk  Potsdam  18  790 
Thlr.,  im  Regierungsbezirk  Frankfurt  28  378  Thlr.,  in  Pommern  24903  Thlr.,  in  Posen 
21 547  Thlr.,  in  Schlesien  76  449  Thlr.,  in  Sachsen  (einschliesslich  der  herzoglich 
sächsischen  und  fürstlich  schanmburg.  Landestheile)  121921  Thlr.,  in  Schleswig- 
Holstein  36  078  Thlr.,  in  Hannover  64 120  Thlr.,  in  Westfalen  14  161  Thlr.,  in  Hessen- 
Nassau  13  791  Thlr.,  in  Rheinland  12  994  Thlr.,  in  HohenzoUern  58  Thlr.  Was  die 
übrigen  Theile  des  Reichssteuer-Gebiets  anlangt,  so  war  der  höchste,  von  einer 
Brennerei  entrichtete  Steuerbetrag  in  Sachsen  68  217  Thlr.,  in  Hessen  6  863  Tblr., 
in  Mecklenburg  14  754  Thlr.,  in  Thüringen  (einschliesslich  der  Aemter  Allstedt  und 
Oldisleben)  zwischen  8  und  9  000  Thlr.,  in  Oldenburg  13  186  Thlr.,  in  Braunschweig 
48  078  Thlr.,  in  Anhalt  60  400  Thlr.,  in  Elsass-Lothringen  2  612  Thlr. 
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Ueber  die  Spiritus -Froduction,  Export  und  CoDsnm  im  Brennstener -Verein  seit  dem 
Jahre  1839  hat  Emil  Meyer  kürzlich  eine  verdienstvolle  Znsammenstellung  gemacht,  die 
wir  hier  um  so  lieber  zum  Abdruck  bringen,  als  sie  gleichzeitig  eine  interessante  Ueber- 
sicbt  Über  die  Locopreise  in  Berlin  während  desselben  Zeitiaumes  bringt 


Kalender- 

Pro- 

Ex- 

CJon- 

Höchster  Preis 

Niedrigster  Preis 

Kar- 

duction 

port 

sum 

in  Mark 

! 
1 

in  Mark 

toffel- 

jahr. 

pr.  10000 
Liter- 

im Monat 

pr.  10  000 
Liter- 

im  Monat 

ernte  *). 

mlOOOI 

iiternzujelOO"/o. 

procent. 

proc«nt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1     7. 

8. 

9. 

S39 

172  076 

7  700 

164  376 

49.W 

Februar 

43.65 

August 

\    ä 

MO 

168  301 

4208 

164  093 

58.25 

Juli 

44.24 

April 

2 

Ml 

180  740 

11080 

169  660 

50.9H 

September 

3.5.33 

December 

H4l> 

169  066 

11812 

157  254 

48.M 

September 

32.29 

April 

(bI 

M3 

148  935 

2  379 

146  556 

56.18 

Mai 

3.5.33 

September 

-<  ^ 

M4 

165  672 

8  408 

157  264 

40.03 

Juli 

36.3S 

December 

•s 

M5 

151  177 

10  081 

141  096 

47.32 

Oc  tober 

33.29 

März 

/     s 

M« 

137  101 

12  332 

124  769 

74.02 

September 

42.21 

Januar 

0.53 

M7 

116  101 

6  713 

109  388 

123.(w 

Mai 

56.18 

December 

0.67 

M« 

148140 

6  930 

141  210 

55.75 

Januar 

34.31 

December 

0.8a 

M9 

154  095 

12  541 

141  554 

44.24 

Juni 

3431 

April 

0.79 

<iO 

141594 

9105 

132  489 

43.69 

October 

33.29 

März 

0.74 

<)1 

140  736 

8  246 

132  490 

63.07 

December 

36.3>^ 

April 

0.47 

iVJ 

127  036 

8  670 

118  366 

74.oi 

Januar 

49.85 

December 

0.75 

Cvi 

138  329 

15  502 

122  827 

94.80 

November 

49.85 

Januar 

0.57 

C4 

118190 

12  800 

105  390 

93.39 

October 

65.54 

März 

0.56 

Cv» 

115  045 

20  520 

94  525 

107.KI 

September 

63.20 

Januar 

0.61 

s'»6 

124  059 

3  095 

120  964 

99.IH 

Februar 

58.25 

April 

0.83 

C>7 

167  712 

36  900 

130  812 

77.05 

Juli 

.38.HO 

December 

0.95 

C)H 

168  545 

19  900 

148  645 

50.9S 

Juli  u.  August 

40.03 

Februar 

0.90 

^:»9.  .  .  . 

161000 

18100 

142  900 

.59.76 

October 

44.30 

Januar 

0..1 

m 

175100 

29  300 

145  800 

69.33 

October 

53.50 

Januar 

0.58 

^U 

175  000 

28  200 

146  800 

73.71 

October 

58.40 

December 

0.66 

m 

186  000 

30  200 

155  800 

65.54 

Juli 

47.50 

December 

0.«3 

^i 

213100 

45  500 

167  600 

.56.53 

December 

45.«7 

Februar  u.  März 

096 

^ 

211300 

50  000 

161300 

.54.s^ 

Juni 

41.48 

December 

0.82 

»*i5 

211000 

45  000 

166  000 

52.54 

November 

42.20 

Februar 

0.97 

k»>H 

215  000 

32  687 

182  313 

61.2«* 

November 

38.20 

Mai 

0.74 

*>7 

209  000 

34  800 

174  200 

88.45 

October 

.52.93 

April 

0.77 

^H 

238  000 

40  000 

198000 

68.66 

September 

48.64 

December 

0.95 

m 

271900 

55  500 

216  400 

59.10 

August 

46.95 

November 

0.85 

tTO. 

275  000 

61000 

214  000 

58.13 

September 

44.20 

Juli 

0.85 

71 

260  750 

48  141 

212  609 

72.60 

November 

48.50 

Januar  u.  April 

0.59 

72 

263  477 

25  591 

237  886 

75.60 

Juli 

.53.00 

December 

1.00 

(73 

291068 

50  457 

240  611 

8.5.50 

September 

51.50 

Aprü 

0.78 

u4 

332  000 

51500 

280  500 

86.20 

August 

53.00 

October 

1.01 

t7rkU»Sl.Aa^ 

200  275 

26  680 

172  595 

57.80 

März 

46.46 

October 

0.86 

Anmerkung.  Die  Branntwein-Steuer  betnig  1839—1854  pro  20  Quart  Maischranm 
0.io  IL,  1854— 1S55:  0.25  M.,  1855— 1S75:  0.30  M.  Die  Exportbonification  betrug  1839—1841 
pro  10000  Literprocent  14.57  M.,  1842— 1851:  13.io  M.,  1852-1854:  10.68  M.»  1855— 1859: 
14^  M-,  1860— 1875:  16.00  M. 

Der  Brennsteuer-Yerein  bestand  bis  1866  aus  den  alten  Provinzen  Preussens  und 
den  Enclaven,  dem  Königreich  Sachsen  und  dem  Thüringischen  Verein.  1866  am  1.  Januar 
traten  in  die  Branntweinsteuer-Gemeinschaft  Braunschweig,  1867  am  1.  Juli  Oldenburg, 
1867  am  1.5.  Jnli  Wiesbaden  und  Kassel,  ausser  dem  Kreise  Schmalkalden  und  der  Graf- 
schaft Schanmburg  (die  dem  Verein  bereits  früher  angeschlossen  waren),  femer  das  Gebiet 
des  Tormaligen  Königreichs  Hannover,  1867  am  15.  November  Schleswig-Holstein, 
<'186H  am  1.  Juli  trat  für  Wiesbaden  und  Kassel,  mit  Ausschluss  der  vorgenannten  Theile, 
der  ft«ie  Verkehr  in  Spiritus  mit  dem  übrigen  Vereinsgebiete  ein),  1868  am  11.  August 
Mecklenburg-Schwerin  nnd  Strelitz,  Lauenburg,  Lübeck,  sowie  die  in  den  Zollverein 
;^ezogenen  hamburgischen  und  preussischen  Gebietstheile,  1869  am  1.  Juli  das  Gross- 
herxogthnm  Hessen,  sowie  die  dem  Zollverein  femer  angeschlossenen  hamburgischen 
und  prenssischen  Gebietstheile,  1872  am  1.  Januar  die  HohenzoUernschen  Landl 
nad  1874  EUass-Lothringen.  -^ 

'3  JlBitiili  firlrf  In  TMIulilfn  einer  llUtelernte,  dies«  selbst  gleich  lun  gesetit 
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Während  in  vorstehender  Tabelle  der  höchste  nnd  niedrigste  absolute  Preis  für 
jedes  der  letzten  37  Jahre  gegeben  ist,  lassen  wir  in  nachstehender  üebersicht  eine 
Zusammenstellung  der  monatlichen  Durchschnittspreise  von  Spiritus  nach  Notirungen 
der  Haupt-Handelsplätze  für  Spiritus  folgen. 

Spiritus-Durchschnittspreise  für  10  000  Literprocent  im  Jahre  1874. 


Monate. 


Antchni- 

boBgen  der 

Aeltesten 

der 

Berliner 

Kaafmann- 

schafL 


Kartoffel- 
spiritns. 

Thlr.     Sgr. 


Januar. 

.     21 

Februar 

.     21 

März.  . 

.     22 

April    . 

.     22 

Mai  .  . 

.    23 

Juni  .  . 

.    24 

Juli  .  . 

.     26 

August 

.     27 

Septembc 

r.     26 

October 

.     18 

Novembei 

r  .     18 

Decembei 

•  .     18 

JahreMtarek 

icbitt  . 

.  .    22 

Der  Jakrei 

^vrebdi 

litt 

betrog: 

1872 

.    20 

1873 

.     22 

12V2 

19 

5 

18 

16 

8 

9 
26 
25 
17 
16 

IOV4 


I8V3 
12Vt 


Breslaner   Notirungen. 


Kartoffel-  ll  Getreide-  1  Melasse- 
Spiritus. 

Thlr.     Sgr.   'Thlr.     8gr.  iThlr.    Sgr. 


26V2  ' 

1974  11 

13V12I 

10=^/3 

2 

2OV2 

IV2 

16'^/l2, 

-V3 

24'/i2 


22    l»«/i: 


20  10^/12!  24 


2272^  20 
2272  21 
10 
20 


7V2 
25 


15 


57e 


21 

I  21 
I  22 
I  *-^3 
I  24 
24 
I  23 

I  lö 
I  17 
'  17 

21 


10 

27: 
15   " 
25 
20 


15 
5 

57« 


Notirungen 

der 

Magd  eburger 
Productenbörse. 


Kartoffel-  '  Melasse- 
Spiritus. 

Thlr.     Sgr.   [Thlr.     Sgr. 


183/4 

28V3 

8'/3 
8*3 

15      ' 

5      J 
1272 ,1 

5-/3  I| 
2272 
16^/12' 

5      ' 

976,1 


22"/«^   21 


20  1174 

21  |16-/.i 

21  !25i«',: 

21  120 
21  125 

23  1- 

24  I1772 
24  2874 

23  I  5 
18  24 Vi  2 
18     33/4 
18  I  272 


15  Vi 


Notirungen 

der 

Halle  *scben 
Productenbörse. 


Kartoffel-    Melasse- 
Spiritus. 

Thlr.     SgT^Irrhlr.     Sgr. 


872 

5U 
177« 
16'/i= 
22^/4 
247« 

2V3 
19 
29 
25^4 

97« 
19*/i2! 

24 


17^4 

24Vi2 

2872 
26';i: 

4Vl2 

22  |23'/n 
2411573 
I2V2 
1473 
2073 


1773 


17  2872 


21 


der 

Posener 
Börse. 


Spiritus. 

Thto._  Sc. 

21   ä 
21  23^  J 
2-i   3^u 
21  '>' . 
24   2': 

24  27'^ 
26  ir; 

25  - 
19    1'. 
17  15 
18- 
17  10 


19Vi2  21  IV* 


7.  Die  Essig fabrikation  der  preussischen  nach  Massgabe  der  Biersteuer  be- 
steuerten Essigbrauereien  im  Jahre  1874  macht  folgende  Tabelle  ersichtlich: 


Zahl  der  besteuerten 

Verbrauch  an  steuer- 

Menge 

Summe 

Essigbranereien. 

pflichtigen  Branstoffen. 

Provinzen 

des  gewon- 
nenen 

der  ent- 

. 

1^ 

Malz- 

richteten 

(Verwaltungsbezirke). 

1 

^11 

Getreide. 

snrrogate. 

Essigs. 

Steuer. 

CO 

^  g 

Centner. 

C«ntn«»r. 

Hektoliter 

Tbkler. 

1. 

2. 

3. 

4. 

ö.           1            6. 

7. 

8. 

1.  Preussen: 

Westpreussen 

2 

— 

— 

1706 

— 

2  695 

1322 

2.  Sachsen 

8 

4 

— 

64 

— 

233 

61 

(mit  den  eoolaTirten  hersogl. 

tictuiscben  und  scbwartburg. 

Landestbeilen.) 

3.  Schleswig- Holstein  .  . 

4 

— 

— 

284 

— 

2  245 

198 

4.  Hannover 

4 

2 

— 

91 

— 

2  293 

73 

5.  Westfalen 

1 

3 

— 

403 

— 

990 

352 

6.  Hessen-Nassau 

2 

2 

— 

599 

— 

1356 

412 

7.  Rheinland 

2 

4 

2 

182 

— 

943 

133 

Statt  

23 

15 

2 

3  320 
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P.   Polygraphisehe  Gewerbe. 

Unter  den  Industriezweigen  dieser  Grappe  nehmen  der  Buchdruck  und  der 
Bachhandel  die  erste  Stelle  ein.  Sie  haben  in  Deutschland  eine  alte  und  berühmte 
Geschichte.  In  neuerer  Zeit  concentriren  sie  sich  mehr  und  mehr  auf  einige  grössere 
Verkehrsplätze.  Während  früher  Frankfurt  und  Leipzig  die  Centren  des  Gewerbes 
waren,  wo  auf  den  grossen  Jahresmessen  die  Geschäfte  für  ganz  Deutschland  abge- 
wickelt wurden,  ist  neuerdings  Frankfurt  ganz  zurückgetreten.  Seit  Anfang  dieses 
Jahrhunderts  beherrscht  Leipzig  den  ganzen  Buchhandel.  Nächst  ihm  zeichnen  sich 
Berlin  und  Stuttgart  durch  die  bedeutendste  buchhändlerische  Production  aus.  Von 
1851  bis  Ende  1872  hat  der  Buchhandel  Deutschlands  etwa  200  000  Novitäten  auf  den 
Markt  gebracht,  in  massiger  Steigerung  etwa  10  000  jährlich.  Die  Production  des 
Jahres  1872  stellt  sich  auf  11 127  Novitäten. 

Auch  für  die  Begründung  und  Ausbildung  der  Kartographie  fällt  der  Haupt- 
antheil  den  Deutschen  zu.  Die  ältesten  Karten  lieferten  in  Holzschnitten  die  ältesten 
Ausgaben  des  lateinischen  Ptolomäus,  von  denen  die  ersten  6  Deutschland  und  dem 
1.5,  Jahrhundert  angehörten.  Bildliche  Darstellungen  der  Länder  nach  neueren  Pro- 
jectionen  im  Druck  begannen  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts,  indess  nur 
sparsam.  Erst  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  gab  es  Drucke  von  Länderbildern  und 
Weltkarten  in  grösserer  Anzahl.  Nürnberg,  Augsburg,  Köln  waren  die  Prägestätten; 
die  berühmten  Kartographen  Mercator  aus  Duisburg,  Oertel  (Ortelius),  seiner  Familie 
nach  aus  Augsburg,  waren  Deutsche.  Henneberg  gab  seine  so  oft  wieder  gedruckten 
Land  tafeln  von  Ostpreussen  1576  heraus.  In  Köln,  in  Augsburg  erschienen  Pracht- 
werke mit  Darstellungen  der  berühmten  Städte  in  Bild  und  Grundriss  seit  1576. 

Die  grosse  Entwickelung  der  geographischen  Wissenschaften  in  Deutschland 
hat  auch  seiner  Kartographie  einen  besonderen  Aufschwung  gegeben.  Sie  ragt  gegen- 
wärtig nicht  nur  durch  die  Masse,  sondern  auch  durch  den  Werth  ihrer  Erzeugnisse 
hervor,  concentrirt  sich  aber  auf  verhältnissmässig  wenige  Orte. 

Die  Photographie  wurde  unmittelbar  nach  Publication  von  Daguerre's  Ent- 
deckung im  Jahre  1839  in  Deutschland  ausgeübi  und  in  ihrer  ersten  Gestalt  als 
Dagoerrotypie  fast  nur  zum  Porträtiren  verwendet.  Im  Jahre  1852  kam  nach 
Archer*8  Vorgang  der  Collodiumprocess  in  Aufnahme  und  mit  ihm  in  Verbindung  die 
Papierphotographie.  Dadurch  trat  die  Photographie  ein  in  die  Reihe  der  verviel- 
fältigenden Künste  und  fand  nunmehr  Anwendung  in  denjenigen  Zweigen  der  Kunst, 
Wissenschaft  und  Industrie,  wo  bildliche  Darstellungen  eine  Nothwendigkeit  sind. 
An  Stelle  des  Einzelbildes  der  Daguerrotypie  trat  die  Massenproduction;  es  entstand 
die  photographische  Visitenkarte,  mit  ihr  das  photographische  Album,  jetzt  ein 
wichtiger  Industrie -Artikel.  Gleichzeitig  wurde  die  Photographie  Object  des  Kunst- 
handels, zuerst  in  Copien  nach  Stieben  und  Lithographien,  dann  in  Porträts  von 
Tagesberühmtheiten,  in  Stereoskop-  und  Landschaftsbildem,  endlich  in  grossem  Maass- 
stabe in  photographischen  Copien  nach  Handzeichnungen  und  Oelgemälden,  deren  Re- 
production  man  früher  für  unmöglich  hielt.  Gleichzeitig  fand  die  Photographie  in  der 
Industrie  und  Wissenschaft  als  Hilfsmittel  zum  Copiren  von  technischen  Zeichnungen 
(Licht-Pausprocess) ,  zur  Aufnahme  von  Maschinen  und  Gebäuden,  Objecten  der  Natur- 
beschreibung (Astrophothographie,  Mikrophotographie),  femer  in  Verbindung  mit 
Lithographie  und  Kupferdruck  zur  Herstellung  der  geographischen  Karten  u.  dgl.  An- 
wendung. Einer  weiteren  Entwickelung  geht  diese  Anwendung  der  Photographie  noch 
entgegen  durch  Einführung  des  „Lichtdrucks*"  und  „Reliefdrucks'*.  Beiläufig  gedenken  wir 
der  Anwendung  der  Photograghie  im  Potteriefach  (eingebrannte  Photographien)  und  in 
der  Feldmess-Kunde.  Centralpunkte  für  die  photographisphe  Kunstreproduction  sind  in 
Deutschland  Berlin  und  München,  in  zweiter  Linie  Düsseldorf  und  Dresden. 

Mit  der  Photographie  entwickelte  sich  die  Fabrikation  photographischer  Bedarfs- 
artikeL  Deutschland  liefert  etwa  die  Hälfte  des  für  die  ^esammte  Photographie 
nöthigen  Papierquantums.  E.«  existirt  eine  Fabrik  für  Rohpapiere,  eine  grössere  Zahl 
Ton  Albumin-Papierfabriken  (Hauptsitz :  Dresden).  In  Bezug  auf  photographische  Re- 
OTodoction  von  Kunstwerken  hat  Deutbchland  jetzt  Frankreich  und  England  überflügelt 
Haupt-Exportmaterial  sind  Kunstblätter,  Albuminpapier,  Rahmen,  Albums,  Cartons, 
Qioiaikalien,  Glaswaaren,  Linsen. 
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Q.   Der  meehanisch  wirkende  Dampf')  und  diJ 

%i 

Industriezweige. 

Regierungsbezirke  u. 

dgl. 

"i^ 

Berlin. 

Köslin. 

Breslau.   Hannover. 

Osnabröd 

i 

387 

2. 

1874. 
4. 

1872.         1872. 

1872. 

1. 

2. 

3 

5.      1        6 

7. 

A. 

D  a 

k  m  p  f- 

1. 

Bergbau 

'  Etablissements 

Dampfkessel 

'  Pferdestärken 

^~' 

'~~ 

29 
159 

4 
4 

— 

2. 

Etabliseements 
Eisenindustrie.  .    Dampfkessel 
Pferdestärken 

159 
195 

10 
10 
90 

42 

84 

50 
74 

1« 
108 

8. 

Textilindustrie  . 

Etablissements 

Dampfkessel 

Pferdestärken 

45 

89 

8 

8 

48 

48 
130 

43 
43 

25 
32 

4. 
5. 

Chemische   Indu- 
strie einschLFär- 
bereipräparate  . 

Getreide-    etc. 
Dampfmtthlen  . 

Etablissements 

Dampfkessel 

Pferdestärken 

Etablissements 

Dampfkessel 

Pferdestärken 

22 
32 

35 
41 

10 
10 
81 
48 
53 
589 

38 
68 

104 
128 

22 
25 

27 
27 

2 
2 

34 
37 

6. 

Papierfabrikation 

Etablissements 

Dampfkessel 

Pferdestärken 

17 
25 

2 

7 
.520 

9 

28 

2 

8 

3 

t 

7. 

Buchdruckerei    . 

Etablissements 

Dampfkessel 

Pferdestärken 

31 
41 

— 

4 

8 

8 
8 

1 
1 

8. 

G^««*;^-.    T«           Eublissements 
^ÄJIJL        Dampfkessel 
dustriezweige   .    Pferdestärken 

311 
435 

199 

219 

1829 

416           2 
681           2 

19 
32 

55 
73 

9. 

Znsainnifn  .  . 

Etablissements 

Dampfkessel 

Pferdestärken 

620 

858 

277 

307 

3  157 

000           3 
1280           4 

75 
21 

136 
260 

B. 

Wasscr-Tr 

ieb 

werke 

1875. 

1872. 

1. 

Eisen-  u.  MetaU-  j 

industrie  ....  1 

Triebwerke 
Pferdestärken 

• 

9 

82 

3 

2. 

Textilindustrie  . 

Triebwerke 
Pferdestärken 

10 

87 

11 

3. 

Getreide-,Oel-etc. 
mühlen 

Triebwerke 
Pferdestärken 

468 
2  791 

1465 

4. 

Papierfabrikation 

Triebwerke 
Pferdestärken 

9 
632 

12 

5. 

Sonstige    In- 
duGtriezweige  . 

lasamuieii  .  . 

Triebwerke 
Pferdestärken 
Triebwerke 
Pferdestärken 

58 

330 

554 

3  022 

170 
1061 

t)  N«btra  Nachrichten  hierfiber  liegen  tur  Zeit  blos  aus  den  hier  genannten  Regierungibesirken  tor. 
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Wasser-Triebwerke  im  Dienste  der  Industrie. 


Regierungsbezirke  u.  dgl. 


17. 


I  Münster. I  Minden. 

I 

I    1872.  I    1872. 


Kassel. 
1873. 


10. 


Wiesbaden. 

1872. 
'^fl.'"^ 


Koblenz. 
1874. 


Düsseldorf. 
1874. 


13. 


Trier. 
1871. 


14. 


Aachen. 
1874. 


15. 


isigma- 
ringen. 

1873. 


k  e  8  8  e  1. 
1 
6 

86 


16 
22 

52 
77 

20 
22 

48 
57 


112 
113 

254 
250 


7 
15 

7 
9 

6 
11 

29 
33 


3 

2 

5 

2 

18 

3 

3 

3 

3 

44 
45 

00 
134 


. 

27 

56 

62 

29 

38 

8 

69 

97 

518 

344 

203 

1410 

2.542 

27  802 

16  289 

5  965 

. 

46 

47 

344 

30 

89 

46 

89 

178 

1437 

345 

290 

, 

1747 

5  093 

64  287 

8100 

6  221 

. 

16 

7 

435 

7 

195 

23 

19 

7 

802 

10 

280 

. 

346 

62 

29166 

192 

7  511 

, 

32 

13 

82 

11 

21 

24 

61 

13 

210 

14 

28 

. 

1073 

161 

6  995 

158 

211 

. 

31 

20 

137 

41 

40 

7 

36 

21 

154 

42 

42 

• 

376 

159 

4  280 

426 

416 

. 

3 

5 

27 

— 

28 

13 

3 

10 

54 

— 

69 

, 

15 

250 

2156 

— 

2198 

. 

19 

1 

27 

3 

2 

4 

24 

1 

31 

3 

2 

, 

109 

2 

275 

17 

8 

. 

171 

152 

675 

121 

133 

333 

194 

179 

872 

191 

194 

, 

1485 

1762 

16  917 

2  215 

3  544 

345 

301 

1780 

242 

546 

2)  458 

405 

506 

4  078 

040 

1108 

• 

6  561 

10  031 

151878 

27  307 

26  075 

am   Anfang  des   Jahres 


1873. 

1870. 

1873. 

1875. 

1875. 

1875. 

1875. 

3 
34 

• 

55 
831 

32 
367 

264 
1918 

15 

31 

578 

4 
73 

• 

12 
329 

19 
93 

48 
875 

5 

79 
1379 

392 
2022 

1737 

1149 
4  215 

1289 
3  857 

888 
2  561 

1495 

339 
2030 

3 
60 

• 

26 
120 

8 
101 

13 

286 

1 

34 
730 

10 
37 

• 

94 
501 

56 
320 

31 

517 

129 

52 
413 

412 
2226 

1 

1737 

1336 
5  006 

1404 
4  738 

744 
6157 

1645 

535 
5  130 

5 

6 

117 

2 

2 

18 

5 

5 

32 


7 

7 

27 

10 

20 

104 


1873. 


4 

123 

7 

159 

122 

1096 


208 

202 

1586 


*)  DtvoB  tnr  Zeit  der  AufiwbDt  : 


Betrieb. 
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R.  Die  Dampfkessel -Revisionsyereine. 

Um  die  Statistik  der  Dampfkessel  und  Dampfmaschinen  ist  es  in  Deutschland 
augenblicklich  nicht  gut  bestellt.  Seit  1861  haben  hierüber  keine  allgemeinen 
Erhebungen  mehr  statt  gefunden,  obschon  sich  seitdem  die  Verhältnisse  gewaltig  ge- 
ändert haben.  So  zählte  mau  u.  A.  im  Regierungsbezirk  Düsseldorf,  allerdings  einem 
der  kohlen-  und  gewerbreichsten  Landestheile  des  preussischen  Staates,  im  Jahre  1861 
34  030  Pferdekräfte  in  den  stationären  Maschinen,  im  Jahre  1874  aber,  nur  13  Jahre 
später,  151  878,  deren  Dampf  in  4  078  Kesseln  erzeugt  wurde.  In  diesem  einen  Bezirke 
waren  also  1874  mehr  Dampfkräfte  in  stationären  Maschinen  wirksam  als  1861  im 
ganzen  preussischen  Staate,  der  zu  dieser  Zeit  nur  über  141841  Pferdekräfte  in  7  026 
stationären  Maschinen  verfugte.  Das  Königreich  Sachsen  besass  1861  1  500  Kessel 
für  stehende  Maschinen,  1870  3  511;  in  mehr  oder  weniger  ähnlichen  Proportionen  be- 
wegte sich  die  Zunahme  der  Dampfkraft  wahrscheinlich  allerwärts  im  grossen  Deut- 
schen Reiche. 

Die  Geföhrlichkeit  der  entfesselten  Dampfkraft  ist  es,  welche  die  Staatsregie- 
rungen in  Frankreich,  Belgien,  Deutschland,  Oesterreich  etc.  schon  frühzeitig  veran- 
lasste, die  Anlage  und  Wartung  der  Dampfkessel  unter  obrigkeitliche  Aufsicht  zu 
stellen.  Dagegen  bedurfte  und  bedarf  noch  heute  der  englische  Gewerbtreibende 
keiner  polizeilichen  Erlaubniss  zur  Anlegung  und  Benutzung  der  Dampfkraft,  sofern 
es  sich  um  Apparate  handelt,  die  auf  dem  festen  Lande,  nicht  aber  als  Triebkraft 
von  Schiffen  gebraucht  werden.  Nicht,  dass  die  englische  Regierang  sich  niemals  am 
diesen  neuen  Motor  gekümmert  hätte;  eine  heftige  Kesselexplosion  in  London  im 
Jahre  1815,  wobei  viele  Menschen  um's  Leben  kamen,  lenkte  schon  damals  die  Auf- 
merksamkeit von  Regierung  und  Parlament  auf  denselben;  allein  trotz  der  angestell- 
ten Enquete  und  der  allgemein  getheilten  Ueberzeugung  von  der  Noth wendigkeit  der 
Ueberwachung  der  Dampfkessel  -  Anlagen  und  der  wiederkehrenden  regelmässigen 
Revision  der  Dampfkessel,  erlangten  doch  die  Vorschläge  des  im  Jahre  1817  gebil- 
deten Parlamentscomit^'s  keine  Gesetzeskraft,  sondern  man  überliess  die  Beseitigung 
der  Gefahr  der  Selbsthülfe  und  der  Selbstverwaltung.  Letztere  wurde  freilich  erst, 
nachdem  sich  die  Kesselexplosionen  im  ganzen  Lande  bedenklich  gemehrt,  im  Jahre 
1848  wirksam.  Es  entstanden  in  den  50  er  Jahren  Privatgesellschaften  zur  Verhütung 
von  Dampfkessel-Explosionen,  deren  jetzt  4  vorhanden  sind,  welche  laut  der  von  ihren 
Directoren  vor  der  oben  genannten  Parlamentscommission  gegebenen  Auskunft  1870 
zusammen  20  000  Kessel  in  Obhut  hatten.  Bei  den  drei  neuen  Gesellschaften  (die  seit 
1859  entstanden)  ist  die  Ueberwachung  der  Kessel  mit  der  Versicherung  gegen  die 
aus  den  Explosionen  hervorgegangenen  Gefahren  für  Eigenthum  imd  Menschenleben 
verbunden,  dergestalt,  dass  man  wohl  sagen  kann,  dass  die  Gesellschaften  die  Vor- 
läufer der  gerwerblichen  Unfallversicherimgs- Unternehmungen  gewesen  seien,  nur  dass 
sie  sich  auf  die  eine  Gefahr  der  Dampfkessel-Explosion  beschränkten.  Welchen  hohen 
Nutzen  jene  Gesellschaften  stiften,  wie  sehr  durch  ihre  Wirksamkeit  die  Kesselexplo- 
sionen auf  ein  Minimum  zurückgeführt  wurden,  beweist  der  Umstand,  dass  jetzt  jähr- 
lich von  je  6  200  versicherten  Kesseln  nur  einer  explodirt  Wenn  dennoch  Explosionen 
von  nicht  versicherten  oder  gesellschaftlich  überwachten  Dampfkesseln  in  England 
ziemlich  häufig  sind,  so  erklärt  sich  dies  dadurch,  dass  die  Dampfkessel-Besitzer  zur 
Versicherung  ihrer  Kessel  nicht  gezwungen  sind,  die  grosse  Mehrzahl  derselben  also 
aus  Indolenz  und  anderen  Gründen  in  der  Ueberwachung  lässig  ist  und  kein  Haft- 
pflicht-Gesetz die  Industriellen  unbedingt  für  allen  Schaden  an  Leben  und  Eigenthum 
verantwortlich  macht,  der  durch  eine  Explosion  entsteht  Erst  wenn  dies  der  Fall 
sein  wird  (die  Aussichten  dazu  sind  aber,  trotzdem  1870  abermals  eine  Parlaments- 
commission behufs  Ergründung  der  Ursachen  der  Dampfkessel -Explosionen  und  Er- 
örterung der  besten  Mittel  zu  ihrer  Verhütung  eingesetzt  wurde,  keineswegs  günstigX 
dürfte  die  Explosionsgefahr,  dank  möglichster  Beseitigung  ihrer  Ursachen  —  so  hoffen 
die  vorhandenen  Gesellschaften  —  auf  ein  Minimum  sinl^en. 

In  Frankreich  beginnt  die  obrigkeitliche  Dampfkessel- Ueberwachung  schon 
im  Jahre  1810.  Ein  Decret  vom  15.  October  1810  stellt  die  Etablissements  mit 
Dampfkraft  in  die  2.  Klasse  der  sogenannten  gefährlichen  Etablissements.  Wie  überall, 
so  haben  auch  dort  mit  der  rapiden  Zunahme  der  Dampfmaschinen  die  ursprünglichen 
gesetzlichen  und  reglementären  Bestimmungen  mancherlei  Modificationen  erfahren,  bis, 
jedoch  erst  im  Jahre  1865,  alle  übrigen  lästigen  Bestimmungen  hinsichtlich  der  An- 
lage und  Beaufsichtigung  von  Dampfmaschinen  beseitigt  und  nur  die  Dampf kessel- 
P^'ungen  beibehalten  wurden.  Ueber  die  Dampfkessel  wird  bei  den  Präfecturen  ein 
vollständiges  Kataster  geführt,  in  welchem  der  Name  und  der  Wohnort  des  Erbauers 
oder  Veikäufers  des  Kessels,  der  Ort  oder  die  Gemeinde,  in  welcher  der  Kessel  auf- 
gestellt wird,  die  Form,  der  Rauminhalt  und  die  Feuerberührungs  Fläche,  die  Dampf- 
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Spannung,  welcher  der  Kessel  ausgesetzt  ist,  und  endlich  die  Art  der  Industrie,  in 
welcher  er  Verwendung  finden  soll,  angegeben  sein  müssen.  Für  die  Schiflfskessel  und 
die  LocomotiTcn  sind  besondere  Bestimmungen  erlassen.  Di  e  Kesselprüfung  und  Be- 
aufsichtigung obliegt  den  Bergingenieuren  des  Staates. 

In  Deutschland  ist  die  Dampfkessel-Prüfung  und  Beaufsichtigung  generell 
durch  die  Gewerbeordnung  für  den  Norddeutschen  Bund  vom  21.  Juni  1869,  —  nach 
1870  auch  in  Hessen  südlich  des  Mains  durch  Artikel  80  der  Verfassung  des  Deut- 
schen Reiches,  demnächst  in  Württemberg  und  Baden  durch  ErCichsgesetz  vom  10.  No- 
vember 1871  und  in  Bayern  durch  Ereichsgesetz  vom  12.  Juli  1872  eingeführt  — 
geordnet    In  §  24  der  Grewerbeordnung  wird  vorgeschrieben: 

„Zur  Anlegung  von  Dampf  kesseln,  dieselben  mögen  zum  Maschinenbetrieb  be- 
stimmt sein  oder  nicht,  ist  die  Genehmigung  der  nach  den  Landesgesetzen  zuständi- 
gen Behörden  erforderlich.  Dem  Gesuche  sind  die  zur  Erläuterung  eiforderlichen 
Zeichnungen  und  Beschreibungen  beizufügen. 

Die  Behörde  hat  die  Zulässigkeit  der  Anlagen  nach  den  bestehenden  bau-,  feuer- 
und  gesundheits-polizeilichen  Vorschriften,  sowie  nach  denjenigen  allgemeinen  polizei- 
lichen Bestimmungen  zu  prüfen,  welche  von  dem  Bundesrathe  über  die  Anlegung  von 
Dampfkesseln  erlassen  werden.  Sie  hat  nach  dem  Befunde  die  Genehmigung  entweder 
zu  versagen  oder  unbedingt  zu  ertheilen,  oder  endlich  bei  ErtheUung  derselben  die 
erforderlichen  Vorkehrungen  und  Einrichtungen  vorzuschreiben. 

Bevor  der  Kessel  in  Betrieb  genommen  wird,  ist  zu  untersuchen,  ob  die  Aus- 
führung den  Bestimmungen  der  ertheilten  Genehmigung  entspricht.  Wer  vor  dem 
Empfang  der  hierüber  auszufertigenden  Bescheinigung  den  Betrieb  beginnt,  hat  die 
im  §  147  angedrohte  Strafe  (Geldbusse  bis  zu  100  Thaler  und  im  Unvermögensfalle 
verhältnissmässige  Greföngnissstrafe  bis  zu  6  Wochen)  verwirkt 

Die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten  auch  für  bewegliche  Dampfkessel.** 

Auf  Grund  dieses  §  24  sind  seitens  des  Bundesraths  unter  dem  29.  Mai  1871 
allgemeine  polizeiliche  Bestimmungen  über  die  Anlegung  von  Dampfkesseln  ergangen, 
SU  deren  Ausführung  in  den  verschiedenen  deutschen  Staaten  noch  besondere  An- 
weisungen ertheilt  wurden.  Da  aber  die  Gewerbeordnung  vom  21.  Juni  1869  und 
das  Regulativ  des  Bundesraths  vom  29.  Mai  1871  nur  die  Anlegung  von  Dampf- 
kesseln betreffen,  über  deren  Betrieb  aber  nichts  enthalten,  so  sind  in  einzelnen 
Staaten  auch  hierüber  noch  besondere  Vorschriften  erlassen  worden. 

Für  Preussen  ist  die  Materie  durch  ein  besonderes  Gesetz  vom  3.  Mai  1872 
and  die  hierzu  gehörige  Ausführungsverordnung  vom  24.  Juni  1872  geregelt  Ebenso 
sind  in  Bayern,  Sachsen,  Württemberg  und  Baden  besondere  Bestimmungen  betreffs 
des  Dampfkessel-Betriebs  ergangen. 

Nach  diesen  Vorschriften  muss  in  den  deutschen  Staaten  nicht  nur  jeder  neue 
und  jeder  bei  der  Reparatur  blossgelegte  Kessel  vor  der  Einmauernng  oder  Ummante- 
iong  mit  Wasserdruck  geprüft  werden,  sondern  ein  jeder  im  Betriebe  befindliche 
Dampfkessel  ist  auch  alle  zwei  Jahre  einer  äusseren  und  alle  sechs  Jahre  einer 
inneren  technischen  Untersuchung  zu  unterwerfen,  um  dadurch  den  Zustand  der  Kessel- 
anlage überhaupt,  deren  Uebereinsümmung  mit  dem  Inhalt  der  Grenehmigungsurkunde 
and  die  bestimmungsmässige  Benutzung  der  bei  Genehmigung  der  Anlage  oder  allge- 
mein vorgeschriebenen  Sicherheitsvorrichtungen  festzustellen.  Befindet  sich  der  Kessel 
bei  der  Untersuchung  in  einem  Zustande,  weicher  eine  unmittelbare  Gefahr  einschliesst, 
so  ist  die  Fortsetzung  des  Betriebes  bis  zur  Beseitigung  der  Gbfahr  zu  untersagen; 
vor  der  Wiederaufiiahme  desselben  ist  die  ganze  Untersuchung  zu  wiederholen  und 
der  vorschriftsmässige  Zustand  der  Anlage  zu  constatiren. 

Die  oben  erwähnte  preussische  Ausführungsverordnung  enthält  ein  höchst  be- 
achtenswerthes,  auf  die  Vorgänge  in  England  zurückzuführendes  Novum.  Sie  schreibt 
in  den  §§  4  und  5  vor: 

«Dampfkessel,  deren  Besitzer  Vereinen  angehören,  welche  eine  regelmässige  und 
8(»lgfaltige  Ueberwachung  der  Kessel  vornehmen  lassen,  können  mit  Genehmigimg  des 
Ministers  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  von  der  amtlichen  Revision 
befreit  werden.  —  Es  bedarf  einer  öffentlichen  Bekanntmachung  durch  das  Amtsblatt 
wenn  einem  Vereine  eine  solche  Vergünstigung  gewährt  oder  dieselbe  wieder  entzogen 
worden  ist  —  Ausnahmsweise  kann  auch  einzelnen  Dampfkessel-Besitzern,  welche  für 
eine  regelmässige  Ueberwachung  ihrer  Dampfkessel  entsprechende  Einrichtungen  ge- 
troffen haben,  die  gleiche  Vergünstigung  zu  Theil  werden. 

Die  vorgedachten  Vereine  haben  den  königlichen  Regierungen,  resp.  Land- 
drosteien,  Ober-Bergämtem,  in  Berlin  dem  königlichen  Polizeipräsidium,  ein  Ver- 
xekhjüBß  der  dem  Vereine  angehörenden  Kesselbesitzer,  unter  Angabe  der  Anzahl  der 
von  denselben  in  dem  Bezirk  betriebenen  Kessel,  sowie  eine  Uebersicht  aller  im  Laufe 
des  Jahres   ausgeführten  Untersuchungen,  welche  zugleich  deren  Art  und  Ergebniss 
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ersehen  lässt,  am  Jahresschluss  einzareichen.  Sie  haben  ferner  von  jeder  Aufnahme 
eines  Kessels  in  den  Verband  und  von  jedem  Ausscheiden  aus  demselben  dem  zur  amt- 
lichen Untersuchting  der  Dampfkessel  in  dem  Bezirk  berufenen  Sachverständigen  unver- 
züglich Nachricht  zu  geben.  —  Die  veröffentlichten  Jahresberichte  sind  regelmässig 
dem  Ministerium  für  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Arbeiten  vorzulegen.** 

Von  diesem  Zugeständnisse  das  analog  auch  in  anderen  Staaten  zur  Geltung 
kam,  ist  bereits  vielfach  Gebrauch  gemacht  worden,  einerseits  wohl  aus  dem  Grunde, 
weil  in  den  Dampfkessel-Besitzern  selbst  die  Ueberzeugung  Platz  gegriffen  hat,  dass 
die  Verein scontrole  durch  wirkliche  Eisentechniker,  für  welche  die  Theorie  und  Praxis 
des  Dampfkessel -Wesens  nicht  eine  nebensächliche,  sondern  die  hauptsächliche  Be- 
schäftigung bildet,  von  ganz  ausserordentlichem  Werth,  sowohl  zum  Schutz  gegen 
Kesselexplosionen,  als  auch  zur  Herbeiführung  eines  rationellen  Betriebs  in  Brenn- 
material-Erspamiss  u.  s.  w.  sei;  andemtheils  ist  jedenfalls  auch  der  Umstand  höchst 
wichtig  gewesen,  dass  in  Deutschland  durch  das  Gesetz  vom  7.  Juni  1871,  betreffend 
die  Verbindlichkeit  zum  Schadenersatz  für  die  bei  dem  Betriebe  von  Eisenbahnen, 
Bergwerken  etc.  herbeigeführten  Tödtungen  und  Körperverletzungen  den  Besitzern 
bezw.  Unternehmern  solcher  Anlagen  eine  grosse  und  schwere  Verantwortlichkeit  auf- 
erlegt wird,  die  den  Einzelnen  im  unglücklichen  Falle  geradezu  für*s  ganze  Leben 
bürgerlich  ruiniren,  die  er  aber  durch  die  Versicherung  auf  die  Schultern  vieler 
Gieichgefährdeten  vertheilen  kann. 

Die  in  Deutschland  bestehenden  Vereine  zur  Ueberwachung  von  Dampfkesseln 
sind  in  der  Uebersicht  auf  der  vorhergehenden  Seite  322  mitgetheilt 

Ausser  diesen  deutschen  Vereinen  sind  im  Auslande  noch  folgende  bekannt,  wo- 
von die  mit  *  versehenen  Vereine,  in  Gemeinschaft  mit  den  so  gezeichneten  deutschen 
Vereinen  Mitglieder  eines  ^Verbandes  der  Dampfkessel-Bevisionsvereine"  sind,  der  sich 
gegenwärtig  über  10  200  Dampfkessel  erstreckt 

Verzeichniss  der  ausserdeutschen  Dampfkessel -Ueberwachungs- 

gesellschaften. 


Namen. 


1.  Ar- 
beitsjahr. 


a.  Engltod. 

1.  The  Manchester  Steam  Users  Association 

2.  Boiler  Insurance  ^  Steam  Power  Company 

3.  Midland  Steam  Boiler  Inspect  ^'  Assurance  Company 

4.  National  Boiler  Insurance  Company 

b.  Kvrd-Anieriki. 

5.  Hartford  Steam  Boiler  Inspect  ^  Insurance  Company 

c  Schwell. 

6.  *  Schweizerischer  Verein  von  Dampfkessel-Besitzern  .  . 

i.  Gestenreich. 

7.  *  Dampfkessel-Untersuchungs- und  Versicherungs-Gksell- 

Schaft  auf  Actien 

e.  Belgien. 

8.  Auoeiation  p,  l.  surveillance  des  chaudieres  ä  vapeur 

f.  Frankreich. 

9.  Association  normande  des  proprietaires  dappareils  ä 

V€q>eur 

g.  Rossland. 

10.  In  der  Bildung  begriffen  (Name  noch  nicht  festgestellt) 


Manchester 

41.  Corporation  Street 

Manchester 

69.  Kingwtreet 

Stourbridge 

near  Woloerhampion 

Manchester 

24.  St.  Ann*»  Square 

Hartford  Ot 


Lnzem 

Wien 
Brüssel 

Ronen 
Moskau 


1855 
1859 
1862 
1864 

1866 

1869 

1873 
1873 

1874 
1876 


In  nachstehender  Tabelle  lassen  wir  noch  einige  Nachrichten  über  Dampfkessel- 
Esptottonen  folgen,  die  während  der  Jahre  1864—1872  in  Preussen  vorgekommen  sind. 
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Die  Dampfkessel- Explosionen  in  Prenssen  während  der  Jahre  1864—187 


IT 


1.  Zahl  der  Explosionen 

2.  Anlagen,  wozu   die  explodirten  Kessel 

gehörten : 

I   Bergwerke 

a.  Hüttenwerke 

3.  Maschinenfabriken 

4.  Gemischte  Fabriken 

5.  Spinnereien  und  Webereien 

6.  Färbereien 

7.  Zuckersiedereien 

8.  Dampfmühlen 

9.  Schiffe 

10.  Andere  Anlagen 

3.  Alter  der  explodirten  Kessel: 

I.  über  16  Jahre  alte  Kessel 

a.     .     12       -         -         -       

3.  -  9  -  -  •  

4.  -  6  -  -  •  

5.  -  4  -  •  "  

6.  -  3  -  -  -  

7.  -  2  -  -  '  

8.  Kessel  jüngeren  Alters 

9.  Kessel  unbekannten  Alters 

4.  Höhe  der  zulässigen  Dampfspannung: 

I.  Bis  2  Atmosphären 

a.    -    3  -  

3.-4  -  

4.-5  - .  .  . 

5.    -    «  -  

6.-7  -  

7.  Unbekannt 

5.  Arten  der  explodirten  Kessel: 

I.  Einfache  Rohrkessel 

a.  Oylinderkessel  mit  Sieder 

3.  Kessel  mit  innerem  Feuerrohr    .  .  . 

4.  Desgl.  und  mit  Sieder 

5.  Kleine  Dampfkessel 

6.  Locomobilen 

7.  Unbekannt 

6.  Nähere  Umstände  der  Explosionen: 

I.  Zerstörung  des  Feuerrohrs 

%,  Zerstörung  der  Boden-  oder  Kopfplatte 

3.  Abreissen  der  Verbindungsstutzen  . 

4.  Zerstörung  des  Aussenkessels  .  .' .  . 
c.         -  -    Oberkessels 

6.  -           der  Kesselplatte  über  dem 
Feuer  

7.  Zerstörung  anderer  Platten 

7.  Wahrscheinl.  Ursachen  der  Explosion: 

1.  Wassermangel 

2.  Uebermässige  Dampfspannung.  .  .  . 

3.  Schlechtes  Material 

4.  Schwache  Construction  d.  Feuerrohrs 

5.  Abnutzung 

6.  Kesselstein 

7.  Ungeeignete  Beschaffenheit  d.  Dampf- 
entwiclders 

S.  Unbekannte  Ursachen 

8.  Zahl  der  bei  den  Explosionen  vorgekom- 
Todesfälle 


1864 


12 


1 
5 

14 
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186.511866  18671868il869 
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14 
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2 

1 


1870|1871  1872  ^^ 


19  I  10 


—         1 

2 
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VU.   Die  öffentlichen  Bauten. 


A.   Die  Chausseen.      B.   Die  EiseDbahnen.      C.  Die  Wasserstrassen. 
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A.  I.   Die  Anfang  des  Jahres  1875  yorhandenen  Staats-Ghanss^en  and 

kdie  Anfang  1874  yorhandenen  Proyinzial-  etc.  Chausseen, 
verglichen  mit  dem  Stande  vom  Jahre  1862. 


Stait 


Läriß:^^  der  äinlcren   Chuusseeu 
am  1.  Umar  1074 


l,i! 


^    . 


■5    i  1 1  §  i"^  Ti  s  I   ü  s    II      t 


MaiLsn, 


\     llelliUK    1  jdW  I 


i-    aq    -C 


-^    TD    e6 
^  ^  '^ 


Län^e  der  &[id«r«i]  Ch&uea^en 
iiD  Jahre  lBfj2. 


ü  "i^ 


11'  if 


Ott .  . 

icn Werder     ,  .  . 
L  Prf osseii . 


ibtri?. 


IT.   PtSM. 


nttm. 

[f.  Brudrpbiiri; . 

tettiti 

P<tin 

Rnlsimd 

UL  Ponmeni. 

■c«Iaa 

Ei"::::::: 

r       ▼.  Schlwlfii. 

Maffdeburg 

|i«burg 

^    TL  Sacbei! 
mSeU»wlg.|tlsteiii. 

HinnoTcr 

fliliesheim 

LBBebarg 

Stade  

OsMbrück 

Aarich 

nn.  lamtrer. 

löa^ter , 

linden , 

Arnsberg 

IL  Westfalen .  . 

Xä&mI 

Wiesbaden 

L  Irsaen-Nassio .  . 

loblenz 

I>ü>fceldorf , 

löln 

Trier 

Aachen 

U  Uriilaiid. 

ULUentilm. 
Staat'). 


112,7 

32H.H 

7,* 
127,^ 

ri7,i 
7U 

20.0 
183.9 
49.1 
44.0 
«3.1 

100.6 

123.3 
57.*» 

281.7 
89.4 

111.9 

64.4 
20S.7 
190.8 

64.7 

112.5 

97.-* 

77.1 

55.4 

23.1 

430.6 

65.5 

66.2 

160.3 

202.0 

200.6 

145.3 

345.9 

74.0 

102.9 

35.3 

64.M 

29.9 

300.9 

28.9 

2947.0 


39.2 
30.2 

197.0 
93.4 

200.4 


1714 
lOU 
58.t 
1B4.S 
400.Ü 

172.a 
153.1 

niA 

70.7 
I02.i 

172.9 

28.5 

5.9 

34.4 

155.3 

239.6 
304.9 

176.2 

60.7 

46.4 
203j 

05.5 
107.1 

75.3 
»)  137.7 
»)    70.5 

97.4 

29.7 
517.6 
105.6 

1113 

31.0  95.2         1.1 

31.0        312.1         1.1 

601  Meilen  Vicinalwege. 
216       , 


100. 
105, 
103. 
123, 
107. 
540, 

0, 

901. 


7.9 
7.9 

2.2 
22 

2.7 


— 

1! 

1 

23.4 

_•     1 

25.9 

— 

2.3 

I| 

39.5 

0.J 

01.1 

0.5 

17  Li 

101.6 

5H.1 
164.3 
491.« 

17t.» 
153.1 
325.4 

70.7 
102.^ 

39.2 
212.1 
225.5 

99.3 
324.H 

155.3 

247.5 
402.8 

176.2 
62.9 
46.4 

205.5 
65.5 

109.H 
75.2 

137.7 
70.5 
97.4 
29.7 

520.3 

105.6 

111.3 

127.3 
344.3 


123.5 
131.»i 
10.5.5 
123.8 
147.7 
032.3 


mittelbare  Strassen. 
I  2  703.2  1     14.4  113618.9 


81.7 

78,7 
55.9 
62.7 

270.0 

1345 
59.^* 

]04ü 
70.1 
76.4 

19.9 

166.4 

50.9 

41.3 

02.3 

120.2 
132.1 

67.6 
310.9 

84.0 
107.5 

57.5 
240.0 


60.7 

65.5 

160.6 

280.8 


71.2 

100.2 

41.6 

69.1 

30.6 

312.7 

20.1 
1926.4 


53.a 

144 

96.6 
105.0 

52.1 

70.0 
122  I 

m.i 

27.3 
143.4 
129.2 

57.0 
180.2 

21.5 
5.4 

.52.8 
70.7 

78.3 

18.9 
11.7 

108.9 


44.5 

53.8 

37.3 

135.6 


63.0 
76.0 
69.4 

86.1 
83.6 

378.1 

1319.0 


0.1 
4.0 

4.7 


26.8 

0.4 

40.0 
07.2 


26.6 

23.2 

58.H 

108.6 


18.2 

13.5 

4.9 

8.7 

31.3 

70.6 

0.8 

266.9 


1.2 

2.« 


58.0 
33.ä 

01.5 

0,^ 


0.3 

0.8 

0.8 

61.7 

30.2 

32.7 

124.6 

12.0 

11.4 

23.4 


1.2 

11.5 
12.7 


5.7 
6.4 


9.6 
21.7 

278.8 


55-0 

12.1 

100.1 
173.5 

ifo-i 

103.5 

213.6 

46.7 

69.7 

27.3 

143.7 

130.0 

57.0 

187.0 

83.2 
35.6 
85.5 
204.3 
117.1 
30.7 

51.7 
100.5 


72.3 

77.0 

107.6 

250.9 


86.9 
95.9 
74.3 
94.8 
1245 
470.4 

0.8 

1864.7 


'  ^<«  ingei;cbeo«o  Zahlen  bexiches  sich  auf  den  8Uod  Tom  1.  Janoar  1873. 
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A.  IL   Die  in  den  Jahren  1853  bis  1873  zu  Ghauss^e-Nenbant 


Regierangsbezirk 
ProTini. 


Zu  Neubauten  Yon  Staats-Chans 


185a     1854.     1855      1856.     1857.     1858.     1859.  I  1860.      1861. 


1.  Königsberg    .  .  . 

2.  Gumbinnen    .  .  . 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder  .  . 

1.  Preussen 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt 

11.  Brandenburg 

8.  Stettin 

9.  Köslin 


10.  Stralsund 

111.  Pottimern 


11.  Posen  ....... 

12.  Bromberg 

IT.  Posen 
18.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

V.  Schlesien  . 

16.  Magdeburg.  .  .  . 

17.  Merseburg  .  .  .  . 

18.  Erfurt 

VI.  Sachsen 

19.  TU.  Schleswig. 

Holstein  . 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim.  .  .  . 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück  .... 

25.  Aurich 

yin.  HannoTer 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 


IX.  Westfalen 


29.  Ka&Bel    . 

30.  Wiesbadüu  .  .  .  . 

\.  Ile>!»^ti-Nassan 

31.  Kublftnz 

32*  DiUseJdorf  .  .  .  . 

33,  Köln   , 

a4  Tner 

35,  Aat^btn 

\L  nhfinland 

3(>,       \ll,  llfdinitiollern 

Summe  Preissen 


96  300 
137  700 

51  328 

52  000 
337  328 

20  000 

20  000 

44  616 

8  778 


53  304 

37  500 
48  500 
85  000 

1250 
11700 
28  835 
41783 
25  000 

9  000 

34  000 


78  579 

105  700 

20  000 

204  279 

18  990 

18  000 

16  000 
8000 


24  0 

1320 
35  500 

35  820 

36  664 
22  000 
58  564 

10  920 

1630 

12  550 


10  000 
20113 
30  113 


8  920 

3  675 

24016 


35  511 


639231 


10  900 

3160 

14  033 

28  003 


700 

2  050 

15  000 

2  700 

20  450 


41733 

34  000 

5  560 

5Ö92 

85  385 

4290 
4  500 

8  700 

20  000 


20  < 


24  625 
24  525 

22  000 
13  846 
35  845 


59  876 

111  300 

20  000 

4  883 
105  050 

5  000 


5  000 

30000 


30  000 

2  500 

33  306 
35  805 

1158 

34  620 
25  000 
50  778 

5  000 
5  000 


20  000 
20  000 


2  000 

10  700 

4  000 

4000 
20  700 


2  682 
4000 

5  582 


5  000 


50  000 
75  000 
20  000 
18  050 
153  050 

1816 


1815 

25  000 


25  000 

5  871 
24  596 
30  407 

5  992 
24273 
30  255 
2  073 
5  000 
10  000 
17  073 


1200 
5  200 


61951 

90  000 

29  000 

8  000 

188  051 


10  000 
10  000 

52150 


52150 

5  000 
44  530 
40  530 

20  000 
20  000 
40  000 
7  910 
12  200 
20  000 
40  110 


12  984 
16  000 

28  084 


7  520 
4  300 


1000 
10  600 
11500 


13  .500 


360   81500  16319610 
.500101970    40  000 


000 


147  850 


50  823 


1000 
51823 


18  938 
18  038 

18  600 
10  .500 
20100 

7  280 
15  052 
22  332 


13  000 
13  0 


11820 


9  473 
22  073 


14  500 
14  500 


403846 


216346 


345525 


308475 


415  314  297553  518  110 


280  6I«[2S 


.58  0001 

78  930: 

320  400 

6000 

5000 

27  000 
,54  000 


81  000   72  146'  4 

5  300 
3  500 
8  800 


30  560 
30  000 
50  550 


30  400 
30  400 


10  000 


950 
10  050 


504251581 

(51 


Digitized  by 


Google 


—     229     — 


ans  der  Staatskasse  angewiesenen  Beträge. 


Terwendete  E 

kträge 

in  Tha 

lern. 

ii 

im.  '  1864. 

1865. 

1866. 

1867.   1868. 

1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873.  Ij  Summe. 

U)0  753  64450!l05  900 

93  000 

1 
134  6101178  000 

142  000 

104  365 

124  500 

129  698 

105  668  2.133  239 

1. 

2nO(H)  40  000 

90  700 

157  000 

234  460;260  773 

94  828 

108  342 

9  000;   — 

136  755,1.939  397 

2. 

4Hm\    9  350 

— 

—  1  15  000 

16  900 

— 

— 



7  733!  453  291 

3. 

2h89    — 

— 

—     — 

— 

— 



8180 

32  509'  23133.51 

4. 

nM431l3  800:10«000 

230  000 

350  070  433  773 

233  728 

212  707 

133  500 

137  878 

282  55514.757  2521 

L 

;J».»0Ooi  12  550 

— 

22  400  13.536 

— 

— 

50  921 

17  421 



228  185 

5. 

lOiXX)  1800 

— 

_ 

—   9  200 

— 

10  000 

3500 

— 

— 

97  566 

6. 

—  ;    — 



— 

-  1  9500 

~~ 

— 







19  500 

7. 

4«  MO  14  330 

~ 

— 

22  400 

32  235 

10  000 

54  421 

17  421 

— 

343  251 

IL 

—  1   — 



— 

5  600 



8  700 

5  820 





— 

289  855 

8. 

um  80000 

95  000 

75  714 

525 

30  400 

50000 

55  000 

46  000 

54382 

76  895 

757  484' 

9. 

lOMOO)' 

(10000) 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-  i   1000 

10. 

I4934<  80000 

tsooo 

75  714 

5123 

30  400 

38  700 

50  820 

40  000 

54  382 

75  803  1.048  330 

111. 

1»M0) 

(10  000) 

_  '   — 

— 

— 

— 

— 

— 

2  000 

— 

— 

59  614 
245  431 

11. 

— 

— 

— 

2  875 

— 

— 

2  400 

— 

201| 

12. 

—    — 

— 

— 

2  873 

— 

— 

2  000 

2  400 

— 

201 

303  043 

IV. 

3:»  100   — 

1430 

— 

15  000 

45  000 

58  000 

50  000 

38  400 

29  891 

2031 

287  032 

13. 

IMOO  25  050 

4  580 

15  000 

28  796 

27  500 

29  464 

9  000 

16  195 

1848 

10  010 

434  69l| 

14. 

1500    — 

— 

— 

— 

— 

6  000 

21  700 

4  300 

— 

13  669'  259  623' 

15. 

iI700>  25  0^0 

5  010 

13  000 

43  700 

72  300 

93  464 

80  700 

38  893 

31730 

23  882  081345 

V. 

—  '   — 

15  912 

— 

10  000 

16  073 

— 

22  350 

— 

— 

—   105  376, 
6  992  324  6811 

16. 

S  779.   — 

18  400 

23  400 

37  000 

65  000 

20  000 

27  600 

36  000 

27  260 

17. 

i:»000  5  900 

16  050 

5000 

8  960 

27  850 

485 

— 

10  000 

10  032 

11552',  173  511, 

18. 

23  779;  5  000 

30  302 

28  400 

33  000 

108  923 

20  483 

40  030 

45  000 

37  202 

18  344 

503  368 

VI. 

. 

2  400 

3  200 

— 

003 





8  303 

19.  YH 

.  ' 

4  600 

/   — 

— 

46  000 

11292 

7  921 

\ 

20. 

1 

15  000 

2000 

10  000 

— 

1323J 

21. 

10  000 

70  500 

25  983 

35  362 

1109 

31 3821 

)446  513 

22. 

• 

• 

7  568 

21383 

90  200 

17  525 

37  365 

23. 
24. 

37  158 

70  300 

40  350 

181  352 

20  025 

77  001 

445  313 

25. 
VUI. 

_  1   _ 

— 

— 



— 

—  1   — 

— 

-  i  2190(> 

26. 

.'»OOOi  15  000 

35  000 

17  400 

— 



— 

—  1   — 

— 

—  ,     97  826 

27. 

4H  iTOi   - 

i 

— 

— 

— 



— 

—  1   — 

— 

-  Il  263  051 

11  (5  312), 

28. 

33170;  13  000 

33  000 

17  400 

— 

—  _ 

— 

—    — 

-  i'  382  777, 

IX. 

' 

(5  312); 

. 

. 

, 

, 

11000 

5000 

30  092J  35  000 

57  843 

46  630 

185  565' 

29. 

, 

, 

, 

17  600 

27  000 

23  8401  23  000 

2  623 

64  762 

158  825 

30. 

.  , 

, 

. 

, 

28  500 

32  000 

53  032  58  000 

00  455 

111392| 

344  300^ 

X. 

-   9  400 

4  000 



1000 

2H  .571 

17  .571 

25  829  39  629 

— 

-  1  219  92(^ 

31. 

H^OOt  28  646 

10  867 

16  467 

8  470 

32  400 

16  400 

loooo;   — 

— 

—   184  643  32. 

1.^  :>oo|   — 

— 

— 

8  000 

5  481 

— 

23  630    — 

— 

—   104  627J  33. 

3  882'  2  063 

— 

— 

— 

— 

— 

460'  8  550 

_ 

—  1   57  333,  34. 

—  1   — 



— 

— 

— 

16  010 

— 

4  855 

— 

—  ,1   30  273  35. 

23  682  40100 

14  807 

10  407 

17  470 

55  432 

40  081 

50  010 

53  034 

— 

-  1  505  700  XI. 

-  11     -  |^6.IÜ. 

5915709.819790; 
II  (15  312)1 

S6.507I294209 

397839 

402981 

517  696 

832452 

584058 

579394 

634715 

369104 
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A.  in.  Die  in  den  Jahren  1853  bis  1873  zn  Prämf 


L 


Regierungsbezirk. 
ProTini. 


1.  KöDigjsberg  .  .  . 

2.  Gambinnen    .  .  . 

3.  Danzig 

4.  Harienwerder  .  . 

1.  Preassen 


5. 
6. 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 

13. 
14. 
15. 

16. 
17. 

18. 


19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

25. 
26. 
27. 

28. 
29. 

a^L 

31. 

33. 
34. 


Berlin 

Potsdam 

Frankfurt  .... 
11.  Brandenburg 

Stettin 

Köslin 

Stralsund    .... 
III.  Pommern 

Posen 

Bromberg  .... 
lY.  Posen 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

y.  Schlesien 

Magdeburg    .  .  . 
Merseburg  .... 

Erfurt 

Tl.  Sachsen 
TU.    Schleswig- 
Holstein 
Hannover  .... 
Hildesheim   .  .  . 
Lüneburg  .... 

Stade    

Osnabrück  .... 

Aurich 

VIII.  Hannover 

Münster 

Minden 

Arnsberg    .... 
II.  Westfalen 

Kassel 

Wiesbaden    .  .  . 

X.  He^spt) -Nassau 

Koblenz   ^  .  .  .  . 

DüKsfeldorf .  .  .  . 

Kala 

Trier  ...... 

A  SIC  heu    .  .  .  .  . 

VI.  niidiiland 
\IL  Hiibt^dinllern 

Summe  Preussen 


Zu  Prämien  für  Chauss^e-Neabai 


1853.      1854.      1855.      1856.      1857.      IS.^S.      1859.      1860.      1861.    li 


3  800 


3  800 


45  800  36  276 
41800  80  570 
87  600  110  840 


5  309 
32  000 

37  300 


20  000 

74015 

38  396 

132  411 

132  057  223  451 

34  670  118  162 

100  727  341013 


86  949 
44  235 
64  940 


55  862 
36  837 
62  800 


100  124  155  400 

17  362  27  554 

—    6  320 

4H000|  13  630 

05  302  47  504 


15  020 
17  175 
14  612 
40  807 


37  331 

10  600 

12  930 


18  631 
23  959 
34  727 
77  317 


27  8.58 

4  338 

40  804 

15  735 


4  200 

13  731 
17  031 


1012 

107  .533 

108  545 

27  045 
67  485 

04  530 


35  566 


86  388 
121  054 


61500!  78  784 

12000;  23  000 

27  287  10  000 

130  048  245  161 

230  835  350  045 


145  484 
145  484 

17  442 
131  010 

50  258 
108  710 


161260155  450 

44  0891  54187 

205  340  200  037 


59  934 

50  000 

50  274 

100  208 

66  794 

12  282 

5  348 

84  424 


73  8351  32  704 
134  000  121  430  124  280 


18  649 
14604 
20  278 
53  531 


5  681 
11383 
48  336 
10  279 
48  607 


734625 


996429 


848804 


70  819 

5  165 
30  000 

105  084 

49  819 

6  312 
15  553 
71084 


7  832 
60  518 
08  350 

51  582 
75  029 

120  011 

155  254 

19  521 

174  775 

12  550 
467 

8  232 
21240 

111810 
18  957 
39  222 

100  080 


19  837 
13  600 
17  026 
50  403 


29114 
5  857 
55  220 
24  201 
11010 
125  402 


18  710 

23  460 

3  573 

45  743 


7  251 

12  875 
15  420 
18  703 
54  240 


1029318 


891801 


401 

49  145 
40  540 

88  027 

50  495 
10  264 

148  780 
74  .583 
15  891 
00  474 

22  844 

35161 
58  005 
34  049 
46  125 
13  739 
03  013 


97  412  77  618 

17  920 

26  703  89  513 
166  7051117  252 
308  740.234  383 


21 62l>' 


141562 
113  1821 


10  431 
60  906 
71337 
34  052 
77  720 
25  416 
137  188 
55  848 
29  637 
85  485 

28  172 

17  071 
45  243 

100  836 

18  230 
23  234 

142  300 


I 


9  815 
18  845 

4:U4] 
33  004 


30  847 

4  410 

7  632 

3  100 

11343 

57  332 


54  071 

38  753 

13  772 

100  500 


68  379 
4180 
21214 
23  095 
14  077 
130  045 


8880051 1027834 


21411 
58  257 
70  068 

20  297 
44  261 
16 
04  574 
31274 
11133 
42  407 

6  258 

9  987 
10  245 

48  860 

560 
40  420 


28  468 
15  260 

29  815 
73  543 


20  703 

1157 
17  964 

6  133 
45  057 


606197 


4992;^ 
45111  1 

50  m\  1 

13 IW 

8  79.V  ' 

21  fätj 

34  049' i 

34  049! 


2600 
23  467 
21007 

35  009 

I 

15  522 
50  531:^ 


20080  i 

2  058  j 

23140  J 

45  278  ( 


66  797  \ 

10  913  \ 

33l:J6  i 

6  245 

3  711  ^ 

120  7021! 


511 9610 
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Ir  Chanss^e-Neabanten  aus 

der  Staatskasse  angewiesenen 

Beträge. 

irwendete  Betr&ge  in  Thalern. 

&     1864.  1  1865. 

1866. 

1867. 

1868. 

1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

Summe. 

Jl 

i     1 

m  7438l'  33  787 
m  95:mi70  313 
-    '22790   20  000 
•70,106327    .53  170 
Nl  298  887  277  270 
,            i 

102150 

116  300 

24  997 

57  290 

300  737 

37  715 
66178 

111  580 
20  003 

235  476 

60  258 
120  570 

39  463 

4  084 

224  375 

183  582 

211  352 

44  700 

16  832 

456  460 

155  572 

118  738 

50  000 

30  000 

354  310 

60155 
15  664 
43168 
34  598 
153  585 

118  481 

40  468 

11743 

170  602 

74  714 

1737 

91  215 

167  666 

1.436  591 

999 .371 

599  884 

1.352  510 

4.388  356 

1. 

2. 
3. 
4. 
1. 

lOüi  36000 
m  28  752 
IM  €4  752 

81998 

24  367 

106  365 

57  433 
12712 
70145 

64  781 
32  720 
07  501 

19  260 
44  266 
63  526 

23  696 
19  808 
43  504 

10  834 
48  011 

58  845 

4  4.58 
32  654 
37  112 

41 159 
42  922 
84  081 

53  461 
21  793' 
75  254 

561  375 
1.000  629 
1.562  004 

5. 
6. 
7. 
II. 

83Si37123 
432;  61 005 

1:0  18128 

4450 
36  440 

49  890 

4  625 
11233 
17  205 
33  063 

18  730 

2  613 

17  456 

38  700 

41  526 

22  800 
64  326 

40  000 

10  000 

117 

50  117 

15  112 

4  950 

30  000 

50  062 

27  380 
20115 
16  363 
63  858 

9  115 
45  700 

6  098 
60  013 

10  710 
10  710 

503  337 

875  803 

234  389 

1.613  520 

8. 
9. 

la 
III. 

m  88  863 
$1H;  29358 
I58II822I 

42  758 
27  138 
69  896 

69  656 
22  718 
02  374 

81591 

20  377 

101  068 

37  175 
31403 

68  578 

55  638 
12  000 
67  638 

39  420 
20  376 
50  706 

27  396 
10  489 

37  885 

29  745 
14  000 
43  745 

87  500  1.683  938 

22  712;    600,5941 

1102122.284  532 

11. 
12. 

IV. 

»),  24 141    20  316 
SOO  27691      6  510 
«5|  27683    59  327 
17171515    80  153 

27  760 

22  658 

99  838 

150  256 

54  788 

9  455 

30  672 

04  015 

19  723 

28  999 

81141 

120  863 

30  535 

32  279 

33  708 
06  522 

25  951 

3  600 

73  826 

103  377 

27  478 

9  405 

48  293 

85  170 

31801 

3  757 

130  654 

166  212 

52  5911    697  207 

—     |l    302  593 

126  553,1.083  730 

170  144  2.083  530 

29  7511    901601 

4  310     317  682 

14  647     224  066 

48  7081.443  340 

13. 
14. 
15. 
Y. 

fco  18050   40  539 
000  21OOO1  12  462 
000       800      1197 
m  31850   54  198 

15  476 

56  295 

4  399 

76170 

28  037 
18  751 

46  788 

31745 
3  634 
1  250 

36  620 

51496 
26  630 

78126 

43  185 
11462 
17  769 
72  416 

44  861 

8  012 

52  873 

47  265 

17  000 

396 

64  661 

16. 
17. 
18. 
VI. 

.    i 

1 

• 

• 

• 

34  876 

_ 

13  455 

— 

14  051 

21040 

22  142 

~"    1 
~    1 

107  364 

VII. 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
VUl. 
25. 
26. 
27. 
XI. 

28. 
29. 
X. 

;  1  ; 

127!    3242 
m    4570 
Id9  38575 
114  46)87 

! 

46  894 

8  680 

15  350 

70  924 

* 

42  684 

3  542 

13  541 

50  767 

21949 

20  671 

1  555 

44  175 

— 

29193 
12131 
10  000 
51324 

18  422 

19  434 
13  102 
50  058 

26  217 
15  282 

41400 

33  588 

23  075 

4194 

60  857 

18  429 

30  675 

528 

40  632 

7  676 
5  211 

12  887 

472  568 

346  729; 

327  721 

1.147  018 

• 

• 

• 

• 

— 

— 

— 

— 

— 

3  500! 
3  500 

3500 
3  500 

ml  48 104    61216 
786  21933      3  681 
181,  516501  17  866 
»t' 2149.5'  13  700 
m  16867!      — 
111116040   96  463 

17130 
12  158 
27  452 
22173 
6  657 
85  570 

36  204 
10  781 
26  852 
9  614 
9  213 
02  664 

55  378 

9  490 

26  317 

23  940 

8  794 

123  010 

21111 
19  854 

7  238 
10  948 
50  151 

26  926 
18  468 

26  060 

8  845 

80  200 

4  801 

2  000 

4  465 

16  3f)8 

27  634 

4  094 
2  622 
1000 
5000 
12  .555 
25  271 

24  120 
4  768 

11  089: 

15196 
8  74'i 

03  0I5| 

630  417 
218  046 
421  805' 
315  321 
380  0641 
1.005  653 

.30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

XI. 

XII. 

N9(905789j 

802159 

868082 

752286 

797416 

915940 

820604 

533  931 

687147 

1 
694138' 

16598835 
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B.  L  Die  Eisenbahn-Längen  des  preiissischen 


Regierungsbezirke, 

ProTlnien, 

Staat. 


Eisenbahn  •  Längen 


1861. 


Staats- 
bahnen. 


Privatbahnen  (incl. 
der  ausländischen) 


unter 
Staats- 


nnter 
eigener 


Zu- 
sammen. 


Verwaltung. 


187  1. 


Staats- 
bahnen. 


I  Privatbahnen  (incl.ij 
|der  ausländischen) 


unter 
Staats- 


unter 
eigener  ' 


Verwaltung. 


Kilometer. 


1 .  Königsberg 

2.  Gnmbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder 

1.  Preas5fn  .  . 

5.  Potsdam  m.  Berlin*) 

6.  Frankfurt 

IL  Brandenbarg  .  . 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

III.  Pommern  .  . 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

IV.  Posen  .  . 

12.  Breslau    . 

13.  Liegnitz  ,  '. 

14.  Oppeln^) 

V.  Schlesien  .  . 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt 

VI.  Sachsen  .  . 

18.  Vn.  Schleswig -Holstein 
m.  Herzogth.  Lauenburg 

19—24.  VIII.  lannover  mit 
Jadegebiet 

25.  Münster 

26.  Minden 

27.  Arnsberg 

IX.  Westfalen  .  . 

28.  Kassel 

29.  Wiesbaden 

X.  Hessen- Nassau  .  . 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen 

XI.  Rheinland  .  . 

35.  XII.  Hoheniollern  .  . 
Summe  für  den  Staat 

(incl.  Herzogth.  Lauenburg) 


160.73 

94.90 

127.74 

83.4-, 
466.Hi 

45.49 

285.C9 
33I.i>» 


] 

206.30  ll 
206.30  1 

45.79  || 

153.0»  1 


108.^ 


.54.38 

34.3S 
31.80 

31.8« 

197.18 

19.43 

210.01 

64.02 

14.4« 
514.66 

593.14 


71.48 
74.42 

62.67  ll   233.94 
208.57      233.94 


0  (+59.67) 


50.62 

14461 


139.87  |l      34.12 

.     '     48.W 

I30.«7,   277.40 


1551.58     1407.33 

(-h59.67)1 


400.55 

33.15 

433.70 

145.52 

102.«o 

248.41 


165.85 

105.60 

109.97 
381.42 
321.62 

353.55 

10.47 

685.64 


160.73 

94.90 

127.74 
83.45 

466.82 

446.04 
373.22 

810.26 

177.3» 
102.-S9 

2H0.27 

197.1H 
225.73 
422.91 

275.66 

273.11 

624.63 

1  173.40 

321.62 

353.55 

10.47 

685.64 


75.09 

98.22  ^' 
81.50  " 

254.H,  ll 
(-59.67)'! 

'I 


144.92 

197.04 
174.06 

62o3 
578.05  , 


146.57 
172.64 

378.11 
607.32 


195.54 
341.65 

1 74..« 

1 73.09 
llOo. 

005.32 


2  582.03    5  540.94 

(—59.67)1 


245.39 

117.50 
163.37 

221.14 

747.40 

111.70 

327.27 
438.97 


222.20  I 
222.26  |, 

64.70 
309.4« 

374!i9  1 


1.81 
1.81   I 


i)  837.41  || 

113.60  I, 

139.11 

62.67  |l 

315.3M  || 
296.23  h 

193.72    ' 

480.95 

16.-,7 


1.57.42 
174.29 


—        155.91  I 

139.04  1 

59.a5  i 


54.3M 
54.31 

31.>16 


3I.H6 

197.18 

19.43 

216.61 

169.70 

14.46 

418.10 
602.26 


393.47 
303.47 

129.39 

I20!39 

56.27 

271.30 
20.71 
34.12 
,50.16 

432.56 


3  601.66   1860.53 


354.30 
642.03 
296.61 

030.24 

225.96 

241.41 

86.S2 

554.19 

103.57 
I03!57 

212.70 
332.76 
242.15 

787.61  * 
568.14  j 
469.09 
190.41 
I  227.64  j 

638.41 

I66.0B  [ 
133.17  ' 

80.67  I 
117.05 

330.89 

55.51 
*)  116.75; 

172.26 

224.75 
420.13  i 
228.90 ; 

92.27 
139.34 

I  105^9 

12.05 


6391.63     11853.^ 


*)  Incl.  der  im  Bau  befindlichen  Eisenbahnen.  —  ')  In  der  Zahl  der  Rfsenbahn-Längeu  ist  für  den  Regierongtbesirfc  1 
unter  .Btaatsbahnen"  pro  1871  die  neue  Berliner  Verbindungsbahn  mit  Anschlüssen  3(La  Kilometer,  pro  1S74  dieselb*  oJ 
schlus««  =  25.46  Kilometer  gerechnet  —  >)  Die  Differens  der  Bahnl&ogen  für  den  Regierungsbezirk  Oppeln  swiscben  den  Sot 
pro  1861  nnd  1871  ist  dadurch  entstanden,  dass  im  Jahre  1861  snmroüicbe  im  schlesischen  Kohlenrevier  befindlichea  Aa 
bahnen  cur  Oberschlesischen  Eisenbahn,  im  Jahre  1874  dagegen  zu  den  Privatbabnen  gerechnet  sind,  und  ausserdem  aneb  nad 
den  Wechsel  in  der  Verwaltung  der  Eisenbahn  Nelsse-Brieg  bedingt  —  *)  In  der  Zahl  837.4i  ist  die  Streck  Vlca«ab«S<-^< 
mit  llun  Kilometern  enthalten;   für   1874  ist  diese  Strecke   zu   den  Privatbahnen  gerechnet,  weil  sie  ron  der  J'  "^ 
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Staates  in  den  Jahren  1861,  1871  and  1874. 


im    Jahre 



— 

Zunahme  von 

1861  bis 

1874. 

1874»). 

S 

B 

Privatbahnen  (incl.  i 

Privatbahnen  (incl. 

Staats-  ! 

der  ausländischen)  ' 

Zu- 

DaTon 

Staats-     ' 

der  ausländischen). 

Zu- 

Ä 

unter 

unter    i 

Neu- 

bahnen. 

1 

unter 

unter 

^ 

bahnen.  ! 

Staats-   1  eigener  i' 
Verwaltung        j 

sammen. 

bauten. 

Staats- 

eigener 

sammen. 

1 

Verwaltung. 

1 

Kilometer. 

359.95.1 

,_ 

157.«o 

517.75 

33.52 

199.22    1 



157..0 

357.02  ii    1. 

175.1«  i 

— 

139.04  1 

314.23 

58.22 

80.29    1 

— 

139.04 

219.33   '    2. 

192^. 

— 

59.35   1 

251.79 

— 

64.70  1 

— 

59.35  ' 

124.05  1     3. 

317.11  > 

7.1« 

, 

324.27 

— 

233.66  1 

7.16 

1 

240.82  !     4. 

1»44^9 

7.16 

335.19 

1  408.04 

01.74 

577.87  1 

7.16 

356.19  1 

041.22    !       1. 

106.»  • 

— 

766.65  [ 

873.61 

89.41 

61.47 

— 

866.10 ' 

427.57  .     5. 

350.77 

.54.W 

675.52  t 

1  080.67 

100.7H 

65.08 

— 

642.37 

707.45  1     6. 

457.73  , 

54.3^ 

1  442.17  , 

1  054.2. 

100.19 

126.55    1 

— 

1  008.47 

1  135.02  1    11. 

— 

31.* 

235.67  i 

267.53 

— 

— 

— 

90.15! 

90.15 

7. 

—    ' 

— 

241.41  , 

241.41 

— 

-  1 

— 

138.52 

138.52 

8. 

— 

— 

86.«  '1 

86.H2 

— 

— 

86.82 

86.82 

9. 

—    ' 

31.8« 

563.90  1 

505.76 

— 

1 

— 

315.49 

315.4» 

III. 

' 

231.55 

378.26  i 

609.H1 

263.25 

34.37 

378.26  i 

412.63 

10. 

222!» 

166.61 

19.2S   1 

408.15 

19.28 

15.96    j 

147.18 

19.28  1 

182.42 

11. 

222.2«^ 

318.16 

307.54 } 

1  017.96 

282.53 

15.96 

181.55 

307.54 1 

505.05      IV. 

M.7« 

295.10 

389.04  1 

748.H4 

1.-)1j3 

18.91 

231.08 

223.19 

473.1.  !  12. 

381.1» 

14.46 

480.75  ' 

876.40 

91.73 

228.14  1 

— 

375.15 

603.2»   ;  13. 

— 

593.2^ 

330.34  ! 

923.62 

191.31 

1 

78.62 

220.37 

298.99 

14. 

445.^ 

902.H4 

1  200.13 1' 

2  54H.H6 

434.37 

247.05 

300.70 

818.71 

1  375.46 

^- 





762.>9  ' 

762.59 

— 

— 

— 

440.97 

440.97 

1 
15. 

— 

— 

805..Ü  ' 

805.H9 

123.38 

— 

— 

452.34 

452.34 

16. 

6.10' 

— 

216.53 ; 

222.63 

4.37 

6.10  1 

— 

206.06 

212.16 

17. 

€.10 

— 

1  785.01  ,1 

1  701.11 

127.75 

6..0! 

j 

— 

1  000.37 

1   105.47 

VI. 

1 

— 

— 

I02^> 

662.61 

iul 

662.61 

1 

662.61    18.TiI. 

j'l9-24. 

H29.** 

— 

•72.15 

1801.«:. 

258.16 

820.48  1 

— 

072.15 

1  801.63  1  VIIL 

113ä) 



265.56 

379.16 

95.05 

42.12  ' 

— 

190.47 

232.59  l|  25. 

13«.ii 

25.^,1 

191.40    ' 

355.« 

79.61 

64.69    1 

25j» 

93.1. 

183.18  ',  26. 

f>2.«7 

540.92 

169.09 

772.6-. 

19.5. 

—     1 

306.9. 

87.59 

394.57  li  27. 

313.3. 

5««.23 

626.05 

I  507.66 

104.24 

IO6..1 

5)  (-59.67) 

332.29 

371.24 

(4-59.67) 

810.34    ,  IX. 

1 

378.%7 

129.3» 

lOO.r, 

609.11 

81.12 

378.87  ; 

129.39 

lOO.^i, 

609.11    1  28. 

240.14 

•)     78.10, 

318.24 



240.14  ' 

— 

78.10 

318.24      29. 

•19u>i 

129!39 

178.95  i| 

027.35 

81.12 

619.01 

16.87 

120.3» 

178.»5 

027.35      X. 

16.«7 

56.27 

226.53  1 

299.67 

— 

5.65 

81.61  ' 

104.13      30. 

_ 

413.M 

675.19  ' 

1  088.75 

213.75 

""       1 

268.»5 

478.15 

747.10 

31. 



45.42 

310.49   ' 

355.91 

80.59 

26:,; 

45.42 
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144.31  1 

248.63 

— 

56.27 

82.28  ' 

138.55 
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I8^■7 
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2  287411 
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1  292.2»   <  XI. 
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51.75     IXU. 

4123^. 

2743.7, 
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16  554.62 
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2  571.83 

1  338.18 

7  105.47 ' 

II  013.68 

(—59.67) 

(4-59.67)' 

. 

r 

2  512.16  , 

7  I65:i4 1 

1 

bwifpicbe  Euenlwhn  rerpaehtet  ist.  —  ^)  Im  Jahre  1861    sind  die  Strecken  der  HannoTenchen  Elseobabn  (ßr  Uegieninss- 

'~Mter  42.11  KUoaeter,  für  Regierun^Abetirk  Minden  17.u  Kilometer)   lüs  ansl&ndiscbef   im  Jabre  1871  and  1874  dagegen  in 

:  jRaatsbabnen*  ootirt  —  *)  Die  Taunusbabn  ist  im  Jahre  IS71  xa  den  Priratbabnen,  im  Jahre  187i  tu  den  Staatababnen 

-•  *)  Z«  den  bei  der  Erwerbung  der  neuen  I^andestbeUe  übernommenen  Eisenbahn-Strecken  geb6rt  ausser  den  in  Schleswig- 

DOTiT  ond  Hesien-NassMi  befindiichen,  auch  die  früher  in  Heasen-Homburg,  Jetst  im  Obenunt  lleisenheim  (lUgiernngs- 

■)  ftUgeoe,  6.M  Kilometer  lange  Strecke  der  Rhein- Nahe-Bahn  (Blngerbräck-Neunkiroben).  —  *)  Von  den  Neubauten  sind: 

I  Mm  KUom. ;  tl.  Prlvatbabnen  mit  Staatsverwaltung  813ai  KÜom. ;  3.  Priratbabneo  mit  eigaoer  Verwaltung  1 433.01  Kilon. 
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C.  II.  Die  Unterhaltangskosten  der  Flosse  u.  s.  w. 

Die  im  Jahre  1873  auf  die  einzelnen  Flüsse  etc.  verwendeten  Beträge. 
(Ordinarium  Cap.  66,  Tit  11). 


Es  wurden  verwendet: 


Betrag. 

Thlr.       8g.  Pf. 


Es  worden  verwendet: 


Betrag. 

Thlr.      ISgJPL 


1.  ünterhaltang  der  Flösse  etc. 

1.  Für  den  Memel-,  Rnss-,  At- 

math-  nnd  Gilgestrom  . 

2.  -    den  Pregel 

3.  -    die  Alle 

4.  •  den  Seckenburger  Kanal 

5.  -  -    Grossen    Friedrichs- 

graben   

6.  -    die  Deine 

7.  -  -    Weichsel  und  Nogat 

8. .  -      -    Drewenz 

9.  -      -    Scharpau 

10.  -      -    Stolpe 

11.  -      -    Persante 

12.  -      -    Warthe . 

13.  -      -    Netze 

14.  -      -    Brahe 

15.  -      -    Drage 

16.  -      -    Ihna 

17.  -      -    Ucker 

18.  -      -    Peene 

19.  -      -    Oder    

20.  -      -    Przemsa 

21.  -      -    Neisse 

22.  -  -    Havel  und  Spree  .  . 

23.  -      -    Dahme 

24.  -    den  Rhin 

25.  -  das  Dölle-  und  Tremmer- 

fiiess  

26.  -    die  Stepnitz 

27.  -  -    Rüdersdorf.  Gewässer 

28.  -    den  Sylowgraben 

29.  -  -    Wentdorfgraben  .  .  . 

30.  -    die  Wublitz 

31.  -      -    Saale 

32.  •      -    ünstrut 

33.  -      -    Mulde 

34.  -      -    Elster 

35.  -      -    Elbe 

36.  -      -    Leine 

37.  -      -    Hunte 

38.  -      -    Ilmenau 


41140 
7803 
3538 
1966 

2  841 

2  666 
160  697 

80 

451 

19 

18 

33104 

11399 

6162 

530 

5  025 

3  665 
760 

134  437 

158 

417 

55  696 

11421 

1942 

618 

2165 

760 

213 

26 

27 

17  097 

6  678 
2  295 
9  087 

189  928 

1124 

33 

114 


39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 

58. 
.59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 

U. 

1. 
2. 
3. 


Für  die  Jeetzel 

-  Aller 

-  Este    

-  Luhe 

-  Schwinge 

-  Oste 

-  Lesum 

-  Wümme 

•  Hamme    

-  Lune 

-  Gteeste 

-  Vechte 

-  Hase 

-  Rhume 

-  Söse • 

-  Ocker 

-  Leda   .  .' 

-  Jümme 

•  Schlei  nebst  F&hren 
und  Fahrdämmen  .... 

die  Werra 

-  Fulda 

-  Weser 

-  Ems 

•  Lahn 


721 
2  861 
2  952 

392 

101 
7098 

344 


32825 
313 IB 


8  7 
1010 
22  « 
4'») 
3  H 
2511 
16  5 
3 


37 

836 

612 

593 

30 

6 

6 

126i 

205  2: 


811 

111 

4- 

19  1 

15- 

10- 
2  T 

4 


286410  6 

5  96i:i2  6 

7  556120  : 

.58326  9  5 

19  74l'2S  4 


den  Main  .  .  . 
die  Lippe  .  .  . 
den  Rhein  .  .  . 
die  Mosel  .  .  . 

-  Sieg  .  .  .  . 

-  Sauer  .  .  . 

-  Saar.  .  .  . 
den  Neckar  u. 


IMt' 
2:>  i 
13  t 


Glattbach 


Summe  1.  .  . 
ünterhaltang  der  Wasserleltangen. 

In  der  Stadt  Kassel 

-      -        -      Fulda 

Ehrenbreitstein 

Summe  U.  .  . 

Im  Ganzen  .  . 


24  237 

6  333: 

18  5621 

148  190  7  - 

31 493,  6  - 

9715- 

877  26  6 

8  88323  T 

28|  9  i 

1.06«S3s|l3  « 

I    1 
1540;lO  t 

ii8;i6  4 

3327  i 
1.068531;  7  S 


b.   Die  im  Jahre  1873  auf  die  einzelnen  Ströme  und  Häfen  verwendeten  Beträge 

(Ordinarium  Cap.  66,  Tit  15.) 


Es  wurden  verwendet: 


Betra 

g. 

Thlr. 

sg. 

Pf. 

47  259 

7 

3 

163  932 

20 

2 

185  035 

17 

7 

149  593 

6 

3 

90  513 

3 

2 

80  000 

— 

— 

Es  wurden  verwendet: 


Betrag. 

Tbir.        Sg.  ff 


und 


1.  Für  den  Memel-,  Russ 

Gilgestrom 

die  Weichsel  und  Nogat 

-  Oder 

-  Elbe    

den  Hafen  Ton  Pillau  .  . 

-  Hafen  von  Neufahr- 
wasser    


7.  Für  den  Hafen   von   Swine- 

münde 

8.  -    den  Hafen  von  Geeste- 

münde 

9.  -    deuLeuchtthurmauf  Nor- 

derney 

Summe  .  . 

/Googli 


Digitized  by  ^ 


19  485  10  ' 

9  48923 

i 

5  000-- 
750  306  27 1 
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c.  Die  im  Jahre  1873  auf  die  einzelnen  Ströme,  Häfen  etc.  verwendeten 

einmaligen  ausserordentlichen  Beträge. 

(Extraordinarium  Cap.  9,  Tit  2.) 


Es  wurden  yerwendet: 


Es  wurden  verwendet: 


Betrag. 

Thlr.      |8g.|Pt 


Fürden  Pregel-  und  Nemonien- 
Strom 

•  die  AUe,  Deime  undBenk- 

flnss 

-  den  Memelstrom 

Für  den  Angerappfluss 

•  die  Weichsel  und  Nog^ati 

-  Warthe,  Netze,  BraheJ 
Drage 

-  die  Oder 

Für  die  Peene 

-  Przemsa 

-  Havel  und  Spree  .  . 

-  -    Elbe 

-  Saale,  Mulde,  Unstrut, 
Elster 

-  die  Weser,  Leine,  Werra, 

Aller,  Oste 

-  die  Ems 

-  den  Rhein,  Main  und  die 

Lahn 

-  die  Mosel  und  Saar  .  .  . 

-  das  Fahrwasser  der  Pinnau 

-  Erückau 

-  -  -  -  Luhe .  . 

•  den  Hafen  in  Memel .  .  . 

-  Königsberg 
und  Pillau 

-  den   Hafen   in  Neufahr- 


wasser 

-  die     hinterpommer sehen 

Häfen 

-  den  Hafen  v.  Swinemtinde 

-  die  Küsten  von  Stralsund 

-  den  Harburger  Hafen  und 

Schlossbrücke 

-  den   Hafen  von   Geeste- 

münde    

-  den  Eisenbahn-Hafen  in 

Emden || 

•    den  Hafen  zu  Leer  .  .  .  . ' 
-    Lenchtth.  in  Nidden ' 


133  211 

153  376 

9  619 

3  348 

27  379 


288492  12 


25  877 

79  791 

38  609 

251 491 

27  264 

626 


165    7 


484 
26  365 

83  824 

163  343 

134  041 
24  283 

5  863 

859 
127  665 

29188 

6  886 
40109 


31.  Für  das  Leuchtfeuer  auf  der 

Halbinsel  Heia 

32.  -    den  Leuchtth.  zu  Scholpin 

33.  -    das  Leuchtfeuer  auf  Am- 

rum 

34.  -    das  Leuchtfeuer-Schiff  auf 

der  Eider 

35.  -  den  Lenchtthurm  auf  Nor- 

demey    

36.  -    einen    Dampfbagger   für 

die  BauIjispectionElbing 

37.  -    die  Errichtung  einer  flie- 

genden Fähre  bei  Ostro- 
metzko 

38.  •    Molenbauten   zu    Schlei- 

münde, für  Baggerungen 
und  für  das  Tonnen-  und 
Bakenwesen  f.  d.  Schlei 

39.  -    2    Anfahrten    zur    fisca- 

lischen  Fähre  über  die 
Stör  bei  Wewelsfleeth  . 

40.  Zum  Ankauf  der  Fährgerech- 

tigkeit des  Schwertfeger 
zu  Grossenbrode  am  Feh- 
mam-Snnd 

41.  Für  einen  Dampfbagger  für 

die  Ems 

42.  -    Dünen -Schutz  werke  auf 

den  Inseln  Baltrum,  Imst, 
Spickeroog,Langeroog  etc. 

43.  -    einen  Dampfbagger   und 

Schleppschiff  für  die 
Schleswigsche  Westküste 

44.  -    eine   Dampfschiff-Brücke 

amEiderufer  beiTönning 

45.  Baggerungen  im  Husumer 

Hafen 

46.  -    Coupirung  einer    Neben- 

rinne der  Lister  Tiefe  . 

47.  -    den  Hafen  von  Glückstadt 

Soinme  .  . 


167 
1004 
12 

604 
19 

12075 

33  639 

6  905 


8 
10 


9 
11 


19  518  25 


34498 
1939 

5500 
49  524 

41840 

28177 

11264 

7000 

1870 
30172 


Digitized  by 


Google 


—     344 


8   5« 


II' 2 


So 


9jaiX  d^soiaiH 


oe 

OD 

£ 


es 
W 

d 


s 


00 


0     S 


är*    §  I 


PQ 


es 

a 
ce 


00        X    00  » 


«        X  00    I    X     .  '7'<3p 

'  rH     I  Ä  CO 


rH  ci       u:  t^  <?1 


ao'or  o  e>  oj  Oc4«0»<oori 

i-(rHÖ         <?l         Ö  Ö         iHrHrHÖcioiCÖ 


tA         r-i    yA  tA  I 


Ö    rA  iH  rH  rH  Ö  C^  Ci  CO  CO  CO  CO  CO 


•!t'a6o»o:c»co6i>o6xo6 


CO  "^  CO 


O    >n    o»    «    e    r«    S 
•  QC  Ol  »T?  «6  iC  lO  Iß 

UD  "t  CO  00  CO  CO  OD 


d  1-1    iH  »H 


^         ^         ,-4         ^  O:  r^  iH  lÄ  rH 


5         5c5 

^9      Big 


'"i         9   "^    9   ^         ® 

Cl         <?i  OD  CO  t^  CO  I« 


Ol 

CO 


Ol 


QQ       CO  CO  CO       pq       CO       CO       pc^  &^  ^  <i^  &^  pq 


S  ^ 


'S 

1 

o 


ö      2 


cd 


bü 


{>0 


^  0 

s  * 


w 


PQ 


CO  ^^ 


1 

.2S 

<o 

.  o 

S-2 

'«W 

II 

bD 


•^  oe 

CO 

2  ^ 

a 
Q 


-«1 


'3" 


09    a> 

o  « 
P  ja. 


g    fl 


;l 


a> 

N 

O 

PQ 


Sil 


pq  .S  S  «  "^  -^       - 


05    ^?«_    OD    § 


CO    -^ 

tfl  Iß 

C2  c2  (. 


3    3 


3 

CO 


S 

-ff 

^ 

3&,  '^^äi  'Wo  Ol 
Tt*  lÄ  -^  lÄ  uO  lO 

CO        00  CO  00  CO  ob  rH 

\fi      ^  ifi  "^  tfi  "^  kO 


w 


a 

CO 

3 


t2 


s 


urf  :C  CC  CC'iO  CO  iTJ 
Ol  Ol  CO  Ol  Ol  CO  Ol 
-t       lö  Iß  wb  -4  -^^  4< 

_C2 Ol  CO  Ol  Ol  CO  Ol 


3 


X 
Ol 


Ol 

CO 


:  ^ 


esM  2 

S    IHM 


;^ 


Ofifi 


I 


CS 


» 


p 

cS 

P4 

CO 

pp 


Digitized  by 


Google 


—     345     — 


:  Lj     OS     OO     93     OQ 

'w  2  g  a  2 


Digitized  by 


Google 


346     — 


Gesperrt 
darch 

Eis. 

^ 

d 

M 

6-8 

8-10 
9-13 

9-13 

13 

12-16 
8-10 

00 

10-13 
11 

Grosste 
Schiffe. 

^ 

Öv 

S       g§2    S 

rH         i-l 

Ol            CO         rH 
r-i             r-i 

CO 
Ol 

?, 

CO  Q               %fi 
Ol  5               « 

'S\^Wgy[  89p 

9J9IX  »^suiais 

00 



1.5 

1.45 

l.t 

1.3 

1.3 

^                Cl 

r^             rH         rH 

rA 

o 

tA 

Ol  r-)                rH 

Grösse 
der  Schleusen. 

Meter. 

i 
i 

2 

i 

B 

2 

t^ 

2.8 

1.65 

1.4 

1.3 

1.3 

wei- 
L  drei- 

rH  iH            1           r-^ 
ÖD 

UQ      1 

1 

1 
1 

1.0 
1.06 

4.7 

6.5 
5.8 
5.6 

9.4 

)n  14  z 

r  und  ] 
schiffig 

1  ^       iS 

CO 

^           1        OJ 

05               1           rH 

s 

1 

ll     ^ 

09 

0 

Zahl 

der 

Schleu- 
sen. 

SD 

r-i 

1 

\6 

|rH                O, 

9i                            ■ 

£|li| 

_ 

U-» 

Ol          ^  --nao      05 

^  1-1                CO 

^             ^         i^ 

co-<t          »3 

0 

a 

1 

.SS 

4 

s    s  s 

S 

c 

'£       S 

Endpunkte 

des 

Kanals. 

CO 

Reiherstieg 

Marka-Fluss 

Grossefehn-Kanal 

Fehrbellin 

Oder  b.  Hohensaaten 

Oder  bei  Brieskower 
See 
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C.  IT.   Unterhaltangskosten. 

Die  im  Jahre  1873  auf  die  einzelnen  Kanäle  verwendeten  Beträge. 
(Ordinarium  Cap.  66  Tit.  12.) 


Es  wurden  Terwendet: 

1 

Betrag. 

Es  wurden  verwendet: 

Betrag. 

Thlr.     |8g. 

Pf. 

, 

Thlr. 

8g. 

Pf. 

1.  Für  den  Oberländischen  Kanal 

19  974 



3 

21.  Für  den  Ruhlebener  Kanal  .  .  . 

914 

22 



2.  •     -     König- Wilhelm-    - 

i       2100 

— 

22. 

-    -    Potsdamer  Stadt-Kanal 

12 

— 

— 

3.  •     -     Seckenburger 

2  467 

4 

5 

23. 

-    -    Friedrich-Wilhelms-Kanal 

4  674 

1 

8 

24. 

-    -    Landwehr-Kanal    .  .  . 

14179 

21 

4 

För  die  Masnrischen  Wasserstrassen: 

25. 

-    -    Lonisenstädtischen  Kanal 

1572 

18 

9 

4.  a.  zwischen  Rhein   nnd  An- 

26. 

-    -    Berlin-SpandauerKanal 

13  839 

24 

U 

gerbnrg  

,       3  540 

26 

8 

27. 

-    -    Flauer  Kanal 

6  822 

— 

— 

5.  b.        -         Angerburg     nnd 

28. 

-    -    Fiemer  Torfschiffahrts- 

Johannisburg  . . 
6,  ffir  den  Weichsel-  und  Nogat- 

2  229 

o^ 

7 

Kanal 

99 

91 

10 

29. 

-    -    Grödel-Elsterwerdeund 

Kanal 

2000 
3  440 

16 

7 

.30. 

Weisse-Elster  Kanal  . 
-    -    Schleswig  -  Holstein- 

2  756 

5 

10 

7.  •      -    Weichsel-Haff-Kanal 

8.  -      -    Brom  berger 

15 105 

27 

6 

schen  Kanal  und  Eider 

13159 

28 

7 

9.  -     -    Klodnitz- 

4  020 

26 

11 

31. 

-    Unterhaltung  der  Krückau 

419 

28 

10 

lö.   -      -    Finow- 

17  614 

26 

8 

32. 

-    Stör  .  .  . 

798 

7 

1 

11.  -     -    Fehrbellin- 

455 

— 

— 

33. 

-    Baggerungen  i.  d.  Schlei 

1000 

— 

— 

12.   -     -    Lychener 

215 

10 

11 

34. 

-    Felssprengungen  i.  d.  Elbe 
-den  Bederkesa-Oeeste-Kanal  . 

100 

— 

— 

13.  -      -    Wentow- 

543 

27 



35. 

1569 

28 



14.   -      -    Templiner 

'        1099 

10 

3 

36. 

-    -    Schwinge-Kanal  .... 

784 

13 

7 

1'^.   -  die  branden  burger  Schleusej 

1 

37. 

-    -    Treckfahrts -Kanal  von 

nebst  Schlensenkanal  .  .  . 

2127 

16 

5 

Aurich  nach  Emden    . 

1440 

1 

7 

IH.   .  den  Kuppiner  Kanal  .... 

2  706  19 

8 

38. 

-    -    Ems-Kanal 

3  220  22 

11 

t7.   -    -    Oranienburger  Kanal 

1       4  0251  8 

— 

39. 

-    -    Kanal   nebst  Schleuse 

18.   -    -    Storkower  Kanal    .  .  . 

'      11814  25 

2 

auf  Wilhelmsburg  .  .  . 

359    2 

9 

19.   -    -    Nieder  -  Neuendorfer 

1 

40. 

-     -    Spoy-Kanal 

1  504  15 

8 

Kanal 

408  28 

3 

41. 

-     -    Saar-Kanal 

12  928  19 

1 

iO.   -    -    Blossiner  Kanal  .... 

180 

— 

— 

Smnine  .  .  . 

178  227  24 

8 

b.  Die  pro  1873  auf  die  einzelnen  Kanäle,  Schleusen  etc.  verwendeten 

einmaligen  und  ausserordentlichen  Beträge. 

(Extraordinarium  Gap.  9  Tit.  1.) 


Es  wurden  verwendet: 


1.  Forden  König- Wilhelm- Kanal 

2.  *      •   Oberländischen 

3.  -      -    Weichsel-Haff 

4.  -      -    Bromberger 

5.  •   die  Kanal  Verbindung  zwi- 

schen Oder  n.  Keglitz 

6    -    den  Finow-Kanal 

7.  -  •  Verbindnngskanal zwi- 
schen dem  Berlin-Span- 
daner  K.  V.  Plötzensee 
bis  Gharlottenburg  . . 

M.   -      -    Planer  Kanal 

'-f    "    Schiffbarmachung  d.  Sorge 
voB    Alt  -  Dollstädt    biSj 
Baomgardt 

Jahrb.  IV.  1875. 


65482  26 
26  298  26 

5  000 
11132 


256 
93  271 


662  621 
6800 


1     20000 


23 


Es  wurden  verwendet: 


10.  Für  die  Oderschleuse  am  Bür- 

gerwerder zu  Breslau 

11.  -     -    Oderschlease  zuThier- 

garten  bei  Ohlau  .  .  . 

12.  -     -    Schleusen   zu   Artem! 

nnd  Trotha 

13.  •      -    Weserschlease  b.  Hameln 

14.  -     -    Anlage   eines   Lösch- 

und  Ladeplatzes  am 
Treckfahrts-Kanal  bei 
Aurich 


Zflstnmien 
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C.  YI.  Die  pro  1873  auf  die  einzelnen  Seeliäfen  Terwendeten  Beträge. 

(Ordinarium  Cap.  66  Tit  10.) 


Es  wurden  verwendet: 


Betrag. 


Thlr. 

8gr. 

75  549 

14 

51637 

8 

61927 

20 

8153 

18 

2  781 

9 

9  758 

20 

47  345 

8 

159  768 

2 

13  864 

22 

13146 

4 

10  950 

15 

5  426 

13 

304 

8 

178 

25 

242 

29 

8  853 

19 

48  030 

27 

1328 

21 

65 

26 

14  007 

20 

6182 

1 

7  573 

29 

1524 

16 

541  602*) 

23 

14  052 

28 

4  609 

28 

3  489 

15 

969 

8 

4  630 

19 

27  752 

10 

5  320 

932 

25 

2  717 

21 

8  654 

19 

15  966 

26 

469 

7 

34  061 

10 

15  616 

24 

285 

21 

15  002 

16 

1500 

20 

620  918*) 

27 

Pf. 


I.    ÜBterbiltaDg  der  SeehäffO  etc. 

1.  Für  den  Hafen  zu  Königsberg  und  Pillau 

2.  -       -  -       -    Memel 

3.  -       -  -       -    Neufahrwasser 

4.  -       -  -       -    Kolbergermünde 

5.  -       -  -       -    Rügen waldermünde ". 

6.  -       -  -       -    Stolpmünde 

7.  -     die  Küsten  von  Stralsund 

8.  -     den  Hafen  zu  Swinemünde 

9.  -       -  -       -    Glückstadt 

10.  -        -  -       -    Husum 

11.  -       -  -       -    Tönning 

12.  -       -  -       -    Friedrichstadt 

13.  -       -  -       -    Aarösund 

14.  -        -  -       -    Dagebüll 

15.  -       -  -       -    Ghristianskoog 

16.  -       -         -       -    Harburg 

17.  -       -  -       -    Gteestemünde 

18.  -        -  -       -    Brunshausen 

19.  -       -  -       -    Kranz 

20.  -        -  -       -    Emden 

21.  -        -  -       -    Leer 

22.  Auf  den  Ostfriesischen  Inseln 

23.  Unterhaltung  der  Watten  zwischen  den  Inseln  u.  der  Küste 

Saume  1  .  .  . 

n.   l'nlerhaltNDg  der  See-lfer,  Dunen  etc. 

1.  An  der  ostpreussischen  Küste 

2.  -       -    westpreussischen  Küste 

3.  -      -    hinterpommerschen  Küste    

4.  •     den  Küsten  von  Stralsund 

5.  -     der  vorpommerschen  Küste 

Summe  11  .  .  . 
III.    Unterhaltung  der  Leuchtfeuer. 

1.  Die  Kosten  der  Leuchtfeuer   an  der  ostpreussischen 
Küste  sind  unter  I.  Nr.  1  und  2  enthalten. 

2.  An  der  westpreussischen  Küste    

3.  -      -    hinterpommerschen  Küste    

4.  -    den  Küsten  von  Stralsund      

5.  -     der  vorpommerschen  Küste 

6.  -     den  schleswigschen  Küsten  incl.  der  Leuchtfeuer- 
Schiffe  auf  der  Eider 

7.  Beleuchtung  des  Fahrwassers  der  Süder-Elbe  zwischen 

Harburg  und  Altona 

Summe  III  .  .  . 

IT.   Ffir  das  Tonnen-  und  Bakenwesen. 

1.  An  der  schleswigschen  Küste 

2.  Auf  der  Süder-Elbe  zwischen  Over  und  Altona  .... 

Summe  IT  .  .  . 
T.   Für  das  Lootsenwesen. 
Anf  der  Eider  von  der  Hohner  Fähre  bis  zur  Mündung«  so- 
wie den  Lootsenstationen  zu  Pelzerhaken  und  Neustadt 

Summe  .  .  . 


10 
6 
6 
2 
7 

11 
2 
5 
4 

11 
6 
4 


11 

5 
3 
5 
2 
7 

10 
11 


5 
1 
5 
10 
3 


9 

10 

7 


•)    Von  den  ad  8—15  aurgefiihrteii   B«trigen  »iod   im   Ganxen  7  000  Tblr.  unter  IV.  Saite  35.  rerreohiiat 
nad    daher  für  Somme  I.  nicht  in  Antatx  gebracht  worden. 
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C.  TU.  Die  Leuchtfeuer  an  der  deutsehen  Kfiste. 

(Stand  Yon  Anfang  März  1874.) 


Name  und  Oertlichkeit 

des 

Leuchtfeuers.*) 


Geographische  Lage. 


Nördliche 
Breite. 


Oestliche 
Länge 

v.Greenwicb 


1. 


I 2. 


3. 


Feuer. 


4. 


Farbe 
und  Art.*) 


5. 


Art 
n.  Ordnung 

des 

Lencht- 
apparates*) 


6. 


Meter. 


«^  8  e  e 


V.    a    M 

js  V  S 

tC    3    C    « 


Jieter^ 


a.  Ost-  und  weslpreusslsche  Küste. 
1.  Memel ,.55  43  40  21     6  10 


2.  Brüsterort 


3.  Pillau 

4.  *  Holstein 

5.  Neofahrwasser  (Westseite) 

6.  Neufahrwasser    (Ostseite) 

7.  Heia     


8.  Danziger  Heistemest 

9.  Rixhöft 

b.  PQDiiuersche  Küste. 

10.  Scholpin 

11.  Stolpmünde 

12.  Jershöft     


13.  ^Kolbergermünde 

14.  Grosshorst    .... 


15.  Swinemünde  (ostw&rts  von  o. 

an  dem  Einisuf  des  Stromes)   . 

16.  Swinemünde  (clrcs  eine  See- 

meile innerhalb  des  Einlaares) 

^  /Woitzig,  Feuerschiff. 
^  )  Erickshaken,  « 


17. 

18. 


19, 

20. 


ö  I  Swantewitz, 

cfl      UkermuTi"lt.\ 


2L  Grelfswnlder  Oye 


22.  Palmerort,  Feuer&chiff . 
23*  Ärkona    .  .  , 


24.  Darsserort  , 

25*  •Wiirüemünde    ,..,.. 

(N^'eqtftflitp  litt  HafeD».) 

S0*  *  Wamemilnde 

{Kitd*  de*  Diirch*ticlii.J 

27.  Travem linde    (ftüdMiie  der 

HuffUflnfAtirt}: 

it)  ÜeiitUcheB  Feuer    . 

V     h)  We^UieheK  Feuer  . 

98.  Travemünde    ....... 

rN4>f<1i.  [ifer  rt.  riUBfltuütidung.) 

2Ö*  Tmvemünde    ....... 


54  57  48 


54  38  18 
54  41  20 
54  24  18 
54  25  0 
54  36 


54  39 
54  ,50 


54  32  40 


54  11  20 
54  5  47 


53  56 
.53  55 
53  47  12 

53  49  30 

53  40  18 

.53  28  45 

54  15  8 

54  12  27 
54  40  54 

54  28  23 
54  10  42 


53  57  40 


19  59  12 

19  ,54  12 

20  22  30 
18  40  12 
18  40  0 
18  49  12 

18  47  24 
18  20  40 


16  33  0 

15  33  35 
15  4  56 


14  17  4 
14  17  38 
14  17  54 

14  29  40 


14  31  12 

14  2  46 
13  55  40 


13  25 
13  26 


12  30  10 


12  5  18 


10  53  0 


I.   Ofstsee-Küfste. 

weiss,  fest 
desgL  m.  IBI. 

alle  4  Min. 

weiss,  fest 

weiss»  fest 

weiss,  fest 
hellroth,  fest 
weiss,  alle  30 

See.  1  Bl. 
weiss  m.  roth. 
Bl.  jede  Min. 

weiss,  fest 

fest 
roth,  fest 

weiss,   unter- 
brochen 
weiss,  fest 

weiss,  alle  20 
See.  1  Bl. 

roth,  fest 

weiss,  fest 

weiss,  fest 

übereinander 


desgl. 

desgl. 

weiss,  fest 
unterbrochen 
weiss  u.  roth 
abwechselnd 

weiss,  fest 

w.  n.  r.  fest 

l  weiss,  fest 
Iw.  Drehfeuer 


roth,  fest 
roth,  fest 


roth,  fest 

desgl. 

weiss,  fest 

übereinander 

grün,  fest 


Spiegel- 

29.H 

L.  2.  0. 

,59.4 

Spiegel- 

28.» 

Lat. 

23.« 

Spiegel- 

23.6 

L.  6.0. 

13.2 

Spiegel - 

37.7 

L.  4.0. 

36.4 

L.  1.  0. 

70.3 

— 

ll.S 

Spiegel- 

50.2 

L.  6.  0. 

7.9 

L.  1.  0. 

62.H 

Spiegel- 

11.9 

L.  1.  0. 

64.4 

L.  6.  0. 

i     9.4 
i     7.5 

desgl. 

9.4 

7.5 

desgL 

9.4 
7.5 

Lat. 

7.» 

Spiegel- 

47.1 

Lat 

11.0 

Spiegel- 

61.9 

Spiegel- 

12.6 

L.  2.  0. 

33.0 

(l.lfi.0 

. 

ji.12.0 

Spiegel- 

6.t 

desgl. 

11.5 

Spiegel- 

80.7 

desgl. 

21.0 

Spiegel- 

j     6.6 
(11.2 

23.« 
25.*» 

26.7 
2.5.1 

21.7 
13.4 

18.« 

21.4 


30.» 

48.7 

13.4 

63.4 


ll.s 
36.« 


21.0 

35.4 
35.4 


31.6 

31.6 


•  ittESlrhneten  Leuchtfeuer  s<nd  Laternen  an  eisernen  oder  höUernen  Gerüsten  besw. 
Mfl    nbrigen   Leuchtfeuer   befinden   sich    auf  Leuchtthürmen.  —  »)  Die  Abkürsungen   in 

:  roth;   Bl.  ^  Blink;   f.  ^  fen;   8p.  =    SpiegeUpparat;  L.  2.  O.  ^  Ltnsenapparau  2, 
( tut   Laterne,   Gaslateme.  —  *)  Die  Sichtweite   der    Leachtfeusr   besieht   sich   auf  eine 


Fewiii 

Spalte  ^  I 

(6.  4.   «  ' 


i 
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Jfoch;   C.   VII.  Die  Leuchtfeaer  an  der  Deutschen  Küste* 


loJ  Oerlltcbkeit 

da 


Geo^rapliiäche  Lii;;«*. 


I      t 


Breite,    !    ^^^^^^ 


2.       I 


tVuer, 


Fiirbe 
^1    nnil  Art,-) 


Art 
apparates-) 


il. 


V  d  Sf 


«  3  JO  i£ 

^  ^  Lt]  S 

V  C-     ^  K 

O  P    9  « 

K  Ä  ^^  IE 


Hl 


10. 


^rhaken 


Eirkiileiichte . 


ihmarnsond: 

l)  nördliches  (bei  Fifigse) . 

)]  *  südliches 

(xa  Stnckkampbak). 

Bülk 

Fhedrichsort 

Dääternbrook 

Wilkelminenhöhe: 

a)  *  nördliches  .  .  . 

b)  ♦südliches .  .  .  . 
•Kiel 

'?*^k.  Wilbelminenböhe.) 
Kiel 

tat  im  DanpAchiffs-Kai.) 

Eckernfßrde 

eklei  JEinlauf) 

iKleiRer  Belt.) 

Pknsburg 

lkeni«(aaf  Alsen)  .  .  . 
Bonderburg 


Apenrade 

i'B^^ind  (Bootbafeo)  .... 

lUKtii-libtriBscbe  West- 
^  (ni  IdfQUnd.] 

blgoland  (Sadendc)]  .   .    . 
Öelgoland  (wf  der  Trepp«)] 
Ins  rrtbruch  für  Fischer.) 
,    [List  aoMl  Sylt): 

[r  a)  östliches   .  .  . 

p)   b)  westliches   .  . 

Rothe-Kliffan§«i8yit) 


J 


*Wyk 

OnMl  Föhr.) 


-rDagebüU 


Aeosseres  Eider -Fe«en«kiir 
Eider-Galliotc 

*Völ]erwiek: 

a)  westliche    .... 

b)  östliche 


5  17 
29  44 


26  34 
24  37 

27  26 
23  32 
20  13 


10  51  54 

11  14  27 


1  weiss,  fest  m. 

l61.alle2Min. 

w.  Drehfeaer 

m.  Intervallen 

von  30  See. 


1  16 
5  53 


10  12  0 
10  11  50 
10    9  11 


19    710 
19  22  10 


54  19  17 


28  l.'i 
40  26 


47  50 
51  20 
54  59 

2  30 
15  42 


8  38 
8  26 


weiss,  fest 
d«sgl. 

weiss,  fest 
weiss,  fest 
roth,  fest 


roth,  fest 
1  roth,  fest 
1     roth,  fest 


10    8  14 

9  50  17 
10    2  23 


9  27  40 
9  .59  18 
9  48  20 


grün,  fest 

weiss,  fest 
roth,  fest 


grün,  fest 
weiss,  fest 
grün,  fest 


9  26 
9  42 


ll    roth,  fest 
l|   weiss,  fest 


L.  5.  0. 
Spiegel- 


L.  4.  0. 
L.  6.  0. 

L.  3.  0. 
L.  5.  0. 

Spiegel- 

Spiegel- 
Spiegel- 
Gaslat. 

desgl. 

Spiegel- 
L.  5.  0. 


Gew.  Lat. 
L.  5.  0, 
Gaslat 
desgl. 
Spiegel- 
Spiegel- 


14.t 

28.9 


17.3 
5.7 

29.S 

11.7 
6.9 

6.3 
7.5 
6.3 


14.9 


4.« 

25.2 

n.8.0 

8.  5.6 

5.0 

10.4 


12,3 
17.9 


15.5 
2.8 

27.2 

10.1 

5.0 

5.4 

4.S 


13.3 


9.1 


54  10  50 


3    2 

3  14 

56  50 


.54  41  30 
54  43  40 


15  50 
15  30 


7  53     5 


8  26  48 
8  24  14 
8  20  36 

8  34  20 

8  41  20 

8  17  30 
8  34  48 


54  16  57   8  47  33 


17  16 
19    0 


8  48  30 
8  56  57 


H.    Nordeiee-Ktteite. 

1    weiss,  fest 
1     roth,  fest 


1    weiss,  fest 

1  d  gl.  m.r.  Schein 

2  1  r.,  f.  m.  1  Bl. 
a.4M.u.lr.,  f. 

weiss,  fest 


weiss,  fest 

weiss,  fest 
weiss,  fest 

weiss,  fest 
weiss,  fest 
weiss,  fest 


12 
12 


13 

8 

15 

10 

5 

6 
6 
2 


10 


2 

12 

3 

4 


Spiegel- 

67.4 

18.3 

20 

L.  4.  0. 

dgl.u.m.Sp. 
L.  1.  0. 

22.1 

19.5 

62.8 

13.4 
10.5 

37.4 

12 
10 
21 

Spiegel- 

Spiegel- 

L.  6.  0. 
Spiegel- 

16  4.9. 

w.8.0 

«.7.2 

w.6.0 

10.9 

10.1 

— 

i\ 
§1 

8 
8 

Spiegel- 

W.8.8 

«.4.1 

— 

11 

Spiegel- 

(b.9.« 

1.3.7 

-~~ 

4 
4 

Spiegel- 

«.9.7 
W.8.9 

— 

4j 

1842 
1832 


1872 

1872 

1865 
1866 
1869 

1871 
1871 
1868 

1854 


1871 


1857 
1845 

1873 

1850 
1856 


1811 
1873 


1858 
1858 
18.56 

1842 

1845 

1868 
1815 

1867 
1867 
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Google 
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Noch:  0.  Vn.   Die  Leuchtfeuer  an  der  deutschen  Küste. 


Name  and  Oertlichkeit 
Leuchtfeuers.') 


1. 


Geographische  Lage. 


Nördliche 
Breite. 


2. 


Oestliche 
Länge 

T.Greeowich 
0      / 


3. 


Feuer. 


Farbe 
und  Art.2) 


Art 
u.  Ordnung 

des 

Leucht- 
apparates-) 


6. 


1:1 

Met«r. 


Meter. 


8. 


y  Elbfgeblet. 

11.  Elbe-Feuerschifif  Nr.  1 .  . 

12.  Lootsen-GaUiote ' 

(innere  nnd  aassere  Station). 

13.  Elbe-Feuerschiff  Nr.  2  .  . 

14.  Elbe-Feuerschiff  Nr.  3  .  . 

15.  Neuwerk: 

a)  Gr.  Leuchtthurm(8üdende) 

b)  Kl.  >    (Nordwe«t-Ende) 

16.  Baklicht 

(oord5ttl.  SpiUe  des  Fe«tlaBdea.) 

17.  EuxhaYen 

(hinter  dem  Aoaeendeiebe.) 

18.  Kuxhaven  (Ende  der  Mole)    . 

19.  Altenbruch 

20.  Brunsbtittel 

21.  Bosch 

22.  Stören-Licht 

23.  Glückstadt 


24.  Erautsand,  Feuerschiff  .  . 

25.  Pagensand 

26.  Esch  (auf  der  Scbliekbnrg)    .  . 

27.  Grauerort,  Feuerschiff .  . 

28.  Juel  (N..W.-Spitzed.Juet»andee) 

29.  Lühe(We8tseited.Flaura&ndang) 

30.  Schulauer  Feuerschiff  .  .  . 

31.  Schulau-Leuchtbake  t  .  . 

c  Wesergebiet. 

32.  Weser- Feuerschiff  .  .  .  . 

33.  Hohen- WegB-Leucht- 

thurm 


34.  Langlütjensand 

35.  Bremerhaven(ani  neuen  Hafen) 
86.      „   (and.  Einfahrt  i.d.  alt  Hafen) 

37.  Geestemünde 


d.  Jadegebiet. 

38.  Aussen- Jade,  Feuerschiff . 

39.  Hooksiel 


40.  Inhausersiel 

41.  ♦Heppens 

42.  WilhelmshaTen 

e.  OstfHesIscke  Inseln  Q.Emgeblet. 

43.  WangerOOg  (Ostende  d.  Inael) 

44.  Borkum 

45.  ♦Knock 


54  0  10 
53  59  54 

53  59  0 
53  57  45 

53  55  2 
53  55  18 
53  53  32 
53  52  26 


53  52  30 


8  18  19 
8  21  7 

8  26  9 
8  31  36 

8  29  44 
8  29«24 
8  40  51 
8  42  30 


8  42  40 


53  50  5  8  47  7 

53  53  30  9  6  0 

53  53  45,  9  13  50 

9  24  6 


53  49  20 
53  47  5 


53  44 
53  42 
53  41 
53  38 
53  37 
53  32 
53  33 


9  24  32 


0  9  25 
0  9  30 
9  34 
9  31 
9  33 
9  37 


53  34  0 


53  48  6 
53  42  51 


.53  32  54 
53  32  19 
53  32  16 

53  48  40 
53  37  50 


53  31  27 


53  47  27 
53  35  23 
53  20  27 


9  39  45 
9  40    0 

8     8  11 

8  14  32 

8  34  12 
8  34  31 
8  34  42 

8  1  44 
8     1  42 

8     9  28 


7  53  56 

6  40  12 

7  2  24 


lw.,3BLLd.M. 
1    weiss,  fest 


weiss,  fest 

übereinander 

weiss,  fest 

weiss,  fest 
jl  weiss,  fest 
|l  w.,  fest,  kl. 

weiss,  fest 

1  w.,  f.,  m.  BL  alle 
70  See.  n.  See  nnd 
die  Elbe  aafwirtr, 
1  weist,  klein,  fest 

r.,  f.,  w.  nach 
derHafeneinf. 
weiss,  fest 
weiss,  fest 
weiss,  fest 
weiss,  fest 

w.  u.  roth,  fest 


1    weiss,  fest 
1  w.u.  roth,  fest 


weiss,  fest 

weiss,  fest 

weiss,  fest 

weiss,  fest 

weiss,  fest 

( weiss,  fest) 

)  roth,  fest  j 

weiss,  fest 

i  weiss,  fest 
( weiss  u.  roth 

weiss,  fest 
weiss,  fest 
roth,  fest 
grün,  fest 

weiss,  fest 

weiss,  fest 

fest 

weiss,  fest 
r.  u.  grün,  fest 

w.,  Drehf.  m.  Inter- 
vaUen  von  2  Minut 

weiss,  fest 
weiss,  fest 


Spiegel- 

Spiegel- 
Spiegel- 

Spiegel- 
Spiegel- 
Spiegel- 
L.  4.  0. 

Spiegel- 

L.  6.  0. 

L.  6.  0. 

L.  4.  0. 
L.  4.  0. 

Spiegel- 
Spiegel- 

L.  6.  0. 

Spiegel- 
L.  6.  0. 
L,  4.  0. 
L.  6.  O. 
L.  5.  0. 
L.  6.  0. 
Spiegel- 

Spiegel- 

Spiegel- 
L.2.0.cb, 
m.  Spiegel 

L.  5.  0. 

L.  6.  0. 

Spiegel - 

L.  6.  0. 

L.  6.  0. 

L.  6.  0. 

Spiegel- 

Spiegel- 


L.  4.  0. 
L.  2.  0. 
L.  6.  0. 


10.» 
8.« 

1IO.9 
'  6.3 

10.3 

38.4 
18.1 

9.4 
11.5 

24.2 

8.« 


13.2 

13.2 

4.6 

5.S 

9.3 


5.0 
36.1 

7.5 
9.4 

m 

8.2 


20.1 

11.0 


30.7 

40.'* 

9.0 


39.3 
17.1 


26.2 


4.9 


4.3 

8.4 


11.4 

— 

10.6 

, 

15.2 

, 

11.4 

— 

9.2 



11.4 

• 

11.4 



12.0 



10.0 



ll6 



31.0 

35.9 

11.2 

35.9 

39.9 

7.. 
6.9 


22.6 

9.7 


30.1 
45u) 
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A.  I.    Die  deutsche  Belchspost-Yerwaltniig  im  Allgemeinen. 


Es    waren   vorhanden: 


Im 

Jahre 
1872. 


1.  Postanstalten. 

Postämter 

Postverwaltungen 

Postexpeditionen    

Postagenturen 

Eisenbahn-Postämter    

Nicht    selbständige    Postanstalten,    die    eine  Zweigstelle 

einer  grösseren  Postanstalt  bilden 

Briefsammlnngen 

Hilfs-Postanstalten  für  das  Landbriefträger-Institut  .... 
Relais 

i  Deutsche  Postämter  in  Basel  und  Constanti- 
nopel  (1873  auch  in  Bodenbach)  
Deutsche  Postagenturen  in  Oldenzeal  und 
in  Venlo 

2.  Amtliche  Verkaufsstellen  fürPost-Werthzeichena.s.w. 

3.  Post-Briefkasten. 

In  Orten  mit  Postanstalten 

,      ohne  Postanstalten 

In  Eisenbahn-Postwagen 

Zahl  der  Orte,  in  welchen  Post-Briefkasten  aufgestellt  waren 

4.  Personal. 

Beamte  (einschliesslich  der  Posthalter,  die  zugleich  Vor- 
steher an  Postanstalten  waren) 

Unterbeamte 

Posthalter  (ausschliesslich  der  Posthalter,  die  zugleich  Vor- 
steher an  Postanstalten  waren) 

Postillone 

Im  Eisenbahn-Postdienst  waren  beschäftigt     Unt^beamte 

5.  Posthaltereien. 

Bestand  an  Posthaltereien 

Darunter  reichseigene 

Zahl  der  Posthalter 

Darunter  Posthalter,  die  zugleich  Vorsteher  an  Post- 
anstalten waren 

Zahl  der  Postillone 

Bestand  an  Postpferden 

Darunter  reichseigene 

6.  Postwagen. 

Sauf  Eisenbahn-Wageo  .  .  . 
Coupd's  in  Eisenbahn-Wagen 
auf  gewöhnl.  Landstrasien 
Schlitten 

b.  Eigen thum  der  Posthalter:  Posthal terei- 1  gc^^^J^en 

7.  Post-Grundstücke. 

Gtesammtzahl  der  Grundstücke 

8.  Postverbindungen. 

a.  Auf  den  Eisenbahnen. 

Zahl  der  zur  Postbeförderung   benutzten  Eisenbahn- 
Züge 

Gesammt-Postcourslänge  auf  Eisenbahnen ....  Kilometer 


Digitized  by 


557 

585 

3136 

1441 

31 


2 
2202 

10  336 

17  242 

1572 

22  387 


16  795 
26198 

1284 
5  668 
1139 
1202 

1647 

6 

1541 

257 

5  668 

14  997 

173 

706 
238 
4166 
1127 
5  897 
2  046 

251 


561 

590 

3026 

1788 
31 

96 

26 

8 

47 


2 
4  337 

11227 

17  709 

1729 


23153  24  W*^ 


17  837 
27  520 

1245 
5  458 
1195 
1262 

1570 

11 

1460 

215 

5  458 

14  007 

251 

778 
286 

4125 

1100 

56 

1938 

257 


2  291     2  540 

18  123  19  158 


Google 


2709 
20210 
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b.  Auf  Landstrassen. 
1874. 


Zahl  der  Post- 

curM  (die  Post- 

verbindang 

xwlicben  dem 

Anfangs»  und 

Bndpankte  Jedes 

Kreises  als   ein 

Curs  gerechnet.) 


Gesammtcurs- 
länge  (die  Ent 
fernang  swischen 
dsm  Anfangs- 
Endpunkte  eines 
Corses  einfach 
gerechnet.) 
^Kilometer. 

iiT 

68 
37  335 

84 

2  021 

13  531 

7  833 
60  983 

61035 

64  058 

95 


EdUffettenposten 2 

Briefposten  (Reit- a.Retour-Reitposten)  6 

Personenposten  *) 1  661 

(jüicrposten 17 

CÄTrioIposten 162 

Botenpoeten-) 1  577 

Privat- Personenpost- Verbindungen, 

die  zur  Postbeförderan^  benutzt  sind  647 

Summe  .  .  4  072 

Dagegen  im  Jahre  1873 3  830 

im  Jahre  1872 3  831 

' '  IIikU.  hlik«{i-P»ittriuporU  m.  PenoBenbef.  47 
:)  GhcU.  gcJtgatliehe  BriefbeMeron^ei  dareh 

Uai-Bricftriger,  Faekettriger  ete 181                1  567 

c  Auf  Wasserstrassen  (innerhalb  des  deutschen 

Reichs-Fostgebietes). 
Zur  Postbeförderung  wurden  Privat-Öampfschiffs-Ver- 

bindoDgen  mitbenutzt 

Länge  der  Postrouten   auf  Wasserstrassen  innerhalb 

des  deutschen  Postgebietes 

9.  Zurfickgelegte  Kilometer. 
9)  Von  den  Eisenbahn-Posten: 

mit  Bahnposten-Begieitung 

-  Po8t£chaffner-!^gleitung 

-  Eisenbahn-Personal-Begleitung 

b)  Von  den  Posten  auf  Landstrassen 

Ton  Estaffettenposten 

-  Briefposten  (Reit-  und  Retour-Reitposten) 

-  Personenposten 

-  Güterposten 

•     Carriolposten 

-  Botenposten 

-  den  zur  Postbeförderung  mitbenutzten  Privat- 
personen-Fuhrwerken   

c;  Von  den  Posten  auf  Wasserstrassen  (soweit 
letztere  innerh.  d.  Deutsehen  Reichsgebietes  gelegen  sind) 

Summe  .  . 


Zahl  der 

Posten 

(bin  Q.  zurück 

als 

eine  Post 

gerechnet.) 


2 

6 

2  464 

35 

216 

1971 

1200 
5  804 

5  426 

5  388 

267 

226 


Zahl  der  Curse,  auf  welchen  die 
Posten  corsirten. 


weniger 

aU 

Imal 

tIgUch. 


4 

7 

7 
128 


146 

79 
90 

93 


Imal 
taglich. 


2 
2 

1203 

6 

126 

1175 

328 
2  842 

2  733 
2  743 


70 


2  mal 
taglich. 


309 

8 

20 

211 

206 
754 

730 

717 

2 

9 


3  mal 
und  mehr 
täglich. 


142 
3 

9 
63 

113 
330 

288 

281 

45 

9 


1872. 

1873. 

1874. 

• 

50 

52 

1981 

1897 

1809 

36.838  552 

11.602  373 

9.684  945 

38.674  695 
12.689  737 
11.759  490 

43.395  494 
13.272  216 
12.920  419 

113  662 

96  742 

40.5.56  092 

129  225 

1.789  020 

8.965  080 

82  125 

50  887 

36.791  820 

103  395 

1.572  113 

8.975 .558 

81030 
41260 

35.170  972 

98  236 

L591  972 

10.027  853 

5.624  745 

7.340  655 

8.187  404 

748  912 
116.140  348 

722  325 
118.762  800 

641  357 
125  428  213 

A.  U.    Die  Oesammtleistongeu  der  Postverwaltuug  im  Beförderungsdieust. 


Ss  wurden  befördert: 


Im  Jahre 
1873. 


Im  Jahre 
1874. 


Briefe:  im  Inlande 

Tom  Aaslande 

nach  dem  Aaslande 

Dorchgang 

Reto arbriefe:   Zahl  der  nicht  bestellbar  gewesenen 

gewöhnlichen  Briefe 

Es  waren  unbestellbar,  weil  der  Adressat 

am  Bestimmungsort  nicht  zu  ermitteln  .  pGt. 
Es  waren  unbestellbar,   weil  der  Adressat 

die  Annahme  verweigert  hatte „ 

£a  waren  unbestellbar,  weil  der  Adressat 

Terstorben  oder  ausgewandert  war  ....  « 
Nicht  abgeholte  postlagernde  Briefe  ....  « 
Es  gelang,  von  den  an  bestell  baren  Briefen  an  die 

Absender  zoräckzageben 

Es  blieben  endgültig  unbestellbare  Briefe  rund 


332.521 621 
32.384  586 
35.121  756 


944  394 

65.9 

21.3 

8.6 

4.1 

781  493 
162  900 


362.382  354 
35.755  881 
37.965  468 
18.451 217 

1.046  692 

68.9 

18.3 

9.1 

3.7 

864  748 
181900 


387.205  182 
37.810  902 
39.805  649 
18.265  043 

936  941 

77.5 

9.» 

9.0 
3.0 

748  274 
188  600 
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Es    wurden    befördert; 


Im  Jahre 
1872. 


Im  Jahre 
1873. 


m 


2.  Postkarten: 

im  Inlande 

vom  Auslande 

nach  dem  Auslande 

Durchgang 

3.  Drucksachen: 

im  Inlande 

vom  Auslande 

nach  dem  Auslande 

Durchgang 

4.  Waarenproben: 

im  Inlande 

vom  Auslande 

nach  dem  Auslande 

Durchgang 

5.  Postauftrags-Briefe: 

im  Inlande 

vom  Auslande *. 

nach  dem  Auslande 

6.  Postanweisungen: 

im  Inlande 

vom  Auslande  • 

nach  dem  Auslande 

Durchgang 

7.  Postvorschuss-Briefe: 

im  Inlande 

vom  Auslande 

nach  dem  Auslande 

8.  Zeitungsnummern     

9.  Aussergewöhnliche  Zeitungsbeilagen 

10.  Packerei-  und  Geldsendungen: 

a.  Packete  ohne  Werthangabe: 

im  Inlande 

vom  Auslände 

nach  dem  Auslande 

Durchgang     

b.  Packete  mit  Werthangabe: 

im  Inlande 

vom  Auslande 

nach  dem  Auslande 

Durchgang 

0.  Briefe  mit  Werthangabe: 

im  Inlande 

vom  Auslande 

nach  dem  Auslande 

Durchgang 

11.  Gesammtbetrag  des  Geldverkehrs: 

Briefe  mit  Werthangabe    Thlr. 

Packete  mit  Werthangabe « 

Postanweisungen » 

Postvorschussendungen n 

Postauftrags-Briefe , 

12.  Gesammtgewicht    der   Päckereisendungen: 

Packete  ohne  Werthangabe Kilogramm 

.,        mit  Werthangabe    

13.  Gtesammtzahl  der  mit  der  Post  beförderten  Personen 

Aufgekommenes  Personengeld Thlr. 

An   üeberfracht  und  Versicherungs- Gebühr 

wurden  erhoben « 

14.  Freimarken,  gestempelte  Briefumschläge,  gestempelte 
Postkarten  und  gestempelte  Streifbänder  wurden  ver- 
wendet im  Nennwerthe  von Thlr. 


7.727  833 

330  6781 

399  714 

12  726 

3.>.464  809 
9  019  933 
8. 112  094 


2.448  421 
974  288J 
793  250 
297  974 


143  3021 


12.013  970 

424  691 

837  896 

10  268 

2.362  518 

38  664 

83  430 

228.868  255 

1.774  213 


30.714  480 

773  881 

1.447  194 

125  782 

1.850  886 
702  013 
334150 
146  045 

12.488  670 

761238 

624  096 

43  902 

2  644.670124 

1 888.188  255 

158.340  852 

16.129  886 

3.144647 

129.867  734 

10.600  328 

5.558  214 

2.421 136 


82  806 


24.952  986 

979117' 

990  UH 

26  04« 

41.883  462 
8.958  210 
8.580  546 
9.634  606 

3.146  688! 
939  200 
827  824^ 
351  325 


I22| 


430  614|, 

7  38a; 

19  152^ 

13.119  29; 

491  187| 

387  687 

13124 

I 

2.984  868(1 

44  6221 

104094 

248.154482 

2.307  921 


34.040  376 

858  72fi 

1.561  88.> 

128  160| 

2.125  5661 
727  380 
3612311 
161964ji 

12.838  464 

791  622 

681 066 

45  73» 


2  835.685  926  3303^ 

177^601678  13lM 

181.805  844 

18.949  140 

13.489074 

145.485  822 

14.706  921; 

5.702073 

2.459  720 


104 


16.684  55iy      18.24687^ 
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A.  in.   Finanzielle  Ergebnisse  der  Beidispost-Yerwaltong. 


Einnahmen   und   Ausgaben. 


Im  Jahre 
1872. 

Thlr. 


Im  Jahre 
1873. 

Thlr. 


Im  Jahre 
1874. 

Thlr. 


1.  Die  (resammteinnahme  der  Postverwaltung  betrug   .  . 

-    Gesammtausgabe-      -  -  -      .  .  . 

2.  Der  Üeber»chu88  -  -  -     .  .  . 
;i.  Zar  Gesammtausgabe  tritt  hinzu  das  Extraordinarium 

wodurch  der  Ueberschuss  zu  stehen  kommt  auf  .  .  .  . 
4.  ÜQter   der  Gesammteinnahme  sind    folgende  Hauptein- 
nahme-Posten enthalten: 

a.  Porto  und  Franco  von  den  Brief-  und  Packetsendungen, 
ingleichen  Durchgangs-  und  Verlagsporto  von  fremden 
Postbehörden 

b.  Personengeld  und  Ueberfrachtporto    

c.  Gebühren  für  Bestellung  von  Postsendungen  am  Ort 
der  Postanstalten 

d.  Gebühren  für  Bestellung  von  Postsendungen  im  Um- 
kreise der  Postanstalten 

e.  Einnahme  vom  Debit  der  Zeitungen,  des  Reichs-Gesetz- 
blattes und  des  Post- Amtsblattes    


29.581  897 
24.857  429 

4.724  468 
325  805 

4.398  663 


25.003  602 
2.503  442 

628  808 

289  819 

699  289 


31.124  079 
27.658  331 

3.465  748 
731  329 

2.734  419 


26.290  567 
2.564  073 

753  355 

313  031 

772  533 


32.603  908 
29.895  809 

2.708  099 
379  426 

2.328  673 


27.361  091 
2.590  190 

857  212 

329  915 

909  974 


j.  Porto- Einnahme  für  die  einzelnen  Monate  bezw.  Tage. 

Ea  kamen   auf  an  Porto   und  Franco  von   den  Brief-  und  Packetsendungen: 


1872 

Thlr. 
2.493  465 
1.838  841 
1.970  624 
1.887  664 
1.972  717 
1.872  2.52 
1.955  791 
1900  824 
1.882  1.56 
2.118  850 
2.103  870 
2.408  446 


598  102 


1873 

Thlr. 
2.219  982 
1.879  434 
2.093  278 
2.060  794 
2.247  083 
1.940  190 
2.104134 
1.996  185 
2.131  519 
2.245  117 
2.200  963 
2.613  770 


558118 


1874 

Thlr. 
2.370  183 
1.982  431 
2.244  058 
2.099  586 
2.210  478 
2.134  630 
2.212  098 
2.119  292 
2.161  688 
2.416  242 
2.355  988 
2.639  859 


414  558 


im  Monat  Januar  . 

-  Februar 

-  März  . 
April . 

-  Mai    . 
Juni   . 

-  Juli    . 
August 
September 
October    . 
November 
Deceraber 

Hierzu  treten  an  Durch-, 
gangs-  n.  Verlagsporto/ 
aas  vertragsmässigen) 
Abrechnungen  m.  frem-i 
den  Postbehörden  .  .  .  y 

Saanne   23.003602     26.200  567     27.361001 

Von  der  Gesammtausgabe  entfallen  Thaler: 

a.  Auf  die  Besoldungen  und  Remunerationen  der  Beamten 

b.  Auf  die  Besoldungen  der  Kanzleidiener.  Packmeister, 
Brieftr&ger,Po8tschafifner,Packetträger,Stadt-Postboten, 
Postboten,  Hülfs-Ünterbeamte  etc..  und  auf  die  Ver- 
gütungen für  Wahrnehmung  der  Unterbeamten-Ge- 
Bchftfte  bei  Postverwaltungen  und  Expeditionen  .... 

c  Auf  Besoldung  der  Land-Briefträger 

d.  Auf  Wohnongsgeld-ZuschÜBse 

e.  Anf  die  Kosten  für  Unterhaltung  des  Post-Fuhrwesens 
einschliesslich  der  vertragsmässig  zu  leistenden  Zu- 
schüsse SU  den  Futterkosten,  sowie  für  den  Bau  und 
die  Unterhaltung  der  Postwagen 

L  Anf  die  sfichlichen  und  vermischten  Ausgaben,  (Tage- 
gelder, Reisekosten,  Inventarien,  Büreaubedürfnisse, 
Post-Dmckmaterialien,  Beschaffung  der  Freimarken, 
Briefumschläge,  Postkarten.  Streifbänder,  Miethenetc.) 

g.  Auf  die  Ver^tung  an  die  Eisenbahn- Unternehmungen 
für  Beförderung  der  zahlungspflichtigen  Postgüter  . . 


1872 
Thlr. 
pro  Tag  80  434 
63  408 
63  568 
62  922 
62  636 

62  408 

63  090 
61317 
62  738 
68  350 
70129 
77  692 


1637 


1873 
Thlr. 
71612 
67122 

67  525 

68  693 
72  486 
64  673 
67  875 
64  393 

71  0.50 

72  423 

73  365 
84  315 


68  316 


1529 
72  020 


1872. 
7.232  660 


4.029  990 
1.700  074 


6.411  063 

2.564  025  I 
310  201 


1873. 
7.528  037 


4.292  416 
1.792  406 
1.549  244 


6.361  740 

2.ti89  169 
843  963 


1874 
Thlr. 

76  457 
70  801 
72  389 
69  986 
71306 
71154 
71358 
68  364 
72  056 

77  943 

78  533 
85 157 


1136 

74  059 

1874. 
8.010  008 


4.582  860 
1.818  706 
1.681658 


6.523  680 

2.723  828 
1.068  051 
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A.  IV.    Der  Post 

in  den  einzelnen  Ober-Postdirections-Bezirken 

im  Jahre 


Ein- 

Ein- 

1 

Eine 

Zahl 

Zahl 

B 

wohner- 

wohner 

Zahl 

PostansUlt 

der 

der 

Ober- 

Flachen- 

zahl 

auf 

der 

entf&llt 

Briefkasten 

beschSf^gten 

jg 

Postdirections- 

inhalt. 

(nach  der 

Post- 

1 

1     . 

e=S 

s 

Bezirk. 

Quadrat- 

Zählang 

vom    Jahre 

1871.) 

einen 
(laidrat- 
kilometcr. 

an- 
stalten. 

auf 
Quadr.- 
1  kilo- 

auf 

Ein- 

wohner. 

an 
Orten 

mit 
Post- 

Ul 

Land- 

Bestell- 

be- 

amten.  |l^l 

kilometer.  1 

meter. 

anstalt. 

zirken. 

111  = 
12 

1^ 

2. 

3.        1 

4. 

5. 

6. 

!     7. 

8. 

9. 

10. 

""uT" 

1. 

Arnsberg  .... 

7  696.90 

865  815 

112 

186 

41.4 

4  655 

382 

373 

1 

.539       775 

2. 

Berlin 

59.23 

856  341 

14.457 

60 

1.0 

14  272 

335 

26 

1324,  20t<T 

3. 

Braunschweig  . 

7  450.37 

590  255 

79 

117 

63.7 

5  045 

230 

316 

292       457 

4. 

Bremen 

7  605.01 

423  4751 

56 

80 

95.1 

5  293 

168 

174 

217       346 

5. 

Breslau 

13  475.2H 

1.414  584 

105 

214 

63.0 

6  610 

435 

924 

652    1157 

6. 

Danzig 

25  482.99 

1.314  611 

52 

195 

130.7 

6  742 

266 

411 

505       ^ 

7. 

Darmstodt  .  .  . 

7  648.16 
6  8O2.9J 

849104 

111 

160 

47.8 

5  307 

343 

552 

460 

624 

8. 

Dresden 

1.007  804 

148 

138 

49.3 

7  303 

382 

1046 

498 

m 

9. 

Düsseldorf  .  .  . 

5  467.09 

1.328  324 

243 

209 

26.2 

6  356 

555 

463 

739 

1144 

10. 

Erfurt 

14  792.C2 

1.323  262 

89 

228 

64.9 

5  804 

416 

908 

662 

942 

11. 

Frankfurt  a.  M. 

5  985.4» 
19  189.2Ö 

687  844 

115 

142 

42.2 

4  844 

333 

761 

589 

813 

12. 

Frankfurt  a.O. 

1.034  520' 

54 

195 

98.4 

5  305 

376 

427 

452 

776 

13. 

Gumbinnen  .  .  . 

15  868.76 

742  724 

47 

140 

113.3 

5  305 

208 

89 

269 

m 

14. 

Halle  a.  S.   ... 

10  209.75! 

879  230 

86 

149 

68.:, 

5  901 

239 

690 

452 '     770 

15. 

Hamburg  .... 

6  012.si 

752  288 

125 

86 

69.9 

8  748 

336 

432 

382 ,     77h 

16. 

Hannover  .... 

15  851.84 

793  041 

50 

150 

105.7 

5  287 ' 

270 

421 

472 

7«U 

17. 

Karlsruhe .... 

6  644.72 

797  5071 

120 

246 

27.0 

3  242 

399 

510 

534 

5M 

18. 

Kassel 

10  832.16' 

747  993 

69 

155 

69.9 

4  826' 

250 

171 1 

405 

55H 

19. 

Kiel 

16  755.15 

862  555 

51 

176 

95.2 

4  901 

414 

1 167 1 

397 

714 

20. 

Koblenz 

5  678.M 

510  277 

90 

114 

49.8 

4  476 

175 

454 

289 

417 

21. 

Köln 

8  128.11; 

1.104  267 

136 

201 

40.4 

5494 

403 

527 

980 

1  173 

22. 

Königsberg  i.  Pr. 

21  IO6.11' 

1.0S0  210 

51 

185 

114.1 

5  8391 

307 

426 

452 

840 

23. 

Köslin 

14  039.81; 

552  263' 

39 

112 

125.4 

4  931 

153 

328; 

222 

3bl 

24. 

Konstanz  .... 

9  6OO.47' 

733  403 

76 

282 

34.0 

2  601 

388 

812! 

450 

51S 

25. 

Leipzig 

9  508.20 

1.690  562 

178 

227 

41.9 

7447 

606 

1549 

897     1351 

26. 

Liegnitz    .... 

13  6OO.45' 

983  020 

72 

210 

64.8 

4  681; 

387 

412 

466 

79» 

27. 

Lübeck 

282:73 

52158 

184 

5 

56.5 

10  432; 

32 

22 

28 

51 

28. 

Magdeburg  .  .  . 

13  846.82' 

1.058  028 

76 

184 

75.3 

5750' 

319 

740, 

568 

9J9 

29. 

Metz 

6  232.68 

490  308 

79 

103 

60.5 

4  760! 

193 

737 

236 

3ö7 

30. 

Münster 

13  636.50 

1.020495; 

75 

237 1 

57.5 

4  3061 

348 

353 

557 

7«« 

31. 

Oldenburg   .  .  . 

14  640.71 

706  174 

48 

172 

85.1 

4106 

270 

220 

399 

61S 

32. 

Oppeln 

13  213.43 

1.309  563 

99 

172 

76.8 

7  614 

329 

310! 

410 

€8* 

83. 

Posen 

28  95I.53I 

1.583  843 

55 

264 

109.7 

5999 

401 

256 

607 

11« 

34. 

Potsdam 

20  644.66' 

972  368 

47 

182 

113.4 

5343 

286 

371 

432 

^ 

35. 

Schwerin  i.  M. . 

16  235.50J 

654879 

40 

120, 

135.3 

5457 

259 

127 1 

338 

57* 

36. 

Stettin 

16  079.82' 

879  370, 

55 

178 

90.3 

4  940 

266 

227 

442 

751 

37. 

1  Strassburg  i.  E. 

8  279.06! 

1.059  279 

128 

146 

56.7 

7  255 

333 

896 

350 

577 

38. 

Trier 

7  685.01 

627  690 

82 

118 

65.1 

5  319 

170 

588 

210 

3« 

Suiuiue .  .  . 

445  221.23 

34.339434' 

i 

77 

6  238 

1           1 

1           i 

71.4 

5  505 

11962 

19  216 

18179 

28  711 
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Terkehr 

des  deutschen  Reichs  -  Postgebiets 
1874. 


Zur  Bestellung  od 

er  Ausgabe  eingegangene 

j 

<3» 

Briefsendunt^en 

1 



.Briefe,  Postkarten, 

)rnck8achen. 

Packet- 

M  3 

Waarenproben.) 

und  Geldsendnngen. 

Postvorscüuss-       i 

1 

'1  s 
Post-        S 

portopfliehtig 

portopflichtig 

auftrags- 

^ 

Oberhaupt 

anf  den 

Ein- 
wohner 

portofrei 

überhaupt 

auf  den 

Ein- 
woliner 

portofrei 

Packete. 

Briefe. 

Briefe. 

I 

1 
J 

Stack. 

8tück. 

stock. 

Stuck. 

Stück. 

Stuck.      ' 

Stuck. 

stück. 

stück. 

j 

la:  ^ 

"   14.^ 

"'"157  ^ 

16. 

^ITT 

^ThT"""' 

19. 

""'"20.^ 

^'"21."'  , 

1." 
1- 

16.053  714 

18.5 

385  992 

1 
1.994  711 

2.3 

32  434] 

85  266 

127  656 

64  204 

55.324  494 

64.Ö 

2.835  684 

3.670  721 

4.0 

101  860 1 

75  870 

90  000 1 

14  780  1   2. 

8.313  714 

14.1 

332  028 

1.000  427 

1.7 

15  2351 

37  584 

66  780 

19  519,   3. 

fi.493  734 

15.3 

168  552 

740  832 

1.7 

12  812 

34182 

34  452 

12  262  1   4. 

19^17  238 

13.H 

1.003  698 

2.281 026 

1.Ö 

53  6991 

86  256 

127  620 

20  842  1    5. 

11.647  746 

8.9 

818  028 

1.249  149 

1.0 

39  962 

72  738 

103  122 

20  697  »i    6. 

12.448  782 

14.7 

681 318 ' 

1.151  359 

1.4 

35  609 

50472 

98  316 

27171,1    7. 

17.385 102 

17.3 

847  566 ; 

2.153  997 

2.1 

41719 

93  906 

76  266 

27  200     8. 

24.678  000 

18.e 

738  774, 

3.205  890 

2.4 

42  225 

94  644 

147  546 

90  740  1    9 

17.328  420 

13.1 

744  570 ' 

2.405  865 

u 

54120 

101088 

82188 

49  647    10.* 

J(X388  996 

29.Ö 

569  826 1 

1.710  400 

2.5 

38  475 

72  882 

77  868 

31  752  '  11. 

10.aV2  776 

10.5 

618  786 1 

1.438  391 

1.4 

36  882 

73  710 

72  702 

15  937  '  12. 

5.198  022 

7.0 

279  324 

517  322 

0.7 

17102 

29  268 

34  344 

4  401    13* 

lüJi84  542 

lU 

571  986 

1.392  448 

1.6 

34  241 

59  634 

68  400 

22  743  ;  14] 

20.231  910 

26.9 

456  732 , 

1.417  403 

1.9 

30  404 

51  552 

94  950 

14  865    15 

12J>76  240 

15.9 

852  768! 

1.367  858 

1.7 

29  341 

47  286 

83  016 

23  450  ,16 

ir>.255  252 

19.1 

682  092  1 

1.190  826 

1.5 

43191 

80100 

104  526 

20  301    17 

K724  672 

11.7 

479  250 

1.088  495 

1.5 

22  214 

43  074 

68  580 

19  974  i  la 

10.464  1-20 

12.1 

832  0861 

988  769 

l.l 

33  743 

79  200 

84  204 

13  766  1 19. 

6.083  712 

11.9 

478  206^ 

770  666 

1.5 

20  572. 

32  868 

45  810 

22510,20! 

2a641  752 

18.7 

789  984' 

2.326  413 

2.1 

47  478 

70  938 

112  032 

58  368  1 21 

10.881054 

10.1 

717  372 

1.180  383 

1.1 

30  266 

60156 

77  526 1 

8  991    22! 
6  451  '  23. 

4.170  690 

7.« 

234  504 

501178 

0.9 

17103 

27  792 

30  672 

9.083  934 

12.4 

325  476, 

826  206 

1.1 

26  432 

67  356 

129  276 

16  385  ■  24! 

27.558  522 

163 

837  432 , 

4142  572 

2.4 

58  819 1 

164  340 

127  620 

53  508   25. 

10.948  356 

11.1 

652  3741 

1.369  048 

1.4 

42  342 1 

61668 

75  762 1 

15  898  1 26 

1.367  010 

26.1 

27  216 

144  548 

2.8 

19041 

5  418 

3204' 

2  853    27 

14.862  708 

14.0 

730  368 

1.925  705 

1.8 

45  334' 

73  764 

102  636 1 

27  813    28 

5.300  586 

10.« 

858  960 

320  757 

0.7 

29  032 

16  776 

10  2961 

15  997 '  29 

10.448208 

10.2 

590  760 

1.491056 

1.5 

35102 

53  046 

77  526 

29  526   30*. 

7.886  916 

11.2 

4501081 

961291 

1.4 

23  6381 

40  338 

57  258 

21  689    31 

1O.488043 

8.0 

602  244 

1.171  235 

0.9 

43  739 

74  826 

180  828 

19  434  '  32* 

J4.453064 

9.1 

1.015  686  1 

1.595  974 

1.0 

49  360  i 

100  530 

128  250 

21  595    33* 

11.766204 

12.1 

1.108  296 

1.592  367 

u 

56  046 

79  092 

69  390 

15  797    34] 
11  752 ,,  35 

7.619  634 

11.« 

331 200 

1.021  983 

1.6 

32  695 1 

51606 

108  540 

I0.749474 

12.2 

694818 

1.374300 

1.6 

.46  900 

53  010 

67  356 

12  210 1  36* 

12.561 174 

11.9 

1.486  656 

717  948 

0.7 

58212' 

31842 

25  524 

20  828  i  37* 

4LS6I338 

7.H 

369  324 

614  401 

1.0 

17  049 

37  818 

44  082 

25  776  i!  38! 

#SjM2  8n 

14.7 

24.200  044 

35.013  020 

1.6 

1.307  201 

♦)2.371806 

3.116  124 

1 

021  632 

wirklic 

he  Stüc 

jzahl. 

11 

^    Die  aiiekuklU  dt  PoMroncbust-Paeket«  Ut  in  d«r  Stückxahl  der  Packet-  and 
Mtf«.  inkrik  IV.  187» 
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Noch:   A.  IV.  Der  Postverkehr  in  den  einzelnen  Ober -Post  directions- 
Bezirken  des  deutschen  Reichs-Post gebiets  im  Jahre  1874. 


Ober- 

Postdirections- 

Bezirk. 


Eingelieferte 

Post- 
anweisungen. 


Beförderte 

;  Nummern  von 

im  Postwege 

bezogenen 

Zeitungen. 


Beförderte 

aussergewöhn- 

Zahl 

liche 

der 

Zeitungs- 

Post- 

beilagen. 

reisenden. 

Stuck. 

1. 

i                  2. 

22. 

23. 

24.            1 

25. 

1. 

Arnsberg 

1 
845  087  ! 

2.380  388 

34230 

368  838 

o 

Berlin 

1.242  935  ' 
334  074 

56.509  456 
2.004  014 

2.293  045 
91  912 

12  807 

3. 

Braunschweig  .... 

86  073 

4. 1  Bremen 

227  186 

3.119111 

57  308 

59  823 

f). !  Breslau 

840  246 

14.344264 

275  557 

122  315 

6. 

Danzig 

785  809 

5.884  185 

59  494 

189  249 

7. 

Darmstadt 

421  771 

5.229  661 

68  492 

83  347 

8. 

Dresden 

513  764 

8.868  558  i 

203  123 

85  892 

9.  1  Düsseldorf 

1.010  686 

7.539  254 

85  966 

373  805 

10 

!  Erfurt 

684  048 
500  072 

8.236  533 
17.607  910 

55  399 
94  028 

269  217 

11. 

Frankfurt  a.  M.  .  .  . 

113  231 

12. 

Frankfurt  a.O 

637  249 

1.418  529 

27  063 

80133 

13. 

Gumbinnen 

349  048 

1.207  377 

62  944 

74  633 

14. 

Halle  a.  S 

505  570 

4.504  964  : 

72  309 

117  446 

15. 

Hamburc: 

487  109 

3.753  621  1 

22  185 

61530 

16. '  Hannover    

447  553  1 

7.432  447  i 

203  950 

115  .557 

17. 1  Karlsruhe 

507  123  ' 

8.884  665 

103  606 

122  133 

18.  '1  Kassel 

387  575  1 

2'.961  364  ' 

65  899 

1.56  395 

19 

Kiel 

527  590 
310  935 

5.270  994  , 
2.097  839  1 

107  057 
38  663 

70  614 

20. 

Koblenz 

139  759 

9^, 

Köln 

687  635 
661  051 

17.059  242  1 
3.981  212 

106  400 
230  485 

294186 

22. 

Königsberg  i.  Pr.  .  . 

144  217 

?t8 

Köslin 

275  008 
477  103 
882  652  ! 

739  559  1 
7.741041  , 

15  930 
42  811 

77  255 

24. 

Konstanz 

171735 

25. 

Leipzig 

13.325  952  | 

1.281 169 

187  202 

26. 

Liegnitz    

590  945  , 

4.884  554 

82  982 

21724 

27. 

Lübeck 

45  721  ! 

1.557  083 

36  052 

9683 

28. 

Magdeburg 

646  679 

8.943  078 

119  989 

111838 

29. 

Metz 

152  529 

1.265  245 

3  012 

230 

30. 

Münster 

476  219 

4.498  680 

101 265 

292645 

31. 

Oldenburg  

339  250 

4.606  199 

110  288 

147  767 

3^. 

Onneln 

813  013 
894 163 
700  118 

1.068376 
,          4.065  839 
'          1.443  455 

16  048 
78  381 
89  590 

46  006 

33. 

Posen 

175  707 

34. 

Potsdam 

102  929 

35. 

Schwerin  i.  M 

449  293 

1          2.867  086 

91279 

174  678 

36. 

Stettin 

589  595 
294  588 

6.832  613 
2.674  854 

70176 
16  914 

160  997 

37. 

Strassburg  i.  E.  .  .  . 

38 

Trier    

326  947 
20.807  930 

1          2.412974 
250.222  170 

48457 
0.503  458 

i 

116  928 

Summe.  .  .  . 

4.038  533 

Digitized  by 


Google 


—     371     -- 


A.  y.    Zur  Criminalstatistik  der  Postverwaltung. 

a.  UntersachiiDgen  gegen  Postbeamte  in  den  Jahren  1863—1872. 


Beamtenkategorien. 

1863 

1864  1865 

1866 

1867 

1868 

1869 

1870 

1871 

1872 

II  Ea  kommt 
Im     ||  J«  1  Unter- 

Ganzen.i««c»»ong  aof 

ll  Beamte»). 

Postdirectoren 

Commissarische  Amtevorsteher   . 

Ober-PoetsecretÄire 

Po8t»ecretäre  und  Commissarien  . 
PortaMistenten  und  Praktikanten 
Posteleren 

6 

3 

12 

1 
14 

20 

33 

51 

22 

7 

160 

136 

1 
1 
1 

8 

4 
14 

17 

1 

28 

43 

20 

4 

142 

173 

1 

1 

5 

9 
12 

23 

26 

52 

34 

6 

160 

154 

9 

7 
17 

22 

23 

54 

33 

3 

168 

160 

1 

2 
2 

7 

9 
21 

27 

44 

62 

35 

8 

218 

169 

3 

7 

15 

17 
31 

28 

1 

45 
67 
35 
11 
260 
159 

1 
2 
3 
9 

18 

15 

28 

39 

40 
61 
29 
10 
230 
165 

3 

1 
6 

7 

10 
31 

20 

28 

47 

24 

9 

186 

220 

1 
3 
2 
6 

8 

9 
23 

1 
26 

1 

50 

51 

34 

9 

224 

196 

2 

1 

2 

8 

5 
14 

5 
46 

57 

80 

35 

•16 

282 

173 

1 
2 
1 

a 

29 
10 
37 

92 

86 

205 

6 

268 

?) 

374 
568 
301 
83 
2  068 
132 

984 

1497 
546 
589 
161 

Pof  texpedienten,  Fostamts-Assist. 

und  Fostverwalter 

Poetexpedienten  -  Anwärter    und 

Pd8tanwftrter 

241 

102 

Postexpediteure 

132 

Postagenten*) 

Portexpeditions-Gehülf .  u.  Postgeh. 
Hülfsschreiber 

340 
69 

Diätisten 

Post -Unterbeamte    und    Hülfs- 
Unterbeamte 

709 
247 

Land-Briefträger    

Postillone 

127 
181 

Prirat- Unterbeamte 

ZusamiiifD  .  . 
Je  1  Untersuchung  auf  Beamte 

132 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 

6. 

7. 

a 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
IH. 
19. 
20. 

22. 
23. 
24. 
25. 
2«. 
27. 
ÄS. 
29. 


b.  Strafthaten  der  Postbeamten  im  Jahre  1872. 

Zur  gerichtlichen  Untersuchung  wurden  gezogen  wegen: 

Unterschlagung  (§§.  246,  350  des  Strafgesetz- Buchs) 110  Beamte, 

Unterschlagung  und  Urkundenfälschung  (§§.  246,  350,  351,  267,  268,  348,  349)    .  76 

Unterschlagung,  Urkundenfälschung  u.  Betrug  (§§.246, 350,351,267,268,348, 349,263)  2 

Unterschlagung,  Urkundenfälschung  u^d  Körperverletzung  (§§.  246,  350,  351,  223)  1 
Unterschlagung,  Urkundenfälschung  und  Brieferöffnung   (§§.  246,  350,  351,  267, 

268,  348,  349,  354) 8 

Unterschlagung  und  Brieferöffhung  (§§.  246,  350,  354) 8 

Unterschlagung,  Brieferöffnung  und  DiebsUhl  (§§.  246,  350,  354,  241)    1 

Unterschlagung,  Brieferöffnung  und  Bestechung  (§§.  246,  350,  354,  331) 1 

Unterschlagung  und  Ueberhebung  von  Gebühren  (§§.  246.  350,  353^ 2 

Unterschlagung  und  Betrug  (§§.  246,  350,  263)  und  Diebstahl  (§.  241) 4 

Unterschlagung  und  Portodefraudation  (§§.  246,  350,  Postgesetz  vom  28.  Oct.  1871)  1 

Urkundenfälschung  (§§.  267,  268,  348,  349) 12 

Urkundenfälschung  und  Betrug  (§§.  267,  268,  348,  349,  263) 2 

Brieferöfoung  und  Briefnnterdrückung  (§.  354)    8 

Brieferöffinung  und  Diebstahl  (§§.  354,  241) 14 

üeberhebong  von  Gebühren  (§.  353)  und  Betrug  (§.  263)     8 

Bestechung  (§.  331) 8 

Mordversuch  (§§.  211,  43) 1 

Meineid  (§§.  153  ff.)  und  Aufnahme  falscher  Urkunden  (§§.  153,  348)    2 

MajestäUbeieidigung  (§.95) 1 

Beleidigung  (§.  185)  und  Misshandlung  (§§.  185,  223) 7 


Körperverletzung  mit  tödtlichem  Ausgange  (§. 

HAosrechU-Verletzung  (§.  123; 

Widerstand  gegen  Beamte  (§.  113) 

Nothzucht  (§.  176) 

Verübung  unzüchtiger  Handlungen  (§.  183) 


226.) 


1 
2 
1 
1 
1 

Beiseiteschaffung  gepfändeter  Sachen  (§.  137) 1 

Wissentlich  falsche  Denunciation  (§.  164) 1 

üaerlaubte  Vermittelung  von  Auswanderung  (Preuss.  Gesetz  vom  7.  Mai  1853)    .      2 


282  Beamte. 


Die  In  dem  seht^ibrigen  Zeitnoin  von  1863  bU  1879  fiberhtupt  ian  Poitdientte  beKhäftigt  wareo . 
~  »  exittln  em  eelt  1871. 
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B.  I.  Finanzielle  Verhalt] 


niss^ 


Bezeichnnng  des  Gegenstandes. 


1867. 


1868. 


1.  Bahn-BetriebsUnge: 

a)  im  Ganzen Kilom. 

b)  im  mittleren  Jabresdurchscbnitt  (berecbnet  nacb  der  wirk- 
lieben  Betriebszeit) Kilom. 

2.  Länge  des  1.  (Hauptgeleises)  l^^^y  ^^^  Nebenge- j'    : 

8   !  ^®^®^^®8  leise  auf  den  Babnböfen 

3.  Länge  sämmtlicber  Geleise  (ansscbl.  der  Neben- 
geleise auf  den  Babnböfen)  Summe  Ton  2 

4.  Das  concessionirte  Anlagecapital  beträgt: 

a)  in  Stammactien Mark. 

b)  in  Frioritäts-Stammactien: 

1.  überbaupt 

2.  davon  mit  Staatsgarantie  der  Verzinsung  ... 

c)  in  Frioritätsobligationen: 

I.  überbaupt 

a.  davon  mit  Staatsgarantie  der  Yerzinzung  ... 

d)  im  Ganzen 

5.  Amortisirt  slud  bis  zum  Scblusse  des  Jabres: 

a)  Stamm-  bezw.  Stamm-Frioritätsactien 

b)  Frioritätsobligationen 

6.  An  der  Dividendenzablung  bezw.  Verzinsung 

nabmen  Tbeil: 

a)  Stammactien    

b)  Frioritäts-Stammactien 

c)  Frioritätsobligationen 

7.  Das  verwendete  Anlagecapital  betrug: 

a)  im  Ganzen '.  .  . 

b)  pro  Kilometer  Babn-Betriebslänge  (la.) 

8.  Davon  (7a.)  sind  entnommen: 

aus  Rückeinnabmen,  Betriebs -Ueberscbüssen,  Subven- 
tionen, Zablungen  äfondsperdu  u.  Extraordinarien 

9.  Aus  der  Staats-Zinsgarantie  sind  Zuschüsse  geleistet 

10.  Gesammt-Isteinnahme  einscbl.  der  Reste  aus  den 

Vorjahren,  jedocb  ausscbl.  der  Staats-Zinszuscbüsse 

11.  Von  der  Gesammt-Isteinnabme  (10)  sind  verwendet: 

a)  zu  den  laufenden  Betriebsausgaben   (einscbl.   der 
Reste  aus  den  Voijabren)    

b)  zur  Melioration  und  Erweiterung  der  Bahnanlagen 

c)  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln 

d)  zur  statutarischen  Dotirung  des  Reservefonds  .  .  . 
ei  zur  Btatutaris<;hen  Dotirung  des  Emeuerungsfonds 

f )  zur  Tilgung        \  der  Stamm-  und  Frioritäts-  |  . 

g)  zur  Verzinsung  (  Stammactien  (  . 

i)^  Z  YeSung  i    <>«  PrioritätsobligationeB    j  ; 

k)  zur  Zahlung  von  Dividenden  im  Gkinzen 

1)  zur  Bestreitung: 

der  Eisenbahn-Abgabe  \  ^^   ,^„  ^.. 

der  Extradividende        }  *^  ^^^  ^^^^   . 
m)  zu  ausserordentlichen  Rücklagen  in  den  Reserve« 

bezw.  Emeuerungsfonds 

n)  zu  sonstigen  Ausgaben 


14  564.M 

14280.SO 

14396UJ5 
4  933.23 

12.50 


19391.41 
794.320  544 

32.620  735 
15.020  700 

881.045  862 

304.924062 

1  777.756  264 

11.999  366 
38.618  445 


700.823  925 

30.565  613 

765.508  536 

3  083.147  461 
211687 


51.681  548 
6.338 127 

409.577  807 


185.455  937 
4.426  681 
6.095 146 
3.603  525 

18.890 194 
905207 

11.578  079 
4.182  584 

27.176  039 

52.933  892 

5.049  134 
4445  861 

2.697  244 
6.984  587 


^)  Nach  den  Angaben  des  kaiterUctaen  Reicht-BUenbahn-Amtet. 
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15.597^1 

15265J» 

15  498.4^ 

5  42(b» 
31.t: 


20  950.;> 

850.948  <M 
71.603481 


921.7702a 

304.926  la 

1918.^44  301 

13.4315« 

44.109891 


714.7,533« 

49.326  3a 

847.206«^ 

3  371.651  71^ 

216  VS^ 


62.289  0-.S 
6.397231 

443.505  64i 


205.574829 
4^68  651 
4.13103: 
3.56538« 

21.081 604 
963271 

10.932314 
4.572  9^ 

82.046  711 

57  J151  9Ä 

6.279  72< 
4.349  06J 

2.258  H9i 
7.392263 
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der  Eisenbahnen  Deutschlands.') 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873. 


1874. 


Laufende 
Nummer. 


16  406.95 

16  168.M 

16  327.« 
5  792.79 

31.90 


22 152.Ö7 

933.634  330 
85.089235 


991.515  460 

308.372  542 

!  138.422  042 

15.036  864 
49..'>05  065 


813.217  700 

49.185  187 

910.886  343 


3  642.760  037 
22-2  025 


71.007  807 
5.888  293 

468.:348  771 


214.712  754 
4.486  968 
5.765  587 
3.1H6  415 

21.967  120 
1.206  674 

13.854  549 
4.929  050 

35.442  392 

Ü3.751  152 

5-518  854 
4.410  706 

2.737  855 
H.128  106 


18449.67 

17  850.99 

18  287.33 
5  956.50 

32.28 


24  276.11 
1 148.252  272 
118.539  235 


1 1.54.899  388 

348.035  823 

2  554.942  108 

16.860  534 
53.726  636 


913.576  916 

84.388  050 

970.430  710 

4  072.167  621 
220  718 


77.322 163 
9.676  181 

503.301  955 


234.483  611 
5.339  307 
6.228  812 
2.781  282 

24.045  470 
1.214  478 

14.037  171 
5.103  911 

37.735  736 

«5.315  070 

6.479  481 
5.189  966 

3.642 180 
15.897  960 


19  513.50 

18  743.21 

19  368.45 
6  216.03 

.    19.78 


25  604.2ft 
1 202.505  459 
118.534  414 


1213.055  698 

345.365  500 

2  677.369  455 

18.681  sm 

59.334  966 


1  042.633  015 

98.243  625 

1006.776  028 

4  298.359  471 
217  052 


85.361  958 
8.286  923 

597.174434 


280.524  022 

4.516  392 
10.555  763 

3.824280 
26.439  794 

1.355  952 
15.524118 

5.421819 
38.503  227 
80.711  902 

7.524  392 
5.871  567 

4.531 059 
11.526  089 


21  668.43 

22  156.42 

21  431.M 
7  430.87 

32.28 


29  050.33 
1  336.852  101 
173.983  144 


1  321.654  811 
362.508  332 

2  970.770  981 

20.694  502 
65.023  189 


1  086.689  999 

125.544  487 

1 105.695  376 

4  986.441  457 
225  509 


88.547  423 
11.546  046 

664.825  721 


351.997  780 

5.787  361 
12.426  862 

3.629  162 
29.141  494 

1.538  018 
18.204  028 

5.741  067 
41..546  563 
75.628  375 

6.524  833 
4.850  704 

957  582 
12.435  862 


22  902.H9 

22413.70 

22  754.46 

8  081.77 

35.23 

30  871.46 

1479.614278 

158.966  722 
37.500  000 

1549.715  893 

393.179  395 

3  297.068  289 

22.984  054 
74.003  056 


1 139.940  221 

125.015  662 

1 272.496  358 

5  548.542  175 
242  264 


74  212  290 
14.644  732 

740.815  707 


429.335  154 

7.564  458 
11.237  157 

3.841 424 
36.838  524 

1.064  252 
18.999  932 

6.464251 
48.762  602 
66.020  626 

5.355  417 
3.974  052 

1.639  058 
11.587  422 


24  248.19 

23  804.99 

24116.58 
8  450.49 

32.32 


32  599.39 
1  535.590  414 

226  716  514 
34.285  714 

1 794.958  436 

442.732  286 

3  656.575  519 

24.591 142 
70.704  153 


1  355.559  935 

192.829  476| 

1  565.738  959' 

6  149.390  760 
256  666 


118.637  476 
11.310  615 

792.351  771 


472.812 

11.928 

7.298 

3.054 

32.979 

675 

16.803 

6.742 

57.332 

61.325 

4.848 
3.264 


a) 
b) 


3. 
4. 


a) 
b) 


I. 

2. 


c) 


"a) 
b) 


I. 

2. 


6. 


7. 


a) 
b) 
c) 

"a) 
b) 


8. 
9. 

10. 
11. 


199 
40ll 
562 
3151 
933; 
108;i 
165'! 
9261 
815) 
924 

964 
895 


695  272 
15.333  060 


a) 
b) 
c) 
d) 
e) 
f) 
S) 
b) 
i) 
k) 
1) 


m) 
n) 
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Noch:  B.  I.  Finanzielle  VerMltni^ 


Bezeichnung  des  Gegenstandes. 


1867. 


0)  zur  Abführung  an  die  Staatskasse Mark. 

p)  Summe 

12.  Die  Betriebseinnahme  betrug: 

a)  aus  dem  Personenverkehr: 

1.  überhaupt 

2.  für  jeden  Reisenden 

3.  für  jeden  Reisenden  pro  Kilometer 

4.  für  jede  iKm.  weit  bewegte  Personenwagen-Achse 

b)  aus  der  Beförderung  von  Gepäck,  Equipagen,  Pfer- 
den und  Hunden 

c)  aus  dem  Güterverkehr  einschl.  der  Beförderung  von 
Yieh  (ausser  der  sub  b  aufgeführten): 

I.  überhaupt 

a.  für  jeden  Centner  (ausschl.  der  Nebenerträge  an 

Provision  u.  s.  w.) 

3.  für  jeden  Centner  und  Kilometer   (ausschl.  der 

Nebenerträge) 

d)  ad  b   und  c   für  jede   1  Kilometer  weit  bewegte 
Gepäck-  und  Güterwagen-Achse 

e)  aus  sonstigen  Quellen 

f)  aus  allen  Verkehrszweigen  (a— c): 

1.  überhaupt 

2.  für  jeden  Kilometer  Bahn-Betriebslänge  (Ib)    .  . 

3.  pro  Nutzkilometer    .  .  - - 

4.  für  jede  1  Kilometer  weit  bewegte  Personen-,  Ge- 

päck- und  Güterwagen-Achse 

13.  Die  Betriebsausgabe: 

1.  In  Procent  der  ganzen  Ausgabe: 

a)  für  Besoldung  der  Beamten  aller  Art 

b)  für  andere  persönliche  Ausgaben,  insbesondere  Diäten  und 
Reisekosten»  Arbeitshülfe  und  Vertretungen 

c)  für  sachliche  Verwaltungskosten  (Bureaubedürfnisse, 
Drucksachen,  Heizung,  Erleuchtung,  Reinigung  der  Lo- 
cale,  Unterhaltung  der  Inventarien,  Bekleidung  u.  s.  w.) 

d)  für  Unterhaltung  der  Bau-  und  Bahnhofs- Anlagen  .... 

e)  für  den  Bahntransport  (Kosten  der  Zi\ge^  Unterhaltung 
der  Betriebsmittel,  Kosten  der  Werkstätten  und  Trans- 
portanla^n) 

f)  zu  sonstigen  Zwecken  (Entschädigungen  aus  dem  Per- 
sonen- u.  Güterverkehr,  Wagenmiethen,  Steuern,  Gerichts- 
kosten u.  8.  w.) r  •  *  • 

2.  Geldwerth  der  Betriebsausgaben: 

g)  im  Ganzen Mark. 

h)  für  ^'eden  Kilometer  Bahn-Betriebslänge  (Ib)  .  .  . 

i)  für  jeden  Nutzkilometer 

k)  für  jede  1  Kilometer  weit  bewegte  Personen-,  Ge- 
päck- und  Güterwagen- Achse 

1)  in  Procent  der  Brutto-Einnahme 

14.  Der   Ueberschuss    der   Einnahme    (12f)   gegen    die 

Ausgabe  (13g)  betrug: 

a)  im  Ganzen Mark. 

b)  in  Procent  der  Brutto-Einnahme 

c)  in  Procent  der  Betriebsausgabe 

d)  für  jeden  Kilometer  Bahn-Betriebslänge  (1  b) .  .  .  3Iark. 

e)  für  jeden  Nutzkilometer 

f)  für  jeden  geförderten  Acbskilometer 

g)  in  rrocent  des  verwendeten  Anlagecapitals  (7  a) 
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der  Eisenbahnen  Deutschlands. 


1        1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

1  Laufende 
Nummer. 

1     86.040  874 
,    471.410  890 

85.012  109 
506.071  583 

111.304  012 
602.301  989 

112.125  231 
672.218  955 

104.966  486 
749.061  240 

100.034  531 
795.130  070 

i         0) 

1    p) 

1 
1-26.937  290 

1                    1.32 
0.03« 

0.108 

143.744  914 

1.3.5 
0.035 
1.70 

170.523  070 

1.37 
0.036 
0.1  S6 

180.257  .553 

1.22 
0.035 
0.171 

196.147  433 

1.17 

0.O43 
0.167 

207.987  735 

1.09 
0.036 
0.160 

12. 

a) 

I. 

2. 

4. 

1       7.233  224 

( 

16.068  266 

16.658  998 

11.130  991 

11.529  194 

11.374  928 

b) 

298.052  775 

310.289  167 

368.300  267 

416.136  688 

474.607  300 

511.630  738 

•c) 
I. 

0.229 

( 

0.233 

0.227 

0.2O7 

0.227 

0.191 

a. 

1 

0.0031 

0.0031 

0.0029 

0.002S 

0.0027 

0.0031 

3. 

1 

1              Ojmi 
1      30.963492 

463.1.56  644 
28  646 
4.»> 

0.017 

32.064  746 

501.868  087 
28114 
4.1« 

0.096 

41.284  147 

596.935  9.54 
32  387 
4.i« 

0.091 

51.875  391 

659.7.53  641 
31iai 

4.2S 

0.091 

51.678  015 

737.920  034 
32  923 

4.25 

0.099 

49.610  308 

780.603  709 
32  791 

4.1b 

d) 
e) 

f) 
I. 
a. 
.3. 

0.1  la 

0.118 

0.126 

0.122 

0.117 

0.122 

4. 

28.«4 

28.47 

25.63 

26.42 

26.63 

28.08 

13. 
1. 

a) 

11.9« 

12.77 

12.61 

12.95 

13.09 

1445 

b) 

5u» 

15.3« 

5.7« 
15.22 

5.72 
16.6S 

.5.H4 
15.63 

6.14 
15.66 

5.83 
14.42 

c) 

d) 

28.47   . 

* 

27.70 

28.95 

29.70 

29.55 

27.21 

e) 

9.S9 

10.OS 

10.41 

9.4« 

8.93 

10.01 

f) 

i) 

219.894  526 
13  600 
2.0« 

238.865  900 
13  381 
2.0^ 

289.741  939 
15  458 

2.3'* 

363.735  388 
17  192 

2.42 

440.431  205 
19  651 

2.61 

462.706  93o' 
19  437 

2.45 

0.059 

47.4S 

0.o«i 
47.«o 

0.066 

48..U 

0.0«9 

55.13 

O.o<» 

59.69 

0.078 
59.27 

1 

14. 

213.262118 
.52.52 
110« 
15  046 

2.14 

0.m9 

6.71 

263.022  275 
.52.4« 
110.11 
14  733 

2.08 

0.a*.7 

6.4« 

307.194  015 

51.46 
106.02 

16  929 

2.25 

0.061 
7.15 

296.018  253 
44.^7 

81.3-J 

13  992 
1.8« 

0.053 
5.94 

297.469  731 
40.31 

67.54 

13  272 

1.64 
0.033 
5.3«  V 

318.015  918 

40.73 
68.73 

13  354 

1.73 

0.(Vt4 

5.17 

a) 
b) 
c) 
d) 
e) 
f) 
g) 
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B.  III.  Die  preassischen  Eisenbahnen  in  den  Jahren 
1844,  1854,  1864  und  1874. 


Schildernngsobjecte. 

1844 

1854 

1864 

1874 

1.  Länge  der  Bahnen: 

a.  im  Ganzen Kilometer 

861.14 

3  696.48 

6  429.39 

14  207.98 

b.  davon  doppelgeleisig  . 

135.95 

992.10 

2  110.47 

5  552.97 

oder  in  Ftocent  der  ganzen  Linie 

15.7» 

26.94 

32.83 

39.09 

2.  Anlagecapital: 

t.  vom  Staate  concessionirt  (Privat- 

bahnen): 

I.  im  Ganzen Thlr. 

37.727  800 

177.629  300 

371.783  800 

1 103.159  500 

o.  in  Stamm  bezw.  Stamm-Priori. 

täts-Actien Thlr. 

27.407  500 

97.406100 

148.022  950 

487.807  336 

b.  verwendet  (Staats- u.Privatbahnen) 

I.  im  Ganzen Thlr. 

33.866  067 

202.414049 

446.281  496 

1 180.893  595 

a,  pro  Kilometer  Bahnlänge    , 

39  324 

54  759 

69  703 

84  088 

3.  Vorhandene  Transportmittel: 

a.  Locomotiven Stück 

142 

797 

1725 

6162 

davon  auf  je  10  Kilometer    ^ 

1.7 

2.2 

2.7 

4.0 

b,  Personenwagen Stück 

683 

1566 

2  697 

9  077 

davon  auf  je  10  Kilometer    « 

7.» 

4.2 

4.2 

6.1 

c  Lastwagen Stück 

1351 

13194 

36  964 

132  497 

davon  auf  je  10  Kilometer    « 

15.7 

35.7 

57.5 

87.7 

4.  Anzahl  der 

a.  von  den  eigenen  Locomotiven  auf 

eigener  und  fremder  Bahn  zurück- 

gelegten Nutzkilometer  .... 

2.650 133 

16.579  065 

36.053  400 

114.137  266 

b.  von  jeder  im  Dienste  gewesenen 

Locomotive  zurückgelegten  Nutz- 

kilometer durchschnittlich  .  .  . 

18  644 

20  803 

21421 

18  547 

5.  Es  sind  transportirt  im  Ganzen: 

a.  Personen    

3.940  904 

11.807  755 

32.001  266 

109.570  671 

b.  Güter Ctr. 

7  f<lFk  09fi 

146.745  372 

535  057  991 

1719.589  342 

6.  Es    haben  dabei  durchschnitt- 

I.OttO V/^U 

Kf\f*J»\ftJi     ifUX 

Jk     9  JLv*v'V/v    n^^mm 

lich  durchfahren: 

a.  jede  Person Kilometer 

32.2 

42.8 

42.1 

33.1 

b.  jeder  Centner  Gut.  .  .  Kilometer 

50.0 

74.0 

70.Ö 

83.7 

7.  Es  ist  dabei  eingekommen: 

a.  för  jede  Person  pro  Kilometerj  -. 

b.  für  jeden  Ctr.  Gut  pro  Kilometerj  '* 

5.40 

5.Ö2 

4.55 

4.24 

0.90 

0.4i 

0.35 

0.28 

b.  Es  sind  befördert: 

a.  im  Ganzen 

I.  Personenkilometer 

126.817  143 

505.180  534 

1  348.033  524 

3  634.428  235 

2.  Centnerkilometer  Güter    .  .  . 

392.065  433 

10  864.118  673 

37  786.650  015 

143  869.458  598 

b.  dorchschnittl.  pr.  Kilometer  Bahn 

I.  Personenkilometer 

192  077 

138.201 

212  308 

259  121 

2.  Centnerkilometer  Güter    .  .  . 

621  428 

1.962  983 

5.951 187 

10.170  637 

1«.  Die  Einnahmen  haben  betragen: 

SL,  aus  dem  Personenverkehr  zusätz- 

lich der  Gepäckäberfracht 

I.  im  Ganzen Thlr. 

2.299  091 

8.160  243 

17.598823 

44.393  421 

2.  pro  Kilometer 

2  670 

2.232 

2  772 

3137 

b.  ans  dem  Güterverkehr,  dem  Vieh- 

nnd  Eqnipagentransport. 

• 

I.  im  Ganzen Thlr. 

1.550  500 

14.266  752 

38.106  363 

116.498  309 

2.  pro  Kilometer 

1342 

3  880 

5  977 

8  231 

c  miu  sonstigen  Einnahmen  . 

80103 

997  624 

4.211  540 
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Noch:  B.  III.  Die  preussischen  Eisenbahnen 

in  den  Jahren 

1844, 

1854,  1864  und  1874. 

. 

Schilderungsobjecte. 

1844 

1854 

1864 

1874 

10.  Hiernach  beträgt  die  Einnahme: 

a.  im  Ganzen  .........  Thlr. 

3.534  694 
4104 

23.424  619 
6  356 

59.916  726 
9  369 

17L81 

b.  pro  Kilometer 

11.  Von  der  Einnahme  (ad  10)  ent- 

fallen auf: 

a.  den  Personenverkehr  .  .  Procent 

65.0 

34.8 

29.4 

b.  den  Güterverkehr  .... 

32.7 

60.9 

63.« 

c.  die  sonstigen  Einnahmen 

2.3 

4.8 

7.0 

12.  Die  Ausgaben  haben  betragen: 

( 

a.  Tit  A.  für  die  Bahnverwaltung 

Thlr. 

552  105 

4.108  820 

11.068  738 

41.3S 

b.  Tit  B,  für  die  Transportverveal- 

tung Thlr. 

1.162  326 

8.149  914 

16.938  342 

714^ 

c.  Tit.  C.  für  die  allgemeine  Ver- 

waltung   •.  .  .  .  Thlr. 

123  697 

594  712 

1.448  210 

«h: 

13.  Hiemach  betragen  d.  Ausgaben: 

a.  im  Ganzen Thlr. 

1.838  128 

12.853  446 

29.455  290 

»)  119.8i 

b.  pro  Kilometer 

2134 

3488 

4  631 

14.  Von  diesen  Ausgaben  sind  ans  dem 

Reservefonds,    Erneuerungs- 

fonds etc.  gedeckt    ....  Thlr. 

156  983 

1.369  573 

5.679  882 

20.6 

15.  Von   den  Ausgaben   (ad  13a.) 

kommen  auf: 

a.  Tit  A Procent 

30.1 

32.0 

37.« 

b.  Tit  B 

63.2 

6.7 

73.4 

4.n 

57.5 

4.9 

c.  Tit.  C 

16.  Die  Ausgaben   betragen  Pro- 

cente  der  Brutto-Einnahme   . 

52.0 

54.9 

49.2 

17.  Die  Ausgaben  betragen  für: 

a.  TitA.  und  0.  pro  Kilometer  Thlr. 

785 

1276 

1968 

b.  Tit  B.  pro  Nutzkilometer .  Sgr. 

13.t 

14.7 

13.9 

c.  Tit.  A.,  B.,   C.  zusammen   pro 

Nutzkilometer Sgr. 

20.7 

23.1 

24.7 

18.  Der  Ueberschuss  beträgt  (ad 

10  a.  minus  13  a.): 

a.  im  Ganzen Thlr. 

1.6%  566 

10.571 173 

30.461  436 

52-0 

b.  pro  Kilometer  im  ganzen  Jahr 
betriebener  Bahnlänge  .  .  Thlr. 

1970 

2  872 

4803 

c.  von  dem  auf  die  betriebene  Bahn- 

strecke    verwendeten     Anlage- 

capital Procent 

5o 

5.2 

6."* 

19.  Hiemach  kommt  auf  die  emittirten 

Stamm actien  u.  Prioritätsobligatio- 

nen bezw.  auf  das  verwendete  An- 

lagecapital  eine  Durchschnitts - 

rente: 

(1858) 

a.  ohne  Garantie Procent 

. 

(4.7.) 

5.6^ 

b.  mit  Zuschuss 

. 

(4.94) 

6.(M 

20.  Der  Reserve-  u.  Erneuerungs- 

fonds betmg  am  Schlüsse  d.  Jahres: 

a.  im  Ganzen Thlr. 

455  783 

3.825  837 

11.752  679 

2.V5; 

b.  in  Procenten   des    verwendeten 

Capitals    .♦ 

1.4 

2.5 

2.« 

Nr. 


.ä 


^}  Id  dieser  Summ«  sind  174160  Thlr.  entbalten,   die  von  der  Kottbus-Grossenhainer-Biibn  nicht  getrennt  f&r  Tit.  A.  uti 
13  »»•-  ">  konnten.  ^^ 
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B.  y.  Die  allgemeinen  flnanzieilen  TerUIt 

in  der  Zeit  vom  Jahre  1857,  vor  Einföhninj 


L 


1857. 

1860. 

1865. 

(Bahnlänge: 

Die 

Aus- 

(Bahnlänge: 
4  067.84  Km. 

Die 

Aus- 

(Bahnlänye:* 
4  943.«rKin.    ^ 

Bedeutung 

3  135.52  Km. 

gäbe 

Betriebs- 

gäbe 

Be^ebs-         ' 

der  auf  gleicher  Linie  an- 
gegebenen Zahlen. 

Betriebs- 
länge: 

betrigi 

d 

gewn 

t  in  o/o 

er 

Dmt«n 

länge: 
4042.78  Km. 

Vermehrnng 

betragt 
d 

1  r*' 

in  o/o 
er 
nmten 

längre:        ** 
4  884.4S  Km.  ,  ^ 

Verntehrang  pr«       . 

Jahr:                | 

175.17    Km.)       1 

3 104.03  Km.) 

i 

"1 

pro  Jahr 
310.7  Km.) 

!    1 

^1 

Beträge. 

5 

* 

Beträge. 

'    •< 

Beträge.        ^ 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark.             Hd 

1.  Betrag  aller  Binnahmen 

81.618  024 

1    ___ 

__ 

89.421  28.^,   — 

__ 

151.765  335    - 

Desgl.  pro  Kilometer.  . 

26  2921   — 

— 

22  016 

— 

— 

31071    - 

2.  Betrag    aller   Betriebs- 

ausgaben   

35.418  960;  76.60 

43.3« 

36  897  408:74.71 

41.26 

60.294993  7i 

Desgl.  pro  Kilometer.  . 

11410     — 

9  126,    - 

12  344    - 

3.  Ausgaben  für  Bahn-  und 

i| 

Betriebsmeliorationen  . 

1.248  768,    2.75 

1.53 

1..580  928;    3.2o 

1.77 

583385    a 

4.  Beiträge   zum  Reserve- 

11 

und  Emeuerungsfonds. 

7.878  942  16.21 

9.65 

7.6.57  722  15.5i 

8.56 

13.891  4^  Ifi 

5.  Betrag  der  Eisenbahn-Steuer 

2.119  6291    4.36 

2.56 

1.899  096    3.84 

2.12 

4.886  913    5 

6.  Sonstige  Ausgaben  .  .  . 

1.937  256 1    3.92 

2.37 

1.351239    2.73 

1.51 

1.131685    3 

7.  Betrag  aller  Ausgaben. 

48.603  5.55,    - 

59.50 

49.386  393     — 

55.22 

81.788  364    - 

Desgl.  pro  Kilometer.  . 

15  501'    — 

— 

12147     — 

— 

16  544    - 

8.  Betrag  des  reinen  Ueber- 

|; 

schusses  (Nr.  1—7)  .  . 

33.014  469     - 

40.45 

40.034  8921    — 

44.77 

69.976971    -< 
14155    4 

Betrag  pro  Kilometer  . 

10  529     - 

— 

9  902|    — 

— 

9.  Der  üeberschuss  ist  ver- 

II 

1 

wendet: 

i; 

t 
ll 

a)  zur  Tilgung  der  Prio- 

1 

1 

ritätsobligationen .  . 

1.227  450'!    - 

1.50 

1.631 643|    - 

1.« 

2.488  290    - 

b)  zur  Verzinsung  der- 

1 

selben  

9.789  870     — 

ll.W 

14615  90li;    — 

16.34 

21.514  872 

c)  zurZahlung  der  Divi- 

1 

' 

denden  

19.789  542,    - 

24.35 

21.230  9821    — 

23.74 

39.029  145    - 

d)  zur Zahlungd.  Extra- 

1 

1 

dividende  an  d.  Staat 

2.104  605,    — 

2.5H 

1.845 171 

— 

2.06 

4.912  15.5    ^ 

e)  zur  Verzinsung  der 

ll 

Stamm  -  Prioritäts- 

1 

actien . 

1 

— 

— 

^ 

— 

__             , 

10.  Höhe  d.  verwendeten  An- 

lagecapitals  im  Ganzen 

571.334  442 

— 

— 

787..593  732 

— 

— 

1 053.821  877 

Desgl.  pro  Kilometer.  . 

182  214 

— 

— 

193  614 

— 

— 

213  165 

11.  Wirklicher  Reinertrag  in 

I 

! 

7o  des  Anlagecapitals  . 

5.77       1      —  . 

— 

5(*i     1    — 

— • 

6.M             1 

12.  Höhe  des  Anlagecapitals 

1 

. 

nach   den   Kosten  pro 

' 

1857  (Nr.  10^ 

571.334442    — 

— 

741.217  398    — 

— 

900.672  729     i 

(Zum  Vergleich  berechnet) 

182  214     - 

— 

182  214;    — 

— 

182  214 

13.  (adl2)  Dem  entsprechen- 

■| 

der  Reinertrag 

5.77       ,     - 

— 

5.40       1     — 

7.7« 

14.  Bestand  des  Reserve- und 

ll 

Emeuerungsfonds.  .  .  . 

15.338  037!    — 

— 

22.047  177 :    - 

— 

40.144  561 

in  Procenten  des  Anlage- 

ll 

1 

1 

capitals  

2.0      '    — 

— 

2.1      !   — 

.^^ 

2.« 

15.  Höhe  des  concessionirten 

1. 

Anlagecapitals 

879..586 .500     - 

— 

946.846  500     — 

— 

1398.446  400 

16.  Davon  sind  amortisirt  . 

8.2.55  2.50     -  - 

— 

17.689  9.50     — 

— 

31.665  750 

in  Procenten  des  conces- 

1 

sionirten  Anlagecapitals 

0.9         1     — 

— 

1..  ;,  - 

2.S 
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^  prensdsehen  Priyat  -  Eisenbahnen 

i-Pfeiiüig- Tarif  es,    bis  zum   Jahre  1873. 


1870. 


t>  KnL  \  ^ie  Aus- 


gabe 


ibcciigt  in  o/o 
'         der 


1871. 


(Bahnlänge: 
8  593.5fi  Km. 
Betriebs- 
länge: 

8249.72  Km. 

Vermehrung 
gegen  1870: 

977.28  Km.) 
Beträge. 

Mark. 


Die  Aus- 
gäbe 

ibetrigt  in  <>/o 

der 

geummten 

«I 


< 
|lM«rk. 


Mark. 


1872. 


(Bahnlänge: 
8852.27  Km. 

Vermehrung 
gegen  1871: 

258.7   Km.) 
Beträge. 

Mark. 


Die  Aus- 
gabe 

beträgt  In  o/o 

der 

gesammten 


f 

Mark. 


<i 


Mark. 


1873. 


(Bahnlänge: 
9457.58  Km. 

Vermehrung 
1873: 


605jt  Km.) 
Beträge. 

Mark. 


Die  Aus 
gäbe 

beträgt  in  o/o 

der 
gesammten 

i 

s 

-< 

Mark. 


a  S 

5^ 


Merk. 


1725082;  - 
31431,  - 

1^1444  71.47 

I    13024'  — 

U25110I,  2.«e 

0O3215.M 

J0140Oi  4.4% 

2226   5.M 


274.725  354II  — 
33  300   — 


41.43 


1.54 
9.19 

2.fio 


212|  —     57.96 

11^  __       — 


1664870^  - 
12ftM|  — 


U59714  - 
L77624T!i  — 

uooaor  — 

LaiS961,  - 

1 
^   \  — 


^842  — 
182214^  — 


l&>42$|  — 

tom  — 
ti     — 

*«.  Jüttb.  IV. 


42.03 

1.99 
14^ 

22.06 
2u)o 

0.5.2 


118.589  91^ 
14  375j 

3.933  483 

24.585  8431 

7.513 176, 

10.450410 

165.072  82^ 

19  209: 

I 

109.652  526| 

12  760 


5.007  621 
33.861 7531 
63.222444 

5.127  234i 

2.483  502 

1  741.522  302' 

202  653 

6.20 

1 565.866  941 
18221^1 

Im 

71.544  086 

2s 

2  595.208  029 

63.169  632; 


71.84 


2.83 

14.80 
4.55 
6.33 


43.1 


1.43 

8.0& 

2.73 
3.%4 

60.08 


39.91 
I.&2 

12.32 

23.01 

1.80 
0.90 


76.70 


l.M 

13.51 
3.45 
4.51 


2.4  - 


297.917  052 
33  634 

144.577  488 
16  332 

8.469  353 

25.423  764 

6.510  327 

8.500  011 

188.480  943 

21  292 

109.436  109 
12  363 


5.237  868 
34.487  937 
60.441  960 

4.202  436 

4.606  626 

1951.225  821 
220  419 

5.61 


1  613.007  525| 

182214 

6.78 

75.470  487.  — 

2.7       |l   - 

2  958.716  787    - 

70.200  738,    - 


48.53 


1.1« 

8ji4 

2.18 

2.85 

63.26 


36.73 

1.75 
11.75 
20.28 

1.41 

1.54 


79.15 


1.01 

13.69 
2.32 
3.92 


338.692 167 
35-811 

183.885  969 
194431 

2.360088t 

31.809  804 

5.386  113| 

8.881  803 

232.323  777 

24  564 

106.368390 
11247 


5.697  657 
40.177  041|; 
51.833  0511 

3.780  3391 

5.764266 


2  316.850  383;  — 
244  974  — 


4.59 

1723.303482 
182  214, 

6.17    I 

78.476  852* 

2.4 


68.59 


0.70; 

9.39 

1.59 

2.62 

82.89 


31.41 

1.68 
11.80 
15.15 

1.11 

1.70 


a) 
b) 
c) 
d) 

e) 
10. 

11. 


-  I12. 

13. 
14. 


2.3 


1875. 


3  369.042  300    —      —    15. 
76.175  4571;  -  |  -  ,'16. 
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B.  Tl.   Der  Personenverkehr  auf  den  Bahnhöfen  in  Berlin  in  den 
Jahren  1853  bis  1873. 


I 

Civilbe- 
;  volkemng 

Anf  säramtlichen  Bahnhöfen  angekommene 

nnd  abgefahrene  Personen. 

Jahr.    ""  B«"'» 

I. 

11. 

lU. 

IV. 

1 

Im 

j          Bin 

Militär. 

,  Snmme.  , 

Dartii- 

,  Schlüsse  d. 

schnitt 

Jahres. 

W  a  g  e  n  k  1  a  8  8  e. 

i                i' 

tägUcb. 

1. 

1       ti. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.      |.        8. 

9. 

18.53 

415  425 

34  945 

461  8,50 

905  304 



35  036,  1.437  135 1 

3  937.4 

1854 

417  333 

34  743 

483  249 

910  467 

— 

33  863:1.462  322; 

4  006^ 

185.5 

419  241 

35  477 

510  021 

965  816 

— 

54009  1.565  3231 

4  288^1 

185«   i  425  815 

45  118 

584  977 

1.098  725 

37  373 

49  337,  1.815  530 

4  960.t 

1857     432  888 

51  953 

608  152 

1.207  453 

74  636 

69  861 ;  2.012  055 

5  512^ 

1858   '  438  961 

44  966 

550  022 

1.166  918 

188  906 

5514312.005  9551 

5  495.8 

1859   1467  623 

47  313 

525  855 

1.191  062 

214  644 

148  941  2.127  845 

5  829.7 

1860   1469  284 

54  645 

590  902 

1.284  975 

227  656 

93  261  2.251  439 

6  1.51  j 

1861 

.524  945 

55  551 

567  797 

1.346  171 

243  920 

97  346  2.310  785 1 

6  330.» 

1862 

553  208 

60  594 

611  474 

1.412  177 

306  974 

94  349  2.485  568 

6  809.^ 

1863  ;  581  471 

62  415 

638  589 

1.497  069 

588  993 

139  961  2.927  027 

8  019u) 

1864  1'  609  733 

63  934 

644  510 

1.421  938 

901812 

379  224  3.411418 

9^S20^ 

1865     633  309 

67  980 

667  567 

1.444  527 

1.098  340 

109  919  3.388  333, 

9  283.1 

1866  ,,  656  884 

63  429 

610  976 

1.203  018 

1.182  034 

777  698  3.837  155  |l  10  512.7 

1887   1680  4.59 

81347 

759  394 

1.448  654 

1.182  918 

191987  3.664  200 

10  039^ 

1868  1711568 

85  479 

806  747 

1.776  499 

1.499  380 

179  998  4.348  103  1 

11880.1 

1869  1  742  677 

92  641 

883  059 

1.992  205 

1.536  476 

193  381  4.697  762 

12  870^ 

1870  (773  785 

81531 

836  172 

1.851  981 

1.601  731 

1.151108  5.522  523 
1.102  810|  6.425  225 

15  130.2 

1871     804  893 

100  361 

1.009  730 

2  233  736 

1.978  588 

17  603.4 

1872   ,856  232 

152  055 

1.300  276 

3.247  .529 

2.404  040 

370  977  7.474  877 

20  423.4 

1873 

910  909 

174  370 

1.516  283 

4.355  490 

2.882  637 

314445  9.243  225 

.1 

25  323.» 

An  dem  täglichen  Durchschnitt  (Spalte  9)  participiren : 


Jahr. 


die  RöoiKl.  |  die 

Niederschi.-  i  Berlin- 

Markische  Anhalter 

Eisenbahn.  Eisenbahn. 


die  Berlin-  I          die  die 
Potsdam-    1      Berlin-  Berlin- 
Magdeburger'  Hamburger  Stettiner 
Eisenbahn.  1  Eisenbahn.  Eisenbahn. 


die 

Königliche 

Ostbahn. 


die  die 

Berlin-  '  Magdeborg- 

Gorliuer  Halbentidter 

Eisenbahn.  Biaenbahn. 


mit  Personen  im  Durchschnitt  pro  Tag. 


1." 

,       10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1853 

635.4 

636.i 

1  40.5.4 

588.7 

671.4 

__ 

^ 

__ 

1854 

693.7 

.580.^ 

1  436.6 

601.0 

694.7 

— 

— 



1855 

760.3 

610.0 

1  518.7 

639.3 

760.2 

— 





1856 

930.5 

688.8 

1  738.6 

748.1 

854.4 

— 





1857 

1 125.9 

737.1 

1  916.1 

853.4 

880.0 

— 





1858 

1413.3 

720.6 

1  851.8 

837.2 

672.9 

— 



— 

1859 

1  511.2 

728.5 

1  968.1 

881.1 

740.7 

— 



— 

1860 

1 650.2 

799.3 

2  049.9 

867.5 

784.5 

— 

— - 

— 

1861 

1642.6 

868.0 

1  998.3 

952.2 

869.8 

— 

.. 



1862 

1  792.1 

893.1 

2 181.9 

1029.2 

913.6 

— 





1863 

2  048.1 

1033.0 

2  537.5 

1 229.9 

1 171.1 

— 





1864 

2  434.3 

1068.1 

2  799.0 

1  656.7 

1 362.7 

•    — 

_ 



1865 

i   2  329.4 

1  117.2 

2  948.5 

1  406.3 

1481.7 

— 



— 

1866 

2  658.8 

1  415.1 

3  095.9 

1  721.2 

1  621.8 

— 





1867 

2  181.0 

1 150.3 

3  268.7 

1542.9 

1  653.7 

241.8 





1868 

1654.» 

1 279.5 

3  460.6 

2  016.4 

1700.1 

1  097.5 

671.6 

— 

1869 

1    1783.3 

1  638.7 

3  678.3 

2  120.8 

1  782.8 

1 210.4 

656.3 

— 

1870 

1    2133.3 

2  185.3 

3  860.0 

2  686.9 

2  021.4 

1  556.8 

686.8 

— 

1871 

1    2  613.1 

2  422.1 

4  437.4 

3  024.5 

2  466.6 

1  65.5.0 

800.^ 

394.« 

1872 

;    3  575..5 

2  327.9 

4  878.4 

2  706.1 

2  575.5 

1  819.6 

991.2 

1.549^ 

1873 

5104.9 

2  941.4 

6  098.1 

2  868.6 

2  827.9 

2  333.4 

1005.9 

2.143.^ 
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b.   Der  Steinkohlen- Verkehr  auf  einzrfn 


Bez^ichnnaig'  der  Rah  neu. 


\Hi^\i. 


18K4.       I 


im:*. 


l"^ 


1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

a 
1. 

2. 
8. 
4. 
6. 
6. 
7. 
8. 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 


Oberschlesiscbe 

Niederschlesisch-M&rkische  .  .  . 

Rechte-Oder-Üfer 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 

Bergisch-Märkische 

KOln-Mindener 

Rheinische 

Saarbrücker  


Oberschlesiscbe 

Niederschlesisch-Märkische  .  *  . 

Rechte-Oder-Üfer 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 

Bergisch-Märkische 

Köln-Mindener 

Rheinische 

Saarbrücker 


20.266  712 
7.855  755 

10.238  384 
32.829  633 
55.752  827 

31.694  750 

333.192  327 
265.490  073 

81.373  598 
153.850  322 
420.112  393 

84.397  437 


23.242  032 
10.754  396 

11.514  728 
42.869  039 
66.294  894 
8.746  857 
38.588  080 

405.884  341 
373.720  901 

91.762  917 
201.013  385 
530.806  668 

38.191  7261 
108.959  240| 


1.   nefl?*Tnmt'K" 
29.258 103     21MI 
13.587 177     12.636 


13.132  572 
51.142  169 
77.886  049| 
12.962  6221 
42.375  085 


12.577 
62.717 

13.438 

43.863 

2.  Geffch] 

500.413  553'  467.93« 

472.390  792   4I3.27( 


96.130  427 
241.717  784 
640.9.59  105 

81.228 :520 
121.372  659. 


9%,m 

32;.(4( 
599.85^ 
10H.6U 
12-27« 


Oberschlesiscbe 
Niederschlesisch-Märkische  .  .  . 

Rechte-Oder-Üfer 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 

Bergisch-Märkische 

Köln-Mindener 

Rheinische 

Saarbrücker  


3.  Die  gefahrenen  Centnenneilen  (Kohlen)  betragen  von  der  GesM 


Oberschlesiscbe . 

Niederschlesisch-Märkische  .  .  . 

Rechte-Oder-Üfer 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 

Bergisch-Märkische 

Köln-Mindener 

Rheinische 

Saarbrücker 


63.14 
43.81 

68.9 
43.ae 

51.3» 

65.19 

1.485  304 

782  418 

476  493 
1.046  786 
2.026  889 

537  442 


70.15 
52.«7 

70.5 
47.17 
53-2« 

21.73 
62.86 

1.743  895 
1.082  730 

.530  300 

1.327  363 

2.464  700 

243  042 

644  675; 


71.33 

54.00 

67.3 

47.0S 

57.%2 

33.« 

60.02 


49 
51 


4.  Steinkohlentrans: 


2.096  961! 
1.374  330 

589  926 

1.546  480 

2.964  266 

444  036 

708  007 


1.94 
l.> 

.%e 

I.IM 
2.6« 

4*i 

7;i 


5.  Die  Einnahme  für  den  Steinkohlen-Transport  beträgt  in  Procenten 


Oberschlesiscbe 
Niederschlesisch-Märkische  .  .  . 

Rechte-Oder-Üfer 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 

Bergisch-Märkische 

Köln-Mindener 

Rheinische 

Saarbrücker 


Oberschlesiscbe 

Niederschlesisch-Märkische  .  .  . 

Rechte-Oder-Üfer 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 

Bergisch-Märkische 

Köln-Mindener 

Rheinische 

Saarbrücker 


Oberscblesische 

Niederschlesisch-Märkische  .  . 

Rechte-Oder-Üfer 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger 

Bergisch-Märkische 

^*^1ä- Mindener 

inische 

rbrücker 


50.65 

21.:,3 
59.2 

41.4« 

39.14 

63.29 

1.M 
1.05 

2.11 

2.45 
1.74 

2.38 

16.40 
33.79 

7.94 
4.09 
7.53 

3.7t 


57.21 

27.67 

61.2 
43.97 

40.3« 

14.70 

64.12 


58.39 
28.97 

61^ 

44o7 

43.55 
20.92 

63  13 


6.  Durchschnittseinnahme 


2 

Ti 

4 
4 

2 

6 

fS 


1.5S 
l.M 

2.08 
2.38 
l.«7 
2.21 
2.18 


1.51 
1.04 

2.21 
2.30 
1.06 
1.97 
2.10 


7.  Durchschnittliche  Fahrtläng 


17.44 
34.75 

7.97 
4.69 
8.00^ 


Digitizedl 


17.1S 
34.7« 

7^ 

4.73 
8.23 


fe^oo^l« 
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Ben  während  der  Jahre  1863  bis  1873. 


[»67.      ;        1868. 

1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1        1873. 

IILfd 
l|Nr. 

bekr  in  Gentnern. 

1 

ft917$85,     40.480  863 

40.781  032 

'     45.301.54.'] 

49.362  478 

50.991  6001     62.183  70C 

\    1. 

B^289      18.849131 

18.633  50« 

22.716  710 

30.706  762 

32.949  009 

42.751  630'(  2. 

—                   — 

— 



8.874  530 

13.096  133 

16.677  798 

2. 

|i»67  034      13.411350 

12.335  052 

12.221  446 

13.298  224 

13.396  516 

13.419  903 

4. 

L330  625!     80.047  167i     89.556  63H 

93.918  915 

99.769  565 

115.997  069 

123.587  048 

5. 

läö7  360!     7a715  640      75.560  837 

69.294  358 

72.362  419 

77.378  220 

87.144 100 

6. 

y8ö9  762      22.967  6.55      30.284  475 

34.219  810 

42.873  670 

48.713  100 

60.727  980 

7. 

U38452:     48.760  422      51.236  345 

39.388  868 

45.472  172 

60.692  693 

{     66.848  262 

8. 

toemeilen. 

IW9  785I  631.557  574 

600.078  211 

672.110  717 

717.260  859 

772.658  257 

863.713  295 

1. 

.189  3611  598.760  529 

598.876  766 

673.409  140 

824.3Q6  122 

840.954  664 

1224.050  805 

2. 

~       1             _ 

— 

— 

130.322  205 

209.519  914 

284.512  4.55 

3. 

1972894,  107.971541 

93.226  486 

92.149  703 

99.869  662 

110.682  611 

118.038  207 

4. 

U25  762    460.910  019 

523.060  972 

587.508  741 

658.805  322 

813.716  469 

931.531  927 

5. 

ffl74411   669.119  693'  662.709  349 

635.358  105 

648.984  008 

,  765.992  971 

783.192  089 

6. 

1452  690'   227  J 16  450    240.451604 

278.974  355 

401.987  160 

,  478053  681 

1  612.710  680 

7. 

L516835    137-260  348    143.324  392 

110.4:U542 

129.756  866 

'  188.899  9381  208.574  952 

8. 

pai  (ohne   Postgut   und    Viehtr 

ansport)   in 

Procenten: 

»KUH                           6.5.13 

69.M 

75.17 

72.49 

69.0 

67.45 

1. 

xl'A               58.11 

55.71 

59.74 

59.50 

56.06 

58.04 

2. 

-       1 

— 

— 

64.7 

66.2 

69.26 

3. 

m,i             63.7 

60.1 

62.1 

58.6 

50.4 

,  50.67 

4. 

U\m                 5().m 

48.2.1 

b0.2H 

46.73 

46.21 

40.50 

5. 

56^4     1            55.72      i           .53.41 

49.66 

46.41 

42.73 

43.97 

6. 

4;ij4                 48.02     1           37.94 

40.37 

40.30 

38.99 

41.80 

7. 

ß-i«      ,            60.09     1           55.4.1 

54.02 

51.91 

53.9 

— 

8. 

Pikme  in  Tbalern. 

p279  C»231       2.583  8431       2.460  382 

2.710  644 

2.909  957 

3.004  112 

3.433  947 

1. 

f|jK5  862j        1.797  512        1.808  594 

2.051 003 

2.5.56  630 

2.810  544 

3.799  681 

2. 

!     —      '            — 

— 

— 

612  005 

891  059 

1.172  897 

3. 

k  573  827!           577  886 

.531  967 

517  153 

574 151 

609  250 

603  216 

4. 

■305  Ä73,       2.534  600*       2.835  027 

2.933  072 

3.113  276 

3.(U8  333 

4.070  956 

5. 

11799010!        2.803  906 

2.786  5m) 

2.602  220 

2.628  083 

2.940  876 

3.072  439 

6. 

r«K2  4H4           837  437 

1.127  106 

1.390  232 

1.771  525 

2.073  998 

2.558 194 

7. 

'  7V>^1            819  749           871890 

677  945 

754  940 

1.043  767 

1.148  240 

8. 

r  GesMiniteinnahme  (ohne  Postgut, 

Viehtranspo 

rt  und  Nebe: 

tierträge) : 

51  ts                 53.76 

rA.4^ 

59.a-. 

.57.95 

.57.23 

56.90 

1. 

3f).w                 35.76 

34.4H 

38.79 

38.52 

39.35 

43.33 

2. 

—                     — 

— 

— 

.56.2 

57.3 

61.21 

2. 

.>.»                 56.6 

53.H 

55.3 

53.4 

45.4 

43.01 

4. 

4.\ai     ,            43.M 

43.41 

43.12 

38.89 

38.74 

32.40 

5. 

iSja»                     43.28 

4092 

36.12 

33.75 

35.a5 

35.23 

6. 

tL:z     1             24.2» 

28.70 

32.49 

30.m 

29.« 

32.13 

7. 

Mfi                 62.57 

61.91 

53.39 

51.81 

5560 

57.32 

8. 

UohJen-Centnenneile  in  Pfennige 

n. 

\^       !                      1.47                            1.4H 

1.44 

1.46 

1.40 

1.43 

1. 

1ä                                  l.iH                                1.0"« 

1.09 

1.11 

1.20 

1.12 

2. 

_      j             —       1             — 



1.69 

1.53 

1.4-» 

3. 

'l(r.        .                      1.9.3                            2.05 

2.02 

2.07 

1.95 

1.92 

4. 

1.»,     '               1.9^      1              2.ai 

2.07 

1.07 

1.61 

1.57 

.5. 

Im                    l-M      [              1.51 

1.47 

1.46 

1.38 

1.41 

6. 

1.«                              l.M        1                     1.69 

1.79 

1.59 

1.56 

1.50 

7. 

[    ii3                  2i%                  2.19 

2.21 

2.10 

2.03        , 

1.9. 

8. 

hkoUen-Gentners  in  Meilen. 

1<U4                         15.61                          14.73 

l4.Ht 

14.51 

15.10 

13.99 

1. 

Um                 :J1.76 

32.14 

29.64 

26.^ 

25.52 

28.63 

2. 

—       )                ' 

— 

— 

14.H 

16.0 

17.06 

3. 

r.n                   H.05 

7.56 

7.54 

7.51 

8.26 

8.42 

4. 

i.::     '              5.7« 

5.M 

6.26 

6.60 

7.01 

7.54 

5. 

*Ai                 8..-»o 

8.77 

9.17 

8.97 

9.90 

8.99 

6. 

7.94 

8.15 

9.3S 

9.81 

1(W 

7. 

2.82 

2.H4 

2.H9 

3.10  Di 

gitized  by^Ki^UI 
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B.  Till.  Die  in  Folge  des  Bandesraths  -  Besclitasses  yom  11.  Juni  187 

von  den  preussischen  Eisenbahn- Verwaltungen  für  den  Locat verkehr 

eingefOhrten  Tariferhöhungen. 


Bezeichnung 

der 

Eiaenbahn-Verwaltung. 

Betrag 

der 

Erhöhung. 

1.  Aachen-Mastricher  Eisenbahn 

keine  Erhöhung. 
20  Procent. 

2,  Altona-Kieler  Eisenbahn 

3.  Bebra-Hanauer  Eisenbahn 

20 

4,  Bergisch-M&rkische  Eisenbahn 

20 

5.  Berlin- Anhaltische  Eisenbahn 

20 

6.  Berlin-Görlitzer  Eisenbahn 

20         -       (Berlin- Görlitz  15  Pro^ 
klassenweise  verschieden  bis  20  { 

7.  Berlin- Hamburger  Eisenbahn 

8.  Berlin-Potsdam-Magdeburger  Eisenbahn 

9.  Berlin-Stettiner  Eisenbahn 

20  Procent. 

nur  Stückgut  um  20  Procent 

20  Procent 

20 

10.  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn  .... 

11.  Breslau-Warschauer  Eisenbahn 

12.  Glückstadt-Elmshomer  Eisenbahn 

20 

13   Halle*  S(ft*au-6ubener  Eisenbahn 

20 

14.  Hannoversche  Eisenbahn 

20 

15.  Hannover-Altenbekener  Eisenbahn 

20 

16.  Hessische  Ludwigsbahn 

keine  Erhöhung. 

17.  Homburger  Eisenbahn 

18-  Köln-Mindener  Eisenbahn 

keine  Erhöhung. 
20  Procent 

19.  Kottbus-Grossenhainer  Eisenbahn 

20 

20.  Krefeld-Kreis-Kempener-Industrie-Eisenbahn   .  . 

21.  Lübeck-Büchener  Eisenbahn 

keine  Erhöhung. 
20  Procent. 

22.  Märkisch-Posener  Eisenbahn    

20 

23.  Magdeburg  -  Eöthen  •  Halle  -  Leipziger  Eiseubahn 

24.  Magdeburg-Halberstädter  Eisenbahn 

25.  Main-Neckar  Eisenbahn 

20 
20 
20 

26.  Main-Weser  Eisenbahn 

20 

27.  Nassauische  Eisenbahn 

Eil-  und  Stückgut  20  Proc,   VTi 

ladungs-Gut  10  Procent, 
scalaartig  von  10—20  Procent 
20  Procent. 

28.  Niederschlesisch-Märkische  Eisenbahn 

29.  Nordhausen-Erfurter  Eisenbahn 

30   Oberschlesische  Eisenbahn 

keine  Erhöhung. 

scalaartig  von  5 — 20  P*rocent 

31    Ostbabn 

32   OstpreussifscUe  Südbahn 

keine  Erhöhung, 
keine  Erhöhung, 
vereinzelt  bis  10  Procent 

33   Kechte-Odcr-Ufer-Eisenbahn 

34   Klieiiiisclie  Eisenbahn 

3^   Saurbrückfir  etc.  Eisenbahn 

20  Procent 

30.  Thüringische  und  Werra-Eisenbahn 

37.  Titsit-Ioflterburger  Eisenbahn 

^w    Wp^tfiilische  Eisenbahn 

20 
20 

20 

dU.  Oberlauj^itser  Eisenbahn 

40.  Georg-Marieiibütte-Hasburger  Eisenbahn 

41.  Nordbrabnnl-Deutsche  Eisenbahn 

20 

keine  Erhöhung. 

keine  Erhöhung. 

Digitized  by 
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B.  IX.  Die  Eisenbahn-Unfälle  auf  den  preussischen  Bahnen 
in  den  Jahren  1874,  1873  nnd  1873. 


Ursachen 

der 

Betriebsstörungen. 


Staats- 
baliueu. 

1874. 


Privatbahnen 


unter 
Staatsver- 
waltung. 

1874. 


Staats- 
und 

Privat- 
unter ll  bahnen 
Privat-    I       zu- 


Dagegen : 
Staats-  und  Privat- 
bahnen 


•  1873. 


1872. 


1.   EotgleisaogeD  überhaupt  .... 

A.  Ursachen  derEntgleisungen. 

1.  Unterbrechungen  im  Geleise  oder 
Hindemisse  darauf  durch: 

a)  atmosphärische  Einflüsse  .  .  . 

b)  böswillige  Handlungen  .  .  .  . 

c)  Dienstvemachlässigung  .  .  .  . 

d)  sonstige  Ursachen 

2.  Mangelhafter  Zustand  des  Ober- 
baues  

3.  Ungenaue   oder  falsche  Stellung 
der  Weichen 

4.  Mangelhafte     Handhabung     des 
Zuges: 

a'  2U  grosse  Fahrgeschwindigkeit 

b)  ungleichmässiges  Bremsen  .  . 

c)  plötzliches  Anziehen  oder  Zu- 
rückstossen 

V  Mangelhafter  Zustand  der  Fahr- 
zeuge: 

a)  Constmctionsfehler 

b)  ungünstige  Belastung 

c)  Verbiegung  der  Achsen.  .  .  . 

d)  Achsbrüche 

e)  Bruch  der  Achsbüchsen .... 

f)  Defecte   an  Achshaltern  und 
Zubehör  

g)  Lockerung  der  Räder 

b)  Ablösung  oder  Bruch  der  Rad- 
reifen   

i)  Federbrüche 

k)  Defecte  an  den  Bremsvorrich- 
tungen   

1)  Reissen  der  Kuppelungen  oder 

Nothketten 

m)  sonstige  Defecte 

.  Sonstige  Ursachen 

B.  Folgen  der  Entgleisungen. 

.  Tödtung  von  Personen 

.  Verletzung  von  Personen 

.  Tödtung  von  Thieren 

.  Verletzung  von  Thieren 

^  Beschädigung  der  Fahrzeuge 

a)  erhebliche 

b)  unerhebliche 

IL  IisaniiifDstvsse  Oberhaupt  .  .  . 
A.  Ursachen  der  Zusammen- 

stösse. 
Falsche  Dispositionen: 

a)  der  Stationsvorsteher 

b)  des  Zugpersonals 


41 


17 
1 


41 

81 

50 


56 


1 
3 

11 

13 

4 

1 


3 
16 
73 
38 

50 
73 

Ol 


12 


lOS 


2 
2 

17 

2b 

1 

4 


3 
2 
1 
6 
1 

3 
1 

13 
3 


4 
4 
1 

1 
36 


92 

183 

100 


205 


3 
10 

33 

47 


3 
2 
2 

8 
4 

3 
7 

29 
6 


8 
9 
1 

4 

69 
74 
38 

183 
337 

241 


23 

1 


150 


1 
2 
3 

35 

40 


7 
2 

10 


6 
3 

11 
10 


1 
6 
2 

7 
94 


225 
338 

244 


27 
6 


154 


1 
1 

41 

»)34 


1 
44 


106 
250 

ISO 


13 


eioe  Entgleisung   wegen   ungenauer   oder   falscher  Stellung  der  Drehbrücken    und  eine  andere  wegen  Bruchs 
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Noch:  B.  rx.  Die  Eisenb&hn-Unfälle  auf  den  preussischen  Bahnen. 


i 


Ursachen 

der 

ßetriebsstOrnngen. 


2.  Falsche  Weichenstellung 

3.  Hangelhafte  Signalisirong .  .  .  . 

4.  Nichtbeachtung  der  Signale: 

a)  wegen  ungenügender  Erkenn- 
barkeit   

b)  aus  Fahrlässigkeit 

5.  Zu  schnelles  Einfahren  in  Bahn- 
höfe: 

a)  wegen    ungenügender    Wir- 
kung des  Bremsens 

b)  aus  Fahrlässigkeit 

6.  Unvorsichtiges  Rangiren 

7.  Sperrung  des  Geleises 

8.  Ingangsetzung  stehender  Fahr- 
zeuge   

9.  Zugtrennungen  wegen: 

a)  defecter  Kuppelungen  .  .  .  . 

b)  plötzlichen  Anziehens  .  .  .  . 

c)  übermässigen  Bremsens  .  .  . 
10.  Sonstige  Ursachen 

B.  Folgen  derZusammenstösse. 

1.  Tödtung  von  Fel*sonen 

2.  "Verletzung  von  Personen 

3.  Tödtung  von  Thieren 

4.  Verletzung  von  Thieren 

5.  Beschädigung  von  Fahrzeugen: 

a)  erhebliche 

b)  unerhebliche 

111.   Sonstlf^e  Unfallf  überhaupt.  .  . 
A.  Ursachen  der  Unfälle. 

1.  Unterbrechung  des  fahrbaren  Zu- 
standes  der  Bahn  durch: 

a)  Erdrutschungen 

b)  Schneeverwehungen 

c)  Ueberfluthungen 

d)  auf  sonatige  Weise 

2.  Ueberl'aLrtj^n  von  Fuhrwerken: 

a)  <lurch  Schuld  von  BaL nbeamten 
h)  ohne  Schuld  derselben 

;i.  Feuer  im  Zuge 

4.  Soustige  UnläUe 

B.  Folgen  der  Unfälle. 

1.  Tödtiiug^  von  Personen 

*i.   V^erlctznng  von  Peraonen 

X  TüdtiiDg  vüü  Thieren 

4.  Verletzini(>  von  Thieren 

5,  Bescbüdi^niug^  von  Fahrzeugen: 

n)  *irheh liehe  .,*... 

b)  imtirhcbliobe 


Staats- 
bahnen. 

1874. 


1 

2 

12 

6 


1 
1 
1 
2 

4 
54 


86 
146 

16 


6 
14 


Privatbahnen 


unter 
Staatsver- 
waltung. 

1874. 


21 
6 


1 
11 


2 
2 

18 
8 


3 
56 


157 
216 


16 


2 
4 
1 

3 
12 


Staats- 
und 
Privat- 
bahnen 
zu- 


unter 
Privat- 
directionenJI  s  a  m  m  e  n. 
1874.     II     1874 


35 

7 


1 

3 

14 

4 


3 
7 
1 
1 

2 

68 
25 


213 
337 

30 


9 
17 


64 
15 


3 
23 


4 

7 
44 
18 

17 

5 

11 

3 

3 

9 

178 

25 


456 
699 

62 


2 
5 
5 
4 

7 
16 

7 
16 


8 

1 

18 
43 


'-ii«Biitifu*toit  wegen  Untauglichkeit  des  optischen  Apparates.    ^  Eine  Kesselezplosion. 
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C.  I.    Die  deutsche  Beichs-Telegraphen-Yerwaltang  im  Allgemeinen 
in  den  Jahren  1872,  1878  und  1874. 


Schilderungsobjecte. 


Im  Jahre 
1872. 


Im  Jahre 
1873. 


Im  Jahre 
1874. 


1.   Telegraf heDnets*). 

i.  Linge  der  Linien •.  Kilometer 

).  Länge  der  Leitungen Kilometer 

II.  Stationen. 
L  Zahl  der 

I.  Staats -Telegraphenstationen 

1.  Eisenbahn- Telegraphenstationen  (zur  Annahme  von  Pri- 
vatdepeschen ermächtigt 

Summe  .  .  . 
I.  Zahl  der  Stationen 

1.  mit  permanentem  Dienst 

2.  ,    vollem  Tagesdienst 

3.  ,     beschränktem  Tagesdienst 

Summe  .  .  . 

III.  Apparate. 

«ahl  der  im  Betriebe  befindlichen  Apparate: 

I.  System  Morse  .  .  .^ 

i.       -       Hughes 

3.  andere  Systeme 

Summe  .  .  . 

IV.  Persenal. 

4hl  der  sämmtlichen  Beamten 


V.  Depeschen. 

Interne : 

1.  aufgegebene  gebührenpflichtige 

2.  aufgegebene  gebührenfreie  (einschl.  der  Amtsdepeschen)  . 

Summe  .  .  . 
Nicht  interne: 

1.  aufgegebene  Depeschen 

2.  angekommene  Depeschen 

3.  Tranaitdepeschen 

Summe  .  .  . 


Zahl  der  aufgegebenen  nicht  internen  Amtsdepeschen  . 

Summe  aller  Depeschen 

Mark. 


Tl.  Einnahme  In 

Aus  dem  internen  Verkehr 

nicht  internen  Verkehr 

Verschiedene  Einnahmen 

Summe 
TU   Ausgabe. 
Extraordinarium  (für  Errichtung  neuer  Linien  etc.)  .  . 
Ordinariam : 

1.  Personalaasgaben 

2.  sachliche  und  vermischte  Ausgaben 

Summe 
Till.  Allgemeine  Angaben. 
Bevölkeraog  nach  der  1871  stattgehabten  Zählung . 


28  485.38 
98  089.43 


1391 

1667 
3  058 

30 
1960 
1068 
3  058 


3157 

88 

8 

3  233 

5  569 


6.511375 

272 158 

6.783  533 

1.443  972 

1.554  079 

354  739 

3.352  700 

21718 
10.158  041 

5.217  492 

4.324  506 

102  225 

0.644  223 

885126 

6.713  397 

2.827  770 

10.426  203 

34.390 130  Ew. 


30  642.B9 
104  440.27 


1469 

1856 
3  325 

28 
2159 
1138 
3  325 


3  355 

92 

2 

3  440 

5  944 


7.224  352 

287  415 

7.511767 

1.543  317 

1.608  078 

331  714 

3.483  100 

22  351 
11.017  227 

5.756  919 

4.303  020 

69.096 

10.120  035 

1.434  828 

8.519  313 

3.050  862 

13.005  003 


33  245.03 
120  779.03 


1687 

2  226 

3  013 

28 

2  547 
1338 

3  013 


3  809 

94 

3 

3  006 

6  827 


6.992  171 

314  022 

7.306  103 

1.488  025 

1.685  758 

294139 

3.467  022 

21043 
10.705  158 

5.423  361 

4.191 450 

82  716 

0.607  527 

2.938  680 

9.302  025 

3.384  168 

15.624  873 


Flächeninhalt  nach  Quadratkilometern 1449  581.59nia. 


Beicli«-Tel«grapbeii-G«bi6t. 
Die  rif  ithahii  TnlfiffTiphlf)  ist  nur  unter  n ».  und  b.  nachrichtlich  mit  aufgeführt.    Alle  übrigen  Angaben  dagegen  in  I.,  ni.,  IV., 
VI.  oad  TU.  bexieben  tich  aasschliessllch  auf  die  Staats-  oder  Reicht-Telegraphie. 

Smch   «od«rweiteo   amtlicben  Angaben   betrug  die  Zahl   der   mittels  der  Eisenbahn •  Telegraphen   beforderten,    nicht   eisenbahn- 
>rHcb«o  Depeschen  in  Preussen  im  Jahre  1 874  •'  l'OSl  432  Stück,  worunter  1.064  003  gebahrenpflichtige  Prirat-  und  17  429  ge- 
tvnfrei«  Staattdepeeeben  waren.    Der  Betrag  der  hierfür  erhobenen  Gebühren  belief  sich  auf  209  789  Tblr. 
Von  Jatew  1S56  an  sind  Eisenbahn-Telegraphenstationen  sur  Annahme  von  Privatdepeschen  ermichtigt. 

Fix  dfta  Stationen,  welche  Ton  andern,  als  Telegraphenbeamten  verwaltet  wurden,  ist  der  Sau  von  Vji  k  Station  sur  Berechnung 
IteaaatMuahl  angenommen. 

IH*  fartenN»  Amtsdepeschen  sind  in  den  aufgegebenen  gebührenfreien  Depeschen  schon  mitenthalten. 
la  4m  Jabxeo  1873  und  1873  ist  die  Steigerung  der  Personalansgabe  durch  Erhöhung  der  Beamtengehalter  herbeigeführt. 
tm  Jikp)  1672  sind  lo  der  Summe  des  Extraordinariums  31  689  Thlr.  und  im  Jahre  1873  6871  Thlr.  Ausgabe  aus  dem  Ordina- 
Tcrmischte)  enthalten,  welche  in  Folge  des  gesteigerten  Verkehrs  für  die  Errichtung  neuer  Linien  etc.  verwendet  sind. 
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C.  11.    Der  telegraphische  Terkehr  im  Jahre  1874  in  Preassen  nnd  im 

übrigen  Deutschen  Reiche. 

a.    Preussen. 


Regierangsbezirke. 

ProTinien. 

Staat. 


Flächen- 
inhalt. 

[]Kilometeri 


Zahl  der 
Einwohner 
nach  der 
Zählang 
von  1871. 


«    «>    B 

tt-5  a 

^11 


l|  Zahl  der 
aufgegeben. 
I  Depeschen.  I 

I    Stück. 


Samme 
der  dafür 
erhobenen 
Gebühren. 

Mark. 


Eine  Telegraphen- 
Station  entfällt 
aaf 

I     Bin- 
[3Kilom.'  wobner. 


Aaf  Je  lOOO  j 
Einvohoer  | 
eotfiülen 

De-  I  C^ 
pMcheaj  böbm 
Stück.  I   Uvt 


1.  Eönnigsberg   .  .  .  . 

2.  Gum binnen 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder    .  .  . 

1.  Preassrn  . 

5.  Berlin 

6.  Potsdam     

7.  Frankfurt 

11.  Brandenburg  . 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.  Pvuiinrro  • 

11.  Posen 

12.  Bromberg 

IV.  Posen  . 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz     

15.  Oppeln    

T.  Schlesien  . 
36.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

Tl.  Saeben  . 

19.  VII.  Schleswig-Iolstfln. 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück    

25.  Aurich    

VilL  Hannover  . 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 

I\.  Westfalen  . 

29.  Kassel     

30.  Wiesbaden 

X.  lessen-^assiD  . 

31.  Koblenz 

32   Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier    

35.  Aachen 

II.  Rhfloland  . 

36.  111.  lokfnsollfrn  . 

a.  Preu88en  . 


22  830.11 

16  342.Höi 
8  236.54 1 

17  528.31  • 
64  037.82 

59.J' 
20  644.72, 
19  189.29 
3tt  803.36 


1.080210 
742  724 
525  012 
789  599 

3.137  545 

826  341 
1.002  368 
1.034  .520 
2.863  220 


12977.01;  671029 

14  039.85  5.52  263 

4  640.55 1  208  341 

31658.^i!  1.431633 

17  503.2«  1.017194 

11448.31;  566  649 

28  051.57  1.583  843 


13  475.291 
13  600.45' 
13  213.4711 
40  280.21 

11499.47 

10  209.7M 

3  531.09 

25  240.94 
17  647.7, 

5  805.H4 
5154.71 

11622.S1 

6  629.2o; 

6  262  .6 
3  014.92' 

38  480.n,' 

7  249.04;' 
5  253.1  H 
7  696.»3| 

20  100.15' 

10  439.28 

5  456.2.V 
15  805.53 

6  197.&6|| 
5  467.i(>|| 

3  974.3»! 

7  182.14 

4  153.79, 

26  074.9. 
1  142.0«' 


1.414  584 

983  020 

1.309  563 

3.707  167 

854  591 

879  230 

369  353 

2.103  174 

005  873 

404  968 
407  585 
384  205 
302  801 
268  665 
195  394 

1.063  618 
435  805 
473  555 
865  815 

1.775  175 
767  362 
633  008 

1.400  370 

.555  194 

1.328  324 

613  457 

591  562 

•  490  810 

3.570  347 

65  558 


351  320.39;  24.643  941 
id.  37  400 

Miliar  aaner 
i     Laides. 


0  55 

20; 

17 

35 

127 

)    26 1 
')  47. 

1221 

')  36! 
26 
25j 

87' 
40 
25| 
65 1 

38 

471 

137,| 

'1  40 
48! 
16 
104  < 
61 
12 
17' 
14 
15 
15| 
19| 
02 

20'| 
19 
47! 
86 

')  32I 

*)  33' 

65 1 

31 1 

»)  66 

26; 

21, 

15 

150' 

5 

IIIO 


214  151 
57  289 1 

108.588 
96  435 

476  463 


327  520 
49  728 

152  048 
74  930 

604  226 


1.427  585'!  2.201  820 
144  381,  97  470 
1513141   116  910 

1.723  280.  2.416  200 

218  4571  307  654 

54  384  45195 

.54  80(^  48  684 

327  641  401533 


157  189 

85  247 

242  436 

339  4461 
141251, 
154  631! 
635  328 

209  998 

159  352 

67  0961 

436  446 

100  806 

102  696 

45  0331 

41809 

30  4151 

30  433; 

48  734!; 

200  120 

44  6421 

58  760l, 

183  087' 

286  480 1 

m  5iol 

533  0331 
631543' 

104  317' 

377  648 

241640 

57  539' 

72  989, 

854  133 

7  33|l 


121  930 

65  579 

187  500 

333  129 
118  307 
124  671 
576  107 

192  379 

113  038 

,52  529 

357  046 

100  227 

101  311 
32  808 
35  532 
25  440 
29  031 
44  991 

260  113 

34  705 

48  264 
149  864 
232  833 

84  490 
877  830 
062  320 

84  384 
390  277 
275  330 

49  305 
81737 

881  033 
5  100 


6.III  106  7.093  246 


415.1 
817.1 
484.5 
500.8 

511.3 

2.3 

439.3 
391.6 
327.0 
360.5 
540.0 
185.« 
352.4 
437.6 
457.9 
445.1 

259.1 
357.» 
281. 
204. 

287.5 

212.7 

220.7 

242.7 

280.3 

483.8 

303.2 

830. 

441.9 

417.4 

158.. 

418.4 

362.« 
276.5 
163. 
234.6 

326.3 
16.5.3 
244.5 
199.9 
82.1 
152.9 
342.n 
276.9 
160.6 

228.4 
316.1 


19  640 
37  136:, 
30  883 
22  .560,, 
24  706! 


198.3' 
77.1 
206.B 
122.1 
15I.S 


191i 


31  782  1 727.t;26Wj 


144.0 
146j 

•01.9 


91- 

Wh 


21  327; 

21 11:^1 
23  47^1 
18  640  325.«  4.VV 
21  241||  98.5  Hb 
8  334!  263.0  1>:W' 
I6.50U    221.^1  IS«^ 


25  430 

22  666;i 

24  366| 

27  204' 

25  869' 
27  86ari 
27  0601 

213651 
18  317 

23  085" 
20  223 

16  326 
33  747 

23  976 

27  44^}i 

20  1871 

17  91ll 
10  284  t 

21  344,; 

21  79a| 

24  924 

18  42*^ 

20  64r 
23  98o!| 

19  182' 

21  5441 
17  909! 
20126; 
23  594 

28  170 
32  72t 

22  51^ 
13  112! 

22201 


154.5 
150.4 
153.0 

2404) 
143.1 
118.1 

nu 

245.7 

181  .i; 

181.7 

207.i| 


11^) 
ll.V 

ih. 

9.1: 
15^ 

14i: 
l'ii: 

M 


101.7 

253.« 
110.i 
108,H 
100^ 
113j 
249.4:  'l^^ 

152j:  u:/ 

102.4!   Ty.* 

i24i;  i«»i'' 

211.5  iTi 
161.J  UL 
128.4  11"-^ 
842.il:Wi' 
450.91  ^'*^ 


187.9 
2H4j 
393.9 
97.2 
14a7 


44\' 


241.4!  24i 
247.9:  287: 


»)  Eintcbl.  1  Zweigstatioo.  *)  Einschl.  25  Zvelgslationen  in  der  Stadt  und  Umgegend.  »)  Einachl.  4  Zw«»g««»art 
«)  Einschl.  1  Controlstatlon.  »)  Einschl.  1  ControlsUtion.  •)  Einschl.  l  Zweigstation.  ')  Einschl.  1  ZweigmÖon.  *)  BI«*äI 
Zweigstationen.    ^  Einschl.  2  Zweigstationen. 
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b.    Uebriges  Reich  (excl.  Bayern  und  Württemberg). 


Staaten 

nnd 

Staatentheil  e. 


^,    ,       '    Zahl  der 
Flächen-  i;  Einwohner 

Inhalt    1  nacJ»  der 
II  Zählang 

DKilom.r^^"^^^^ 


£>   Zahl  der 


Summe 


ä^  ^  '.y^'"  T'  ii  der  dafür 
^Illl'^^P^'^**^"-   Gebühren. 


Stück.     |<     Mark. 


Eine  Telegra- 
pbenautioo 
entfällt  auf 


DKm 


Ein- 
wohner 


Auf  Je  1000 

Einwohner 

ontfaUen 


De- 


Oe- 


pesch  I  bubr  •n 
Htück.  I  Mark. 


1.  Königreich  Sachsen: 
( Kreishanptmannschaft) 

Bautzen 

Dresden 

Leipzig 

Zwickau     .... 
Zus.  Sachsen  . 

i>.  Baden     

3.  Hessen 

4.  Mecklenburg-Schwerin 

5.  Sichsen-W ei  mar- Eisenach 

6.  Mecklenburg-Strelitz  . 
T.  üro88herzog:th.  Oldenburg : 

Oldenburg  .... 

Lübeck 

Birkenfeld.  .  .  . 
los.  OlJeaborg  . 

s.  Braunschweig 

^.  Sachsen  -  Meiningen- 
Hildburghausen  .... 

10.  Sachsen- Altenburg   .  . 

1 1.  Sachsen-Koburg- Gotha 
["l  Anhalt 

13.  Schwarzburg-Rndolstadt . 

14.  -         Sondershausen 

[.V  Waldeck 

IH.  Reuss  ft.  L. 

17.  Reuss  j.  L 

LS.  Schaoroburg- Lippe    .  . 

19.  Lippe 

W.  Lauenburg 

M.  Lübeck 

rJ.  Hamburg 

II  Bremen 

!4.  Reiehsland  •  Elsass- 

Lothriugen : 

Ober-Elsass  .  . 

Unter-Elsass  . 

Lothringen  .  . 

1».  CIsass-Udiringen 

b.  leMgfs  RHch  .  .  . 

excl.    Bayern    und 
Württemberg 

Dazu: 
a.  PrnMsen 

Zasannen  a.  u.  b.  . 

Hierzu: 
Eiteobahn-Telegraphen- 

Stationen  0 

Inageaammt 


2  457.63 ' 
4  345.30': 

3  548.3! 

4  C38.4n' 

14  080.64, 

15  257.30I 
7  67H.33" 

13  305.971; 
3  635.M 
2  929.52,1 
I 


5  374.42) 

519.36, 

502,»*.. 

6  306.67 

3  690.43      311764 


330  133 
677  671 
589  377 
959  063 
2.356  244 

1.461  562 

852  894 

557  89: 

286  183 

96  982 

243  978 
34  353 
36  128 

314  430 


2  468.42,1 
1  321.m|, 

1  967.7311 

2  347.341 
942.i3il 
862.1:» 

1  l35.oi|l 
318.H1I 
829.2.si 
443.260 

1 134..10 

1172  291 

282.7S- 
406.14', 
255.051 

l| 

3  505.26 1 

4  773.191 
6  214.9«  I 

14  403.4i|; 
08  261.19 


187  957 

142  122 

174  3:J9 

203  437 

75  523 

67191 

56  224 

45  094 

89  032 

32  059 

111135 

49  546 

52  158 

338  974 

122  402 


458  873 

600  406 

490  459 

1.340  738 


13' 
16.1 
25 
42' 

.e;: 

*)  13«! 

441 

401 

2l'l 

4|| 

3| 
3;; 

26 


17 

15 

8| 

«I 
4 
2  t 
41 
3 
9' 
3^ 
3f 
81 
41 


38i 
35, 


26' 


.   0.746  180 
lind.  11273 
liliUr  luier 
I'     Lai4«i. 
331320.39  24.643  041 

44958I.5H  34.390130 

II 
l! 


OOj 
370! 


1  llOi 
i  689 


40  6531 
205  731 ' 
213  545 
187  408 
647  337,; 

444  7351 

174  889' 

104  417! 

59  190 

13  771|i 

36  492 
3  7261 

3  473| 
43  6011 

54  636] 

26  84l| 
21  628 
38  841', 
52  581i, 
9  676, 

12  .527 
6  5.='»8, 

10  567 
18  273, 

4  268 

13  416 
4  702, 

55100 


42  506 
232  193 
247  699 
176  476 
608  874 

390  471 

167  477 

92  841 

45  745 

10  239 

32  304 
2  292 

2  718 
37  314 

56  241 

20  688 

15  785 

32  232 

37  672 

6  251 

8199 

4  748 

80  024 

14  039 

3  241 
10  042 

2  742 
83  358 


410  7281  1.288  008 
178  084   470  052 


106  0931 

127  345, 

64  261^ 

207  600 ' 


118  934 

125  181 

60  706 

304  821 


2.704  133  3.800  104 

il 


6.111  106    7.003  246 
8.815  26110.902350 


25  395 
42  3541 

23  575 
22  835. 

26  628; 

10  747[| 
19  384,, 
13  947 

13  628 

24  2461 


189. 
271.1 

141.9 
110.4 

136.1 

112.2 

174.'. 
332.7 
173.1 
732.4 

268.7 
173.1 
1676 
246.0 
461.3 

205.7 

188.'* 

115.H 

156.^ 

117.«. 

143.7 

283.S 

159.4 

207.3 

147.. 

126*0  12  348 

390.bl'6  51.^Vl 


12  199,; 
11451,! 
12  043; 
12  003' 


123.1 
303.6 
362.3 
195.4 
232. 

304.3 
205.1 

187.2 

206.1 
142.0 

149.6 

108.5 

96. 

138.9 


38  9711  178.5 


.1 


94.2 
50.H 
63.«s 


92.2 
136.4 
239.0 
146.4 

171.4 


316.5 
266.2 


2  226',  1.448  384       950  09 
3935  10.263645  11.852447 


114.9 


142. 

152.2 

222. 

258. 

128. 

186.4 

116.6 

2:i4.3 

205.; 

113. 

120. 
94.9 
17  386|il056.4 
42  37211211.7 
30  601 11454.9 


15  6631 
20  303.1 
10  255 

13  562 ' 
9  440 

11199' 

14  056 
22  547 
22  258 
10  686' 


12  076 

17  154 

18  864;^ 

13  037r 


231.2 
212 
131.0 
102.1 


16  833'  277. 


22  201 
20361 


247 
256.3 


8739i|298.4 


128.^ 
342.6 
420.3 
184.0 
273.4 

267.2 
196.4 
166.4 
159.9 
105.6 

132.4 

66.7 
75.2 

12I.H 

180.4 

110.4 

111.1 
184.9 
185.2 

122.0 

84.4 

177.9 

157.7 

101.1 

90.4 

55.3 

1598.2 

3799.7 

3840.2 


259.2 
208.5 
123.H 
106.« 
300.8 


287.H 
317.0 


344.6 

*;  AoMcbL  der  aaf  Heicbs-TelegraphenliDien  übergeführten  Depeschen  und  der  an  die  Reichsverwaltung  »bKeführten  Gebühren. 
Kmt^L  4  ZveiKttationeo.    <)    Ktonchl.  1  ZwefgttaUon.    *)    Einschl.  der  Station  Basel.    ^)    Einachl.  1  Zweigstatioo.    •)    Einschl. 


\  Zwei 


7;   EisacbL  1  ZweigsUtion. 
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D.  I.  Der  Bestand  der  Fluss-,  Kanal-,  Haff-  nnd  Kästen- 

Sämmtliche 
Gewässer 

Gewässer 
der  Ostsee- 

Gewässer 
der  Nordsee- 

Stromgebiet 

Stromgebiet 

Bestand,  Art  und  Grösse 

der  Provinz 

Küste  west- 
lich von 
Preussen 

einschliess- 
lich des 
Haftes. 

Küste  ein- 

der Oder 

der  Elbe 

der  Schiffe. 

Preussen 
einschliess- 
lich der 
Brahe. 

schliesslich 
ünterelbe, 

Unterweser 
und  Ems. 

bis  zur 

Mündung 

in  das  Haff. 

oberhalb 
Hamburg. 

1. 

-2, 

3. 

4. 

5. 

6. 

I.   Persoufn-Daiuprschifle. 

1.  Zahl  der  Schiffe 

21 

12 

83 

27 

40 

2.  Pferdekräfte  derselben  .  .  . 

629 

271 

2  311 

606 

1692 

3.  Darunter  a.  von  Eisen.  .  . 

»)21 

12 

86 

27 

36 

mit  Tragfähigkeit  .  Ctr. 

13  202 

4  840 

92  435 

11604 

36  926 

b,  von  Holz  .  .  . 

— 



3 



4 

mit  Tragfähigkeit  .  Ctr. 

— 

— 

1400 

— 

1916 

4.  Der  Tragfähigkeit  nach  waren 

Schiffe  von  unter   200  Ctr. 



2 

1 

— 

— 

über    200-600    « 

6 

9 

37 

20 

13 

,      600-1000    „ 

4 



7 

6 

9 

n    1000-2000     . 

7 

1 

27 

1 

16 

,    2000-5000     . 



9 



2 

,    5000 

— 

— 

2 

— 

— 

II.  GQter-  and  Sclilepp-Daioprsclilffe. 

1.  Zahl  der  Schiffe 

14 

9 

31 

10 

30 

2.  Pferdekräfte  derselben  .  .  . 

424 

311 

3  246 

355 

1918 

3.  Darunter  a.  von  Eisen .  .  . 

-)12 

7 

28 

3 

3)21 

mit  Tragfähigkeit  .  Ctr. 

5000 

9  704 

37  943 

1400 

24  752 

6.  von  Holz  .  .  . 

2 

2 

3 

7 

9 

mit  Tragfähigkeit  .  Ctr. 

560 

1040 

1460 

2  330 

15  372 

4.  Der  Tragfähigkeit  nach  waren 

Schiffe  von  unter    200  Ctr. 

4 

— 

2 

— 

— 

über    200-600  .  , 

6 

1 

9 

7 

5 

,      600-1000     , 

2 

4 

6 

3 

3 

„    1000-2000     „ 

1 

2 

6 



10 

,    2000-5000     „ 

2 

8 



5 

•    5000 

— 

— 

1 

111.   Sfgflscliiflf. 

1.  Zahl  der  Schiffe 

3  365 

1184 

5  363 

2  289 

4905 

2.  Darunter  a.  von  Eisen.  .  . 

3 

1 

77 

9 

mit  Tragfähigkeit  .  Ctr. 
0.  von  Holz  .  .  . 

4  786 

680 

285  790 

— 

52  976 

3  362 

1183 

5  286 

2  289 

4  896 

mit  Tragfähigkeit  .  Ctr. 

5.125  446 

1.166  831 

2.937  859 

2.995  489 

9.228  263 

3.  Der  Tragfähigkeit  nach  waren 

Schiffe  von  unter   200  Ctr. 

— 



512 



— 

über      200-600    , 

360 

429 

3  012 

175 

342 

600-1000     . 

425 

226 

1357 

388 

476 

„      1000-2000     , 

2  395 

468 

291 

1527 

2494 

„      2000-5000     . 

180 

61 

153 

199 

1475 

„    5000-10000     , 

5 

— 

38 

— 

118 

«    10000 

— 

— 

— 

— 

— ~ 

*)  Von  4  PersoMn-DampfiKhiffen    konnte   die   Tragfähigkeit  nicht   ermittelt   werden. 
')  Von   1  Güter- Dampffchiff  ist  die  Tragfähigkeit  nicht  angegeben. 
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schifTe  zn  Ende  des  Jahres  1872  nach  den  Hanptgebieten. 

Stromgebiet 

Stromgebiet 

Stromgebiet 
der  Donau 

der  Weser 

des  Rheins 

ansschliess- 

1 

|i 

1 

•A 14  OhJ  V  U  ft  1 VO  w 

Summe. 

Bemerkungen. 

1    oberhalb 

mit 

lieh  des 

■a  B 

Bremen. 

Bodensee. 

Lndwig- 

II 

kanals. 

1 

;   ~  1. 

'""^7""^' 

'       9." 

~"  iöT" 

11. 

127 

1 

1 

1 
1 
1 

In  den  einzelnen  Provinzen  Preussens 

waren  1872  heimatbs berechtigt: 

a.  Dampfschiffe. 

I. 

3 
104 

77 
4  744 

115 

266 
10  472 

zahl.   Ä"  Tragfähigkeit. 

i 

3 

72 

3 

254 

kraft.             Ctr. 

3. 

2300 

85  919 

3100' 

250  326 

Preussen  ....    35     1 053       18  762 



5 

1 

12 

(fehlen  5) 

— 

2170 

— 

5  486 

Brandenburg.  .     32        507       29  961 
Pommern  ....     49     1 347       27  068 

4. 

•2 

24 

3 
111 

Posen 2          36            — 

1 

18 
28 

1' 
2 

45 

83 

(fehlen  2) 

Schlesien  ....      2          26         1 000 

— 

5 

' 

16 

Sachsen 12        708         1 322 

- 

2 

4 

(fehlen  11) 

Schleswig -Hol- 
stein      12        144         2  708 

11. 

2 

58 

154 

Hannover.  ...    19        603       24660 

1. 

160 

9  425,^ 

•       1 

15  839 

Westfalen   ...      5        264         5100 

2. 

2 

^)54 

127 

3. 

2  800 

72  312 

•      1 
1 

153  911 

Hessen-Nassau        9        659         1970 

4 
2  320 

27 
23  082 

(fehlen  4) 

___ 

* 

Rheinland    ...    93    10626     118035 

1 

Staat  .  .  270    13  973     230  586 

4. 



— 

.       1 

6 

(fehlen  22) 

— 

8 
11 

36 
29 

b.  Segelschilfe. 

2 

18 

1 

39 

Zahl.      Tragahlgkeit. 
Ctr. 

__ 

11 
2 

•  1 

•  1 

1 

26 
3 

Preussen 3  348    5.109  917 

Brandenburg  ....     3  991    6.153  391 1 
Pommern 1  239    1.384  984 

lU. 

160 

3  589 

66! 

20  901 

Posen 377       563  274 

1. 

— 

195 
1.454  237 

16 1 
15800! 

301 
1.814  239 

Schlesien 758       865  303 

2. 

150 

3  394 

40 

20  600 

Sachsen 796    2.096  228 

314  630 

6.946294 

38935 

29.253  747 

Schleswig-Holstein        727       275  678 

3. 

4 

.. 

_ 

516 

Hannover 1835    1.132  876 

82 
9 

673 
673 

19! 
10 ' 

5042 
3  564 

Westfalen 64       178  263 

32 

737 

21 1 

7  965 

Hessen-Nassau.  .  .        242       520  959 

70 
3 

1153 
809 

r! 

3  297 
473 

Rheinland 1430    4.578  339 

_ 

44 

44 

Sliit     .    14  807  22.800  212 

1 

*)  Voa  8  Scblepp>Dampfschiffen  iit  die  Trafffihigkeit  nicht  angegeheo. 
*)  Von  4  Schlepp<Dampf5chiffea  fehlt  die  Angabe  der  Tragfähigkeit. 
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D.  II.    Der  Verkehr  auf  den  preussischen  Wasserstn 


Stromgebiete. 
Erhebungsorte. 


1^ 

I.  IHeiuel  mit  Koriscliem  lalT 

1.  Memel 

2.  Lankuppen  (Minge) 

8.  Rass  (Russstrom) 

4.  Tilsit  (Memel) 

5.  Zollgrenze  gegen  Russland .  .  .  . 

6.  Marienbruch 

(Seckenbnrger  Kanal.) 

II.  Pregel  mit  Friscliem  HalT. 

1.  Pillau  (Frisches  Haff) 

2.  Bubainen  (Pregel) 

3.  Johannisbnrg  (Masurische  Wasser- 
strasse)   

4.  Angerburg  (Masurische  Wasser- 
strasse)  

5.  Loetzen     (Masurische    Wasser- 
strasse)   

III.  Passarge,  Elbingstrom  and 
Oberlindlsclier  Kanal. 

1.  Braunsberg  (Passarge) 

2.  ElbingO  (Elbingstrom) 

3.  Kleppe  (Oberland.  Kanal) .... 

IT.  Weichsel. 

1.  Plehnendötf^)  (Weichsel)  .  .  .  . 

2.  Thom  (Weichsel) 

3.  Kronthal  (Brahe) 

4.  Bromberger  Kanal 

5.  Leopoldinen-Qrube  (Przemza).  . 

6.  Chelm-Gmbe  und  Psiska-Mühle 
(Przemza) 

T.  Kfistengewlsser  iwtsehen  Weichsel 
and  Oder. 

1.  Stolp  (Stolpe) 

2.  Rügenwalde  (Wipper  u.  Qrabow) 

3.  Körlin  (Radue) 

4.  Kolberg  (Persante) 


Angekommen. 


Segel- 
schiffe. 


Flösse. 


Dampf- 
schiffe. 


4. 


Abgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


Dampf- 
schiffe. 


7. 


DarchgepBga 


Äl^^'i 


8.  ■  V. 


1386 
3 


607 

11 

22 

271 


178 
686 


1306 
170 


34 


36 


2163 
1626 

589 


513 


279 


432 


386 

11 

22 

271 


146 
498 


1306 
170 


1544 


513 


22 
153 


296 


433 
4288 
1915 

985 

28 


114 
2426 

3  935 
1453 


96' 

■  ■.  I  . 

156:J 


,OHj 


24 


1752 
443-2 


109 
2  722U3  963 


144: 


t  Die  Zahl  der  Centner  Flossholx  ist  Jedesmal  mit  nautischen  Ziffern  gesetzt,  während  cur  Bezeichnang  des  Wuir^ 
die  gewöhnlich  Halten  sind.      *  lieteicbnen  in  Spalte  11  und  12  angeliommene  und  dorcbgegangene  Scttifej 


A 
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mter  Hinzuffig^ungr  der  deutschen 

im  Jahre 

1873. 

Gesammttragf^higkeit 

der  aDgekommenen  bezw. 

darchgegangenen 

Güter- 

und  Plossholz- Verkehr  in  Centnern  f: 

!i. 

zü  Thal 

1 

zu  Berg 

'ri- 

S.sel«hi(re.      a^ 

eingeladen. 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

1  eingeladen. 

1 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

1  J|i 

Cir.                      ar. 

15. 

1 

16. 

'  17. 

1      _ 

11.                      12. 

13. 

14. 

~""l8.  '~        197 

1 

2.0f>3  3601 

389  641 

104  524 

\       I. 
-         1. 

101 800j               — 

— 

— 

14  060 

t              — 



30  220;      2. 

1  5.50 

647  450 

476 
6.635667 

5  030 

1760 

2.265  6841 

—  ,i      3. 

6.770  750           31  418 

— 

— 

2.448  790 

— 

— 

927  748,       4. 

5.446  459 
9.306  510 

_ 

_ 

718  818 1      5. 

737'881|  11.572  000 

1 
1 

308  197 

5.790  600 

"" 

488  5731      6. 

ll 
1' 

! 

^ 

.  !  l 

659600,               — 

— 

— 

120*115 

— 

~" 

-  1    2. 

9  100 

— 

3  500 

170536 

1792 

— 

-  ;    3. 

32  000 

— 

— 

1 

— 

29  958 

-i  4. 

373  6.50 

1500 

600 

14  400 

295  075 

15  558       5. 

250  084 

.... 

99  .--ai!          — 

. 

• 

1  1. 

')   527  882    *)  112  643 

245841 

— 

""1 

— 

6.32  301 

216000 

-  ";     2. 

1.474  934I 

• 

698  864 
549900 

1 

469  784''      3. 

4  838  650 

— 

— 

857  224; 

— 

1.960  771'      1. 

2..596  976I 

_ 

■ 

9-593691, 
2.082  893 

365811 
659  05i^'      2. 

4.338  246 

• 

— 

75386 

32.743  508 
1.71049^ 
1.427  441' 
8.104606 

— 

426  21a       4. 

492  362 

— 

470  820 

— 

— 

— 

— 

i  5. 

63  808 

^ 

56160 

■"" 

^~ 

— ' 

— 

"^ 

1 

1  «• 

1 
1     V. 

— 

— 

214384 

391  543 

138940 

_ 

— 

— 

i  \' 

-^ 

— 

— 

302  107 

— 

— 

— 

— 

1    a. 

— 

— 

— 

— 

262  927 

— 

— 

-  1      8. 

" 

94124 

!        4. 

\  «s  Z«it  V««  1-  Juli  bis  nltimo  December.    ')  Besieht  sich  nur  «of  532  beUdene  Segelschifft.    ')  Beileht  iiob  nur  auf  154  be- 
M  Gft»r-  Dwsiipfiiriiifft.    «)  UmfMtt  die  Zeit  Tom  1.  Juli  bis  ultimo  Deeember. 
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Noch:  D.  n.  Der  Verkehr  auf  den 


Stromgebiete. 
Erkebungsorte. 


Angekommen. 


Segel- 
schiffe. 


Flösse, 


Dampf- 
schiffe. 


Abgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


Flösse. 


Dampf- 
schiffe. 


Dorcbgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


Flösse. 


Dani{>f- 
schifft 


5. 


6. 


7. 


8. 


9.     I    10. 


Tl.  Oder,  grosses  flaflT  on4  Unter-Pfene. 

1.  Swinemünde  (Swine) 

2.  Kammin  (Dievenow) 

3.  Wollin  (Dievenow) 

4.  Wolgast 

6.  Lassan  (Unter-Peene) 

6.  Anklam  (Peene) 


7.  Loitz  (Peene)  .  .  .  .  . 

8.  Uckermtinde  (ücker) . 

9.  Pasewalk  (Ucker)   .  . 


10.  Stepenitz  (Papenwasser) . 

11.  Greiffenhagen  (Reglitz)  . 


12  a.  Küfltrin  (Oder) 


126.  Küstrin  (Warthe) 

13.  Dramburg  (Drage) 

14.  Zwölfte  Schleuse  des  Bromberger 
Kanals  (Netze)  . 

15.  Pogorzelice  (Warthe) 

16.  Thiergarten  (Oder) 

17.  Kosel  (Oder) 

18.  Klodnitz  (Klodnitz-Kanal)   .  .  . 

TU.  Kfistengewisser  der  Ostsee  westlich 
der  Oder. 

1.  Greifswald  (Bodden) 

2.  Stralsund 

8.  Barth 

4.  Dammgarten  (Becknitz) 

5a.  Lübeck  (Trave) 


56.  Lübeck  (Wakenitz) 
6.  Stecknitz-Kanal .  .  .  . 


7.  Eatzeburg  (Eatzeburger  See). 

8.  Kiel 

9.  Hadersleben 


TIIL  Kfistengeblete  der  Nordsee  nürdUch 
der  Elbe. 

1.  Kendsburg  (Eider) 

2.  Husum 


1446 

158 

163 

492 

46 

2  850 

90 
341 
192 

143 
527 


613 

1549 

205 

108 

1223 

194 

950 

187 
448 

28 


1058 


40 


14 


58 


67 


14 


887 

1449 

299 

163 

')  . 

35 

14 

483 

— 

33 

283 

2  888 

275 

90 

1 

160 

— 

192 

270 

139 

766 

684 

117 
152 

1 


1245 


531 

1417 

200 

104 

1234 

194 

983 

143 
439 


585 


1058 


2 
12 
55 


885 
299 
*) 
9 

282 

275 
1 


270 
751 


117 

152 

1 


1 
1245 


.585 


387 
379 


1441 
4451 

2114 

172 

1431 

482 
397 


121 


190 

40  319 

207 

1694 

70 

122 


1881 


>}  Besieht  sieh  nur  anf  die  angeliommeoen  14  Güter-Dampfschiffe.  ')  Angelcommen  und  abgegangen  sind  sasamoMo  €19  II 
sonen-Dimpfschiffe.  ')  Tragf&bigiceit  der  angelcommenen  63  Gflter-Dampfechiffe.  *)  Tragflhigkeit  der  angekomiaeiiea««  and  ii| 
gangenen  SegelschiflTe.     ^)  Hierbei   ist  die  Tragfähigkeit  auch  der  abgegangenen  Segelschiffe  angeffebea.     *)  Trag<Shifk«it  der  m^ 
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preassischen  Wasserstrassen  u.  s.  w. 


Gesammttragfähigkeit   | 

Güter- 

und  Flossholz-Verkehr  in  Centnern +  : 

11 
II  «  - 

der  aogekom 
dmhgej 

mAnpil  hPZW 

•0.5 

^angenen 

zu  Thal                      1 

zu  Berg 

MM    • 

3  g  9 

»efclMhiffe. 

Dampf- 
schiffe. 

eingeladen. 

aosgeladen. 

durchge- 
gangen. 

eingeladen. 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

l 

Clr. 

Ctr. 

ii. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

VI. 

-  1    1- 

*>  2.094  710 

14  520 

— 

572  403 

— 

2.504  800 

— 

77  770 

, 

, 

108132 

,  • 

127  897 

, 

.          2. 

71589 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

.         3. 

^43425 

21760 

218 

42  670 

— 

22  442 

6  815 

-  |i    4. 

29  320 

— 

5  690 

14  510 

- 

7  680 

2900 

— 

5. 

527  238 

363  500 

147  940 

146  700 

"~ 

57  583 

16.714494 

14  154 

— 

6. 

79  820 

*)  171  360 

33  595 

954 

— 

5  756 

27  607 

— 

7. 

. 

^ 

223  564 

109  740 

281  190J 

8  440 

130  700 

IQ  600 

8. 

39  320 

— 

4120 

— 

"~~ 

— 

39  320 
4050 

'  

9. 

';  364  511 

— 

. 

, 

— 

• 

, 



10. 

•>  590  484 

•)74  670 

213  855 
8162 

78  913 

109  464 

118 186 
4360 

130  162 
25388 

— 

11. 

2.300878 

— 

— 

708101 

445  731 

12a. 

322  192! 

7.723  666 

2000 

— 

— 

2.893  430 

— 

— 

1.009  532    126. 

— 

— 

— 

— 

10260 

— 

— 

— 

13. 

3.521  656 

— 

— 

— 

1,233  641 
7.200931 

— 

— 

369  262 

14. 

310  248 

— 

— 

— 

134  109 
1.626  866 

— 

— 

20  763 

15. 

1 

1 

1.184  795 

— 

— 

— 

704455 
884  556 

— 

— 

17  648 

|l6. 

385  600 

— 

— 

— 

16  960 
140000 

— 

— 

126  850 

17. 

227  810 

8  847 
67590 

45145 

310 

18. 
TB. 

477  350 

•)95  897 

•)  413  918 



•)   95  897 

•)  413  918 

__ 

!  1. 

948  340 

')3  360 

•)  229  143 

■)  903  610 

— 

•)  229  143 

■)  903  610 

—  ii  2. 

1-22  930 

1720 

•)41599 

•)  102  362 

— 

•)   41599 

•)  102  362 

—  ij  3. 

70  400 



•)46  040 

•)   38145 

— 

•)   46040 

•)   38  145 

-  1     4. 

927  692 

— 

143  565 

876  998 
14326 

— 

50825 

974 

405203 

—       60. 

83  074 

— 

--~ 

37  988 

— 

34301 
12824 

-" 

-       56. 

778  447 



242  535 

246  344 

— 

166127 

85  495 

-       6. 

10032 

102656 

1718 

1644 

43  300 

— 

21693 

— 

— 

49  693 

—       7. 

152  620 

— 

85  815 

— 

— 

157  662 

-  I|    8. 

10400 

9  220 
17  213 

-       9. 
1  VIII. 

. 

.    il    1. 

211600 

•)  146  250 

236  701 

— 

— 

— 

41973 

— 

ii  2. 

na  ^id    abfegtagenea  39S  Gnt«r-Dainpf«chiffe.     '')  Tragfähigkeit  der  angekomnieDcn  3  naur-Dampftchiffe.    *)  Summe  der 
i  tmä  Bog  ejwgalartfmea  bexw.  aoigeladeiiea  Oäter. 
MM.  MkA.  IV.  1875. 


';  Tragfihigkeit  toq  35  OiMr-DAmpfeehiffeii, 

Digitized  by 


G^ogh 
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Noch:  D.  n.  Der  Verkehr  aaf 


nlk 


Stromgebiete. 

Angekommen. 

Abgegangen. 

Dorchg»^ 

Erhebungsorte. 

• 

Segel- 
schiffe. 

Flösse. 

Dampf- 
schiffe. 

Segel- 
schiffe. 

Flösse. 

Dampf- 
schiffe. 

Segel- 
schiffe, 

Floss«. 

1. 

2.     1    3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.     1     9. 

I\.   Stromgebiet  der  Elbe. 

1 

1 

1 

1   Kuxhafen  (Elbe) 

86H 



8 

855'     — 

7 

_ 

2.  Medem- Schleuse  bei  Ottemdorf 
(Medem) 

3  a.  Otterndorf  (Medem) 

36.  Hadler-Kanal-Schleuse 

120 

— 

120 

— 

1 

4ai;      ij 

i 
174 

4.  Oste-Wachtschiff  (Oste) 

5.  Bremervörde  (Oste) 

ft    Freihnrff  TElbe) 

974 

— 

3 

974 

— 

3 

9  7H7 
2  79H 

- 

7   Itzehoe  (Stör) 

1107 

55 

1651 

6 

3 

859 

1107 

148 

1651 

3 

3 
859 

— 

8.  Wischhafen  (Elbe) 

*>    Stade  rSchwinflre'i 

- 

in    "RnTtfthnde  TEste'^ 

1274 

3 

557 

1263 

556 

11.  Harburg  (Süder-Elbe) 

7  399 

5 

4  458 

7  256 

— 

4456 

— 

- 

12.  Neulander  Fähre  (Süder-Elbe)  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  550 

3S 

13  a.  Hamburg  (Unter-Elbe) 

33130 

1 

7  197 

33130 

— 

7  195 

— 

- 

136.  Hamburg-Zollgrenze  TAlster)  . 
13  c.  Hamburg-Bill  warder  (Bille).  . 

197 



6 

283 

197 

— 

283 

220 

— 

13  d:  Hamburg  (Ober-Elbe) 

3  521 

166 

1166 

5  092 

19 

1 356 

— 

- 

13^.  Hamburg-Zollgrenze  (Ober-Elbe) 

14.  Lüneburg  (Ilmenau) 

15.  Lauenburg  (Elbe) 

936 

188 

6 

794 

838 
309 

— 

881 

— 

- 

Iß    TTitzAGker  rEIbe'^ 

77 
78 

4 

— 

42 
63 

1 

— 

493 
731 

— 1 

17    "nftmitz  TElde'i 

^ 

18   Banzkow  fStör) 

213 

— 

137 

47 

— 

204 
262 

19   Plan  TElde)      

I 

20.  Bolter  Schleuse  (Eide) 

— 

— 

— 

347 

2 

21.  Rathenow  (Havel) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3  79b 

22.  Brandenburg  (Havel) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13  824 

IS 

23.  Thiergarten-Schleuse 

(Ruppiner  Kanal) 

24.  Berlin  (Soree) 

32498 

445 

110 

cbleppern 
irbiffe.  *) 

30  806 

6 

105 

5  706 
7  263 

1 
4J 

*)  Et  fand  BOT  Verkehr  mit  Penonen-DM 

DpfsohifTen  and  8 
D  18  Güter-Dampf 

statt.    >)  Tragfili 
Im  Verkehr  war< 

igkeit  von  20  dorcliffeciJ 

Digitize 

dbyV: 

,OOQ 

le 

-    4Ö3    — 
eben  'Wasserstrassen  u.  s.  w. 


wattra§[flüiigkeit 

Oöter- 

nnd  Flosaholz- Verkehr  in  Centnemf< 

irthjeganfenen 

zu  Thal 

zu  Berg 

ka 

eingeladen. 

ansgeladen. 

durchge- 
gangen. 

eingeladen. 

ausgekden. 

durchge- 
gangen. 

r  '  °'- 

E     i       12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

~  19." 

• 

IX. 

llölO         ')  - 

— 

331  082 
870 

— 

24  760 

— 

— 

1. 

1 

~~" 

■~~ 

40  260 

— 

— 

64420 
22710 

2. 

1320            - 

7  200 

13  240 

— 

4500 

15  700 



3a. 

tm        - 

1 

— 

•— 

15  035 

658 

— 

— 

8  861 
15526 

36. 

ii^    ^19200 

— 

— 

1.328  5221 

— 



673  237 

4. 

H^l           - 

— 

— 

64  270' 

— 

— 

1174 

5. 

im         3  600 

24740 

88  788 
7398 

259183 

12  402 

— 

6. 

>21ö!        »)  - 

, 

• 

, 

, 

— 

7. 

m        - 

2  960 

8  307 

— 

44*570 

1810 



a 

im     »)- 

82  047 

39550 

228  129 
112840 

- 

428  838 

64469 

— 

9. 

IM(^        O- 

208  260 

— 

— 

— 

591043 

— 

10. 

,    1 

1.495267 

296402 
3  600 

— 

240  651 

2070 

4.245  415 

I  200 

— 

11. 

m        - 

— 

— 

131041 
341  544 

— 

— 

544016 

12. 

ii»        »)  — 

— 

— 

— 

— 

7.707  512 

—  i 

13a. 

!P 





51250 

__ 

1423 

__  1 

13Ä. 

m     «)  — 

— 

— 

— 

— 

62  268 

— 

13c. 

1446     »)  90000 

— 

5.151  699 
851  323 

— 

9.080862 
13  513 

3360 

— 

I3d. 

• 

— 

— 

6.090  359 

— 

9.159  780 

I3e. 

m        — 

302  697 

— 

— 

— 

361 478 

14. 

IS2D         4)  — 

215  200 

3  000 

14  800 
159200 

6600 

51700 

— 

15. 

ia»        - 

21350 

6  609 

5  335 



12  868 

23  701 

16. 

1871            — 

— 

20410 

134  543 

12  944 

198  442 

17. 

1340 

9000 

40 

40 

^            200 

— 

— 

10  843, 



46  519 

18. 

128447 

143  436 

30316 

177  490 

40  116 

— 

2000 

2  000 

19. 

»16            — 

— 

162  955 

_ 

^^ 

39  074 

20. 

te     s). 

105  385 

— 

— 

317  313 

— 

— 

4.334313 

21. 

W^«)L360553 

_ 

_ 

II  185 
3.773.500 

10.344  573 

22. 

ttßO            _ 
»^     190235 

628  095 

— 

— 

3.838  590 

— 

— 

511785 

23. 

22349 

4809 

2.807  607 

12.841 07J 

6.561  735 

745  712 

35.968466 

2.188  756 

24. 

14780 

224046 

1.688  447 

567  321 

373  »56 

F^MadaMB  Scbitfo  Ist  ftogtgeben.  •)  TragHUiigkeU  der  durcbgigtngeneo  438  G&ter-Dtmpftcbtffe.  ^)  Hi«mnter  ist  di« 
P*  ^  974  dvehfcgADgeDeii  Ofiler-Dampftchiff«  miunthalten. 


26* 

Digitized  by 


Google 


-    404    - 

Noch: 


D.  n.  Der  Verkehr  auf 


Slrtmgeblete. 
Erkebungsorte. 


25. 

26. 

27. 

28. 
29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

3.5. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 

47. 
48. 
49. 
50. 

51. 
52. 


1; 

Woltersdorf 

(Rüdersdorfer  Gewässer) 
Fürstenwalde  (Spree) 

ßrieskow 
(Friedrich- Wilheim-kanai) ' 

Goyatz  (Schwieloch-See) 

Kossenblatt  (Spree) 

Oranienburg  (Havel) , 

Liebenwalde  (Finow-Kanal)    .  . 

Neostadt-Eberswalde 

(Finow-Kanal) 
Zehdenick  (Havel) 

Kannebarger  Schleuse 

(Templiner  Kanal) 
Fürstenberg  (Havel) 

Vosswinkel  (Havel) 

Parey  (Flauer  Kanal) 

Flaue  (Flauer  Kanal) 

Niegripp  (Ihle) 

Gottesgnade  bei  Kalbe  (Saale) . 

Aisleben  (Saale) 

Halle  (Saale) 

Beuditz  (Saale) 

Freyburg  (ünstrut) 

Nebra  (ünstrut) 

Artem  (ünstrut) 

Oelknitz  (Saale) 

Eichicht-Kaulsdorf  (Saale)  .  .  . 

Dresden  (Elbe) 

Schandau  (Elbe) 

Eibhäuser  bei  Schöna  (Elbe)  .  . 
(h*ödel-Elsterwerdaer  Kanal   .  . 

X.  Stroiogeblet  der  Weser. 

Fedderwardersiel 

Hafenplätze  a.  d.Weser,  zwischen 
Bleien  und  Fedderwardersiel*) 


Angekommen. 


Segel- 
schiffe. 


2. 


123 


1117 


230 
113 


Flösse. 


Dampf- 
schiffe, 


«)6 


Abgegangen. 


sS.^«- 


nj: 


130 


20 


871 


100 
561 


Dampf- 
schiffe. 


•)8 


g*get>'- 


■)  Die  TragOhigkeit  Ist  nur  von  34  Guter-Daropfdcbiffen  angegeben. 
*    "'    "-^hr  mit  G fiter- DampfKhlffen   fand  nicht   ttatt  —  *)  Ei 


237 
108 


~  *)  Nur  der  Verkehr   der  Goter-Das^ 
sind   Schiffstadongen  «ngegebea;  eint 


Dorchgefu 


8egel. 
schiffe. 


8. 


6  879 

4  818 


F15SSA 


2  288;  2U 
_  i 
104 

6  890 

2128 

11851 

2  612 
221 

1390 

634 

149; 

5  311 

3  339^ 


84' 

202« 

10 


2  7841  - 

2  306  . 

13531  . 

1270!  2^1 
1 478 

2045!  ^ 

502  I 


5  495 


Digitized  by 


Google 


—     405 
elKn  WasserstrasseTi  n.  s.  w. 


lEt 

iiadlliigUit 

Guter* 

und  Flossholz-Verkebr  m  Ceritn#rn  +  r 

\^u 

k> 

nttfßfji  btpif. 

'.§5 

r|iitfei)i»!i 

M  Tbal 

%\y  6or$ 

:i; 

1 

^1   Kltifl'tf. 

ehifetaden. 

uasgelad^n. 

tlnrcbge- 

eingeladen. 

auf^g'd&ilen. 

piigen. 

1« 

!        ßr. 

! 

D  11 

13. 

^^14. 

15,        1 

lÄ. 

17. 

18.       \    19, 

m 

l 

— 

—  ' 

2.457  I81; 
H114I 

— 

— 

175171 
51640 

2.x 

m     - 

-_ 

^ 

2.284  070 

— 

— 

1.11*5  308 

26, 

^ 

a.003  515! 

|H6, 

— 

— 

757  330 

—  ' 

— 

825  598 

27. 

1 

2^575 

a.oi  I  99^ 

1171 

— 

106  819 

— 

— 

144  B94 

— 

28. 

1.              _ — 

^-^ 

— 

41469 
t6  s66 

— " 

— 

1            5  564 

29, 

— 

— 

112  MÖ 

^i. 

^— 

3426  552      30- 

L 

1 

3486 

If^ 

— 

— 

__ 

4S  oid 
152017; 

^ 

^1. 

3.004  540 

31. 

L 

1 

19516 

9^     1244^3 

— 

— 

— 

— 

14,371 178 

32. 

f 

i,or3  aoo 

M 

t                    ' 

^ 

— 

1,978  637 
1405*5 

— 

331  395 

'    83. 

1 

m      ^\ 

^ 

— 

lä4  912 

, 

-^ 

5  533 

34 

«so-        - 

-- 

3  3:18 

5^149 
913  443 
160794 

_ 

191 075 

35* 

\ 

a  5^0 

M 

1 

^ 

— 

206143 
ia6 

— 

'— 

156425 

17  6ia 

3H. 

m 

1              ~ 

^-' 

— 

1,140000 
*)2  5U 

— 

* — 

80  52.^> 
ig8oo( 

37. 

m 

— 

,« 

— 

^ 

— 

^)  1874^1    3K 

34114 

31167^1 

m 

'     'JSÖ607 

— . 

— 

^)1504 

— 

^ 

<)1308      39. 

763a 

114880 

m 

— 

— >  1 

— 

^)12S7 

_ 

— 

4)4771    40. 

&o 

_ 

.^ 

. 

^ 

,. 

— 

,        '     4L 

m 

— 

— 

— 

• 

— 

— 

42. 

43, 

^ 









44. 

m 

-^ 

_- 

. 

\ 



^ 

45. 

,« 

451200 

— . 

— 

2000 

'  —       4»k 

4  331 

1 

^ 

^ 

35  000 



i,z7o  000 

— 

— 

-    47. 

^ 

-^ 

151655 

~^ 

300925 

— 

— 

—  }    48. 

an 

20010 

733  001 

370  7!>7 

10  522       1.557  *i21 

1 

41K 

" 

'J- 

^ — 

7,692  m% 
i.9or  859 

— 

600  295 

50. 

}~ 

^ 

— ' 

- — 

48 1  619' 

^- 

— 

— 

51, 

\ 

- 

* 

. 

414  712 

— 

— 

77  837 

52. 

|!TD 



")- 

^ 

» 

^_ 

_ 

— 

31. 

ittl 

— 

*)- 

— 

—  1 

— 

— 

— 

3. 

Ic^.  -  b}  tJ^ruHttd  die  &ir«ii 


Ttn«at«nfcl,  W«4droHtti«1   tind  Ditr] 


'■^^r  inll  Out«j^  Ik  btcr  Afcht 


Digitized  by 


Google 


406 


Noch:  D.  II.  Der  Verkehr  auf  den 


Stromgebiete. 
Erhebungsorte. 


1; 

3.  Blexen 

4.  Nordenhamin 

5.  Grossensiel 

6.  Dedesdorf 

7.  Hafenplätze  am  1.  Ufer  d.  Weser, 
zwischen  Brake  und  Grossensiel^) 

8.  Brake 

9.  Elsfleth 

XO.  Hafenplfttze  a.  d. Weser,  zwischen 

Bremen  und  Elsfleth^) 

11.  Geestemünde  (Weser) 

12.  Bederkesa  (Geeste-Kanal) .... 

13.  Lune-Schleuse  (Lune) 

14.  Orte  an  der   Hunte,   zwischen 
Oldenburg  und  Elsfleth 

15.  Oldenburg 

16  a.  Bremen  (Unter- Weser) 

166.  Bremen  (Ober- Weser) 

16  c.  Bremen- Zollgrenze  (Ob.- Weser) 

17.  Winsen  (Aller) '. 

18.  Salzderhelden  (Leine) 

19.  Rinteln  (Weser) 

20.  Hameln  (Weser) 

21.  Karlshafen  (Weser) 

22.  Wanfrieder  Schlagt  bei  Münden 
(Werra) 

II.  Stromgebiet  der  Jade. 

1.  Hafenplätze  an  der  Jade  unter- 
halb Hooksiel*) 

2.  Hooksiel 

3.  Hafenplätze  an  der  Jade  zwi- 
schen Ellenserdammersiel  und 
HooksieP) 

4.  Ellenserdammersiel  (Jade)   .  .  . 

5.  Varelerhafen  (Jade) 

6.  Edwarderböme  (Jade)     

XII.  Stromgebiet  der  Ems. 

1.  Norden 

2.  Emden  (Ems) 

3.  Zollhans  bei  Emden 

♦  (Treckfahrts-Kanal). 

4a.  Leer-Zollgrenze  (Ems) 

46.  Leer  (Ems)    


Angekommen. 


Segel- 
schiffe. 


2. 


FlSsse. 


3. 


Dampf- 
schiffe. 


Abgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


Flösse. 


5. 


Dampf- 
schiffe. 


7. 


Durchgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


Flösse. 


Dampf 
schiffe, 


9. 


10. 


64 

30 

395 

35 

568 

1406 

284 

137 
1434 


90 

604 

5  792 

1053 


108 

757 
71 


32 
32 


73 

157 

63 

35 

186 
755 


5  387 


32 


1068 
1365 
1257 
1144 

1095 
1610 
1321 

1080 
5 


878 


38 


3 

777 
23 


65 

30 

395 

41 

559 

1456 

276 

133 
1435 


93 

619 

5  796 

1067 


102 

744 

70 

18 
49 


91 
54 
23 
41 

207 
791 


5  380 


35 


1068 
1351 
1  257 
]  144 

1095 
1H12 
1300 

1080 


828 
4186 


3 

774 

23 


140 


31 


476 


2  666 


18   - 


460 

36| 

311 


>)  Verkehr  mit  nfitor-Duupfachiffen  ftuid  nicht  sUlt  *)  Verkehr  mit  Gütern  tat  hier  nicht  beriicksichtigf.  d*  dentis 
Seererkehr  zu  betrachten.  *)  Tragfihigkeit  Ton  U  oar  Im  Verkehr  gewesenen  Guter- Dampfschiffen.  *)  ümfksseud  die  Hlfes  & 
warderiielf  Abaeniel,  SQrwnrderdeich,  Strohhaosen  und  Esensbammersiel.    ^)    Umfassend  die  Hifen   OchtuUf   Lebmw«nler,  1 


Digitized  by 


Google 


—     407     — 
preossischen  Wasserstrassen  u.  s.  w. 


<  lesanun  ttragföh  igkeit 

Güter- 

und Flossholz- Verkehr  in  Centnemf: 

u 

der  äBfrekommeneii  bezw. 

•§5 

durchgegangenen 

zu  Thal 

zu  Berg 

gl^ 

^'«"'«f»-  a: 

eingeladen. 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

eingeladen. 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

ctr.          ' 

Vi. 

1 «r, 

12. 

13. 

14^ 

15. 

16. 

17. 

18. 

riä" 

23  070i           ')  — 

^-)- 

__ 

___ 



__ 



3. 

46  540 

>)  132  980 

^)- 

— 

— 

— 

— 

4. 

169  760 

')- 

')- 

— 

— 

— 

— 

— 

5. 

24  710 

')- 

')- 

— 

— 

— 

— 

6. 
7. 

3-27  938 

')- 

-)- 



__ 



__ 



1.771  087 

')- 

')- 









— 

8. 

227  610 

■)- 

')- 

— 

— 

— 

— 

9. 
10. 

96  494 

■)- 

')- 

— 

— 

— 

— 

— 

1.419  735 

41640 

84  700 
i6  6g2 

249  390 

^3  737 

— 

965  730 

25184 

— 

11. 

112  500 



— 

14  902 

2131 

— 

— 

64  354 

16879 

12. 

646  040 



— 

— 

353  387 

— 

— 

— 

13. 

i 

14. 

52  252!               - 

')- 









— 

443  742.           »)  — 

')- 







— 

— 

15. 

1^.918  240 

926  800 

•)- 







— 

— 

16a 

2.364  360 

27  800 

4.974  137 

— 

716  295 

— 

— 

166. 

, 

. 





3.661  279 



— 

335  106 

16c. 

6000 

— 

210  000 

— 

600 
690000 

— 

— 

1700 

17. 

— 

— 

— 

— 

64  376 

— 

,    — 

— 

18. 

353  760 

')- 

82140 

25  838 

— 

— 

12  654 

— 

19. 

1.343  000 

— 

— 

491  820 
873  665 

— 

— 

93  260 

20. 

464  230 

')- 

238  588 

164  236 

-  . 

16  094 

52  126 

— 

21. 
22. 

63  240 

=)- 

1 

- 

~ 

XI. 

1. 

25  408 

— 

'-)- 

— 

_^  1 

— 

— 

— 

•22  604 

— 

')- 

— 

— 

— 

—  . 

2. 
3. 

50  776 

_ 

')- 

_ 

_ 

112  533 

— 

')- 

— 

— 

— 

— 

— 

4. 

42  962 

— 

')- 

— 



— 

— 

— 

5. 

22  707 

~ 

')- 

— 

"" 

" 

6. 
XU. 

99  711 

— 



51  469 

t 

48  672 

— 

— 

1. 

243  310 

— 

3  081 

33  852 

__  1 

11101 

134  933 

— 

2. 

602  020 

— 

— 

— 

51430 

— 

— 

172  356 

3. 

• 



__ 

1.314  651, 



^ 

4.436  219 

4a. 

(»55  010 

— 

65175 

496  227 

-1 

97  353 

238480 

"— 

46. 

asteOk  and  We«erd«icb.     ^  UmfaaMnd   die    H&feo    KrUldummersiel,   Hobenstieferslel   und    Horumersiel.    ^)  UrnfMaend  die    Hifea 
hm  Miet,   Büterwel    und  lobauserslel. 


Digitized  by 


Google 


—     408 


Noch:  D.  II.  Der  Verkehr  auf 


Stromgebiete. 
Erhebungsorte. 


Angekommen. 


Segel- 
schiffe. 


L 

5.  Weener  (Ems) 

6.  Papenburg  (Ems) 

7.  Koppelschleuse  bei  Meppen  .  .  . 

(Ems) 

8.  Lingen  (Ems)     

•9.  Rheine 

(untere  Schleuse  des  Emskanals) 

10.  Stauwerk  bei  Frenswegen  ( Vechte) 

11.  Vrcden  (Berkel) 

IUI.  Strtnigebiete  in  Rheins. 

1.  Kleve  Zollgrenze  (Spoy-Kanal) . 

2.  Emmerich  Zollgrenze  (Rhein)   . 

3.  Dahl  (Lippe) 

4.  Hamm  (Lippe) 

5.  Ruhrort-Homberg  (Rhein)    .  .  . 
•6.  Mülheim  (Ruhr) 

7.  Neukirchen  (Ruhr) 

8.  Traject-Rheinhausen-Hochfeld   . 

(Rhein.) 

9.  Uerdingen  (Rhein) 

10.  Neuss  (Rhein)    

11.  Deutz  (Rhein)*) 

rj.  Küla  CRhein)3) 

13fl.  Koblenz  (Rhein)    

VSk  Koblenz  (Mosel)    

14.  Trier  (Mosel) 

15.  Kreis  Saarlouis  (Saar)')    .... 

15.  Büsdürf  (Saar) 

ITev.  Louisenthal  (Saar  u.  Saarkanal) 
176,  Loüißenthal  (Saar) 

18.  St  Jobann-Saarbrücken 

(Saarkanal) 

19.  öüdingeu  (Saar) 

20.  Nieder-Lahnstein  (Lahn)  .... 

21.  Limburg  (Lahn) 

23.  Wßilburg  (Lahn) 

23.  Ober-Labnstein  (Rhein) 


2. 


Flösse. 


3. 


Dampf- 
schiffe. 


4. 


Abgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


5. 


Fldsse. 


6. 


Dampf- 
schiffe. 


7. 


Darchgegu 


Segel- 
schiffe. 


8.  9. 


Flösse. 


139«         4 
2  450       35 


342 


63 


1010 

34 

529 

2 

1921 

191 
304 
112 

1280 


218 


832 


1378 


17 


I 
2  654       25 


338 


28 


142 


35 

6 
150 
2  40 

2  540 
316 
151 


10 


27 


1010 


521 

2 

720 

55 
162 
103 


1242 


19 


72 


142 


6 

150 

2  435 

1724 
438 
151 


879 

_   I 

594 
133 


I 


1.50 
417 


6  716 
7ir>8 


2  012 


6  492 

3  076 
1879 

188 

81 


i)  Trigfihlgktlt  der  öberhtnpt  im  Verkehr  gewesenen  2  Güter-Dampfichiffc.    »)  Die  Angaben  betreffen    die   Zelt   to« 
hi!  ultimo  n^f^mber.    *)  Die  Tragf&higkeit  der  nnbeladenen  Frachtschiffe  nnd  Schlepper  Ist  nicht  angegeben.   *)  Tragfihigkeii 


Digitized  by 


Google 


—    409     — 


iBssisclien  Wasserstrassen  n.  s. 

W. 

BDttngfthifkeit 
^«mmeoen  bezw. 
VtapfiOfeneD 

Güter- 

und  Flossholz-Yerkehr  in  Gentnern  f: 

U 

txk  Thal 

XU  Berg 

l""-^ 

eingeladen. 

aosgeladen. 

durchge- 
gangen. 

eingeladen. 

aosgeladen. 

durchge- 
gangen. 

it 

rf^ia. 

la 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

TIT 

L    - 

26  801 
8x6 

86130 
300 

— 

68  668 

195401 

510 

— 

5. 

IttiOej     »)3  760 

585  240 

IX  760 

72200 

3440 

— 

85  280 

580340 
10860 

— 

6. 

09:381            - 

— 

— 

301779 

— 

— 

177  321 

7. 

4530 

B2^ 

— 

90  521 

56  400 

320 

71373 

— 

8. 

V^m 

— 

— 

40 

230302 

9485 

— 

— 

86  740 

1 

9. 

44960 

— 

— 

— 

11919 



— 

10  771 

10. 

I   870 

2520 

15840 

691 

11. 

un. 

, 

. 



— 

28  954 





87  592 

1. 

»S50 

, 

— 

— 

31.510  286 





19.947  187 

2. 

— 

— 

— 

64479 

— 

— 

34  648 

3. 

19935 

16892 

^~ 

~~* 

"~" 

162  750 
22496 

— 

■~~ 

2  803 

4. 

, 

— 

— 





2053 

— 

5. 

I8Ö00             -  1 



— 

7.058  543 



6  792 

6. 

13000 

— 

— 

— 

6.831816 

— 

— 

4  708 

7. 

»150 

• 

2.111  828 

82847 

— 

2.333  368 

49  642 

— 

8. 

»•»4      132  796 
W^        23655 









101967 

— 

9. 

78  941 

895  144 

— 

11240 

554  299 

— 

10. 

JOOO      857  776 
ß256   <)958  564 

286  900 

3  800 



352  200 

— 

— 

11. 

772  870 

1.512  526 

— 

473  639 

2.110 190 

— 

12. 

360153 

|?5.^V004OO9 

117  419 

69  503 



14  016 

388  374 

— 

13a. 

»155      163  200 



107  317 



154  307 

— 

— 

136. 

131  128 

15  779 

— 

864 

71577 

— 

14. 

(fcCDO             - 

1495 

7946 

575 191 

720  719 

— 

85000 

368  220 

— 

15. 

1   -              — 

180  200 

— 

— 

— 

— 

— 

16. 

L:       - 

450  975 

~~. 



4.386  560 

— 

— 

17a. 

K215 

— 

— 

— 

466  920 
21  140 

— 

— 

110568 

17b. 

• 

— 

73  445 

713  516 

— 

6.199  710 

.— 

— 

18. 

p570!            — 

26  380 

_ 

2.653  690 

_ 

10.536350 

19. 

M4j 
^471 

46600 

^ 



1.569  979 



— 

133  990 

20. 





1.135  715 



— 

14  730 

21. 

m       40508 

— 



115  634 

— 

— 

7630 

22. 

4.101 450 

16178 

— 

— 

165  670 

— 

23. 

56300 

h>>  ns  6il«r-D«iiipfiKhiffe.     *)  Traffihigkeit  d«r  uig*koinin«iira  193  Gfiter-Dampfechiffe.    *)   Verkthr  mit  Gattr-Dampf- 
f^riekt  natt     "^  Vmtammd  die  Erhebnngtort«  Bo«t«ibach,  Bons,  Lisdorf,  Entdorf  and  Wallerfuifni. 
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Noch:  D.  IL  Der  Verkehr  auf  A 


StronigeblHe. 
Erhebungsorte. 


1 


1; 

24.  Biebrich  (Rhein) 

25.  Mainz  (Rhein) 

26.  Frankfurt  (Main) 

27.  Hanau  (Main) 

28.  Aschaffenburg  (Main) 

29.  Mittenberg  (Main) 

30.  Lohr  (Main) 

31.  Würzburg  (Main) 

32.  Schweinftirt  (Main) 

33.  Ettmann  und  Hassfurt  (Main)  . 

34.  Lichtenfels  (Main) 

35  a.  Bamberg  (Main) 

356.  Bamberg  (Ludwigs-Kanal)    .  . 

36.  Erlangen  (Ludwigs-Kanal)  .  .  . 

37.  Nürnberg  (Ludwigs-Kanal)  .  .  . 

38.  Neumarkt  (Ludwigs-Kanal)  .  .  . 

39.  Beilngries  (Ludwigs-Kanal).  .  . 

40.  Kelheim  (Ludwigs-Kanal) .... 

41.  Worms  (Rhein) 

42  a.  Mannheim  (Rhein) 

426.  Mannheim  (Neckar) 

43.  Heilbronn  (Neckar) 

44.  Kanstadt  (Neckar) 

45.  Berg  (Neckar) 

46.  Leopoldshafen  (Rhein) 

47.  Maxau  (Rhein) 

48.  Kehl  (Rhein) 

49.  Vic-ZoUgrenze  (Rhein-Marne-Kanal) 


Angekommen. 


Segel- 
schiffe. 


fi^-S:: 


295 

*)2  751 

5  321 
725 

156 

88 
192 

369 

78 
776 

24 

843 

218 

382 

308 

552 

2  579 
696 

1683 


3.     I     4. 


68     6  577 
93^)2  609 


170 
17 

10 


39 


830 


12      — 

59      — 

281      — 


34 
12 


911 
1093 


34 


Abgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


295 

3)1576 

573 
172 

243 

424 

547 

829 

79 
743 

10 

843 

218 

3H9 

334 

505 

2  552 
714 

1388 


59 
281 


Flösse. 


Dampf- 
schiffe 


43 


20 


33 
16 

2  121 

1 

125 

58 
69 
24 

206 

163 
51 

34 


6  577 
3)2  586 

8 


806 
1087 


34 


DnrcbgegiBiatf 


s^-i 


1   _ 


7  978 


1  196 


924  22H 


117 


139 


248 


«)  TragfibigkeH  der  beladcnen  287  S<?gelschi<re.  —  *)  Verkehr  mit  Guter- DaroprsohiflTeD  fand  nicht  rtatt.  —  ")  EH«  . 
nnb'ladenen  Frachtschiffe  towie  der  Schlepper  ist  nicht  angegeben.  —  *)  Tragfahigiceit  dv>r  beladenen  253  Gät«rwl>«np6d 
*)  Die  Angaben  über  den  DurohgangSTerkehr  betreffen  die  Zeit  vom  2S.  Mai  bis  ultimo  December.  —  ^)  Die  durch  Nämber] 
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besiscben  Wa 

sserstrasfi 

Jen  u.  s. 

W. 

• 

BinttnffShigkttt 

Güter. 

und  Flossholz-Verkehr  in  Centnern  f: 

Ms 

migegiögenen 

zü  Thal 

zu  Berg 

iii 

►«H  S: 

eingeladen. 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

eingeladen. 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

^      1       Ctr. 

,  - 

f    1       12. 

13. 

14. 

15.        1 

1         16. 

17. 

18. 

"197 

1 

63  490 

190  470 

126  287 

— 

10  727 

217  564 

— 

24. 

6239'*)  1.141 763 

1 

286  263 

836  214 

34488 

3.660  570 

— 

88  313 

1.329  551 

— 

25. 

t9(»^'       13  600 

23  957 



32  269 

648383 

— 

26. 

J7561I 

40  932 

391 174 

— 

10  506 

112  297 

— 

27. 

M13ol.           - 

31  406 

162  899 

159  054 

111  970 

3.778  750 

14467 

21185 

294  640 

28. 

1 

76725 

4.199  163 

«860 

— 

299  036 

I  700 

6  015 

— 

14  385 

19  637 

"" 

29. 

ec4o 

— 

145  110 

100  000 

52  379 

27350 

— 

138  355 

5  954 

~~~ 

30. 

I56ÖÖ 

— 

— 

261690 
4.266  757 

— 

"~~ 

234146 

31. 

U552|            - 

1 

48  226 

14  519 

198  944 
8.119847 

21473 

20171 

46  980 

32. 

95  553 

— 

— 

— 

— 

__ 

33. 

- 1            — 

8345^ 

— 

2.231  904 

— 

— 

— 

34. 

»375!            - 

61496 

— 

— 

— 

— 

28  498 

35  a, 

1 
1 
1 

16  310 

550000 

619  475 

587  985 
241  586 

195  244 

30  882 

— 

356. 

1           - 

1498 
240 

17  443 

— 

74  305 

7  063 

~~" 

36. 

1           — 

397  199 

1.183  645 

— 

136  851 

159 166 

— 

37. 

R35(^ 

47701 

175  647 

34065 

795  830 

17  954 

— 

70  227 

70995 

— 

38. 

1           _ 

6  546 



10  306 

79  014 

— 

39. 

1 

52866 

1           — 

458  609 

21 

— 

93142 

183  855 

173151 

40. 

ttd  'l  620  565 

22498 

4576 

180  567 

280  608 

— 

30  753 

461 437 

41. 

»»m*)  1.518 180 

^  i 

75  734 
1.316  048 
2.589882 

501806 

^73  847 

3  734 

7  217  481 

— 

42  a. 

1 

— 

525  602 
2.620913 

— 

118  686 

— 

— 

426. 

tim\       - 

899  084 
1. 140  270 

— 

2.298  542 

— 

1 182  365 

— 

43. 

— 

124  655 

— 

— 

— 

— 

— 

44. 

Arn'       Z 

— 

39409 

778  959 

— 

— 

— 

45. 

13  954 

— 

75  483 

— 

46. 

M            10)_ 

— 





402  980 

— 

47. 

1 

21040 
34696 

— 

— 

— 

229  021 

— 

48. 

4.900  959 

3.183400 

49. 

■|«*i«  katten  «ine  Tragfähigkeit   von    312  750  CeotiMni.   —   ')  Tnigfihigkeit   ron    109   angitkoinroeDen  Guter-DampT- 
^MTi|&higkeit  von  369  angekommeaeu  Gütor-Dampfiichiffen.  —  *)  Verkehr  mit  Güter-DaznpfecbiflTeii  fand  nicht  statt.— 
P^  ^  Tngfihigkelt  der  b«ladenen  927  Segelschiffe  aogegcbeo. 
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Noch:  D.  IL  Der  Verkehr  auf  den 


Stromgebiete. 
Erhebnngsorte. 


50.  Altkirch  -  Zollgrenze     (Rhein- 
Rhone-Kanal) 

51.  Alt-Breisach  (Rhein) 

XIY.    Gebiet  ^es  Bodensee's. 

1.  Radolfzell  (Unter-See) 

2.  Konstanz  (Bodensee) 

3.  Ludwi^rshafen  (üeberlinger  See) 

4.  Ueberlingen  (üeberlinger  See)  . 

5.  Meersburg  (üeberlinger  See)  .  . 

6.  Fischbach  (Bodensee) 

7.  Kressbom  (Bodensee) 

8.  Schloss  Friedrichshafen  (Bodensee) 

9.  Friedrichshafen  (Bodensee)   .  .  . 

10.  Eriskirch  (Bodensee) 

H.  Langenargen  (Bodensee)    .... 

12.  Lindau  (Bodensee) 

IT.   Stromgebiet  in  Donau, 
la.  Passau-Zollgrenze  (Donau)    .  . 

16.  Passau  (Donau) 

Ic.  Passau  (Inn) 

2.  Rosenheim  (Inn) ,  ] 

3.  Regensburg  (Donau) !  . 

4.  Ingolstadt  (Donau) 

5.  Neuburg  (Donau) 

6.  Steppberg  (Donau) 

7.  Donauwörth  (Donau) 

8.  Günzburg  (Donau) 

9.  Neu-ulm  (Donau) .* 

10.  Ulm  (Donau) 

11.  Landshut  (Isar) 

12.  fl.  München  (Isar) 

12.  6.  München  (Loisach) 

18.  fl.  Augsburg  (Wertach) 

13.  b,  Augsburg  (Lech) 

14.  Kempten  (Hier) 

15.  Kreuzbach,  Blaibach,  Mittach  u. 

Kammerau  (Regen) 

16.  PulUng  (Regen) 

17.  Rugmühle  (Schwarzer  Regen)  . 

18.  Vietach  (Schwarzer  Regen) .  .  . 

19.  Sohl  (Schwarzer  Regen) 

20.  Regen  (Schwarzer  Regen)   .  .  . 


Angekommen. 


Segel- 
schiffe. 


Flösse. 


2. 


333 

691 

43 

229 

31 

99 

30 

92 

130 

131 

270 

865 


731 

423 

64 

570 

6 

6 

13 


23 


3. 


15 
94 
19 


114 
720 

3  900 
651 

5  331 

4  208 
134 
642 


Dampf- 
schiffe. 


724 
4  262 

558 
2144 
3  371 

1004 

6  928 

2  369 

9  056 


501 

622 

433 

1 

240 


Abgegangen. 


Segel- 
schiffe. 


5. 


333 

691 

43 

226 

31 

99 

30 

92 

130 

131 

260 

865 


599 

135 

84 

250 

2 


13 


23 


Flösse. 


28 
19 


651 

431 
12^K) 


642 
358 

27 


Dampf- 
schiffe. 


7. 


724 
4  262 

558 
2144 
3  371 


1004 
6  928 
2  369 
9  056 

647 
640 

433 

1 
240 


Durchgegangoi. 


Segel- 
schiffe. 


8. 


2  283 


««-  sÄ 


10. 


96 


746 
212; 


350 


1917 


835 
620 
691  i 
339! 
483! 


fihigkeit 


»)  Out«r-Dampfseb{ffe  waren,  nicht  im  Verkehr.    *)  Tragfähigkeit  der  im  Verkehr  gewesenen  104  Qfiter-Damfrfsrhiffe.    *j  T»r 
keit  der  im  Verkehr  gewesenen  34  Guter-Damp^hiffe.    *)  Ist  die  Summe  der  sowohl  tu  Berg,  wie  su  Thal  eingeladean  berat. 
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Bossischen  Wasserstrassen  n.  s.  w. 


pafiunttrftgfiUiigkeit 
Itf^kommenen  bezw. 

Güter- 

und  Flossholz-Verkehr  in  CentDemf: 

^1 

ärfligegaDgeDen 

zn  Thal 

zu  Berg                      | 

p^-  Sil" 

eingeladen. 

aasgeladen. 

durchge- 
gangen. 

eingeladen. 

ausgeladen. 

durchge- 
gangen. 

te.         1           Ctr. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15.        1 

16. 

17. 

18.       J 

19. 

1.302  880 

622  883 

50. 

60140 

-  1 

51. 
XIY. 

*5J)70 

•)- 

*)45082 

*)49  900 

— 

• 



1. 

$02200 

•)- 

*)  292  072 

*)  751 194 

— 



2. 

22:»0,           ')  — 

*)  147  534 

*)88  889 

— 



3. 

»430*    *)  110  400 

*)  147  534 

*)88  889 

— 

__ 

4. 

17  600t    ^118100 

*)  22  581 

*)  46  703 

— 



5. 

47  250,               — 

*)  35  738 

*)7  769 

— 



6. 

14  970 

*)23  792 

*)14  082 

— 



7. 

45  750 

*)  20  010 

*)  23  050 

— 



8. 

K700 

, 

*)1.033  210 

*)  691 120 

— 

__ 

9. 

«1520 

— 

*)  51 061 

*)  20  450 
*)  77  650 

— 



10. 

110600 

')- 

<)  151 836 

— 



11. 

910 

• 

')- 

•)1.876  845 

*)1.068  746 

• 

• 

~~ 

12. 
XY. 

. 

. 

— 

— 

2.678  327 

— 



312  260 

la. 

565200 

•)  1.100  900 

356  991 

225  100 

2.184  597 

41160 

247  639 

16. 

4^300 

— 

— 

69  989 

243  420 

3  599 



__ 

Ic. 

tel751 

— 

85106 

51 184 

1.404  548 

235 



__ 

2. 

1«2910:    «)  797  826 

384 125 

517  835 

— 

215  509 

330  639 



3. 

7200 

— 

1000 

870 
5740 

— 

— 

— 

— 

4. 

^«00 

')90  000 

6  823 
15  180 

10  851 
44061 

— 

696 

19151 

— 

5. 

24  800 

2000 

39200 

2400 

— 

— 





6. 

21973 

30341 

II 

— 

■0  90  000 

28  058 

— 

— 

— 

31975 



7. 

— 

— 

— 

14759 

— 

— 

— 



8. 

4^873 

— 

48873 

280500 

— 

— 

^^ 

__ 

9. 

— 

— 

419  000 

12  660 

98000 

— 

_ 

__ 

10. 

— 

— " 

— 

40280 
19273 

171  209 

— 

— 

— 

IL 

~" 

-"• 

j  131 035 

J  51x400 

805  068 
2.942  602 

— 

— 

— 

— 

12a. 
126. 

— 

— 

— 

6335 

-~ 

— 

._ 

_ 

13a. 

— 

— 

283566 

383  586 

— 

— 

— 



186. 

— 

— 

147220 

— 

— 

— 

— 

— 

14. 

— 

— 

147  556 

— 



.^ 

_ 

„.. 

15. 

—                  — 

1.273  513 

— 

... 

— 

... 

_ 

16. 

i.ai6  296 

— 

.... 



„^ 

„mm. 

17. 

—                  — 

976  466 

— 

— 

— 

.^ 

_^ 

18. 

—                  — . 

686  806 

. — 





»^ 

„^ 

19. 

"* 

•"— 

508  05a 

— 

— 

— 

— 



20. 

M^MB  Giter.    *)  TrmgfiUilgkeft  der  angekommenen  395  Oatordampf^r.     «}  Tragfähigkeit  der  angekommenen  301  Gfiter-Dampf- 
*  *i  n«  Tnsfikifk«ic  ist  nor  too  90  Güter-DampCKliiffio  angegeben.   *}  Tragflhigkeit  der  angekommeneo  90  GfitafDamplKhiff«. 
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D.  III.  Der  Yerkehr  auf  dem  Rheine  im  Jahre  1874. 

1.  Allgemeine  Verhältnisse.  In  Folge  günstiger  Verhältnisse  des  allgemeinen 
Verkehrs,  sowie  in  Folge  der  seit  Jahren  in  verschiedenen  Richtungen  gewährten  Erleichte- 
rungen hatte  die  Rhein-Schiffahrt  bis  1873  eine  bedeutende  Ausdehnung  gewonnen.  Seitdem 
ist  mit  dem  Rückgange  in  Handel  und  Industrie  auch  ein  Rückgang  in  der  Rhein-Schiffahrt 
eingetreten. 

Die  erheblich  vermehrte  Zahl  der  rheinischen  Fahrzeuge,  sowohl  der  Dampf-,  insbe- 
sondere der  Schraubenboote,  als  auch  der  Segelschiffe,  ist  ausser  Verhältniss  zum  ^dürfnisse 
des  Verkehrs  gekommen.  Ein  grosser  Theil  der  Fahrzeuge  lag  im  verflossenen  Jahre  in  den 
Rheinhäfen  kürzere  oder  längere  Zeit  müssig  und  wartete  oft  vergeblich  auf  Frachtgelegenheit 
Die  Schiffsmiethe  sank  auf  einen  firüher  nicht  gekannten  und  so  niedrigen  Stand,  dass  in 
vielen  Fällen  kaum  die  Selbstkosten  der  Reisen  gedeckt  wurden,  einzelne  Privatschiffer  in 
den  niederländischen  Häfen  ihre  Fahrzeuge  sogar  ohne  jeden  weiteren  Vortheil  als  den, 
nach  dem  Oberrhein  geschleppt  zu  werden,  zur  Befrachtung  anboten  und  überliessen. 

Obwohl  die  Kohlenpreise  1864  einen  erheblichen  Abschlag  erfuhren,  waren  sie  doch 
noch  immer  zu  hoch,  um  eine  wesentliche  Ermässigung  des  Schlepplohns  eintreten  zu  lassen, 
da  viele  früher  zu  höheren  Preisen  abgeschlossene  Verträge  noch  fortbestanden. 

Dazu  kam  ein  Monate  lang  anhaltender,  sehr  ungünstiger  Wasserstand.  Das  Jahr 
1874  war  unter  den  letzten  elf  Jahren  das  wasserärmste.  Von  Ende  Januar  bis  22.  März 
und  von  Anfang  October  bis  22.  November  blieb  das  Wasser  dauernd  und  beträchtlich  hinter 
dem  zur  regelmässigen  Ausübung  der  Schiffahrt  erforderlichen  Minimalstande  von  1.5  Meter 
am  kölner  Pegel  zurück,  so  dass  während  dieser  Zeit  die  Dampfschiffe  zum  grössten  Theil, 
namentlich  in  der  rheingauer  Strecke,  gar  nicht,  die  Segelschiffe  nur  mit  ganz  geringer 
Ladung  fahren  konnten.  Die  Köln-Düsseldorfer  Personen-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  musste 
wegen  zu  niedriger  Wasserstände  68  Tage  im  Jahre  den  Betrieb  ganz  einstellen.  Unter 
solchen  Verhältnissen  kann  es  nicht  auffallen,  dass  die  Ab-  und  Zufiüiren  fast  aller  Rhein- 
häfen, die  Thätigkeit  der  Eichämter  und  der  Schiffsuntersuchungs-Commissionen,  sowie  die 
Zahl  der  ertheilten  Schifferpatente  1874  hinter  dem  Ergebniss  des  vorhergehenden  Jahres 
mehr  oder  weniger  bedeutend  zurückgeblieben  sind.  Beispielsweise  ist  die  Bergfahrt  bei 
Emmerich 

von   7244  Schiffen  mit  19.949  902  Gtr.  im  Jahre  1873 
auf    5  570  Schiffe      -    14.234244     -      -        -      1874. 
die  Thalfahrt  daselbst 

von  11 991  Schiffen  mit  31.233113  Ctr. 
auf  10  411  Schiffe       -    27.416  511    -    . 
Berg-  und  Thalfahrt  im  Ganzen  also 

von  19  235  Schiffen  mit  51.183  015  Ctr.  im  Jahre  1873 

auf  15  981  Schiffe       -    41.650  755    -      -        -       1874  gesunken. 

2.  Güterverkehr  auf  dem  Rheine.  Die  gesammte  Güterbewegung  auf  dem 
Rheine  in  seiner  ganzen  schiffbaren  Ausdehnimg  lässt  sich  nur  annähernd  angeben.  Eine 
den  ganzen  rheinischen  Wasserverkehr  umfassende  genaue  Darstellung  war  weder  froher, 
noch  ist  sie  heute  möglich.  Den  früheren  statistischen  Verkehrs-Uebersichten  lagen  bis  1867 
hauptsächlich  die  Mittheilungen  der  Rhein -Zollämter  zu  Grimde.  Dieselben  waren  nicht 
genügend,  da  sie  auf  Erhebungen  beruhten,  welche  andere  Zwecke  als  solche  der  Verkehrs- 
statistik verfolgten.  Ein  besseres  Bild  gewähren  die  seit  dem  gedachten  Jahre  als  Grund- 
lage benutzten  Uebersichten  des  Hafenverkehrs  und  der  Grenz-  und  Haupt-Zollämter  Emme- 
rich und  Lobith.  Die  Angaben  über  die  der  Gontrole  unterliegenden  Zu-  und  Abfuhren  der 
einundzwanzig  in  der  Tabelle  Seite  417  f.  aufgeführten  Häfen,  und  diejenigen  über  die  Berg- 
und  Thalfahrten  an  der  preussisch-niederländischen  Grenze  umfassen  im  grossen  Ganzen  der 
Hauptsache  nach  den  Wasserverkehr  zwischen  Strassburg  und  den  niederländischen  Rhein- 
häfen. Es  giebt  jedoch  ausser  den  Haupthäfen  zahlreiche  mit  der  Entwickelun^  der  Industrie 
auf  den  Ufern  des  Stromes  entstandene  Aus-  und  Einladeplätze,  welche  einen  Theil  des  Ver- 
kehrs von  den  Häfen  ablenken,  während  die  Eisenbahn- Verwaltungen  eine  Reihe  von  neuen 
Häfen  für  den  Uebergang  des  Verkehrs  vom  Lande  auf  das  Wasser  und  umgekehrt  herge- 
stellt haben.  Ueber  die  Bewegung  an  diesen  Plätzen  und  in  diesen  Häfen  fehlen  grössten- 
theils  bis  jetzt  noch  die  Angaben. 

Der  Gesammtverkehr  der  in  der  Tabelle  S.  418  verzeichneten  Häfen  betrug:  1873 
119.547  853  Ctr.,  1874  92.340  630  Ctr^  ist  also  im  letzten  Jahre  um  27.207  223  Ctr.  geringer 
gewesen  als  1873. 

In  der  bezeichneten  Tabelle  sind  ausser  Amsterdam,  Rotterdam  und  Dortrecht 
keine  niederländischen  Häfen  aufgeführt.  Die  drei  genannten  Häfen  empfingen  rheinwärts 
9.012  672  Gtr.  und  versandten  11.950  762  Ctr.,  zusammen  20.963  434  Ctr.,  während  beim 
Haupt-Zollamt  Lobith  14.258129  Ctr.  zu  Berg  und  27.901593  Ctr.  zu  Thal,  im  Ganzen 
42.159  722  Ctr.   abgefertigt  wurden.      Es   sind  daher  21.196  288  Ctr.   in  der  snmmarisctoi 
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Üebersicht  auf  Seite  418  ausser  Rechnung  geblieben,  weil  ihre  Bestimmungsorte  und  Herkunfts- 
plätze in  den  Niederlanden  und  Belgien  nicht  näher  angegeben  wurden. 

lieber  den  Verkehr  der  Häfen  von  Leimersheim,  Speyer,  Rosengarten,  Gemsheim, 
Scbierstein  und  Neuss,  worüber  die  summarische  Uebersicbt  (S.  418)  nichts  enthält,  sind 
folgende  Mittheilungen  eingegangen. 

Im  Hafen  zu  Leimers  he  im  kamen  an  und  gingen  ab: 

Zufuhr.    Abfahr. 

Centoer. 

Bretter 4  915  — 

Latten 625  — 

Eisenbahn-Schwellen —  1 158 

Daubholz  für  Häringsfässer —  2  680 

Brennholz 820  — 

Kartoffeln —  29  010 

Zuckerrüben —  41 000 

Gretreide —  6  470 

Bohnen —  264 

Steinkohlen 200  — 

Rheinkies,  gesiebter 875  — 

Zasammen  .  .  .  7  435  80  582 

Im  Ganzen       88  017. 

Ausserdem  Zufuhr  10  324  tannene  Bauholz-Stämme. 

Im  Hafen  zu  Speyer  kamen  an  und  gingen  ab: 

Zufuhr.        Abfuhr. 

C«iitii«r. 

Steinkohlen —  3  400 

Kartoffeln    —  5  000 

Bau-  und  Nutzholz 206  050  980 

Backsteine 46400  238400 

Kalksteine 2  250  — 

Bruchsteine 3 150  — 

Zusamiiif p  257  850  247  780 

Im  Ganzen      505  630. 

Im  Hafen  zu  Rosengarten  (gegenüber  Worms)  kamen  an  und  gingen  ab: 

Zufuhr.    Abfuhr. 

Centner. 

Backsteine 41 300        — 

Frucht 2  963         — 

Holz 1 600         — 

Erde  und  Sand —  140  474 

Zusamiuei  45  863  140  474 

Im  Ganzen    186  337. 
Im  Hafen  zu  Gernsheim  kamen  an  und  gingen  ab: 

Zufuhr.  Abfuhr. 

Steinkohlen 66  894  —   Ctr. 

Obst —  118    , 

Mauer-  und  Kalksteine 1  565  —   Kubikmeter, 

Ziegel-  und  Backsteine 1.074  500  —   Stück. 

Borde 2  975  — 

Diele 66  — 

Latten  und  Stangen 5  550  —       « 

Rahmenschenkel 733  —       « 

Leere  Fässer —  9  Otr. 

Eichene  Diele —  424  DMeter. 

Sttmme —  193  Stück. 

Brennholz -  458  Rauhmeter. 

Gerste —  8  711  Ctr. 

Heu  und  Stroh —  2 123    « 

Kartoffeln —  3  572    , 

Salz    2  047  —      « 

Daubholz —  745    , 

Bauholz 10  —    Stück. 

Nicht  besonders  genannt 3  247  3  000  Ctr. 
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Im   HafBn  zu  Schierstein  kamen  an:    zn  Berg  41 589  Ctr., 
zusammen   54  061  Ctr.  Kalksteine,   Sandsteine,   Steinkohlen   und  Holz. 
94  008  Ctr.  hartes  Holz,  39  536  Ctr.  weiches  Holz,   zusammen  133  544 
Im  Hafen  zu  Neuss  kamen  an  und  gingen  ah: 

Zufuhr, 
zu  Berg,    zu  ThaL     zn 

Centner. 

Steinkohlen 3  280         — 

Pottasche —                68-. 

Guano 25  611         — 

Hafer 26  784 

Gerste 23  953 

Roggen 81  940 

Weizen  und  Spelz 108  877 

Buchweizen 2  880 

Samen  und  Saat 115  717 

Kartoffeln 

Grundnüsse  (Gel) 15  838 

Rüböl 2  177 

Bau-  und  Nutzholz — 

Borke,  Lohe — 

Mühlenfabrikate — 

Salz — 

Wein — 

Mehlabfälle — 

Gelkuchen,  Nusskuchen — 

Porzellan — 

Steine — 

Cement — 

Schiefer — 

Ziegelerde,  Sand 115871 

Basaltkleinschlag  (Chaussee)  .........  — 

Schleifsteine — 

/  Eichen -Stammholz — 

1  Eichenbretter 6  473 

I  Tannen-Stammholz — 

^  Tannenbretter 10  369 

530  770 


zu  Thal  12  472  C 

in  Schiffen;  fen 

Ctr.  geflösstes  H( 

Abfuhr. 
Berg,    zu  Thal 

Cratner. 


—  723 

—  10450 


Geflösst 


2  251 
5050 

12  300 
1345 


266 
2  252 
2100 
9  330 

6  746 

1000 

5  886 

179  916 

45  214 


21  — 

—  10407 


—  585 

500       25040 


300820 


840  590 


521       47  204 
TTSTT 


888  405 

3.  Schiffsverkehr.  Die  Anzahl  der  Fahrten  war  1874  bedeutend  geringer  alt 
vorhergehenden  Jahre.  Sie  belief  sich  im  Ganzen  zu  Berg  und  zu  Thal  (Segel-  und  Daa 
schiffe)  auf:  1873.       1874.       1874  weniger. 

bei  Emmerich 19  235     15  981  3  254 

-    Koblenz  (Schiffsbrücke)   ...  13121     11619  1979 

im  Hafen  zu  Düsseldorf 3  684       3  086  598 

Köln 7  476       7  029  447 

Mainz 9  522       9  382  140 

Mannheim: 

Bheinhafen  .4  638       3  876  762 

Neckarhafen.       800         600  200 

4.  FlöBserei.  In  Mannheim  wurden,  gemäss  Art  XXIII.  der  Rheinschiffab: 
Foliz€i-  und  Flossordnung,  untersucht: 

hartes  Holz.  weiches  Holz.  ZusamnM 

Oberrheinische  Flösse     874  km.  =   13  984  Ctr.   21  603  km.  =    194  427  Ctr.         208411( 
in  Mannheim  gebaute  6146    -     =   98  336    -     223116    -    =2.008044    -         2a06  380 


L 


2tusBmmen     7  020  km.  =  112  320  Ctr.  244  719  km.  =  2.202  471  Ctr.      2.314  791  ( 

im  Hafen  zu  Biebrich  81 900  -  81 900 

im  ächiersteinar  Hafen  94008    -  39  536  -            133  544 

Hüdesheim  —  12  544  -              12  M4 

Köln  —  —  314  498 

Düsseldorf  —  —  319  741 

Wesel  -  -  500486 
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An  Emmerich  gingen  zu  Thal  yorüber  111  Flösse  =  421 819  Ctr. 

(27  670  km.  hartem  Holz  =  442  720    - 
-    Lobtth  87  Flösse  mit  J81 182   -  weichem  Holz  =  780  638    - 
(  Zusammen    1.173  358  Ctr. 

5.  Reiseverkehr.     Der  niedrige  Wasserstand  wirkte  auch  auf  den  Reiseverkehr 
ungünstig  ein.    Die  kölner  Gesellschaft  beförderte  1874: 

468  539  Personen,    64  291  weniger  als  im  Voijahr, 
die  dttsseldorfer  434  701  -  71868  - 

beide  vereinte  Gesellschaften  883  240  Personen,  136159  weniger  als  im  Vorjahr. 

Die  niederländische  Dampfschiff-Rhederei  in  Rotterdam  beförderte  1874  bei  Emmerich 
11 121  Personen,  7  659  Personen  weniger  als  im  Jahre  1873. 

6.  Verkehr  auf  den  Kanälen.     lieber  den  Verkehr  auf  den  Elsass* Lothringer 
Kanälen  im  Jahre  1874  liegen  keine  Angaben  vor. 

Auf  dem  Frankenthaler  Kanal  hat  sich  der  Verkehr  um  483  114  Ctr.  gegen  das  Vor- 
jahr gehoben.    Es  gingen  ein:    115  Schiffe  mit    69  883  Ctr. 
aus:     266       -         ■     773  456     - 
Im  Ganzen:    381  Schiffe  mit  843  339  Ctr. 
Bei  den  sechs  verschiedenen  Stationen  (Kehlheim,  Beilngries,  Neumarkt»  Nürnberg, 
Erlangen  und  Bamberg)  des  Donau-Main-Kanals  kamen  an: 

in  der  Richtung  nach 
dem  Main  der  Donau 

1 174  Schiffe  mit  2.095421  Ctr.        593  Schiffe  mit  407  752  Ctr. 
und  gingen  ab:  1152       -         -    2.073101     -  550       -         -    362198     - 

In  den  Main  gingen  576  Flösse  mit  160  098  Ctr.  Holz 
In  die  Donau       -        12      -         -        5  262     - 

Nachstehende  Uebersicht  veranschaulicht  den  Schiffs-  und  Flossholz- Verkehr  in  den 
einundzwanzig  wichtigsten  Rheinhäfen. 

Der  Wasserverkehr  in  einzelnen  Rheinhäfen  während  der  Jahre  1870—1874. 


IS.&fext, 

Z 

u  f  u  h 

r. 

1870. 
Ctr. 

1871. 

Ctr. 

1872. 
Ctr. 

1873. 

Ctr. 

1874. 

ctr. 

1.  Kehl 

120485 

353  600 

105  789 

246  324 

7.075  429 

1.829  379 

799  822 

887  884 

2.124  894 

585  864 
516  530 

4.657  638 
871950 
8.110  948 
2.616  604 
6.755  187 
4.516  736 
770  569 
1.255  500 
4.495  974 

586  054 
44.283  160 

305  020 

560  000 

104 171 

405  900 

7.098  560 

2.192  365 

556  860 

1.046  290 

2.367  259 

561 913 

275  622 

665  158 

767  318 

3.847  809 

2.852  931 

9.704  640 

8.594 112 

888  284 

2.576  952 

5.172  335 

938  068 

51.471  507 

317  385 

441390 

72  292 

164  760 

7.299  091 

2.258  272 

875  680 

1.478  716 

1.970 133 

61051 

229  759 

489  569 

637  251 

4191094 

2.809  533 

12.453  820 

7.996  785 

971  801 

2.531 218 

6.255  274 

735  765 

54.240  039 

229  021 

402  980 

75  483 

187  840 

8.244  889 

1.903  121 

742  045 

1.129  152 

2.200  253 

413  034 

280  516 

238148 

565  194 

3.982  969 

2.909  634 

13.832  786 

7.108  041 

1.079  498 

1.040  472 

5.350  606 

1.488  361 

53.404  073 

229  840 

2.  Maxau 

a  Leopoldshafen.  .  .  . 

t  Sr^^j; 

5.  Junnheim  ...... 

6.  Lodwigshafen .  .  .  . 

7.  Worms 

8.  OuBtavsburg 

9.  Maihz 

417  500 

160  731 

257  850 

6.826  234 

1.627  882 

740  068 

1.380  703 

2,130 126 

10.  Biebrich  . 

11.  Bingen 

12.  Oberlahnstein 

13.  Koblenz 

14.  Köln 

891 082 
322  880 
196272 
469862 
8.662  032 

15.  Düsseldorf 

16.  Duisburg 

17.  Rahrort 

18.  Wesel 

2.554945 
7.936452 
4.152  172 
1.184025 

19.  Dortrecht 

20.  Rotterdam 

2L  AjDsterdam 

SsBflie  .  . 

923  794 

9.992  553 

1.035  415 

40.i41  418 

JiJirb.  IV.  1875. 
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Noch:  Der  Wasserrerkebr  in  einzelnen  Bheinhäfen  während  der  Jahre 

1870-1874. 


H  ft  f  e  n. 

Abfuhr. 

1870. 

Ctr. 

1871. 

Ctr. 

1872. 

Ctr. 

1878. 

ctr. 

1874. 

Ctr. 

1.  Kehl 

78  590 

.       24 106 

121  407 

1.225  866 

864323 

229  395 

232  245 

456  638 

97  413 

94  268 

645  621 

354  910 

1.219  915 

760  487 

10.484  705 

23.780  938 

368  603 

67  986 

4.435  051 

278  300 

45.810  057 

109  998 

33  400 

15  300 

937  661 

928  458 

199  582 

232  434 

633  674 

85  681 

140  848 

4.824  179 

318  233 

1.008  005 

764  502 

12.939  492 

21.324389 

600  860 

879  946 

10.947  061 

520 158 

57.333  701 

431.50 

32100 

35  321 

1.413  480 

1.071 183 

683  243 

316  179 

158189 

518  869 

71042 

190  623 

5.548  721 

278  179 

1.127  886 

698  483 

13.379  315 

23.504 187 

472  417 

615  241 

11.097  205 

201  216 

01.450  120 

65  736 

13  945 

L440 110 

1.438468 

398  630 

220  320 

182  097 

374  576 

74  217 

132  324 

4.106  173 

285  742 

1.246  509 

633  887 

15.046  065 

23.137  506 

508  349 

3.514  698 

12.249  903 

1,084  525 

00143  780 

17  150 

2.  Maxau 

3.  Leopoldshafen    .  .  . 

4.  Speyer 

5.  Mannheim 

6.  Ludwigshafen   .  .  . 

7.  Worms 

8.  Gustaysbnrg    .... 

9.  Mainz 

8  662 
247  780 
1.099  921 
684  712 
280021 
174  016 
266  812 

10.  Biebrich 

11.  Bingen 

12.  Oberlahnstein  .... 

13.  Koblenz 

14.  Köln 

37  0.=)2 

111405 

2.397  218 

230  371 

860  418 

15.  Düsseldorf 

16.  Duisburg 

17.  Ruhrort 

18.  Wesel 

610  927 

7.213  410 

22.004 13« 

522  529 

19.  Dortrecht 

20.  Rotterdam 

21.  Amsterdam 

Sainme  .  . 

2.673  022 

4.829  964 

1.509  686 

45.700  212 

Hftfen. 

Z  u- 

und    Abfuhr. 

1870, 

Ctr. 

1871. 

Ctr, 

1872. 

Ctr. 

1873. 

Ctr. 

1874. 

Ctr. 

1.  Kehl 

199  075 

863  600 

129  895 

367  731 

8.301  295 

2.698  702 

1.029  217 

1.120  129 

2.581  622 

683  277 

610  788 

6.803  269 

1.226860 

4.330  863 

3.377  091 

17.239  892 

28.297  674 

1.129  072 

1.323  486 

8.981 026 

864364 

00.003  007 

415  018 
.560  000 
137  571 
421200 

8.036 121 
3.120  823 

756  442 
1.278  724 
2.900983 

647  694 

416  470 
5.479  337 
1.086  651 
4.866  814 
8.607  433 

22.644 132 

29.918  601 

1.489  144 

2.664  898 

16.119  390 

1.468  226 

108.013  328 

360  535 

473  490 

107  613 

L578240 

8.370  274 

2.941  515 

1.191859 

1.636  906 

2.489  002 

132  093 

420  282 

6,038290 

915  430 

5.318  980 

3.508  016 

25.833  135 

31.500  972 

1.444  218 

3.146  469 

17.862  479 

936  981 

115.000  708 

Digitize 

284  757 

402  980 

89  428 

1.627  950 

9.683  357 

2.301 761 

962  365 

1.811249 

2.674829 

487  261 

412  840 

4.344  321 

860  936 

6.229478 

8.643  621 

28.878861 

30.245  547 

1.587  847 

4.665  170 

17.600609 

2.572  916 

110.547  853 

dbyGoOg 

246  990 

2;  Maxau 

8.  Leopoldshafen.  .  .  . 

4.  Speyer   

6.  Mannheim ' 

6.  Ludwigshafen.  .  .  . 

7.  Worms 

8.  GustaYsburg 

9.  Mainz 

417  500 
169393 
505  630 
7.926  165 
2^12  594 
1.020  08$ 
1,604  719 
9.396  938 

10.  Biebrich 

11.  Bingen 

12.  Oberlahnstein .... 

18.  Koblenz 

14,  Köln 

428134 
484385 

2.592  490 
700  333 

4543  450 

15.  Düsseldorf 

16.  Duisburg 

17.  Ruhrort    

18.  Wesel 

3.165  872 
15.149  862 
26,156  308 

1.706  554 

19.  Dortrecht 

20.  Rotterdam 

21.  Amsterdam 

Smniiie  .  . 

a596  816 
14.823  517 

2.545  101 
02.34«  «M 

e 
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Für  Emmerich  kann  noch  folgende  Uebersicht  über  den  Güterverkehr  und  die 
bei  diesem  Haupt-Zollamte  aus-  und  eingegangenen  Schiffe  nebst  deren  Ladungsfähig- 
keit mitgetheilt  werden: 

Güter-  und  Schiffsverkehr  bei  Emmerich. 


Yerkehrsgegenstände. 


Zu  Berg. 

Zu  Thal. 

Im  Ganzen. 

20  438 

31398 

51836 

306  261 

21471 

327  732 

236  409 

'  20  683 

257  092 

3  775 

18.333  029 

18.336  804 

897  243 

220  686 

1.117  929 

218 

1402 

1620 

401  752 

— 

401  752 

2.836  291 

2.272  571 

5.108  862 

1.221 155 

554  171 

1.775  326 

8  977 

90104 

99  081 

4.317  996 

186  281 

4.504  277 

397  923 

19  940 

417  863 

23878 

168 

24046 

3  060 

30  376 

33  436 

1781 

7  779 

9  560 

37  783 

14  509 

52  292 

1.165  266 

753  189 

1.918455 

80  475 

124  382 

204  857 

1355 

665 

2  020 

982  866 

618  224 

1.601090 

1797 

7444 

9  241 

39  234 

1377 

40  611 

44191 

4146 

48  337 

29  273 

235  262 

264  535 

518 

44  629 

45147 

1559 

29116 

30  675 

122 

1195 

1317 

2  365 

366 

2  731 

1.055  455 

4.093  481 

5.148  936 

2  459 

78  291 

75  750 

70  085 

42  319 

112404 

M 

6 

30 

42  746 

4  914 

47  660 

14.294  70« 

27.838^08 

42.073  274 

M 

6 

30 

3  956 

8  795 

12  761 

12.706  729 

26.356  620 

89.063  349 

1614 

1616 

3  230 

1.527  515 

1.059  891 

2.587  406 

5  570 

10411 

15  961 

14.234244 

27.416  511 

41.650  755 

a.   Güterverkehr  in  Centnern. 

1.  Abfälle 

2.  Asphalt,  Harze  aller  Art,  Pech,  Theer  . 

3.  Baumwolle  und  baumwollene  Waaren  .  . 

4.  Brennmaterial  (ausser  Holz) 

«5.  Dachpappe  und  Dachfilz 

6.  Droguerie-  und  Apothekerwaaren,  Chemi- 

kalien, Farbestoffe  etc 

7.  Drucksachen,  Bücher,  Landkarten 

8.  Düngemittel 

9.  Eisen,  Stahl.  Eisen-  und  Stahlwaaren  .  . 

10.  Erze  und  Mineralien 

11.  Fastage  aller  Art  (Fässer,  Kisten,  Säcke  etc. 

leere)  

12.  Feld-,  Garten-  und  Walderzeugnisse.  .  , 

13.  Fettwaaren 

14.  Flachs.  Hanf,  Heede,  Werg 

15.  Gerftthe   (Bau-  und  Haus-),   Möbel  und 

musikalische  Instrumente 

16.  Glas  und  Glaswaaren 

17.  Häute.  Felle,  Leder,  Pelzwerk,  Federn  . 

18.  Holz  und  Holz-,  Korb-  und  Siebmacher- 

Waaren 

19.  Hüttenprodncte  (sonst  nicht  genannte)    • 

20.  Knochenkohle  und  Knochenmehl 

21.  Colonial-,  Delicatessen-,  Material-  u.  Spe- 

cereiwaaren,  auch  andere  Consumtibilien 

22.  Kurze  Waaren,  Galanteriewaaren 

23.  Leinenwaaren 

24.  Maschinen  und  Maschinentheile 

25.  Metalle  (ausser  Eisen) 

2^  Milit&r-Effeeten  und  Munition 

27.  Oelkuchen  und  Oelkuchen-Mehl 

28.  Papier  und  Pappe  (ausser  Dachpappe) .  . 

29.  Porzellan  und  Fayence 

30.  Seide  nnd  Seidenwaaren 

31.  Steine,  Erden,  Cement,  Kalk  und  Gyps . 

32.  Thonwaaren  (Steingut) 

83.  Wolle  und  WoUenwaaren 

34.  Vieh,  lebendes Stück 

35.  Alle  nicht  genannten  Gegenstände .... 

Zosauittieo  €tr.') 
Stück 
b.  Schiffsverkehr. 
1.  Segelschiffe: 

Zahl  der  Schiffe    

Ladung  der  Schiffe Ctr. 

22.  Dampfschiffe: 

Zahl  der  Schiffe 

Ladung  der  Schiffe Ctr. 

3.  Schiffe  überhaupt: 

Zahl  der  Schiffe    

Ladung  der  Schiffe Ctr. 


)  AoaMrdem  18  Wsgen,   5  hÖlMni«  and  11  eUerne  FloMacbiffe  su  B«rg  tind  8  Wageo   und   IThSlserne 


am.  ThaL 


27*y 


Googk 
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iD.  IT.  Der  Schiffsf  erkehr  auf  dem  Landwelu*-  vnd  LouiseiistftdtisclieB 
in  Berlin  in  den  Jahren  1869—1874. 


Fahrzeuge  o.  s.  w. 


Im  Jahre 


1869.  I  1870.  '  187L  1872.  '  1873. 


1874. 


ImVer^ 
1873  I 
im  Jiln 


i^ 


1.  An  Fahrzeugen  passirten 

a.  die  untere  Schleuse 

h.  die  obere  Schleuse 

iWrhiapI  .  . 

2.  An  FlosshOlzem  sind 

a.  eingegangen  durch  die  untere  Schleuse 

b.  ,  •      •  obere        , 

iWrhia^  .  . 

3.  An  Fahrzeugen  sind  eingegangen 

(beladen  . 
leer  .  .  . 
nsannea. 
Davon  haben  im  Kanal  aus-  bezw. 

eingeladen 

Sind  direct  durchgegangen 

I  beladen  . 
leer.  .  .  . 
MsanuMB  . 
Davon  haben  im  Kanal  aus-  bezw. 

eingeladen 

Sind  direct  durchgegangen 

4.  An  Fahrzeugen  sind  ausgegangen 

{beladen   . 
leer.  .  .  . 
lOMBinieD . 
(beladen  . 
b.  bei  der  oberen  Schleuse  tleer   .  .  . 


I 


16  675 

912l! 

25  7M 


13  675  14  976  18  279  17  295 

7  874'  9  938  13  893  12  563 

21  549' 24  914  32172  29  858 


3  287 

4183 

26  440|l5  73ll 

29  727 

19  914 

7  926 

6303 

975 

808 

8M1 

7111 

7  796 

6235 

1105 

876 

8  950 

8534 

447 

818 

4  397 

3  852 

2  765 

2  720 

1632 

1132 

1505 

1138 

6269 

5  426 

7  774 

0  564 

630 

490 

4094 

3  532 

4  724 

4  022 

3170.  3  000 

5.59  16  716 

3  729  19  710 


6  731 
935 

7  000 

6  635 
1031 
4691 

508 
5  IM 

3  711 
1488 

1424 
5886 

7  310 
389 

4  350 
4  739 


1203 


8050 
1432 
6  607 
461 
7008 

5  296 
1772 

1689 
7108 
8797 
857 
5968 
0  825 


I 

16  940  - 

14041  1478 

30981  im 

N 

5  927  472J 

33  708  34  214'  506 

34  911  40141.  52)4 

7  927'  3^ 
834,  - 

8  701  - 

7  930,  ja 

831,  - 

6  578 


8023  7541 
1459  1525 
9  482  9  000 


7  691 
1375 
6125 

472 
0  597 

5035 
1562 

1682 
6  547 

8  229 
202 

5  764 
5900 


373t 
0  951 

h 

5  870*' 
1081| 

1143 
7  036 
8179 
1133 
5  957; 
7  000. 


4,-« 

83! 


\H 


1« 


D.  y.  Der  Schlffsf erkehr  auf  dem  Berlln-Spandauer  Kanal  in  den  Ja 

1869-1874. 


A 


Fahrzeuge  u.  s.  w. 


An  Fahrzeugen  passirten  die  Schleuse 
am  grossen  Plötzensee 


FloMMUer  sind  j  *;  «««gegangen 


ausgegangen   .  . 

beladen.  . 

leer .... 

insamiiien  . 

ein- 


1 


3.  An  Fahrzeugen  sind  ein- 

gegangen 

Davon  haben  im  Kanal  aus-  bezw. 

geladen 

Sind  direct  durchgegangen 

4.  An  Fahrzeugen  sind  aus-   l  j^     ®^ 

gegangen       ^ 


Im  Jahre 


1869.  1870.  1871.  1872.  1873.  1874. 


17  332 
55  931 

10  956 

51 

11007 

4116 
7  578 
1292 

4  346 

5  038 


15  793 
48  257 

11076 
85 

Hill 

3  610 

7  501 

884 

3  798 

4  082 


17  292 
53  543 

63 
11920 

28 
11948 

3  791 
8157 
1025 

4  319 

5  344 


20889 
59229 
551 
13  881 
25 
13  9 

5  018 
8888 
1627 
5  356 
0  083 


19  530 
48  019 
739 
13  498 
67 
13  505 

5  769 
7  796 
874 
5  091 
5M5 


Digitized  by 


Goog 


ImVe 

hm 

Tim  Ja 


22  250!  2'i 
77  532|,29: 

13  6^ 

14  275 


8  971': 
5304f 
20401, 
5  9351 
7  0751 
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D.  TL  Die  deutsche  Handelsflotte. 

Bestand  der  deutschen  Kauffahrtei-Schiffe  am  1.  Januar  der  Jahre  1871—1875. 


i 

1 

Segelschiffe. 

Dampfschiffe. 

Zusammen. 

Seegebiet 

4 

Ladnngsfähig- 

keit  in  Reg.-Tons 

Netto. 

Zalil  der 

regelmässigen 

Besatzung. 

1 

Ladungsfähig- 
keit in  Reg.-Tons 
Netto. 

Pferdekräfte  der 
Dampfmaschinen 

(nomineU). 

Zahl  der 

regelmässigen 

Besatzung. 

4 
P 

Im 

CO 

tu 

g  a» 

31 

Zahl  der 

regelmässigen 

Besatzung. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

A.  Im  Ostsee  -  Oel>iet. 


TOfinx  Prenssen.  . 


rofinz  Pommern   . 


Provinz  Schleswig- 
Holstein 


Grofisheixoetham 
lecklenhorg-Schwerin 


reie  und  Hansestadt 
Lübeck 


iM^fie^let    fiberkanpt 


1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1875 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 


251 
253 
244 
241 
235 

1012 
1012 
1013 
1003 
989 

303 
333 
325 
313 
322 

414 
404 
401 
409 
419 

26 
24 
24 
21 
20 

2  006 
2  026 
2  007 
1987 
1985 


9ä977 
97  718 
93  301 
92  004 


3160 
3138 
2  989 
2  937 


90  275  2  825 


200  082 
198  599 
198  577 
200  995 
196  935 

34  232 
38  089 
36  461 
34  230 
36  678 

101  026 

100  699 

101  477 
105  038 
110  829 

4  772 
4  435 
4  454 
4  088 
3  649 

439  089 
439  540 


8  034 
8037 
8  036 
8  036 
7  891 

1766 
1933 
1844 
1746 
1830 

4141 
4049 
4024 

4  078 
4204 

215 
199 
199 
179 
157 

17  316 
17  356 


434  270, 17  092 
436  355  16  976 
438  366  16  907 


19 
22 
24 
24 
22 

76 

89 

102 

116 

124 


2  224 
2  224 

2  818 
4  286 
4  417 

3  350 

6  094 
8  775 

11992 
13113 

948 
1862 

3  667 

4  773 

7  782 

682 
1022 

996 
2  619 

2  827 

3  530 
3844 

4  390 
4  453 
4  409 

10  734 
15  046 
20  646 
28  123 
32  548 


935 

935 

993 

1550 

1555 

1550 

2  270 

3  021 
3  427 
3  795 

420 

615 

936 

1164 

1619 

165 
250 
230 
398 
508 

1094 
1229 
1369 
1379 
1209 

4164 

5  299 

6  549 

7  918 

8  686 


261 
261 
180 
240 
240 

346 
512 
658 
757 

808 

84 
129 
192 
224 
318 

41 

57 

56 
105 
105 

262 
293 
326 
320 
299 

994 
1252 
1412 
1646 
1  770  2 


266 
268 
259 
260 
254 

1038 
1043 
1051 
1045 
1035 

316 
350 
346 
337 
352 

417 
408 
405 
416 
426 

45 
46 

48 
45 
42 

2  082 
2115 
2109 
2  103 
109 


101  2011 
99  942 
96119 
96  290 
94  642 

203  432 

204  693 
207  352 
212  987 
210  048 

35180 
39  951 
40128 
39  003 
44  460 

101  708 

101  721 

102  473 
107  657 
113  656 

8  302 
8  279 
8  844 
8  541 

8  058 


3  421 
3  399 
3169 
3177 

3  065 

8  380 
8  549 
8  694 
8  793 
8  699 

1850 
2  062 
2  036 
1970 
2148 

4182 
4106 

4  080 
4183 
4  309 

477 
492 
525 
499 
456 


449  823  18  310 
4545861  18  608 
454  916J  18  504 
464  4781  18  622 
470  9141  18  677 


B.  Im  Noir<1fiiee-Oel>iet» 


ProTinx  Schleswig- 
Holstein 


annoTerscbea  Blb- 
Weser-Gebiet 


nnd 


I87I 

445 

45  681 

2  258 

5 

153 

132 

23 

450 

45  834 

1872 

459 

45  538 

2  256 

8 

200 

205 

34 

467 

45  738 

1873 

450 

45  004 

2  294 

9 

233 

230 

39 

459 

45  237 

1874 

442 

44864 

2  263 

10 

1907 

715 

58 

452 

46  771 

1875 

439 

44402 

2205 

12 

2  087 

803 

109 

451 

46  489 

I87I 

214 

27  873 

1198 

2 

285 

470 

35 

216 

28158 

1872 

201 

26  393 

1109 

5 

885 

626 

107 

206 

27  278 

2  281 
2  290 
2  333 
2  321 
2  314 

1233 
1216 
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Google 
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Noch:    a.  Bestand   der   deutschen   Kauffahrtei  -  Schiffe 
am  1.  Januar  der  Jahre  1871  —  1875. 


Seegebiet 


HannoTersches  Elb- 
Weser-Gebiet 


und 


Hannover.  Emsgebiet 

einschl.  Ostfriesland  und 

prenss.  Jadegebiet 


Freie  und  Hansestadt 
Hamburg 


Freie  und  Hansestadt 
Bremen 


Grossberzogtbum 
Oldenburg 


Nordsee-Gebiet  Oberhaupt 


Oat-  und  Nordaee-Gebiet 


Pavon  im  Königreich 
PfriisifriH 


i 


2. 


1873 
1874 
1875 

1871 
187a 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 

1871 
1872 
1873 
1874 
1875 


Segelschiffe. 


*c2 


201 
204 
320 

642 
659 
660 
658 
681 

399 
364 
337 
327 
329 

253 
235 
219 
193 
190 

413 
410 
437 

4;u 

359 

2  366 
2  328 
2  304 
2  255 

2  318 

4  372 
4  354 
4  311 
4  242 
4  303 

2  867 
2  917 
2  893 
2  861 
2  986 


4. 


26  420 
29  377 
33  487 

62  720 
64  763 

63  912 

64  310 

65  102 

148  566 
136  961 
125  064 
120003 
122  396 

131017 
129  429 
121488 
117  829 
121  512 

45  415 
49  036 
53  479 
53  354 
53120 

461  272 
452  120 
435  367 
429  737 
440  019 

900  361 
891  660 
869  637 
866  092 
878  385 

469  565 
471 100 
463  675 

465  780 

466  879 


60  bD 


1098 
1132 
1334 

3  433 
3  546 
3  569 
3  580 

3  618 

4924 
4458 

4  084 
3  924 
3  932 

3  808 
3  667 
3  381 
3  171 
3159 

1802 
1881 
2100 
2  057 
1930 

17  423 
16  917 
16  526 
16127 
16178 

34  739 
34  273 
33  618 
33103 
33  085 

19  849 

20  019 
19  830 
19  694 
19  703 


Dampfschiffe. 


*-3'Z 


SN 

0)   p 

&4  c^ 


5fÄ 


2 
2 
1 

36 
41 
62 
80 
102 

27 
30 
33 
37 
49 

1 
2 
2 
1 
2 

71 

86 

114 

137 

17.^^ 

147 
175 
216 
253 
299 

61 

76 

91 

104 

117 


1293 
1  859 
1Ö59 


201 
261 
100 

28  397 
34  006 
54  345 
75  748 

88  187 

42  389 
46  837 
52  741 
59  715 
65  070 

36 
56 
62 
20 
47 

71260 

81984 

108  875 

139  510 

157  450 


605 

833 

1155 


77 
70 
25 


11805 

16  633 

20  268 

11397 
12  767 

14  019 

15  571 

17  4:30 

27 
42 
45 
15 
55 

19  123 

21  865 
26  781 
33  837 
39  736 


81  994  23  287 


97  030 
12'^  521 
167  633 
189  998 

6  960 
11  265 
16  987 
25  078 
29  458 


27  1<>4 
33  330 
41  755 
48  422 

3  507 

4  651 

5  862 

7  759 

8  952 


100 
118 
120 


19 
22 
10 


7  097  1  970 

8  225  2  226 


2  688 

3  649 

4  223 

1709 
2  010 
2  352 

2  796 

3  098 


11 
4 


3  742 

4  384 

5  209 

6  647 

7  569  2 


4  736 

5  636 

6  621  4 

8  293 

9  339 


749 
1043 
1  188 
1  419 
1605 


Zosamor 


10. 1  11. 


207.     27  7Ja 


211 
329 


31236 
3544« 


642  .  e2?2fl 
659      647Sa 


662 
660 
682 


64  UJ 
64  571 
65:2(M 


435    176961 
405    170961 


399 
407 
431 


179 

19575 

210 


280    488  70( 
265    498  »4^ 
493  i 
502  5M 
228*4 


252 
230 
239 


5  414 
412 
439 
432 


9    361 


2  437 
2  414 
2  418 
2  392 
493 


4  519 

4  529 

527 

4495 


4545| 
49  ( 
5354] 
.S3  37J 
5316 

.532.- 

53410 

54424 

56924t 

597^ 

982  3! 

988  61 

99915 

1.0337a 


4  602  1.068  3S 


2  928 
2  993 
2  984! 
2  965! 
3103^ 


476  52 
482  36 
480  66 
4908.-^ 
496  331 


Digitized  by 


Google 
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b.  Grösse  und  Gattung  der  am  1.  Januar  1875  vorhandenen  Seeschiffe 


Sdufff  Ikrbipt. 

Se^liekiif  inbeMiiert. 

1 

»tupfMküIe 

IltlllflC€T<. 

Abstofbngen  der  Grösse 
(Tragfthigkeit). 

1 

9 

1 

|l^ 

1 

|IJ 

|1 

llj 

< 

"II 

< 

'« 

11 

< 

ii 

1. 

2, 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Schiffe  mit  einem  Netto -Raum- 

jpeluüt  Yon  unter  80  Register-Tons 

548 

12  696 

1297 

512 

12  001 

1115 

36 

695 

182 

1154 

rofi     30  bis  unter     50  Reg.-Tons 

560 

21191 

1669 

544 

20  625 

1574 

16 

566 

95 

810 

-       50   -        -       100     - 

697 

49  684 

3  276 

668 

47  522 

3  048 

29 

2162 

228 

1316 

-     100  -        -       150     - 

407 

50  390 

2  664 

888 

47  975 

2  441 

19 

2  415 

228 

1143 

-     150  •        -       200     - 

431 

75  298 

3530 

421 

73  507 

3388 

10 

1791 

142 

603 

-     200   -        -       250     - 

460 

103  271 

4  418 

442 

99  343 

4  071 

18 

3  928 

347 

1520 

-     250  -        -       800     - 

355 

96  363 

8  676 

837 

91513 

8  405 

18 

4  850 

271 

1722 

-     300  -        -       400     - 

457 

168  ai7 

5  567 

489 

152  181 

5  239 

18 

6166 

328 

1705 

-     400  -        -       500     • 

280 

124  063 

8  852 

270 

119488 

3  657 

10 

4  625 

195 

1186 

-     500  .        .       600     - 

104 

57101 

1674 

84 

46  898 

1279 

20 

10  703 

895 

2  711 

-     600  -        -       800     • 

125 

86  514 

2345 

100 

69  040 

1791 

25 

17  474 

654 

3  827 

-     800  -        .     1000     . 

68 

60  218 

1435 

57 

50  334 

1141 

11 

9884 

294 

1390 

-    1000  -        -      1200     . 

37 

40  464 

988 

28 

30  753 

619 

9 

9  711 

369 

1650 

-    1200  -        -     1400     - 

12 

15  351 

402 

9 

11498 

221 

3 

3  853 

181 

975 

-    1400  •        -     1600     - 

11 

16  417 

584 

8 

4  532 

77 

8 

11885 

507 

2850 

-    1600  -        .     1800     - 

6 

10  421 

406 

1 

1725 

19 

5 

8  696 

387 

1845 

-    1800  -       -     2000     - 

19 

85  772 

1991 



— 



19 

85  772 

1991 

9490 

-   2000  und  darüber. 

')25 

54  822 

2  650 

—        — 

— 

25 

24822 

2  650 

13  525 

4  602 

1. 068  383 

42  424 

4  303 

878  385 

33  08» 

299 

189  998 

9  339 

48  422 

Abstnfon^en  der  Grösse 
(Tragfthigkeit). 


1. 


Yon  den  Segelschiffen  sind 


dreiautige  Schifft. 


i 

ja 
jl 

'S 


12. 


II 


13. 


i¥tiButige  Miffe. 


14. 


17. 


i2 

i 

s> 

I 


19. 


Von  den 

Dampfschiffen 

sind 


207 


ii 
II 


TT" 


Schiffe  mit  einem  Netto -Raum- 
Erehalt  Ton  unter  80  Register-Tons 
von     30  bis  unter     50  Reg.-Tons 


-  50 

-  100 

-  150 

-  200 

-  250 

-  300 

-  400 

-  500 

-  600 

-  800 

-  1000 

-  laoo 

-  1400 

-  1600 


100 

150  - 

200  - 

250  - 

300  - 

400  - 

500  - 

600  - 

800  - 

1000  - 

1200  - 

1400  - 

1600  - 

1800  - 


1 
4 

7 

29 

18 

23 

»)  8 

3 

1 


2 

9 

.52 

124 

375 

260 

77 

59 

38 

6 

1 


4 

10 

24 

13 

9 

5 


1 

10 

174 

279 

166 

48 

1 


6 

55 

107 

57 

23 

1 


30 

135 

426 

801 

118 

22 

10 

5 


12 

1 


1800 


2000 


-   2000  und  darüber. 

fiftamiitMU  der  Schiffe  . 

ZoMunmen  Reg.-Tons  .  . 

Besatzung  .  . 

Pferdekräfte. 


^)9e 

84979 

2  008 


1002 

416  839 
13  080 


78  1 
25511 
852 


679 

156  745 
6  372 


249 

45189 
1890 


1047 

103  546 
5  533 


114 

133 

161 

12 

3 

1 

1 


368 

276 

74 

3 

6 


10 

6 

10 

1 
1 


425  |i  727 
20829,,24747 
1  552j  1  798 


33 

2817 

266 

2298 


26 

10 

19 

80 

9 

15 

17 

18 

9 

20 

25 

11 

9 

8 

8 

6 

19 

25 

206 

187181 

9  073 

46124 


»in. 


*)  Di«  Zakleo  d«r  B«gi«ter-Toos,  welche«  jedes  dieser  25  Schiffe  misst,  sind  folgende:    2016,  9056,   2070,  2076,   2105,   2111, 

»118,  2117,  21W,  aiöO.  215»,  215»,  2168.  2191,  2192,  219»,  »2il,  2255,  2260,  2810,  2113,  2431,  2434,  »454. 

*)  DaroDCer  eis  vienaMtiges  Schiff.  ^^  ^ 

Digitized  by  VjOOQlC 
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Alter,  Hauptmaterial,  Verbolzung,  Beschlag  und  Chronometer-Fohmiig 
der  am  1.  Januar  1875  vorhandenen  Seeschiffe. 


Schilderungsobjecte. 


Zahl 

der 

Schiffe 


1.  Alter  der  Schiffe. 

Unter  1  Jahr  alt , 

1  bis  unter  3  Jahre  alt . 


3 
5 
7 

10 
15 
20 
30 
40 


5 

7 
10 
15 
20 
30 
40 
50 


L 


50  Jahre  alt  und  darüber*)  .  .  .  . 

Unbekannt 

Xusauimen  .  . 
2.  Hauptmaterlal. 

Eisen 

Hartes  Holz 

Weiches  Holz 

Hartes  und  weiches  Holz 

Hartes  Holz  und  Eisen 

Unbekannt 

Zusainnien  .  . 
3.  Verboliung  and  Beschlag. 

und  Kupfer-  oder 
I  Hetallbeschlag  . 
I  und  Zinkbeschag. 
'  ohne  Beschlag  .  . 
und  Zinkbeschlag 
I  und  Kupfer-  oder 
Metallbeschlag  . 
I  und  Eisenbeschlag 
.  ohne  Beschlug  .  . 

Sund  Kupfer-  oder 
Metallbeschlag  . 
und  Zinkbeschlag 
i  und  Eisenbeschlag 
lohne  Beschlag  .  . 
und  Kupfer-  oder 
Metallbeschlag  . 
( und  Zinkbeschlag 
h,  Yerbclzung  u.  Beschlag  unbekannt 

f.  Schiffe  ganz  von  Eisen 

Zasaniiuen  .  . 
4 .   ( 'broii  Oll  I  rtt^r-Fuhrang. 
Zalil  der  8<  Litte,  weiche  führen: 

imr  einen  Chronometer 

Äwei  Chronoraeter, 

drei  oder  njehr  Chronometer  .  .  . 
Ziuamineo.  .  . 


a.  mit  Kupfer 

oder 
Metallbolzen 


mit  verzinkten) 
Eisenbolzen 


c. 


mit   unver- 
zinkten 
Eisenbolzen 

.  Verbolzung 
unbekannt 


Segelschiffe. 


Ladnngs- 
(ähigkeit 

in 
Reg.-Tons. 


Zahl 

der 

Schiffe 


3. 


118 

243 

212 

338 

600 

936 

712 

709 

322 

52 

28 

33 

4  303 

51 
4158 

36 

29 
2 

27 
4  303 


1142 

5 

325 

75 

15 

1 

371 

18 

97 

2 

1943 

9 

12 

237 

51 

4  303 


1684 

15 

1 

1700 


31703 

53  472 

49  275 

76  516 

139  958 

198  326 

145  624 

126  784 

45108 

5  683 
3  070 
2  866 

878  385 

29  717 
829  744 

6  970 
9  495 
1144 
1315 

878  385 


412  829 

1614 

72  769 

19  061 

9  212 

245 

71682 

4402 

18179 

56 

208  499 

3  29.'^ 

3119 

23  706 

29  717 

878  385 


594  920 

9  712 

382 

605  014 


Dampfschiffe. 


Ladungs- 
föhigkeit 

in 
Reg..Tou6. 


21 
89 
41 
28 
44 
21 
45 
6 
1 


3 
200 

280 

16 

2 

1 


200 


1 

3 

280 

200 


87 
43 

130 


22493 

72  588 

23139 

26  786 

19  796 

8  699 

15  624 

791 

17 


65 
180  008 

187  748 

1988 

176 

86 


180  008 


56 
403 

885 

459 


82 

365 

187  748 

180  008 


72  091 
81  295 

153  380 


Pferde- 
kräfte 

der 

Dampf- 

(nomto.). 


Zahl 

der 

Schiffe 


5  588 
15  810 

6  011 
6  784 
6  332 
2  707 
4  565 

480 
48 


97 
48  422 

47  674 

663 

50 

35 


48  422 

60 
75 

253 

210 


125 

47  674 

48  422 


16  286 
19  800 

30080 


Z  asammei 


Ladung  I 
fähigkeit 

in 
Reg.-Toia  « 


7.   I  8^r 


139 

332 

253 

366 

644 

957 

757 

715 

323 

52 

28 

36 

4  602 

331 

4174 

38 

30 

2 

27 

4  602 


1144 

5 

327 

75 

15 

1 

376 

18 

97 

2 

1949 

9 

13 

240 

331 

4  602 


1771 

58 

1 

1830 


ti  8ch\fit   Ton  50  bis  anter  60,  7  von  60    bis  unter  70,   4  von  70  bis  unter  80,  3  von  SO  bis  onter 
«tvilil  der  Chronometer  betrSgt  anf  Daroprscbiffen  173,  aaf  Segelschiffen  1  717,  sMammeo  1  8^ 

Digitized  by  VjOOQIC 
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Tu.  Der  Schiffsyerkehr  in  den  deutschen  Haföupl&tzen  im  Jahre  1873. 

■  a.  Angekommene  SchifTe. 


ittDstrecken. 
1  der  Schiffe. 

Mit 

Ladung. 

In  Ballast 
oder  leer. 

Zusammen. 

DayoD  zu  Handels- 
zwecken : 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Be- 
satzung. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

1.                 1      2. 

3. 

"^iT 

"  5.'^ 

1     6. 

1        77'"" 

1      ^8.  ' 

9. 

10. 

isen. 

pischiffe  .... 

4  095 

479  538 

1452 

187  416 

5  547 

666  954 

30  236 

5454 

659  670 

m^Ma 

icriL 

lÜKhiffe  .... 

1166 

354  768 

396 

162  224 

1562 

516  992 

23  659 

1543 

512  866 

3  629 

353  810 

873 

38  925 

4502 

392  735 

20  984 

4194 

376  508 

■pfeehifie 

1442 

441852 

59 

7  307 

1501 

449159 

22  529 

1478 

446  244 

iwig- Holstein 

HM^;«)Mt). 

[dichifie 

8  786 

288  745 

2  851 

45435 

11637 

334180 

29  607 

11  560 

332  936 

■l^hiffe .... 

1466 

157  033 

72 

3  986 

1538 

161  019 

17  463 

1536 

160  720 

nrig.  Holstein 

Mt^firiiitt). 

plKhiffe 

2809 

121  246 

471 

10  281 

3  280 

131  527 

9  003 

3  274 

130  911 

■pfichife .... 

106 

44  627 

95 

51480 

201 

96107 

40^6 

197 

95  891 

im{Ul  TheU). 

(ebchiffe  .... 

1318 

198  486 

96 

5  318 

1414 

203  804 

7  711 

1410 

203  457 

ipfecliiffe .... 

145 

29  712 

o 

242 

147 

29  954 

2  322 

145 

29  509 

pertwcstl.Thcil) 

ibchiffe 

2646 

165  522 

1229 

26  792 

3  875 

192  314 

12  877 

3  832 

191241 

tpfkbüe 

ibcUffe   .... 

42 

6  053 

2 

84 

44 

6137 

394 

44 

6137 

23  283 

1.607  347 

6  972 

314 167 

30  255 

1.921  514 

110  418 

29  724 

1.894  723 

^hiffe...  . 

4  367 

1.034  045 

626 

225  323 

4  993 

1.259  368 

70  423 

4  943 

1.251  367 

lewaifB  . 

27  6j0 

2.641  302 

7  508 

530  400 

35  248 

3.180  882 

180841 

34  667 

3.146  090 

tbK^hwerin. 

^Ischiffe 

792 

67  220 

94 

5  746 

886 

72  966 

4151 

849 

69  225 

iffechiffe 

3 

93 

10  234 

14 

3  266 

107 

13  500 

1093 

105 

13  345 

1905 

129  301 

659 

16  593 

2  564 

145  894 

8124 

2  561 

145  825 

ipkhiffc 

28 

6  796 

1 

47 

29 

6  833 

835 

29 

6  833 

ktd. 

«bcliüfe  .... 

1918 

141  689 

8 

841 

1926 

142  530 

8042 

1921 

141  795 

Schiffe 

Nüffe 

906 

149  457 

12 

2  875 

918 

152  332 

12138 

914 

151  410 

1997 

280  623 

72 

3  415 

2  069 

284  038 

9  969 

2068 

283  860 

iifchiffe 

ifaehiffc 

480 

456  641 

13 

9  594 

493 

466  235 

20  653 

492 

466  055 

3  107 

432  050 

257 

58  312 

3  364 

490  362 

18  273 

2  383 

445  826 

M^hiffe .... 

2  480 

1.391  594 

73 

18  549 

2  553 

1.410143 

58  549 

2.527 

1.397  732 

üReiek 

pbdüffe' 

33  002 

2.658  2.30 

8  062 

399  074 

41064 

3.057  304 

158  977 

39  506 

2.981  254 

»pWiiffc 

8  354 

3.048  757 

739 

259  654 

9  093 

8.308  411 

163  191 

9  010 

3.286  742 

Znurnen  . 

HGebiet 

41  356 

5.706  987 

8  801 

658  728 

50157 

6.365  715 

322168 

48  516 

6.267  996 

dicJuffe 

19  220 

1.331  002 

5  278 

278  863 

24498 

1.609  365 

93  020 

23  978 

1.580 134 

|6eWfe 

5  073 

1.113  344 

553 

179  658 

5  626 

1.293  002 

76  882 

5  576 

1  284  585 

Imbimi  . 

24  293 

2.444  346 

5  831 

458  021 

30  124 

2.002  367 

160  002 

20  554 

2.864*719 

••Gebiet 

toif e 

13  782 

1.327  228 

2  784 

120  711 

16  566 

1.447  939 

65  957 

15  528 

1.401 120 

ijfetbiffe 

3  281 

1.935413 

186 

79  996 

3  467 

2.015  409 

86  309 

3^U 

2.002  157 

latMiea  . 

17  063 

3.262  641 

2  070 

200  707 

20033 

3.463  348 

152  266 

Digiti 

18  062 

zed  by  V^ 

3.403  277 

jOoqIc 
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b.  Abgegangene  Schiffe. 


Kfistenstrecken. 

Mit 

Ladung. 

*      In  Ballast 
oder  leer. 

Zusammen. 

Damnl 

ivrtk 

Art  der  Schifie. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Schiffe. 

"4r 

Register- 
Tons. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Be- 
satzung. 

Schiffe. 

i 

1. 

'   2." 

~5r^ 

6. 

7. 

"^8.  ~ 

9. 

1,  Preussen. 

Segelschiffe    .... 

5127 

588  856 

250 

57115 

5  377 

645  971 

29  760 

5288  1 

Dampfschiffe .... 

1501 

490  658 

82 

28  314 

1583 

518  972 

23  691 

1559 

2.  Pommern. 

1 

Segelschiffe    .... 

2922 

216  469 

1062 

146100 

3  984 

362  569 

18151 

3  763| 

Dampfschiffe  .... 

934 

235  627 

275 

110  810 

1209 

346  437 

18  792 

1191, 

3.  Schleswig  -  Holstein 

1 

(Ostsee-Gebiet). 

Segelschiffe    .... 

6  878 

139  942 

4  499 

192  767 

11377 

332  709 

28  734 

11301 

Dampfschiffe .... 

1322 

133  667 

210 

30  901 

1  532 

164  568 

17  870 

1532 

4.  Schleswig  -  Holstein 

(Nordwe-Gebiet). 

Segelschiffe    .... 

1657 

50  008 

1212 

60  378 

2  869 

110  386 

7834 

28«0 

Dampfschiffe .... 

125 

61187 

63 

32  687 

188 

93  874 

3  810 

lt<7 

5.  Hannover  (Ostl  Theil). 

Segelschiffe    .... 

508 

41268 

758 

135  019 

1266 

176  287 

6922 

12C6 

Dampfschiffe .... 

121 

18  036 

25 

10115 

146 

28151 

2  274 

146 

6.  Hannover  (westl.  Theil). 

Segelschiffe    .... 

2400 

68  707 

1703 

126  820 

4103 

195  527 

13  306 

4061 

Dampfschiffe .... 

20 

1862 

23 

4  270 

43 

6132 

399 

43 

I.  Preussen. 

1 

Segelschiffe    .... 

19  492 

1.105  250 

9484 

718  199 

28  976 

1.823  449 

104  707 

28539(1 
4658:1 

Dampfschiffe  .... 

4  023 

941 037 

678 

217  097 

4  701 

L158  134 

66  836 

Zosainmei  . 

23  313 

2.040  287 

10162 

035  206 

33  677 

2.081  583 

171  543 

33  I97'l 

IL  Mecklenh.-Schwerin. 

Segelschiffe    .... 

292 

13  838 

598 

57  634 

890 

71472 

4  219 

8571 

Dampfschiffe  . 
III.  Oldenhurg. 
Segelschiffe    . 

86 

10  011 

27 

4  407 

113 

14418 

1132 

m\\ 

1220 

42  478 

1318 

99  207 

2  538 

141685 

7  950 

2537 

Dampfschiffe  . 

40 

10  733 

3 

1087 

43 

11820 

615 

43 

IV.  Lübeck. 

Segelschiffe    . 

697 

23  647 

1223 

121  762 

1920 

145  409 

8154 

1914 

Dampfschiffe  . 

847 

136  303 

70 

15  491 

917 

151  794 

12102 

914 

V.  Bremen. 

1 

Segelschiffe    . 

1239 

145  104 

901 

150  643 

2140 

295  747 

10441 

2140 

Dampfschiffe . 

435 

432 140 

68 

35  911 

498 

468  051 

20  841 

49tf| 

VI.  Hamburg. 

Segelschiffe    . 

2  596 

363  684 

830 

161  962 

3  428 

525  646 

19193 

2  4SI, 

Dampfschiffe . 

1850 

1.059  280 

731 

353  951 

2  581 

1.413  231 

58  961 

2  546]! 

Deuttohes  Reich. 

1 

Segelschiffe    . 

25  536 

1.694  001 

14  354 

1.309  407 

39  890 

3.003408 

154  664 

38468 

Dampfschiffe . 

7  281 

2.589  504 

1  572 

627  944 

8  853 

3.217  448 

160  487 

8  767li 

Zusammen  . 

32  817 

4.283505 

15  926 

1.937  351 

48743 

6.220  856 

315  151 

47  2351 

Davon: 

1 

Ostsee-Gebiet 

1 

Segelschiffe    .... 

15  916 

982  752 

7  632 

575  378 

23  548 

1.558 130 

89  018 

23123 

Dampfschiffe .... 

4690 

imh  266 
Iji80  0l8 

664 

189  923 

5  354 

1.196  189 

73  587 

5304 

Insamoiei  . 

20  006 

8  206 

76S  301 

28  002 

2.754  310 

162  605 

284271 

Nordsee-Gebiet 

Segelschiffe    .... 

9  620 

711249 

6  722 

734  029 

16  342 

1.445  278 

65  646 

1534511 
8  463': 

Dampfschiffe.  .  .  . 

2  591 

1.583  238 

908 

438  021 

3  499 

2.021  259 

86  900 

Znsaimu 

tn  . 

12211 

2.204  487 

7  630 

1.172050 

10  841 

3.466  537 

152  546 

\sm 

1 

Digitized  ^y 
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i  Tin.  Der  SchiffsTerkehr  in  den  prenssiMhen  Htfen  im  Allgremelnen 
I  wUirend  des  Jalires  1874. 


t 


PrOTJBZ 

Köstastracke. 


Mit  Ladung 


Schiffe. 


Reg.- 
Tons. 


In  Ballast. 


Schiffe. 


Reg.- 

TODB. 


Satzung. 


Dayon  zu  Handelszwecken. 


Schiffe. 


Reg.- 
Tons. 


Be- 
Satzung. 


(Segelschiffe 
"  * '  iDampfschiffe 
IssanMen   . 

(Segelschiffe 

' '  *  •  (Dampfschiffe 

lüsaiiiiBfn  .  . 

i^-Holstein  ( Segelschiffe 
r  Ostsee.    {DampfiBchiffe 


jf-Holstein  iSegelschiffe 
rKordsee.  JDampfiBchlffe 
losanoiea  .  . 

K,SitlieheriSegelschiffe 
kiL        I  Dampfschiffe 
lasannen  .   . 

Ir.  westli-  (Segelschiffe 
fThciL      (Dampfschiffe 


f- 


(Segelschiffe 
'  (Dampfschiffe 
Zatamnen  . 


(Segelschiffe 
'  {Dampfschiffe 
Xasiamen  .  . 

ISegelschiffe 

*)  Dampfschiffe 

lusammea  .  . 

Wulrtein  ISegelschiffe 
f(^teee.    (Dampfschiffe 
lasanmen  .  . 

It-Hoktein  (Segelschiffe 
flortfee.  i  Dampfschiffe 
Zasaoimeffl  .  . 

Mitlicber  [Segelschiffe 
f^         (Dampfschiffe 
lusamneii  .  . 

^»«stli- ISegelschiffe 
;"<ü.      (Dampfschiffe 
Xna«Men  .  . 


(Segelschiffe 

'  (Dampfschiffe 

Zistminen  . 


A.  A.ii||^el£oiiiiiieii. 


213  341, 
165  133 
378  474' 

44  569 

8  717!! 
53  280 1 

56  60a| 

7  643 

04  240 

86O5' 
64  600, 
73  205| 

5  409 

29  896 
6.577 

30  473 

358423!| 
252  670 
611  093 1 


3  771 
1331 
5  102 

464.503 
472  987 
937  400 

1818 

415 

2  233 

3  081 
1481 

4  502 

297116 
.501  738 
708  854 

1087 

67 

1  154 

8  636 

1531 

10107 

290  175 
179  620 
400  705 

3179 

138 

3317 

2  523 

67 

2  500 

117  9.50 

84  640 

152  500 

328 
117 
445 

1375 

131 

1500 

198  038 

27  996 

220  034 

110 
110 

2  355 

88 

2  443 

133  843 

16  227 

150  070 

1354 

11 

1305 

21741 

4  629 

26  370 

1.501  625 
1.233  208 
2.734  833 

7  876 

748 

8  624 

30  613 
26  844 
57  457 

17  950 
24  059 
42  000 

29  898 
19  066 
48  004 

8174 

4044 

12  218 

7.569 
1884 
9  453 

11  325 
1336 

12  001 

105  529 

77  233 

182  762 


B. 

5  235 
1583 
0  818 

2  743 
935 

3  078 

6  977 
1294 
8  271 

1489 

129 

1018 

695 
103 
708 

1481 

72 

1553 

18  620 

4116 

22  736 


A.  l>  ur  e  IC  a,  n  n^  e  n. 

618  582    272   48  818! 

.572  389    1.54   61 52Q 

1.190  071    420  110  338! 


188  833 
247  052 
435  H85 

136  0,56 
130  309 
200  305 

47  766 

70191 

117  057 

47  841 
10  395 
58  230 

48  670 
12  .565 
01235 

1.087  748 
1.042  901 
2.130  649 


895 

436 

1331 

4  982 
360 

5  342 

1008 

43 

1051 

707 

30 

737 

1451 

28 

1470 

9  315 
1051 


126  5291 
198  397,1 
324  020| 

213  393'i 

56  011', 

209  404 

HO  598' 
23  8421 
84  44(^1 

139  010 


30  523 
26  681 
57  204 

16  337 
21  197 
37  534 

30  057 
18  977 
40  034 

71:J4 

3  823 

10  957 


I    -7 


15  949;l 
154  951^1 

96  067|! 
10  309 1 

100  370;| 

684  415 
366  028 


7  0.50 
1908 

8  958 

9  549 
1272 

10  821 

100  650 

73  858 


10  3661.050443,174  508 


5  510 
1727 
7  287 

3  961 
1535 
5  490 

11751 

1661 

13  412 

2  830 
183 

3  013 

1478 

131 

1009 

3  694 

96 

3  790 

29  224 

5  333 

34  557 


5  429 
1715 
7  144 

3  437 
13.58 

4  795 

11888 

1642 

13  530 

2  481 

172 

2  053 

1400 

133 

1533 

2  918 

97 

3015 

27  553 

5117 

32  670 


671  859 

633  225 

1305  084 

330  600 
507  999 
838  500 

345422 
184  712 
530  134 

125 155 

99  221 

224  370 

202  155 

27  996 

230  151 

162  790 

16  907 

170  007 

l.a37  981 
1.470  060 
3.308  041 


660498 

628  437 

1.288935 

304  417 
442  993 
747  410 

345  718 
181644 
527  302 

107  392 

94033 

201  425 

186  715 

26  344 

213  059 

143  870 

16  977 

100  847 

1748  610 
1.390428 
3.139  038 


3^269 
26  603 
50  872 

17  231 
23  906 
41  137 

29  761 

18  956 
48  717 

8107 

4040 

12147 

7  513 
1884 
9  397 

11280 

1151 

12  431 

104  161 
76  540 
180  701 


30163 
26  402 
50  505 

15  624 
21044 
30008 

29  848 
18  804 
48  052 

7  071 

3  823 

10  804 

7  037 
1908 

8  045 

9  507 
1087 

10  594 

99  250 
73  068 
172  318 


i^  ^  ia  Königvbcrg  aogekommenen  Schiffen  gehören  1  beladeoes  mit  44  Reg.  Tont  und  49  in  BallMt  oder  leer  gehende 
'^■'^m  den  BiAnenverkehr  (euf  dem  Htff)  an. 
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D.  IX.  Der  ScUffsyerkehr  derjenigen  preassischen  Häfen^  In  denen  im  Jahre  1S74 
mehr  als  1000  SdiiflTe  angekommen  und  abgegangen  sind. 

a.  Der  Schiffsverkehr  im  Ganzen,  unterscliieden  nach  Art  der  Schiffe. 


n. 
chiffe. 

Angek 

0  m  m  e  n. 

Abgeg 

a  n  g  e  n. 

H  ä  f  e 

In  Ladung 

In  Ballast  od.  leer 

In  Ladnng 

In  Ballast  od.  M 

Art  der  S 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

3. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Schiffe. 

Regiskf 

Tons.  , 

1. 

;      2. 

"  4. 1 '  5.  n 

6. 

7. 

1     8.     i      9.   -J 

1.  Memel 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

lusauiiufu  .  . 

415 

62 

477 

76  310 
10  953 
87  263, 

767 

17 

784 

112  200 

6  008 

118  208 

1249 

63 

1312 

191  619 

13131 

204  750 

15 
13 

28 

374J 
3<tl 
6  7«i 

2.  Königsberg»).  . 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe   . 

lusanimeo  .  . 

918 

385 

1303 

73  149 
132  138| 
203  287 

358 
141 
400 

20  295 
54886 
75  181 

1143 

506 

1640 

82  450 
179  568 
262  018 

52 
24 
76 

7  07 

7  97 

14  04 

8.  Pillau 

Segelschiffe  .  . 
Dampfschiffe   . 

IBMIDinfD   .   . 

1207 

595 

1802 

108  844 
225  881 
334  723 

296 
168 
464 

18  502 
64  223 
82  725 

1310 

686 

1906 

97  548 
254  788 
352  336 

141 

68 

209 

29  86 
309** 
66^ 

4.  Neufahrwasser 
(Danzig) 

Segelschiffe  .  , 

Dampfschiffe   . 

lusaminfii  .  . 

1153 

254 

1407 

202  529* 
101  227| 
303  736| 

364 

76 

440 

60  520 
37  780 
08  300 

1434 

283 

1717 

242  108 
119  922 
362  030 

53 
46 
99 

8*>2 
19  3i^ 
28  tW 

5.  Swinemünde  .  . 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

lusainnien  .  . 

^78 

246 

1024 

70  61*J 

91  2391 

161831 

215 

22 

237 

9  515 

2  418 

11033 

189 

77 

266 

11 .552 
14  513 
26  065 

213 
184 
397 

39  81^ 

81  5H 

12141 

6.  Stettin 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

lusaiiiiufn  .  . 

1089 
1075 
2  164 

156  418 
378  734 
333  132 

16 
16 

2  467 
2  467 

1248 

710 

1058 

118  323 
206  038 
324  361 

249 
215 
464 

45a'i 

10807 
153  42 

7.  Burg  aaf  Fehmarn 

Segelschiffe  .  , 

1  Dampfschiffe   . 

lusaminen  .  . 

315 

93 

408 

5  918 

4  933 

10  831 

91 

5 

06 

2193 

288 

2  481 

272 

97 

369 

4  371 
5168 
9  539 

128 

1 

129 

3y> 
35^ 

8.  Heiligenhafen  . 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

lusaiiiuien  .  . 

382 

50 

432 

6  722 
2  632 
0  354 

157 

6 

163 

2  545 

316 

2  861 

320 

57 

377 

4  170 
3  001 
7  171' 

217 
^7 

507 
5  07 

9.  Kiel 

Segelschiffe  .  . 

Divmpfschiffe   . 

lasaiiiineo  .  . 

2  384 
853 

3  237 

98  856 
125  198 
224  034 

90 

3H 

120 

1483 

4  182 

5  665 

671 

681 

1352 

13  426 

911:)3 

104  559 

1814 

230 

2  044 

90  7H 

3927 

136  63 

10.  Flensburg  .  .  . 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

losainmen  .  . 

1284 

97 

1381 

59  072 
13  829 
72  001 

74 

3 

77 

2011 

181 

2  102 

628 

56 

684 

19  297 

4  998 

24  295 

510 

32 

542 

35  M 

9  67 

454s 

11.  Ekensund.  .  .  . 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

lufiaminfn  .  . 

91 
Ol 

4  023 
4  023 

1177 
1177 

24  368 
24  368 

817 
817 

15.5.55 
15  555 

39 
39 

443 
443 

12.  Sonderburg.  .  . 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

susaiiiiiifn  .  . 

470 
141 
611 

12  052 

8  260 

20  312 

89 

2 

91 

1  263 

67 

1330 

268 
150 
418 

4196 

8  734 

12  930 

257 
257 

13.  Altena 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe   . 

lusaiunifn  .  . 

6:U 

16 

650 

47  184, 

9  930 

37  114 

50 
50 

j     2  34(5 
2  346 

427 

2 

429 

18  892 
361 

19  253^ 

144 

10 

154 

23  0-J 

7  1.1 

14.  Geestemünde.  . 

Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

susaiiiiiien  .  . 

568 
V2S 
090 

139  949 

27  32r) 

167  275 

37 
37 

2  617 
2617 

228 
103 
331 

26  434 
10  395 
36  829 

405 

28 

433 

10«  4V 
15  57 

mm 

15.  Leer») 

[Segelschiffe  .  . 

Dampfschiffe    . 

[       lusaiunifn  .  . 

399 

27 

426 

31434 

8  53:J 

39  060 

1 
1 

316 
316 

287 

18 

305 

11602 

5  235» 

16  837 

256 

11 

267 

22  57 
3  7t 

*)  Vergl.  tucb  di«  Note  auf  S.  427. 

'}  Die  GeMunntsumme  der  im  Hafen  so  Leer  togekommenen  und  abgegangenen  Schiffe  betrigt  nur  999. 
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Der  Schiflfeverkehr  zu  Handelszwecken,  unterschieden  nach 
der  Heimath  der  Schiflfe. 


n. 

Angekommen. 

Abgeg 

angen. 

Häfe 

In  Ladung 

InBalla 

8t  od. leer 

Register- 
Tons. 

In  Ladung 

In  Ballast  od.  leer 

Schiffe. 

Register-; 
Tons,    j 

Schiffe. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

Schiffe. 

Register- 
Tons. 

1. 

2. 

3.     ' 

4. 

5. 

6. 

'7.     ' 

8. 

97" 

1.  Memel 

fremde     Schiflfe 
deatsche       „ 
losauimen  .  . 

170 
302 
472 

1 
33  235 
53  733 
80  008{ 

334 
450 

784 

55  552 

62  656 

118  208 

483 

824 

1307 

81  238 
123  217, 
204  455' 

26 

1 

27 

6  332 

367 

0  000 

2.  Königsberg')  .  . 

fremde     Schiflfe 
deutsche       , 

743 

553 

1296 

147  579 

57  075 

204  054 

246 
253 
400 

50  160 
25  021 
75  181 

906 

736 

1042 

183  647| 

77  738, 

201  385; 

60 
16 
70 

11699 

2344 

14  043 

3.  Pülau 

fremde     Schiflfe 
deatsche 

lasaniuifn  .  . 

977 

800 

1777 

245  3451 

87  96:)! 

333  310 

267 
195 
402 

58  301 
24  325 
82  020 

1069 

902 

1071 

253  925; 

96  9541 

350  870 

157 

50 

207 

47  953 
12  799 
00  752 

4.  Neufahrwasser  . 
(Danzig)  .... 

fremde     Schiffe 
deutsche       , 
lustininen  .  . 

565 

796 

1301 

129  553 
166  711 
200  264 

199 
228 
427 

52  043 
45  311 
07  354 

697 

973 

1070 

163  739' 
190  531! 
354  270 

63 
23 
80 

18  766 

7  201 

25  007 

5.  Swinemfinde    .  . 

fremde     Schiflfe 
deutsche       « 
nisaiomen  .  . 

288 
673 
001 

98  880 

56  891 

155  771 

52 
181 
232 

2  059 

9  560 

11010 

18 
188 
200 

2  7841 
16  507 
10  201 

259 
129 

388 

93  513 

27  384 

120  807 

6.  Stettin 

fremde    Schiflfe 
deutsche       ^ 
lusaniiufn  .  . 

1130 
1031 
2101 

336  822i 
197  459, 
534  281 

6 

10 
10 

1163 
1304 
2  407 

669 
1289 
1058 

164  09-2 
160  269 
324  301 

364 
100 
404 

119  994 

33  430 

153  424 

7.  Borg  a.  Fdhmam 

fremde     Schiffe 
deutsche       , 
lusainnifn  .  . 

20 
3HH 
408 

1  332 

9  519, 

10851' 

10 
86 
00 

411 
2  070 
2  481 

13 
356 
300 

616l 
8  923, 
0  530l 

16 
113 
120 

847 

2  706 

3  553 

H.  Hciiigenhafen    . 

fremde     Schiflfe 
deutsche       « 
instmiueo  .  . 

45 
387 
432 

2  540; 
6  814' 
0  354 

36 
125 
101 

441 
2  157 
2  508 

45 
332 
377 

8231 

6  348! 

7  171j 

34 
181 
215 

2  273 
2  538 
4811 

9.  Kiel 

fremde     Schiflfe 
deutsche       « 

1641 
1  595 
3  230 

156  574. 

67  271 
223  845, 

23 

96 

HO 

801 

2  522 

3  323 

569 

781 

1350 

724I1I 

31886 

104  207 

1102 

930 

2  032 

84  984 

40  052 

125  030 

10.  Flensburg.  .  .  .* 

fremde     Schiflfe 
deutsche       ^ 
losiiDiuen  .  . 

897 

484 

1381 

48  278' 
24  623; 
72  001! 

26 
61 
77 

485 
1707 
2102 

372 
312 
084 

13  175 
11 120, 
24  205 

374 
168 
542 

31 428 
14  061 
45  480 

IL  Ekensund  .... 

fremde     Schiflfe 
deutsche 

lUMiniufn  .  . 

76 
15 
Ol 

3  635! 
3881 

4  023 

682 

495 

1177 

14  568 

9  800 

24  308 

574 
243 
817 

11  183; 

4372) 

15  555| 

1 

30 

3  866 
568 

4  434 

12.  Sonderbarg  .  .  . 

fremde    Schiflfe 
deutsche       , 
lusauiinen  .  . 

113 
498 
011 

6  002 
14  310| 
20  312 

12 
79 
Ol 

121 
1209 
1330 

53 
365 
418 

714 
12  216 
12  03^ 

74 
183 
257 

4  969 
1911 
0880 

13.  Altona 

fremde     Schiflfe 
deutsche 

lustuinien  .  . 

217 
426 
043 

36  343, 
20  66:> 
57  008 

14 
35 
40 

785 
1195 
1080 

135 
291 
420 

9  969 

8  965; 

18  034' 

92 

62 

154 

23  614 

6  562 

30  170 

14.  Q^ettemünde  .  . 

fremde     Schiflfe 
deutsche       « 

MSaiUlllfD   .  . 

206 
487 
003 

79 173 

87  730, 

100  003, 

6 
29 
35 

314 
1503 
1817 

56 
273 
320 

7  050| 

29  643! 

30  003 

168 
265 
433 

70095 

53  972 

124  007 

15.  Leer') 

fremde     Schiflfe 
deutsche 

lOMuinen  .  . 

123 
303 
420 

14  827, 
25  142 
30  000 

1 

1 

1 

316 
310 

56 
249 
305 

4  258 
12  579I 
10  837 

65 
202 
207 

10  070 
16  213 
20  283 

»)  V«fl.  auch  die  Note  »uf  8.  437. 

tj  Qi,  GeeuBCDtinmme  der  Im  Hafen  sa  Leer  ADgekomm«D«n  and  abgegangenen  Schiffe  betragt  nur  999. 
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D«  X.  Yernnglflcbangen  der  deutschen  Eaaffiührtei-Schiire 
im  Jahre  1873. 

Vom  1.  Januar  1873  bis  31.  December  1873  verunglückten  167  registrirte 
Schiffe  mit  38  035  Reg.-Tons,  8  nicht  registrirte  Schiffe  mit  207  Reg.-Tons,  zusammen 
also  175  Schiffe  mit  38  242  Reg.-Tons. 

Hiervon  entfallen  ihren  Heimathshäfen  nach  auf: 


Provinz 


Schiffe  m.  Reg.-Toiu. 


Schiffe  m.  Rcig.-Toi». 


Hannover,   westlicher  Theil  30  2  451 

darunter:  nicht  registrirt.    4  103 

Mecklenburg-Schwerin  ....  19  5  536 

Oldenburg 11  1 415 

Lübeck 2  605 

Bremen 11  6  872 

Hamburg 14  5  817 


Preussen 10        4  241 

Pommern 38        7  084 

darunter:  nicht  registrirt.     i  35 

Schleswig-Holstein,  Ostsee  .  14        1  744 

Nordsee  13        1392 

darunter:  nicht  registrirt.     i  16 

Hannover,   östlicher  Theil   .13        1  085 

darunter:  nicht  registrirt.    a  53 

Verloren  wurden  durch :  Stranden  106  Schiffe  (60.ö7o  der  verunglückten  Schiffe), 
Kentern  2  Schiffe  (l.i»,  Sinken  25  Schiffe  (14.37o),  Verbrennen  1  Schiff  (0.6>). 
schwere  Beschädigung  10  Schiffe  (5.7*^/o),  CoUisionen  11  Schiffe  (6.3%);  verschollen 
sind  20  Schiffe  (11.4». 

Nachstehende  Tabelle  (1)  setzt  diese  verunglückten  Schiffe  nach  ihrem  Alter,  ihrer 
Gattung  (Bauart),  sowie  nach  der  Beschaffenheit  ihrer  Ladungen  in  Vergleichung  mit 
der  Art  der  Unfälle. 


(1) 

Art  der  Verunglückung.              | 

•2 

1 

6 

7 

5 

10 

16 

36 

34 

37 

16 

5 

3 

Alter,  Gattung  und  Ladung 

der  im  Jahre  1873 

verunglückten  deutschen  Schiffe. 

0 

i 

s 

« 
0 

M 

> 

iL 
ir 

1 

§ 
6 

Unter  1  J 
1  bis  unl 
3    „       , 

6  „       , 

7  .       . 
10    „       , 
15    „       , 
20    „       , 
30    „       , 
40     „       , 
Schiffe  vo 

a.  Alter  der  Schiffe. 
Fahr  alte  Schiffe 

2 

4 

4 

4 

9 

19 

21 

23 

14 

3 

3 

1 
1 

3 
1 
1 
2 
5 
4 
2 
6 
1 

1 

7 
2 

1 

3 
2 
6 
4 
3 

2 

1 

2 

1 

4 
4 

ter  3  Jahr  alte  Schiffe 

9     5      „        „         „        

,7 

.10 ,    

.15 

.20 

,    30      „         „          „         ..... 
»    40      „         „           „         ..... 

,50 

n  unbekanntem  Alter 

Schrauben 
Vollschiffc 
Barken.  . 

b.  GattoDS  der  Schilfe, 
dampfer 

8 

3 

14 

2 

15 

10 

24 

5 

7 

5 

9 

3 

1 

33 
18 

2 
37 
15 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
4 

3 
1 
4 
5 

1 
2 
2 
2 

10 
9 

5 
1 

1 
1 

)igitized 

4 
2 

4 

1 
2 

3 
3 
1 

1 
4 

5 
2 

5 

1 
1 
1 

10 
4 
2 
2 

2 

1 
2 

1 

3 
3 

1 

2 
1 
1 
2 
5 

11 
5 

29 
2 
2 

5» 

13 

s 

11 

7 

'S 

3 

:  57 

:  85 

5 

50 

24 

4 

) , 

Schoonerb 
Dreimasti 
Briggen  . 
Schoonerb 
Schooner . 
Gulioten  i 
Kuffien  .  . 

arken 

ge  Schooner     

rifirgen 

md  Galeassen 

Ever 

Schaluppe 
O^alken  . 
liutten  ui 

n  und  Jachten t  .  .  . 

id  Schniizrfiren 

Schwere 
Güter 

c.  SchlliiUduii««!. 
rollende  Ladungen 

ffiRfjR  TirfdiinoTAn 

Leichte 
Güter 

rollende  Ladungen 

feste  Ladungen 

Schiffe  in 
Unbekann 

Ballast  oder  leer 

t 

byG00< 
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Unter  den  im  Jahre  1873  verloren  gegangenen  Schiffen  waren  140  versicherti  16 
nnversichert,  nnd  von  19  Schiffen  war  das  Versicherongsverhältniss  unbekannt 

Von  den  anf  diesen  175  Schiffen  an  Bord  gewesenen  1  523  Mann  Besatzung  und 
193  Passagiren  verloren  bei  den  Verunglückungen  das  Leben  288  Mann  von  der  Be- 
satzung, oder  17.3  pGt  der  Gesammtzahl  der  Besatzung,  und  9  Fassagiere,  oder 
4.7  pCt.  der  Gesammtzahl  der  Passagiere.  Die  regelmässige  Besatzung  der  deutschen 
Kauffahrtei-Flotte  betrug  am  1.  Januar  1873  40239  Mann.  Hierauf  bezogen  verloren  in 
Ausübung  ihres  Berufs  durch  Verunglttckungen  deutscher  Seeschiffe  O.7  pGt  der  See- 
leute ihr  Leben. 

Im  Ostsee-Gebiet  verunglückten  im  Jahre  1873  44  Schiffe,  im  Nordsee- Gebiet  ausser 
an  der  britischen  Küste  53.  an  dieser  und  in  den  übrigen  Gebieten  europäischer  Ge- 
wässer 30,  im  atlantischen  Ocean  12,  an  der  amerikanischen  Küste  18,  an  der  afrika- 
nischen 2,  der  asiatischen  5  und  in  asiatischen  Gewässern  5  Schiffe;  in  6  Fällen  kann 
bei  den  verschollenen  Schiffen  ein  bestimmtes  Gebiet  nicht  bezeichnet  werden. 

Die  folgenden  Uebersichten  (2  u.  3)  ermöglichen  die  Beurtheilung,  in  wie  weit  einzelne 
Küstenstrecken  bezw.  bestimmte  Reisen  für  die  deutschen  Seeschiffe  während  des 
Jahres  1873  am  gefahrvollsten  waren.  In  der  einen  (2)  sind  die  speciellen  Küsten- 
strecken  bezw.  Meere  mit  den  die  verunglückten  Schiffe  betreffenden  Hauptangaben 
zusammengestellt;  in  der  anderen  (3)  ist  die  Anzahl  der  verunglückten  Schiffe,  unter- 
schieden nach  Art  der  Unfälle,  der  Gesammtzahl  der  Schiffe  entgegengestellt,  welche 
an  bestimmten  Küstenstrecken  während  des  Jahres  1873  verkehrt  haben.  Diese  Ge- 
sammtzahl ist  gewonnen  als  das  Mittel  aus  der  Anzahl  der  dorthin  gerichteten  und 
von  dort  ausgegangenen  Seereisen. 

Nachweisung  der  iu  der  Zeit  vom  1.  Januar  1873  bis  1.  Januar  1874 
total  verlorenen  deutschen  Seeschiffe. 


(3.) 

Zahl  der 

In  Ballast 

Zahl 

verloren  ge- 

Von den 

Beladen. 

gangenen 

Schiffen 

oder  leer. 

der 

Menschen- 

Küstenstrecken 
bezw.  Meere. 

leben  von 

waren 

!S 

JGÖ 

CO 

1 

1 

g 
ll 

t 

■g 

1 

CO 

M 

ä 

S 

^ 
£ 

Ph 

l-l 

► 

§•1 

i 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12; 

A.     Gestrandete   Schiffe. 


Deutsche  Ostsee-Küste  .... 

Anssenleutsche  Küste  an  der  Ostsee 

Küstenstrecken  am  Kattegatt  und 
Skagerack 

Küste  von  Norwegen  und  Lappland 

D&nische  Nordsee-Küste  .... 

Deutsche  Nordsee-Küste .... 

Niederländische  Küste 

Britische  Küste    

FrmozOsische  Küste  (Kanal)  . 

Spanische  Küste  (Mittelmeer) 

0>8tkü8te  Kordamerikas 

Küsten  am  Meerbusen  yon  Mexiko 
nnd  am  karaibischen  Meere, 
einachl.  der  westindischenlnseln 

Oftküste  Südamerikas 

Afrika  (Kapland  und  Ostküste) 

Südküste  Asiens  (Ostindien)  .  . 

Westküste  Asiens  (China  u.  Japan) 
Ceberhanpt  . 


18 

B49 

— 

— 

62 

— 

18 



8 

3 

10 

1979 

4 

419 

113 

2 

— 

— 

12 

1 

9 

3100 

1 

162 

146 

1 

14 



6 

2 

2 

171 

1 

549 

23 

— 

— 

— 

3 



5 

1259 

2 

501 

55 

— 

27 

— 

6 



16 

8  628 

1 

23 

129 

4 

13 

— 

15 

1 

5 

2  977 

— 

— 

130 

75 

1 



3 

2 

4 

696 

2 

668 

51 

— 

5 



5 

1 

1 

626 

— 

— 

18 

— 

— 

— 

1 

2 

163 

— 

— 

11 

— 

— 



2 

2 

438 

— 

— 

19 

3 

— 

— 

2 

— 

5 

784 

1 

162 

44 

. 

_ 

_ 

6 

7 

1226 

1 

127 

56 

1 

— 

— 

8 

.i. 

2 

713 

— 

— 

42 

8 

— 

— 

2 

.-. 

1 

379 

1 

530 

27 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

1006 

1 

298 

57 

90 

3 

6 

3 

_. 

Ol 

10  004 

13 

3  430 

083 

184 

81 

« 

82 

12 

12 


B.    Gekenterte  Schiffe. 


Vordtee  .  .  . 
Atlantischer  Ocean. 


CeberlMopt 


ll 

683 

— 

—      17 

— 

13 

— 

1 

.. 

1 

275 

— 

—      10 

— 

4 

— 

1 

_ 

2 

058 

'^~ 

-     27 

■""■ 

17 

c 
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Noch:  Nachweisung  der  1873  verlorenen  deutschen  Seeschiffe. 


(Noch:  a.) 

Eüstens trecken 

Beladen. 

In 

Ballast 

oder 

leer. 

Zahl 
der 

Zahl  d.  ver- 
loren ge- 
gangenen 
Menschen- 
leben von 

Von 

den  Schiffen 

waren: 

bezw.  Meere. 

1 

ii 

ii 

a 
a 

•1 

1^ 

00     « 

tS  g 

TS  S) 

>• 

§1 

s 

1 

1. 

2. 

3. 

±_ 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  1 12. 

0.   Gesunkene  Schiffe. 


Ostsee 

Seböe  Fjord  (Norwegen) 

Auf  Binnengewässern  der  deutschen 

Nordsee-Küste 

Nordsee 

Englischer  Kanal 

Atlantischer  Ocean 

Indischer  Ocean 

(leberhaapt  .  . 


5 

385 

— 

— 

23 

— 

— 

— 

3 

o 

1 

107 

— - 

— 

6 

6 

— 

— 

1 

— 

4 

89 

__» 



8 



2 



3 

1 

7 

767 

1 

56 

42 

— 

10 

— 

7 

1 

1 

171 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

— • 

5 

1583 

— 

— 

49 

— 

6 

— 

, 

1 

808 

— 

— 

18 

— 





24 

3  910 

I 

56 

153 

« 

18 

— 

21 

4 

Florida . 


Verbrannte  Schiffe. 
.  .  I    1|     7861-1  -  |16|  -I- 


I    1| 


E.   Schiffe,  schwer  beschädigt  und  von  der  Besatzung  verlassen. 

Nordsee 

Atlantischer  Ocean . 
Indischer  Ocean.  .  . 


Ueberhaupt  . 


— 

— 

1 

174 

81  - 



_L 



1 

287 

— 

— 

10,  - 

6 

— 

1 

1 

373 

1 

340 

22    - 





1 

2 

060 

2 

514 

40   — 

6 

— 

2 

F.   Schiffe^  schwer  beschädigt  und  als  der  Reparatur  unfähig  oder 

unwürdig  erklärt. 


Nordsee 

Atlantischer  Ocean. 

Uruguay 

Chinesisches  Meer  . 


Ileberhaupt  . 


1 

208 

— 

— 

8 

2 

818 

— 

— 

25 

— 

— 

1 

401 

15 

2 

637 

— 

— 

22 

5 

1663 

1 

401 

70 

G.   Verschollene  Schiffe. 


Qstsee 

Nordsee 

Atlantischer  Ocean. 
Unbekannt   


5 

546 

— 

— 

27 



27 



4 



6 

939 

— 

— 

38 

— 

38 

— 

6 

— 

3 

606 

— 

— 

24 

1 

24 

1 

3 

— 

6 

2129 

— 

— 

69 

— 

69 



4 



20 

4  220 

— 

— 

158 

1 

158 

1 

17 

— 

Ueberhaopt  . 

H.   In  Gollision  gerathene  Schiffe. 


Ostsee 

Sund,  Kattegatt  und  Skagerack  . 

Elbrevier 

Nordsee 

In  britischen  Gewässern 

Veberkaupt  . 


— 

— 

2 

267 

17 

— 



— 

2 

— 

2 

241 

1 

305 

24 

— 



— 

2 

— 

1 

31 

— 

— 

2 

2 



2 

1 

— 

1 

58 

1 

156 

10 

— 

5 

— 

2 

— 

2 

473 

1 

HO 

23 



3 



2 



6 

803 

5 

838 

76 

2 

8 

2 

9 

— 

—     1 


—     1 


1 

2 

Mit  diesen  Zahlen  der  auf  verschiedene  Weise  verunglückten  Schiffe  lässt  sich 
im  Ganzen  und  im  Einzelnen  die  Zahl  der  deutschen  Schiffe  vergleichen,  welche  im 
Jahre  1873  nach  den  Häfen  der  verschiedenen  europäischen  wie  aussereuropäischei 
Küstenstrecken  Seereisen  gemacht  haben. 

Der  Gesammtzahl  nach  betrug  die  Anzahl  der  bei  diesen  Seereisen  betheiligten 
Schiffe  48  312.  Davon  gingen  ganz  verloren  durch  Strandung  106  =  2.27oo,  durch 
Kentern  2  =  O.oi^oo.  durch  Sinken  25  =  0.5*^/oo,  1  verbrannte  =  O.osVoo,  10  gingen 
durch  schwere  Beschädigung  verloren  ==  O.s^oo,  20  =  0.4''/oo  sind,  verschollen^  and 
11  =  0.2^00  sind  durch  Collisionen  zu  Grunde  gegangen;  im  Ganzen  gingen  also  3^7« 
verloren.  —Bezüglich  der  einzelnen  Reiselinien  ergeben  sich  nachstehende  Verh&ltniBSt : 
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(1-) 


Von  deutschen  Schiffen')  haben  während  des 
Jahres  1873  verkehrt  in 


3äfeii  an  der  deutschen  Ostsee-Küste 

\asserdent8chen  Häfen  der  Ostsee 

rufen  an  der  Küste  Norwegens  und  Rasslands 
(atlantisches  Meer,  Eismeer  u.  weisses  Meer 

läfen  an  der  deutschen  Nordsee-Küste  «... 

^Qsserdeutschen  Häfen  an  der  Nordsee,  mit 
Ausschluss  der  britischen  Häfen 

Ilfen  Grossbritanniens  und  Irlands 

)tn  übrigen  europäischen  Häfen  am  atlanti- 
schen Meere 

I&fen  an  der  westlichen  Hälfte  des  mittel- 
ländischen Meeres    

)en  übrigen  Häfen  des  mittelländischen  Meeres 
einschliesslich  derjenigen  am  schwarzen  Meere 

läien  an  der  Ostküste  Nordamerikas 

lifen  am  Meerbusen  Ton  Mexico  und  dem 
karaibischen  Meere,'  einschliesslich  der  west- 
indischen Häfen 

[äfen  an  der  Ostküste  Südamerikas 

[ifen  an  der  Westküste  Amerikas 

fäfen  Afrikas,  ausschliesslich  der  Häfen  am 
mittelländischen  Meere 

[äfen  der  Südküste  Asiens,  einschliesslich  der 
indischen  Inseln 

ilftn  der  Ostküste  Asiens 

äfen  Australiens  u.  d.  Inseln  im  stillen  Meere 

iibestimmt 

Zusammen  .  . 


Zahl 

der 

Schiffe. 


18187 
5  051 

-)  1  394 
3)11984 

1  356 
5  443 


531 
293 

104 

988 


624 
846 
360 

166 

292 

544 

86 

63 

4S312 


Von  diesen  Schitfen  sind  im  Jahre  1873 


106|    2 


25 


ja  jo 
SS 


1 


1f  I  «- 
a  !Ls  2 


1 
1  — 


10 


2;    34 
2'    20 

ii 

—  '  5 

1  43 

I 

3li  8 

3  I  15 

II 

-'t     3 

it 


11 

14 
1 


"11 


20  (Uli  175 


Auf  Je  ]QUO 
derandenein- 
zelnenKästen- 
strecken   ver- 
kehrenden 
Schiffe  kamen 
Schiffs- 
verlustc 


1.9 

4.0 

3.6 
3.6 

5.0 
2.^ 

5.7 
6.8 
9.6 

5.1 


17.6 

16.5 

2.9 

18.1 

13.7 
11.0 

0.0 
0.0 

3.6 


Die  Schiffsnnfälle  fremder  und  deutscher  Schiffe  an  der  deutschen  Küste  währenddes 
ühres  1873  finden  sich  in  nachstehenden  Uebersichten  (a  und  b)  zusammen  gestellt. 

a,  Art  der  Unfälle  und  Heimath  der  verunglückten  Schiffe. 


Zahl 

der 

Schiffe. 

Grösse 

(Trag, 
fihigkeit) 

in 

Reg.-ToB«. 

Zahl  der 

Schiffe,  beladen  oder 
unbeladen : 

Ausgang  für  das 
Schiff: 

Zahl  der  Terlo- 
renen  Menschen 

Art  der  Unfälle. 

Be- 

saUMg. 

Paiss- 

giere 
ete. 

mit 
LidMg. 

io 
BaUsit. 

leer. 

Ver- 
lorei. 

Theil- 

veiie 

be- 

icliftdigt 

Tiibe- 
lehftdigt 

Ten  der 

Be- 
Mtmg. 

Tii  deo 
Paus- 

gieret. 

etc.- 

entBche  Segelschiffe 

Gestrandet  .... 

Gekentert 

Genmken  ..... 

Andere  Unfälle.  . 

Colliaionen  .... 

lisanmen  .  . 

bQt«che  Dampfschiffe 

Gestrandet  .... 

Gekentert 

Gesunken 

Andere  ünftlle .  . 

GoUisionen  .... 
iMaameo  .  . 

62 
4 
9 
7 
7 

80 

4 

3 
7 

5157 

104 

294 

489 

1198 

7  242 

1508 

1788 
3  296 

244 
12 
22 
24 
50 

352 

65 

105 
170 

5 

1 

4 
10 

10 

51 
61 

55 
4 
9 
6 
7 

81 

4 

3 
7 

4 

4 

3 

1 

4 

44 
2 
8 
1 
1 

56 

2 
"2 

14 
2 
1 
5 
6 

28 

3 
3 

4 

1 
5 
2 

z 

2 

18 

•8 

2 

11 

39 

3 

3 

1 

2 
3 

*,  Der  Verkehr  d«r  deutschen  Schiffe  in  deatschen  Hifen  für  deutsche  Ostaee-  und  Nordsee-Hafen  getreont  liegt  nicht  vor;  um 
■■■  «ia«  Vcrglelchang  so  ermöglichen,  ist  das  Verhältniss  des  Verltehrs  Ton  Schiffen  aller  Flaggen  zwischen  dem  deutschen  Ostsee- 
i  Snr^wi  Oebisl  aof  jenen  Verkehr  angewendet.  ')  Hierbei  6  Schiffe  auf  grönlandische  Fischerei.  ')  Hierlnjind  eingescblosseD 
■Atfk  Hf  Hntegifrog.  ^ 
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Noch:  a.  Art  der  Unfälle  und  Heimath  der  verunglückten  Schiffe. 


Zahl 

Grösse 

Zahl  der 

Schiffe,  beladen  oder 
anbeladen : 

Aasgang  für  das 
Schiff: 

Zahl  der  nf^- 

renen  Menscbfli 

Art  der  Unfälle. 

der 

Schiffe. 

fUhigkeit) 

in 
Reg. -Tool. 

Be- 
iiteaig. 

FftUft- 

giere 
et«.  • 

mit 
Lidttng. 

Ib 
Ballast. 

Leer. 

Ver- 
lorei. 

Iheil- 

veiie 

be- 

lebUigt 

ÜBbe- 
gehftdigt 

TOI  der 

Be. 

latjfig. 

TU  a 

PtfsJ- 

fifra 
fk. 

Fremde  Segelschiffe 

Gestrandet .... 

37 

4  5.56 

227 

11 

33 

4 

— 

18 

13 

6 

— 

- 

Gekentert    .... 

2 

185 

13 

— 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

12 

- 

Gesunken.  .  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Andere  Unfälle  . 

5 

486 

23 

4 

5 

— 

— 

— 

4 

1 

— 

- 

OoUisionen .... 

5 

1163 

42 

— 

4 

1 

— 

— 

5 

— 



- 

ZusammeD  . 

49 

0  390 

305 

15 

44 

5 

— 

19 

23 

7 

12 

- 

Fremde  Dampfschiffe 

Gestrandet .... 

2 

828 

37 

43 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

- 

Gekentert  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Gesunken 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Collisionen  .... 

1 

108 

12 

4 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

- 

3 

930 

49 

47 

3 

— 

— 



3 





— 

Unbekannte  Segelschiffe 

Gestrandet .... 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Alle  Schiffe 

Gestrandet .... 

106 

12  049 

573 

69 

95 

8 

3 

65 

29 

12 

21 

— 

Gekentert    .... 

6 

289 

25 

1 

6 

— 

— 

3 

3 

— 

20!      1 

Gesunken 

9 

294 

22 

— 

9 

— 

— 

8 

1 

— 

o 

- 

Andere  Unfälle  . 

13 

1083 

59 

8 

12 

— 

1 

1 

11 

2 

11 

- 

OoUisionen  .     .  . 

15 

4  149 

197 

55 

14 

1 

— 

1 

14 

— 

— 

2 

Zusammen  . 

149 

17  864 

876 

133 

136 

9 

4 

78 

58 

14 

54 

3 

Unter  den  gestrandeten  deutschen  Schiffen  sind  2,  deren  Besatzung  unbekannt,  und  hiernnt^ 
eines,  bei  dem  das  Schicksal  der  Besatzung  nicht  bestimmt  ermittelt  wurde;  femer  war  auf  eiott 
andern  deutschen  Schiffe  überhaupt  keine  Besatzung  an  Bord;  endlich  ist  von  2  gestrandet» 
fremden  Schiffen  und  von  einem  andern  dritten  Schiffe  die  Grösse  nicht  angegeben. 

b.    Die   Schiffsunfälle   an   den   einzelnen   deutschen  Kfistensti-ecken, 
nach  Art  der  Unfälle  und  Bestimmung  der  Schiffe  im  Jähe  1873. 


Schiffsunfälle 

und  Beetirainung  der  Ter- 

unglückten  Schiffe. 


tihl 

der 

QlfMIt, 


Davon  sind  vorgekommen  an  den  Küstenstrecken  ^) 


II 

MB 


1^^ 


u 


2^ 


li 


1^ 


II 


«5 


2 


-I 


§3 

1^ 


T.  Art  der  Unfälle. 

Gestrandet 

Gekentert 

Gesunken 

Andere  Unfälle 

Collisionen 

Zusainiuen  . 
IL  Bestimmung  der 
Schiffe. 

I  gestrandet  .  . 
gekentert  ,  .  . 
gesunken  .  .  . 
andere  Unfälle 
Collisionen   .  . 

b.  Fischer- (  gestrandet    .  . 
Fahrzeuge  I  gekentert  .  .  . 

c.  Fährschiffe  gestrandet . 


106 

6 

9 

13 

15 

2)149 


104 
5 
9 
13 
15 
1 
1 
1 


10 
1 
1 


12 


10 

1 
1 


11 


n 


11 


10 

1 


11 


10 

1 


19 

1 

3 

6 

12 

41 


19 

1 

3 

6 

14 


6  22 

-   l 

2   1 


5  äl 

2   1 
li  i 


-      1 
_   l 

li  - 


*)  Die  Kästenstrecke  BirkoAkke  bis  Hellsminde  ist  fortgelassen,  da  an  derselben  im  Laufe  jd^  Jahres  1|7S  keine 
rorgefUlen  sind.  —  *)  Von  3  OoUisionen  fehlt  die  Angabe  der  Kästenstrecke.  ,itiypH  h\  CtOOQIC* 
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I.  Cebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs  und  des 
Gesammt-Waarenaasgangs  im  deatschen  Zollverein  während  der  Jahre 

1873  und  1874. 


Wa  arengattnng 
(in  systematisoher  Gruppirung). 


Gesammt- 
Waareneingang. 

Netto*Centner. 


1873. 


1874. 


Gesammt- 
Waarenansgang. 

Ketto-Centner. 


1873. 


1874. 


I.    Getrtide  ete.   uod  nahlfaMkate. 

1.  Weizen 

2.  Roggen 

3.  Gerste    :  .  .  .  . 

4.  Hafer 

5.  Mais 

6.  Reis,  ungeschälter 

7.  Reis,  geschälter 

8.  Reis  zur  Stärkefabrikation  nnter  Controle  .  . 

9.  Alles  übrige  Getreide :  .  .  .  . 

10.  Hillsenfrüchte '. .  .  .  . 

11.  Kartoffeln ;  .  .  .  . 

12.  Malz 

13.  Mehl  ans  Getreide  nnd  Hülsenfrüchten* .  .  ;  . 

14.  Kraftmehl,  Puder,  Stärke,  Arrowroot 

la.  Andere    Mühlenfabrikat^    ans    Getreide   etc.: 

Bäckerwaaren,  Stärkegummi,  Nudeln  .  .*  .• .  \ 
IH.  Sago  und  Sagosurrogate,  Tapioka 

II.   Gf|obrfne  Gdrinke. 

17.  Meth 

IH.  Cider 

19.  Wein  und  Most  in  Fässern 

20.  Wein  in  Flaschen 

21.  Bier  aller  Art 

22.  Hefe  aller  Art,  mit  Ausnahme  der  Weinhefe 
'/.i.  Arrak,  Rum,  Franzbranntwein 

24.  Versetzter  Branntwein 

25.  Anderer  Branntwein  aller  Art 

26.  Essig  aller  Art  in  Fässern 

27.  Essig  in  Flaschen  oder  Kruken,  künstlich  be- 

reitete Getränke 

IIL   Ittcker,  Kafffe,  Gewfine,  €«nfiturea  etc. 
2K  Rohzucker  von  Nr.  19  des  holländischen  Standart 
nnd  darüber 

29.  Rohzucker    unter    Nr.   19    des    holländischen 

Standart 

30.  Raffinirter  Zucker  aller  Art 

31.  Melasse  zur  Branntwein- Bereitung 

32.  Melasse,  andere  und  Syrup 

s:^.  Siärkezucker  und  Stärkesyrup    

34.  Kaffee,  roher 


7.350  800 
15  656  800 

5.666  800 

3.649  100 
584  490 
219  020 

2.209  000 
95  270 
479  560 
902  500 
979  420 
756  360 

1.951  640 
130  500 

687  090 
.  22  210 


310 

140 

1779  000 

210  170 

248  390 

10  390 

118100 

17120 

228130 

10  960 


8170  000 
19.000000 

5.840  000 

6.100  000 

1.150  000 
435  000 

2.140  000 
138  000 
133  000 

1.330  000 
781000 
630  000 

2.020  000 
184  000 

494  000 
25  600 


lOÖ 

170 

1.320  000 

181000 

328  000 

13  600 
123  000 

14  200 
468000 

13  300 


933 


1.176  113i 


682  046 

54  510 

207  551 

827 

2.833  661 


650 


1750 

768  000 
668  000 
100000 
211000 
14  900 
2.610  000 


6.860800 

3.236  800 

2.266  800 

2.369100 

63  990 

210  290 

865  280 

339-560 
1.630  500 
4.078  740 

264360 
2.427  700 

180  700 

532  900 
8  940 


1520 

160 

521000 

163  000 

686  000 

24  670 

55  500 

19  660 

806  000 

35  640 

1190 


1.024000 

582  100 

30 

202  000 

46  370 

839  250 


7.870  000 

3.410  000 

1.940000 

2.150  OOÖ 

57  000 

434  000 

804000 

436  000 
1.180  000 
2.060  000 

319  000 
2.420  000 

214  000 

380  000 
5  750 


1010 

40 

502  000 

170  000 

772  000 

35  300 

66  700 

17  200 

1020  000 

60000 

2  410 


886  000 

528  000 
10 
319  000 
122000 
799  000 


B  e  m  e  r  k  n  D  g.  Di«  Spalt«  „G«sammt-Waar«n«iDgtng**  omfaut  alle  Waaren  ohn«  Rficksicbt  auf  ihr«  welt«r«  B«- 
w«kli«  nberbaapt  Ob«r  df«  Greni«  d«s  deatschen  Zollgebiet«  eingetreten  Bind.  In  derselben  sind  aUo  nicht  allein 
ii>}«ni|r«a  Waaren  nachgewiesen,  welche  anmittelbar  an  der  Grcnie  oder  bei  Aemtem  im  Innern,  d«nen  di«  Waaren  Ton 
V*fBbfartigang«äartem  unter  ZoUcoBtrole  logeführt  worden,  in  den  freien  Verkehr  gesetzt  oder  anf  Niederlagen  irerbracht 
"in'dco,  nn  too  hier  aus  entweder  sp&ter  in  den  freien  Verkehr  'überzngehen,  oder  das  Zollgebiet  wieder  zu  rerlassen, 
•'andern  es  sind  hieranter  aoch  diejenigen  Waarenmengen  enthalten,  welche  durch  da«.  Zollgebiet  uomittelbar  darchgefuhrt 
w.vden  sind.  Dagegen  gehören  diejenigen  Quantitäten,  welche  Ton  Kiederlagen  aus  in  den  freien  Verkehr  des  deutschen 
ZoOKcfeiet«  getreten  oder  ober  Niederlagen  durchgeführt  worden  «ind^  nicht  tum  Oesammt-Waareneingang.  In  gleicher 
Weise  nttfssM  die  Spalte  „Oesammt-Waarenausgang**  sunmtliche  Wa«Lren,  welche  da«  deutsch«  ZollgeUet  Teria«s«n  haben, 
slao  nicht  allein  die  ans  dem  freien  Verkehr  desselben  ausgegangenen,  sondern  auch  dir,  sei  es  direct  oder  über  Nieder- 
laga^  durch  dieses  Gebiet  dnrchgefBbrten  Waarenmengen. 
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Noch:  I.  TJebersicht  der  Menge  des  Gtesammt-Waareneingangs 
'  und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Waar e  n  ga  ttnng 
(in  systematischer  Gruppirong). 


Gesammt- 

Gesammt-     1 

WaareneiDgang. 

Waarenansgaog.    1 

Netto-CeotMr. 

Netto-Caotaer.      1 

1873. 

1874. 

1873. 

1874. 

354  010 

338  000 

282  000 

283  000 

13  018 

12100 

27  800 

31100 

61351 

55400 

20260 

17100 

178 

450 

30 

200 

197  288 

178  000 

146180 

157  000 

66  702 

72  300 

21990 

29  200 

80  656 

30  000 

12  3.50 

11900 

7  056 

8160 

1780 

1970 

21920 

25  600 

12  580 

16  300 

43  850 

47  800 

16850 

19  400 

25  780 

25  000 

5540 

6460 

54  330 

69  800 

212  900 

192  000 

12  784 

14300 

6  960 

9170 

33  877 

52400 

22  790 

35500 

93  432 

82  800 

79  600 

65  000 

14  600 

14  800 

21220 

24  200 

1.656  514 

1.340000 

663100 

759  000 

155  019 

161000 

19  300 

80  800 

17  909 

13  900 

56  600 

52600 

7  352 

9  810 

3  810 

4  570 

811 

14  400 

490 

13900 

38  939 

36  900 

55  0C0 

44  200 

11179 

1010 

16  300 

6090 

3  066 

3  850 

3  350 

6170 

3.145  890 

633  000 

1.585  890 

1.190000 

1.120  940 

1.190  000 

753  940 

729  000 

24  300 

18  700 

40 

60 

3  860 

17100 

120 

220 

239020 

438000 

100 

260 

269  600 

222000 

157  600 

166000 

64  680 

71900 

35  480 

28  700 

317  965 

395  545 

235  483 

266  61S 

249  428 

304  410 

327  341 

444  979 

16  050 

15000 

3  740 

4670 

593  390 

749  000 

647  200 

705000 

324  500 

1.110  000 

162  500 

207000 

477  500 

392  000 

183  500 

150000 

146197 

146  000 

24  820 

22200 

73  941 

76  500 

13  940 

15900 

353  710 

325  000 

45  710 

36  600 

47  566 

46  700 

23  490 

17  300 

45  790 

49  200 

9080 

16300 

170  790 

171000 

108  300 

91900 

60891 

67348 

26193 

»644*1 

310 

71 

8 

n 

c 
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35.  Cichorien,  getrocknete,  gebrannte  od.  gemahlene 

36.  Andere  Kaffeesurrogate 

37.  Cacao  in  Bohnen 

38.  Cacaoschalen 

89.  Thee 

40.  Pfeffer 

41.  Piment  und  Gewürznelken 

42.  Zimmet  und  Hnscatblttthe 

43.  Zimmet-Cassia  und  Zimmetblüthe 

44.  Anis,  Fenchel,  Kümmel,  Koriander 

45.  Senf,  roher  (Senf^aat) 

46.  Hopfen 

47.  Andere  Gewürze 

48.  Confitüren,   Saucen  etc.,   Cacaomasse,  Choco* 

lade,  gebrannter  Kaffee 

49.  Mit  Zucker,  Essig,  Oel  oder  sonst  eingemachte 

etc.  Consumtibilien 

Materialwaaren,  unvollständig  declarirt  .  .  . 

lY.   Taback  unil  Tabacksfakrikate. 

50.  Tabacksblätter,  unbearbeitete .  ,. 

51.  Tabacksstengel '. 

52.  Rauchtaback 

53.  Carotten  oder  Stangen  zu  Schnupftaback  .  .  . 

54.  Kautaback 

55.  Cigarren 

56.  Schnupftaback 

57.  Andere    Tabacksfabrikate    und    Abfälle    von 

Tabacksfabrikaten 

T.   SimereleB,  Frfiehtf,  Cewickse. 

58.  Raps  und  Rübsaat 

59.  Leinsaat ^ 

60.  Sesam 

61.  Erdnüsse 

62.  Palmkeme 

63.  Kleesaat 

64.  Grassaat 

65.  Heu 

66.  Stroh 

67.  Weberkarden  (Weberdisteln) 

68.  Andere  Sämereien,  Gartengewächse  etc 

69.  Obst,  frisches 

70.  Obst,  getrocknetes  etc 

71.  Südfrüchte,  frische 

72.  Mandeln 

73.  Korinthen  und  Rosinen 

74.  Getrocknete  Datteln,  Feigen  etc 

75.  Kastanien,  Maronen,  Johannisbrot,  Pinienkeme 

76.  Beeren,  Gemüse  etc.,  getrocknet,  gebacken  etc., 

Säfte,  ohne  Zucker  eingekocht 

Tl.   Thiere  nnil  anfnallsche  NakrongsmltteL 

77.  Pferde Stück 

78.  Maulesel,  Haulthiere,  Esel 
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Noch:   L  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattnng 
(in  systematischer  Qrappirang). 


Gesammt- 

Gesammt- 

Waareneingang. 

Waarenansgang. 

Nttto-Centner. 

Netto-Centner. 

1873. 

1874. 

1873. 

1874. 

91  015 

96898 

123  106 

135337 

72017 

87335 

48844 

49076 

88652 

117  254 

85745 

97  444 

1.062  267 

796  980 

332905 

440  943 

262  849 

198  028 

32650 

38617 

315061 

257  776 

1.024  266 

723  753 

2958 

3643 

1327 

I  008 

47  000 

39  600 

43  400 

87  900 

92  660 

74  900 

10  960 

15  900 

723  700 

347  000 

157  000 

142  000 

8  770 

5  280 

2  210 

1960 

953  070 

753  000 

140 110 

155  000 

115  510 

80  400 

36  200 

50  000 

205  670 

228  000 

316  900 

356  000 

337  021 

347  000 

258100 

250  000 

211  930 

305  000 

150  930 

184  090 

105  710 

133  000 

89  410 

90400 

26  980 

31600 

19150 

23  600 

1.087  876 

1.224  842 

162  160 

283446 

137  730 

130  000 

32  800 

35  300 

5  059 

5  300 

910 

720 

46  390 

47  500 

9  540 

10600 

15  860 

10  400 

498  760 

538  000 

38 

— 

— 

76 

2.005  000 

2.110  000 

281000 

348000 

151  770 

11600 

1.264  770 

1.220  000 

195  210 

166  000 

49  710 

107  000 

180  640 

186  000 

23  740 

32  500 

181600 

138  000 

60  600 

62100 

334  200 

349  000 

474  900 

517  000 

1.708  520 

2.050  000 

295  500 

372  000 

29.130 171 

36.178  935 

80.416467 

83.932  819 

10.971  087 

6.450  376 

857  085 

3.299  646 

29.763  509 

40.233  890 

352  299 

304  793 

388  837 

381  080 

2.483  146 

2.190289 

4  357  511 

5.020  387 

3.015  189 

3.684  982 

203  930 

202  000 

155  930 

277  000 

12  570 

10058 

33  848 

11414 

1.630  370 

1.500  000 

1.200  370 

1.220000 

695  030 

571000 

69130 

65000 

62  330 

82  800 

88  430 

102  000 

162  020 

208  000 

301020 

315000 

3.097  410 

2.520000 

2.407  000 

2.880  000 

40  940 

96  500 

314  780 

329  000 

658  660 

445  000 

66  800 

43  400 

48160 

35  900 

2  240 

9800 

[ 
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79.  Stiere,  Ochsen Stück 

80.  Kühe , 

81.  Jnngyieh  und  Kälber „ 

82.  Schweine 

83.  Spanferkel , 

84.  Schafvieh  .  .  .  -. , 

85.  Ziegen 

86.  Fleisch,  ausgeschlachtetes,  frisches,    grosses 

Wild 

87.  Geflügel  und  kleines  Wildpret  aller  Art .  .  . 

88.  Fleisch,  zubereitetes,  Schinken,  Speck,  Würste 

89.  Fleißchextract,  Tafelbouillon    

90.  Schmalz 

91.  Anderes  Thierfett,   ungeschmolzen  und  ein- 
geschmolzen   

92.  Butter 

93.  Käse  aller  Art 

94.  Eier  von  Geflügel 

95.  Fische,  frische  und  Flusskrebse 

96.  Muschel-  und  Schaalthiere  aus  der  See.  .  .  . 

97.  Heringe Tonnen 

98.  Nicht  besonders  genannte  Fische 

99.  Kaviar  und  Kaviarsurrogate 

100.  Honig 

101.  Nicht  andervireit  genannte  Thiere  und  thie- 
rische  Producte Stück 

YII.  DuDger  unil  Abflüe. 

102.  Guano 

103.  Künstliche  Düngungsmittel  und  Düngesalz  . 

104.  Knochen,  ganz  oder  in  Stücken 

105.  Knochenmehl 

106.  Abfölle  zur  Leimfabrikation 

107.  Oelkuchen,  fest  oder  gemahlen 

108.  Sonstige  Abfälle 

fUL  BrenDstvffe. 

109.  Steinkohlen 

HO.  Koaks 

111.  Braunkohlen 

112.  Torf,  Torfkohlen 

113-  Brennholz,  auch  Reisig 

114.  Holzkohlen 

115.  Lohkuchen  zum  Brennen 

IX.  EHfi,  Enr,  rthe  onil  roh  bearbeitete  Steine, 
llß.  Kalk 

117.  Kreide,  rohe 

118.  Kreide,  geschlemmte,  gemahlene 

119.  Gyps 

12a  Oement 

121.  fichwerspath 

122.  Kaolin  (Porzellanerde) 

12a.  Kiyolith 
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Noch:   I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammfc-Waareiieing'angs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattung 
(in  systematischer  Gruppirung). 


Gesammt- 
WaareneiBgang. 

Netto-Centner. 


1873. 


124.  Graphit  (Reissblei) 

125.  Braunstein 

126.  Schwefelkies 

127.  Eisenerze,  Eisen-  und  Stahlstein 

128.  Blei-  und  Kupfererze,  auch  silberhaltige    .  . 

129.  Zinkerze  (Galmei,  Zinkblende  etc.) 

130.  Nickelerze 

131.  Andere  Erden  und  Erze 

132.  Glasscherben,  Bruchglas 

133.  Mühlsteine,  auch  in  Eisenreifeu 

134.  Dachschiefer  und  Schieferplatten 

135.  Andere  rohe  Steine,  grobe  Steinmetz- Arbeiten 

X.  Stein«,  Thon-  und  Glaswaaren. 

136.  Waaren  aus  Serpentinstein,  Gyps  u.  Schwefel 

137.  Schiefertafeln  in  Holzrahmen 

Waaren  aus  Halb-Edelsteinen ,  auch  in  Ver- 
bindung mit  anderen  Materialien*) 

Waaren  aus  allen  anderen  Steinen,  mit  Aus- 
nahme der  Statuen  allein,  oder  nur  in 
138. {  Verbindung  mit  Holz  oder  Eisen,  ohne 
Politur  und  Lack 

Waaren  aus  allen  anderen  Steinen  in  Ver- 
bindung   mit    anderen   Materialien,    auch 

.    Meerschaum- Waaren.*) 

—  Stein  waaren,  uuTollständig  declarirt 

139.  Fliesen,  Maurer-  und  Dachziegel,  Baustücke 
und  Röhren  aus  Thon 

140.  Schmelztigel,  gemeines  Töpfergeschirr,  Thon- 

pfeifen,  Kacheln 

.Andere    Thonwaaren,     mit    Ausnahme    von 
j     Porzellan,  einfarbige  oder  weisse 

I  Andere  Thonwaaren,  mit  Ausnahme  von  Por- 
141.^     zellan,  bemalte,  bedruckte,  vergoldete  oder 

I     versilberte 

IThonwaaren   aller  Art  in   Verbindung    mit 
anderer  Materialien*) 
142  jP^^^sellan,  weisses,  auch  mit  farbigen  Streifen 

(Porzellan,  farbiges,  bemaltes  oder  vergoldetes 

—  Porzellan  und  Thonwaaren  unvollständig  de- 
clarirt   

143.  Glasmasse,    Glasröhren  etc.    zur   Kunstglas- 
Bläserei  etc •  •  •  • 

144.  Glasmasse 

(Grünes  Hohlglass  (Glasgeschirr) 

145.  Weisses     Hohlglas,     ungemustertes,     unge- 

schliffenes 

146.  Fenster-  u.  Tafelglas,  grün,  halb  und  ganz  weiss 
(Spiegelglas,  rohes,  ungeschliffenes 

147.  (Spiegelglas,    geschliffenes,    belegt   oder  un- 
(    belegt 


c  nicht  anler  laufende  Nr.  3^>0,'l  fallen. 


1874. 


194  470 

63  390 

317  190' 

9.210  498j 

433  630 

307  976 

11910 

3.804  000 
126  470 
176  504 

1.624  989 

3.910  690 


5100 
1910 


>  37  277 

40 

.5.267  080 

80  860 


42  804 


j   39  693 

360 

1580 
440 

136  980 

167  700 

73  333 


191000 

33  800 

195  000 

4.960  878 

397  000 

186  951 

15  900 

2.850  000 
135  000 
147  735 

1.811 281 

3.850  000 


4190 
5  220 


37  377 

50 

3.450  000 

90  600 

62  232 

32  719 

370 

7  840 
450 

141  610 

166  000 

65  630 


Gesammt- 
WaarenaoB^Aii^. 

Ketto-Ce&t&flr. 


1873- 


23 

97 

439 

2.093 

28 

42 

8 

3.189 

16 

163 

314 

8.449 


9701 

342 

355^ 

685! 

910. 

601 

990 

300{ 

470) 

253) 

4871 

700 


4  010  2, 

38  1701        J9( 


51440;        67; 


9.691892.  8.."W( 
375  750.      1SI7( 

! 

177  300'      2'>i 

I 

I 
102  20O         79 : 


1810 
860 


603  600  644  i 

97  900  85 1 

54  500.  44  (] 

I 


■r 
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Noch:    I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattung 
(in  systematischer  Gruppirunflr). 

Gesammt- 
Waareneingang. 

NeUo-Centntr. 

Gesammt- 
Waarenansgang. 

Netto- Ontner. 

1873. 

1874. 

1878. 

1874. 

148,- 
149 

Glasbehänge,   Glasknöpfe,    Glasperlen,  Glas- 
schmelz 

Oepresstes,  geschnittenes,  gemustertes  weisses 
Glas 

Farbiges,   bemaltes    oder   vergoldetes    Glas, 
Glaswaare    in    Verbindung    mit    anderen 
Materialien*) 

Glas  und  Glaswaaren,  unvollständig  declarirt 

XI.  RohintUlle. 
Roheisen  aller  Art 

\   124  938 

1030 

14.69«  345 
1.108  698 

44  613 

164  2.54 

134  174 

84  280 

75  HOO 

342  .526 

23  570 

30 

7  610 

1.503  749 
1.742  .523 

,520  965 

106  220 

88  241 

32  261 

764  270 

46  546 

23  350 

1427 

22  080 

)      38  660 
;2.260  404 

142 100 

850 

10.634  060 
364153 

29  234 

135  952 
87  166 

108  840 
93  500 

343  476 

29  900 
140 

5  740 

528  746 
1.432  199 

271  879 
61300 

6  955 

45  1.57 
356  000 

98100 
6130 
2  6^11 

46  600 

47  475 
1.427  180 

148  500 

3.993  860 
390  005 

38  869 

152  305 
.566  736 

23  871 
673  798 

92  837 

15  684 

30 

420 

880  605 
2.105  942 

124  497 

1<K)600 

99  452 

10124 

380  000 

29  360 

6  650 

3  791 

126  180 

34  289 
1.838  000 

158  000 
4.184  617 

1.50. 
151. 

152. 

15;^. 
154. 
1.5.5. 
1.56. 

1.57. 

1.58. 
1.59. 

160. 

161. 
1«2. 

163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169 

Altes  Brucheisen 

316  261 

Luppeneisen,     noch    Schlacken     enthaltend, 
roher  Stahl  in  Blöcken*) 

5  752 

Roh-  und  Cementstahl,  Guss-  und  raffinirter 

StahP) 

Rohes  Blei  in  Blöcken,  Mulden  etc.  Bruchblei 
Zinn  in  Blöcken.  Stangen  etc.,  Bruchziun  .  . 

Rohes  Zink,  Bruchzink 

Kupfer,  roh  oder  Bruch 

200  306 
587  685 

27  280 
717  000 

85  267 

Andere  unedle  Metalle   und  Legirungen   aus 

unedlen  Metallen,  roh  oder  Bnich 

Platinametall 

Quecksilber 

in.  Rtk  kfarbeMfte  Metalle  (Halbfabrikate). 
Eisen,  geschmiedetes  und  gewalztes  in  Stäben 
(mit  Ausnahme  des  facjonnirten),  Luppeneisen  ^) 

Eisenbahn-Schienen 

Winkeleisen,  f-Eisen,  einfaches  und  doppeltes 
T-Eisen 

14  200 
110 
690 

776  000 
3  010  741 

214  356 

Eisen-  und  Stahldraht    . 

202  000 

FaQonnirtes  Eisen  in  Stäben,  Radkranz-Eisen^) 
Pflugschaaren- Eisen,  Anker,  Schififsketten  .  . 

Eisen-  und  Stahlblech  und  Platten 

Weissblech 

Blei,  gewalztes 

Zinn,  gewalztes    

101  965 

5  721 

295  000 

50  900 

11700 

3  689 

170. 
171. 

172. 

Zinkbleche 

Kupfer    und   andere   nicht   genannte   unedle 
'    Metalle     und     Legirungen     in     Stangen, 
1     Blechen.  Draht  etc. 
Vorstehend  bezeichnete  Metalle  etc.  plattirt. 

XIIL  Hetallwaaren. 

Eisen   zu    groben    Bestandtheilen    von    Ma- 
schinen und  Wagen  roh  vorgeschmiedet  etc. 

Ganz   grober  Eisenguss   in   Oefen,    Platten, 
Gittern  etc. 

Eisen-  und  Stahlwaaren,  grobe  geschmiedete 
oder  gegossene  etc. 

174  000 
43  600 

1.830  000 

•)  Soweit  sie  nkht  ooter  lfd.  Nr.  .390—91  fallen.  —  *)  Vom  l-  10.  73  «b  mit  AuMohluss  de«  rohen  Stahls  in  niöcken, 
w«»!«**»  nnter  IM.  Nr.  152  nacbgewiesen  \§t  —  *)  Vom  1.  10.  73.  «b  mit  Ein^rblus«  des  rohen  Stahls  in  Blöcken,  welcher 
tf*«  dahio  unter  lfd.  Nr.  151  nacbgewieien  ut.  ->  *)  Vom  1.  10.  73.  ab  mit  Eioschlusa  de«  fa^onnirten  Eisens  in  Stäben, 
wlrtc«  bU  dahin  nnter  lfd.  Nr.  164  nachgewiesen.  —  *)  Vom  1.  10.  73.  ab  mit  Aos^chluss  des  fn^onnirten  Eisens  in 
9t»b«B,  weichet  nnter  lfd.  Nr.  160  nachgewiesen  ist  x*->  t 

-Coogle 
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Noch:   I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingaogs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Waarengattung 
(in  systematischer  Gruppirang). 


Gesammt- 
Waareneiugang. 

Netto>Centoer. 


1873. 


1874. 


Gesammt- 
Waarenaotgts^ 


1S73.    I     lH7i 


Lack, 


173.  Schmiedeeiserne  Röhren 

174.  Nähnadeln 

175.  Schreibfedem  aus  Stahl  und  anderen  unedlen 
Metallen  . 

176.  Eisen-  und  Stahlwaaren,  feine,  geschmiedete 
oder  fi:eg08sene,  mit  Ausnahme  der  unter 
lfd.  Nr.  174/175,  387/388  genannten*)   .  .  .  . 

—  Eisen-   und   Stahlwaaren,   unvollständig   de- 

clarirt 

Grobe  Bleiwaaren,    ohne  Politur   und  Lack, 

177.  Draht  | 
Feine,  auch  lackirte  Bleiwaaren*) 

178.  Buchdrucker-Schriften 

Grobe   Zinnwaaren   ohne   Politur  und  Lack, 

179.  Draht 

Feine,  auch  lackirte  Zinnwaaren*) 
Grobe  Zinkwaaren  ohne   Politur  und 

180.  Draht 
Feine,  auch  lackirte  Zinkwaaren*) 
Kupferschmiede-    und    Gelbgiesser-Waaren, 

181.  grobe  Drahtgewebe 
Kupferschmiede- u.Gelbgiesser-Waaren,  feine*) 

—  Metallwaaren,  unvollständig  declarirt  .  .  .  . 

—  Kupferschmiede- Waaren,  nnToUsiändig  declarirt 

XIV.  Drogafii,  Chfuilkallfu,  Zfind-  nnd  Farbewaaren. 

182.  Salz,  (Koch-,  Siede-,  Stein-,  Seesalz)  etc.  .  . 

183.  Mineralwasser,  einschliesslich  der  Krüge   .  . 

184.  Weinstein  und  Weinstein-Säure 

18.5.  Doppelkohlensaures  Natron 

186.  Soda,  rohe  krystallisirte 

187.  Soda,  calcinirte    

188.  Aetznatron 

189.  Pott-  (Waid-)  Asche 

190.  Chlorkalk 

191.  Salzsäure 

192.  Schwefel 

193.  Schwefelsäure 

194.  Natron,  schwefelsaures    

195.  Kali,  schwefelsaures  und  salzsäures 

196.  Baryt,  schwefelsaurer,  gepulvert 

197.  Alaun 

198.  Eisenvitriol  (grüner) 

199.  Kupfervitriol  (blauer) 

200.  Eisen-  und  Kupfervitriol,  gemischt 

201.  Zinkvitriol 

202.  Arsenige  Säure,  Arseniksäure 

203.  Borax  und  Borsäure    

204.  Ammoniak  (kohlensaures,  schwefelsaures), 
Salmiak  etc 

205.  Salpetersäure 

206.  Ohilisalpeter 

207.  Anderer  Salpeter,  roh  und  gereinigt 


217  704 
496 

2  243 


17  437 

12  980 

11007 

1940 

2  343 

4  576 

45173 

2  080 
10 


2.996  427 
79  400 

33  840 
12  0.50 

380  800 
486  900 

43470 
171  760 
121400 

29  190 
363  430 
109  210 

50  200 

55  040 

4  430 

34  050 
71  210 

9  030 

5  700 
460 

6  730 
16  740 

198  910 

10  290 

660  680 

175  970 


147  281 
590 

1980 


17  700 

16  000 

12  141 

187 

1960 

5  030 

77  457 

2  220 
60 


2.870  000 
93  400 
30  700 

18  800 
360  000 
500  000 

80  300 
163  000 
134  OüO 

19  900 
282  000 
167  000 

43  300 
43  900 

8  320 
32  700 
29  400 

9  160 
2  870 
1200 

17  300 
21300 

257  000 

8  210 

875  000 

199  000 


114  617 
6100 


840 

\ 

26  910 

311 

18  570 

53 

18  600 

Ö 

5160 

•  1 

3  780 

4 

6200 

7 

53  000 

50 

19  010 


2.7.50  000 

170  200 

9  380 

3  340 

124  600 
284  200 

10  250 
68  330 
58  300 
105  090 
24  430 

125  130 
35  970 
43  340 

7  360 
26  700 
54  310 
22  940 
11850 

4  910 
7  100 
4  840 

7  950 

9  360 

115  000 

43  570 


-<cht  nnter  lfd.  Nr.  390/891  laUen. 
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Noch:   I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-WaAreneingangs 
und  des  Gtesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattnng 
(in  systematischer  Gruppirung). 

Gesammt- 
Waareneingang. 

Netto- Ceatner. 

Gesammt- 
Waarenaasgang. 

Netto-Centner. 

1873. 

1874. 

1873. 

1874. 

206.  Zändwaaren ' 

63  500 
4130 

5  990 
1290 

218  180 

10  250 

1.762  320 

44  620 

1310 

3  790 

8  950 

365  700 

119  700 

126  850 

82  500 

109  200 

38  340 

36  560 

18  350 
12  430 

6  240 
102  080 

15  190 

7  780 
50  970 
25  670 

9.50 
2  730 

5  105 
20  390 

6  100 

7  420 

475  930 

429  620 

1  950 

419  300 
169  000 
533  880 
283  220 

19  540 

31380 

• 

41600 

235  300 

930 

258100 

14  790 

10  010 

364  440 

72  500 
6  950 

8  010 
820 

236  000 

10  000 

1.090  000 

47  700 

2  320 

.      3170 

9140 

470000 

78  500 

172  000 

89  600 

99  800 

41800 

31200 

14  600 
11700 

6  3H0 
114  000 

15  800 

9  370 
.55100 
23  800 

400 
2  930 

4  710 
21700 

7  930 
5150 

213000 

376  000 

1790 

453  000 
224  000 
682  000 
285  000 
19  200 
35  900 

50  209 

233  000 

540 

264  000 

19  300 

7  780 

186  990 

80  600 
24  070 

3  060 
450 

44  280 
1950 

110  320 
11850 
16  430 

4  560 

6  340 
90  982 
23  689 
28  953 
27  300 
33  000 
15  640 

8  660 

9  860 
3160 

5  090 
14  310 

5  990 

4  810 

136  170 

45  770 
1260 

417  190 

38  620 

18090 

820 

1230 

77  300 

272  300 

9  450 

291300 

186  000 

22  060 

173  200 

4  710 

5  570 

8  230 
64  800 

430 
62  400 

9  830 

7  270 

62  810 

91300 

209.  Schiesspulver 

15  300 

210.  Albumin 

4  240 

211.  Hansenblase 

320 

212.  Enocbenkohle 

33  600 

213.  Galläpfel,  auch  gemahlene. 

1230 

214.  Holzborke  oder  Gerberlohe 

222  000 

215.  Gerbematerialien,  nicht  besonders  genannt  etc. 

216.  Bleizucker 

17  300 
22  700 

2  610 

218.  Gelbes,  weisses  und  rothes  blausaures  Kali . 

219.  Blauholz 

6  710 
125  000 

220.  Gelbholz 

34  800 

221.  Rothholi 

26100 

222.  Farbbolz-Bxtracte 

36100 

223,  Oatechu 

24  900 

224.  Indigo 

20  200 

225.  Krapp,  auch  gemahlen  . 

12  700 

226.  Garacine  (Krapp-Präparate) 

227.  Kurkume,  auch  gemahlene 

10  900 
2  510 

228.  Orseille,  OrseiUe-Extract  und  Persio 

229.  Somach 

230.  CocheniUe 

6  090 

14  900 

5  390 

231.  Anilin  und  Anilinfarben 

7  340 

232.  Bleiweiss,  Zinkweiss 

142  000 

233.  Blei-  SUber-  und  Goldglätte,  Mennige 

234.  Kupferfiarben 

235.  Ultramarin    

47  500 

1880 

46  500 

236.  Maler-,  Wasch-  und  PasteUfarben,  Blei-  und 
Farbenstifte  etc 

28  000 

237.  Chinarinde 

420 

238.  Wurmsamen,  Wurmrinde,  Wurmmoos 

239.  Waschschwämme 

2  050 
1140 

240.  Andere  rohe  Erzeugnisse  zum  Gewerbe-  und 

Medizinalgebrauche 

341.  Andere  Droguerie-.  Apotheker-  u. Farbewaaren 
~  Droguen,  unvollständig  declarirt 

IT.  lane,  Fette,  Oele,  Aether  onil  Seifen. 

242.  Tbeer,  Pech 

iUa  Asphalt,  (Bergtheer) 

244.  Teroentinharz  TKolofonium^ 

119  000 

304000 

11700 

151000 

176  000 

86  800 

245.  Andere  Harze 

246.  Gommilack.  roher.  Schellack  etc 

126  000 
5  590 

247.  Gnmmi  arabicum 

6  200 

248.  Kautschuck  und  Guttapercha,   roh  oder  ge- 
reinigt, auch  in  Platten,  Fäden  und  aufgelöst 
219.  Fischthran 

7  780 
64400 

2o0.  Fischspeck 

251.  Tal£  rRinds-  oder  Schaffett) 

2180 
111000 

252.  Wachs 

12  800 

253.  Oel  aller  Art  in  Flaschen  oder  Kruken  .  .  . 

254.  ^^""^^^  *J»  Fässern 

BAiim(a  in  Fässern,  denatorirt 

4  520 

47  700 
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Noch:   I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneiögangs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattung 
(in  systematischer  Gruppirung). 


255. 
256. 
257. 
258. 
259 

260. 
261. 
262. 
268. 
264. 
265. 
266. 
267. 
268. 
269. 
270. 

271. 
272. 
273! 
274. 
275. 
276. 


277. 


278. 
279. 
280. 
281. 
282. 
283. 
284. 
285. 
286. 
287. 

288. 
289. 
290 
291. 
292. 
293. 
294. 
295. 

296. 

297. 

298. 


Leinöl  in  Fässern 

Anderes  Oel  in  Fässern 

Palmöl  (Palmbutter) 

Kokosnuss-Oel 

Thieröl  (Hirschhom-Dippelsöl) 

Oel  und  Fette,  unvollständig  declarirt  .... 

Oelfirniss 

Leim  und  Gelatine 

Wagenschmiere 

Schmierseife 

Gemeine  feste  Seife 

Feine  Seife  (Toilettenseife)    

Glycerin  und  Glycerinlauffe 

Paraffin,  Wallrath,  Stearin.  Stearinsäure   ,  . 

Talg-,  Stearin-  und  andere  Lichte 

Petroleum,  Petroleumnaphta- 

Andere  Theer-  und  Mineralöle,  Benzin,   Car- 

bolsäure  (Kreosot) 

Harzöl,  Terpentin,  Terpentinöl 

Wachholderöl,  Rossmarinöl 

Andere  ätherische  Oele 

Firnisse,  ausser  Oelfirniss 

Aether  aller  Art,  Chloroform,  Colodium  .  .  . 
Essenzen,  Extracte,  Tincturen  und  Wässer, 
alkohol-  oder  ätherhaltige,  zum  Gewerbe-  und 

Medizinalgebrauche 

Parfumerien  aller  Art 

XTI.  Filistofle,  Haare,  Federir,  Baute,  Leder. 
Kuh-  und  Kälberhaare,  roh,  gehechelt  etc.    . 
Hasen-,  Kaninchen-,  Aflfen-,  Biberhaare  .  .  . 

Pferdchaare,  roh,  gehechelt  etc 

Menschenhaare,  des  gl 

Borsten 

Bettfedem 

Andere  Haare  und  Federn 

Seegras 

Lumpen  von  reiner  Seide 

Andere  Lumpen,  Halbzeug  aus  Lumpen  und 

altem  Tauwerk  etc 

Halbzeug  aus  anderen  Materialien 

Altes  Tauwerk,  alte  Fischernetze  und  Stricke 

Blasen  und  Därme,  thierische 

Rohe  Rindshäute  (grüne,  gesalzene,  trockene) 

Rohe  Kalbsfelle   .  .  .  ; 

Rohe  behaarte  Schaf-,  Lamm-  und  Ziegenfelle 

Rohe  Hasen-  und  Kaninchenfelle 

Rohe,  frische  und  getrocknete  Seehund-  und 

Robbenfelle 

Andere  Häute  und  Felle  zur  Lederbereitung 
Häute  und  Felle,  unvollständig  declarirt    .  . 

Felle  zur  Pelzwerk-Bereitung 

Halbgarn,  sowie  bereits  gegerbte,  noch  nicht 
gefärbte  etc.  Ziegen-  und  Schaffelle 


Gesaramt- 
Waareneingang. 

Netto- Centner. 


1873. 


472  100 
362  800 
187  .560 
109  329 
700 

5  840 
38  350 

8  370 
3  060 

34  740 
2  505 
59  760 
21440 
20  133 
4.851  700 

129  620 

117  580 

482 

4110 

9  289 
679 


2  863 

8  252 


15  870 
8  980 

35  230; 

1  290j 
29  3901 
98  400i 

8  510 
20  790 

6  450 

.537  800 
92  950 
20  020 

37  880 
727  926 
121  657 

92  884 

16  070 

966 

169  200 

3  010 

26  950 

38  530 


1874. 


583  000 
388  000 
177  000 
107  000 
1640 

6190 
35  800 
12  700 

4  730 
35  400 

2  710 
63  700 
24  200 
19  200 

4.540  000 

98  700 

128  000 

480 

3  460 
9  940 
1410 


2  750 
8  010 


14  000 

3  660 
34  800 

1770 

30  900 

110  000 

6  990 
18  600 

2  790 

515  000 

82  900 

20  400 

45  000 

867  695 

103  082 

112  245 

15100 

72H 

133  000 

13  300 

28  600 

39  900 


Gesammt- 
Waarenausgang. 

Netto-Gentner. 


1873. 


79  000 

318  500 

50  240 

63  300 

140 

5  790 
29150 
18  000 

4140 
27  320 

6  770 
20  560 
49170 
24  390 

1.411  700 

59  620 

20  080 

120 

2  870 

9  360 

5  570 


5  590 
25  090 


24  8H0 

2  270 
20  930 

1110 

22  590 
37  700 

23  120 
33  344 

1770 

217  .500 
41340 

3  850 
6  2;K) 

168  815 

101  327 

22  2.52 

3  830 

666 

103  451 

3  030 

11230 

14  790 
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Noch:  I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattung 
(in  systematischer  Gruppirung). 


Gesammt- 
Waareneingang. 

Netto -CeotDer. 


1873. 


1874. 


Oesammt- 
Waarenausgan^. 

Netto-Centoer. 


1873. 


1874. 


299.  Leder  aller  Art,  ohne  das  unter  der  folgen- 
den Nr.  genannte,  Juchtenleder,  auch  ge- 
f&rbtes  etc 

300.  Brüsseler  und  dänisches  Handschuh- Leder, 
auch  Korduan  etc.,  gefärbtes  und  lackirtes 
Leder  etc 

—  Leder,  unvollständig  declarirt 

ITD.  Lfier-,  Rauch-  und  Fihwaaren. 

o.^^  iLederwaaren,   grobe*) 

'^'^•j        desgl.        feine*) 

302.  Lederne  Handschuhe 

—  Lederwaaren,  unvollständig  declarirt    .... 
lUeberzogene  Pelze  etc.,  gefütterte  Decken  etc. 

303.  (Fertige,  nicht  überzogene  Schafpelze,  unge- 
(    futterte  Angora-,  Schaffelle  und  Decken  etc. 

304.  Oeltücher,  ganz  grobe  Filze 

^w.-  iQrobe  Fussdecken  aus  Thierhaaren*) 

lAndere  Gewebe  und  Filze  aus  Thierhaaren**) 

qaä  )Herrenhüte  von  Seide  (Felbel) 

*^-»     desgl.       von  Filz 

XTIU.  Splonstofle. 

307.  Flachs 

306.  Hanf 

3f»9.  Heede  und  Werg 

310.  Jute 

311.  Baumwolle,  rohe 

312.  desgl.  kardätschte,  gekämmte,  gefärbte, 
Baumwoll- Watte 

313.  Andere  vegetabilische  Spinnstoffe 

314.  Schafwolle,  rohe 

315.  desgL        gekämmte 

316.  Kameel-,  Lama-,  Ziegenhaare 

317.  Wolle,  gefärbte,  gemahlene 

318.  Kunstwolle  (Shoddywolle) 

319.  Seiden-Gocons,  Seide  und  Floretseide,  nicht 
gefärbt  etc 

320.  beide  und  Floretseide,  geförbt 

XU.  Garne. 
32L  Rohes  Garn  aus  Flachs   oder  Hanf,  unge- 
bleicht, Maschinengespinnst .  .  . 

323.  Desgl.  Handgespinnst 

—  Leinengarn,  unvoUständig  declarirt 

deSA,  Garn  von  Jute  etc 

JUL  Garn  von  Flachs,   Haut    Jute,   gefärbt,  be- 

dmcki,  gebleicht 

335.  Zwirn v  .  .  . 


148  711 


6  602 
60 


37  520 

1  428 
100 

157,5 

3  340 

4  512 


3  062 


978  840 
678  310 
127  760 
156  300| 
3.764  510 

27  860 
48  950 
1.128  200 
16  460 
14  070 
3  290 
47  050 

73  500 
9  470 


293  570 

20  093 

10 

50  960 

58  984 
20  974 


161000 


6180 
100 


34  363 

1500 
120 

1650 

2  880 
4  630 

4  290 


1.100  000 
803  000 
148  000 
186  000 

3.720  000 

4  750 

58  800 

1.180  000 

47  500 

9  870 

1710 

52  600 

67  500 
11000 


308000 

53  804 

10 

53  300 

62  300 
24  200 


133  800 


11.550 


52  000 
1990 

5  960 

730 

2  980 

3  710 


498  840 

364  310 

89  370 

36  090 

1.413  000 

9  660 
4080 

305  200 
5  560 
4  200 
4  890 

167  850 

27  400 
8  430 


62  300 
2  057 

21020 

4  910 
9  710 


142  000 


12  500 


48100 
2  720 

9  490 

430 

2  800 

3  830 


601000 

405  000 

75  400 

40  700 

1.180  000 

5  230 
5  720 

515  000 
3  960 
1870 
3900 

147  000 

24100 

9  880 


56  400 
30  298 

22  700 

23  900 
13  400 


•)  Soweit  M  oicht  aoter  lfd.  No.  390/1  fallen. 
•^  Mit  Aoanalime  d«r  unter  lfd.  No.  »79,  315/318  iafgefahrten. 
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Noch:  I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs 
und  des  Gesammt^Waarenansgangs. 


Wa  arengattung 
(in  systematischer  Grappirang). 


Gesammt- 
Waareneingang. 

Netto- Ceotoer. 


1873. 


1874. 


Gesammt- 
Waarenaosgan;. 

Netto-CentiMr. 


1873. 


326. 


327. 


und 


328. 
329. 


331. 


Baumwollen-Garn,  auch  gemischt»  ein-  und 
zweidrähtig,  roh 

'Desgl.,  gebleicht  oder  gefärbt 

[Baum wollen- Garn,  auch  gemischt,  drei- 
mehrdrähtig 

Baumwollen-Garn,  unvollständig  declarirt  .  . 

Wollengarn,  auch  gemischt,  ausser  mit 
Baumwolle,  einfaches  und  ungefärbtes 
dublirtes,  Watten 

I Desgl.,  gefärbtes  dublirtes  und  drei-  oder 
mehrdrähtiges 

-  Wollengarn,  unvollständig  declarirt 

-  Garn,  desgl 

XX.  Silber-,  Webe-  und  WIrkwaaren  wi  Kleider. 
Seilerwaaren,  ungebleichte,  gebleichte  Seile, 

'    Schläuche  etc 

Desgl.,  gefärbte  und  andere  gebleichte.  .  .  . 

Graue  Packleiuwand 

330.  Segeltuch 

Leinwand,  Zwillich,  Drillich,  roh,  ungebleicht 
Des^l.  gefärbt,  bedruckt,  gebleicht,  Damast, 
(    Kittel.  Batlist  etc 

332.  Leinene  Bänder,  Borten,  Schnüre  etc  ....  . 
^-   Leinen  und  Leinen waaren,  unvollständig  de- 
clarirt   

333.  Leinene  Strumpfwaaren 

334.  Zwimspitzen 

(Baumwollene  Zeugwaaren,  dichte,  ungebleicht 
oder  gebleicht 
Desgl.  dichte  gefärbt,  bedruckt  etc.,  rohe  un- 

*~"-^'   dichte  etc 

Desgl.  undichte  mit  Ausschluss    der   rohen, 

Spitzen  und  Stickereien 

Baumwollene  Waaren,  unvollständig  declarirt 

Baumwollene  Strumpfwaaren 

Baumwollene  Posamentier-  und  Enopfmacher- 

Waaren 

Fischernetze  neue,  aus  Baum  wollen- Garn.  .  . 
338.  Wollene  Zeug-  und  Filzwaaren,  unbedruckte, 

gewalkte 

Wollene  Stickereien,  Spitzen  und  Tülle  etc. 
Wollene  Zeug-  und  Filzwaaren,  bedruckte  . 
Desgl.  unbedruckte,  ungewalkte  etc 

—  WoUenwaaren,  unvollständig  declarirt  .... 
840.  Wollene  Fussteppiche 

Wollene,  unbedruckte  Strumpfwaaren 

Wollene  Posamentier-  u.Knoptmacher- Waaren 

Tuchleisten 

Ganz  grobe  Gewebe  aus  rohem  Gespinnst  von 
Seidenabfällen  etc 

iWaaren  aus  Seide  oder  Floretseide  etc   .  •  . 

(Waaren  aus  Seide  oder  Floretseide  gemischt 

—  Seidenwaaren,  unvollständig  declarirt 


336. 
337. 


339. 


341. 
342. 
343. 
344 

345.1 


750  681 

280 

384433 


140 
2  490 


63  471 

272  400 
13  580 

103  513 

575 

590 
193 
112 


370231 


590 
3  640 

2280 


114  593 

103  101 

5  830 

16  238 

4009 

1447 

400 

50 

67  322 

30 


825190 

110 

425  700 


100 
4  410 


38  248 

312  000 
10900 

112483 

980 

130 

50 

120 


312  021 


1210 
2160 

2077 


114000 

99436 

4  790 

12  000 

4  700 

2040 

210 

30 

62  832 

30 


411200 


172100 


2500 


66  000 

127  200 
16  790 

82  600 

4180 


290 

70 


452  000 

31100 
12  920 

165  800 

186  900 

5250 

11840 

15  460 

11650 

360 

170 
88300 
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Noch:  I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattung 
(in  systematischer  Grappirang). 


Gesamalt- 
Waareneingang. 

Netto -Centner. 


1373. 


1874. 


Gesammt- 
Waarenaosgang. 

Netto-Centner. 


1873. 


1874. 


I Kleider  etc.  von  Seide  und  Floretseide  etc.  . 
Andere  Kleider,  nicht  nachstehend  genannte, 
künstliche  Blumen,  Schmuckfedern 
Kleider  etc.  von  Geweben  mit  Kautschuck  . 
Leinene  Leibwäsche 

—  Kleider  etc.,  unvollständig  declarirt 

—  Posamentierwaaren,  unvollständig  declarirt  . 

—  Manufacturwaaren  desgl. 

—  Strumpfwaaren  desgl. 

—  "Weisswaaren  desgl. 

—  Zeugwaaren  desgl. 

XII.  Kautschnck-  und  Wachs waaren. 

i Grobe  Kautschuckwaaren,  übersponnene  Kaut- 
schuckfäden *)    
Feine  Kautschuckwaaren*) 

—  Kautschuck-  etc.  Waaren,  unvollständig  de- 
clan'rt 

I Gewebe  aller  Art,  mit  Kautschuck  überzogen 
oder  getränkt 
Kautschuck  -  Drucktücher   und   Kratzenleder 
für  Fabriken 
Gewebe  aus  Kautschuckfäden,  gemischt ..  .  . 

oig  {G«>bes  unbedrucktes  Wachstuch 

*  (Alles  andere  Wachstuch 

XIII.  Papier-  und  Pappwaaren,  Tapeten. 

'Graues  Lösch-  und  Packpapier,  Pappe,  Press- 

spähne  

Künstliches  Pergament,  Polir-,  Fliegen-  etc. 

Papier 

3r)0.^üngeleimte8  ordinäres  Papier  etc 

jGold-     und     Silberpapier,     durchschlagenes 

I     Papier 

I  Alles  andere  Papier,  auch  zu  Rechnungen  etc. 

\    vorgerichtetes 

35L   Papiertapeten 

352.  Dachfilz,  getheert  und  Dachpappen 

Formerarbeit  aus  Steinpappe,  Asphalt  etc. 

weder  angestrichen  noch  lakirt 
Waaren  aus  Papier,  Formerarbeit  aus  Stein- 
pappe, Asphalt  etc.,  angestrichen  oder  lackirt 
Waaren  aus  den  vorgenannten  Stoffen,  mit 
anderen  Materialien  als  Holz  oder  Eisen*) 
—  Papier  u.  Papierwaaren  unvollständig  declarirt 

IIHL  Bill-  aii4  Nntihels  nnd  andere  Schnltistofle. 


353  J 


3.54.  Balken  und  Blöcke  von  hartem  Holz 


Stück 


355. 


Desgl. 


von  weichem  Holz 


356.  Bohlen,  Bretter,  Latten,  Fassholz 


*)  Soweit  lif  nicht  unter  l/d.  Nr.  390/1.  fkUen. 


15  760 


160 
400 
123  000 
20  500 
260 
580 


8  860 

70 

6  805 

21818 


168  917 


18  361 
17  748 


15249 


150 

3.211  500 

301  583 

11.923  445 

3.317326 
28.091  068 

1.383  987 


15  292 


260 
900 
149  000 
370 
410 
36  200 


8  744 


40 


4  990 


27  990 


185  410 


17  600 

18  706 


16  810 


70 

3.209  984 

383  620 

13.962  248 

a.927  179 

24.942  801 

851  653 


39  320 


33  510 

217  600 

27130 

110 

9  740 


22  250 


3160 


12  920 


472  400 


21630 
88  635 


41550 


6.517  545 

7 
9.120  962 

1517 

6.510  006 

66450 


33  600 


20  700 

263  000 

12  700 

560 

56  900 


29  700 


2  560 


13  300 


554  000 


19  300 
83  074 


43  500 


5.815  434 

3564 

8.981 395 

864 

7.637  991 

79670 
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II.  Die  im  Königrreleh  Prensseu  nnd  dessen  LandestheileB,  htn. 

nebst  Angabe  über  topographischen  Charakter  der  Vaxkt- 


Zahl  der  Markt- 


Regierungs- 
nnd 


c8 


Landdrostei-Bezirke  's  ü:  «, 

1-5-= 

U.   8.    W.  i  3  £ 


2. 


4.        5. 


Zahl  aod  Daner  der 
Märkte: 


Qnalhit  ier  Xirt» 


aosscbü^fffbcfe* 


10    11.       12. 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Karienwerder    .  .  . 

5.  Potsdam 

6.  Frankfurt 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt 

18.  Schleswig- Holstein 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stade 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich 

25. ,  Münster 

26. .  Minden 

27.    Arnsberg 

28. :  Kassel 

29.'  Wiesbaden 

30.    Koblenz 

81.    Düsseldorf 

32.    Köln 

83.    Trier 

34. ''  Aachen 

35. '  Sigmaringen  .... 
36.    Herz.  Lauenburg   . 

ZosiiBioeB  .  .  . 


48 
19 
12 
43| 
74' 
65 
35 
23| 
14' 
89i 
49l 
.55' 
48 
45 
.50 
70i 
23, 
.50 

ll| 
321 

24| 
5! 

1"! 

17 

28 

28 

45 

61 

38 

27 

61 

13 

14 

15 

7 

4 

12S0 


29 

22 

22' 

38 

10 

15 

7 

5: 

8 

2 

3 

24 
13' 
9 
21 
18 
81 
53 
17 
49 

?! 

80, 

15, 
105; 

.571 
93 
70 
.57 
98 
58 
65 
106 
63; 

8' 
1416  2 


77 
41 
34| 

81 
84 
80 
42 
28 
22 
91 
52 
64 
72 
.58 
59 
91 
41 

131 
64 
49 
73 
80 
97 
32 

133 
85 

138 

131 
95 

125 

119 
78 

120 
78 
18 
12 

67S 


345 
205 
104; 
422 
470 
,530; 
262 
185. 

62| 
313, 
158' 
229| 
355I 
364 
269| 
2331 

91; 
6.541 
167 

98 
237 
299 
347 
162 
419 
248 
348' 
620 
322 
.525 
482 
363 
532 
140 

71 

26 
106S7 


129  3 

47  4 

13  1 

7'  — 

15  — 
20  3 
22  — 
^4  — 
14- 
65  1 
76  - 
98!  — 
45  — 
20;- 
40:  1 

198.  2 

8r  — 

109  3 

16  - 
40  - 
19  — 
27  — 

4  — 
16  - 

4  - 
13  — 
25,  -, 
32  2 
18'  2 
24  2 
90  3 


37 
11 
25 


2 


47 
2.56 
118 
4*29 
48.'> 
.553 
2H4 
189 
76 
379 
234 
327 
400 
384 
310 
433 
172 
766 
183 
138 
256 
326 
351 
178 
423 
261 
373 
654 
342 
551 
575 
402 
545 
166 
71 
31 


19h 

91 

29  "/ 
\ir> 
imi 
l8f>" 
I0»i »«: 

64 

ai 

9 

14 
1:38 
139 
109 
103 
177 

51 


213  •  \^ 

112  '.  10: 

37  •  li» 

l:J9  %  lJi< 

170'-  ti«' 

21  ^■■*  V3^ 

57'*^  l 

2.'V='  l« 

17  1 

38»)  •>! 

50  S 

2S  - 
110 
99 


137^. 


11 
42 
60 
11 


1  400  n  12008  17 


100 

533^1 

m 

14 

36"? 

1 

76 

13 

— 

15 

81  ^> 

1:. 

27 

:     177  "^ 

17 

a4 

100 

11 

9 

83*0 

17 

45 

137, 

3 

35 

52 

1 

100 

1       126» 

— 

386 

140*^ 

5 

65 

29**) 

3 

23 

118 

1 

141 

366-) 

35 

101 

261^ 

3 

16 

222  "^ 

2 

62 

23*) 

4 

— 

8. 

— 

9 

9 

2 

007 

4 123-0  nw 

*)  Dabei  tind  die  bis  Mitte  Aagnst  1875  tur  diesieitigen  Kenntnifls  gelangten  NenanseUangen,  Teriodeniag«« 
and  Aufhebungen  von  Mirliten  etc.  berücksichtigt  —  *)  Es  sind  unterschieden  diejenigen  UarkUatt,  wtkh€ 
nach  der  bestehenden  Gesetzgebung  (oder  historischem  Herltomnieo  im  Regiemngsbexirk  Wiesbaden)  besood«rf 
Stadt-  oder  Flerkeosrecbte  haben  (be«w.  als  Stidte  oder  Flecken  bezeichnet  werden  —  SchIes«ig*Holstein,  HsDiio»«f 
und  Wiesbad'-n),  von  denjenigen  Marktorten,  welche  lediglich  dem  platten  X^ande  angehören.  —  ';  Die«  Mlrktf 
dienen  ausschliesslich  dem  angegebenen  Zwecke.  —  ').  Demgegenüber  sind  die  als  »combintrte*  beseichact«* 
Märkte  noch  mit  anderen  Terbonden,  also  Jabr-,  Kram-  und  Viehmarkte,  Jahr-,  Kram-  und  Wollmirkte,  Bolt-ood 
Getreidemirkte  u.  s.  w.  Die  Geaammtsahl  dieser  combininen  Märkte  ijt  nicht  den  Summen  der  angegebeoee  ^*^ 
schiedenen  Kategorien  derselben  gleich.  —  *)  Davon  2  ausscbliessl.  Pfcrdemärkte.  —  ^)  6  Fettmärkte,  1  Udv* 
markt  —  «)  19  ausachliesslich  Pr.-M.  —  f)  Darunter  10  Schweinemärkte.  —  *)   2  Pf.-M.  aasschliesalicb.  -  *)  ) 
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im  Herzogthum  Lauenbarg  im  Jahre  1875  abzuhaltenden  Märkte^ 

orte,   sowie  über  Dauer   und  Qualität   der  Märkte.  *) 


Qualität  der  M&rkte 

ausschliessliche  -) 

Combi  nirte^) 

1^ 

B 

B 

a 

,_-  L_i. 

2 

2 

M 

1 

1 

S 

a 

B 

1 

1 

1 

1 

ll 

■a 
1 

3 

1 

^ 

o 

s 
•2 

1 

1 

B 
1 

,14. 115. 116. 

^.  18. 

19.  1  20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 1  29. 

30.  1 

1. 

1   1 
1  31- 

i  , 

1  10 

1  15  ,  - 

5i  — 

j; 

i  6   3 

i  31- 

'  «1  5 

1  ll  -^ 
1 1 

1  1'" 

1  1|- 
1  —  1  — 

:-i  2 

1 J  I 

■  21  1 
1  1  - 

!z  I 

•7  1  34 

'   1 

36 
15 

2 

1 

3 

2 
71 



1 

3 
1 

1 
6 

4 

5 

")  2 

-1 

")  2 
12 

456 
221 

66 
248 
382 
412 
254 
127 

60 

30 

52 
203 
180 
224 
206 
326 

79 
633 

55 

90 
101 
211 
136 

92 
184 

88 
226 
532 
100 
142 
515 
364 
240 

85 
8 

18 

7  346 

1 

19 

32 

52 

181 

98 

139 

23 

45 

10 

349 

182 

122 

220 

160 

104 

102 

90 

112 

122 

48 

143 

82 

215 

65 

235 

166 

145 

120 

241 

409 

58 

84 

304 

71 

63 

13 

4S74 

20 

34 

52 

181 

98 

139 

19 

49 

10 

349 

182 

123 

220 

155 

102 

81 

88 

138 

127 

48 

148 

106 

215 

83 

239 

168 

145 

122 

242 

405 

52 

33 

304 

75 

63 

13 

4  628 

16 
34 
12 
181 
53 
81 
16 

1 

7 
118 
146 

6 
11 
25 
12 
28 

5 
89 

1 

29 
33 
24 

38 
1 
1 
1 

3 
3 
3 
2 

6 

2 

088 

1 
3 

1 
1 

8 
2 

2 
5 

1 
8 

iS 

1 
1 

50 

1 
11 

3 
3 

4 

25 
5 
9 
6 
2 
3 
3 

32 
4 
9 

5 
17 
14 

8 

7 
171 

3 
3 

2 
5 

4 



1 

4 

6 

1 

35 

8 

11 

7 

15 

12 
53 

4 

3 
44 

3 
54 

")  2 

.5)   1 

"0  7 
~)  14 
»)  6 

")  "2 

*0  4' 
^0  5, 

»)  7i 

»*;    6' 
*•)    2; 
6| 
17 

«)  "21 
«)  7. 

2; 

")  1! 
1 
2 
4 
l! 

21 

35 1 

52  1 

181' 

103! 

1411 

30 

621 

161 

349 1 

1821 

1241 

220' 

160; 

104  1 

107 

931 

1331 

128' 

48  1 

1551 

115; 

2151 

861 

239 

1731 

147 1 

1221 

242' 

409' 

60 

38  i 

3051 

81 1 

63 1 

13 1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
38. 
34. 
35. 
36. 

dent  —  ^  t  desgL  —  ")  1  Getreide».  1  Tabacksmarkt  -^  ")  1  Uirse-^  1  Saatenmarkt.  —  >^  28  SchweiDemlrkte. 

—  i«)  7  Pf..M.  aaaachUeeallcb.  —  *^  1  Wacbsmarkt.  —  i«)  l'^  Fettvieb-Markte.  —  i^)  7  Pf.-M.  aasscbUesslich.  -~ 
•*)  1  Honig-,  3  Torf-,  4  Victaal.-Mirkte.  —  ^^  1  Pf.-M.  ausscbl.  —  »)  6  Saat-,  3  Honig-,  1  Oel-,  5  Fettvieb-M.  » 
»)  5  PC-M.  aosacbL  —  »)  S  Butter-,  8  Schuhmärkte.  —  »)  2  Pf.-M.  auascbl.  —  »•)  3  Tabackana.  —  «*)  3  Topf, 
mirkte  —  »;  3  Pf.-M.  auMchl.  —  »^  3  desgl.  —  »)  3  Fae«-,  1  Topfm.  —  *^  4  Pf.-M.  ausschl.  —  *)  5  Oemüw 
mirkte.  —  ••)  40  Pf.-M.  ansschL  —  »)  Daruuter  1  Oelfrucht-,  1  Rapsm.  und  1  Hopfenm.  —  **)  1  Pf.-M,  uuecbL 

—  "«)  1  Tabacka«.  —  ^  1  Leder-,  1  Tuch-,  3  Tabacksm.  —  »)  Darunter  1  Lederm.  —  **)  1  Pf.-M.  anascbl.  — 
■)  31  desgL  —  »)  8  deagl.  —  «j  5  deagl.  —  *»)  3  Hopfenm  —  ^  Darunter  2  Oelfrccbt-  und  Rapsniirkte.  — 
«)  Davon  4  Pf.-M.  anaachl.  —  «*)  3  deagl.  —  «)  Hopfenm.  —  *«)  8  Pf.-M.  ansachl.   -  *')  3  desgl.  -  «)  3  desgl 

—  ^  4  dcagt  —  «o)  DaTOB  159  Pf.-M.  ausKhl. 
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Noch:  I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Waare  ngattung 
(in  systematischer  Gruppirung). 

Gesammt- 
Waareneingang. 

Netto-Centner. 

Gesammt- 
Waareiiausgang. 

Netto-Centner. 

1873. 

1874. 

1873. 

1874. 

3.57.  Aussereuropäische     Tischlerhölzer    etc.     in 
Blöcken  und  Bohlen 

481  355 

35  970 

19  270 

73  520 

73  840 

1780 

5  250 

70  810 

6170 

4  930 

241  030 

786  130 
67  682 

1      98  314 

150 
2  937 

50882 

9  700 

1798 

60 

59  510 
188  843 

1.610  640 

450 
7  210 

5  328 

1856 

654 
a6 

622  491 

31800 

18  400 

68  300 

59  900 

1180 

4  200 

63  400 

8  850 

1730 

264  000 

618  000 
56  850 

100  820 

660 

3  300 

45  310 

8110 

2  907 

40 

50145 
252 110 

1.489  140 

300 
6  710 

4  760 
I  164 

504 

40 

129  097 

114-28 

41896 

31270 

660 

880 

2  420 

23  410 

2120 

740 

80  340 

4.53  800 
111700 

212  000 

7  560 
34  350 

4  230 
2  360 

46  708 
187  248 

1.265000 

2  360' 
4110; 
2710 

1 
2172, 

99 -230 

—  Holz  unvollständig  declarirt 

358.  Holz  in  geschnittenen  Fournieren 

359.  Stuhlrohr,  gebeiztes,  gefärbtes  etc • .  . 

360.  Eorkplatten,  Korksohlen,  Korkstöpsel 

361.  Palm-  und  Kokosnüsse 

35517 

12 1X1» 

26U«0 
19«J 

362.  Wallfischbarden 

363.  Elfenbein,  ganz  oder  zerschnitten 

364.  Homer,  Hornspitzen,  rohe  Homplatten.  .  .  . 

365.  Perlmutter-Schalen,  rohe  und  in  Platten  etc  . 

366.  Knochenplatten,  rohe 

367.  Nicht  besonders  genannte  vegetabilische  und 
animalische  Schnitzstoffe 

940 

20  OO' 

31):^' 

um 

XXIT.  Holt-,  Scholti-  uni  Flechtwaaren. 
368.  Grobe  Holz  und  Korbwaaren,  roh,  ungefärbt 
Hölzerne  Hausgeräthe  (Möbel) 

515000 

^^^'  Gepolsterte,  auch  überzogene  Möbel  aller  Art 
Grobe  Holz-  und  Korbwaaren,  gefärbt  oder 

«77       polirt,  gerissenes  Fischbein 

^'''  Feine  Holz-,  Korb- und  Schnitzwaaren,  Holz- 

V    bronze*) . 

—   Holzwaaren,  unvollständig  declarirt 

07^  (Grobe  Bürstenbinder  -u.  Siebmacher- Waaren 
(Feine  Bürstenbinder-  u.  Siebmacher- Waaren*) 
Stroh-,  Bast-  und  Schilfgeflechte,  grobe,  Stroh- 

372.  bänder  aller  Art,  ungarnirte  Spanhüte   .  . 
Andere  Stroh-  und  Bastgeflechte 

373.  Grobe  Fussdecken  aus  Manillahanf,    Kokos, 
Jute  etc 

91400 

215  00(» 

940 
8540 

25Mi^> 
4360 

„7,  (Hüte  aus  Stroh,  Bast  etc.,  ungarnirt 

(Desgl.  auch  aus  Holzspan,  garnirt 

—   Stroh-  undBastwaaren,  unvollständig  declarirt 

X\V.  Maschinen,  Fahneuge  und  Apparate. 
375.  Dampfkessel ...       

4390 
35  352 

376.  Locomotiven  und  Tender 

121 711) 

Andere  Maschinen,  überwiegend  aus  Holz.  . 

Desgl.  überwiegend  aus  Gusseisen 

OTT ;  Desgl.  überwiegend  aus  Schmiede-Eisen  oder 

^^H     Stahl 

Desgl.  überwiegend  aus  anderen  unedlen  Me- 

\    tauen 

—   Maschinen,  unvollständig  declarirt 

378.  Druckwalzen  aus  unedlen  Metallen 

379.  Kratzen-  uud  Kratzenbeschläge 

380.  Eisenbahn-Fahrzeuge Stück 

381.  Andere  Wagen  und  Schlitten  mit  Leder- 
oder Polsterarbeit 

LUD  000 

14«0 
8550 

1865 

611 

382.  Seeschiffe,  einschliesslich  der  dazu  ge-     „ 
hörigen  Utensilien „ 

3 

*)  Soweit  lie  nicht  anter  lfd.  Nr.  390/1  fallen. 
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Noch:   I.  Uebersicht  der  Menge  des  Gesammt-Waareneingangs 
und  des  Gesammt-Waarenausgangs. 


Wa  arengattung 
(in  systematischer  Gruppirung). 


Gesammt- 
Waareneingang. 

Netto  Centn  er. 


1873. 


1874. 


Gesainmt- 
Waarenausgang. 

Netto  Centner. 


1873. 


1874. 


383  a.  Flusschiffe,  hölzerne Stück 

38:36.  Desgl.  eiserne „ 

H84.  Fortepianos  . 

3H5.  Andere  musikalische  Instrumente 

Instnunente,  unvollständig  declarirt 

'3H^.  Taschenuhren 

3h7.  Uhrfoumituren  und   Uhrwerke   aus   unedlen 

Metallen 

3H8.  Gewehre  aller  Art 

389.  Astronomische,  chirurgische,  physikalische  etc. 

Instrumente 

IITI.   Schinoek-  nni  KunstgegeiistäDde. 

390.  Waaren,  ganz  oder  theil  weise  aus  Schildpatt, 

ans  unedlen  etc.  Metallen,  Stutzuhren  etc., 
feine  Galanterie-  und  Quincaillerie-Waaren 
etc.,  feine  Wachswaaren  etc 

—  Kurze  Waaren  aus  Conten- Abrechnungen  und 

sprachgebräuchlich  kurze  Waaren,  unvoll- 
ständig declarirt 

—  Spielwaaren,  unvollständig  declarirt 

391.  Waaren,  ganz  oder  theil  weise  aus  edlen  Me- 

tallen, echten  Perlen,  Korallen  oder  Edel- 
steinen gefertigt,  echtes  Blattgold  und  Blatt- 
silber  

W2,  Edelsteine,  auch  nachgeahmte,  geschliffen, 
Perlen  und  Korallen  ohne  Fassung 

393.  Gestochene  Metallplatten,  Holzstöcke,  litho- 
graphische Steine 

Si^L  Gemälde  und  Zeichnungen,  Statuen  etc.,  Me- 
daillen   

—  Literarische  und  Kunstgegenstände,   unvoll- 

ständig declarirt 

XIVIL   Maonscrlpte,  Drucksachen,  Stiche. 

:jd5.  Kanuscripte,  Bücher,  Stiche  etc 

396.  Spielkarten 

397.  Kalender 

XITllL   Häaien  and  edle  Metalle. 

<'^9B.  Kupfer-  nnd  andere  Scheidemünzen 

399.  Gold,  roh,  in  Barren  und  Bruch 

400.  Gold,  gemünzt 

401.  Silber,  roh,  in  Barren  und  Bruch 

402.  Silber,  gemünzt 

Dazu: 

—  im.  Diverse  Waaren  (undeclarirte,  auch  Kolli 

gemischten  Inhalts  etc.) 


328 
29 

7  824 
10  159 

20 
119() 

2  269 

8  377 

6  950 


24  800 


71  200 
830 


1002 

340 

560 

13  570 

30 


58  650 
100 
120 


140 

950 

1670 

8130 

12  940 


1.800  000 


325 

20 

7  980 

10100 

1270 

1900 
23  000 

7120 


25  200 


63  134 
570 


690 

710 

1460 

10  600 


58  000 

90 

110 


810 

150 

20 

4190 

2  490 


85  600 


28 

6 

39  220 

28  500 

1290 

1790 
14  250 

11890 


60  300 


236  400 
20  030 


2  510 

380 

2  490 

14  780 


116  500 

1800 

100 


320 

390 

1 

16  720 

4  600 


1.849  800 


37 

3 

37  400 

25  400 

1040 

lb80 
46100 

11900 


57  600 


190  000 
24  900 


1280 

430 

5  630 

11200 


121000 

17  00 

180 


10 
230 

80 
5  290 
4000 


187  000 


Jahrb.  IV.  1875. 
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II. 


Die  im  Königreich  Preussen  und  dessen  Landestlieilen,  bezw. 

nebst  Angabe  über  topographischen  Charakter  der  Markt- 


1 

Regierungs- 

Zahl der  Markt- 
orte *) 

Zahl 

und  Dauei 

r  der 

QnalitSt  der  Mirkte 

hm      1 

S  t 

Märkte: 

aasschliesslkhe') 

g 

in 

3. 

6 

«5 

•0 

1% 

YiehmirkU 

und 

Landdrostei-Bezirke 

u.  s.  w. 

i 

s 

^47 

d 

IT 

B 

1 

57" 

! 

^6.~ 

OD 

2 
7. 

1 

00 

1 

87 

1 

^97 

1 

10 

1  'fl 
1  ll 

"i.i 

2. 

n. 

12.       13. 

1. 

Königsberg 

48 

29 

77 

«5 

1 
129     3 

477 



198 

i 

213:^    1^ 

2. 

Gumbinnen 

19 

22 

41 

205 

47 

4 

256 

— 

91 

112.*)   107 

3. 

Danzig 

12 

22 

34 

104 

13 

1 

118 

— 

29 

^     37i^     19 

4. 

Marienwerder    .  .  . 

43 

38 

81 

422 

7 

— 

429 

— 

102 

139  'j  m 

5. 

Potsdam 

74 

lo; 

84 

470 

15 

— 

485 

— 

199 

170'")    tiö 

6. 

Frankfurt 

65 

15' 

80 

530 

20 

3 

553 

^i 

186 

")    208'*)  l*jy 

7. 

Stettin 

35 

7 
5 

42 

262 

22 

284 

106 '•)    143,")    :n 

8. 

Köslin 

23 

28 

185 

4 

189 

— 

64 

57!")      l 

9. 

Stralsund 

14 

8 

22 

62 

14 

76 

— 

34 

2.1")    1« 

10. 

Posen 

89 

o' 

91 

313 

65 

1 

379 

— 

Ö 

17         l 

11. 

Bromberg 

49 

3 

52 

158 

76 

— 

234 

— 

14 

38")    22 

r.^ 

Breslau 

55 

9 

64 

229 

98 

— 

327 

— 

1:38 

501        » 

13. 

Liegnitz 

48 

24 

72 

355 

45 

— 

400 

— 

139 

^\     - 

14. 

Oppeln 

45 

13 

58 

364 

20 

384 

— 

109 

110'       11 

15. 

Magdeburg 

50 

9 

59 

269 

40 

1 

310 

1 

103 

99*)    d 

16. 

Merseburg: 

70 

21' 

91 

233 

198 

2 

433 

1 

177 

137  "J    W 

17.  1  Erfurt 

23 

18 

41 

91 

81 

— 

172 

— 

51 

25=^     12 

18.  li  Schleswig- Holstein 

50 

81 

131 

654 

109 

3 

766 

— 

100 

533  ">  m 

19. 1  Hannover 

11 

53 

64 

167 

16 

183 

— 

14 

36")      1 

20. !  Hildesheim 

32 

^l 

49 

98 

40 

— 

138 

-- 

76 

13!      - 

21.    Lüneburg 

24 

49' 

73 

237 

19 

— 

256 

— 

15 

81  .""J     1.» 

9*> 

Stade   

5 
17 

75 
80 

80 
97 

299 
347 

27 
4 

— 

326 
351 



2/ 
34 

In'^i    1" 

101,")   n 

*-— 
Vt3. 

Osnabrück  

21 

Aurich 

17 

28 

is! 

105 

32 
133 

162 
419 

16 
4 

178 
423 

~~ 

9 
45 

83")     i: 

25. 

Münster 

137 

J 

26. 

Minden 

28 

57i 

85 

248 

13 

— 

261 

— 

35 

52 

1 

27. 

AmsberfiT 

45 

93! 

138 

348 

25 

— 

373 

— 

100 

126'      - 

28.    Kassel 

61 

70 

131 

620 

32 

2 

654 

6 

386 

140  ^'J      5 

29.    Wiesbaden 

38 

57 

95 

322 

18 

^ 

1     342 

2 

65 

29")      3 

30.  I  Koblenz 

27 

98 

125 

.525 

24 

2 

551 

— 

23 

118t         l 

31.  1  Düsseldorf 

61 

58 

119 

482 

90 

3 

575 

2 

141 

366-)    3S 

32. 
83. 

Köln 

13 
14 

65 
1061 

78 
120 

363 
532 

37 
11 

1 

402 
545 

2 

101 
16 

261  "^     3 

Trier 

222^     5 

84.    Aachen 

15 

63 

78 

140 

25 

1 

166 

— 

62 

23*)      ^ 

35.    Sigmaringen  .... 

7 

lli 

18 

71 

— 

— 

71 

— 

— 

8      - 

36.  !  Herz.  Lauenburg   . 

4 

8' 

12 

26 

5 

— 

31 

— 

9 

9         3 

ZuMinineD  .  .  . 

12S0 

1416 

2  67S 

109S7 

1400 

32 

12008 

17 

3  007 

4123 

•^im 

•)  Dabei  lind  die  bi«  Mitte  Augnst  1875  tor  diesselHgen  Kenntnlss  gelaogten  Neuanseixungen,  Verioderuai* 
nnd  Aafhebnngeii  Ton  Märkten  etc.  berücksichtigt  —  »)  Es  sind  unterschieden  diejenigen  Marktortc.  welA 
nach  der  bestehenden  Gesetzgebung  (oder  bistorischem  Berkommeo  Im  Regierungsbetirk  Wiesbaden)  bwoo^J 
Stadt-  oder  Fleckeosrechte  haben  (^zw.  als  Stidte  oder  Flecken  bezeichnet  werden  —  Schleswig-Holateitt,  H«>^ 
und  Wiesbadfn),  von  denjenigen  Marktorten,  welche  lediglich  dem  platten  Lande  angehören.  —  'j  Diese  Mirtt 
dienen  ausschliesslich  dem  angegebenen  Zwecke.  —  •)  Demgegenüber  sind  die  als  .corablnirte«  bei^kbMtf^ 
Mirkte  noch  mit  anderen  verbunden,  also  Jahr-,  Kram-  und  Vieh  markte,  Jahr-,  Kram-  und  WoÜmlrkte,  Holt- wj 
Oetreidemirkte  n.  s.  w.  Die  Gesammtaahl  dieser  combinirten  Mirkte  Ut  nicht  den  Summen  der  angefebtoen J« 
schledenes  Kategorien  derselben  gleich.  —  *)  Davon  3  ausschllessl.  Pferdemirkte.  —  »)  6  Fettmirkte,  1  Um 
markt  —  •)  19  ausachUessUch  Pf.-M.  —  *»}  Darunter  10  Schweinemlrkte.  —  •)  2  Pf.-M.  aaaschlleastkh.  -  '/ ' 
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im  Herzogthum  Lauenburg  im  Jahre  1875  abzuhaltenden  Märkte, 
orte,    sowie    über  Dauer   und  Qualität   der  Märkte.  *) 


! 

Qualität  der  M&rkte 

a<issch1]>s8lichc  ^) 

t:*>iflbifiirU-') 

'^ 

u 

!     1     . 

1 

j 
•   1 

1 

1 

1 

1 

il 

i 

t  i 

f 

'  1 

1 

a 

14.15.,  16. 1 17-  18, 

ly,  [j  20. 

21. 

1  22. 

"2ir"24: 

2r,. 

.26,,  27. 

^ 

sa 

HU. 

1. 

1 1  1  1 36  — 



*)  7,1  456 

19 

20 

16 

j 

3 

21 

1. 

3 ,  —  1 15 :  — 

— 

— 

221 

32 

34 

34 

1 

— 

3 

— 



— 

35 

2. 

[    1    1 

— 

— 

66 

52 

52 

12 

— 

— 

— 

— 





52 

3. 

-1  ll  6-  — 

— 

— 

248 

181 

181 

181 

— 

1 





__ 

- 

181  1 

4. 

1  10  — 

— 

— 

II)  2 

382 

98 

98 

53 

— 

11 







•*)   2 

103 

5. 

15  —  — 

— 

— 

— 

412 

139 

139 

81 

3 

— 

— 





ir.)   j 

1411 

6. 

i»,— j  2 

1 

— 

— 

254 

23 

19 

16 

— 

3 

2 





1.)   7 

30, 

7. 

ö'-   1  — 

— 

— 

127 

45 

49 

1 

— 

3 

5 





"^  14 

62' 

8. 

!,_!_]_  j 

— 

—   60 

10 

10 

7 











")  6 

16 

9. 

1|  — 

-1  3 

— 

—   30 

349 

349 

118 

— 

— 

4 

8 



.».  1 

349 

10. 

1      t 

— 

-!   52 

182 

182 

146 

— 









— 

182, 

11. 

6,  3 

3!  1 

— 

**)  2   203 

122 

123 

6 

1 

— 

— 





")  21 

124  1 

12. 

■  7  '  2  '  4  1  — 

— 

—   180 

220 

220 

11 

1 

4 







' 

220  1  13. 

4|  11-  1  — 

— 

— 

224 

160 

155 

25 

— 









1 

160  1  14. 

31 ,  — 

— 

— 

206 

104 

102 

12 

8 

— 







, 

104  1  15. 

6,  5  —  '  — 

— 

— 

326 

102 

81 

28 

2 

25 







«)  4! 

107  16. 

1  i 

1  

— 

—  1 

79 

90 

88 

5 

— 

5 

— . 





")  5 

931 

17. 

1  

'  

— 

—  1  633 

112 

138 

89 

2 

9 

— 





»)  7' 

1331 

18. 

2  

2|  — 

— 

^)    ll   55 

122 

127 

1 

5 

6 

1 



4 

~;  6; 

128' 

19. 

T  — 

— 

-;t  ^ 

48 

48 

— 

— 

2 

— 



— 

"^  2 

48  '  20. 

1 ,  — 

— 

4 

—   101 

143 

148 

29 

1 

3 

— 

11 

3 

6 

155;!  21. 

21  — 

—  — 

5 

-   211 

82 

106 

33 

8 

3 

4 

7 

44 

17 

115  22. 

1  i  — 

— 

— 

— 

—  '  136 

215 

215 

24 

1 

— 

— 

— 

— 

— ' 

215  23. 



— 

— 

—   92 

65 

83 

38 

15 

32 

— 



3 

1 

86  24. 

—  1  2 



— 

— 

—   184 

235 

239 

1 

— 

4 

6 

15 

— 

«)  21 

239,  25. 

1 '  — 



... 

— 

-   88 

166 

168 

1 



9 

1 

*»— 



4i)   7 

173 1  26. 



— 

—  1  226 

145 

145 

1 

— 







2| 

147  27. 

1 

____  

— 

—  1  532 

120 

122 

— 

1 









122  28. 

It^  —  1   1 

— 

— !  100 

241 

242 

3 

1 

5 

6 



— 

";  ll 

242,  29. 

1  — 

— 

— 

—  1  142 

409 

405 

3 

— 

17 

— 



— 

1 

4091  30. 

i  —  1  6 

— 

— 

—  ,  515 

58 

52 

3 

— 

14 

— 



— 

2 

60 1  31. 

_  1 

2  '  — 

— 

—  1 

364 

84 

33 

2 

— 

8 







4 

38  32. 

1 1 1  

— 

— 

240 

304 

304 

— 

— 



_— 





1' 

305! 

33. 

'  1  ;  

— 

"""  1 

85 

71 

75 

6 

— 

7 



12 



81 1 

34. 

—   -^—  1  — — 

— 

8 

63 

63 

— 

— 

— 

— 



_^  ,1 

63' 

35. 

'  '  

— 

Z\      18| 

13 

13 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

!• 

13 

36. 

•7j»4| 

71 

6 

• 

12 

.1 

7  346 

4S74 

4  628 

988 

50 

171 

1 

35 

53 

54 

00 

i 

4  752 

4»rf.  _  V»)  «  desgl.  —  ")  1  Getreide-.  1  TabMkwnarkL  ^  »)  l  Hirse-,  1  Saatenmarkt.  -  ««)  28  SchweiDemirkte. 
-TK  7  Pf  Im.   aiiÄSchlieMKcb.  -  »^  l  Wachsmarkt,  —  »«)  ^  FettTJeh-Markte.  —  »»)  7  Pf.-M.   aasscbUeMlicb.  — 

»V  5  PL-S.  •oaaclal-  —  »)  «  »"««':.  8  Schahmirkte.  -  »)  a  Pf.-M.  aiuscbl.  -  **)  2  Tabacktm.  -  »)  2  Topf. 
Birkte  —  »)  3  Pf--M.  •aawrhl.  -  ")  3  desgL  -  »)  3  Faaii-,  1  Topfm.  -^  A  Pf.-M.  auascbl.  —  »)  5  Gemüse- 
mirktm.  —  »•>  40  Pf.-M.  MiascbL  —  «)  Dtrubter  1  Oelfrocbt-,  1  Rapsm.  and  1  Hopfennj.  -  ")  1  Pf.-M.  aosachL 
_  ir;  TabMcksm.  —  "*>  *  Leder-,  1  Tuch-,  2  Tabacksm.  —  »)  Darunter  1  Lederm.  —  »^  l  Pf.-M.  anascbl.  — 
»1  »1  de«rl.    —     "D   *   **••«*-    "L.*^  *  ^^*^-   r  **^  ^  Hopfenm    -  «)  Darontcr  2  Oelfrccbt-  and  Rap«mirkle.  - 
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III.  Die  Eichämter  und  die  BeTÖlkernng 

der  Aarsichtsbezirke. 

Aiuhl  4er  Eiehinter  uek  itu  8Ui4e  4er 
Orgttiutiei  4enelbei  in  1.  lln  1873. 

Gesammtbe- 
völkerung  der 

Aufsichtsbe- 
zirke nach  der 

Volkszählung 

vom  1.  Decbr. 

1871. 

Durchschnitt- 
liche BeTölke- 

Anfsichtsbezirke. 

Auikl  4er 
Ei«kimter 
Ikerkaapt. 

Atttkl  4er 

EiekiBter, 

welebe  lar 

fiutT  eiebei. 

AmU  4er 

Eiekiiiteriuk 

Abng  4erer, 

welche  lar 

Filter  eiehei. 

rungszahL 

welche  wif  eiDfs 

derEichimter 

der  Spalt«  4 

m. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1-  Provinz  Preossen 

25 
36 

1 

25 
35 

3.137  W5 
2  863  229 

125  502 

2.       n        Brandenburg 

81807 

R                  Pommern 

13 
10 
44 

1 

12 
10 
44 

1.431  633 
1.583  843 
3.707  167 

119  303 

4                Posen 

153  3W 

5.        «        Schlesien 

84  2M 

6         -         Sachsen'^') 

32 

32 

2.373  802 

74181 

7.       ,        Schleswig-Holstein*) 

21 

~ 

21 

1,097  577 

5226H 

ft                    TTAnnover*^ 

49 



49 

1.993  496 

40684 

9        -        Westfalen 

45 

60 

19 

45 
41 

1.775  175 

1.818  890 

39671 

10.       .        Hessen-Nassau*) 

44363 

11.       -        Rheinland    

98 
433 

36 
S7 

62 
376 

3.644  905 
25.427  262 

.58789 

Zostminfo  PreoMen  .  .  . 

67^12 

19    TTftnimrpirh  Sftßhsen*^ 

23 

_ 

23 

2.698  366 

117  3i» 

13.  Grossherzogthum  Hessen 

71 

59 

12 

852  894 

71075 

14.  Grossherzogthümer  Mecklenburg  .  . 

10 

— 

10 

654  879 

65  4S* 

15.  Grossherzogthum  Sachsen- Weimar*) 

6 

— 

6 

420  309 

70052 

16.               «               Oldenburg 

13 

— 

13 

316  640 

24557 

17.  Herzogthum  Braunschweig 

2 

— 

2 

311  764 

155  8S2 

18.  Fürstenthum  Lippe-Detmold 

4 

— 

4 

111135 

27  784 

19.  Freie  und  Hansestadt  Bremen   .  .  . 

3 

— 

3 

122  402 

40801 

20.  Freie  und  Hansestadt  Hamburg  .  . 

3 

— 

3 

338  974 

112991 

21.  Grossherzogthum  Baden 

256 

184 

72 

1.461  562 

20  299 

22.  Königreich  Württemberg 

305 

249 

56 

1.818  539 

32  474 

ZostmuifD  fibriges  Reich  .  .  . 

606 

402 

204 

0.107  464 

44  644 

Qetammtzahl  . .  . 

1129 

549 

580 

34.534  726 

59  887 

•)  E«  gebSreo  aotscrdera  «u  6:  Herzogtham  Anhalt,  Farstonthum  Schwaribarg-doiidenhaaMn ;  tu  t:  ttenogthom  t^KaWt 
Freie  and  Hanieetwlt  Lübeck;  «a  8:  Fünt«ntbam  Scbaamburtt-Lippe;  ta  10;  Hentogthümer  Sachsen -Meiningen.  SaehM»4Lotmr 
Gotha«  Füratenthumer  Waldeck  und  Pyrmont;  tu  11:  Hohencollern'sche  Lande;  tu  13:  Hersogtbum  Sacbseii-AJteob«fS;  sali: 
Füntenthumer  Reuas  i.  L.,  ReuM  J.  L. 
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lY.  Die  Oeschäftsthfttigkeit  der  Eichungsämter. 

a.   In  Deutschland  und  Preussen. 


Geeichte  Gegenstände. 


1870. 


Stack. 


1871. 


Stack. 


Zusammen  1870-1872: 


1872.    I 


i|in  Deutsch- 
land 
Stück,   t!     Stuck. 


m 

Preussen 

Stack. 


Eiehaogi/^eblkrei 
(eioiekl.  der  fir 
Beriehtigug  f}, 
erbbeiei)  ii  in 
Jahrei  1870/72. 

TUr.     |Sgr. 


1.  Längenmaasse 

2.  Flüssigkeitsmaasse 

3.  FiMer 

4.  Hohlmaasse  für  trockene  Körper .  . 

davon :  a.  ans  Holz 

h.  aus  Eisen 

ausserdem:  Streichhölzer  .  .  . 

5.  Handelsgewichte 

davon:  a.  aus  Eisen 

b.  aus  anderem  Metall 

6.  Prftcisionsgewichte 

davon:  a.  ans  Eisen    

b.  ans  anderem  Metall 

7.  Goldmünz-Gevrichte 

8.  Waagen 

davon :  a.  Gleicharm.  Balkenwaa- 
gen für  den  Handelsverkehr . 

b.  Desgl.  als  Präcisionswaagen 

c.  Ungleicharmige      Decimal- 
Balkenwaagen 

d.  Schnellwaagen  (römische)  .  . 

e.  Ungleicharmige  Gentesimal- 
Balkenwaagen 

t   Brückenwaagen 

g.  Tafelwaagen 

h.  Hökerwaagen    

9.  Thermometer  und  (Thermo-)  Alko- 

holometer   

0.  Gasmesser 

davon:  a.  mit  metrischer  Registri- 

rung:  nasse 

trockene    

b.  mit  älterer  Registrimng: 

nasse 

trockene 

1.  Maasse  und  Hess  -  Werkzeuge  für 

Brennmaterialien  etc 

davon:  a.  Eastenmaasse 

b.  Rahmen- oder  Aufsatzmaasse 
c  Fördergefässe  für  Bergwerke 

d.  Lösch-  und  Ladegefösse  für 
den  Schiffsverkehr 

e.  Knmmtmaasse 

f.  Messrahmen  für  Holz.  .  .  . 

2.  Messapparate  für  Flüssigkeiten  .  . 
'S.  Federwaagen   für  Eisenbahn-  und 

Passagiergepäck 

4.  SuMi€  afler  leficMen  (if|eiistinde^)  .  . 

i.  WiuMattiMahttf  an  EichaBisgebuhren 
(einschl.  der  Beträfe  für  Berichti- 
gung und  Materialauslagen) .  TUr. 


6  608 
5.5  562 

2173 
14064 


4 
698  350 


1334 


13  207 

3  019 
352 

18 
122 


8  485 
1211 


1312 
17  062 

16  612 
407 

36 
7 


811823 
48  70« 


166  867 

1.793  674 

125  349 

234296 


2  032 
4.272  .500 


78  936 


270  246 

176  634 
10  540 

534 
3  220 


65  458 

13  408 

452 

1586 
46  969 

39  035 
1362 

6  568 
4 

10  823 

4206 

16 

6  230 

31 

83 

267 


7.044  705 
4I40IO 


167  7671 
1.002  121' 
1.352  91611 

425  889 1 


1534 
3.887  930 


287  857 


5  878' 
597  667 

376  098 

27  800 

2  777 
19  912 

61 
137  560 

28  627 
4  832 

3  03.^ 
58  263 

51118 
2  543 

4  553 

49' 

17  351 


5  892 

286; 

7161 


913' 

835'; 

2  314 

1462' 


341  242 

2.8.51  357 

1.480  438 

674  249 

516  194 

158  055 

3  570 

8.858  780 

4.872  589 

3.986  191 

368127 

3  955 
364172 

5  878 
881120 

555  751 
38  692 

3329 
23  254 

61 

211503 

43  246 

5  284 

5  933 
122  294 

106  765 

4  312 

11157 
60 

28174 

10  098 

252 

13  391 

944 

918 
2  571 
1462 


9       9 
7.872  013  15.728  541 


•50123  1.222832 


168  591 

2.042  658 

415  882 

459  023 


3  068 
7.294  701 


313  832 


5  454 
605  687 

435  850 
25  477 

3  094 
15  202 

59 

116  031 

5  702 

4  272 

5  782 
87  258 

78  625 
2120 

6  453 

60 

24  999 

8  771 

228 

12  269 

848 

703 

2180 

234 

9 
11.427  178 


21066 
124  433 
180  650 

42  788 


165 
327  571 


7  786 


385 
244445 

111  065 
7  090 

2182 
13  399 

232 

100  503 

9  205 

766 

2  243 

107  825 

94  845 

5  234 

7  636 
108 

6  893 

3  615 

57 
2112 

284 
600 
223 
325 

3 
1.122832 


5 
18 
16 


20 
17 


28 


16 
25 

20 
1 

11 

18 

13 

9 

16 

27 

28 
24 

29 
11 

20 
24 

12 
19 
10 
23 

7 

2 

11 

3 

21 
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b.  In  der  Provinz  Brandenburg. 


l 


r 


— ' — 

fii*-W 

Geeichte 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

Zusammen 
1870  -1873. 

1       «rbokn 

Gegenstände. 

in  den  J 

1870- 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

Stück. 

TUr 

1.  Längenmasse 

2  334 

13  030 

9  093 

754 

25  211 

24] 

2.  Flttssigkeitsmasse .  .  .  . 

9  557 

149  726 

72  435 

4  952 

236  670 

1031 

3.  Fässer 

557 

2  244 

10142 

13  727 

26  670 

•        5. -vi 

4.  Hohlmasse  für  trockene 

Körper     

823 

25  630 

42  565 

5  811 

7482^ 

84i 

davon:  a)  aus  Holz,  . 

111 

4  464 

1420 

180 

6175 

1          • 

h)  aus  Metall . 

712 

21166 

41 145 

5  631 

68  654 

5.  Handelsgewichte  .... 

86  855 

578  324 

415  703 

46  086; 

1.126  468 

>)    3M1 

davon:  a)  a^s  Eisen   . 

2  840 

97  282 

111  689 

16  341 

228 152 

i 

b)  aus  anderem 

1 

1 

Metall   .  .  . 

83  515 

481042 

304  014 

29  745 

898  316 

6.  Präcisionsgewichte  .  .  . 

305 

33140 

156  496 

51  7771 

241  71» 

davon:  a)  ans  Eisen   . 

8 

132 

231 

40 

411 

b)  ans  anderem 

1 

Metall   .  .  . 

297 

38008 

156  265 

51737 

241307 

1 

7.  Goldmünz-Gewichte    .  . 

— 



4131 

957 

508^ 

1 

8.  Waagen 

davon: 

a)  Gleicharmige  Präci- 

405 

20  282 

33  961 

10  159 

64  807 

.18007 

1 

sions-Balkenwaagen 

1 

1472 

6  287 

2  347 

10  107 

, 

b)  Gleicharmige    Han- 

1 

dels  -  Balkenwaagen 

102 

13  801 

18  766 

4  368 

37  037 

, 

c)  Ungleicharmige  De- 

cimal-Balkenwaagen 

— 

12 

2 

1 

15 

1 

d)  Schnell  Waagen   .  .  . 

58 

156 

390 

207 

811 

1 

e)  Strassburger    Deci- 

mal-Brückenwaagen 

188 

4  704 

8  370 

3  063 

16  32.-> 

f)  Centesimal-Brticken- 

Waagen 

— 

31 

84 

44 

159 

1 

g)  Brückenwaagen  an- 

derer Oonstruction  . 

44 

54 

32 

117 

247 

, 

h)  Oberschaalige  Tafel- 

1 

waagen    

12 

52 

30 

12 

106 

, 

9.  Thermometer  und  (Ther- 

1 

mo-)  Alkoholometer .  .  . 

838 

622 

987 

936 

3383 

1         14K] 

10.  Gasmesser 

13  291 

19  248 

22  772 

20  82t^ 

1         76 137. 

:       70  4Jti 

davon: 

a)  mit  metrischer  Re- 

gistrirung:  nasse  .  . 

11997 

18  548 

22  756 

20  826 

74  127 

trockene 

5 

2 



— 

7 

, 

b)  mit  älterer  Registri- 

j 

rung:  nasse    .... 

1289 

698 

16 

200a 

. 

trockene  .  .  . 



.^ 





~ 

. 

11.  Masse  und  Mess- Werk- 

1 

zeuge   für    Brennmate- 

1 

rialien  etc 



1049 

3  316 

1378 

5  743 

14**- 

davon: 

1 

a)  Eastenmasse    .  .  . 

— 

723 

1714 

788' 

3  22r> 

, 

b)  Fördergefässe  .  .  . 

— 

93 

138 

114| 

73l' 

. 

c)  Torfkumte 

— 

76 

592 

63' 

, 

d)  Messrahmen  für  Holz 



157 

872 

413 

1442 

^ 

12.  Messapparate  für  Flüs- 

1 

sigkeiten  

__ 

1 

3 

29 

3» 

18.  Federwaagen 

— 

u 

32 

li 

14.  Suiaine       aller    gffichteo 

i 

GfgfDsUiirfe^) Stück 

114  564 

843  430 

772  007 

157  428 

1.887  33^' 

156347 

Ifi^  fi*iL*mi|||^li,nah^^      SQ 

1 

«bühreii  TUr.B.8gr. 

17011.  18 

53  255.  27 

56  784.  II 

?l?»At» 

156  347.  15! 
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A.  Mfinzordnnng  und  GeldprSgnngen. 

Die  Ansfühmng  des  Mtinzgesetzes  vom  4.  December  1871  und  9.  Juli  1873 
hat  eine  Umwandlung  unseres  gesammten  Mtinzwesens  zur  Folge  gehabt,  deren 
einzelne  Phasen  durch  nachstehende  Zahlen  und  Erläuterungen  charakterisirt  werden. 

1.   Die  Beschaffung  des  Prägemetalls. 

Der  Grundgedanke  der  deutschen  Münzreform  ist  der  Uebergang  von  der  Silber- 
währung zur  Goldwährung.  An  Stelle  des  Silbers  ist  das  Gold  der  werthmesser  und 
das  gesetzliche  Zahlungsmittel  geworden.  Dies  bedeutet  nichts  Geringeres,  als  eine 
völlige  Umwandlung  des  deutschen  Edelmetall-Fonds  und  Geldbestandes,  und  diese 
bedingte  die  Beseitigung  eines  grossen  entbehrlichen  Theils  des  vorhandenen 
Silbers  und  dessen  Ersetzung  durch  Gold,  welches  aus  dem  Auslande  herangezogen 
werden  musste.  Die  Natur  der  Dinge  verlangte,  dass  mit  Lösung  der  letzteren  Aufgabe 
begonnen  wurde,  auf  welche  daher  zunächst  das  Augenmerk  zu  richten  ist 

a.  Goldmünzen.  Bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1874  waren  den  deutschen  Münz- 
stätten —  ausschliesslich  auf  Reichsrechnung  —  816  540.304  Pfund  Feingold  über- 
wiesen worden;  zu  diesen  traten  bis  Ende  October  1875  noch  ca.  80  370.ooo  Pfund  f., 
von  denen  ca.  37  630  auf  Reichsrechnung  und  42  740.ooo  auf  private  Rechnung  ausge- 
prägt werden  sollten.  So  waren  also  bis  Ende  October  1875  im  Ganzen  896  910.oia 
Pfund  f.  den  deutschen  Münzen  zugeführt  worden. 

Bezüglich  der  Mengen  Feingold,  welche  in  den  Jahren  1872  bis  1874  an  die 
Münzstätten  gelangt  waren,  ist  der  nähere  Nachweis  der  einzelnen  Bestandtheile, 
aus  welchen  dieselben  sich  zusammensetzten,  vorhanden,  und  da  bis  Ende  1874  den 
Münzen  das  Prägegold  nur  ungefähr  zum  dritten  Theile  in  Darren,  im  Uebrigcn 
aber  in  Gestalt  von  Münzen,  —  also  in  einer  Form,  die  erkennen  lässt,  in  welchem 
Lande  es  vorher  als  Umlaufsmittel  gedient  hatte  —  überwiesen  wurde,  so  ist  hieraus 
ein  Schluss  auf  das  Verhältniss  zu  ziehen,  in  welchem  der  Goldbestand  der  einzelnen 
Staaten  zur  Befriedigung  des  deutschen  Bedarfs  in  Anspruch  genommen  wurde. 

Es  wurden  den  deutschen  Münzstätten  zugewiesen  in: 


- 

£;♦ 

Auf  Rechnung  von 

Bis  Ende 

•o  oo  S 

Jlfinzsorten  und  Barrengold. 

1874 

1872. 

1873. 

1874. 

überhaupt. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

L  Kronen  (deutschen  und  öster- 

reichischen Gepräges)  und son- 

stige deutsche  Landes-Gold- 

münzen Pfd.  fein 

12  207.772 

1  932.676 

50 126.702 

64267.150 

7.87 

2.  Franken -     - 

123  774.079 

141  767.690 

2  115.698 

267  657.367 

32.78 

3.  Napoleonsd'ors   ....    -     - 

7  275.795 

113  888.326 

2  345.102 

123  509.223 

15.12 

4.  Sovereigns -     - 

28  027.5« 

2  153.833 

— 

30  181.354 

3.70 

5.  Imperiais -     - 

3  289.8M 

24  035.600 

— 

27  325.426 

3.35 

6.  Russische  Ducaten.  .    -     - 

— 

7.193 

— 

7.193 

0.001 

7.  Isabellinen -     • 

— 

9  892.368 

»)    1  945.692 

11  838.060 

1.95 

8.  Türkische  Goldmünzen  -     - 

— 

5Looo 



51.000 

0.0t 

9.  Dollars  und  Eagles  .    - 

10  939.431 

1  768.282 

65.509 

12  773.222 

1.56 

10.  Barrengold -     - 

14.852 

39  072.844 

745.948 

39  833.644 

4.88 

11.  Standard-Barrengold     -     - 

145  714.771 

68  625.134 

24  756.760 

239  096.665 

29.28 

331  244.047 

403  194.846 

82  101.411 

816  540.304 

100.00 

1 

Eine  Erklärung  für  die  Höhe  des  Betrages,  in  welcher  das  Barrengold  und 
die  verschiedenen  Sorten  zur  Befriedigung  des  deutschen  Goldbedarfes  beitrugen,  ge- 
währen u.  A.  die  Bedingungen,  unter  welchen  Gold  in  einer  der  aufgeführten  Formen 
za  beschaffen  war.  Diese  und  zugleich  die  Veränderungen,  welche  sie  im  Verlaufe 
der  Jahre  1872  bis  1874  erlitten  sowie  der  Brutto-Münzgewinn,  der  sich  bei  der  ge- 
setzlich vorgeschriebenen  Ausprägung  eines  Pfundes  Feingold  zu  1  395  Mark  ergab, 
werden  in  folgender  Zusammenstellung  nachgewiesen: 


')  Darunter  8.4M  Pfund  Bratto  div«rse  GoIdmuDi«n  and  Cau  Pfund  Brutto  Goldttanb. 
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Miinzsorten  und  Barrengold. 


1. 


Anschaf- 

fUDgS-     I 

werth 


1872. 

Daher 
I  Brntto- 


I  Münz- 
'  gewinn. 

1  Mark. '  Pf. 


1.  Franken 

2.  Napoleonsd'ors : 

a.  nach  Unzen  gekauft  .  .  . 

b.  -    Pfund  Brutto  gekauft 

3.  Sovereigns 

4.  Imperiais 

5.  Russische  Ducaten 

6.  Isabellinen 

7.  Türkische  Goldmünzen  .  .  .  . 

8.  Dollars 

9.  Eagles 

10.  Dollars  und  Eagles  (yermengt) 

11.  Barrengold 

1*2.  Standard-Barrengold 


1  384  70      10|30 


1  384  49, 

138l|48'| 
1  388  20,' 


1380  231 
1  388  58' 
1  386  37 1 
1  373|33 


1051 

13i52 
6,80 


1477 
6|42 

8163 
21J67 


Anschitf- 1 


J>V73. 

Daher 
f„«„o     I'  Brutto- 

,•  gewmn 

Mark.  :  Pf.  Mark.   Pf. 


4.       1 


1  385  4.5| 


1  384.57, 
1  38620 
1  383  40 
1  384 1 68 
138119, 
1387,24 
1386  02 
1384  23 

1  384|63 
1386  30 


9  55 

10  43 

880 

1160 

1032 

1381 

7,76 

8'98 

10  77 


10  37 

8  70 


1874. 


Anschaf- 
fungs- 
werth 

Mark. 

~i\7 


Pt. 


I  Dahfr 

I  BrnUc- 

Nüoz- 

gewiiii. 

Mark.  H 


138834        H66 


138r>80        «3.» 


1386  11 


1  :J«2  95 
1  383  l.-V 
1  387  07 


H8!i 


12  (Ci 

11  Vi 

7K) 


Hiemach  sind  die  frühesten  Gold  ankaufe  für  die  Reichsreß:ierung  die  vortbeü- 
haftesten  gewesen.  Aus  einer  bis  Ende  April  1872  auf  ihren  Feingehalt  geprüttcu 
und  grösstentheils  schon  ausgeprägten  Menge  Goldes  von  pp.  107.610  000  Mark  Erwerbs- 
werth  ergab  sich  ein  Netto-Münzgewinn  von  1.800  000  Mark.  Dem  entgegen  war  die 
Umprägung  der  Landes-Goldmünzen.  welche  zum  grössten  Theile  zu  einem  fesUn 
Kassencurse  angenommen  werden  mussten,  nicht  gewinn-  sondern  verlustbringeni 
Wie  sehr  trotzdem  der  erwachsende  Kostenaufwand  übertroffen  wurde  durch  den  Gewinn, 
welchen  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1874  die  Ausprägung  der  Goldmünzen  gewährte, 
zeigt  folgende  Zusammenstellung  der  bis  dahin  erzielten  finanziellen  Ergebnisse: 


Münzsorten  und  Barrengold. 


Anschaffungs- 
werth. 


IPf. 


1. 


1.  Kronen    (deutschen   und 

Österreich.  Gepräges)  und 
sonstige  deutscheLandes- 
Gt)ldmünzen ') 

2.  Franken 

3.  Napoleonsd'ors 

4.  Sovereigns 

5.  Imperiais 

6.  Russische  Ducaten  .... 

7.  Isabellinen 

8.  Türkische  Goldmünzen  . 

9.  Dollars  und  Eagles  .  .  . 

10.  Barrengold 

11.  Standard-Barrengold    .  . 
Bei  dem  bb  Ende  1874  ubfr- 

haapt  ff rmünilfn  Golde   .  . 


91.217 

370.740 

171.181 

41.699 

37.878 

9 

16.419 

70 

17.638 

.5.5.153 

329..588 


I 

623  27 
76H;18 
8221.54 
110,. 55 
576  00 
934:90 
991130 
686,85 
40553 
779'50 
751  53 


1  131.560  450  15 


MüDzertrag. 


Jfark. 

~  3? 


:pf. 


89  6.52  674  25 

373.382  827  00 

172.295  366,17 

42.102  988  87 

38.118  969'31 

10  034  22 

16..514  093I70 

71145  70 

17.818  644  71 

55.567  933  39 

333.539  847.79 

1303.073  723  41 


Brutto -Munz- 


Gewinn 

Mark,     jl 

4.  ^ 


Verlust 

Mark.       I 


—      —1.5^  949  UJ 

2.641858  821  —  - 

1.113 .543|63l  —  - 

403  878'32  —  - 

270  393  31  —  - 

99'32  —  - 

94102  40  —  - 

4.5815'  —  - 

180  23918  —  - 

414  1.53  89  —  - 

3.951096  26  —  - 

0.060  223  28  1.564  9490*2 


I      7.504  274|20:| 

b.  Da&  Material  zur  Ausprägung  der  Reichs-Silbermünzen,  welche  bei  der 
VerTßimxuD^  eiiic^  Pfundes  Feinsilber  zu  100  Mark  von  einem  sehr  günstigen  finaDziellen 
Erg^bnbse  W^IeitJit  sein  musste,  wurde  durch  die  Einlösung  der  eingezogenen  Landc«- 
8ilb{?nu Unzen  j^eliil'ert  Man  begann  mit  der  Einziehung  der  süddeutschen  Landes- 
Silbermiinzen.  Im  Jahre  1873  wurden  den  Münzstätten  ausschliesslich  süddeatsebe 
7,w0t*  1111(1  t::iii'GiJdenstücke  zur  Umprägung  überwiesen,  zu  denen  sich  im  Jahre  1874 
tlden^tüekG  und  ein  unbedeutender  Betrag  von  mecklenburgischen  Schillingen 
Ten  eingeschmolzenen  Landes-Silbermünzen  gesellte. 


14  bld-niiter  nicht  allein  eingezogene  Münzen. 
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Das  Ergebniss  der  Silberautpragungen  war  folgendes: 


Zeit  der  Ueberweisung. 


Pfand 
Feinsilber. 

Pfund.      |Dc< 


ÄnschaflFangs- 
werth. 


3. 


Münzertrag. 


Mark. 


Pf. 


4. 


Brutto- 
Münzgewinn. 

Mark.       [Pf. 


Im  Jabre  1873 

Im  Jahre  1874 

Ueberhaupt  bis  Ende  1874 


83177166 
574  4841431 
657  661597 


7.499  830|28 
51.903  22386 
59.403  054!  14 


8.317  716;60 
57.448  443 1 10 
65.766  159,70 


817  886132 
5.545  21924 
6.363  105J56 


c.  Zur  Ausprägung  der  Reichs- Nickel-   und  Kupfermünzen    wurde   den 
deutschen  Münzstätten  das  Metall  in  Gestalt  von  Münzplättchen  tiberwiesen  und  zwar: 


Sorten. 


1. 


Nickel-Münzplättchen : 

a.  im  Jabre  1873  .  . 

b.  im  Jabre  1874  .  . 
reKerhaupt  bis  Endf  1874  . 

Kupfer- Münzplätteben : 

a.  im  Jahre  1873  .  . 

b.  im  Jahre  1874  .  . 
rrkerhaopt  bis  Ende  1874  . 


~  ' 

Pfund. 

Pfund.     1 

Dec. 

2. 

— 

44  867 
684  7331 

44 
25 

720  600 

00 

32  850 
1.084  733, 

61 
96 

1.117  584' 

1 

57 

Anschaffungs- 
werth. 


Mark. 


IPf. 


213129:19 
3.243  887|93 
3.457  01712 

41610  7 
1.507  40053 
1.540  011:30 


Münzertrag. 


Mark. 

"^47 


Pf. 


560  843  02 
7.922  046170 

8.482  880  72 

92  595|.55 
3.037  912  00 
3.130  507155 


Brutto- 
Munzgewinn. 

Mark.        jPf. 


347  713  83 


4.678  l.>8 
5.025  872 


77 
60 


50  984  78 
1.530.51147 
1.581406.25 


2.    Die  Ausprägungen. 

Die  Frage,  zu  welchen  nach  den  3Iünzgesetzen  zu  prägenden  Sorten  das  so  be- 
schaffte Metall  vermtinzt  werden  sollte,  fand  ihre  Entscheidung  in  einer  Reihe  von 
Beschlüssen  des  Bundesraths. 

Welchen  Fortgang  die  Ausprägungen  und  damit  die  Versorgung  des  Publicums 
mit  den  neuen  Münzen  nahmen,  lässt  sich  am  vor theilhaf testen  aus  einer  Vergleichung 
des  Standes  derselben  am  Schlüsse  der  letzten  Woche  im  Jahre  erkennen. 


Geprägte  Sorten. 


1. 


In  GtM 

Doppelkronen 
Kronen  .... 


Geprägte    31  enge. 


bis  znm 

28.December 

1872. 


In  Silber 

F  ünf mark-Stücke . 

Einmark-Stücke   . 

50-Pfennig-Stücke 

20-Pfennig-Stücke 
In  \kkt\ 

50-Pfennig-Stücke 

5-Pfennig-Stücke . 
In  Illyrer 

2-Pfennig-Stücke . 

1-Pfennig-Stücke . 


421.474  130 

339.115  780 
82  358  350 


bis  zum 

27.  December 

1873. 

Mark.  !  Pf. 


3. 


1015.837  0201 

818.879  420- 
196.957  600;- 

2.350205 

I. 

1.167  733J— 

1.182.562}- 

307  868:10 

307  868' 10 

20  05220 

26  257190 
2  794130 


bis  zum 

26.  December 

1874. 

Mark.  |  Pf. 


1  107.766  840| - 

882..522100i  — 
225  244  7401— 


47.501  258 

4.490460 
33.155  289 


9.855  509 
6.350  885 
4.817  133  .50 
1..542  751J50 
2.535  010|24 
1.816  161|11 
719  75813 


bis  zum 

1.  Januar 

1876. 

Mark.     1  Pf. 


1  275.765  2501 

'^  974.190  6001 

301.574  650 

164.240  011 

25.118  535 

108.118  0.58 

10.810  380 

20.193  938 

10  742  218 


65 

12.6.52  176180 
7.090  04i;85 
7.000  830*52 

4.613  828174 
2.477  00178 


*;  nierTon  mirden  9eit  Mitte  August  1875:    83  3S4  21Ü  Mark    auf  Privatrechnung  ausgeprägt. 
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Nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  9.  Juli  1873  (Art  4  u.  5.)  sind  an 
Reichs-Silbermünzen  höchstens  10  Mark,  an  Nickel-  und  Kupfermünzen  höchstens 
2.50  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  auszuprägen.  Vertheilt  man  die  in  vor- 
stehender Uebersicht  nachgewiesenen  geprägten  Mengen  auf  die  Bevölkerung  nach  dem 
Stande  vom  1.  December  1871,  so  waren 


ausgeprägt: 

bis  zum 

28.  December 

1872 

bis  zum 

27.  December 

1873 

bis  zam 

26.  December 

1874 

bis  zum 

1.  Jannar 

1876 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1.  in  Gold 

2.  in  Silber 

3.  in  Nickel 

4.  in  Kupfer  ....*. 

.  Mark 

10.26 

24.74 

0.0« 

0.007 

0.001 

26.98 
1.16 
0.15 
0.06 

31.07 

4.00 
0.^ 

0.18 

Hierbei  ist  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  die  obiger  Berechnung  zu  Gnmde 
gelegte  Bevölkerungszahl  für  das  Jahr  1872  und  mehr  noch  für  die  folgenden  Jahre 
eine  zu  niedrige  ist;  der  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  hier  angegebene  Betrag  er- 
scheint somit  um  Etwas  zu  hoch. 

Die  Ausprägung  der  Münzen  war  den  Münzstätten  der  EiDzelstaaten  übertragen 
worden,  welchen  als  Ersatz  für  sämmtliche  Prägungskosten  der  Anspruch  auf  eine 
vom  Bundesrathe  bestimmte  Vergütung  zustand. 

Dieselbe  beträgt  bei  der  Ausprägimg  von  Goldmünzen  nach  dem  Beschlüsse 
des  Bundesraths  vom  7.  December  1871  4M.  für  ein  in  Doppelkronen  und  6  M.  für 
ein  in  Kronen  ausgeprägtes  Pfund  Feingold,  wurde  aber  auf  2.75  M.  bezw.  4.7\  M. 
durch  Bundesraths-Beschluss  vom  29.  Mai  1875  ermässigt,  welcher  gleichzeitig  für  die 
Ausprägung  eines  Pfundes  Feingold  in  Fünfmark-Stücken  dieselbe  auf  6.75  M.  festsetzte. 

Die  Gebühren,  welche  Private  für  Goldausprägungen  auf  eigene  B^chnung  an 
die  Reichskasse  zu  entrichten  haben,  bestimmte  der  Bundesrath  auf  3  M.  von  einem 
Pfunde  Feingold,  ein  Satz,  welcher  hinter  dem  in  Artikel  12  des  Münzgesetzes  ge- 
statteten Höchstbetrage  erheblich  zurückbleibt,  aber  durch  die  Bestimmungen  des 
Bankgesetzes  (§  14)  geboten  war,  welches  die  Reichsbank  verpflichtet,  Barrengold 
zum  festen  Satze  von  1392  M.  für  das  Pfund  fein  gegen  ihre  Noten  einzutauschen. 
Der  Reichskasse  erwächst  demnach  aus  der  Ausprägung  eines  Pfundes  Feingold  anf 
private  Rechnung  ein  Gewinn  von  0.2s  M. 

Für  die  Silberausprägungen  gewährten  die  Bundesraths-Beschlüsse  vom 
8.  Juli  1873  und  29.  Mai  1875  als  Vergütung: 

bei  Ausmünzung  von  Fünfmark- Stücken '/4% 

-  Zweimark-Stücken V/z^/o 

-  Einmark-Stticken 1V4> 

-  50  Pfennig-Stücken 272% 

-  20  Pfennig-Stücken 4     % 

des  ausgebrachten  Nennwerthes. 

Nach  dem  Bundesraths-Beschlüsse  vom  8.  Juli  1873  erhalten  femer  die  Münz- 
stätten als  Ersatz  ^  sämmtliche  Kosten  der  Ausprägung  von  Nickel-  und  Kupfer- 
münzen 

bei  Ausmünzung  von  10  Pfennig-Stücken 2°/o 

-  5  Pfennig-Stücken 4% 

-  2  Pfennig-Stücken 8> 

-  1  Pfennig-Stücken 15% 

des  ausgebrachten  Nennwerthes. 

Für  diejenigen  Ausprägungen  von  Nickel-  und  Kupfermünzen  aber,  welche  den 
einer  jeden  Münze  zugewiesenen  festen  Betrag  überschreiten,  bewilligte  der  Bundes- 
raths-Beschluss vom  29.  Mai  1875  eine  höhere  Vergütung  von  bezw.  3,  6,  15  und  30> 
des  ausgemünzten  Nominalwerthes. 

3.  Die  Einziehung  und  Verwerthung  der  Landesmünzen. 

Neben  der  Herstellung  der  neuen  Reichsmünzen  erforderte  die  Durchführung  der 
deutschen  Münzreform  die  Beseitigung  der  Landesmünzen,  welche  bisher  dem  Verkehr 
gedient  hatten,  und  deren  weitaus  grösster  Theil  in  Silber  ausgebracht  worden  war. 
Den  Fortgang  dieser  Umwandlung  des  deutschen  Münzbestandes  lässt  eine  Verglei- 
chung  der  oben  mitgetheilten  Uebersicht  der  Ausprägungen  mit  der  nachfolgenden 
Gegenüberstellung  des  Standes  der  Einziehungen  am  Ende  December  1874  und  Ende 
November  1875  erkennen.  r.        .  u  (^r%r%n](> 
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Sorten. 


4.  LaMdes-(i«Mni&oieo 

B.  Laa^es-Silbermunieii 

und  zwar: 

.  a.  der  Thalerwährung 

b.  der  süddeutschen  Guldenwährang  . 

c.  Kronenthaler 

d.  Conventionsmünzen    des    Zwanzig- 

fulden-Fusses 
ilbermünzen  kurfürstlich  oder  kö- 
niglich sächsischen  Gepräges  .  .  .  . 

f.  Silbermünzen   Schleswig  -  holstein- 
sehen  Gepräges 

g.  Silbermünzen    hannoverschen    Ge- 
präges   

h.  Mecklenburgischer  Währung  .  .  .  . 
i.  Hamburgischer  Curantwähmng  .  .  . 
k.  Lübischer  Währung 

C.  LM^M-Kupreniifioieo 

und  zwar: 

a.  der  Thalerwährung 

b.  der  süddeutschen  Guldenwährung  . 

c.  der  mecklenburgischen  Währung   . 


Eingezogene  Menge 


bis 

Ende  December 

1874. 


^)  90.959  895 
148.941  096 

61.734  150 

77.727  758 

7.278  642 

1.903  336 


93  894 

161  512 

41803 

30  998 


5  288 
25  710 


Pf. 


78 


22 
47 

09 


30 
50 
20 


bis 

Ende  November 

1875. 


90.059  895 
348.298  872 

19.5.578  211 

138.830  718 

7.973  748 

1.909  810 

53  456 

1.617  855 

1613 
181 206 

1.510  162 
642  088 

1.728  771 

1.389  646 

308  015 

31110 


Pf. 

28 

33 
59 
92 

88 

62 

49 

45 
30 
50 
20 
98 

82 
16 


Einen  tieferen  Einblick  in  den  Gang  der  Einziehungen  deutscher  Landesmünzen 
werden  noch  die  folgenden  zwei  Uebersichten  gewähren: 

1.  Die  ausgeprägten  und  zur  Einziehung  gelangten  Mengen  an 
Landes- Goldmünzen. 


Ausgeprägte 
Menge. 

Stuck. 

Eingezogene  Menge 

Ohne 

Sorten. 

von  Reichs- 
wegen 

(bis  30.  Juni 
1874.) 

Stück. 

durch  die 
Landes- 
regierungen. 

Stück. 

Zusammen. 

Stück. 

Nachweis 

des 
Verbleibes. 

stück. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

und  zwar: 

1.  Preussische  Fried- 
richsd  ors 

2.  Kurhess.  Pistolen 

3.  Sftchsiche  August- 
d'ors  

4.  Pistolen 

5.  Goldkronen  .... 

6.  Dukaten 

7.  Zehngolden-Stücke 
5.  Fünfgolden-Stücke 

32.114  09272 

14.976  97872 
51835 

41582 

14.402  229 

1.086  757 

1.496  143 

23  537 

35031 

5.285  845 

4.500  7737« 
17  286V2 

20144 
56  52574 
332  091 
323  01774 
14  354 
21653 

455  23572 

*)  336  909  Va 
26  514 

3)     11 677 
79152 

983 

5.741  O8O72 

4.837  683 

43  80072 

31 821 

136  67774 

332  091 

32400074 

14  354 

21653 

26.373  012 

10.139  29572 

803472 

9  761 
14.266  55IV4 

754  666 
1.172 142V4 
9183 
13  378 

')  Kcnnwertb. 

')  DfeM  Zahl  kann  In  Wahrheit  am  einen  geringfügigen  Betrag  hSher  »ein,  da  in  Ermangelang  anderer 
^e«  die  Zahl  der  omgeprigten  Stocke  der  der  eingetogenen  sabitituirt  worde. 
*)  DIeae  darch  Rechnung  gewonnene  Zahl  kann  lieh  um  ebenaoviel  erniedrigen,  als  die  Zahl  der  eingesogenen 
Pxfwlrkted'on  TieUeicht  xa  erhöhen  iat. 
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2.   Die  bis  Ende  November  1875  von  Reichswwegen  eingezogenen  Lande* 

Silber-  und  Kupfermünzen. 


»orten. 


Betrag. 

Thlr. 

Sgr. 

27.186  484 

— 

14.639  321 



11.149  841 

— 

606  677 

— 

3  000 

— 

560 

20 

3127 

— 

3.249  317 

20 

782 

— 

60 

12 

7.629  884 

25 

20  525 

IVh 

2  263 

16 

549  061 

27 

17  865 

23 

28 

15 

133  606 

20 

325 

293/4 

3 

18 

65.102  737 

374 

Fl. 

Kr. 

30.143  608 

— 

24.249  558 

— 

13.473  947 

30 

11.325  340 

— 

1.684  652 

51 

91458 

46 

6  036 

40 

1559 

40 

8  400 

— 

24 

— 

80.984  585 

27 

Fl. 

Kr. 

4.651 353 

32 

Fl. 

Kr. 

1.114056 

21 

Tblr. 

Pf. 

7  500 

— 

5  600 

— 

1833 

10 

975 

2Vi2 

Sorten. 


A.  Landes-Silberiuunifn. 

1.  Thalerwährung. 

Zwei  Thalerstücke  .... 

Thaler  aus  den  Jahren: 

1750  bis  1816  .... 

1817  bis  1822 

1823  bis  1856  .... 

von  1857  ab  

Thalerstücke 


kurhessischen 


V« 

V« 
Vi 
V» 

V.i 

Gepräges  

V12  Thalerstücke  braun- 
Bchweigisch  -  lüneburgi- 
schen Gegräges 

An  Werth  reducirte 
Va  Thalerstücke 

V«       -        

Zusammen  .  . 

2.  Süddeutsche 
Guldenwährung. 
Zweigulden-Stücke . 
Ein- 

Sechskreuzer-Stücke 

Drei- 

Ein- 
Ferner : 

Badische    Einhundert- 
Kreuzer-Stücke    .... 

Badische     Zehnkreuzer- 
Stücke  

Dreissigkreuzer-Stücke  . 

Fünfzehnkrenzer-Stücke . 
Zosammeo  . 


3.  Eronenthaler 

4.  Oonventionsmünzen 
desZwanziggulden- 
Fusses 


5.  Silbermünzen  kur- 
fürstlich od.  königlich 
sächsischen  Gepräges. 
V«  Thalerstücke 

Vi»       -      

Vii         -         ....... 


V30  Thalerstücke  , 

748 


Achtpfenniger 

Dreier 

Einpfenniger. 


Zasammfo 


6.  Silbermünzen 
schleswig-holstein- 
schen  Gepräges, 
*/i  Speciesthaler 

•73 
73 
V« 

7t2 
724 

Zweisechsling-Stücke 
Zusaiumen 

7.  Silbermünzen  han 
noverschen  Gepräges, 
Eassen-Eindrittelstücke . 
Kassen-Zweidrittebtücke 

Zusammen  . 

8.  Mecklenburgische 

Währung. 

Zweimark-Stücke.  .  . 

Ein-  -  ... 

Zwölfschilling-Stücke 

Acht- 

Vier- 

Zwei- 

Ein- 

V4 

Zusammen 

9.  Hamburgische 
Oourantw  ährung. 
Zweimark-Stücke.  .  . 
Achtschillings-Stücke 
Vier- 
Zwei- 
Ein- 

v» 

V4 

Zusammen 

10.  LübischeWährung 

Dreimark-Stücke  .  .  . 

Zwei-  -         ... 

Ein-  -  ... 

Achtschillings-Stücke 

Vier- 

Zwei- 

Bin- 

Zusammen 


Digitized  by 


Google 


—     463     — 


Noch  a. 

Sorten. 

Betrag. 

Sorten. 

Betrag. 

B.   Lan4fs-KnprfriiiunifB. 

2.  Süddeutsche 

1.   Thalerwährung. 

Thir. 

Sgr. 

Guldenwährung. 

FI. 

Kr. 

Vierpfennig-Stucke 

64  084 

4'V« 

Einkreuzer-Stücke 

144  778 

29 

Dreipfennig-Stücke 

297  H78 

9^/4 

V2               -             

;}0  502 

39 

Zweipfennig-Stiicke  .... 

91  720 

2573 

74               -            ...     . 

4  364 

42 

Einpfennig-Stücke 

882 

20 

V^         -        

30 

— 

Hess-  Achtheller-Stücke  . 
-       Vier- 

110 
290 

25-/3 

19^2 

Zusauiiiien  .  . 

179675 

50 

-       Zwei- 

61 

17 

Prenssisch-posensche : 

3.  Mecklenburgische 

Drei-Kupfergro8chen .... 

10 

— 

Währung. 

FI. 

Kr. 

(a  H  preuss.  Pf.) 
Ein- Kupfergroschen  .... 

267 

8-/3 

Dreipfennig-Stücke    .... 

1330 

1874 

(ä  2  preuss.  Pf.) 

Zwei-           -              .... 

10 

11  Ve 

Karfiirstlich  od.  königlich 

Einundeinhalbpfennig- 

sächsische  Dreier  .... 

4  064 

27 

Stücke  

2 

— 

Zweipfennig-Stücke  .... 

83 

10 

Einpfennig-Stücke 

77 

— 

Ein-              -               .... 
Zwei'  u.  Einpfennig-Stücke 

600 
3  661 

Dreilinge 

8  9.50 

__ 

— 

ZuuiDuieo  .  . 

10  309 

29^Vi2 

Zusamiiifn  .  . 

433  215 

18Vc 

Bei  einem  Theile  der  hier  aufgeführten  Münzsorten  ist  die  für  deren  Einlösung 
gesetzte  Frist  bereits  abgelaufen,  die  Einziehung  somit  vollendet;  so  namentlich  bei 
den  Landes  -  Goldmünzen  und  den  süddeutschen  Zweigulden-Stücken,  für  welche  die 
EinJösongsfrist  Ende  Juni  bezw.  Ende  December  1874  verstrich.  Von  beiden  Sorten 
ist  der  Keichskasse  ein  erheblich  geringerer  Betrag  zur  Einlösung  zugeführt  worden, 
als  die  von  den  Landesregierungen  vorher  unternommenen  Einziehungen  von  den  aus- 
geprägten Summen  übrig  gelassen  hatten.  Jene  Stücke,  welche  entweder  durch  Ein- 
schmelzungen  u.  s.  w.  schon  vorher  dem  Verkehr  entzogen  waren,  oder  nunmehr 
präcludirt  sind,  haben  bei  den  Landes-Goldmünzen  einen  Nominalwerth  von  440.624  39,5  M. 
9  Pfc,  und  unter  den  Zweigulden-Stücken  einen  Werth  von  13.956  944  Fl.  (=  23.926  189  M. 
71  Pf.)  erreicht 

Bis  Ende  September  1875  waren  im  Ganzen  1.194  943.612  Pfund  Feinsilber, 
darunter  1.087  239.144  Pfund  nach  vorheriger  Affinirung,  zur  Einschmelzung  gebracht 
worden.  Nach  der  Denkschrift  des  Reichskanzler-Amts  vom  30.  November  1875  war 
hiervon  schon  der  grösste  Theil,  namentlich  im  Auslande,  verkauft  worden.  Eine  Ab- 
rechnung lag  aber  erst  vor  über  den  Verkauf  von  696 194.57?  Pfund  fein ,  welche 
bei  einem  Selbstkosten- Werth  von  65  845  938  M.  einen  Ertrag  von  60.621 090  M.  ge- 
währt hatten,  also  zu  87  M.  für  das  Pfiind  fein,  oder  mit  rund  8pCt.  Verlust  ver- 
äiusert  worden  waren.  Der  durch  die  Affinirung  erhaltene  geringe  Gewinn  ist  dabei 
ausser  Rechnung  gelassen. 

Die  Frage,  ein  wie  grosser  Theil  des  überhaupt  in  der  Gestalt  von  Landes- 
m&nzen  umlaufenden  Silbers  hiermit  demonetisirt  worden  ist,  ist  sehr  verschieden 
beantwortet  worden,  mit  völliger  Sicherheit  aber  nicht  zu  lösen.  Mit  grösserer  Ge- 
wissheit jedoch  kann  man  erwarten,  dass  die  noch  zu  vollziehenden  Einschmelznngen 
nnd  Verkäufe,  auch,  wenn  sie  nicht  ungünstigere  Silberpreise  auf  dem  Metallmarkte 
vorfinden  oder  selbst  verursachen  sollten,  ein^n  höheren  Verlust  schon  aus  dem  Grunde 
ergeben  werden,  weil  dieselben  namentlich  die  stark  abgenützten  und  minderwerthig 
ausgeprägten  Scheidemünzen  dem  Verkehre  entziehen  werden. 

Zur  Deckung  der  Kosten,  welche  daher  die  Durchführung  der  Reform  noch  er- 
fordern wird,  hat  diese  selbst  schon  einen  Beitrag  gewährt,  da  die  finanziellen  Er- 
gebnisse derselben,  wie  folgende  Tabelle  zeigt,  am  Ende  des  Jahres  1874  einen  lieber- 
tchnss  von  mehr  als  14  Millionen  Mark  aufweisen. 
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4.   Die  finauziellen  Ergebnisse  der  deutschen  Münzreform. 
1.  Einnahmen. 


Einnahmeposten. 

1872. 

Mark.        [  Pf. 

1873. 

Mark.        |  Pf. 

1874. 

Mark.        |  Pf. 

üeberhiupL 

Mark.       1  Pf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5, 

1.  üebertrag  aus  dem  Vorjahr .... 

2.  Brutto -Mtinzgewinn  hei  der  Aus- 
prägung: 

a)  von  Goldmünzen 

h)  von  Silhermünzen 

c)  von  Nickelmünzen 

d)  von  Kupfermünzen 

3.  Erlös    aus    der    Affinirung    alter 
Thaler  etc 

5.071  950 
5.071  050 

09 
00 

3.380  262 

8.744  067 

817  886 

347  718 

50  984 

108410 
8.440  325 

76 

65 
32 

83 
78 

38 
72 

6.126  879 

262  796 
5.545  219 
4.678  158 
1.530  511 

340  594 
18.484  100 

76 

77 
24 

77 
47 

72 
73 

8.8,57  861  11 
6.363  105  56 
5.025  872  6(1 
1.581  496  25 

449  005  10 

Summe  .  . 

2.  Ausgaben. 


Ausgabeposten. 
1. 

1.  Prägekosten: 

a)  für  Goldmünzen 

h)  für  Silhermünzen 

c)  für  Nickelmünzen    .       .... 

d)  für  Kupfermünzen 

2.  Transportkosten,  Porto  •  Auslagen, 
Schmelzkosten  und  sonstige  Ver- 
waltungskosten  

3.  Verlust  bei  der  ümprä^ung  der 
eingezogenen  Landes  •  Goldmünzen 

4.  Verlust  bei  dem  Verkauf  des  zu 
Barren  eingeschmolzenen  Silbers  . 

5.  Kosten  bei  Einführung  der  Reichs- 
währung in  Bremen 

Summe  .  . 


1872. 

Mark. [Pf. 


1873. 

Mark.        |Pf. 
3. 


1874. 

Mark.       1  Pf. 


Üeberhanpt 


Jlark^  j  Pt 

57 


1.448  885 

81920 
160  881 

l.OOl  087 


76 


02 


33 


1.771  882 

77  730 

6  832 

2  732 


81296 
60  072 
46  959 


274  939;  37 
2.322  445100 


372  350 
951668 
155  550 
254  672 


60176 


1.353  586' 


1.040  867 


4.188  872 


36 


85 


42 


72 


3.,'>93119!4I 

1.029  398  57 

162  383114 

257  405  CW 


223  393  :ü 


1.574  540  25 


1.087  826 


84 


274  939 
8.203  GM'   1 


3.  Bilanz. 


1872. 

Mark.        I  Pf. 


1873. 
Mark.        I   Pf. 


1874. 

Mark.        t  ^ 


1. 


1.  Summe  der  Einnahmen. 

2.  Sunmie  der  Ausgaben  . 

3.  Daher  Ueberschuss    .  . 


5.071 950 
1  691 687 
3.380262 


8.449  325 
2.322  445 
6.126  879 


18.484160'  73 

4.188  872;  72 

14.295  288      1 
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B.  I.  Die  in  Deutschland  domieillrten  Banken  im  Jahre  1874. 


Firma. 


L&chener  Dificontogesellschaft  .  .  . 
Ulgemeine  Bau-  and  Handelsbank. 
lUgem.  deutsche  Handelsgesellsch. 

inglo-dentsche  Bank 

^«iische  Bank 

Unner  Bank  verein  Hinsberg,  Fischer 

et  Comp.,  Actien-Commandit-Ges. 

^nk  für  Rheinland  n.  Westfalen  . 

itnk  för  Sprit-  und  Productenhandel 

^r^^isch-märkische  Bank 

^liner  Bankverein 

berliner  Handelsgesellschaft    .... 

iank  des  berliner  Kassenvereins  .  . 

Berliner  Producten-  u.  Handelsbank 

äerliner  Productenmakler-Bank .  .  . 

Jnonschweigische  Bank 

iraunschweigische  Greditanstalt  .  . 

Jraonschweig  -  hannoversche  Hypo- 
thekenbank  

Jremer  Bank 

Jreslauer  Discontobank,  Friedenthal 
u-  Comp 

h^lauer  Maklerbank 

Ireslauer  Maklervereins-Bank    .  .  . 

Ireslaner  Provinzial- Wechslerbank  . 

treslaoer  Wechslerbank 

'aro  Hertel.    Börsen-Handelsverein 

«ntralbank  für  Bauten 

tntralbank  für  Industrie  u.  Handel 

'bemnitJEer  Bankverein 

ommerx-  und  Wechselbank  Jaquler 
und  Secarins 

^nziger  Privat-Actienbank    .... 

^fcnziger  Bankverein 

lank  för  Handel  und  Industrie    .  . 

^nk  för  Süd-Deutschland 

ttdiUnsUlt  für  Handel  und  In- 
dusttie  XU  Dessau 

nhait- dessauische  Landesbaiüc    .  . 

deutsche  Bank 

Putsche  Handelsbank  (L.  Lamprecht 
u.  R.  Lange) 

deutsche  Hypothekenbank,  Act-Ges. 

>eatsche  Nationalbank 

•eutsch-russ.  B.  f.  Handel  u.  Industr. 

«üUche  Unionbank 

iftconto-Cfemmanditgesellschaft .  .  . 

h)rinxial-Discontogesell8chaft  .  .  . 

Tesdeaer  Bank 

Te^deoer  Wechslerbank 

tfectcn-  u.  Wechselb.,  Deutsche  (Hahn) 

••ener  Creditanstalt 

ftakfartcr  Wechslerbank 

noMenschaftsbank,  deutsche,  von  { 
Soergel,  Parisius  u.  Comp j 

Jthrb.  IV.  1875. 


Domicil. 


Aachen 

Berlin 

do. 

Hamburg 

Mannheim 

Barmen 

Köln 

Berlin 

Elberfeld 

Berlin 

do. 

do. 
do. 
do. 
Braunschweig 
do. 

do. 
Bremen 

Breslau 
do. 
do. 
do. 
do. 
Berlin 
do. 
do. 
Chemnitz 

Berlin 

Danzig 

do. 

Darmstadt  u.  Berlin 
Darmstadt 

Dessau 

do. 
Berlin 

do. 

do. 

Bremen 

Berlin 

do. 

do. 

do. 

Dresden 

do. 

Frankfurt  a.  M. 

Essen 
Frankfurt  a.  M. 

Berlin 


'2 

o 


1872 
1873 
1871 

1871 

1870 

1867 
1871 
1872 
1871 
1871 

1856 

1850 
1871 
1871 
1853 
1871 

1872 
1856 

1870 

1871 
1872 
1872 
1871 
1872 
1872 
1871 
1871 

1871 
1857 
1871 
1853 
1855 

1856 
1847 
1870 

1869 
1872 
1872 
1873 
1871 
1851' 
1871i 
1872 
1872 
1872' 
1872j 
1871 

1865 


Grundcapital 

im 

Betrage 


2.000  000  Thlr. 
1.000  000 
250  000 
5.000  000 
5.000  000 
18.000  000  M. 

3.000  000  Thlr. 

5.000  000  • 

2.000  000  - 

4.500  000  - 

6.000  000  - 

f  7.500000  - 

I  7.500  000  - 

1.000  000  - 

2.000  000  - 

1.000  000  - 

3.500  000  - 

3.000  000  - 

3.000  000  - 
5.000  000  - 

6.500  000  - 

1.500  000  - 

1.000000  - 

7.50  000  - 

2.250  000  - 

3.000  000  - 

2.990  000  - 

10.000  000  • 

1.000  000  - 

1.000  000  Thlr. 
1.000  000  - 
1.000  000  - 

35.000  000  Fl. 

22.389  000  M. 

600  000  Thlr. 
2.000000  - 
15.000  000  - 


1.800 

3.000 

11.250 

1.200 

12.000 

20.000 

10.000 

3.200 

1.500 

10.000 

6.000 

4000 

J  2.000 

1.000 


000  M. 
000  Thlr. 
000  M. 
000  Thlr. 
000  - 
000  - 
000  - 
000  - 
000  - 
000  . 
000  . 
000  Thlr. 
000  . 
000  - 


Bestand 

des 

Reservefonds. 


13  000  Thlr. 
1724     - 
10  751     - 


1.126  408  M. 

88  962  Thlr. 
11370 

12  905 

14  089 

325  000 

1.050  000 
1.50  000 

50  000 
122  082 

13  992 

47  343 
615  .582  M, 

.548 101  Thlr. 

9  000  - 
25  000  - 

69 .586  - 

11 815  - 

49  649  - 

4  908  - 

9  000  Thlr. 

238  379  - 

1467  - 

10.152  516  Fl. 

1.291  540  M. 

76  771  Thlr. 
213  427  - 

326  329  - 

21  000  M. 

15  502  Thlr. 
1.350  000  M. 

103  000  Thlr. 
4.244  405     - 

70000     - 

7000     - 

67  992  Fl. 


300  000  Thlr. 
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Noch:   B.  I.  Die  io  Deutschland  domicilirten  Banken  im  Jahre  1874. 

Firma. 

Domicil. 

1^ 

C5 

Grundcapital 

im 

Betrage 

Ton 

Bestand 

des 

Reservefonds, 

Geraer  Bank 

Gera 

do. 

Berlin 

Gotha 

do. 

Hamburg 

Berlin 

Hamburg 

do. 

Hannover 

do. 

Kassel 

Berlin 

Hamburg 

Berlin 

Kiel 

Koburg 

Köln 

Königsberg  i.  Pr. 

Posen 

Leipzig 

do. 

do. 

do. 

do. 
Lübeck 

do. 

Magdeburg 

do. 

Berlin 

Schwerin  i.  M. 

Schwerin  i.  M. 

Meiningen 

do. 

Berlin 

Kottbus 

Hamburg 

Berlin 

Zittau 

Oldenburg 

Posen 

do. 

do. 
Berlin 

do. 

do. 
do. 

1855 
1872 
1863 
1856 
1867 
1872 
1873 

1870 

1871 
1856 
1872 
1871 

1862 
1870 
1871 
1872 
1856 
1871 
1871 

1870 

1856 
1872 
1871 
1872 
1872 
1871 
18.56 

1867 
1856 
1871 

1871 
1871 
1856 
1862 
1872 
1871 
1856 

1868 
1871 
1871 
187J 
1872 
1857 
1846 

re»p. 
1765 
1868 

1870 
1864 

2.500  000    - 
2.500  000     - 
4.000  000     -' 
1.800  000    - 
2.500  000     - 
1.500  000     - 
7.500  000     - 

(15.000  000  M. 

(15.000  000  - 
2.500  000  Thlr. 
4.000  000     - 
1.000  000     - 
1.000  000     - 

5.000  000     - 
15.000  000     - 
5.000  000  M. 
2.000  000  Thlr. 
3.000  000     - 
3.000  000  M. 
1.000  000  Thlr. 

879  200     - 

10.000  000     . 
3.200  000     . 
2.400  000     . 
3.1.50  000  M. 
1.500  000  Thlr. 
1.250  000  M.  Crt 
800  000  Thlr. 

'l.OOO  000     - 
LOOO  000     - 
2.000  000     - 

5.000  000  M. 

3.000  000  Thlr. 
16.300  000     - 
24.000  000  M. 
500  000  Thlr. 

3.000  000  M. 
45.000  000  - 

1.500  000  Thlr. 
1.100  000     - 
1.000  000    . 
1.000  000     - 
1.000  000     - 
1.000  000     - 
60.000  000  M. 

10.000  000  Thlr. 

12.000  000     - 
2.000  000     • 

Digitizedby  VjOOQ 

160  781  Thlr 
11652    - 

407  430    - 
143  000    - 
139  383    - 

4384    - 

92  047  M. 

127  624  Thlr 
190  835    - 

6.50  530    - 

124  538    - 

6  85(»    - 

1261    - 

17  860    - 

45  000  M. 

3440  Thlr. 

1.000  000    - 
81244 

15(K>0    - 
.51  000  IL 
5  215  Thlr. 
8355 ILQ 
279  359  Thlr. 

0 
1^5  291    - 
81993    - 

54  000  M. 

1.651  a58Thhr, 
6417651t 
793  TWr., 
87  572    • 
6.000  000  M. 

29  456  Tür. 
5000    • 
7000    - 

35  000    - 

218  670    • 
18.000  000  IL 

1.300  000  TUt 

86433    • 
100  000    • 

le 

Geraer  Handels-  und  Oreditbank .  . 
Gewerbebank  H.  Schuster  u.  Comp.  . 

Gothaer  Privatbank 

Gothaer  Grund credit-Bank,  deutsche 

Hamburger  Bankverein 

Hamburg-berliner  Bank 

Hamburger  Commerz-  u.  Discontob. 

Hamburger  Hypothekenbank    .... 
Hannoversche  Bank 

Hannoversche  Disconto-  u.Wech8elb. 
Hessische  Bank 

Hypothekenversicherungs  -Act  -  Ges., 

preussische  (Hübner) 

Internationale  Bank 

Internationale  Handelsgesellschaft . 
Kieler  Bank 

Koburg-gothaische  Creditgesellschaft 
Kölnische  Wechsler-  u.  Commissionsb. 

Königsberger  Vereinsbank 

Kwileckische  Bank  für  Landwirth- 

schaft  und  Industrie  (Posener) .  . 
Leipziger  Creditanstalt  (Allgemeine 

deutsche  Creditanstalt) 

Leipziger  Discontogesellschaft  .  .  . 

Leipziger  Vereinsbank 

Leipziger  Wechslerbank 

Leipziger  Wechsler-  u.  Depositenb. 
Lübecker  Bank 

Lübecker  Commerzbank 

Magdeburger  Bankverein  (Klinksick« 
Schwanertu.  Co.,  Comm.-Ge8.a.A.) 

Magdeburger  Privatbank 

Maklervereins-Bank 

Mecklenburg  -  schwerinsche    Boden- 

credit-Actiengesellschaft 

Mecklenburger  Hyp.-   u.  Wechselb. 
MeiningerCreditbank,  mitteldeutsche 
Meininger  Hypothekenbank,  deutsche 
Metropole,  Baubank 

Nieder  lausitzer  Bank 

Norddeutsche  Bank 

Norddeutsche  Grundcredit-Bank,  Hy- 

pothekenversichenings-Actien-Ges. 

Oberlausitzer  Bank 

Oldenburgische  Spar-  und  Leihbank 
Ostdeutsche  Bank .... 

Ostdeutsche  Productenbank 

Posener  Provinzial-Actienbank   .  .  . 
Preussische  Bank 

Preussische  Bodencredit-Actienbank 

Preussische      Central  -  Bodencredit- 

Actiengesellschaft 

Preussische  Hyp.-Act.-B.  (Spielhagen) 
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Firma. 

Domicil. 

Grundcapital 

im 

Betrage 

▼on 

Bestand 

des 

Reservefonds. 

Vüvinzial-Gewerbebank 

Rheinische  Eflfectenbank 

iheinisch  -  westfälische     öenossen- 
Khaftsbank 

Berlin 
Köln 

do. 
Stettin 
Rostock 

do. 

Dresden 

do. 

Köln 

Breslau 

do. 

Stettin 

Stettin  (Berlin) 

München 
Sondershansen 
Hamburg 
Berlin 
Weimar 
Bielefeld 
Zwickau 

1872 

1872 

1872 
1824 
1850 
1871 
1865 
1871 
1848 
18.56 
1872 
1872 
1871 
1871 
1855 
1856 
1872 
1853 
1868 
1872 

2.000  000  Thlr. 
3.000  000      . 

820400      . 
1.899  000      - 
2.000  000      • 
1.000  000      - 

10.000  000      - 
3.000000      - 

16.000  000      - 
7.500  000      - 
6.000  000      - 
500  000      - 
2.000  000      - 
8.000  000      - 
6.000  000      . 

20.000  000      - 
1.000  000      - 
5.000  000      - 
2.000000      - 
1.000000      - 

12  892  Thlr.^ 

692      - 

569  700      - 

200  000      - 

7  925      - 

1.000  000      - 

60  779      - 

2.285  290      - 

1.050  000      - 

11 967      - 
9  425      - 

171000      . 

750000      . 

625  357M.B. 
9  300  Thlr. 

334114      - 

100000      - 

litterechaftliche  Privatbank  i.  Pomm. 
lostocker  Bank 

l.*tocker  Vereinsbank 

whsische  Bank 

ächsische  Creditbank 

ctuaffhaosenscher  Bankverein.  .  .  . 

fhlesischer  Bankverein 

1  hlesische  Vereinsbank 

t*itiner  Haklerbank 

itftüner  Vereiusbank 

Wdeatfiche  Bodencredit-Bank  .... 

hüringische  Bank 

«reinsbank  in  -Hamburg 

Wechselstuben- Actiengesellschaft .  . 
^elmarsche  Bank 

wtfalische  Bank 

rickancr  Bank 

In  Liquidation  befindliche  Banken. 


ichener  Bank  f.  Industrie  u.  Handel 
Jgemeine  Depositenbank 

Tlincr  Bank 

rliner  Lombard-Bank 

xliner  Wecbslerbank 

riincr  Hypothekarcredit-  und  Bau- 

^ank 

toUuer  Provinzial  -  Wechslerbank 
ittralbank  für  Genossenschaften   . 

esdener  Handelsbank 

^erfelder  Disconto-  und  Wechsler- 

knk 

llesche  Creditanstalt 

ipziger  Wechsler-  und  Depositen- 

knk 

gdeborger  Wechsler-  und  Disconto- 
i4nk 


derschles.  Kassenverein  Friedrich 
'drster  A  Co.,   Commanditgesell- 

chaft  auf  Actien 

rd-Banbank 

«ner  Provinzial  -  Wechsler-    und 

)i&contobank 

musische  Creditanstalt 

finzial- Wechslerbank 

hsischer  Bankverein 

Ideotsche  Centralbank 

kringer  Bankverein  in  Concurs  . 
reinsbank  QuiBtorp  &  Co.  in  Con- 
vn,  Commanditgesellschaft  auf 
Ictien 


Aachen 
Berlin 

do. 

do. 
do. 

do. 

Breslau 

Berlin 

Dresden 

Elberfeld 
Halle  a.  S. 

Leipzig 

Magdeburg 


Grünberg  L  Schi. 
Berlin 

Posen 
Berlin 

do. 

Dresden 

Frankfurt  a.  M. 

Erfurt 


Berlin 


1872 
1871 

1871 

1871 
1871 

1872 
1872 
1871 
1872 

1872 
1872 

1872 

1872 


1868 
1872 

1872 
1872 
1872 
1872 
1873 
1871 


1870 


2.000000  Thlr. 
5.000  000      - 
2.000  000      - 
2.000000      - 
500  000      - 
5.000  000      - 

16  000  Thlr 

87 123      - 
2344      - 

1.000  000 
1.000  000 
3.000  000 
1.000  000 

- 

25000      . 
86000      - 

2.000  000 
500000 

. 

8465      . 
224      - 

1.500000 

- 

5  215      - 

2.000  000 

- 

8500      - 

1.000000 
450  000 

- 

47108      • 
0      - 

1.000000 
5.000000 
2.500000 
2.500000 
1.000000 
1.500  000 

• 

5430      . 
41 571      • 

8.000000 

- 

— 

D 
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B.  ][.  Der  Notenumlauf  der  deutscheo 


s 

a 


Namen  der  Banken. 


Höhe 
Notenrechtes 
i  Ende  1875 

Mark. 


Dorchscbnitt- 
licher  Noten- 

umlanf  in  den 
Jahren  1867, 

1868  u,  1869. 

Hark. 


Noten- 


1870. 


Ibrt. 


10. 
11. 
12. 

13. 

14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 

22. 
23. 
24. 
25. 
26. 

27. 
28. 
29. 

30. 
31. 
32. 
33. 
34 


in 


Prenssische  Bank 

Ritterschaftliche     Privatbank 
Pommern  (Stettin) 

Städtische  Bank  in  Breslau  .  .  .  . 

Berliner  Kassenverein 

Kölnische  Privatbank 

Magdeburger  Privatbank 

Danziger  Privat- Actienbank .  .  .  . 

Provinzial-Actienbank   des  Qross- 
herzogthums  Posen.  * 

(Jommunalständische  Bank  für  die 
preussische  Ober-Lausitz 

Hannoversche  Bank 

Frankfurter  Bank 

Landgräflich     hessische     concess. 
Landesbank  zu  Homburg  v.  H. 

Bayer.  Hypoth.-  u.  Wechselbank  . 
(für  1875  bayerische  Notenbank) 

Sächsische  Bank 

Leipziger  Bank 

Leipziger  Kassenverein 

Bautzener  Bank 

Chemnitzer  Stadtbank 

Württembergische  Notenbank  .  .  . 

Badische  Bank 

Bank  für  Süd-Deutschland  in  Darm- 
stadt   

Rostocker  Bank .... 

Weimarische  Bank 

Oldenburgische  Landesbank  .... 
I  Braunschweiger  Bank 

Mitteldeutsche  Greditbank  zu  Mei- 
ningen   

Privatbank  in  Gotha 

Anhalt- dessauische  Landesbank    . 

Thüringische  Landesbank  (Sonders- 
hausen)  

Geraer  Bank 

Niedersächsische  Bank  (Bückeburg) 

Lübecker  Privatbank 

Lübecker  Commerzbank • 

Bremer  Bank 

Summe  .  . 


f )  unbegrenzt 

3.000  000 
3.000  000 
3.000  000 
3.000  000 
3.000  000 
3.000  000 

3.000  000 

3.000000 
12.000  000 
51.428  571 

857143 
20.571  428 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

3.000  000 

3.000  000 

900  000 

25.714  286 

51.428  571 

50.414  400 
3.750  000 

15.000  000 
6.000  000 

13.500  000 

24.000  000 
unbegrenzt 
8.000000 

9.000000 
unbegrenzt 
unbegrenzt 
2.400  000 
2.400  000 
16.250  001 

338.614  400 


418.630  749 

2.782  815 
2.920  968 
2.192  721 
2.847  801 
2.671 044 
2.895  639 

2.747  037 

2.976  420 

7.177  338 

44.800  743 

362  808 


32.023  455 

10.212  285 

2.748  282 

842  379 


3.680  262 

6.282  834 

9.017  208 

10.156  449 
4.284  414 
2.979  852 

5.283  864 
5.260800 
1.892418 
1.114479 
2183856 
8.832  882 


586.437  OW 

2.731395 
2.972700 
2.634750 

2.889  0(W 
3.000000 
2.873 131» 

3.000  QUO 

2.980710 

5.420940 

48.190114 

20225*1 
20.571 4Ä 

42.557  760 

12.723000 

3.000  000 ' 

900  OUO' 


12.6937271 
3.736170 
7.4221001 
5.707512 

12.7896001 

18,000  Oüul 
5.163500 
3.000  00ö| 

6.000  OOöJ 
6.216» 
5.100  0( 
1.448  K 
2.216  J 
10.6845^ 

8232I2( 


t)  Anmerkang.    Vom  1.  Janaar  1876  ab  ist  die  prenssische  Bank  Raiehsbank  geworden.    DaiBakt* 

GeseU   beschränkt  ihren   steuerfreien    Notennmiaur   auf  350.000  000  M.    Diese  Summe   erhobt  sidi  jedeek  n» 

Banknoien-Betrig«  derjenigen  Banken«  die  auf  ihr  Notenrecbt  versiebten.    Diesen  Versieht  haben  bereita  is  i« 

•hindlirbor  Form  folgende  Banken  erkl&rt:  1.  RitterschafU.  Privatbank  Stettin  (M.  1.223  00t)),  3.  Oommoasktia« 

\  in  (2örlitx  (M.  1.307  OUO),  8.  Weinttrische  Banlc  (M.  1.971  OOO),    4.  Oldenburgisfibe  Landestank  (V.  U^^* 
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Zettelbanken  in  den  Jahren  1867  bis  1875. 


nmlauf   am    J  a  h  r  e  8  s  c  h  1  u  s  s 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

1 

1           MTk. 

Mark. 

Hark. 

Mark. 

Mark. 

\j 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1. 

! 

1     726.726  000 

934.593  000 

898.719  000 

838.422  000 

735.723  000 

1. 

2.729  805 
2.880  000 
2.146  590 
'         3.000000 
2.956  290 
2.844  720 

2.879  565 
2.850000 
1.693  740 
2.967  000 
2.904  000 
2.733  240 

2.790  675 
2.996  040 
2.323  500 
3.000  000 
2.769  570 
2.736  810 

2.703  000 
2.952  000 
2.529  000 
3.000  000 
2.898  000 
2.841000 

*)  617  325 
2.545  630 
152  340 
2.912  700 
2.807  840 
2.885  030 

2. 
3. 
4. 

5. 
6. 
7. 

1        2.691 360 

2.700  000 

2.940  450 

2.799  000 

2.814  550 

8. 

2.998  680 
10.660  380 
45.125  .557 

2.990  850 
12.653  370 
42.299  657 

2.995  800 
11.922  450 
46.894  971 

2.973  000 
11.127  000 
45.207  000 

2,877  100 
11.204  950 
34.388  800 

9. 
10. 
11. 

1 

'             85  714 
20.571  428 

857  143 
20.571 428 

857  148 
20.571  428 

840000 

24  000 
41.084000 

12. 
13. 

'       62.965  620 
1       16.019  010 
'        3.000  000 
3.000  000 
1           900  000 
720  009 

19491429 

1 

89.757  540 

21.774  000 

3.000  000 

3.000  000 

900  000 

24.565  714 

38.657  143 

89.673  300 

23  472  000 

3.000  900 

3.000  000 

900000 

26.034  243 

42.771428 

99.726  000 

28.464  000 

3.000  000 

3.000  000 

900  000 

25.476  000 

51.900  000 

67.331  580 

12.377  600 

3.921500 

3.000000 

640  000 

23.783  900 

29.683  200 

14. 

15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 

20.534  225 

3.715  620 

9.196  200 

'        5.978  322 

,       13463  700 

33.116945 
3.747  480 

11.717  700 
5.990  070 

13.500000 

41.914  084 
3.742  020 
9.941400 
5.998  845 

13.469  700 

46.326  000 

9.168  000 

6.000  000 

13.467  000 

30.099  661 
1.677  900 
1.618  300 
4.274  045 
6.603  000 

21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

'      24.000  000 

7.704  900 

;        2.994  273 

24.000  000 
9.151  770 

2.988  846 

24.000000 
9.200  970 
2.986  920 

9.534  000 
2.991 000 

6.707  670 
1.584  577 

26. 
27. 

28. 

9.000000 

"        8.786  010 

9.000  009 

2.031  930 

;        2.360  420 

1       16.320  753 

9.000  000 

12  245  070 

10.167  000 

2.387  940 

2.390430 

16.042  481 

9.000  000 
11.732  730 
18.000  000 

2.382  990 

2.383  320 
15.869  190 

9.000000 
13.455  000 

2.382  000 
16.860  000 

1.920000 
1.020080 
2.190  190 
9.317  820 

29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 

10M.399O36 

1  368.800  122 

1360  000  977 

1250.040  000 

1040.588288 

i  Uitt.kw,««.|i«  rreditbaok  In  Melnlngen  (M.  8.187  000)»  6.  Priratbank  in  Ootha  (M.  1.344  000),  7.  Anhalt-demuiach« 
iJa^T^  935000),  8.  G«raer  Bank  (M.  1.651000),  9.  NJederach«i«?he  Bank  In  Böckeburg  (M.  594  000), 
iTl^dwt  PriT«tb«»k  (M.  500000).  —  Die»  Beträge  von  luaammen  14.592  000  M.   lin4  »omlt   der  Beichsbank 

«)  Ind.  DeporftenÄcbeine. 
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B.  111.  Die  Appoints  der  Ende  1874  und  im  Jahre  I 


I 
1. 


Abschnitte. 


1874. 
31.  December. 


3. 


18  7  5. 


31.  Januar. 


28.  Februar.     31.  März.   I    SO.  i; 


T 


7. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


1  Thaler 
5 

10 

20 

25 

50 

100 

200 

500 

.4.  IVbfrhaupt 

5  Gulden 
10 
25 
35 
50 
100 
500 

B.  Ufberhiopt 

20  Mark 


100 
200 
500 


1000 


€.  UebfflMupt 


Stück. 
Betrag  M 
Stück.  .  . 
Betrag  H. 
Stück.  . 
Betrag  M 
Stück.  . 
Betrag  M. 
Stück.  . 
Betrag  M 
Stück .  . 
^etrag  M. 
Stück .  . 
Betrag  M 
Stück.  .  . 
Betrag  IL 
Stück.  . 
Betrag  M 
(Stück.  .  . 
1  Betrag  M. 


Stück . 
Betrag  M, 
Stück.  . 
Betrag  M 
Stück.  . 
Betrag  M. 
Stück.  . 
Betrag  M 
Stück .  . 
Betrag  H. 
Stück.  .  , 
Betrag  M 
Stück.  . 
Betrag  H. 

(Stück.  . 

(Betrag  M 


(Stück.  .. 
I  Betrag  M. 
(Stück.  .  . 
(Betrag  M. 
(Stück.  .  . 

•  (Betrag  M. 
(Stück.  .  . 
(Betrag  M. 
(Stück.  .  . 
I  Betrag  M. 
JStück.  .  . 

•  »Betrag  M. 


350  522 

1.051 .566 

150  230 

2,253  450 

5.744  060 

172.321  800 

945  802 

56.748 120 

2.623  027 

196.727  025 

331 158 

49.673  700 

1.460  774 

438.232  200 

2  623 

1.573  800 

150  382 

225.573  000 

11.758  578 

1144.154  661 


84222 

721903 

4.093  920 

70.181  486 

221  309 

9.484  671 

214  093 

12.845  580 

183  864 

15.759  771 

108  356 

18.575  314 

27  435 

23.515  714 

4.933  109 

151.084  439 


74  900 

1.498  000 

287  045 

28.704  500 


361  045 
30.202  500 


328  442 

985  326 

149  718 

2.245  770 

5.342  423 

160.272  705 

877  014 

52.620  840 

2.549  235 

191.192  625 

289  264 

43.389  600 

1.367  603 

410.280  900 

2340 

1.404  000 

120  908 

181.362  000 

11.026  047 

1  043.753  766 


79168 

678  .583 

3.798  903 

65.124  051 

186  864 

8.008  457 

198  7,58 

11.925  480 

168  965 

14.482  714 

91264 

15.645  257 

10  048 

8.612  571 

4.533  070 

124.477  113 


322  887 

968  661 

149  500 

2242  500 

4.958  423 

148.752  690 

824  3721 

49.462  320| 

2.371  0671 

177.830  025 

258  266 

38.739  900 

1.298  406 

389.521 800 

2344 

1.406  400 

122  4,50| 

183.675  OOOJ 

10.307  7151 

002.500  206 


A. 

315 

947 

149 

2.237 

4.447 

133.426 

793 

47.609 

2.-231 

167  385 

271 

40.754 

1.277 

383.185 

2 

1.297 

139 

209.577 


a  1  d 


i 


T  h 

930 

790, 

135! 

025 

566: 

980! 

493: 

58o: 

800 

450 

695; 

250  39.91 

284j   1.21 

200  369^ 

162 

200'   L 

718 

000.  im.% 


2.21 

3.91 

11S.0I 

71 

4.^.« 

2.03 

155.71 

M 


I 


74156 

635  623 

3.424  396 

58.703  931 

157  466 

6.748 .543| 

170 142 

10.208  520' 

149  285 

12.795  857 

83  777 

14.361  771 

5  129 

4.396  286 

4.064  351 

107.850  531 


9.028  783!   Hi 

080.420  475  919.1 

l 

B.  Guide 

67141 

.575  4»4j 

3.030  551 

51.9.52  3031  4 

131  232 

5.624  229 

148  171! 

8.890260   7.79i 

126  061     111 

10.805  229   9.5t»^ 

78  4641     71 

13.450  971   12.3« 

3  49N      * 

2.998  286   2.1* 

3.585  1181   3.2«( 

94.296  772'  83.H7( 


C.  M  a  r 

73  885;     74969     7^ 
1.477  700|   1.499  380'   1.49Q 
,   1.003  708   1.491182;   1.»« 
66.631  100  100.370  800  149.118  200.  190.511 


73  445] 

1.468  900' 

666  3111 


4  755 

2.377  500 

10  615 

10.615  000 

755  126 


6  691 

3.345  500 

17  024 

17.024  000 

1.101  308 


I 


7  453, 

3.726  500 

25  736, 

25.736  000 

.599  340' 


4.7 


5 

4« 

4KH9J 

2M\ 


81.002  500  122.218  000  180.080980  245.441 
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umlaafenden  Banknoten  der  deutschen  Zettelbanken. 


18  7  5.                                                                           1 

! 

30.  Juni. 

1 

31.  Juli. 

31.  Augnst. 

30. 
September. 

31.  October. 

30. 
November. 

31. 

December. 

1 

^ 

'H. 

9.          1 

10. 

11.        1 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. 

n  0  t  6  a 

:^010 

263  532 

241734 

215  648 

198  034 

177  501 

146  268 

20  7101  , 

858030 

790  596 

725  202 

646  944 

594 102 

582  503 

438  804 

621301 

X. 

146  371 

139  219 

130  161 

118303 

106  082 

90  915 

71588 

9  5771 

2. 

2.195  565 

2.088  285 

1.952  415 

1.774  545 

1.591 230 

1.363  725 

1.073  820 

143  655; 

3.545  086 

3.207  336 

2.696  423 

2.309  100 

1.905  412 

1.499  299 

1.094 111 

230 145 1 

1  o 

0052  580 

96.220  080 

80.892  690 

69.273  000 

57.162  360 

44.978  970 

32.823  330 

6.904  350 1(  ^• 

670  358 

598  783 

514  592 

425  067 

355  086 

280  462 

190  194 

21939|U 
1.316  340.,\  ^• 

40l>21480 

35.926  980 

30.875  520 

25.504  020 

21.305  160 

16.827  720 

11.411640 

1.^80749 

1.728  197 

1.363  119 

553  992 

165  586 

66  519 

47  844 

242331. 

5. 

41.056  175 

129,614  775 

102.233  925 

41.549  400 

12.418  950 

4988  925 

3.588  300 

1.817  475,1 

225362 

187  526 

150135 

120  794 

94  114 

71212 

43  806 

12  352|l 

6. 

;Ö.80430O 

28.128  900 

22.520  250 

18.119  100 

14.117  100 

10.681  800 

6.570  900 

1.852  8001 
378  2361 

1.102426 

1.109  345 

968  320 

839  341 

769  812 

663  612 

518  414 

7. 

30.727  800 

332.803  500 

290.496  000 

251.802  300 

230.943  600 

199.083  600 

155.524200 

113.470  800 

90 

1964 

2  299 

2  501 

2443 

2  230 

2  522 

2  397 

8. 

U78400 

1.379  400 

1.500  600 

1.465  800 

1.338000 

1.513  200 

1.438  200 

.54  000 

110672 

125  456 

81  254 

65  686 

61418 

43  672 

32  484 

35  90Hf 

9. 

Sii.OOSOOO 

188.184  000 

121.881  000 

98.529  000 

92.127  000 

65.508  000 

48.726  000 

53.862  0001 

7.H8M8 

7.361  693 

6.148  230 

4.650  374 

3.657  774 

2.805  714 

2.147  106 

733  100  l  , 

!2.4P2330 

813.136  316 

653.077  602 

508.664  100 

431.507  502 

345.478  443 

261.505  104 

170.483  550 

,,. 

D  0  t  e  n 
55221 

!          49  352 

38  521 

30  361 

21663 

16  292 

11453 

3  7211 

!■•• 

473323 

423  017 

330  180 

260  237 

185  683 

139  646 

98169 

31  894, 

2-427  643 

2.033  613 

1.596  727 

1.231 136 

642  479 

398  965 

282  705 

128  7661 

i- 

41.616  737 

34.861 937 

27.372  463 

21.105 189 

11.013  926 

6.839  400 

4.846  371 

2.207  417i 

96  508 

79  682 

58174 

42  9l4 

28  774 

19  329 

12  506 

1 357! 

j. 

4.136057 

3.414  943 

2.493  171 

1.839  171 

1.233  171 

828  386 

535  971 

58157 

112213 

91 260 

69  812 

49  643 

26  909 

15  434 

8  643 

156 

•). 

6.7.i2  780 

'      5.475  600 

4.188  720 

2.978  580 

1.614  540 

926  040 

518  580 

9  3601 
1079 

98769 

80  985 

62  224 

45  437 

19  276 

6  937 

3  631 

r; 

8.465  914 

i      6.941 571 

5.333  486 

3.894  600 

1.652  229 

594  600 

311 229 

92  486 

•j. 

63  579 

1           54  032 

42  490 

34  272 

27  323 

21786 

16  984 

8  512 

6. 

10.899  257 

,      9.262  629 

7.284  000 

5.875  200 

4.683  943 

3.734  743 

2.911  543 

1.459  200 

1759 

1305 

928 

682 

493 

347 

269 

61 

1.507  714 

1.118  571 

795  429 

584  571 

422  571 

297  429 

230  571 

52  286 

2.S55W 

2.390  220 

1.868  876 

1.434  445 

766  017 

470  000 

336  101 

143  052i 

B. 

:J>31  782 

61.408  268 

47.707  440 

36.537  548 

26.806  063 

13.360  244 

0.452  434 

3.910  800 

n  0  t  e  I 

u 

73  585 

i           75  000 

67  281 

60136 

54  486 

49  527 

42  649 

23  476 

1. 

1.471 700 

:      1.500  000 

1.345  620 

1.202  720 

1.089  720 

990  540 

852  980 

469  520' 

22:W229 

'      2.856  771 

3.325  425 

3.801  601 

4.429  715 

4.687  729 

4.891 253 

5.2342241 

2. 

LM.022  900 

285.677  100 

332.542  500 

380.160  100 

442.971  500 

468.772  900 

489.125  300 

523.422  400 

— 

444 

2  273 

4  234 

4  359 

4  356 

4  015 

4  206 

3. 
4. 

— 

1           88  800 

'       454  600 

846  800 

871800 

871200 

803  000 

841  200 

17405 

;          32  559 

42  100 

44  272 

51439 

50  608 

49  923 

115  774 

8.702  500 

16.279  .500 

21.050000 

22.136  000 

25.719  500 

25.304  000 

24.961  500 

57.877  000, 

H2  751 

123  893 

155  298 

178  823 

207  719 

231  282 

257  826 

287  8311 

5. 

2.  7.M000 

123.893  000 

155.298  000 

178.823  000 

207.719  000 

231.282  000 

257.826  000 

287.831 000 

2  40397« 

3.088  667 

3.502  377 

4.080066 

4.747  718 

5.023  502 

5.245  666 

5.665  511 

C. 

1i.l48  IM 

427.438  400 

510.600  720 

583.168  620 

678.371  520 

727.220  640 

773.568  780 

870.451  120 

1 
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1 

jyGoOg 

le 

-     472     — 
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B.  IV.  Die  Geschäfte  der  deutschen  Zettelbanken  am  Anfange  und  an  1 

Quartalsschlössen  des  Jahres  1875. 

Um- 

Anwei- 

laufende 

Baar- 

sungen  n. 

Wechsel. 

Lom- 

Depo-  « 

Namen  der  Banken. 

Noten. 

vorrath. 

fremde 
Bank- 
noten. 

bard. 

siten. 

] 

[n   Tausend 

Mark 

/ 1.  Januar  .  .  . 

838  422  610  533 

10  521 

369  234  68  181 

97  899  4 

\  ult  März  .  .  . 

748  859  621  897 

14  660 

324  774  66  814 

98462  5 

1.  Preussische  Bank  .  <    -     Juni   .  .  . 

867  105  595  354 

7  957 

407  854  66  355 

100065  6 

j    •     September 

735  472 

455  583 

10  910 

446162 

.53  626  109  9*13  3« 

y   -     December 

735  723 

438  043 

11037 

467  357 

68  403 

101  304  2 

1.  Januar  .  .  . 

2  703 

1083 

1032 

12  015 

2  091 

7  755 

2.    Ritterschaftliche      ^^'  ^^^^  '  '  ' 

2  973 

1074 

474 

15  887 

2  105 

843H 

Privatbank ii Stettin!   '     o    x    */  ' 

2  928 

1048 

618 

13  982 

2  434 

7  572 

"          September 

2  951 

1044 

465 

14  363 

2  977 

7S89 

-     December 

617 

366 

985 

13  964 

2  360 

7653 

/ 1.  Januar  .  .  . 

2  952 

1023 

129 

5  568 

3  309 

2847 

3.  Städtische  Bank  in  )  "^^  ¥^''?  *  *  ' 

2  994 

1013 

103 

5  628 

3  297 

2  691 

Breslau           i   "     ^^^      -  - 

2  981 

1032 

215 

6  540 

3  078 

2166   j 

^'^esiau            i    _     September 

, 

. 

^   -     December 

2  546 

1091 

*  57 

6*274 

2  841 

2*901 

1.  Januar .  .  . 

2  529 

1629 

12  939 

10191 

6  609 

-'2511 

4.  Berliner  Kassen-        ^^^'  ^*^?  •  •  * 

2169 

1686 

16  935 

17  084 

4  587 

-    m 

verein                  "     ^"°*   •  •  • 

2  475 

1296 

10  710 

13  798 

5  300 

-  "iH 

-     September 

2  292 

1.503 

5  270 

12  244 

5107 

-  \yi 

y    •    December 

152 

1282 

12  746 

7  983 

4  «53 

-  -22H 

/ 1.  Januai- .  .  . 

3000 

1026 

63 

9  048 

480 

429Hi      1 

5»  Kölnische  Privat-    )  "^^-  ¥^?  '  *  ' 

2  957 

1017 

72 

9  215 

486 

4  353     a 

bank               i    "     ^^^^  •  •  • 

2  972 

1002 

126 

8  938 

435 

4  066      1 

1   -     September 

2  988 

1028 

93 

9  740 

419 

44991     1 

y   -     December 

2  913 

1  229 

382 

9137 

439 

4  278     1 

/  1.  Januar  .  .  . 

2  898 

1011 

168 

4  638 

951 

474 

6.  Magdeburger   Pri- )  °^^-  ^ä''?  •  •  • 
vatbank           i   "     J^^^i   •  •  • 

2  397 

927 

260 

4  268 

1034 

6211     1^ 

2  321 

921 

219 

4  369 

960 

460' 

/   -     September 

3  960 

1025 

164 

5  002 

7.55 

487 

'^   -     December 

2  808 

996 

177 

5168 

702 

525 

1.  Januar .  .  . 

2  841 

1269 

141 

9  225 

762 

482t   a 

7.  Danziger  Privat-       ^^-  ^^^?  •  •  • 

2  772 

1049 

357 

9  240 

752 

4866'     « 

Actienbank               '     J""^   •  •  • 

2  607 

1053 

300 

9  409 

799 

4985,     ö 

-     September 

2  974 

1093 

6 

9  994 

782 

4443!     9 

'    -     December 

2  885 

1061 

123 

8  824 

948 

,           . 

/  1.  Januar  .  .  . 

2  799 

948 

6 

4  692 

921 

81 

a  Provinzial  -  Actien-  \  "^^  ¥^"  *  *  * 

2  854 

1 012 

45 

5  297 

742 

515,    a 

bank  in  Posen      \   '    i^^^   •  •  • 

2  990 

1003 

4 

4  949 

1045 

857*      5 

\   -     September 

2  885 

1016 

167 

4  646 

1051 

9201 

^    -     December 

2  815 

941 

54 

3  968 

1225 

150 

/ 1.  Januar .  .  . 

2  973 

1056 

132 

78^4 

4512    IS 

9.    Commonalständische  \  ult.  März  .  . 

2  967 

1032 

120 

9  694 



5856     H 

Bank  für  die  preuss.  <    -     Juni   .  . 

2  999 

1020 

118 

9  502 



5524,     ♦> 

Oberlausitz         \   -     September 

2  980 

1084 

71 

10 .521 



6406      'i 

y   '     December 

2  877 

1096 

178 

11490 



7635      a 

/ 1.  Januar .  .  . 

11127 

4  287 

1707 

11943 

3  279 

1455  :>« 

\  ult  März  .  .  . 

11  855 

4381 

1105 

14  230 

3  051 

2961    471 

10.  Hannoversche  Bank  <    -     Juni   .  .  . 

11  925 

4  500 

661 

14  734 

3  042 

3643   2* 

i    -     September 

11875 

4  190 

1325 

14  301 

2  777 

3615    17 

-     December 

11  205 

5  155 

1326 

13  556 

2  308 

3  310   27 

1.  Januar .  .  . 

45  207 

28  050 

4  629 

38  790 

4  554 

-  '155! 

ult  März  .  .  . 

46  088 

28  566 

10  822 

42  500 

4  100 

8100  :i4a 

11.  Frankfurter  Bank       -     Juni   .  .  . 

43  361 

26  852 

4  705 

45  635 

3  832 

-    H 

-     September 

42  013 

21180 

5  214 

39  279 

5  331 

-    14S* 

^   -     December 

34389 

19  035 

7  714 

27  489 

5  616 

A} 

1 
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Noch:  B.  IV.  Die  Geschäfte  der  deutschen  Zettelbanken  am  Anfange  und  an 
den  Quartalsschlüssen  des  Jahres  1875. 


Namen  der  Banken. 


Um- 

laufende 

Noten. 


Baar- 
Torrath. 


Kassen- 
•nwel- 
sungen  u, 
fremde 
Bank- 
noten. 


Wechsel, 


Lom- 
bard. 


Depo- 
siten. 


Gin-  wki 
Boiitige 

Crt- 
diUrti. 


Ixx   Tausend   Alark. 


12.  Landgrafl.he88.con- 
cession.  Landesbank 

sn  Homburg  i.  H. 

13.  Bajer.  Hypotheken-i 

und  Wechselbank  ' 


\L  Sächsische  Bank . 


15.  Leipziger  Bank  . 


16.  Leipziger  Kassen- 
verein 


17.  Bautzener  Bank . 


1.  Januar  .  .  . 
I  nlt.  März  .  .  . 

-  Juni   .  .  . 

-  September 

-  December 

ult  December 

l.  Januar .  .  . 

i  ult.  März  .  .  . 
Juni  .  .  . 
September 
December 
L  Januar  .  .  . 

I  ult  März  .  .  . 
Juni .... 
September 
December 
1.  Januar  .  .  . 

I  ult.  März  .  .  . 
Juni .... 
September 
December 


18.  Chemnitzer    Stadt- 
bank 


19.  Württembergische 
Notenbank 


20.  Badiflche  Bank  . 


ji, 


i; 


21.  Bankf.Süd-Deutsch- 
land  in  Darm  Stadt 


22.  Rostocker  Bank . 


23.  WeimariBche  Bank 


'  1.  Januar  .  .  . 
I  ult  März  .  .  . 
Juni .  .  .  . 
September 
December 
1.  Januar  .  .  . 
ult  März  .  .  . 
Juni .  .  .  . 

-  September 

-  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

Juni .  .  .  . 
September 
December 

1.  Januar  .  .  . 

ult  März  .  .  . 
Juni .  .  .  . 
September 
December 

1.  Januar  .  .  . 
i  ult.  März  .  .  . 

-  Juni.  .  .  . 

-  September 

-  December 

'  1.  Januar  .  .  . 

I  ult.  März  .  .  . 
Juni .  .  .  . 
September 
December 


aio 

258 

66 

711 

6.54 

214 

92 

678 

480 

208 

57 

585 

198 

94 

84 

510 

24 

56 

101 

276 

41084 

23  610 

1.518 

23  215 

99  686 

47  763 

10032 

62  937 

93  019 

47  259 

8  605 

62  911 

93  022 

43  893 

5  718 

62  945 

85  761 

40  937 

9  445 

56  694 

67  332 

40  659 

U617 

47  830 

29  464 

12  477 

, 

27  078 

29  364 

13  717 

, 

27  986 

29  821 

13  649 

2137 

27177 

24  183 

10  555 

3  018 

22  969 

12  378 

6  275 

2  271 

16  094 

3  000 

1017 

1554 

3  651 

3000 

1118 

2  069 

4  305 

3  000 

1118 

306 

3  809 

2  966 

1124 

417 

3148 

2  922 

1174 

742 

3197 

880 

343 

1.52 

ji*109 

886 

318 

78 

2  6.56 

873 

432 

55 

2  438 

640 

281 

142 

2133 

2.5  476 

12  423 

972 

19  983 

14  317 

7  586 

176 

11443 

14  913 

7  346 

472 

11583 

23  223 

12  039 

298 

19  942 

23  784 

13  479 

1014 

18  809 

51900 

29  487 

225 

33  528 

46198 

29  496 

602 

28  263 

39  958 

19  695 

6  842 

25  033 

32  301 

17  474 

4  313 

22  469 

29  683 

16  599 

4155 

22  889 

46  326 

18174 

3  714 

33192 

38  443 

18  597 

1570 

30  6.58 

36  880 

21503 

1514 

24  984 

37  390 

19  334 

466 

26  863 

30100 

18  052 

650 

21  605 

3*688 

1*320 

597 

3*863 

3  203 

1306 

244 

3  700 

1678 

1110 

272 

3  998 

9168 

5  370 

578 

8  391 

8  844 

3  732 

918 

8  592 

5  248 

2  468 

957 

8  938 

2  969 

1275 

540 

9  017 

1618 

677 

699 

6  716 

216 
159 
154 
1.53 
95 

2  773 

14  448 

10  826 

9  883 

8  906 

9  463 
5  580 
5  014 
4  847 
4  786 
41.58 
2  388 
2  1.53 
1897 
1902 
1923 


265 
248 
266 
385 

2  478 
1148 

940 
1352 
1050 
4107 

3  566 
3  525 
3  445 

3  863 

4  413 
3  701 
3  785 
3584 
3  084 


7  716 
7  075 
7  311 
2106 
1547 
1044 
623 
387 


588 
565 
485 

.593 

35 

189 

204 

9  482 

18  528 

12  610 


904 
831 

286 


1943 
1872 
1737 


7130 
7  253 
7406 
6  531 
6  408 
5  604 
5  053 
5  531 


594 
539 

1871 

15  291 

16133 

633 

1208 

937 

5  6.55 

4  400 

556 

950 

466 

3  474 

4  335 
1793 
1328 
1806 


1707 

198 

67 

87 

1791 

1119 

293 

553 

539 

1371 

1722 

86 

20 

294 

1617 

1168 

12 

10 

6 


1024 

999 

1173 

5  436 
4  914 

6  680 
4408 

7  910 
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Noch:  B.  IV.  Die  Geschäfte  der  deutschen  Zettelbanken  am  Anfange  und  an 
den  Quartalsschlüssen  des  Jahres  1875. 


Namen  der  Banken. 


24.  Oldenbnrgische 
Landesbank 


25.  Braunschweiger 
Bank 


26.  Mitteldeutsche 
Greditbank 
zu  Meiningen 


27.  Privatbank  inGotha 


28.  Anhalt  -  d  essauische 
Landesbank 


29.  Thüringische  Bank  \ 

(Sondershausen)    ] 


30.  Geraer  Bank 


31.  Niedersächsische 
Bank  (Bückeburg) 


32.  Lübecker  Privat- 
bank 


33.  Lübecker  Commerz- 
bank 


34.  Bremer  Bank. 


1.  Januar  .  .  . 
ult  März   .  .  . 

-  Juni .  .  .  . 

-  September 

■  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

-  Juni .  .  .  . 

-  September 

-  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

-  Juni .  .  .  . 

-  September 

-  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult  März   .  .  . 

-  Juni .  .  .  . 

-  September 

■  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

-  Juni.  .  .  . 

■  September 
-•  December 

1.  Januar  .  .  . 
ult.  März   .  .  . 

-  Juni  .  .  .  . 

-  September 

-  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

-  Juni .... 

-  September 

-  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

-  Juni .... 

-  September 

-  December 
1.  Januar .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

-  Juni   .  .  . 

■  September 

-  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult  März  .  .  . 

-  Juni   .  .  . 

-  September 

-  December 
1.  Januar  .  .  . 
ult.  März  .  .  . 

-  Juni   .  .  . 

-  September 

-  December 


Um- 

laufende 

Noten. 


Baar- 

voiTath. 


•Dwei- 
suogen  Q. 
fremde 
Bank- 
noten. 


Wechsel. 


Lom- 
bard. 


Depo- 
siten. 


(Hn-ai 


Ixi   Xausexid   IMark. 


6000 
6000 
6000 
6000 

4  274 
13  467 
13  329 

12  r>84 
10  971 

6  603 

24000 

19  887 

13104 

2  222 

9  534 

8  384 

9  383 
9  448 

6  708 
2  991 
2  991 
2  840 
2  998 

7  585 
9000 
9  000 

8  094 

5  994 
540 

13  455 
11819 
10  060 

9  514 


16  350 

1*920 

2138 

2  276 

1884 

1020 

2  382 

2  385 

2  388 

2  394 

2  190 

16  860 

14  951 

14126 

12  362 

9  318 


894 

401 

, 

1148 

, 

375 

, 

1717 

806 

4140 

, 

5.562 

, 

3  635 

751 

4172 

483 

2  700 

1016 

8131 

; 

6  876 

, 

4  787 

, 

1 251 

— 

3  927 

114 

3  404 

55 

3  839 

143 

3  930 

66 

2  646 

417 

753 

282 

755 

97 

743 

47 

788 

100 

,541 

107 

2  283 

441 

2  275 

854 

2  280 

526 

1903 

684 

732 

362 

6  000 

, 

6  538 

, 

5  281 

. 

3  873 

1278 

2886 

3023 

'588 

999 

114 

, 

647 

430 

700 

139 

596 

59 

606 

167 

1  356 

, 

1041 

, 

1241 

171 

1170 

1082 

237 

8  631 

, 

7  477 

, 

6  820 

631 

5  705 

947 

4  043 

683 

5  394 
5  446 
6144 

5  625 
8  440 

13  293 
13180 

14  636 
13  613 
13  713 

15869 
13  011 

8  318 
971 

10  749 
10  745 
11201 
12  089 

9  467 

3  783 

4  661 
4116 

3  942 

4  434 
10  233 
11344 
10  487 

9  587 

6  970 
10  272 

7  971 
7  132 
6  047 


13  062 

3  328 
1530 
2.551 

4  657 
4  261 

2  468 

3  861 

4  251 
4151 
3  879 
3  789 

41427 
43  004 
42  586 

42  677 

43  485 


2  916 
1202 

3  962 
1329 
2  468 
2  790 
2  664 
2  532 
2  392 
2  251 


690 

670 

592 

485 

366 

84 

53 

50 

51 

51 

981 

870 

869 

858 

836 

2  376 

1789 

1429 

1300 


450 

386 
462 
1491 
1  342 
1451 
1  551 
1284 
1466 
1418 
1280 
1855 

7  965 

8  281 
7  586 
6  565 
6  577 


12  465 

13  265; 
12  734. 

11  626 

12  757 


967 
2334 
4236 


'28 

3  476 

4*283 

3  928 

1614 

1626 

1442 

2020 

1443 

1215 

1257 

1281 

1561 

1695 

741 

891 

749 

50 


3  433 

3880 

1224 

536 

664 

737 

702 

390 

283 

338 

4'23| 

466! 

23  778 

27  143; 

26  918 
25  845; 

27  3361 
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B.  y.    Die  prenssische  Bank. 

Die  prenssische  Baak,  deren  Wirknngskreis  dnrch  ihre  Erhehnng  zu  einer  deutschen 
Reichsbank  mit  dem  1.  Januar  1876  auf  das  Gebiet  des  gesammten  Deutschen  Reiches 
ausgedehnt  worden  ist,  hat  eine  mehr  als  hundertjährige  Geschichte  hinter  sich.  In  der 
.Königlichen  Giro-  und  Lehnlank  zu  Berlin**,  welche  am  20.  Julil765  ihre  Wirksamkeit  begann, 
hatte  das  Edict  Tom  17.  Juni  desselben  Jahres  ein  reines  Staatsinstitut  in  das  Leben  ge- 
rufen. Als  eine  Bank,  welche  vom  Könige  mit  einem  Betriebsfonds  von  400  000  Thlr.  ausge- 
stattet worden  war,  und  welcher  Gelder  unter  königlicher  Bürgschaft  anvertraut  wurden, 
führte  sie  auch  die  Ueberschüsse  aus  ihrer  Verwaltung  in  die  königliche  Dispositionskasse  ab. 
Die  Bankordnung  vom  5.  October  1846  änderte  dies6n  Charakter,  indem  sie  die  Heranziehung 
Ton  Privatpersonen  als  Theilhabern  am  Bankgeschäfte  statuirte. 

Dnrch  dieses  Gesetz  wurde  der  Bank  ein  Betriebscapital  von  10  Millionen  Thalem, 
durch  Gesetz  vom  7.  Mai  1856  und  24.  September  1866  auf  15  beziehungsweise  20  Millionen 
Thaler  erhöht)  gegen  die  Gewährung  von  10  000,  auf  den  Namen  lautenden  Antheilsscheinen 
ru  je  1000  Thalem  zugeführt,  und  dem  Staate  der  am  1.  Januar  1847  sich  ergebende  üeber- 
schuss  von  1.197  553  Thaler  als  Antheil  am  Bankcapitale  zugeschrieben. 

Die  nothwendige  Folge  dieser  Betheiligung  des  Privatcapitals  war  die  Aufhebung  der 
früher  allgemein  gewährten  Staatsbürgschaft  und  die  Unabhängigkeit  der  Bank  von  der 
Finanz  Verwaltung  des  Staates.  Keineswegs  aber  gab  damit  die  Regierung  ihren  Einfluss 
auf  die  Führung,  der  Bankgeschäfte  auf;  sie  stellte  die  Bank  unter  die  allgemeine  Oberauf- 
acht des  Staates  und  übertrug  die  Ausübung  derselben  einem  Bankcuratorium. 

Die  Geschäftsführung  lag  in  den  Händen  des  Haupt-Bankdirectoriums,  (bestehend  aus 
einem  Präsidenten  und  5  Mitgliedern,  die  der  König  auf  Vorschlag  des  Chefs  der  Bank  auf 
Lebenszeit  ernannte);  dasselbe  vertrat  und  verpflichtete  die  Bank  nach  Aussen  hin.  Dem- 
entgegen fanden  die  Bank-Antheilseigner  die  Vertretung  ihrer  Interessen  in  der  Versammlung 
der  Meifitbetbeiligten,  sowie  in  dem  Centralausschusse,  der  „behufs  der  fortlaufenden  speciellen 
Controle  über  alle  Operationen  der  Bank**  drei  Deputirte  auf  ein  Jahr  wählte. 

Zur  Versammlung  der  Meistbetheiligten,  welche  wenigstens  einmal  jährlich  stattfand, 
wurden  diejenigen  200  im  Inlande  wohnhaften  und  verfügungsberechtigten  Antheilseigner 
einberufen,  welche  das  Stammbuch  der  Bank  am  Tage  der  Berufung  als  Eigenthümer  der 
j^Tössten  Anzahl  an  Bankantheilen  aufwies.  Derselben  musste  jährlich  der  Verwaltungsbericht 
nebst  dem  Jahresabschlüsse  vorgelegt  werden ;  einen  Einfluss  aber  auf  die  Leitung  und  Ver- 
fassung der  Bank  konnte  sie  nur  ausüben  durch  Widerspruch  gegen  eine  vorgeschlagene  Ab- 
änderung der  Bankordnung,  welche  ohne  Zustimmung  der  Bank-Antheilseigner  nicht  getroffen 
werden  konnte. 

Wichtigere  Befugnisse  standen  dem  Centralausschusse  zu,  dessen  Mitglieder  (15)  die 
Versammlung  der  Meistbetheiligten  aus  der  Zahl  derer  wählte,  welche  wenigst^sns  5  Bank- 
autheile  zu  Eigen  besassen  und  am  Sitze  der  Hauptbank  wohnten;  seine  Zustimmung  war 
erforderlich  zur  Festsetzung  des  Nominalbetrages,  bis  zu  welchem  die  Fonds  der  Bank 
zam*  Ankaufe  von  Effecten  verwandt  werden  konnten,  sowie  zur  Feststellung  einer  Gebühr 
für  Uebertragung  und  Verpfändung  der  Bankantheile;  auch  stand  ihm  ein  Einspruchsrecht 
gegen  Geschäfte  zu,  welche  mit  der  Staats-Finanzverwaltung  und  mit  den  Geldinstituten  des 
Staates  unter  anderen,  „als  den  allgemein  geltenden  Bedingungen  des  Bankverkehrs  *  abge- 
jfchlossen  werden  sollten. 

Für  ihren  Einschuss  erhielten  die  Bank-Antheilseigner  4J^7o  Zinsen  vorweg,  welche 
erforderlichen  Falls  aus  dem  Reservefonds  zu  entnehmen  waren,  demnach  der  Staat  S%  %  für 
^einen  Antheil  am  Bankcapital. 

Die  prenssische  Bank  war  verpflichtet,  öffentliche  Gelder  des  Staates,  wenn  sie  den 
Betrag  von  50  Thalem  erreichten,  unter  specieller  Garantie  des  Staates  anzunehmen  und 
einzuziehen  und  zwar:  Mündel-  und  gerichtliche  Depositengelder  mit  3,  2^2  ^  ^,^1^  Verzinsung, 
Capitalien  der  Kirchen,  Schulen  und  anderen  frommen  und  milden  Stiftungen  mit  2)^/o,  die  der 
weiteren  öffentlichen  Stiftungen  und  öffentlichen  Anstalten  mit  2%.  Das  grösste  Privilegium 
der  Bank  bestund  in  der  Befugniss  zur  Ausgabe  von  Banknoten,  deren  Sicherstellung  die 
Allerhöchste  Cabinetsordre  vom  11.  April  1846  auf  10  Millionen  Thaler,  die  Bankordnung  vom 
5.  October  1846  aber  auf  15  und  nach  Ablauf  von  drei  Jahren  auf  21  Millionen  Thaler  be- 
»timrate,  während  das  Gesetz  vom  7.  Mai  1856  die  Notenausgabe  für  beliebige  Höhe  ge- 
suitcte. 

Eine  ausführliche  Darstellung  der  Geschichte  und  Entwickelung  der  preussischen 
Bank  wurde  im  II.  Jahrgange  dieses  Jahrbuchs,  S.  28  ff.,  gegeben,  worauf  an  dieser  Stelle 
verwiesen  werden  mag. 
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Noch:  B.  V.  Die 


Geschäftsverhältnisse. 

1865. 

1866. 

1867. 

1868. 

1.    Gesch&ftsamsatzdereinzelnen 
Bankplätze  (Einnahme  und  Aus- 
gabe in  Tausend  Thalern.) 
I.  Aachen . 

32  255 

25  692 

187  138 

26  951 
96  710 
39  654 
38  728 
58  459 
23  681 

35  903 

38  613 

39  722 

23  743 

27  695 
9  589 

63  940 

155  412 

134  087 
26162 
15  890 

149  259 
39  2l>2 

4  253 

49  853 

24  208 

78  574 
13184 

135  431 
17  975 

20  359 
19  755 

1.652  005 

621513 

2.273  608 

26  084 

23  883 

162  013 
25  327 
87  444 

45  785 
30  780 
63  915 
21082 

35  379 

35  907 
43  409 

24  856 
24  631 

9  652 
76  049 

803 

150  894 
128  355 

29  208 
16  470 

134  909 
37  411 

13  452 

29197 

30  0S7 

70  486 

15  067 

120  740 

19  483 

20  636 
15  960 

1.560  351 

735  020 

2.304  380 

19  224 
15  089 
24  739 

151044 

22  253 
76  991 
51  373 
34  342 
65  639 
19  279 

891 
30  285 

37  170 
40  879 
27  807 
32  318 
9  416 
70  682 

7  971 

7  799 
132  521 
116  400 

44  597 
17  902 

92  309 
30  606 

13  506 

21479 

23  721 
3  270 

69  428 

8  770 
109  007 

15  996 

21774 
13  552 

1.480  027 

564  322 

2.044349 

i 
25  58^ 

2.  Altona 

41014 

3.  Bielefeld 

27  4*>.'» 

4.  Bremen 

5.  Breslau 

6.  Bromberg 

193  69** 
24439 

7.  Danzig 

74  801 

8.  Dortmund    

59113 

9.  Düsseldorf 

40  '^50 

10.  Elberfeld 

67  935 

if.  Elbing    

23  99:> 

12.  Emden 

5  93r» 

1 3.  'Essen 

33  643 

14.  Flensburg 

105^ 

15.  Frankfurt  a.  M 

16.  Frankfurt  a.  0 

17.  Gleiwitz 

18.  Glogau 

19.  Görlitz 

38  311 
46  083 
31852 
44  824 

20.  Graudenz 

10  759 

21.  Halle  a.  S 

22.  Hannover 

23.  Kassel    

65863 
17  733 
14  013 

24.  Koblenz 

25.  Köln 

26.  Königsberg  i.  Pr 

27.  Krefeld 

9WO0 

150  724 

145  954 

50  526 

28.  Landsberg  a.  W 

29.  Liegnitz 

30.  Magdeburg 

31.  Memel 

20  021 

92  222 
31994 

32.  Metz 

33.  Minden 

15  421 

34.  Mühlhausen  i.  E 

35.  Münster 

36.  Nordhausen 

21967 
22  732 

37.  Osnabrück 

8  67H 

38.  Posen 

78211 

39.  Siegen 

8  497 

40.  Stettin 

119  681^, 

41.  Stralsund 

18  654 

42.  Strassburg  i.  E 

43.  Thom 

44.  Tilsit 

Samine  der  Coinptore*).  .  . 

Hauptbank  in  Berlin  .  .  . 

Ueberhaupt . . . 

24968 
16  572 

1.726  05« 

651  012 

2.378868; 

^)    Die    hier    «afgefQhrten    Summen    differiren    um    einige    Einheiten    mit    den     durch    Addition   der   einictoen 
Posten   gewonnenen.     Et    hat   dies   seinen   Grund   darin,    dass    bei   der  Abrundung  Beträge  Ton    500   and   darüber  fir 
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prenssische  Bank. 


Wl«d«r- 

1869. 

1 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

holang  aus 
Spalte  1. 

29  914 

32  942 

40  236 

59  970 

77  554 

70  429 

1. 
I. 

57  165 

73168 

93  775 

155  440 

469  500 

318  597i 

2. 

28  238 

39  823 

43  680 

52  519 

63  877 

59  716 
167  72i; 

3. 

~~ 



— 

75  045 

239  932 

4. 

248  770 

278 .525 

262  525 

413  959 

483  242 

335  744, 

5- 

28  078 

28414 

25  047 

30  912 

38  498 

3125^ 
83  294' 

6. 

!     75940 

82  918 

94  458 

89  297 

108  722 

7. 

69  679 

83  256 

105 .549 

141  559 

207  335 

220142 

8. 

57  377 

74  277 

82  419 

95  740 

125  623 

92  625 

9. 

83  841 

100  667 

114  431 

171  382 

208  278 

192  865 

lO. 

23186 

24  700 

25176 

31732 

45  501 

28  757 

II. 

7  837 

9.556 

12  112 

13  528 

16  759 

17  077 

IZ. 

35  498 

39  563 

48  207 

83  148 

135  846 

129  781 

13. 

5  836 

5  333 

6  0.52 

6  520 

8  834 

10  095 

14. 



— 

69  586 

290  128 

409  862 

267  974 

15- 

43  341 

48  569 

48  801 

65  576 

74001 

63  75» 
79  986 

16. 

55  l:J2 

56  698 

51  465 

62  335 

90  641 

17. 

36  721 

42  726 

43  518 

55  370 

81491 

44  581 
57  865 
13  075 

18. 

53  592 

51 103 

41048 

51  732 

67  356 

19- 

11564 

11428 

11063 

11155 

12  705 

20. 

1     ^4  777 

105  203 

100115 

131  428 

185  388 

144  532 

21. 

29  549 

42  247 

55  221 

78183 

135  686 

89  992 
49  846 

2Z. 

18  049 

22  555 

27  651 

45  704 

58  848 

*3- 

13  003 

17  677 

23  957 

34  377 

44847 

46  010 

24. 

1^4  837 

198092 

242  962 

344  931 

471 160 

390  070 

25. 

146  764 

161  281 

167  917 

216  077 

224  089 

190  641 

26. 

58  569 

47  334 

60  483 

99  354 

127  748 

124  046 

^7. 

20  690 

21683 

22  792 

25  512 

29  525 

25  963 

28. 



3  822 

26  895 

36  910 

48  931 

48  453 

29. 

109  254 

111 040 

113  759 

153  818 

207  228 

173  911 

30. 

34  562 

44080 

42  880 

47  860 

53  720 

48  980 

31. 

— 

— 

17  560 

59  616 

75  330 

68  22d 
16  699' 

3^- 

15  687 

18  432 

13  088 

14  377 

16  018 

33. 

— 

— 

7.541 

55  660 

76  112 

51053 

34. 

22  022 

23  335 

28  651 

33  478 

35  271 

29  469 

35. 

23  806 

28  712 

30  906 

35  146 

41069 

34  497 

36. 

12  558 

15  817 

16  782 

22  321 

28128 

21896 

37. 

90  254 

96  561 

101038 

143  261 

170  052 

112  676 

38. 

9543 

11072 

14  836 

21686 

25  531 

23  72a 

39. 

126  254 

134  523 

137  134 

151  295 

186  257 

166  971 

40. 

16  584 

16  026 

16  232 

15  437 

17  660 

18  344 

41. 

— 

— 

20435 

87  356 

95  089 

88  259 

42. 

25  383 

26100 

23  278 

26  760 

30883 

28  63^ 

43* 

16  582 

13  883 

10140 

10  718 

11813 

12 199 
4.200  41(^ 

44. 

2.610  380 

2.243  137 

2.541  300 

3.848  313 

5.361  034 

•38  470 

1.000  277 

1.437  514 

2.143  154 

2.804  880 

1.456  211 

2.648  862 

3.333  414 

3.978  913 

5.991467 

8.166823 

5.746  621 

1000,    B««rsg«   Dnt«r  SOO  dageg«Q   gar  nicht  gerechnet  wurden.     Die«   itt  mach   bei  der  Abruiidang  der  Haoptsammen 
fenhefeea. 
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Noch:  B.V.( 

GeschäftSYerhältnisse. 

1865. 

1866. 

1867.             m 

2.  a)  Betriebsfonds*)   am  31.  December 

I.  Einschuss  des  Staates   ....  Thlr. 

1.897  800 

1.897  800 

1.897800       IM 

2.         -         der  Privaten.  ...     „ 

15.000  000 

15.000  000 

20.000  000      204 

3.  Depositen-Capitalien , 

20.103  792 

17.553  989 

19.148  571!      19.75 
6.000000;       6.*« 

b)  Reservefonds , 

4.232  310 

4.723  265 

c)  Bankantheils-Eigener 

I.  inländische:  Zahl 

1044 

1094 

1316 

Antheile 

8  245 

9  256 

12217 

i 

2.  ausländische:  Zahl 

675 

602 

726' 

Antheile 

6  755 

5  744 

7  783 

3.  Banknoten. 

a)  Umlaufs  um  me  nach  den  wöchent- 

lichen Nachweisen: 

I.  Tag  u.  Betrag  des  niedrigsten  Um- 

laufs   Tausend.Thlr. 

15./2.  107  828 

15./3.  109  875 

23./3.  116  682 

7./3.  U 

2.  Tag  und  Betrag  des  höchsten  Um- 

laufs   Tausend  Thlr. 

30./6.  136  148 

30./6.  137  862 

31/12. 139004 

30./9-" 

3.  tfigl.  Darchschnitts-Ümlauf     „ 

119  223 

122  612 

128131 

n 

b)  Stand  der  Noten  am  31.  December 

I.  überhaupt  ausgefertigt  ....  Thlr. 

194.890  282 

223.210  282 

231.651  962 

236.58 

2,  davon  in  Umlauf , 

125.202  542 

125.425  015 

139.003  785 

U7J1 

3.       -      in  der  Bankkasse ...     „ 

67  820 

91137 

61984 

« 

4.       -    nicht  z.  Umlauf  geeignet     », 

1.867  740 

6.648  267 

30.664177 

2.« 

c)  Kosten  der  Banknoten  -  Ausferti- 

gung   Thlr. 

16  908 

11771 

21413 

i 

4.  Depositenverkehr  am  31.  December 

a)  verzinsliche Thlr. 

20.045  750 

17.526 130 

19.098  940 

im 

I.  davon  zu  3*^,0    „ 

8.877  110 

6.787  860 

8.003  200 

aiJ 

2.       -      -  2V270 , 

6.270330 
3.372.988 

6.478  630 
3.052  620 

6.549  650 
3.255  050 

6.6J 
3.81 

3.       -      -  2>  m.tägl. Kündig.     „ 

4.        -       -2.i7o-8- 

10  000 

— 

— 

■      5.       -       -  2.o>-  3-         - 

515  418 

1.207  020 

1.291040 

1.21 

b)  unverzinsliche „ 

58  042 

27  859 

49  631 

m73 

c)  Summe  von  a.  und  b „ 

20.103  792 

17.553  989 

19.148  571 

5.  Giroverkehr. 

a)  Giro-Guthaben: 

i.  Belauf  d.  im  Jahr  angeschrieb.  Thlr. 

32.232074 

41.277  221 

31.449  817 

3L77 

2.  Durchschnittl.  Bestand  ....     „ 

347600 

325  600 

495000 

27 

b)  Giro  -  Anweisungen  mit  Accept  ver- 

sehen: 

I.  Betrag  der  im  Laufe  d.  J.  accep- 
tirten Thlr. 

10.028200 

5.917  000 

7.543000 

6.51 

2.  durchschnittl.  Bestand  ....     „ 

2.046000 

1.641900 

1.310000 

Ls; 

6.  Discontowechsel-Geschäft. 

a)  Discont  an  der  Hauptbank: 

I.  niedrigster:  Procent  und  Tag  .  .  . 

4%  18./2. 

4^0  i3./ia. 

4^0  13./11. 

4^  I 

2.  höchster:            -        -       -    .  .  . 

770   lo./io. 

9%  11./5. 

4«/o   11./5. 

4V  I 

b)  Gesammtsunune  der  Discontowechsel: 

I.  Stück 

336818 

304  598 

299  065 

^ 

2.  Betrag Thlr. 

257.807  665 

300.471 074 

206.879092 

^n 

3.  durchschn.  Bestand  pr.  Woche    « 

43.514000 

42.932  000 

86.321000 

37.44 

4,          -         Betrag  eines  Wechsels    , 

765 

809 

782 

c)  Bruttogewinn „ 

7.  Wechselrimessen-Geschäft 

2.068  913 

2.840290 

1.452  500 

1.48 

1 

a)  Wechsel  aufs  Inland: 

I.  Gesammt-Stückzahl  d.  angekauften 

Wechsel 

625  229 

577  850 

622  822 

75 

2.  Gesammt- Betrag  der  angekauften 

Wechsel Thlr. 

830.907 108 

800.471  074 

283.846641 

3314« 

3.  Tägl.  Durchschnittsbestand  .     „ 

29.783  000 

27.625  000 

24.464000,     ^^ 

*)  Ohne  Banknoten. 
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prenssische  Bank. 


1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

Wieder- 

holong  aus 

Spalte  1. 

1.897  800 
20.000000 
20.617  119 

6.000000 

1.897  800 
20.000000 
15.774  707 

5.941  011 

1.906.800 
20.000.000 
27.577  007 

6.000  000 

1.906  800 
20.000  000 
20.707  050 

6.000000 

1.906  800 
20.000000 
29.006  300 

6.000  000 

1.906  800 
20.000  000 
•32.625 13(^ 

6.000  000 

2.a. 
I. 
2. 

1402 

12  007 

795 

7  993 

1435 

11991 

816 

8  009 

1451 

11749 

865 

8  251 

1496 

11864 

886 

8136 

1519 

11697 

931 

8  303 

1502 

11206 

1025 

8  794 

c. 
I. 

2. 

3. 
a. 

15/3.137  489 

15./3.  132  051 

7./1.  176  874 

15-/3.  223  759 

7./9.  258  504 

23./8.  258  322 

I. 

3c.'9.  158  089 
145  103 

7./8.  202  488 
163  260 

31/12.242242 
202  354 

31/12.311351 
253  183 

7./4.  342  290 
290490 

7./1.  297  412 
277  467 

2. 

I. 

2. 
3. 
4. 

2,>4.014  462 

152.250  180 

90  990 

10.774  282 

276.189  462 

196.879  702 

63  759 

15.550  760 

360.723  312 

242.242  000 

115  928 

2.553  312 

447.968  412 

311.531  020 

135  351 

1.086  392 

518.833  412 

299.572  937 

217  086 

2.174  475 

.501.582  412 

279  474  000 

217  061 

5.047  267 

72-577 

21670 

26  817 

50183 

85  545 

25  000 

c. 

4. 
a. 

I. 

2. 

3. 

4. 

5. 
b. 
c. 
5. 

20.550  100 

8.715  620 

6.818  340 

3.892  850 

147  000 

976  290 

67  019 

20.617  119 

15.552  360 
5.668 120 
5.424  500 
3.629  920 

829  820 

222  347 

15.774  707 

18.557  490 
7.032  130 
6.059  870 
4.517  150 

948  340 

2.019  597 

20.577  087 

27.703  560 

12.876  430 

7.266  640 

6.323  220 

370  000 

867  270 

3  490 

27.707  050 

28.069  810 

13.006  3.50 

7.483  290 

6.326  510 

212  000 

1.041  660 

936  490 

29.006  300 

32.497  290 

14.760  040 

9.214  720 

7.067  620 

285  000 

1.169  910 

127  840 

32.625 130 

:i6.805  512 
258100 

69.380  260 
1.545  900 

127.227  770 
2.374  500 

364.783  298 
23.312  400 

561.420  066 
86.600  900 

174.525  644 
48.405  900 

a. 

I. 

a. 
b. 

5.655  000 
1.166  500 

— 

— 

— 

I. 

2. 

6. 

4%  i./i. 
5%  4./IO. 

5>  5-/9. 
87o  18./7. 

470  6./3. 
570  I./I, 

4%  I./I. 
5>  16./9. 

4>  7./1. 
67o  375. 

47o  5./1. 
67o  23./11. 

a. 

I. 

2. 
b. 

I. 

2. 

3. 

4. 
c. 
7. 

382  390 

257.519  785 

41.355  000 

673 

L694  235 

414838 

294.980  388 

48.494  000 

711 

2.374650 

892  664 

288.461  726 

47.861  000 

735 

2.008  259 

460124 

899.620  526 

59.729  000 

869 

2.512  010 

518175 

500.966  496 

78.816  000 

967 

8.852.728 

466146 

850.898115 

55.879  000 

696 

2.384858 

882  610 

916  595 

996  890 

1.265  817 

1.533  896 

1.536  246 

I. 

413.202  685 
383650001 

459.225  517 
39.483000 

558.007  384 
46.357  000 

891.275  185 
70.072  000 

1244.318  878 
104.168  000 

990.121  9.53 
74.6790001 

2. 

3. 
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Noch:  B.  V.| 

Geschäftsyerhältnisse. 

1865. 

1866. 

1867. 

1 

4.  Durchschnittsgrösse 

Thlr. 

529 

520 

456 

5.  Durchschnitts- Verfallzeit   .  . 

Tage 

32 

33 

31 

6.  Brutto-Gewinn . 

Thlr. 

1.436  150 

1.783  520 

992  330 

1^ 

b)  Wechsel  aufs  Ausland: 

I.  Gesammt-Stückzahl  d.  angekauften   | 

Wechsel 

... 

9  695 

21416 

27  851 

x.  Gesammt- Betrag  der  angekauften 

Wechsel 

Thlr. 

12.439  238 

35.000  694 

31.433  113 

29i 

3.  Durchschnittsbestand 

^, 

1.804  700 

2.594400 

3.636  000 

3 

4.  Bruttogewinn 

^^ 

123  873 

123  037 

173  118 

5.  Zins-  u.  Coursgewinn  pCJt    . 

.  .  •  . 

6.86 

4.7S 

A.7% 

8.  Lombardverkehr. 

a)  Lombard-Zinsfuss  a.  d.  Hauptbank: 

I.  Taflr  u.  nCt.  des  höchsten    . 



__ 

-  47^% 

—  4V***> 

2.     -     -      -       -     niedrigsten 

.  •  • 

— 

— 

—  , 

b)  Neu  ausgegebene  Darlehne: 

I.  Stück 

... 

5  630 

7  228 

7219 

a.  Betrag 

Thlr. 

89.693  575 

74.920  230 

82.020  370 

ii2i( 

3.  Durchschnittsanlage.  ..... 

,, 

12.649  710 

13.552  430 

14.293  951 

17  J 

4.  Bruttogewinn 

672  494 

910  038 

634  931 

H 

9.  Activa  u.  Passiva  am  31.  December 

a)  Activa: 

I.  Mectenbestände     zum    Ankaufs- 

werth    

Thlr. 

12.270  463 

11.851 129 

12.466  0(i5 

12J 

a.  Grundstücke 

if 

1.045  500 

1.070  920 

1.045  020 

U0 

3.  Wechselbestände 

82.662  603 
18.999 173 

.     71.740  248 
15.960  718 

71.690  434 
18.210  735 

TStS 

4.  Lombardforderungen 

", 

2a.fl 

5.  Forderungen  incl.   Guthaben  b.  d. 

Correspondenten 

Thlr. 

2.607  896 

8.790  672 

33.346  201 

3.8 

6.  Diverse  Effecten 

*» 

35  978 

48  832 

156  701 

1 

7.  Eassenbest&nde 

110.464  959 

130.001  359 

146.679  318 

174JH 

8.  Goldu.Silberi.Barrenu.Sorten 

9« 

20.986  480 

34.627  377 

1.335  317 

a.  Saniiue  der  Actira  .  . 

248.273  034 

274.091  2»7 

284.929  794 

SSaJ 

b)  Passiva: 

I.  Banknoten 

Thlr. 

194.890  282 

223.210  282 

231.651  962 

236.5 

2.  Depositencapitalien 

%% 

20.103  792 

17.553  989 

19.148  571 

1« 

3.  Schuldige  Depositenzinsen.  . 

n 

260  798 

212  944 

237  262 

2 

4.  Bttukantheil-Gonto 

•t 

15.000  000 

1.5.000000 

20.000000 

-JO.0 

5.  Staats-Actiencapital 

»» 

1.897  800 

1.897  800 

1.897  800 

l.fi 

6.  Eeserveconto 

it 

4.232  310 

4.723  265 

6.000000 

6.0 

7.  Gewinnconto  f.  d.  Staat .  .  . 

tt 

964  936 

1.293 197 

723  322 

< 

8.  Guthaben  für  Behörden 

4.098  416 

239  746 

94  959 

7x1 

9,  Giroverkehr 

4.344  714 

2.416  918 

3.186883 

2J 

10.  Unbezahlte  Anweisungen  .  . 

tt 

541020 

473  074 

745  565 

«1 

II.  Diverse  Forderungen 

«« 

562  209 

5.612  121 

325  566 

U 

12.  Unerhobene  Zinsen  u.  Beträge 

tt 

268  475 

46  587 

11438 

13.  Dividendenconto 

142  101 

116  935 

182  493 

1 

14«  Unvertheilte  Extradividende . 

966 196 

1.294  394 

723  967 

7 

Samine  der  Passlfa  . 

248.273  054 

274.091  257 

284.929  794 

2UJ 

10.  Gewinnberechnung. 

I.  Gesammtumsatz 

Thlr. 

2  273.608  200 

2  304.380100 

2  044.349  200 

2  37K,»! 

2.  Einnahme 

«) 

4.970  717 

6.285  474 

4.134  037 

4JI 

3.  Ausgabe * 

tt 

1.318  509 

1.576  517 

1.136  970 

l.ti 

4.  Bruttosrewinn    

»♦ 

3.652  208 

4708  957 

2  997  067 

2^ 

5.  Vom  Bruttogewinn  gezahlt: 

an  den  Staat 

♦» 

688  333 
675  000 

688  333 
675  000 

688  333 
900000 

an  die  Bankantheils-Eigener 

^ 

6.  Reingewinn,   der  als  Restdividende 

vertheilt  wurde 

Thlr. 

1.929  872 

2.586  395 

1.446  645 

IJ 
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preassiscbe  Bank. 


1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

Wieder- 
bolnDg  aui 
Spalt«  1. 

468 

29 

1.398 136 

.501 

31 

1.967  767 

560 

29 

1.959  403 

703 
3.006*453 

801 

30 

.5.119  137 

644 

27 

3.192  037 

4. 

b 

32381 

35  050 

30  586 

38  007 

47  876 

81797 

I. 

24.834438 

3.429  OOC 

156  214 

4.» 

32.898  171 

2.215  000 

135  7.55 

6.12 

28.249  416 

2.448  000 

107  236 

4.38 

25.888  297 

2.731  000 

155  270 

5.M 

34.999  882 

3.078  000 

225  790 

7.33 

34.817  190 

2.241 000 

185  237 

8.22 

2. 
3. 

4. 
5. 
8. 

4-  10.  6> 

18./7.  9% 

15./2.  5> 

I.  I.  6% 
6./3.  5> 

16./9.  67o 
i./i.  5> 

3-/5.  7«/o 
7./X.  5> 

a 

I. 

2. 
1) 

7118 

124.949980 

17.658  000 

922621 

9  570 

1.52.700  425 

19.994  000 

1.201  812 

7127 

189.303  850 

20.314  000 

1.051 955 

6  298 

274.946  896 

22.035  000 

1.167  962 

7  038 

247.383  560 

26.346  000 

1.560  680 

4  889 

165.176  320 

21.919  000 

1.180  033 

I. 
2. 
3. 
4. 
9. 
b 

I. 
1. 
3. 
4- 

11.697273 

1.6%  419 

92.441 378 

21.631666 

15.736  901 

1..596  025 

100.268  479 

28.218  763 

1.261  868 

1.438 125 

114.856  512 

23.617  365 

1.695  925 

183.514  027 

31.669  770 

1.775  925 

171.643  908 

30.661  680 

1.847  425 

122.792  022 

22.668  330 

M408454 
545516 

169.385  388 
164  714 

Mf.171812 

22.363 141 

5.480  115 

130.825 112 

25.861  446 
330.340  986 

4653  923 
2.517  890 

231.465  891 
46.062  954 

425.874  531 

3.095  987 

343  162 

277.231 419 

46.333  528 

543.883  820 

6.065  612 

126  985 

411.522  613 

45.853  307 

•07.650  032 

9.016  157 

49  996 

382.379  126 

43.188  773 

581.041  833 

5. 
6. 

7. 

8. 
a 
b 

I. 

2. 

3. 

4 

1: 

7. 

8. 

9- 
10. 

II. 
12. 
13. 

10. 
I. 
2. 
3. 
4. 

254.014462 

•20.617119 

252  904 

20.000000 

1.897  800 

6.000000 

936155 

299756 

8.191 953 

535877 

913  506 

193999 

177612 

939665 

3W 171 812 

276.189  462 
15.774  707 

189  249 
20.000000 

1.897  800 

5.491  011 

1.445  401 

120  750 

133171 

881  071 

6.481 050 

103  416 

190  562 
1.451  732 

330.349  086 

360.723  312 

20..577  087 

214  383 

20.000000 

1.906  800 

6.000  000 

1.560  022 
183  320 

10.859  313 

1.492  511 

264  746 

337  077 

194202 

1.561  755 
425.874  531 

447.968412 

27.707  050 

312  342 

20.000  000 

1.906  800 

6.000  000 

1.772  697 

724 193 

31.504284 

841764 

593  546 

792  319 

231990 

1.774452 

543.883  820 

518.833  412 

29.006  300 

345  524 

20.000  000 

1.906  800 

6.000  000 

3.099  493 

*)     1.828 158 

81.003  661 

1.234  622 

433  263 

664  440 

187  075 

3.107  279 

067.050  032 

501.582  412 

32.625 130 

379  952 

20.000  000 

1.908  800 

6.000  000 

1.645  182 

860  477 

13.484  477 

798  738 

268  841 

533  459 

203  898 

1.6.52462 

581.041  833 

!M*v862800 
4.776819 
2.008983 
2.767836 

3  333.414  400 
6.527  292 
2.048  438 
4.478  854 

3  978.912  600 
5.788  798 
2.365  213 
3.423  585 

5  991.467  000 
7.066 188 
2.467  826 
4.598  361 

8166.822  200 

11.005  037 

3.263  654 

7.741  383 

5  746.620  900 
7.111963 
2.860  883 
4.251080 

66423 

900000 

66  423 
900000 

66  533 
900  000 

66  533 

900  000 

66  942 
900  000 

66  738 

900  000 

5. 

1.872310 

2.890802 

3.120  044 

3.545  394 

6.198  986 

3.290365 

6. 

t  lad.  dB«t  Gathabeiu  der  Reicbfl-HanptkaM«. 
M«.  JAi*.  IV.  1875. 
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König  -  Wyhelm,    Essener 
Bergw.- Verein 

Louise,  Tiefbau 

do.         do.     junge  .  .  .  . 

Magdeburger  Bergwerks- A.- 

GeseUschaft 

Messoner  Bergwerks-Ges. .  . 

Pluto,  Bergwerks-Ges 

do.  do.         junge 

Ritterburger    Steinkohlen- 
Bergwerk  

Scblesisches  Kohlenwerk  .  . 

Weissenfelser  ver.  Kohlen   . 

Wilhelmine  Victoria 

do.  do.      junge  . 

Braunkohlen -Ver.  Z.  Vaterl. 

St-P.-A. 

do.  do.         St.-A. 

Cons.  Marie 

Constantia ,    N.  -  M.  Braun- 
kohlen-G«s 

Glückauf,    (Langenöls     bei 
Lauban 

Märkische  Torfgrftberei  .  .  . 

Donnersmark-Hütte 

Vereinigte  Oderwerke  .... 

Vulcan 

IV.  Gruppe. 
Industrie  der  Steine  und  Erden. 

Westfölische  Marmorwerke  . 

Jordanhütte 

do.       j^o?6 

Hermsdorf.  rortland-Cement- 

fabrik 

Oppelner  Portl.-Gemeutfabrik 
Pommersche    Portland  -  Ce- 

mentfabrik 

Greppiner  Werke 

fleegermühle,  Ziegelei .... 
Herzfelder  Dampfziegelei.  . 
Ameburger  Ofenfabrik .... 
Dankberg  sehe  Ofenfabrik  .  . 
Pommersche  Chamottewaar.- 

Fabrik 

Siegesdorfer  Werke  St.-P.-A. 

do.  do.  junge 

Berliner   Porzellanmanufact. 

Scblesisches  Porzellan  (Mat- 

thiessen) 

do.  do.       Pr.-Obl. 

Albertinenhütte  (Glasfabrik) 
Westfälische  Glashütte  .  .  . 
Deutsche  Spiegelglas-Fabrik 
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V.  Gruppe. 
MetallverarbeltiiDg. 

Mosgau,  Silberwaaren-Fabr. 

Metallindustrie,  Act.-Ge8.  zu 
Berlin 

Neue  berliner  Messing  werke 

Spinn  &  Sohn,  Broncew.-Fabr. 

Hagen  -  Grünthaler    Eisen- 
werke    

Neustädter  Eisenspalterei .  . 

Remscheider  Stahlwerk-Ges. 

Chemnitzer  Eisengiesserei    . 

Union,  Eisenwerke  zu  Pinne- 
berg    

do.  do.  junge 

FaQonschmiede  u.  Schrauben- 
fabrik    


VI.  Gruppe. 
Maschinen,  Werkzeuge,  Apparate. 
Berliner     Maschinenfabrik 

(Freund)    

Berliner   Maschinenbau-Ges. 

(Schwartzkopff) 

Berliner  Patentfeilen-Fabrik 
Berliner  Phönix  (Ohm  &  Co.) 

Berliner  Union 

Berliner  Vulcan 

Berliner  Werkzeug  -  Fabrik 

Tietzsch 

Berliner  Werkzeug -Masch.- 

Fabrik  Sendtker 

Chemnitzer  Maschinenfabrik- 
Anstalt  (Münnich  &  Co.). 
Dortmunder  Brtickenbau-Ges. 
Halberstädter  Eisenwerke  . 
Hallesche  Maschinenfabrik  . 
Hamb.  -  amerik.    Nähmasch.- 

Fabrik  (Pollack) 

Hannov.  Maschinenbau-A.-G. 
Landw.  Masch.-Fabr.  Eckert 
Mark.  -  schlesische    Masch.- 

Ges.  Egells 

Nähmaschinen  -  Gesellschaft 

Frister  &  Rossmann.  .  .  . 
Nähmasch.-Ges.  Löwe  &  Co. 
do.  do.     junge 

Niederlausitzer  Masch.-Fabr. 
Nordhausen.  Eismasch.-Fabr. 
Pomm.  Maschinenbau- Anst. 
Schaafs  Feilenfabrik .  .  . 
Stettiner    Maschinen-     und 

Schiffsbau-GeseUschaft  .  . 
Sudenburger    Masch.-Fabrik 
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Vulcan,  Königsb.  Maschinen- 
bau-Gesellschaft  

do.  do.         junge 

Wilhelmshütte,  Maschinen- 
bau-Anstalt  

Wöhlert^Maschinenbau-Anst. 

Zeitzer  Maschinenbau-Anst. 
(Schade) 

Eisenbahn  -Bedarfs-Act-Ges. 

Elbinger  Eisenbahn-Bedarfs- 
Gesellschaft  

Görlitzer  Eisenbahn-Bedarfs- 
Actiengesellschaft 

Barkortsche  Brückenbau-G. 
do.  do.      conv. 

Harzer  Eisenbahn-Bedarf  s-G. 

Magdeburger  Brückenbau.  . 

Norddeutsche  Fabrik  f.  Eisen- 
bahn-Betriebsmaterial. .  . 

Oberschlesische  Eisenbahn- 
Bedarfs-Gesellschaft  .... 

Stettiner  Eisenb.-Bed.-Ges. 
(Arthursberg) 

Thüiing.  Eisenbahnmaterial- 
GeseUschaft 

Baltische  Waggonfabrik   .  . 

Breslauer  Eisenbahn-Wagg.- 

GeseUschaft  Linke 

do.  do.     junge 

Hammer  Waggonbau-A.-Ges. 

HoffmannscheWaggonfabrik- 
ActiengeseUschaft 

Neusssche  Wagenfabrik  .  .  . 

Schlesische  Wagenbau-Anst 
(Schmid) 

Westfalia,  Waggonfabrik  .  . 

Han8a,Scbiffs  w.  u.Maschinen- 
bau-Ges 

Wittener  Waffenfabrik  .  .  . 

Rathenower  opt.  Ind.-Anst. 

Internat  Telegraphen-Bau- 
Anstalt 

Schomburg,    Telegr.-  Bedarf. 

Act-Ges.  f.  Wasserleitung  u. 
Heizung  (Granger  &Hyan) 

Centralheizungs-  GeBellschaft 

(3ontinental-Ga8-u.Wa8ser-G. 

Gaskronen-  u.  Zinkindustrie 
(Schäfer  &  Hauschner) .  . 

Globus,  Gas-,  Wasser-  und 
Centralheizungs- Anlagen  . 

Lampenfabrik(Berliner,  Stob- 
wasser)   

Magdeburg.Allg.Gas-A.-Ges. 
do.  do.       junge 
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42)^ 
10 

"'« 

12 


*5 
5 


14 
6 

4V3 
50 


2  240G 
275  G 

1700  OB 
140  G 
725  G 
359  B 
700  B 

213  G 

256  B 
162  G 
100  G 

115  G 
85  G 
48G 


464  G 
660  G 
585  G 
117  G 

80  B 

99V2G 
189  G 
100  BG 


551  G 
125  G 

I6IV2  G 


240  G 
100  B 


380  B 

270  G 

91  G 

240  G 


2  600G 
363  G 

193bG 
220b 
900  bG 
401  G 
860  G 

240  G 

260  B 
200G 
126  G 

235  G 

128  G 

80  b 


500  G 
680  G 
680  G 
139  G 
101b 
102  G 
205  G 
101b 


580  G 
175  G 

187  G 


275  G 
137  G 


380G 
295  G 
10472  G 

252  G 


120 

300 
24 
225 
60 
200 

4H 

17 
48 


90 


138 
141 
96 
30 


45 
22 


90 

24 
35 
30 
15 


24 

66 

84 


42 
136 
25 

75 


7  600  b 
1005G 

5  6obG 
570  G 
2400  G 
1180G 
2240B 

650  B 

317  b 
570  B 
310  G 

400B 
300  G 
175  B 
310  B 

1420G 
1935G 
1960  b 
376  G 
280  B 
99.7S  G 
596  G 
275  G 


1635G 
348  G 

512  B 

180  G 


700  G 
400G 


950  B 
800G 
285  G 

630  b 


7  860G 
1500G 

6  30C)G 
727  G 
3  850  b 
1340G 
2450G 

722  G 

360  G 
655  G 
600  b 

570  G 
303  G 
219  G 
360  G 

1500b 
2110G 
2170G 
455  b 
300G 
103.50  G 
648G 
320  G 


1640G 
465  b 

545  G 

210  G 


795  G 
710  G 


1050G 
900G 
330  G 

746  G 


10. 
11. 
12. 

13. 
14. 
15. 
16. 

17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 


32. 

33. 
34. 

35. 

36. 
37. 


39. 
40. 
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1869 

1870 

1871 

•'S 

niedrigster    höchster 

•'S 

S 

niedrigster    höchster 

.'S 

V 

s 

niedrigsler  bk 

a 

COUTS. 

Conrs. 

Cook. 

DP     r 

0         0 

e     n     t 

104  G 

104  G 

10 
16 

1073/4  G 

107  74  b 

347»»  b 
104  V4  G 

12872  G 

180  b 

3972  b 
109V«  b 
141b 

189  i) 

3/5 

7 
8 

16 

28b 
103  B 
106  b 
10072  b 
164  B 

40V8b 
113  B 
131b 
11674  b 
198  G 

6672  b 
143V4  b 

78  b 
161  G 

I 
10 

52  b 
146  b 

6972  b 
156  b 

18174  b 

202b 

20 

187  b 

224  b 

128  b 
109'/8  b 

9974  B 

62  b 

6178  b 

13372  b 
115  b 
102  b 

6972  b 

68  b 

9Ve 

5 
4 

5 

120  b 
100  b 

87  G 

43  b 

4872  b 

14072  b 
109  Va  b 
100  B 
63b 

623/4  b 

117  V2b 
9972  b 

1233/4  b 
100  b 

10;^ 

5 

(5) 

112  b 
87  b 

7474  B 

1343/4  b 
993/4  b 
7674  b 

59V4  b 
187V2  b 
192  Vö  b 

86  V4  b 
86  G 
8574  b 
7572  b 

174^4  b 

158  b 

6572  b 

159  G 

204  G 
89  Vö  b 
8872  G 
87V^  G 
83  b 

18972  b 

17074  b 

2 

873 

12 

4 

4 

4 

4 
12V3 
12V3 

3472  b 
1033/4  b 
170  b 

76  b 

77  G 
77  G 
633/4  b 

147  b 
133  b 

58b 
120  b 
190  b 

90B 

863/4  B 

87  b 

7572  B 
174  Vsb 
158  G 

24b 

36  b 

0 

2974  b 

4672  b 

853/8  b 
112^/4  b 

9472  b 
117  b 

8Vs 

7272  b 
95b 

907ib 

1163/4  G 

793/4  G 
2078  b 

8178  G 
293/8  b 

(4) 
0 

77  b 
16  b 

8172  b 
263/4  b 

9272  G 
13574  b 
123  V2B 

78  G 

88B 

9371  b 

138\2b 

1287«  b 

80  b 

89  G 

4^ 
9. 

4 

4% 

83'g 

116  b 

119  b 

74  B 

84b 

94  B 

13372  b 

1273/4  b 

7972  b 

87  G 

• 

• 

• 

• 

• 

41. 
42. 
43. 


1. 
2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 

20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
82. 
83. 
84. 
85. 
36. 
37. 
38. 
89. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 


Rhein.-We8tfäl.  Lloyd  .  .  .  . 

Union.  Vers.-Ges.  zu  Stettin 

Victoria  zu  Berlin.  Allgem. 

Yers.-Actiengesellschaft  . 

D.  Eisenbahn-SUinmadieD. 

Aachen-Maatricht 

Altona-Kiel 

Bergisch-MärkiBcbe 

do.  junge  (5.7o) 

Berlin-Anhalt 

do.  junge 

Berlin-Dresden 

Berlin-Görlitz 

Berlin-Hamburg  Lit.  A .  .  . 

Berliner  Nordbahn 

Berlin-Potsd.-Magdeburger  . 
do.  do.         junge 

Berlin-Stettin 

Breslau-Schweidnitz-Freib.  . 
do.  junge  Lit  B 

Halle-Sorau-Guben 

Hannover- Altenbeken 

do.  II.  Serie 

Köln-Minden 

do.         LitB 

Krefeld-Kr.  Kempen  (4.7o)  .  , 

Kuxhavener  Eisenbahn-  und 

Dampfschiflfahrts-Ges. .  .  . 

M&rkisch-Posen   ...*.... 

Hagdeburg-Halberstadt  .  .  . 

do.        Leipzig  Lit  A  . 

do.  do.      Lit  B  . 

Münster-Hamm    

Niederschlesisch-Märkische  . 

Nordhausen-Erfurt 

Oberschlesische  Lit  A  u.  0  ^) 
do.  -    B  .  .  .  . 

do.  -    D 

do.  -£.... 

Ostpreussische  Südbahn  .  .  . 
Pommersche  Oentralbahn  .  . 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn  .  .  . 
Bheinische  Eisenbahn  .... 
do.  do.       junge 

do.  do       Lit  B 

Rhein-Nahe-Bahn 

Rumänische  Eisenbahn  .  .  . 

Stargard-Posen 

Thüringische  Lit  A 

do.  junge  (400/0E.) 

do.  Lit  Bvoligez. 

do.  -     0 

Tilsit-Insterburg 


18 


V2 
7 

13V8 


10% 
1*8 

976 
873 

4 

5 

8V10 


4 

I4,V2 
4 
4 
4 
4 


(4) 

o 

4% 

8»/4 

5 
4 

4)i 


12 
28 


7 

7% 


o 

I03/4 

14 

1IV«2 
9^ 

5 
4 
5 

ii7» 

5 
(5) 


o 

\i 

4 

4 

4 

4 
13V3 
133/3 


156  G    170 
106  b    \m 


HIB  \m 

112V4blfi 
109^4  bll33 
189''8b;2ä 


64b    .tä 
146V4b;i7J 

210 b  \m 

2017«  b!2H 


135Vib 

105^4  8 

98'/^  b 

407ib 

89b 


^ 


130Vjb]I7( 
973/*  blÜ 

59b    |e« 


36b 

uav^blisi 

1767*  b;2U 

8772bilOi 

873/4  G 

857*  bl 

647ib  ^ 
16.53/4b,2H 
149V- Gl« 

35Vib  • 


3"/»  8274 b,HW 
10   11374  b  JIM 

b:40 

Bj» 
bl65 


4 
o 

^% 

4 
4^ 

o 


79  b 
3OV1 

92V4 
1297« 

77b 
847.1 
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[>erliner  Börse  gehandelten  Actien,  Staats- 

und  anderen  Werthpapiere 

1872 

1873 

höchster 

1874                 1 

V 

5 

1875        ; 

£ 

3        niedrigster  1   höchster 

12 

3 

niedrigster 

niedrigster!    höchster 

niedrigster!  höchster 

Z    1          Cours. 

Cours. 

Cours. 

Cours. 

1 

i*     r     o     o     e     n     t.                                                                    | 

2 

12     170  G 

215  bG 

14 

180  G 

211  G 

16 

42 

540B 

550  G 

41. 

ib    1 12672  b 

II9V2G 

125  B 

126  B 

• 

• 

• 

— 

— 

1500G 

42. 

1 
•    1 

r 

• 

• 

• 

• 

*3 

• 

• 

— 

1450b 

1480G 

43. 

I     ;    42Vib 

52  b 

3074  G 

8772  G 

I 

2872  b 

3674  b 

0 

19.50  b 

31.90  b 

1. 

'  j  '119  b 

129V4b 

5 

115  G 

1207h  b 

6 

1057h  G 

1177»*  b 

7 

106.25  G 

116.25  b 

2. 

^      133  b 

156V2b 

3 

1027«  b 

12374  b 

3 

8274  b 

987^  b 

4 

76  b 

87.90  b 

3. 

. 

, 

10072  G 

11972  b 

, 

, 

— 

— 

— 

4. 

7     213  b 

2557^  G 

16 

145  b 

208  G 

872 

13772  b 

1507h  b 

7^ 

99.90  b 

119  b 

5. 

5       180V4  b 

19872  b 

130  b 

18872  G 

, 

, 

— 

6. 

;        80b 

8672  b 

(5) 

5874  b 

837h  G 

(5) 

537«*  b 

67  b 

— 

23  b 

52.50  b 

7. 

'i       76»^b 

11572  b 

3 

94  b 

116^ 4 G 

0 

6974  b 

98  b 

0 

29.25  B 

68.Hob 

8. 

2     182  b 

23972  b 

10 

190V4  G 

230  G 

ia72 

16972  kO 

205  b 

II 

172  b 

184.60  b 

9. 

;     .    49V^b 

65  b 

5 

2874  b 

55  b 

0 

ir-^b 

28  b 

— 

0.90  b 

12  b 

10. 

S       159  b 

23774  b 

4 

114  b 

15274  G 

173 

87  b 

1117«  b 

3 

62  b 

84.90  b 

11. 

) 

, 

11174  b 

120»  ^  G 

, 

, 

, 

— 

— 

— 

12. 

'  i '  178  Vh  b 

194  b 

10V4 

149  b 

191  V2b 

9'V«2 

144V4  b 

I6OV4  b 

10 

117  b 

136.50  b 

13. 

.130  b 

152  b 

8 

10374  b 

122V4  b 

772 

9974  b 

10572  b 

öj^ 

76.25  b 

94  b 

14. 

>       116  b 

127  b 

5 

97  b 

112  b 

94  b 

102  b 

— 



15. 

>     '    61V2b 

677''  b 

0 

3872  G 

6674  b 

0  • 

247h  b 

44b 

0 

6b 

30  b 

16. 

66  V»  b 

81 72  b 

0 

4272  b 

8374  G 

0 

20  b 

47V2b 

0 

7b 

24  b 

17. 

.     1    70V^b 

79V2  b 

5 

52  b 

8374  b 

(5) 

257-»  G 

4978  b 

— 

8.90  G 

28  b 

18. 

--.  ,  169  Vi  b 

198  b 

87t2 

142V2  b 

1677«  b 

672(^ 

1187s  b 

14074  b 

4 

89.30  b 

114.10  b 

19. 

112  B 

U8V4b 

5 

106  G 

115V2b 

(5) 

10574  b 

11172  b 

— 

91.60  b 

106.50  b 

20. 

*     ,    43V4b 

63VHb 

0 

2172  G 

597h  b 

0 

lV2b 

3074  b 

— 

0.60  G 

1.75  G 

21. 

1 

6 

6172  b 

92  G 

(6) 



4b 

SOG 

22. 

;    51%  b 

6174  b 

0 

3974  G 

6274  b 

0 

267«  b 

477«  b 

0 

17.50  b 

29  b 

23. 

1  '  136Vt  b 

170  b 

•  6 

124  b 

1347h b 

3 

9974  b 

124  b 

2 

40.7i  b 

92.25  b 

24. 

t    .253  b 

27574  G 

14 

25374  G 

268  V/2  G 

14 

24872  b 

25974  G 

14 

204,75  b 

235.50  b 

25. 

99b 

107  b 

4 

92  b 

10074  b 

4 

927h  G 

9774  b 

4 

87.20  b 

93.25  G 

26. 

95  G 

9674  b 

4 

9474  G 

9772  G 

4 

872  b 

99  G 



96  G 

98  B 

27. 

93b 

95 Vs  b 

4 

9478  b 

9872  b 

4 

97  ß 

99  b 



96.90  G 

98.25  G 

28. 

76V'*  b 

81b 

4 

6074  b 

7872  b 

4 

49  b 

677db 

— 

28  G 

44.30  b 

29. 

i    SlOV«»  b 

234b 

1373 

17474  b 

22474  b 

12 

158  b 

niVnb 

II 

134.50  b 

150  b 

30. 

.    184  b 

207V4  b 

1373 

154  b 

203  b 

12 

14172  b 

153  b 

II 

125  b 

137.50  b 

31. 

, 

, 

161b 

17472  b 

12 

149  bG 

16174  b 

II 

134.30  b 

150  b 

32. 

, 

, 

. 

, 

, 

, 

, 

, 

130.10  b 

142.30  b 

33. 

'    ^V«b 

5IV2C 

0 

307»  G 

4774  Gk 

0 

3672  b 

477«  b 

0 

22.50  b 

44.20  b 

34. 

48b 

10272  b 

0 

5V^b 

3874  b 

0 

, 



0.20  B 

3.20  b 

35. 

113  b 

1347«*  b 

673 

II872  b 

128  V2  b 

672 

117  b 

1237»  b 

ÖI2 

94.75  b 

113.60  b 

36. 

.  ,  164  b 

17974  b 

9 

1347^*  G 

156  b 

8 

127  b 

14174  b 

^\^ 

106  b 

118.10  b 

37. 

1 

, 

127  b 

142  b 

, 

, 

, 

100  b 

108.60  b 

38. 

92'Gb 

9972  b 

4 

907»  b 

95  b 

4 

92  b 

9374  b 



90.60  b 

93.60  b 

39. 

.    40^/4  b 

5272  b 

0 

237h  G 

4672  b 

0 

187.  b 

3272  b 

0 

10.70  b 

20.90  b 

40. 

.  1    42V4  b 

50b 

5 

3274  G 

46  Gb 

4 

3074  b 

45  b 

_^ 

27  b 

35.30  b 

41. 

1      9972  b 

lOO'/sb 

472 

997«  b 

10074  b 

4V2 

1007h  b 

10271  b 



100.10  b 

101.70  b 

42. 

155  b 

178  b 

7\4 

128  G 

148»A  b 

7V2 

117  b 

12774  b 

7^ 

109  b 

115.60  b 

43. 

1 

, 

« 

, 

(5) 

1047.  B 

1087h  b 

101b 

105.75  G 

44. 

.    So'b 

95V-*  b 

4 

84V2G 

89  G 

4 

89^/4  b 

917h  b 



86.Hob 

90.25  b 

45. 

•       9«b 

10072  b 

4V2 

9574  B 

9874  G 

472 

9972  B 

10172  b 



97.25  b 

100.75  b 

46. 

37  b 

49^4  b 

0 

23  b 

4474  b 

0 

277.  b 

92  G 

0 

20  G 

33.10  b 

47. 

Ob«r«chlt8itebea  Bahn  gehörig,  nicht  besonders  notlrt 
^  IV.  1874. 
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1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

a 

9. 
10. 

11- 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 

la 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
81. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
89. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
ÖO. 
51. 


B.  ElsFDbilin-Frlorilits' 
nlillpllimfn. 

Aachen-Hastricht  I.  Em. .  . 
do.  II.    -    .  . 

do.  III.    -    .  . 

Altona-Kiel  IL  Em 

Berg.-l£ärk.I.Ser. 

do.  II.  -    

do.  IIL   -   (35i7ogar.) 

do.  do.     Lit  B.  .  . 

do.  do.     Lit  C.  .  . 

do.  I V.  Ser 

do.  V.    -    

do.  VI.    -    

do.         VIL   -    

do.  Aach.-Düss.  I.  Em. 

do.  do.        II.   - 

do.  do.      III.   - 

do.  Dü88.-Elb.  LSer. 

do.  do.        IL    - 

do.         Dortm.-Soe8t  I.    - 
do.  do.        IL    - 

do.  HessischeNordbahn 
do.  RahrortrEref.-Gladb.Lä. 
do.  do.  IL  - 

do.  do.  IIL  - 

Berlin- Anhalt 

do.  I.  u.  IL  Em.   . 

do.  Lit  B 

do.    Görlitz 

do.        do.    de  1874 

do.    Hamburg  I.  Em 

do.  do.     IL    -     .... 

do.  do.   IIL   -     

Berl.-Pot8d.-Magd.  Lit  A.a.B. 
do.  do.         C.   .  . 

do.  do.         D.  >)  . 

do.  do.         E.   .  . 

do.  do.         F.   .  . 

Berl.-Stettin  I.  Em 

do.  IL  -  r3i^%gar.) 
do.  IIL  -  (  do.  ) 
do.  IV.  -  (gar.)  .  .  . 
do.     »)IV.  -  (3li>gar.) 

do.     VIL   - 

BreBl.-Schweidn.-Freib.  LitD 
do.  do.  E.  F. 

do.  do.  G. 

do.  do.  H. 

do.  do.  I. 

do.  do.  K. 

Köln-Krefbld 

KOln-Minden  I.  Em 


4% 

5 

5 

4% 

4^ 

4% 

3% 

S% 

3)i 

4% 

4Ü 

4% 

5 

4 

4 

4^ 

4 

4)^ 

4 

4% 

5 

4^ 

4 

4j^ 

4 

4,^ 

4j^ 

5 

4>i 

4 

4 

5 

4 

4 

4.^ 

4X 

4 

4ji 

4 

4 

4% 

4 

4^ 

4» 

4X 

4)i 

4X 

4^ 

4% 

4ji 

4ji 
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uMHgvter   bHdiiter 


Conrs. 


1870 


1871 


Ql«drigat«r    ii^bäter  jniedtifpiter 


Cours. 


Conrs. 


F 

T      0 

a     0    Ä 

t. 

74  b 

783/4  G 

63  G 

77Vsb 

77  b 

82V2  G 

87  G 

70  b 

853/4  b 

83b 

82  G 

86V2  G 

8IV2G 

85»/2  b 

83B 

90  i) 

937»  G 

9OV2G 

93  Gb 

93  b 

90  G 

92V4b 

89V4G 

91»/8b 

89»/4  B 

753/4  B 

78  b 

66-2  b 
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do.  -  -  V.  1865 .  .  . 
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do.    Em.  V.  1874 

do.  Y.  Staat  garant.  . 
do.  Y.  Staat  garant .  . 
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90  b 

78V2  b 

88  b 

85V2  b 

95''4  b  1 

42. 

-    Pommersche 

4 

85=^,4  b 

90  b 

78V4  G 

88  b 

86V4  b  1  95'  4  G 

43. 

-    Posensche 

4 
4 

83  G 
83S'4  G 

86Vi  b 
88  b 

75  b 
83  B 

843/4  b 

85«;4  b 

85  B     1  94  Vi  b 

44. 

-    Preussische 

85'/i  Bi  93';2  b 

45. 

-    Rheinische  u.  Westfäl. 

4 

88'"4  B 

91^N  b 

89  b 

92  b 

90^'«  b  '  96  b 

46. 

1     -    Sächsische 

4 

86 'N  b 

92  G 

8OV2  G 

89  b 

86>/4  b  !  96'/2  G 

47.  ji     -    Schlesische 

4 

85 '/2  b 

89  b 

77  Vi  b 

87  G 

86  Vi  B,  95  b     ' 

48.  1  Rheinische  Provinzial-Oblig. 

4^2 

, 

, 

, 

93 'ÜB!  99 G 

49.  1  Schuldversch.  d.  Berl.  Kfm. 

5 

100  G 

101 '/4  b 

95';2  G 

lOOVi  b 

99  V4  b  102  b     1 

50. 1  Schuldv.  d.  Kur-  u.  Neumarkt 

•i)& 

78^'4  b 

80  b 

75  b 

80  b 

80  b      1  91b 

51. 

.1  Staatsanleihe.freiw.von  1848 

41, 

95  b 

98  b 

90  b 

98V'2  b 

97  V2  b 

1013  4  b ' 

>)  Bis  iocl.  1874  in  Thalem,  für  1875  iu  Mark. 
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— 

1 
=  1 

1. 

;   100  b 

101»;,  b 

100»/.  b 

102  G 
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103^4  b 

101.10  b 

102.90  b 

2. 

,       83-^s  b 

84b 

83  G 

84»/2  b 

86  G 

90V^  b 

89  b 

92.50  b 

3. 
4. 
5. 

; 

• 

• 

• 

* 

99.10  b 

99.10  b 

'       93Vs  b 

99 ')2  b 

91^4  G 

96^*/.  G 

96  B 

106»)2  b 

105.10  b 

109.70  b 

6. 

101 Vi G 

102^/4  G 

100  b 

103»/2  b 

, 

— 

— 

7. 

lOP/4   b 

103  G 

100  G 

101  »/2G 

. 

, 

— 

— 

8. 

,       «9'i4  b 

72 '/i  b 

69  G 

73»/4  b 

70^/4  G 

76»'/2  G 

228.2S  b 

258  b 

9. 

1 

, 

, 

97  b 

99  b 

93  b 

96  b 

10. 

1     100»  t  G 

101  »;4  b 

• 

• 

• 

• 

— 

— 

11. 
12. 
13. 

,       95»'i  b 

99 '/2  G 

98»/4  G 

100  *G 

1()0')4  b 

101^4  G 

100  b 

101.50  b 

14. 

98' 4  G 

99 ''2  b 

98  Vs  b 

100';.  b 

100  V-  b 

lOl'Viob 

100.90  b 

101.^0  b 

1.5. 

102» 1  b 

104  b 

102'V-  G 

104';.  b 

104»/4  b 

106  G 

105  b 

106.50  b 

16. 

'          HP  4  ß 

85' .  b 

80 '/2  b 

83 ''2  G 

84'/-  b 

87^4  b 

85..%o  G 

89.50  G 

17. 

80^.  b 

84»N  b 

. 

. 

83  b 

87  »/4G 

83.50  b 

87.20  b 
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90  Vh  b 

94'N  b 

8974  b 

92')2  b 
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102 '/4  b 

85'V-  G 

104 '/4  b 
104  b 

j  101.90  B 

106  G   j 

20. 
21. 

1       83»/.  G 

85'/4G 

8P4G 

83  »/2  G 

83-'/4  G 

88^4  G 

83  G 

87  G 

22. 

.       90»ii  b 

96  G 

91  »/2G 

93  G 

94  G 

98'/2  b 

93.20  G 

97.40  b 

23. 

i       99  b 

101b 

98^4  b 

100'/.  b 

IOP/4  b 

103  b 

100  b 

103.10  b 

24. 

,     100  b 

lOlVa  b 

— 

25. 

81  <; 

84^/4  b 

SOG 

81'/- G 

83  G 

87V-  b 

83.50  b 

87.75  b 

26. 

'       90 'i b 

93^/-»  b 

89=/-  b 

91'/-  b 

93^/4  b 

98'/4  b 

92.7:.  b 

97  b 

27. 

99'/^  b 

101  »'4  b 

99  b 

100' - b 

101b 

1037s  b 

100.75  b 

103.40  b 

28. 

90»;-  b 

94'/-  b 

88»  4  G 

91  »/4  b 

92»'2  b 

96»-  b 

92.60  b 

95  b 

29. 

90b 

93»/2^G 

90  B 

91 '/4  b 

93  B 

967>  G 

91.75  b 

95.20  b 
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;        Kl-»'4  G 

88  G 

81 '/sb 

83»/2  b 

83  b 

86»/-  G 

84G 

86.50  G 

31. 

90' 4  G 

98'/-  G 

, 

94  G 

95»/2  b 

93.50  G 

95.50  b 

32. 

1            • 

• 

• 

94  G 

943  4  G 

100.75  B 

102.60  G 

33. 
34. 

80»;2  G 

83 ';2  b 

80'/4  G 

81»'/- b 

82V4  b 

87  b 

83.25  G 

87.10  b 

35. 

90»;^  b 

94  G 

89  b 

91  »/4  b 

93  b 

97'/4  b 

92.30  b 

96.50  b 
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98^'.  b 

100"2  G 

98»/2  b 

100'/4  b 
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99.90  b 

103  b 
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100  b 
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106  G 
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90»'-  b 
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, 

, 

93  b 

97»/-  b 

92.50  b 

97  b 

39. 

9H^  -  b 

100\h  G 

. 

, 

1007-  b 

102  b 

100  B 

102.90  b 

40. 

9.>^'s  G 

97'/ 1  b 

94 '/2  b 

96  *b 

97  b 

99  b 

95.75  b 

98.50  b 

41. 

1       «.'i'iG 

97  G 

94  "2  B 

96^'-',  G 

96'/2  b 

9874  b 

95.50  b 

98  b 

42. 

92'  4  b 

95'  4  b 

92  »/2  b 

94»/4  b 

95'A  b 

98»  8  b 

94.50  b 

97  b 

43. 

9a»/4  b 

9«'^4  b 

93 '/4  B 

95»/4  G 

96  74  G 

99»/2  G 

95.10  b 

97.60  b 

44. 

9«^"4b 

98»/2  b 

96»/4  B 

98';.  b 

98'/2  b 

99  G 

97.70  b 

100  b 

45. 

95  »/4  G 

972/4  b 

95  G 

98'N  b 

97-V4  B 

99  G 

97  B 

99.2.5  b 

46. 

94  b 

96 '/2  G 

933/-  b 

95^/4  b 

96  »/2  b 

98»/2  b 

95  b 

97.do  b  II 47. 

99  b 

993/4  b 

99-';4  G 

102=^/4  b 

101  B 

1033/- b 

101.25  B 

103.25  b  1  48. 
101  b     1  49. 

101  b 

103»/4  G 

102  b 

103'/2  b 

IOO'/h  b 

103  b 

100.30  b 

H8G 

90 '/2  b 

87''/ i  b 

*>2'/4  b 

92"2  b 

94''2  b 

93.V.  G 

94..V)  b    50. 

lOO'/i  b 

102'/2  G 

lOOV-  b 

103  G 

. 

. 

— 

51. 

»>  1869er.    »)  1870er. 
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Staatsanleihe  y.  1859 

-  1854 

-  1855 

-  1857 

-  1859 

-  1856 

consolidirte  . 

-  1864 

-  1867 

•  1868  LitB. 

-  1850  u.  1852 

-  1853 

-  1862 

-  1868 

Staats-Prämien-Anl.  v.  1855 

Staats-Schuldscheine 

Staats- Anleihe,  4proc 

H.  Nicht  gartntirte  Rentenbrlefe, 
Prandbrlefe  u.  HjiiothekeDcertiflcate. 
Braunsch  w.-  Han.Hyp.-Pfd  br. 
Deutsche  Hyp.-B.(Berlin)Ptbr. 

do.  do. 

Hypoth.-Pfandbr.  der  Hanse- 

mann*schen  G^s 

Blrupp'sche  Part. -Obig.  rzb. 

k  110.  1876—1883 

Nordd.    Grundcredit  -  Bank, 

Hyp.-Anth. 

do.  Pfandbriefe 

Pomm.Hyp.-Pfandbr.rzb.äl20 

do.  do.  &110 

do.  do.  III.u.V.E.älOO 

do.  do. 

Preuss.  B  o  d.-Cred.-B.,  unkdb. 

Hyp.-Pfdbr.rzb.ällO 

do.  do.     ilOO 

do.  do.     äll5 

do.  kündb.Hyp.-Schnldsch. 

Preuss.G  e  n  t  r.-Bod.-Cred.-B., 

unkb.Pfdbr.v.l872 

do.  do.        V.1873 

do.  do.        V.1874 

do.  do.    rzb.^110 

do.  do.         do. 

do.  do.    von  1875 

do.     kündb.  Pfandbriefe ») 

Preuss.  Hyp.-B.  (Spielhagen), 

nnkb.,rzb.äl20 

do.  do. 

Preuss.Hyp.  -  Versich.(Hübner) 

Schles.  Bodencred.-B.,  Pfdbr. 

do.  do. 

Stettin.  Nat-Hyp.-Cred.-Ges. 
Pfandbr. 
do.  do    rzb.  mit  110. 

>)  Bis  1873  funfprocentig. 
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E.  Die  Carsdifferenzen  der  haoptsächliclisteii^  an  der  berliner  Börse 
gebändelten  Wertbpapiere  in  den  Jahren  1872  bis  1875. 

Wie  vorstehender  Abschnitt  und  die  Tabellen  über  die  erwerbsthätigen  juri- 
stischen Personen  lehren,  waren  die  Jahre  von  Mitte  1870  ab  bis  1873  nicht' allein 
die  der  massenhaftesten  Gründungen,  sondern  das  Jahr  1872  zeichnete  sich  auch  noch 
besonders  durch  ausserordentlich  hohe  Oorsstände  sowohl  der  neugeschaffenen  als  auch 
der  alten  Effecten  aus.  Wie  in  Berlin,  so  auf  allen  übrigen  tonangebenden  Börsen 
Europa*8.  Schon  im  Frühjahr  1873  erfolgten  aber  die  ersten  Rückschläge.  Die 
Gründungen  geriethen  in's  Stocken  und  hörten  bald  gänzlich  auf.  Der  eminentesten 
Hausse -Bewegung  folgte  allenthalben'  eine  eben  so  entschiedene  Baisse -Bewegung, 
die  weder  im  Jahre  1873,  noch  1874,  noch  1875  zum  Abschluss  kam,  ja  sogar  im 
Jahre  1876  noch  fortdauert  Sie  erstreckt  sich  über  fast  alle  privaten  Werthpapiere, 
und  selbst  nicht  wenige  öffentliche,  d.  h.  von  Staaten,  Provinzen,  Kreisen  und  Qe- 
meinden  emittirte  und  garantirte,  sind  in  Mitleidenheit  gezogen. 

Es  ist  bereits  mehrfach  versucht  worden,  den  Umfang  und  die  Intensität  der 
Krisis  in  Zahlen  darzustellen.  Als  bestes  Maass  hat  man  die  Yergleichung  der  Oors- 
stände der  Werthpapiere  an  irgend  einem  bestimmten  Tage  im  Jahre  1872  mit  den 
Carsständen  am  nämlichen  Tage  eines  oder  mehrerer  folgenden  Jahre  anzusehen. 
Namentlich  von  der  wiener  Börse  liegen  Reihen  solcher  Vergleiche  vor.  Indessen 
auch  über  die  Gursstände  der  an  der  berliner  Börse  gebändelten  Effecten  sind  solche 
Zusammenstellungen  angestellt  worden  und  in  die  Oeffentlichkeit  gedrungen. 

Man  ist  bei  diesen  Yergleichungen  so  zu  Werke  gegangen,  dass  man  das  ge- 
sammte  emmittirte  Gapital  der  Unternehmungen,  deren  Actien  etc.  an  der  Börse 
notirt  werden,  mit  den  Cursen  des  31.  December  1872  und  dann  mit  den  Ciirsen  d& 
31.  December  1873,  1874  bezw.  1875  multiplicirte  und  die  resultireuden  Capitalsummen 
verglich.  Hierbei  ergeben  sich  kolossale  Minusdifferenzen,  während  die  Plusdifferenzen 
zu  den  Seltenheiten  gehören.  Ob  man  die  ersteren  Differenzen  in  der  That  als  Ver- 
luste, die  letzteren  als  Gewinne  ansehen  kann,  ist  eine  Frage,  deren  Beantwortung 
an  dieser  Stelle  unterlassen  werden  muss. 

Im  Anschluss  an  die  soeben  angedeutete  Methode  der  Messung  des  Umfange« 
und  der  Intensität  der  Krisis  ist  Folgendes  mitzutheilen. 

Der  Ourszettel  der  berliner  Börse  unterscheidet; 

1.  Eisenbahn-Stammactien ; 

2.  Inländische  Eisenbahn- Frioritätsobligationen; 

3.  Ausländische  do.  do.; 

4.  Eisenbahn-Stamm-Prioritätsactien ; 

5.  Deutsche  Fonds; 

6.  Ausländische  Fonds; 

7.  Industrielle  Gesellschaften; 

8.  Bergwerks-  und  Hüttengesellschaften; 

9.  Bank-  und  Oreditbank-Actien; 

10.  Versicherungsgesellschaften; 

11.  Hypothekencertificate  und 

12.  Wechsel. 

Von  diesen  Papieren  des  berliner  Ourszettels  sind  Staatspapiere,  Prioritäten, 
Pfandbriefe,  Hypothekencertificate  und  Actien  von  Versicherungsgesellschaften  des- 
halb nicht  der  Oursvergleichung  unterzogen  worden,  weil  ihre  Curse  im  Laufe  der 
Zeit  nur  wenig  differirten.  Auch  sind  in  folgender  Darstellung  nicht  sämmtliche  unter 
obigen  Titeln  aufgeführte  Effecten  in  Betracht  gezogen,  sondern  nur 
90  diverse  Eisenbahn  •  Actien  bezw.  Stamm  -  Prioritätsactien  mit 

einem  Nominalcapital  von Thlr.  1  083.768000 

157  diverse  Bankactien  mit  einem  Nominalcapital  von •         560.191  000 

280        -       Industrie-Actien  do.  do -         301.021 000 

12        -       Amerikanische  Eisenbahn-Obligationen  do -         134.018  000 

17        -       Oesterreichische  Eisenbahn-Prioritäten,  deren  Coupons 

nothleidend,  resp.  im  Ourse  gefallen  sind -  177.806  000 

556  diverse  Effecten  mit  einem  Nominalcapital  von Thlr.  2 256804 000 

Die  Vergleichung  der  Curse  dieser  Papiere  vom  31.  December  1872  mit  den 
Cursen  vom  31.  December  1874  ergiebt,   dass   519  Papiere    im  Werth  gesunken   und 
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nur  37  im  Werthe  gestiegen  sind.  Nach  den  Arten  der  Papiere  sind  das  Fallen  und 
Steigen,  sowie  die  Capital-Ab-  nnd  Zunahme  und  die  Minus-  und  Plusdifferenzen 
folgende: 


Art  und  Zahl 

dm 

We  rthpapiere. 


Emittirtes  nnd 

eingezahltes 

No  minal- 

capi taL 


Thlr. 


A.  Werthpapiere  mit  Minus- 
differenz am  31.  Decbr.  1872. 
76  Eisenbahn-Actien  .  .  . 

143  Bänkactien 

271  Industrie- Actien  .  .  .  . 

17  Oesterr.  Eisenb.-Oblig. 

12  Amerik.  Eisenb. -Prior. 

Sa.  519  diverse  Werthpapiere 

B.  Werthpapiere  mit  Plus- 
diffSerenz  am  31.  Decbr.  1874. 
14  Eisenbahn-Actien  .  .  . 

14  Bänkactien 

9  Industrie- Actien  .  .  .  . 
Sa.  37  diverse  Werthpapiere 

556  diverse  Werthpapiere   .  . 


908.038  000 
537.642  000 
289.671  000 
177.806  000 
134.018000 
2  047.175  000 


175.730  000 

22..549  000 

11.350  000 

200.629  000 

2  256.804  000 


Curswerth 

des  emittirten  n.  eingezahlten 

Nominalcapitals 


am  31.  Decbr. 
1872. 

Thlr. 


1  210.403  389 
811.025  584 
341.072  480 
144.145  880 

88.550  127 

2  593.197  460 


144.949  660 
22.327  715 
12.206  375 

179.483  750| 


am  31.  Decbr 
1874. 

Thlr. 


942.547  967 
515.007  390 
154.638  137 
118.059  651 
68.334  8.57 
1.798.588  002 


155.383  555 
25.740  23.^ 
13.374  625 

194.408  415 


2  774.68r  210' 1993.086417 

I 


Der  Curswerth 
vom  31.  Decbr. 

1872  1 1875 
entspricht 

einem  Cnrse 


von 

>  _ 

von 

0/(, 

133.30 
150.S.5 

117.74 

81.a-. 
66.07 

103.SO 

96.79 

53.3«* 
66.40 

50.99 

126.77 

87.86 

82.4Ä 
99.02 

107.54 

88.40 

114.15 
117.04 

85.82 

92.7» 

122.95 

88.31 

Die  Differenz^  der  gefallenen  und  gestiegenen  Curse  vom  31.  Decbr.  1872  bis 
31.  Decbr.  1874  beträgt  hiernach  nicht  weniger  als  781.594  793  Thlr.  =  34.6337o  und 
die  der  gefallenen  Curse  allein  796.609  458  Thlr.  =  38.9i3"/o.  Am  meisten  sanken  die 
Indnstrie-Actien,  nämlich  um  64.36i7«,  und  der  absolute  Capitalwerth  dieser  Papiere 
fiel  am  186.434^3  Thlr.  Das  geringe  Steigen  der  wenigen  Industrie- Actien  um 
1.168  250  Thlr.  kommt  hiergegen  kaum  in  Betracht. 

Man  pflegt  diese  Yerlnstrechnung  zuweilen  anders  aufzumachen,  als  es  hier 
geschehen  ist,  d.  h.  nicht  die  Capitaldifferenzen,  sondern  lediglich  die  Cursrückgänge 
zu  bestimmen.  Obgleich  diese  zweite  Methode  weniger  richtig  als  die  erste  ist«  so 
mögen  die  nach  dieser  ermittelten  Ergebnisse  doch  hier  eine  Stelle  finden. 

Die  Methode  besteht  nämlich  darin,  dass  die  Curse  eines  bestimmten  Ta^es 
(also  hier  des  31.  Decbr.  1872  und  1874)  \on  sämmtlichen  Werthpapier- Kategorien 
addirt  werden,  und  für  jede  Kategorie  der  Durchschnitt  gezogen  wird,  der  sich  ergiebt, 
wenn  man  mit  der  Zahl  der  je  einer  Kategorie  angehörenden  Papiere  in  die  Additions- 
summe  der  Corse  dividirt.  Es  leuchtet  sofort  ein,  dass  dieser  Durchschnitt  nicht 
richtig  sein  kann.  Wenn  z.  B.  von  3  Industrle-Actien  die  Curse  sind: 
am  31./12.  1872.  am  31./12.  1874. 

1.  150^/0  75*Vo 

2.  125  -  50  • 

3.  100  -  25  - 


so  sind  die  Summen  375'Vo 


150«/o 


nnd  die  Durchschnitte  1257o  50'Vo; 

jedoch  nur  dann,  wenn  von  jedem  der  3  Papiere  gleiche  Capitalbeträge  emittirt  wurden 
und  sich  im  Umlauf  befinden.  Ist  dies  aber  nicht  der  Fall  sind  vom  1.  Papiere 
3  Millionen,  vom  2.  dagegen  2  Millionen  und  Tom  3.  nur  1  Million  emittirt,  so  stellt 
sich  die  Sache  wie  folgt: 


1.  1.50**/o  1.000000  =  1.500  000 

2.  1257o  2.000000  =  2.500  000 

3.  100^0  3.000000  =  3.000000 


7.000  000 


75"/o  1.000  000  =  750  000 

50"/o  2.000  000  =  1.000  000 

2.5",o  3.000  000  =   750  000 

2.500  000 


Durchschnitt    116^370 


Durchschnitt    41-,  a'Vo 
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d.  h.  also:  Der  richtige  Durchschnitt  ergiebt  sich  nur  aus  der  gleichseitigen  Berftck- 
sichtignng  der  Zahl  und  Arten  und  nicht  blos  der  Arten  allein  der  vorhandenen  Stöcke. 
Da  jene  unrichtige  Methode,  weil  sie  bequemer  ist,  gleichwohl  vielfach  angewendet 
wird,  und  gerade  die  Verluste  der  berliner  Börse  vielfach  nach  dieser  Methode  an- 
gegeben werden«  so  mögen  ihre  Ergebnisse  hier  noch  mitgetheilt  werden. 


Arten  der  Werthpapiere, 


Uhbta 

Addition 

Durch- 

Röckgaog 

Datum. 

dr 

schnitts- 

Im«. 

Steigimf 

Curse. 

Curse. 

Curse. 

31.  Decbr. 

Proc. 

Proe. 

Proc 

t 

Rückgang. 

1872 

7931.3^ 

104.3« 

1874 

5  431.3Ü 

74.47 

32.« 

1872 

17  797.63 

124.4e 

1874 

12  201.17 

m^ 

39.14 

1872 

30  270.8^ 

11L70 

1      1874 

13  662.38 

50.41 

61.1» 

1872 

1  377.W 

81.04 

1874 

984.«8 

57.»3 

23.11 

1872 

745.40 

62.12 

1874 

475.00 

39.5* 

22.54 

1872 

1 170.13 

83  j« 

Steigung. 

1874 

1228.W 

87.78 

4.20 

1872 

1408.25 

100.5» 

1874 

1  505.63 

107.54 

635 

1872 

931.75 

103.53 

1874 

1002.8S 

111.43 

7.»ü 

1872 

9  101.51 

101.13 

Backgang. 

1874 

6  660.3« 

74.00 

27.U 

1872 

19  205.88 

122.33 

1874 

13  706.W 

87.30 

SSm 

1872 

31  202.63 

111.44 

1874 

14  665.t6 

52.38 

5^06 

1872 

1  377.63 

81.01 

1874 

984.88 

57.»» 

23ai 

1872 

7454» 

62.12 

1874 

475.00 

39.58 

22.M 

1872 

61  MS.is 

110.85 

1874 

36  492.»> 

61.63 

Ujn 

A*  WerÜi|iapifrf  mit  gesunLenfn  Cursfo. 
76  Eisenbahn-Actien 

143  Bankactien 

271  Industrie- Actien    

17  Oesterr.  Eisenbahn-Prioritäten  .  . 

12  Amerik.  Eisenbahn-Obligationen . 

B*  Werthpapifre  mH  gfstlegfnfn  Carsen. 
14  Eisenbahu-Actien 

14  Bankactien 

9  Industrie-Actien 

A  Qod  B  lasamnieQ. 
90  Eisenbahn- Actien 

157  Bankactien  . 

280  Industrie-Actien    

17  Oesterreich.  Eisenbahn-Prioritäten 
12  Amerikanische  Obligationen    .  .  . 

556  Dfv.  Wrrthpaplftf 


Aus  der  Tabelle  auf  S.  486  u.  f.  erhellt«  dass  die  rückläufige  Bewegung  der 
Curse  der  an  der  berliner  Börse  gehandelten  Werthpapiere  Ende  1874  noch  keines- 
wegs geschlossen  war,  dass  vielmehr  die  meisten  und  bisher  angesehensten  unter  ihnen 
auch  im  Jahre  1875  noch  sehr  erhebliche  Binbussen  erlitten  haben.  Die  Krisis  ist 
auch  keine  lokalisirte,  sondern  eine  allgemeine;  ja  nicht  blos  Europa  ist  ihr  Schau- 
platz, sondern  Nord-  und  Südamerika,  selbst  Australien  sind  von  ihr  ergriffbii.  Ein 
allgemeines  Bild  ihrer  fortdauernd  verheerenden  Wirkungen  in  Preussen  während  des 
Jahres  1875  giebt  folgender  Börsenbericht: 
I.   Fonds: 

a.  inländische:  circa  1  Procent  besser  und  dauernd  beliebt 

b.  ausländische: 

Türken  22  Procent  |  -niiiA^KtÄi. 

Oesterreichische  Renten  ca.  2  Procent  1  «5'i*««"^r, 
Russen  ausserordentlich  schwankend,  Prioritäten  3—4  Proc.  schlechter. 
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III. 


IV. 


V. 


VI. 


Deutsche  Loospapiere  durchweg  besser  bei  steigend  lebhaftem  Verkehr. 
Es  gewannen: 

Badische  35  Fl.-Loose    20  M. 

Knrhessische  Loose 25    - 

Braunschweiger 11    - 

Köln-Mindener 4  pCt 

Dessauer  Främienantheile  ....     7    - 

Internationale  Speculationspapiere: 

31.  Dec.  1874.  31.  Dec.  1875.  Einbusse. 
Oesterreichische  Creditactien  .    418                348  70  M. 

Franzosen 556  536  20    - 

Lombarden    226  201  25    - 

Eisenbahnen  erfuhren  durchweg  Einbusse;  es  fielen: 

Magdeburg- Halberstädter   um  58  pCt.,      von   99   auf    41. 

Warschau- Wiener    ....       -43      •  -    273     -    230. 

Gotthardbahn -    41      -  -      99     •      68. 

Berlin-Qörlitzer -    40      -  -      69     -      29. 

Aussig-Teplitzer -    31      -  -    129     -      98. 

Köln-Mindener    -    30      -  -    126     -      96. 

Berlin-Dresdener -    28      -  -      54     -      26. 

Berlin- Hamburger  ....       -    28      -  -    204     -    176. 

Berlin-Anhalter -    27      -  -     138     -    111. 

Mainzer -    25      -  •    123     •      98. 

Dux-Bodenbacher -    23      -  -      32     -        9. 

Berlin^otsdamer .  ...       -    20      -  -89-69. 

Berlin-Stettiner -    20      -  -    146     -    126. 

Galizier -    19      -  -    109     -      90. 

Freiburger -    18      -  -    102     -      84. 

Rheinische -    17      -  -    134     -    117. 

Oberschlesische -    12      -  -    162     -    150. 

Rechte -Oderufer -    12      -  -    117     -    105. 

Rumänier -      7      -  -      32     -      25. 

Bergisch-Mftrkische    ...       -      5      -  -84-79. 

Thüringer    -      3      -  -    118     -    115. 

Von  Prioritäten  haben 

1.  die  inländischen  um  durchschnittlich  3  pCt.  nachgegeben,  während 

2.  die  österreichischen,  die  zu  Anfang  des  Jahres  für  deutsche  Plätze  be- 
sonders in  Betracht  kamen,  von  welchen  aber  der  deutsche  Markt  bis 
zum  Schlüsse  des  Jahres  sich  ziemlich  gereinigt  hat,  durchweg  mindestens 
5—7  pCt.  einbüssten.    Höher  stellte  sich  der  Verlust  für 

Chemnitz-Kommotan  ....  auf  32  pCt. 

Dux-Bodenbach -    18    - 

Kaschau-Oderberg -    13    - 

Kronprinz-Rudolfsbahn  .  .  .     •      7    - 
sowie  einige  andere. 

Banken  haben  noch  mehr  als  im  Tori^n  Jahre  unter  der  Zeiten  Ungunst 
gelitten.  Viele  haben  liquidirt,  mehrere  sind  Loch  in  der  Liquidation  begriffen, 
der  Verkehr  in  Bankactien  wurde  noch  mehr  eingeengt  Steigend  verkehrten 
nur  Preussische  Bank  von  156  auf  168  und  die  neu  auf  den  Markt  gekommenen 
B;eich8bank-Antheile  bis  zu  162.  Einige  wenige  behaupteten  ihren  Gurs;  alle 
übrigen  büssten  mindestens  10  pCt  ein. 

Um  mehr  als  20  pCt  sind  zurückgegangen: 

Berliner  Kassenverein   .  • . 

Schuster*sche  Gewerbebank 

Disconto-Gommandit  .... 

Provinzial-Gewerbebank  .  . 

Leipziger  Credit 

Darmstädter    

Schlesischer  Bankverein  .  . 

Thüringer  Bank 

Internationale  Hamburger. 

Bresiauer  Disconto 


m  296  anf  190  al 

80  106  pCt. 

-      60    - 

15     • 

45    - 

•    179    . 

135 

.       44    . 

-      68    . 

29 

»       39    . 

•    158    ■ 

123 

-       85    . 

-     154    • 

119 

-       85    . 

-     110 

.      85 

-       25 

-     101 

•      78 

-       23 

-     104 

.      81 

-       23    . 

-      87 

-      67 

-       20 
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VII.  Was  Industrie-Actien  anbelangt,  so  bleiben  von  den  im  berliner  Corszetti^l 
notirten  127  Devisen  ca.  80  etwa  ganz  ertragslos.  Die  hier  noch  mehrfach  ge- 
handelt gewesenen  eigentlichen  Industrie-Actien,  von  denen  nur  einige,  wie 
Löwe -Maschinen  und  Stobwasser,  sowie  einzelne  Brauereien  ihren  Corsstand 
behaupteten  oder  erhöhten,  sind  ohne  allgemeines  Interesse,  da  sie  auch  io 
Bezug  auf  ihre  Verbreitung  einen  durchaus  localen  Charakter  tragen.  Vüh 
den  Kohlen-  und  Eisenactien  sind  u.  A.  heruntergegangen: 

Laurahütte von  134  auf  .70   um  (U  pCt. 

Pluto     -      120    -     60     -    60    - 

Phönix -      104    -      51      -     53 

Wilhelmshütte    -      102    -     51     -    51     - 

Harpener -      174    -    123     -    51     - 

Bochumer  Gussstahl  ...     -       90    -     44     -    46    - 

Courl     -      124    -     81      -    43    - 

Wilhelmine  Victoria.  .  .     -      102    -     60     -    42    - 
Donnersmarckhütte    ...     -       .'^O    -      19      -    31    - 

Bonifacius    -       98    -      70     -    28    - 

Jordanhütte -       49    -     22     -     27    - 

Tamowitzer •       73    -     51      -    22    - 

Schlesische  Kohlen    ...     -       41     -     21      -    20    - 
Dortmunder  Union     ...     -       30    -     11      -    19    - 

Ein  anderer  Jahres-Börsenbericht  liefert  zn  der  das  ganze  Jahr  1875  hindurch 
fortdauernden,  je  für  einzelne  Industriezweige  und  deren  Actien  sich  noch  verschärfen- 
den Krisis  folgenden  Gommentar: 

«Der  Aufschwung,  den  die  Mehrzahl  der  heimischen  Industrien  in  den  Jahren 
1871  und  1872  a  Conto  der  ins  Land  strömenden  Milliarden  genommen  hatte,  war 
von  herein  allzu  sehr  forcirt  und  auf  der  unsicheren  Basis  vermeintlich  unwandelbarer, 
günstiger  Creditverhältnisse  aufgebaut  worden.  Im  Glauben  an  diese  Unwandelbarkeit 
hatte  man  producirt  und  prodncirt,  ohne  auch  nur  den  Gedanken  an  einen  Rückschlag, 
an  eine  Verringerung  des  Bedarfs  und  demgemäss  des  Absatzes  aufkommen  zn  lassen. 
Man  hatte  neue  industrielle  Etablissements,  neue  bauliche  und  bergbaaliche  Unter- 
nehmunp^en  geschaffen  und  bestehende  erweitert.  Als  der  Maassstab,  nach  welchem 
man  bei  Erweiterungen  und  Neuanlagen  zu  Werke  gegangen  war,  hatte  in  der  Mehr- 
zahl der  Fälle  nicht  die  zu  Gebote  stehenden  eigenen  Capitalien  gedient,  sondern  eanz 
überwiegend  die  Höhe  des  Credits,  über  den  man  zur  Noth  verfügen  konnte.  Man 
hatte  den  Credit  ausgenutzt,  so  weit  es  nur  irgend  geschehen  konnte,  und  leider  war 
in  dem  damaligen  aligemeinen  Taumel  Credit  nicht  minder  willfährig  gelben,  als 
beansprucht  worden.  Der  Gedanke  an  die  Verfalltermine  störte  nicht,  hielt  man  doch 
fast  allfi^emein  eine  fortlaufende  Prolongation  der  Zahlungsverpflichtungen  für  selbst- 
verständlich. In  Preussen  allein  hatte  sich  die  Anzahl  der  in  den  Jahren  1 870— 187 i 
gegründeten  Actiengesellschaften  auf  857  und  das  Actiencapital  derselben  auf  14;)0 
Millionen  Thaler  belaufen.  Von  den  industriellen  Actiei^esellschaften  dieser  Periode 
hatte  nicht  der  zwanzigste  Theil  den  Kaufpreis  an  die  Vorbesitzer  der  umgewan- 
delten Fabriken  etc.  voll  bezahlt,  fast  überall  hatte  neben  dem  Actiencapital  gleich 
von  dem  Tage  der  Gründung  an  eine  mehr  oder  weniger  bedeutende  Hypotheken- 
belastung bestanden,  die  sich  durchschnittlich  wohl  mindestens  anf  den  dritten  Theü 
des  Actiencapitals  belief.  Ueber  die  Bedingungen  der  Ablösung  dieser  Hjpotheken- 
schnld  hatte  man  dazumal  mit  einem  Leichtsinn  hinweggesehen,  als  wäre  eine  Ver- 
fallfirist  von  3  bis  4  Jahren  eine  Ewigkeit  Mit  dem  ursprünglichen,  aas  Actien- 
capital and  Hypothekenschuld  bestehenden  Capital  hatte  im  weiteren  Verlauf  nicht 
die  Hälfte  aller  jener  Gesellschaften  ausgereicht;  die  grosse  Masse  derselben  war 
weiterhin  zu  neuen  Actienemissionen  und  endlich,  als  der  Beginn  des  Niedergangs 
die  Liebhaberei  für  neue  Actienserien  abschwächte,  zur  Aufnahme  von  Priorität«- 
anleihen  geschritten.  Die  Verwaltungen  einer  Unzahl  von  Gesellschaften  hatten  ts 
mit  der  Erweiterung  des  resp.  Unternehmens,  mit  der  umfassenden  Ausstattung  des- 
selben mit  Betriebscapital  sogar  so  eilig  gehabt,  dass  sie  nicht  einmal  die  legale  Be- 
schaffung der  Mittel  durch  eine  von  den  Generalversammlungen  ad  hoc  bewilligte 
Anleihe  abwarteten«  sondern  schon  vor  dieser  Genehmigung  die  Gefölligkeit  des  G^ 
seilschaftsbanquiers  in  Anspruch  nahmen,  bei  diesen  schwebende  Schulden  contrahirten, 
bauten  oder  sonstwie  erweiterten  und  schliesslich  so  die  Actionäre  in  die  Lage  ver- 
setzten, nachträglich  die  Ausdehnung  des  Unternehmens  gutheissen  und  alle  unange- 
nehmen finanziellen  Consequenzen  derselben  auf  sich  nehmen  zu  müssen.  Gerade  diese 
schwebenden  Schulden,  mit  welchen  die  grosse  Menge  der  industriellen  Etablissementa 
jeden  Charakters  seinerzeit  überladen  wurde,   haben  im  verflossenen  Jahre   ebensoviel 
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zar  Verschärfung  der  Calamität  in  Industrie  und  Handel  beigetragen  wie  der  man- 
gelnde Absatz  an  dem  Entstehen  dieser  Calamität.  Beide  Uebei  arbeiteten  einander 
in  die  Hände.  Die  Jahre  1873  und  1874  hatten  dem  geschilderten  Creditunwesen 
in  der  Hauptsache  bereits  ein  Ende  gemacht.  Schon  in  diesen  beiden  Jahren  oder 
doch  wenigstens  in  dem  letzten  derselben  hatte  das  dem  Krach  gefolgte  allgemeine 
Misstrauen  der  überbereitwilligen  Creditgewährung  und  damit  auch  der  ausschweifenden 
Creditnahme  einen  unübersteiglichen  Damm  entgegengesetzt.  Dem  Jahre  1875  aber 
blieb  es  recht  eigentlich  vorbehalten,  die  Gonsequenzen  aus  der  unüberlegten  Credit- 
vrirthschaft  der  ersten  70er  Jahre  zu  ziehen,  normalere  Creditverhältnisse  herzustellen 
nnd  damit  die  wirthschaftliche  Gesundung  vorzubereiten,  wiewohl  ohne  Rücksicht 
darauf,  ob  bei  dieser  Säuberung  und  Ordnung  die  Zahl  der  zusammenbrechenden,  auf 
unsicherer  Basis  aufgebauten  Greditgebäude,  welche  die  Voijahre  noch  intact  gelassen 
hatten,  noch  eine  \ergrösserung  erlitt.  Das  Jahr  1875  brachte  Klärung  in  dieser 
Beziehung:  es  räumte  mit  ziemlich  Allem,  was  gänzlich  unhaltbar  war,  endlich 
gründlich  auf;  es  war  kein  Jahr  des  Prolongirens  inwendig  fauler  Greditbeziehungen, 
sondern  beseitigte  dieselben,  wenn  auch  theiiweise  durch  schmerzliche  Katastrophen. 
Die  Vorbereitungen  zui% Durchführung  der  Münzreform  und  des  Bankgesetzes,  denen 
im  Laufe  des  Jahres  von  den  durch  die  Umwälzung  der  Greditverhältnisse  direct  Be- 
troffenen vielfach  und  gern  die  Schuld  zu  den  einander  ununterbrochen  folgenden 
Katastrophen  in  die  Schuhe  geschoben  wurde,  sind  in  ihrer  Wirkung  darauf  weit 
überschätzt  worden.  Einmal  musste  die  Verschleppung  alter  Schäden  ein  Ende  nehmen, 
einmal  hätte  jedenfalls  die  kolossale  Ueberanspannung  der  Gredite  ihren  natürlichen 
Ausgang  in  der  endlichen  Creditver Weigerung  finden  müssen,  auch  wenn  die  durch 
jene  Reformen  bedingten  Restrictionen  seitens  der  hauptsächlichsten  Greditgeber  noch 
eine  Weile  hätten  auf  sich  warten  lassen.  Zuzugeben  ist  freilich,  dass  die  Durch- 
führung der  erwähnten  wirthschaftlichen  Reformen,  deren  Vorbereitung  wohl  auch 
in  Zeiten  normalerer  Finanzzustände  nicht  ganz  ohne  Unzuträglichkeiten  verlaufen 
wäre,  den  Sanirungsprocess  im  Greditwesen  einigermassen  beschleunigen  half.  Ein 
Vorwiirf  aber  jenen  Reformen  gegenüber  lässt  sich  aus  diesem  Umstände  nicht  her- 
leiten. Die  Zanl  der  Opfer,  welche  der  Reinigungsprocess  im  Jahre  1875  und  zwar 
in  einer  grossen  Anzahl  von  Berufskreisen  forderte,  Ist  eine  recht  ansehnliche  gewor- 
den, entspr^hend  der  ganz  ausserordentlichen  Verbreitung,  welche  die  Stockung  in 
Handel  und  Industrie  annahm,  und  entsprechend  auch  der  übergrossen  Ausdehnung  des 
Specnlationsfiebers ,  welches  in  dem  Anfange  der  70er  Jahre  geherrscht  hatte.  Der 
Process  der  Reinigung  vollzog  sich  indess,  und  es  mag  dies  mit  einiger  Gknug- 
thaong  constatirt  werden,  auch  in  noch  anderen  Formen  als  nur  in  denen  gerichtlicher 
Elimination  alles  Dessen,  was  den  veränderten  Zeitverhältnissen  gegenüber  nicht 
Stand  zu  halten  vermochte.  Freiwillige  Liquidationen  von  Actiengeseilschaften  waren 
während  des  ganzen  Jahres,  in  der  zweiten  Hälfte  desselben  zumal,  an  der  Tages- 
ordnung. Die  Thatsachen  der  letzten  Jahre  sprachen  selbst  für  Solche  deutlich  genug, 
welche  noch  vor  Jahresfrist  sich  dagegen  gesträubt  hatten,  aus  den  misslichen  Zeit- 
Verhältnissen  richtige  Gonsequenzen  zu  ziehen.  Sogar  grosse  Institute,  welche  noch 
in  der  ersten  Hälfte  des  abgelaufenen  Jahres  jeden  Gedanken  einer  Selbstauflösung 
perhorrescirten  und  weit  entfernt  waren,  demselben  näher  zu  treten,  beugten  sich 
unter  dem  Zwange  der  Verhältnisse  und  übersetzten  die  mittlerweile  gewonnene  Er- 
kenntnis, dass  die  in  ihnen  bisher  festgelegten  Gapitalien  zur  Zeit  in  der  Hand 
thätiger  Einzelindividuen  wirthschaftlich  besser  aufgehoben  und  productiver  seien, 
ins  Praktische.  Die  Liquidationen  ohne  äusserlicheu  Zwang  nahmen  im  Jahre  1875 
sehr  erheblich  zu.  Während  in  Berlin  allein  am  Schlüsse  des  Jahres  1874  noch 
310  Actiengeseilschaften  in  Thätigkeit  waren,  waren  bei  Beginn  des  Jahres  1875 
kaum  mehr  denn  250  activ.  Nahezu  60  haben  die  Liquidation  angebahnt.  Von  Neu- 
gründnngen  war  selbstverständlich  im  Allgemeinen  nicht  die  Rede.* 

Anhang. 

Die  Emissionen  in  den  Jahren  1873  bis  1875. 

Der  Moniteur  des  inierSU  materieU  veröffentlicht  eine  Zusammenstelluhg  iiber 
die  im  Jahre  1875  erfolgten  Emissionen  verschiedener  Länder,  vorzugsweise  Europas. 
Wiewohl  eine  Prüfung  der  Zahlen  auf  ihre  Richtigkeit  unsrerseits  nicht  hat  vorge- 
nommen werden  können,  glauben  wir  doch,  die  interessante  Uebersicht  anhangsweise 
hier  folgen  lassen  zu  dürfen,  da  die  genannte  Quelle  im  Uebrigen  als  zuverlässig 
bekannt  ist. 
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Die  Emissionen  im  Jahre  1875,  1874  und  1873. 


Länder. 


Dentschland 

Oesterreich-Üngarn  .  . 

Amerika 

Belgien 

Spanien 

Frankreich 

Grossbritannien  .  .  .  . 

Luxemburg 

Italien 

Norwegen 

Niederlande 

Donau-Fürstenthümer . 

Portugal 

Kussland 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 


Staats- 

ond 

Stadtanleihen 


Credit- 
institnte 

M. 


ZusaiuiufD 


51.000000 

148.146  064 
I    966  400 

I    - 

I   5.800  800 

I  15.380  000 

81.080  077 

7.513  287 
19.798  400 

9.280  000 
16.200  000 
18.824000 

373.989  028 


237.000  000 
8.000  000 


14.000  000 
10.280  8001 

2.400  000 

3.600  000 

10.176  000 


Eisenbalmen 

und 

Industrie- 
gesellschaften 

M. 


60.400000 

6.090  960 

351.947  760 


58.355  00(^ 
113.946  000. 

29.000  ooo; 

22.727  260 
21.904  800 
45.369  032: 
240.804  000 
112  000 
24.178  000' 

17.703  526 


4.000  000 

37.560  000 
22.000  000 
637.659  618 


Zusammen 
1875 


1874 


is: 


j«  taaaead  Mmk 


346.355  000 
121.946  000 
177.146  0(>4 

23.693  660! 

21.904  800! 

65.169  832 
266.464  8001 

•    1120001 

107.658  077! 

3.600  000 

35.392  813 

19.798  400 

73.680  000 
16.200  000 
62.474  9601 
22.000  000 


231524    97^ 
212  563    4 


849  687 

158  803 


3.812 
289 


181  416 
7753III1. 

112! 

46  999 

24  000{ 

89  9.51 1 

13  600! 

1200 

218  7371 

19  180! 

252  226' 

350  1751 


67 

176 

74 

25 

476 

1 
71 

56H 


1  363.596  407  3.372  484  S.077 

Vergleicht  man  die  für  die  drei  Jahre  in  vorstehender  Tabelle  mit^theilteo 
Summen,  so  stellt  sich  heraus,  dass  im  Jahre  1875  das  Verlangen  nach  Credit  gegen- 
über den  beiden  Vorjahren  ein  beinahe  bescheidenes  war;  die  Emissionen  g:iii^ii  von 
8  726^  Mill.  Mark  im  Jahre  1878  auf  3  367)^  Mül.  im  Jahre  1874  und  auf  1  363J^  MüL 
im  Jahre  1875  zurück;  im  Jahre  1872  beliefen  sie  sich  in  den  oben  ^nanntes 
Ländern,  mit  Ausschluss  von  Schweden,  Norwegen  und  Portugal  sogar  noch  aui 
10 109  Millionen  Mark. 

Wie  sich  dieser  Kückgang  des  Creditbedürfnisses  auf  die  Arten  der  Anleibei 
vertheilt,  macht  eine  Vergleichung  der  Angaben  der  obigen  Tabelle  mit  den  ii 
nachstehender  Uebersicht  enthaltenen  ersichtlich.  Es  betrugen  die  Emissionen  dej 
Jahres  1874: 


L  S  n  d  e  r. 


Deutschland 

Oesterreich-Üngarn  .  . 

Amerika 

Belgien 

Frankreich 

Qrossbritannien 

Luxemburg 

Italien 

Norwegen 

Niederlande 

Donau-Fürstenthümer . 

Portugal 

Kussland 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 


Staats- 
und 
Stadtanleihen 


Credit- 
institute 


Eisenbahnen 

und 

Industrie- 
gesellschaften 


ZusanuBen. 


Äf  ar  Ic. 


23. 
165. 
241. 
134. 
4. 
100. 

17. 
24. 
39. 
13, 


,400  000 
200  000 
116  000 
384000 
,387  000 
000  000 

882000 
000000 
,774  600 
600  000 


61.600  000 


122. 
310. 


,109  200 
,000  000 


48.900  000 

6.211 200 
16.000  000 

3.500  000 
80.000  000 

6400000 

5.750 190 


Ifberhaupt  ...   1  265.453  800 

^)   Diese   Samme    scheint    nicht   vollständig  su   sein; 
IIL  Galden,  gleich  rund  230  Mill.  Mark,  emittirt 


164.723  800 

45.562  800 

545.556  000' 

8.410  720 

174.528  730^ 

595.411 200' 

112  000 

22.704000 

44.425870 

1.200000 
144.988  000* 

1.180  000 
116.421  200 


237,023  W( 

210.762  S0( 

792.883  2(M 

158.794  7» 

182.415  93( 

775.411  20< 

112  (ICK 

46.986  801 

24.000  (MM 

89.950  67^ 

13.60000« 

1.200  001 

218.226  8U 

19.180  OCM 

248.226  801 

348.175001 


12.149  100 

18.000  000 

9.696  400 

30.175  000 

237.781  890 
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Die  preussisehen  Handelskammem  und  kaaftnäimischeii  Corporationen. 


der  Handebkammer. 


Handelskammer-Bezirk. 


ichen 

Itm 

hou  (CQinin.-Coll.)    .   . 

ftBberg 

irmen 

iriin  «Adt  d.  Kaofiatch.) 

Idefeld 


lehiim 

^rästorg 

kUq 

pnobcrg 

iuig  (TonU-Amt  d.  K.) 

tHenborg 

prtnnmd 

lusborg 

Miorf 

i»feld 

ping  (Aelt  d.  Saafmach.) 
Wen  (frnher  Leer)     .   . 

vsii 

Bien 

fcpea 

Iö«burg 

^inkfort  a.  M.  ... 

Ukfort  a.  0 

ktttemünde 

Uladbach 


wiwitz.  . 

»riitz  .. 

nttingen. 
Mir... 


niberstadt. 


fciÄOTer  , 


fochberg 


Gemeindebezirke  Aachen  und  Bartscheid 

Stadt  and  Amt  Altena  und  die  Aemter  Plettenberg  u.  Neaenrade 

Stadt  Altena 

Kreise  Arnsberg.  Meschede  und  Brilon 

Stadt  und  Ober-Bürgermeisterei  Barmen 

Stadtbezirk  Berlin  und  Charlottenbarg .' .  .  . 

Kreise  Bielefeld,  Halle  und  Wiedenbrück.  Kreis  Herford,  mit 
Aosschloss  des  Amtsbezirks  Gohfeld-Menninghüffen  undBünde- 
Rödinghausen  und  Stadt  Ylotho 

Kreis  Bochum 

Stadt  BrauDsberg 

Stadt  Breslau 

Stadtbezirk  Broraberg 

Stadt  Danzig 

Dillkreis  und  Oberwesterwald-Kreis 

Kreis  Dortmund 

Gemeindebezirk  Duisburg 

Gemeindebezirk  Düsseldorf  und  die  Bürgermeistereien  Gerres- 
heim  nebst  Eckrath,  Ekamp,  Balingen  und  Hilden 

Stadtkreis  und  die  Ober-Bürgermeisterei  Elberfeld 

Stadt  Blbing 

Ostfriesland  und  Papenburg 

Stadtbezirk  Erfurt,  Kreis  Schleusingen  und  Stadt  Sömmerda 
vom  Kreis  Weissensee 

Kreis  Essen 

Kreis  Eupen 

Stadt  Polizeibez.  Flensburg  m.Einschluss  v.Duburgu.  Jürgensbye 

Städte  Frankfurt  a.  M.  und  Bockenheim  und  Gemeindebezirke 
Bonames  und  Bomheim 

Stadt  Frankfurt  a.  0.  u.  die  zu  derselben  gehörenden  Kämmereidörfer 

Kreise  Lehe  und  Osterholz 

Kreis  Gladbach  und  Grevenbroich  und  von  dem  Kreise  Kempen  die 
Bürgermeistereien  Bracht,  Dülken,  Süchteln,  Kaldenkirchen, 
Lobberich,  Burgwaldniel ,  Kirchspiel  Waldniel,  Oedt,  Gref- 
rath,  Breyel,  Boisheim,  Ameru  St.  Anton,  Amern  St  Georg, 
sowie  die  Sammtgem.  Bruggen  und  Born 

Kreise  Gleiwitz.  Pless  und  Rybnick 

Stadt  und  Kreis  Görlitz,  mit  Ausnahme  der  Stadt  Reichen- 
bach i.  Lausitz 

Kreise  Osterode,  Göttingen  und  Einbeck 

Aemter  Liebenburg  und  Wöltingerode  nebst  der  Stadt  Goslar, 
sowie  die  Aemter  Zellerfeld  und  Elbingerode 

Kreis  Grünberg 

Kreis  Hagen 

Kreis  Halberstadt.  Aschersleben,  mit  dem  Bez.  der  Ger.-ComuL 
zu  Ermsleben,  Oschersleben  und  die  Grafschaft  Wemi^rode 

Gemeindebezirke  der  Stadt  Halle,  Kreise  Bitterfeld,  Delitzsch, 
(ausschl.  Stadt  Delitzsch),  Saalkreis,  Mansfelder  See-  und 
Gebirgskreis  (ausschliesslich  Ger.-Com.  Ermsleben)  und  Kreise 
Querfurt,  Merseburg,  Kaumbarg,  Weissenfeis  und  Zeitz    .  .  . 

Kreis  Hanau  mit  Ausnahme  der  Stadt  Bockenheim 

Land-  und  Stadtkreis  Hannover,  Kreise  Wenningsen,  Hameln, 
Gelle,  Kreis  Gifhom  mit  Ausschluss  des  Amtes  Isenhagen 
und  Kreis  Rinteln,  Regierungsbezirk  Kassel    

Kreis  Harburg,  mit  Ausschluss  von  Amt  und  Stadt  Winsen, 
Stader  Marschkreis,  Stader  Geestkreis,  die  Kreise  Xeuhaus 
a.  d.  Oste  und  Ottemdorf  und  Amt  Zoven ^.  . 

Kreise  Hildesheim  und  Marienburg  und  das  Amt  Bockenem .  . 

Kreise  Hirschberg  und  Schönau 


1873 
1783 
1851 
1870 
1820 


1848 
1856 
1864 
1849 

1822 
1863 

1863 


1830 
1824 

1866 

1844 


1870 

1817 
1863 
1866 


1859 

1849 
1866 

1866 
1870 
1844 

1872 


1844 
1870 


1866 


1866 
1866 
1849 


15 
14 

15 
18 


18 

18 

9 

24 


9 

18 
12 

15 
18 

2*4 

15 
18 
10 
15 

20 
12 
10 


16 

18 

12 
20 

12 
10 
21 

21 


23 
2 


24 


21 

12 
12 
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Noch:  I.  Die  prenssischen  Handelskammern  und  kaufmännischen  Ck)rporatii 


Sitz  der  Handelskammer. 


Handelskammer-Bezirk. 


41.  Insterburg 

42.  leerlohn 

43.  Kassel 

44.  Kiel 

45.  Koblenz 

46.  Köln  .  .  .  .  • 

47.  Königsberg  i.Pr.(v..A.d.K.) 

48.Kottbas 

49.  Krefeld 

.M).  Landeshut 

51.  Lauban 

52.  Lennep 

53.  Liegnitz 

54.  Limburg 

55.  Lüdenscheid 

56.  Lüneburg 

57.  Magdeburg 

(Die  Aelt.  d.  Kaufmanoschaft) 

58.  Memel 

(Vorat-A.  d.KaafmannMh.) 

59.  Minden 


60.  Mühlhausen  i.  Th.  .  . 

61.  Mülheim  a.  d.  R. .  .  . 

62.  Mülheim  a.  Rh.    .  .  . 

63.  Münster  i.  W 

64.  Neuss 

65.  Nordhausen 

66.  Osnabrück 

67.  Posen 

68.  Saarbrücken 

69.  Schweidnitz    

70.  Siegen 

71.  Solingen 

72.  Sorau 

73.  Stettin  (V.-A.   d.  Kauftn.) 

74.  Stolberg 

75.  Swinemünde 

76.  Thom 

77.  Tilsit  (Vorsteberamt  d.  K  ) 

78.  Trier 

79.  Verden 

80.  Wesel 

81.  Wiesbaden 


Stadt  und  Kreis  Insterburg 

Kreis  Iserlohn    

Stadt  und  Landkreis  Kassel 

Stadt  Kiel,  mit  Einschl.  y.  Dorfgarten,  Eilerbeck  u.  NeumühleB 

Gemeindebezirk  Koblenz 

Siadt  Köln 

Stadtbezirk  Königsberg  i.  Pr 

Kreis  Kottbus 

Gemeindebezirk  Krefeld  und  Uerdingen  und  Stadt  Kempen 

Kreis  Landeshut 

Kreis  Lauban  und  der  südwestlich  von  dem  Eisenbahn-Damme 

belegene  Theil  des  Kreises  Löwenberg 

Kreis  Lennep 

Kreis  Liegnitz    

Ünterwesterwald-Kreis,   Oberlahn-Kreis,  Unterlahn-Kreis  ond 

Amtsbezirk  Braubach  im  Rheingau-Kreis 

Kreis  Altena  (ausschliesslich  der  Stadt  und  Amt  Altena,  sowie 

der  Aemter  Plettenberg  und  Neuenrade)    

Kreise  Lüneburg,   Uelzen,  Dannenberg  und  die  Aemter  Isen- 

hagen,  Soltan,  Bergen  und  Winsen,  nebst  der  Stadt  Winsen 
Magdeburg,  Neustadt,  Buckau,  nebst  einmeiligem  Umkreise  dieser 

Städte 

Stadtbezirk  Memel,  nebst  einhalbmeiligem  Umkreise  der  St&dte 

Bommelsvitte  und  Schmelz 

Kreise   Minden  und   Lübbeke,    sowie  vom  Kreise  Herford  die 

Amtsbezirke  Gohlfeld-Menninghü£fen  und  Bünde-Rödinghaosen 

und  die  Stadt  Vlotho 

Kreis  Heiligenstadt,  Mühlhausen  und  Worbis 

Stadt u.  Bürgermeisterei  Mülheim  a.  d.  R.  u.  d.  Gem.-Bez.  Oberhausen 

Kreis  Mülheim  a.  Rhein 

Regierungsbezirk  Münster,  ausschliesslich  des  Kr.  Tecklenbnrg; 

Bürgermeisterei  Neuss 

Städte  Nordhausen,   Benneckenstein ,  Bleicherode  und  Ellricb, 

Kr.  Sangerhausen,  einschl.  d.  Grafschaften  Stolberg-Stolberg  n. 

Stolb.-Rossla  u.  v.  Landdr.-Bez.  Hildesheim  d.  Amt  Hohnstein 
Landdrostei-Bezirk  Osnabrück,  (ausschl.  Stadt  Papenburg)  und 

Kreis  Tecklenburg  im  Regierungsbezirke  Münster 

Stadtkreis  Posen 

Kreis  Saarbrücken 

Kreis  Reichenbach,  Schweidnitz,  Waidenburg  und  die  Ortschaft 

Laasan  im  Kreis  Striegan 

Kreis  Siegen 

Kreis  Solingen 

Oestl.  vom  Neisse-Flusse  beleg.  Theil  d.  Kr.  Sorau,  m.  Ausschl  der 

zur  Zeit  zum  Sprengel  der  Ger.-Dep.  zu  Forst  geh.  Ortschaften 

Stadt  Stettin 

Landkreis  Aachen,  (ausschl.  Burtscheid)  und  Kreis  Düren . 
Stadt  Swinemünde,  einschliesslich  des  fiscalischen  Hafengrandes 

im  Kreise  Usedom- Wollin 

Kreis  Thom 

Stadt  Tilsit 

Stadt  und  Landkreis  Trier,  der  Kreis  Biiburg,  Saarburg.  Witt- 
lich, Merzig  und  Prüm 

Kreise  Verden,  Diepholz,  Hoya  und  Nienburg  und  die  Aemter 

Rotenburg,  Pallingbostel  und  Ahlden 

Stadt  Wesel 

Stadtkreis  Wiesbaden,  Unter taunus-Kreis,  Aemter  St  Goars- 

hausen,  Rüdesheim  und  Eltville  im  Rheingau-Kreis,  Landkreis 

Wiesbaden  (Mainkreis)  und  Obertaunus-Kreis 


187] 
1821 
18.^ 

im 
m 

m 

m 


1863 
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11.  Die  gewerblichen,  teclinischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnliehen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Name   des  Vereins. 

Mitgliederzahl 

Mitgliederbeitrag 

Besitzt  d. Verein 

Sitz 
de»  Vereins. 

im 
Winter- 
semester 

1874/75. 

im 
Sommer- 
semester 
1875. 

im 
Ganzen 

Mark. 

pro 
Mitglied 

Mark. 

Bll- 
dnngs- 

in- 
stitute? 

ein 
Vereins 
blatt? 

Braunsberg  , 
Pr.  Holland  . 
Königsberg  . 

Königsberg  , 


Neidenbarg 


Insterbnrg.  . 
Tilsit 


166 
125 

168 
123 

1002 

588 

6 
4 

— 

700 

700 

5  600 

8 

1 

106 

106 

636 

6 

— 

Gambinnen 
Tilsit.  .  .  . 


Tilsit. 


Insterbnrg.  . 
Marggrabowo 


Danzig 
Danzig 

Danzig 


A.  I*roviiia5  Preussen. 

I.  Regier  ungsbfilrk  Kunlgsberg. 

J.   Polytechnische,  technische  nnd  Gewerbevereine. 

Polytechnischer  Verein 

Polytechnische  Gesellschaft 

Polytechnischer  und  Gewerbeverein 

(Central  verein) 

Ostpreussischer   Architekten-    und 

Ingenieurverein 

B.    Handwerker-Vereine. 

I  Handwerker-Verein 1     180       1921  558 

Suuiinf  der  5  Vereine  des  Bezirks.  .  .  |  1  277     1  28o|        8  444 

II.  RegleruDgsbfsIrk  Gomblnnen. 

J,   Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

I  Gewerbeverein 1     480 1     471 1  950 1 

I  Polytechnischer  Verein |     154 1      153 1  936 1 

B.    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 

i  Handwerker- Verein 1     245  1     249 1  741 1 

I  -  -        I      600 1      650 1        1 865 1 

C.    Vereine  Klein-Gewerbtreibender. 
I  Verein   selbständiger  Schuhmacher  |       50 1       55 1  156 1 

D,    Kaufmännische  und  Handela-Vereine. 
I  Kaufmännischer  Verein  .  .  .  .  , 


31    — 


Danzig  .  .  . 
Dirschau  .  . 
Dirschau  .  . 
Elbing   .  .  . 


Summe  der  7  Vereine  des  Bezirks. 

III.  Regierungsbezirk  Danzig. 
J.    Polytechnische,  technische  und  Gewerbe  vereine. 

•  Architektenverein 

I  Westpreussischer  Architekten-  und 

I      Ingenieurverein 

I  Westpreuss.    Baugewerks  -  Verein 

I      (cfr.  Berlin  A.  Nr.  5)     

Gewerbeverein 


Technischer  Verein  . 
Gewerbeverein  .  .  .  , 


Marienborg  . 
Neustadt  '.  .  . 
Pr.-Stargard 


Danzig 
Danzig 
Danzig 


B,    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 


Handwerker- Verein 

Bildungsverein 

Handwerker-Fortbildnngsverein  .  . 

C,    Nautische  und  Sei 

Nautischer  Verein    (Mitglied    des 

deutschen  nautischen  Vereins)  . 

Seeschiffer- Verein 

D.    Andere  Verein 

I  Kunstverein 

Summe  der  13  Vereine  des  Bezirks.  .  . 


3|   -    I    - 


140 

150 

1160 

8 

1 

37 

37 

444 

12 

-- 

1706 

1765 

3  552 

. 

3 

50 

51 

1  050 

21 

— 

96 

116 

318 

3 

— 

95 

95 

. 

. 

335 

335 

2  010 

6 

i 

50 

50 

180 

3.60 

— 

19 

19 

57 

3 

— 

360 

350 

2130 

6 

1 

291 

1      297 

14111 

4.80 

— 

200       200 

600 

3 

1 

202        181 

764 

4 

— 

iffervereine. 

1 

1 
84         84 

1 
504 

6 



75         75 

450 

6 

— 

i  der  Art' 

564 

564 

3  384 

6 

— 

2  421 

2  417 

14  058 

. 

3 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Yereios. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im  im 

Winter-  |sommer- 
Mmester  lemestcr 
1874/75.  I     1875. 


Mitgliederbeitra^ 


iDHj 

Gaduo 
Mark. 


pro 

Mitglied 

Mark. 


ie- 


lY.    RfgleruDgsbMlrk  Marlenwerder. 

J,   Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

1.  Graudenz .  .  .  |  Q^werbcYerein |      .     |      .     |  .     I 

B.   Industrielle  Vereine. 

1.  Kuhn I  Polnischer  Industrieverein |      .     |      .     |  .     | 

C.   Handwerker-  und  Portbildnngsverein. 

1.  Kulm I  Bildungsverein , 

2.  Konitz    .  .  .  .  '  Verein  selbständiger  Handwerker. 

3.  Ldbau Handwerker-Bildungsverein  ..... 

Bildungsverein    

Handwerkerverein 

Sainine  der  7  Vereine  des  Beilrb.  . 

(Von  2  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt). 

B.   Provinz  Bira.ii<leiil>uir||^. 


4.  Marienwerder 

5.  Thom 


1.  Berlin 


5i.  Berlin 
6.  Berlm. 


7.  Berlin. 

8.  Berlin . 


120 

120 

600 

5 

1 

38 

38 

38 

1 

— 

53 

65 

222 

3 

1 

130 

149 

417 

3 

— 

358 

338 

1044 

3 

1 

•99 

710 

2  321 

15 

3 

I.    Landes -Hauptstadt  Berlin. 


J. 


2.  Berlin 

3.  Berlin, 

4.  Berlin 

5.  Berlin. 


Polytechnische,  technische  und  gewerbliche  Vereine. 
Verein  zur  Förderung  des  Gewerbe 

fleisses  

Verein  zur  Förderung  j  Berlin  .  . 

der  Photographie  .  .{Auswärts 
Polytechnische  Gesellschaft  .... 
^Berlin 


Architekten  verein 


(Auswärts . 


Verband  deutscher  Baugewerks- 
Meister 

Hierzu  gehören  folgende  Zweig- 
vereine :  a)  Bund  der  Bau-,  Maui'er- 
u.  Zimmerme ister  Berlins,  b)  Schle- 
sischer  B.-V.  Breslau,  c)  Pommer- 
scher  B.-V.  Stettin,  d)  Verein  Po- 
sener  Bauhütte  Posen,  e)  West- 
preuss.  B.-V.  Danzig.  £)  Branden- 
burg. B.-V.  Potsdam,  g)  Thtiring. 
B.-V.  Erfurt,  h)  Sachs.  Thüring. 
B.-V.  Halle,  i)  B.-V.  Hannover, 
k)  Nordd.  B.-V.  Hamburg.  1)  B.-V. 
f.  Mecklenburg,  m)  A.  Sachs.  B.-V. 

Bund  der  Bau-,  Maurer-  und  Zim- 
mermeister (cfr.  Nr.  5.)    

Verein  deutscher  Ingenieure  .  .  .  . 

Hierzu  gehören  als  Zweig- Vereine: 
a)  Bezirks-Verein  deutscher  Inge- 
nieure zu  Siegen;  b)  zu  Hannover; 
c^  zu  Magdeburg;  d)  zu  Stettin; 
e)  zu  Neuwied;  f)  zu  Halle;  g)zu 
Breslau. 

Deutsche  chenjische  Gesellschaft,  ca. 

Congress  deutscher  Volkswirthe .  . 


354 
76 
170 
611 
439 
674 


200 
2  750 


800 
614 


366 
80 
194 
611 
442 
707 


187 
2  820 


800 
614 


7  200 
1248 
1820 
7  332 
15  840 
4140 


16  304 
41755 


9  210 


20 
16 
10 
12 
36 
6 


84.47 

15 


15 
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Noch:  U.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Name   des  Vereins. 

Mitgliederzahl 

Mitgliederbeitrag 

Be»itetd.  Verein 

Sitz 
des  Vereins. 

im 
Winter- 
semester 
1874/75. 

im 
Sommer- 
semester 
1875. 

im 
Gftnsen 

Marli. 

pro 
Mitglied 

Merk. 

Eil- 
dungs- 

in- 
sUtute? 

ein 

Vereins 

blatt? 

Berlin 

.  Berlin 

BerÜn 

.  Berlin 

Volkswirthschafti.  Gesellschaft  ca. 
Verein  für  Eisenbahn-Kunde  ca..  . 
Photographischer  Verein 

Club  der  Landwirthe 

200 

300 

380 

200 
300 

380 

6  420 

Berlin 
24 

Ausw. 

15 

__ 

1 

Berlin. 
Berlin. 

Berlin . 


Berlm. 

Berlin. 
Berlin. 


Berlin . 
Berlin. 


B,   Industrielle  Vereine. 

Deutscher  Fischereiverein 

Verein  deutscher  Müller  n.  Mühlen- 
interessenten   

Deutscher  Verein  für   Fabrikation 

von  Ziegeln,   Thonwaaren,   Kalk 

und  dement 366       360      6  354 

Verein  der  Stärke-,  Stärkesyrup-  u. 

Stärkezucker-FabrikantenDeutsch- 

lands 61         61         366 

Verein   der    Spiritus  -  Fabrikanten 

Deutschlands 461       543      4  518 

Verein  f.  die  Rübenzucker-Industrie 

des  Deutschen  Reichs  (in  Preussen 

242  Mitglieder) 321       325    54  985.2o 

Zweigvereine    desselben    sind:    a) 

Zweigverein  für  Halle  und  Um- 

fegend ;  b)  f.  Anhalt;  c)  f.  Oderbruch- 
ommem;  d)  für  Schlesien;  e)  für 
Brannschweig ;  f)  f.  Egeln  u.  Um- 
gegend; g)  f.  Halberstadt;  h)  f. 
Süddeutschland. 

C,   Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 


366 

360 

61 

61 

461 

543 

321 

325 

18 

•     1 

6 

— 

9 

— 

170.23 

1 

4  444 


4  449 


Berlin. 


Berlin. 


Handwerker -Verein 

Gesellschaft   für   Verbreitung  der 
Volksbildung 

D,   Nautische-  und  Schiffervereine. 
Verein    der    vereinigten  deutschen  1  I  1 

Stromschiffer |  2  160  |  1  457  |    5439 

E,  Andere  Vereine  der  Art. 

Verein  berliner  Gaetwirthe 1 

Summe  der  23  Verehie  der  Hauptstadt   .|l5  381 


21  355.20  I     4.-^ 


14  89«  204  300.40 


—        1 

1 
1 


-    I     1 


11 


(Von  5  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt). 


Beelitz  .  . 
Neofltodt-E 
Potsdam  . 
PoUdam  . 
PoUdam  . 
Templin  . 
Zossen   .  . 


L 


U.    RegleruBgsbeiirk  Potsdam. 

J.    Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Gewerbeverein    

Polytechnischer  Verein 

Architekten-  und  Ingenieur- Verein 

Gewerbeverein    

Brandenburg.  Baugewerks  -Verein  . 
Gewerbeverein 


52 

53 

159 

3 



69 

65 

201 

3 

— 

30 

30 

720 

23 

— 

385 

394 

1167 

3 

— 

100 

100 

, 

— 

56 

56 

224 

4 

58 

55 

168 

3 

- 
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Noch:  n.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  i 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 
Bcmester 
1874/75. 


im 

Sommer- 

•em«8ter 

1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
Gauzen 

Mark. 


pro 
Mit^ed 

Mark. 


B««ititl 


1.  Angermünde 

2.  Brandenburg 

3.  Freienwalde 

4.  Jüterbog  .  . 

5.  Köpenick  .  . 

6.  Kyritz    .  .  . 

7.  Luckenwalde 

8.  Neustadt-Ew. 

9.  Nowawes  .  . 

10.  Perleberg.  . 

11.  Potsdam   .  . 


1.  Dahme 

2.  Dahme 


1.  Brandenburg 

2.  Perleberg.  . 

3.  Potsdam   .  . 

4.  Potsdam   .  . 


1.  Potsdam   . 


1.  Forst  i.  L.  .  . 

2.  Forst  i.  L.  .  . 

3.  Frankfurt  a.O. 

4.  Krossen.  .  .  . 

5.  Landsberg  a.W. 

6.  Sommerfeld    . 

7.  Triebel  .... 


1.  Finsterwalde  , 

2.  Frankfurt  a.O. 

3.  Fürstenwalde 

4.  Letschin   .  .  . 

5.  Lippehne  .  .  . 

1.  Ktistrin  .  .  .  . 

2.  Etistrin  .  .  .  . 


B,    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 


Hand  werker- Verein 


Verein  fiii*  Verbreit.  d.  Volksbildung 
Handwerker- Verein 


200 

180 

345 

255 

200 

200 

120 

146 

120 

120 

98 

132 

441 

514 

85 

85 

300 

300 

183 

206 

289 

237 

570 
2160 
350 
399 
360 
345 
1149 
102 
720 
582 
789 


C.    Vereine  Klein-Gewerbetreibender. 


Verein  selbständ.  Schuhmacher  .  .  . 

Verein   selbständiger   Handwerker 

und  Fabrikanten 


54J       49 


134 


134 


50.  .0 
80.« 


D.    Kaufmännische  und  Handelsvereine. 


Kaufmännischer  Verein 


Verein  f.  Handel  u.  Gew.  (cf.  A.  Nr.4) 

E.    Andere  Vereine  der  Art. 


43 

43 

258 

6 

23 

19 

126 

6 

61 

56 

177 

12 

Verein  der  Gastwirthe 

Summe  der  23  Vereine  des  Beilrks. 


104 
3  035 


106 
3  535 


1260 
13  283.SO 


12 


111.    ReglerBDgsbezIrk  Fraukfurt  a.  0. 


J,    Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Gtewerbeverein 

Fabrikantenverein 

Technischer  Verein 

G^werbeverein 

Gewerbe-  und  Handwerker- Verein 
Gewerbeverein 


330 

346 

1014 

3 

'68 

65 

792 

la' 

18 

18 

54 

3 

217 

235 

678 

3 

75 

87 

121.-.e 

l.äO 

58 

64 

146.40 

2.40 

B.    Handwerker- 
Handwerker- Verein  .  .  . 


und  Fortbildungsvereine. 


40 

30 

42 

1.» 

590 

620 

2196 

3.eo 

300 

300 

900 

3 

40 

100 

210 

3 

102 

102 

306 

3 

C,    Vereine  Klein-Gewerbtreibeuder. 
Verein  selbständiger  Schuhmacher  1       28  !       19 1 
Verein  ge werbtreibender  Bäcker  .  |       31 1       31 1 

D.    Kaufmännische  und  Handelsvereine. 


345 
186 


15 
6 


_   I 


1,  Frankfurt  a.O.  |  Verein  junger  Kaufleute 1     145       1451    1740      !  12     1    — 

Samme  der  15  Vereine  des  Bezirks.  .  .  |  2042    2  iG2|    8  730.M        .      |     5 

(Von  einem  Verein  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.) 
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Noch:  U.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  konstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
dfs  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 


1874/75. 


1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 


Mark. 


pro 
Mitglied 

lUrlc. 


B«titstd.V«reiii 


Bil- 
doogs- 


eio 
Yertiaf 
blatt? 


Kammin 
Xtngard 
Pyrite.  . 
Stettin  . 
Stettin  . 

Stettin  . 


Stettin  .... 
Freienwalde  i.  F. 
Wollin 


Stettin  .... 
Uckermünde  . 


Demmin  .  .  . 
Fiddichow  .  . 
(Ttrt«a.  0.  .  . 
Stargard  i.Pom. 
Stettin  .... 


Pasewalk . 


St&rgardi.Pom. 
Stargard  i.Pom. 


C.   Provinz  Pommera* 

l   lUglemnisbeiirfc  Stettin. 
J.    Polytechnische,  technische 

Gewerbe-  und  Turnverein 

Polytechnischer  Verein    

Gewerblicher  Verein 

Polytechnische  Gesellschaft 

Pommerscher  Bezirksv.   deutscher 

Ingenieure  (cfr.  Berlin  A.  Nr.  6) . 
Pommerscher  Baugewerks -Verein, 

Zweigverein  (cfr.  Berlin  A.  Nr.  5) 

dazu  gehören:  a)  Localverein  zu 

Stettin,  b)  zu  Freienwalde,  c)  zu 

Eolberg. 
Local-Baugewerks-Verein(cfr.Nr.6) 
-     (cfr.Nr.6) 
Gewerbeverein 

B,    Industrielle  Vereine. 

Zwejgverein  für  die  Rübenzucker- 
Industrie  für  Pommern  (confer 
Berlin  B.  Nr.  6.) 

Verband  der  Uckermünder  In- 
dustriellen    27         27 


und  G 

ewerb 

evereine. 

224 
145 
352 
780 

220 
136 
355 
750 

799.M 

420 
1059 
6895 

3.60 

3 
3 
9 

— 

49 

50 

900 

18 

— 

46 

9 

139 

46 

9 

129 

• 
405 

3 

• 

81 


C    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 

Allgemeiner  Bildungsverein  .... 
Handwerker-  und  Ackerbau- Verein 

Bildungsverein 

Handwerker- Verein 


450 

425 

1748 

4 

2 

55 

54 

129.60 

2,40 

— 

91 

84 

261 

3 

1 

250 

200 

810 

3.60 

— 

450 

400 

2  550 

6 

1 

D.  Vereine  Klein-Gewerbtreibender. 
Verein  selbständiger  Schuhmacher  |       21 1       19 1 

E,  Kaufmännische  und  Handelsvereine. 

Verein  der  Kaufmannschaft  .  . 

Verein  junger  Kaufleute 

Stnaie  der  If  Tfretae  des  Beilrb. 


60 


«2 

64 

226,H0 

80 

25 

216 

3  18« 

2 113 

\%Hl 

8    I   -    I    - 


3.«o|    —    I    — 

'1  -.1  = 


Ltnenborg 

Kolberg.  . 


Schivelbein . 


L 


II.    Regleniiipbeiirk  Khfin. 
f.    Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Gewerbeverein    1     410       410 1       902 

Local-Baugewerks -Verein  (confer.  1  1 

Stettin  A.  No.  6)     |       17         17 1 

B,    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 


Handwerker- Verein 

SiMwe  der  4  Verdiie  des  leiirls 


200 

659 

128« 


200 
678 


600 
2  004 
3S0« 


2.10  I  — 
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Noch:  n.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  i 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 
semester 
1874/75. 


im 
Sommer- 
semester 
1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
GaDzeo 

Mark. 


pro 
MitflMd 

Mark. 


Bil- 


J. 


1.  Greifswald 

2.  Stralsund  . 

3.  Tribsees   . 


111.  RegleniDgsbeilrk  Strilsvod. 
Polytechnißche,  technische  und  Gewerbevereine. 
Polytechnische  Gesellschaft  .  . 

Polytechnischer  Verein 

Gewerbeverein 


B. 


1.  Barth |  Nautischer  Verein 

2.  Wolgast   ...  I  -  -      

Saniuie  der  5  Vereine  des  Beilrb  . 


116 

124 

720 

6 

136 

134 

810 

6 

90 

89 

534 

6 

iffervereine. 

40 

40 

120 

8 

40 

40 

180 

4.» 

422 

427 

2  364 

D.   Provin»  Poisieii. 

1.   RegieruDgsbeiirk  Posen. 
Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 


Posen 
Posen . 


"Wreschen. 
Posen  .  .  . 


Polytechnische  Gesellschaft   .  .  .  . 
Verein  Posener  Bauhütte  (Zweig- 
verein (cfr.  Berlin  A.  Nr.  5)    .  . 
Gewerbeverein 


68 
17 


66 


17 


402 


Pleschen  . 
Posen  .  .  . 
Rawitsch  . 
Wollstein . 


Kempen . 
Posen  .  . 
Posen  .  . 


B.    Industrielle  Vereine, 
I  Polnischer  Industrie  verein |       .    |       .    | 

C,    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 
Handwerker- Verein 


(cfr.  Breslau  A.  Nr.  5) 
;  Fortbildungsverein 

D.    Kaufmännische  und  Handelsvereine. 


281 

311 

796 

6 

270 

250 

780 

3 

91 

96 

167.40 

1.^ 

Verein  junger  Kaufleute 


14 

625 


17 
625 


45 
3  750 


Bromlif^rg"    . 
Schoeideniiilil 


1.  Czarüikftu    . 


i 


-  (früher  christ- 
licher Handlungsgehülfen) ....        128       126      1 512 
Samnie  der  11  Vereine  des  Bezirks    .  .      1  494     1  308      7  432.40 

(Von  3  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.) 

11.   Reglerungsbeiirk  Bromberg. 
J,    Polytechniche,  technische  und  Gewerbevereine. 

I  Technischer  Verein 1     124  I     124 1    1  700     | 

I  Polytechnischer  Verein |     140 1     146 1       858     | 

B.    Industrielle  Vereine. 

I  Industrieller  land wir thschaftl icher  1  1  1 

Verein 42 1       42         189 


3 
6 

12 


15 
6 


1  = 


4.io|    — 


Bromberg,  . 

Inowraalftw. 


C.    Handwerker- 
Handwerker-Verein  .  . 


und  Fortbildungsvereine. 


D.    Vereine  Klein-Gewerbtreibender. 


L  Woßgrowiu 


Schornsteinfeger  Meister- Verein . 
Sninine  der  6  Vereine  des  Bezirks 


12 
318 


12 
324 


36! 
2  783  1 


3      I     — 


(Von  2  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.) 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name  des  Vereins. 


Mitglieder  zahl 


Im 
Winter- 
semester 
1874/75. 


im 
Sommer- 
semester 
1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
Ganzen 

Mark. 


pro 
Mitglied 

Mark. 


Besitzt  d.  Verein 


Bil- 
dnngi- 

in- 
stitutel 


ein 
Vereins 
blau* 


1.  Breslau 

2.  Breslau 

3.  Breslau 
(.  Breslau 


5.  Breslau 
ß.  Breslftu 


Ga.  Breslau  .  . 

7.  Breslau  .  .  . 

8.  Brieg  .... 
Dittmannsdorf 

Glatz 

Habelschwerdt 
Langenbielaa 
Neumarkt    . 
Xeurode    .  . 

.V  Gels 

6.  Oblau  .... 

7.  Reicbenbach 
».  Reinerz .  .  . 
H.  Scbweidnitz 

0.  SUberberg  . 

1.  Striegau  .  . 
"L  Trebnitz  .  . 
3.  Waidenburg 
1  Wohlau  .  . 
5.  Wfistegiersdorf , 
ß.  Wüatewalters 

dorf  .  .  .  . 


1.  Breslau 
1  Breslau 

3.  Breslau 

4.  Breslau 


1.  Breslau .  .  . 

2.  Gnhrau  .  .  . 
'^  Reieheiibach 


E.    Piroiriii3E  SoHlesien. 

I.  Rfgierangsbeiirk  Breslan. 
A.  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 


Architekten-    und  Ingenieurverein 

Bezirksverein  deutscher  Ingenieure 
(cfr.  Berlin  A.  Nr.  6) 

Polytechnischer  Verein 

Schlesischer  Baugewerks  -  Verein 
(Mitglied  des  Verbandes  deutscher 
Baugewerks  -  Meister,  conferire 
BerünA.  Nr.5b) 

Bautechniker- Verein 

Schles.  Central-Gewerbeverein  .  .  . 

(Die  über  die  Provinz  vertheilten 

Localvereine    desselben   sind    mit 

einem  *  bezeichnet.) 

♦Ckwerbeverein 

Vereinigung  breslauer  Buchdrucker 
♦Gewerbeverein 


♦Verein  „Museum*  (Gew.-Ver.) .  . 
I  (Jewerbeverein     

I  * 


I  ♦  -    und  Handwerker  -  Verein 

I  ♦  -  u.  Arbeiterbildungs-Verein 


121 


30 


301 


729 

140 

257 
63 
39 
29 
98 
79 
(57 

111 
94 

18.5  I 
33 

131 
40  ' 

112 
(54 

215 
91 
82 


I      165 
B.  Industrielle  Vereine 

Verein   deutscher   Spiritushändler 
und  Spritfabrikanten 

Schlesischer  Zweigverein  für  Rüben- 
zucker-Industrie (cfr.  Birlii  ß.  1fr.  6.) 

Verein  zur  Hebung  der  Ziegelin- 
dustrie für  die  Provinz  Schlesien 

Schlesischer   Verein    zur    üeber- 
wachung  von  Dampfkesseln.  .  . 

C,  Handwerker-  und  Fortbildungsverein 

♦Handwerker- Verein 1     490  |     490 1    1 470 

♦  -  -       134       126 

und  Bildungsverein  •  .  |     •      |     . 


121 

545.50 

4.50 

— 

30 

105 

3.50 

— 

301 

602 

2 

— 

729 

5103 

7 

1 

140 

3640 

26 

— 

267 

786 

3 

— 

59 

183 

3 

— 

39 

117 

3 

— 

46 

66.60 

1.50 

— 

98 

196 

2 

— 

75 

184.^ 

2.40 

— 

67 

214 

3.G0 

— 

111 

222 

2. 

1 

94 

282 

3 

— 

178 

543  ' 

3 

— 

29 

124 

4 

— 

132 

208 

1.50 



34 

99'K) 

2.70 

— 

115 

226 

2 



64 

192 

3 

— 

295 

765 

3 

1 

76 

249 

3 

— 

82 

492 

6 

— 

166 

664 

4 

— 

390 


-        1 


138 

138 

444 

30 

— 

68 

68 

408 

6 



193 

240 

13  851 

64 

— 
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Noch:  n.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichem 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Siti 
des  Vereins. 


Name  des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


Winter- 
Mmester 
1874/75. 


im 
Soininflr- 


1875. 


Mitgliederbeitnf 


im 
Ganzen 

Mark. 


pro 
MitcUed 

Mark. 


m- 


1.  Breslau 


1.  Breslau  .  . 


D.  Vereine  Elein-Gewerbtreibender. 

*OrtsYerein  der  Arbeitgeber    des  1  i  1 

Schneidergewerka |     .      |     .      | 

E,  Kaufmftunische  und  Handelsvereine. 


I  ^Eaufimftnnisclier  Verein 

Samme  der  3f  Vereine  des  Beilrb. 


800 
5  099 


800 
5  210 


27  371.do 


(Von  3  Vereinen  ist  die  Kitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt) 

IL  lUgieningsbeilrk  Uegnlti. 
J,   Polytechniche,  technische  und  Gewerbevereine. 


i;  Beuthen.  .  .  . 

2.  Bunzlau.  .  .  . 

3.  Freistadt  .  .  . 

4.  Gr.  Glogau.  . 

5.  Görlitz  .... 

6.  Görlitz  .... 

7.  Ghrünberg.  .  . 

8.  Haynau.  .  .  . 

9.  Hermstadt .  . 

10.  Hirschberg.  . 

11.  Laehn 

12.  Lauban  .... 

13.  Liegnitz   .  .  . 
14  Löwenberg.  . 

15.  Marklissa    .  . 

16.  Neusalz  a.  0. 

17.  Sagan 

18.  Schmiedeberg 

19.  Schönau.  .  .  . 

20.  Sprottau  .  .  . 

21.  Steinau  .  .  .  . 


1.  Schreiberhau . 


1.  Bunzlau.  . 

2.  Gr.  Glogau 

3.  Görlitz  .  . 

4.  Landeshut 

5.  Lieffuits   . 

6.  ICuskau .  . 


1.  Gr.  Glogau. 

2.  Sagan.  .  .  . 


1.  Jauer 


♦Gewerbeverein . 


Technischer  Verein 

♦Gewerbe-   und  Gartenbau -Verein 
♦Gewerbeverein 


♦Technischer  Verein 

♦Gewerbeverein 

♦Gewerbe-  und  Wohlfahrts -Verein 
♦Gewerbeverein 


63 

63 

301 

300 

134 

133 

265 

266 

952 

930 

35 

35 

367 

858 

43 

43 

55 

55 

150 

150 

58 

58 

3.50 

350 

248 

268 

143 

143 

83 

83 

92 

92 

203 

203 

62 

62 

47 

47 

145 

144 

84 

84 

126 

600 

199.50 

798 
3  764 

420 
1086 
77.40 

450 
69.60 
700 
819 
572 

276 
609 
124 

288 
189 


2 
2 

1.:m 
3 
4 
12 
3 
l.to 

3 

1.90 

2 
3 
4 

3 
3 
2 

2 
2.« 


B.  Industrielle  Vereine. 

Glasveredelungs- Verein |     462  |     472 1 

C.   Handwerker*  und  Fortbildungsvereine. 
Handwerker- Verein 


I  1 


Verein  «Ring* 

D.  Kaufmännische  und  Handelsvereine. 


800 

800 

360 

1.30 

73 

73 

219 

3 

488 

438 

1204 

2.7S 

180 

180 

540 

3 

103 

89 

288 

3 

73 

78 

219 

3 

Kaufmännischer  Verein 


1541 
65 


155 
65 


924 
390 


E.  Andere  Vereine  der  Art. 
Oekonomisch-patriotische    Societät 
der  Fürstenthttmer  Sohweidnitz 

und  Jauer 

Samme  der  31  Vereine  des  Beilrb  .  .  . 


88 

88 

396 

4.50 

ftSU 

ftSOO 

U  607.50 

• 
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Noch :  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 
semester 
1874/75. 


Im 

Sommer- 

lemeeter 

1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
Ganten 

Mark. 


pro 
Mitglied 

Mark. 


Beaitstd.  Verein 


Bil- 
daaga- 

in- 
ttitute? 


ein 
Vereint 
blaut 


1.  Benthen    .  . 

IL  Beathen.  .  . 
;l  (xleiwitz   .  . 

4.  Kattowitz    . 

5.  Königshütte 
B.  Leobschütz . 
7.  Neisse.  .  .  . 
h.  Ottmacbau  . 


1.  Borsigwerk. 

2.  Oppeln   .  .  . 

3.  Ratibor  .  .  . 


1.  Neustadt 


1.  Oppeln  .  . 
3.  Patscbkan 


111.    Rfglfrangsbeilrk  Oppeli. 

J.  Polytechnische,  technische  and  Gewerbevereine. 

Oberschlesischer  berg-  und  hütten- 
männischer Verein 

*Gewerbeverein 


*Bürger-Resource  (Gew.  -Verein) 
♦Gewerbeverein 


196 

196 

1176 

6 

130 

130 

, 

, 



350 

350 

1050 

3 



425 

425 

1275 

3 



109 

109 

327 

3 



225 

215 

660 

3 



301 

301 

, 



105 

103 

249.60 

2.40 

— 

—      1 


B,   Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 


Handwerker- Verein  . 


80 

86 

249 

3 



120 

120 

129.16 

1.8 



60 

102 

194.40 

2.40 

— 

C.   Vereine  Klein-Gewerbtreibender. 
I  Verein  selbständiger  Schuhmacher  |       30  {       22 1 

D.   Kaufmännische  und  Handelsvereine. 
I  Kaufmännischer  Verein  .... 

Saiuiue  der  14  Vereine  des  Bezirks  . 


62.40 1     2.40 1    —    I    — 


65 

65 

1152 

18 



40 

40 

480 

12 

— 

2  230 

2  264 

7  004.56 

. 

— 

1.  Aschersleben . 

•^  Burg 

i.  Einleben  .  .  . 
4.  Halberstadt  . 
r».  Halberstadt   . 

6.  Magdeburg  .  . 

7.  Magdeburg .  . 
b.  Magdeburg .  . 

9.  Quedlinburg  . 

0.  Salzwedel    . 

1.  Stassfurt  .  .  . 
^  Wernigerode . 


1.  Egehi 


F.  Px-o^^inas  Sachsen. 

I.  RegleruBiftbtilrk  Magdeburg. 

J,  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Gewerbeverein 

Fabrikantenverein 

Gewerbeverein 

Handwerker-  und  Gewerbeverein  . 

Bezirks-Baugewerk- Verein  d.  Harz- 
landschaften  (cfr.  Berlin  A.  Nr.  5.) 

Bezirksverein  deutscher  Ingenieure 
(cfr.  Berlin  A.  Nr.  6.) 

Gewerbeverein 

Zweigverein  des  deutschen  Ge- 
werbemuseums   

Verein  selbständ.  Handwerker  und 
Fabrikanten 

Gewerbeverein 

Chemisch-technischer  Verein .... 

Handwerker-  und  Gewerbeverein  . 

B.  Industrielle  Vereine 

Verein  für  Rübenzucker-Industrie 
des  Deutsch.  Reiches  (cft*.  Berlin  B. 
Nr.  6.) 


355 

342 

736 

2 



11 

11 

__ 

99 

99 

297 

3 



770 

770 

2  310 

3 

— 

87 

87 

• 

• 

• 

497 

497 

2  982 

6 

— 

211 

203 

621 

3 

— 

126 

112 

238 

2 

_ 

120 

120 

600 

5 

1 

18 

16 

204 

12 

61 

65 

189 

3 

— 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winler- 
semester 

1874/75. 


im 
Sommer- 
seroester 
1875. 


Mitgliederbeitra^ 


im 
Gänsen 

Mark. 


pro 
MitgliMl 


KI- 


Beaittt4.Tr>4 


2.  Halberstadt 

3.  Halberstadt 

4.  Magdeburg . 

1.  Magdeburg . 
1.  Quedlinburg 

1.  Quedlinburg 

2.  Quedlinburg 


1.  Bitterfeld 

2.  Delitzsch  . 

3.  Eilenburg. 

4.  HaUe  .  .  . 

5.  Halle  .  .  . 

6.  Halle  .  .  . 


6i.  Halle. 
7.  Halle  . 


8.  Merseburg 

9.  Naumburg 

10.  Naumburg 

11.  Qaerfurt  . 

12.  Sangerhausen. 

13.  Sangerhausen. 

14.  Schkeuditz  .  . 

15.  Schmiedeberg. 

16.  Torgau  .... 
1^.  Wittenberg.  . 
18.  Wittenberg.  . 


19.  Zeitz   . 

20.  Zeitz   . 

21.  Zörbig 


Verein  für  Rübenzucker-Industrie 

des  Deutsch.  Reiches  (cfr.  Berlin  B. 

Nr.  6.). 
Verein  von  Brennereibesitzem  der 

Provinz  Sachsen    71         71      1 278 

Verein  für  Dampfkessel-Betrieb    .        301       312 

C.  Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 

Fortbildungsverein    |     302 1     283 1       876 

D.  Vereine  Klein-Gewerbtreibender. 
Verein  selbständiger  Schuhmacher  |       38  |       36 1         44.4o  j 
E.  Kaufmännische  und  Handelsvereine. 


18 


I     3     I     1       - 

1.20  I      -         - 


Verein  d.  Materialwaaren-Händler 

Verein  der  Manufacturistien   .... 

Souinie  der  20  Yereine  des  Beilrks 


18 


3  083 


18 


3  042 


54 


10  429.40 


(Von  1  Verein  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt) 
II.  Reglerangsbeilrk  Merseburg. 


A.  Polytechnische,  technische 

Arbeitgeber- Verein 

Gewerbe-  und  volkswirthschaftlich. 

Verein 

Gewerbeverein 

Polytechnische  Gesellschaft 

Müllerverein 

Sächsisch-Thüringisch.  Baugewerk- 

Verein  (cfr.  Berlin  A.  Nr.  5)  mit 

Localvereiuen: 

zu  Halle,  zu  Mansfeld,  Naumburg, 
Nordhausen,    Sangerhausen,   Tor- 
gau, Wittenberg  und  Zeitz. 
Bautechniker- Verein  (cfr.  Nr.  6.)  . 
Thüring.  Bezirks- Verein  deutsch. 

Ingenieure  (cfr.  Berlin  B.  Nr  6.) . 

Gewerbeverein 

Bezirks  -  Baugewerken  -Verein  (cfr. 

Nr.  6.) 

Gewerbeverein 

G^e  werbe  verein 

Gewerblicher  Schutzverein 

Bezirks -Baugewerken -Verein  (cfr. 

Nr.  6.) 

Gewerbeverein  (sogenannt) 

Gewerbeverein 

Bez.-Baugewerken- Verein  (cfr.  h,  6.) 

Gewerbeverein 

Bezirks  •  Baugewerken  -Verein  (cfr. 

Nr.  6.) 

Gewerbeverein 

Bezirks  -  Baugewerken  -Verein  (cfr. 

Nr.  6.) 

Landwirthschaftl.  u.  Gewerbeverein 


und  Gewerbevereine. 
19 

176 

80 
285 

49 


51 


109 

26 
200 
450 

70 

10 
58 
97 
6 
27 

5 
535 

12 
103 


3      I    —      - 


2       - 


19 

114 

6 

184 

433.60 

2.40 

80 

240 

3 

282 

2  264 

8 

49 

294 

6 

51 

306 

6 

io9 

654 

6 

28 

162 

6 

200 

400 

2 

350 

2400 

6 

70 

210 

3 

10 

30 

3 

58 

49.75 

0.75 

98 

352.80 

3.»o 

6 

, 

25 

78 

3 

5 

. 

555 

1635 

3 

12 

36 

8 

98 

121.20 

I.SO 

2       - 


1       - 

1 
1 
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Noch:  IL  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins, 


Name  des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 
8em«ster 
1874/75. 


im 

Sommer- 

•emester 

1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
Ganten 

Mark. 


pro 
lUtglled 

Marie. 


Betitstd.  Verein 


Bil- 
dongs- 

in- 
stitateT 


Vereint 
blatt? 


Halle 
Halle  . 


B.  Industrielle  Vereine 

Verein  für  Rübenzucker -Industrie 
des  Deutsch.  Reiches  (cfr.  Berlin 
B.  Nr.  6.). 

Dampfkessel-RevisionsTerein  ....  68 


80 


580 
38 

570 
36 

1150 
44.40 

2 

1.20 

— 

56 

56 

67.20 

1.10 

— 

C  Vereine  Klein-Gewerbtreibender. 

Halle Handwerker-Meisterverein 

Torgan  ....     Verein  selbständiger  Schuhmacher 

Zeit« Verein  selbständiger  Handwerker 

und  Fabrikanten 

D.  Kaufmännische  Vereine. 

Halle Kohlenhändler- Verein 

Merseburg  .  .     Kaufmännischer  Verein 

Merseburg  .  .     Verein  junger  Kaufleute ...'.... 

Querfurt  .  .  .     Kaufmännischer  Verein 

Summe  der  31  YereiBf  des  Beilrks 
(Von  3  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.) 


'93 

'93 

1116 

12 

— 

22 

'23 

69 

3 



3  225 

3  147 

I222I75 

. 

7 

111.  Reglerungsbeilrk  Erfurt. 


Erfurt. 


Erfurt .... 

Erfurt  .... 

Langensalza 

Langensalza 

Mühilhausen 

M&hlhausen 

Xordhaosen 

^^ordhansen 


Sohl 


Erfurt ..... 
Tennstidt.  .  . 


BMijt.  Jafarb.  IV. 


J.  Polytechnische,  technische 

Thüringischer  Baugewerk  -  Verein 

(cfr.  Berlin  A.  Nr.  5)  mit  Localver- 

einen  zu  Erfurt,  zu  Langensalza, 

zu  Mühlhausen. 

Ausserdem  nicht  preussische  Mit- 
glieder:  Baugewerk  -  Verein   zu 
Apolda,  £isenach,  Gotha,  Rudol- 
sUdt.  Saalfeld,  Weimar. 
Baugewerk- Verein  (cfr.  Nr.  1) 
Gewerbeverein 


und  Gewerbevereine. 


Baugewerk- Verein  (cfr.  Nr.  1). 

„     :     .  •    (    *«•   )• 

Gewerbeverein 

Kunst-  und  Gewerbeverein 

Baugewerk- Verein  (cfr.  Merseburg 

A.Nr.6) 

Gewerbeverein 


B.  Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 
Handwerker- Verein 


146 

1.56 

674.->o 

4.V. 

414 
111 

468 
105 

2  646 
324 

6 
3 

— 

75 

68 

72 

58 

296 
189 

4 
3 

— 

33 

280 

33 

280 

448 

1.M 

— 

Summe  der  12  Yerelne  des  Bezirks 

t875. 


350 
60 
1937 


350 
60 
1582 


15 

4  512  so 


0.t5 
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Noch:  IL  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  knnstge werblichen  i 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 
Semester 
1874/75. 


im 
Sommer' 


Hitgliederbeitng 


im 
GAozen 

Mark. 


pro 
MitsUed 

Uark. 


G.  Px-ovinsE  SoHles^wiip- Holstein. 

1.  Rf|leningsbfilrk  ScUeswig. 


1.  Kiel . 


2. 
3. 

4. 
5. 
6. 
7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 


24. 
25. 


Altona    .... 
Altona    .... 

Barga.Fehmarn 
Eckemförde 
Elmshorn .  , 
Flensburg    , 


Itzehoe  .  .  . 

Kiel 

Kiel 

Lütjenburg . 

Marne  .  .  .  . 

Neumünster 

Neumünster 

Neustadt 

Neustadt 

Oldesloe . 

Ottensen 

Pinneberg 

Preetz .  . 

Preetz.  . 

Rendsburg 

Schleswig. 


A,  Polytechnische,  technische 

Norddeutscher  Baugewerk  -  Verein 
(cfr.  Berlin  A.No.  5) 

Dazu  gehören  folg.  Localvereine : 
Baugewerk  -  Verein  zu  Altona, 
Burg  a.  Fehmam,  Eckemförde, 
Elmshorn,  Harburg,  Itzehoe,  ELiel, 
Lüneburg,  Lütjenburg,  Marne. 
Neumünster,  Neustadt,  Oldesloe, 
Ottensen ,  Pinneberg ,  Preetz, 
Bendsburg,  Stade,  Wandsbeck; 
ausserdem  nicht  preussische  Lo- 
calvereine: Baugewerken- Verein 
Bremen  127  Mitglieder,  Eutin  17, 
Hamburg  176,  Lübeck  24,  Bremer- 
haven 37,  zus.  381. 

Gewerbeverein 

Verein  ,  Bauhütte  *  (Baugewerk) 
(cfr.  Nr.  1) 

Baugewerk- Verein   (cfr.  Nr.  1)  ... 

-  (  -      -    )   ... 

Schlesw. -Holsteinischer  Ingenieur- 

und  Architektenverein 

Baugewerk- Verein  (cfr.  Nr.  1)    .  .  . 

Gewerbeverein 

Baugewerk- Verein  (cfr.  Nr.  1) .  .  .  . 

-  (-       -).... 

-  (-       -).... 

-  (  -       .)..,.. 
Ingenieur-  und  Architektenverein . 

Gewerbeverein    

Bangewerk- Verein  (cfr,  Nr.  1) .  .  .  . 

(   -       -  ). 


und  Gewerbevereine. 


Segeberg  .  . 
Wandsbeck . 


1.  Altona .  .  .  . 

2.  Ottensen  .  . 

3.  Sonderburg . 
^.  /(T'ondem   .  . 


(  - 
(  - 
(   - 


-  ).  . 


Gewerbeverein 

Baugewerk- Verein  (cfr.  Nr.  1) ...  . 

Verein  zur  Förderung  und  Ver- 
vollkomnung  der  bürgerlichen  Ge- 
werbe   

Gewerbeverein 

»Bauhütte*,  Baugew.-Verein  (cfr. 
Nr.  1) 


44 

46 

8 

8 

7 

7 

17 

17 

110 

104 

9 

9 

180 

180 

35 

35 

5 

5 

8 

8 

25 

25 

110 

104 

74 

.52 

9 

9 

4 

4 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

150 

130 

12 

12 

58 

58 

170 

170 

23 

23 

SU 


428 

1316  40 
210 


428 
226.. 


2.52 


174 
153 

110.40 


B.  Industrielle  Vereine. 


Industrieverein . 


-  und  Leseverein 

-  Verein 
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340 

370 

1704 

4.^ 

62 

62 

111.S0 

1.» 

124 

182 

512 

4 

41 

41 

123 

3 
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i:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


1 

Mitgliederzahl 

Mitgliederbeitrag 

Besiut  d.  Verein 

Hti 

i 

Name   des  Vereins. 

im 
Winter- 

temester 
1874/75. 

im 

8omm<»r- 

aemester 

1875. 

im 
Gänsen 

Mark. 

pro 
Mitglied 

Mark. 

Bll- 
donga- 

in^ 
stitute  ? 

ein 

Vereins 

blatt? 

liöTer.  .  . 
toöter.  .  . 


WoTer  . 


6.  Handwerker-  und  Fortbildangsverein. 


ide. . 
rsleben 


^boren 

beck.  . 
M^beck.  . 

b>leb«i  . 


Handwerker- Verein  , 


190 

204 

591 

3 

270 

298 

1065 

3.75 

59 

59 

212.40 

3.60 

69 

29 

147 

3 

116 

117 

351 

3 

60 

60 

— 

— 

D.  Vereine  Klein-Gewerbtreibender. 


Schuhmacher- Verein 

Verein  der  Tischler 

Verein  der  Maler  und  Lackirer. 

E.  Kaufmännische  und 

Handelsverein 

Detaillistenverein 

Handelaverein 


35 
21 

8 


851 

21 

8 


35      I     1 
58.40       2.40 
48  6 


Handelsvereine. 


44 

44 

66 

l.M 

153 

153 

459 

3 

54 

54 

162 

3 

65 

65 

195 

3 

ttßOTer.  . 

^Iä.  .  *.  '. 
Nea  . .  . 
toteniüBde. 


F,  Nautische  und  Schiffervereine. 

I  Nautischer  Verein j       83  j       83 1       249     I 

Samme  4fr  43  Tmioe  des  Beitrks.  .    |  2870  |  2  858 1    8  032.30  j 
(Von  1  Verein  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt) 

H.    Proviiisß  Hannovei*. 

1.  Landdrostel-Bfiirk  Hanntver. 
J,  Polytechnische,  technische  und  Gewerbeverein. 
'  Bezirksverein  deutscher  Ingenieure 

I      (cfr.  Berlin  A.  Nr.  6) 

I  Architekten-   und  Injjenieurverein 
]  Gewerbe  verein     für    die    Provinz 

Hannover 

I  (Die  dazu  gehörigen  Localvereine 
sind  mit  einem   *  bezeichnet.) 

♦Gewerbeverein 

I  Bezirks -Baugewerken -Verein  (cfr. 

I      Berlin  A.  Nr.  5). 

Dazu   gehören :   a)  Local  -  Bauge- 

werken- Verein  Aerzen-Grossen- 

berkel,  b)  Barsinghausen  an  der 

Deister,   c)  Gelle,   d)  Dedenaen, 

I      e)  Gehrden,  f)  Geestemünde,  g) 

I      Hannover,    h)    Hildesheim,    i) 

Hameln,  k)  Lehrte,  1)  Pr.  Minden. 

I  Local  -  Baugewerksmeister  -  Verein 

i      (cfr.  Nr.  5) 

Baugewerken -Verein   (cfr.  Nr.  5)  . 

Gewerbeverein 

Baugewerken  -Verein  (cfr.  Nr.  5)  . 
Baugewerken -Verein  (cfr.  Nr.  5)  . 
Gewerbeverein 


l     I    — 


159 

164 

5  084 

24 

1 

758 

781 

15  380 

20 

• 

870 

870 

5220 

6 

3 

59 

59 

7 

7 

, 

, 

, 

68 

68 

68 

1 

— 

14 

14 

, 

, 

, 

7 

7 

, 

72 

87 

196 

2 

1 

1 

1*) 


'^  I^KilT«nim  «rlMlten  dt«  yom  Cenkndvereio  hermaagefebene  Blatt :  «Mittlienungen  des  Qewerbevereina  tu  Hannover". 
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Koch:  U.  Die  gewerblichen,  technisdien,  industriellen,  kunstgewerblichen 
Ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name  des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 


1874/74. 


im 

Sommer- 

MmMter 

1875. 


Mitgliederbeitng 


im 
GmnMn 

Itork. 


pro 
UitgUed 

link. 


1.  Hannover. 

2.  Uchte  .  .  . 


Ä  Indnstrielle  Vereine. 
Ueberwachung    der 


1.  Einbeck 

2.  Gtöttingen    .  . 

3.  Gh)8lar   .... 
4  Hildesheim.  . 

5.  Hildesheim.  . 

6.  Hoheneggelsen 

7.  Peine 

8.  Sarstedt   .  .  . 


1.  Zellerfeld 


Verein     znr 
Dampfkessel 

Industrieverein 

Soinine  der  13  Vereine  des  Bezirks 

U.   LtDddrostel-BezIrk  Hildesheim. 
A,  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 


145 

212 

60 

60 

180 

3 

2  219 

2  329 

26128 

♦Gewerbeverein 

*  -  

Baugewerk- Verein  (efr.  fUinoTer  A.  Nr.  6.) 
♦Gewerbeverein 

*  •  


B.  Kaufmännische  und  Handelsvereine. 
Handelsverein  für  Klausthal  und 

Zellerfeld 25         25 

Samme  der  9  Vereise  des  Bezirks.  .  .        459       459 


70 

70 

70 

1 

1 

1 

3 

3 

85 

85 

42.50 

0.oi 

150 

150 

300 

2 

17 

17 

. 

, 

31 

31 

31 

1 

40 

40 

240 

6 

40 

40 

30 

0.7i 

717 


1.  Celle    .  .  . 

2.  Celle   .  .  . 

3.  Gifhorn .  . 

4.  Harburg  . 

5.  Lüneburg. 

6.  Lüneburg 

7.  Wittingen 

8.  Lehrte  .  . 


1.  CeUe  .  .  . 

2.  Lüneburg. 
*3.  Papenburg 

1.  Papenburg 


1.  Bremervörde  . 

2.  Geesteihünde - 

Geestendorf . 

3.  Geestemünde. 


III.   Landdrostel-Bezirk  LOoeborg. 
A,  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

♦(Jewerbeverein • 

Baugewerk- Verein  (cfr.  Hamrer  A.  Nr.  6.) 

♦Gewerbe  verein 

Bauhütte  (cfr.  Schleswig  A.  Nr.  1)  .  . 
Bangewerk-Verein  (  -  -  )  .  . 
♦Gewerbeverein 

Baugewerk- Verein(«fr.  HauoTer  A.  Nr.  5.) 

B,  Kaufmännische  und  Handelsvereine. 


Kaufmännischer  Verein 1       90 

Handelsverein I       86 

Handels-  und  Schiffahrts- Verein .  .  1     104 


901 
90 
104 


540 
528 


C   Nautische  und  Schiffervereine. 


I     104       1041 
I     723       716 1 


156 
1808.90 


I  Nautischer  Verein    

Summe  der  12  Vereine  des  Bezirks. 

IV.   Landdrostel-Bezirk  Stade. 
A,    Polytechnische,  technisjche  und  Gewerbevereine. 
♦Gewerbeverein    


4.  Stade  .  . 

5.  Verden  . 


1.  Stade 


Bauhütte  an  der  Unterweser  (cfr. 

Hannover  A.  Nr.  5) 

Baugew.  -Verein  («fr.  SchlMvig  A.  Nr.  1) 

♦Gewerbeverein 

B.    Kaufmännische  und  Handelsvereine. 

Handelsverein 1       74 1       741       296 

Samme  der  6  Vereine  des  Bezirks  ...        308       319         890 
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Google 


42 

41 

60.JO 

1.S0 

8 

8 

. 

. 

65 

65 

78 

1.20 

5 

5 

15 

3 

8 

8 

, 

, 

110 

108 

327 

3 

91 

83 

103.40 

\m 

10 

10 

. 

. 

l.so|  - 


81 

81 

121.S0 

1.« 

76 

87 

202.50 

2.50 

40 

7 

30 

40 

7 

30 

240 
30 

9 
1 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


hn 
Winter- 
semester 
1874/75. 


im 
Sommer- 
semester 
1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
Gänsen 

Mark. 


pro 
Mitglied 

Mark. 


Besltstd.  Verein 


BU- 
dungs- 

in 
stitnte? 


ein 

Vereins 

blettt 


Linien  .  . 
Melle  .  .  . 
Osnabrück 
Osnabrück 


Osnabrück 
Meppen  .  . 


Emden   .  . 
Norden  .  . 

Emden   .  . 

Emden   .  . 


T.  LaD44r9Stei.|leilrk  Osoabraek. 
A.    Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 
'  *Gewerbeverein , 


Techniker- Verein 
Gewerbeverein  .  . 


120 
•'75 

120 
75 

360 
900 

3 
12 

1 

Industrielle  Vereine. 

.  I  Industrieverein |     278 1     272 1       825     |    3     |   —    K  — 

C,    Handwerker  und  Fortbildungsvereine. 

.  I  Handwerker- Verein j      .  .1 

Samine  der  •  Terehie  des  BeilrU  ...  |     473       467 1    2  083 
(Von  3  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt) 


TL  Landdnistei-Beiirk  Aurick. 
A,    Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 
(  *Gewerbeverein 


B,    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 

.  j  Handwerker- Verein |       84  |       86 1       212.50  |    2.5o  |    1     |   — 

C,    Andere  Vereine  der  Art. 
.  j  Verein  zur  Beförderung  von  Hand- 
werken   und    sonstigen   bürger- 
lichen    Geschäften    unter    den 
I      Juden    der    Synagogengemeinde 

I      zu  Emden 35         35  78.75      2.« 

Soinme  der  4  Teiciiie  des  Beilrks  ...         119       121         291.25 
(Von  2  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.) 


Borgs  teinfort. 
Hamm  .  .  .  . 
Monster.  .  .  . 


Bocholt 


Herford 
Minden 

Vlotho 


I.    Pi-oviii2E  i;Ve8tiUleii. 

I.  Rfglfrungskesirk  Münster. 

d.    Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Gewerbeverein 

Gewerbe-  und  Leseverein 

Münsterische  Kunstgenossenschaft 

B,    Kaufmännische  und  ] 

Handelsverein 

Suiuif  der  4  Vereine  des  Beiirks  .  .  . 

II.  Regtemngsbeiirk  Minden. 

A,  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Gewerbeverein 

Baugewerksmeister  -  Verein 
Hannover  A.  I.  Nr.  5)   .  .  .     . 

Gewerbeverein 

Svmnie  der  3  Vereine  des  Beilrks 


32 

24 

42 

1.50 

139 

146 

426 

3 

42 

46 

264 

6 

landelsverei 

ne. 

40 

43 

123 

3 

253 

259 

855 

. 

(cfr. 


145 

145 

435 

3 

11 

11 

. 

76 

76 

228 

3 

232 

232 

993 

. 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblich« 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sita 
des  Vereins. 


Name   d^s  Vereins. 


Mitgliederzahl 


Winter- 
semester 
1874/75. 


im 

Sommer- 

•emeeter 

1875. 


Mitgliederbeitraf 


Gänsen      .Mhglied 

i 
Mark.       ,  Uvi. 


in.  ReglenmfsWitrk  ImsWrg. 
Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 


1.  Bochum  .  . 

2.  Dortmund. 

3.  Dortmund. 

4.  Dortmund. 

5.  Dortmund. 


6.  Hagen, 

7.  Hagen 

8.  Siegen 

9.  Siegen 
1.  Siegen 

1.  Haspe 


1.  Hagen    . 

2.  Iserlohn. 


Gewerbeverein 


408; 
1034 

45' 


342 
1038 
42 


2  250 
6  216 
352 


Bautechnischer  Verein 

Technischer  Verein  für  Rheinland 
und  Westfalen 

Verein  für  die  bergbaulichen  Inter- 
essen im  Oberbergamts  -  Bezirk 
Dortmund 163        .  13824 

Technischer  Verein 140       140  420 

Architektenverein 24         32  236 

Bezirksverein  deutscher  Ingenieure 

(cfr.  Berlin  A.  Nr.  6) 88         88  264 

Cultur-  und  Gewerbeverein 1 360    1 360       2  720 

B,  Industrielle  Vereine. 
Verein    zur    Ueberwachung    von  1  | 

Dampfkesseln |       87  |       87 1     8  376 

C.  Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 

Handwerker- Verein |      .     |      .     | 

D,  Kaufmännische  und  Handelsvereine.   • 

Verein  junger  Kaufleute .1 

Kaufmännischer  Verein 100       110 1        945 

Suniiue  der  13  Vereine  des  Beitrks  .  .     3  449    3  239      29  (M» 


3 
12 

3 
2 


1 


69.«!  -J 

•  M 


9 


(Von  3  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt). 


1.  Bockenheim 

2.  Gelnhausen 

3.  Hersfeld 

4.  Kassel. 

5.  Kassel. 

6.  Marburg 

7.  Rinteln 

8.  Schmalkalden 

9.  Bad  Soden  .  . 


'^ 


1.  Battenberg , 

2.  Biedenkopf  . 

3.  Bieberich  .  , 


K.   Pi*o>riiiz  He8f9eii«Na«0o.ii. 

I.  Regleningsbeilrk  Kassel. 
J,  Polytechnische,  teKjhnische  und  Gewerbevereine. 
Verein  für  Handel  und  Industrie 
Handels-  und  Gewerbeverein.  .  .  . 


Architekten-  und  Ingenieur  verein  . 
Handels-  und  Gewerbeverein.  .  .  . 

Gewerbeverein 

tiOcal-Gewerbeverein  (Mitglied  des 

Gewerbe- Vereins  für  Nassau)    . 

Sainnie  der  9  Vereine  des  Beilrks  .  . 

II.    Regierungsbeiirk  Wiesbaden. 
A.    Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 
Centralverein  für  Nassau  (dazu  ge- 
hören die  nachstehend  genannten 
Localvereine): 
Local-Gewerbeverein 


97 

108 

756 

6 

52 

60 

112 

2 

38 

36 

111 

3 

160 

180 

1020 

6 

97 

99 

996  ,l2taf.«| 

302 

238 

876 

3 

23 

26 

, 

95 

90 

111.M 

1.2Ü 

66 

62 

256 

4 

930 

899 

3  338.60 

. 

29 

;il 

27 

27 

145 

150 

120 
108 

588 


1  lAMralvereine  erhalten  das  vom  CentralTerein  herau.«Kegebene  Verelnsblj^t 


»oogk 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im,  Jahre  1875. 


Sit! 
de«  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


Im 
WiDter- 
Mmester 
1874/75. 


Sommer- 


1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
Ganxen 

Mark. 


pro 
Uitgifed 

Mark. 


Betitstd.  Verein 


BU- 

dongt- 

io- 


eio 
Vereint 
blau? 


.  Bierstadt .  . 
I.  Breidenbach 
L  Dehm  .... 
.  Dietz  .... 
L  Dillenbarg  . 
K  Driedorf  .  . 
I.  Emmerichen 
stein  .... 
.  Eppstein  .  . 
L  Frankfurt  a.M 
.  Frankfurta.M. 
.  Frankfurt  a.M. 


Local  -  Gewerbeverein 


Grenzhaosen 
OeiBenheim  . 
Gladenbach. 
Hachenbiirg 
Hadamar  .  . 
Herbom  .  . 
Hochbeim  . 
Höchst  a.  M. 
Höhr  .... 
Hofbeim  .  . 
Hoixappel  . 
Idstein  .  .  . 
Kamberg  .  . 
Kanb  .... 
Kirberg.  .  . 
Königatem  . 
Kronberg  .  . 
Limburg  .  . 
Montabaur  . 
NantStten.  . 
Niederaelters 
Oberbrechen 
Oberlahnstein 
Oberursel . 
Rennerod  . 
Rfkdesheim 
Rtmkel  .  . 


Technischer  Verein  (cfr.  Nr.  14)  .  . 
Architekten-  und  Ingenieurverein  . 
Gesellschaft  zur  Beförderung  nütz- 
licher Künste  und  deren  Hülfs- 
wissenschaften    (polytechnischer 

Verein) 

derselbe  unterhält:  eine  höhere 
Gewerbeschule,  die  Sonntags- 
und Abendschule,  die  Han- 
dels- u.  Wöhlerschule.  die  Spar- 
kasse, die  Ersparungsanstalt,  den 
Verein  für  Volkswirthschaft  und 
Gewerbe,  den  Verein  zum  Wohl 
der  dienendenKlas8e,dieBlinden- 
anstalt,  die  WOhleratiftung,  das 
steno^aphische  Institut  und  den 
technischen  Verein. 
Local  -  Gewerbeverein         


61 
68 
62 
103 
157 
23 

23 

23 

175 

65 


442 


61 
62 
30 
42 
35 
82 
17 
80 
47 
52 
87 
40 
.58 
84 
44 
50 
46 
140 
114 
•67 
60 
60 
90i 
73  I 
36 
64 


51 
73 
49 
118 
161 
23 

23 

26 

194 

65 


436 


67 
61 
30 
42 
35 
84 
12 
89 
48 
52 
87 
66 
56 
89 
42 
47 
50 
148 
122 
72 
60 
60 
85 
73 
38 
64 


224 
284 
220 
444 
636 
92 

92 
96 

1582  40 
1560 


8  341 


256 
248 
120 
168 
140 
332 

61.65 

336 

94 
208 
348 
265 
232 
344 

86 
192 
192 
576 
472 
280 
240 
240 
348 
292 
148 
218.88 


4 

4 
4 
4 
4 
4 

4 
4 

8oo 
24 


19 


4 

4 

4 

4 

4 

4 

4.11 

4 

2 

4, 

4 

5 

4 

4 

2 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

3.42 


2 

1 
2 
3 
2 

1 

2 
3 


2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 

2 
2 
3 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
2 

1 

1 
2 
2 


Digitized  by 


Google 
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Noch:  n.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzahl 


im 
Winter- 


1874/75. 


im 

Sommer- 

Semester 

1875. 


Mitgliederbeitrag 


im 
Gänsen 


I     pro 
Mitgfieil 


dsKf 


42.  Bad    Schwal 
bach 

43.  Schwanheim 

44.  Sonnenberg. 

45.  Usingen    .  . 

46.  Villmar.  .  . 

47.  Weilmünster 

48.  Weilbnrg .  . 
59.  Westerburg 

50.  Wiesbaden  . 

51.  Wiesbaden  . 

52.  Wmkel  .  .  . 

53.  Wirges  .  .  . 

1.  Rüdesheim  . 

2.  Wiesbaden  . 


1.  Kreuznach 

2.  Neuwied  . 


3.  Wetzlar. 
1.  Neuwied 
%  Neuwied 

L  Wetzlar. 


i 


1,  Aideorade 

2>  Bannen  .  . 

3.  Barmen  .  . 

4.  Barmen  .  . 

5.  Borbeck.  . 


Local  -  Gewerbeverein 


Nassauischer  Eunstverein 
Local -öewerbeverein  .  .  . 


86 
38 
54 
4H 
42 
43 
81 
23 
618 
618 
84 
33 


67 
40 
63 
51 
44 
43 
83 
28 
635 
618 
87 
35 


304 
156 
236 
192 
172 
172 

281.69 

104 
3  75« 
3  708 

340 

136 


4 
4 
4 
4 
4 
4 

3.43 

4 
6 
6 
4 
4 


B,    Kaufmännische  und  Handelsvereine. 


15 

15 

90 

6 

100 

100 

1200 

12 

4  905 

3  015 

31  072.5» 

. 

Handelsverein 

Kaufmännischer  Verein  .... 
Summe  der  50  Vereine  des  Beilrks. 
(Von  1  Verein  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt,) 


L.   Pi*o^inK  !Rtteinla.iicl. 

I.  Regtenmgsbeiirk  Kobleni. 
J,    Polytechnische,  technische  und  öewerbevereine. 


100 


48 


130 


43 


690 


270 


Gewerbeverein 

Mittelrheinischer     Bezirksverein 

deutscher  Ingenieure  (cfr.  Berlin 

A.  Nr.  6.} 

Verein  f.  d.  bergbaulichen  Interessen 

B.    Industrielle  Vereine. 

Rheinisch  -  westfälischer  Verband 
von  Ziegeleibesitzem,  Section 
Neuwied  (cfr.  Düsseldorf  A.Nr.  8.) 

Mittelrheinischer  Dampfkessel-Re- 
visionsverein   

C.    Kaufmännische  und  '. 

.  I  Handelsverein 

Summe  der  0  Vereine  des  Beilrks  .  .  . 
Von  einem  Verein  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt. 


II.   Rfglerungsbeiirk  Dfisseldorf. 
J.  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Verein  für  Bienen-  und  Seidenzucht 
(cfr.  Nr.  15) 

Verein  für  Technik  und  Industrie 

Kunst-  und  Gewerbeverein 

Verein  bergisch  -  märkischer  Che- 
miker  

Gewerbeverein 


Digitized  by 


Google 


18 

15 

204 

12 



69  i   85 

. 

idelsvereine. 

59 

63 

305 

5 

1 

204 

330 

1400 

. 

3 

230 

230 

690 

3 

527 

.V27 

7  905 

15 

22 

22 

132 

6 

85 

85 

255 

3 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Mitgliederzahl 

Mitgliederbeitrag 

Bemtzt  d.  Verein 

Sitz 

Name   des  Vereins. 

im 

im 

im 

pro 

Bil-        ein 

des  Vereins. 

Wint«r- 
semeater 

Somroer- 
somester 

Ganzen 

Mitglied 

düng«-  Vereins 
In- 

1874/75. 

1875. 

Mark. 

Mark. 

stitute?  blatt* 

.  Dösseidorf  .  . 

Verein  zur  Wahrung  der  gemein- 
samen   wirthschaftlichen   Inter- 

i 

essen  in  Rheinland  u.  Westfalen 

420 

420 

18  060 

43 



.  Düsseldorf  .  . 

Niederrheinischer     Bezirksverein 
deutscher    Ingenieure       (confer 
Berlin  A.  Nr.  H) 

1 

1 

.      1       . 

.  Düsseldorf  .  . 

Rheinisch- Westfälischerverein  von 

1 

Ziegeleibesitzem  mit   folgenden 

Local  vereinen: 

Rheinisch  -Westfälischer  Ver- 

ein von  Ziegeleibesitzem  Sec- 

tion  Aachen,  Bonn,  Düsseldorf, 

Duisburg,     Honnef,    Krefeld, 

Mainz 



1 

Düsseldorf  .  . 

Rheinisch- Westfiilischer  Verein  von 

Ziegeleibesitzei-n   zu  Düsseldorf 

98 

98 

, 

. 

— 

— 

Duisburg  .  .  . 

Rheinisch-Westfälischer  Verein  von 

1 

Ziegeleibesitzern  zu  Duisburg    . 

59 

24 

252 

6 

—     1     — 

Elberfeld  .  .  . 

Bergischer  Bezirksverein  deutscher 

1 

1 

Ingenieure 

68 

71 

80.2.W 

4.50 

Elberfeld  .  .  . 

Verein  für  Kunst  und  Grewerbefleiss 

170 

170 

1020 

6 

i  1  - 

Essen 

Gewerbeverein 

1241 

1 :302 

5  084 

4 

—      1     — 

Essen 

Techniker  verein 

37 

33 

315 

9 

1 

Gladbach  .  .  . 

Westfälisch  -  rheinischer     Haupt- 

1 

verein  für  Bienen-  u.  Seidenzucht 

1 

mit  folgenden  Zweigvereinen: 

Aachen,  Aldenrade,  Bonn,  Dü- 

ren, Geilenkirchen,  Gladbach, 

Jüchen,  Jülich 

. 

. 

<Iladbach  .  .  . 

Zweigverein  für  Bienen-  u.  Seiden- 

i 

zucht  

• 

• 

• 

Jüchen  .... 

Zweigverein  für  Bienen-  u.  Seiden- 

zucht (cfr.  Nr.  15) 

, 

, 

, 

Krefeld  .... 

Rheinisch  -Westfälischer  Verband 
von     Ziegeleibesitzem     Section 

Krefeld  (cfr.  Nr.  8) 

39 

39 

, 

1 

Mülheim  a.d.R. 

Gewerbeverein 

277 

278 

• 

816 

3 

-1     i     _1 

Mülheim    ,, 

Polytechnischer  Verein 

1 

1        • 

ßadevorm- 

Landwirthschaftlicher  u.  Gewerbe- 

1 
1 

wald 

verein   

101 
145 

97 
145 

99 
435 

1 
3 



Remscheid  .  . 

Gewerbeverein 



Wesel 

, 

180 

210 

780 

4 

— 



B,    Industrielle  Vereine. 


Barmen  . 
Gladbach 


Solingen 
Solingen 
Solingen 
Solingen 


Verein  zur  Ueberwachung  v.Dampf- 
kesseln  

Gesellschaft  zur  Ueberwachung  der 
Dampfkessel 


I 


124' 


125 


102        198 


C    Vereine  der  Fabrikanten  und  Kleingewerbtreibenden. 


Scheerenfabrikanten -Verein  .  .  . 
Gabel-  -  -        .  .  . 

Schuhmacher -Verein 

Tafel  messer  -  Fabrikanten  -Verein 
Summe  der  29  Yereine  des  Bfiirks  .  . 


30, 
37 

300* 
4  2»2i 


60 
37 

310 
4  471 


1830      I 
37  »75.20 


(Bei  5  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.)       GoOqIc 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  i 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Sitz 
des  Vereins. 


Name   des  Vereins. 


Mitgliederzabi 


im      I       im 
Winter-    Sommer- 
Mmesteri  Semester 
1874/75.      1875. 


Mitgliederbeitrag 


im  pro 

Ganceo       iMitgRed 

Mark.  Mark. 


1.  Bonn  , 


2.  Bonn . 

3.  Bonn  . 

4.  Bonn . 

5.  Deutz 


6.  Honnef 


7.  Köln 

8.  Köln 

9.  Köln 
10.  Köln 


1.  Düren 


2.  ^t.  Johunn  an 
der  Saar  .  .  . 

3.  Sftrirbriicken  . 


4.  Trier  . 


III.  Reglffungsbezirk  Kein. 

Rhein.-westf.  Verband  von  Ziegelei- 

besitzem.    Section    Bonn.    (oft'. 

Düsseldorf  A.  Nr.  8.) 

Verein  für  bergbauliche  Interessen 
Verein  für  Bienen-  und  Seidenzucht 

(cfr.  Düsseldorf  A.  Nr.  15)  ... 
Handwerker-  und  Gewerbeverein  . 
Architekten-  und  Ingenieurverein  . 

für  Niederrhein   und    Westfalen 
Rhein.  -  west  Verband  von  Ziegelei- 
besitzern.  Section  Honnef,   (cfr. 

Düsseldorf  A.  Nr.  8) 

Kunstverein 

Christlicher  Kunstverein 

Gewerbeverein 

Rhein.  -  west.  Verband  von  Ziegelei- 

besitzem.    Section  Köln,  (confer 

Düsseldorf  A.  Nr.  8) 

Snibme  der  10  Vereine  des  Bezirks.  .  .      3  423     3  428    43  8IOj^o 
(Bei  3  Vereine  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  unbekannt.) 

IV.  Reglerungsbeilrk  Trier. 

A,  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 

Zweigverein  für  Bienen-  u.  Seiden- 
zucht (cfr.  Düsseldorf  A.  Nr.  ir») 


28 
62 

31 

62 

• 

• 

156 

156 

13 

2  700 
420 

13 

2  700 

420 

46 
3  423 

46 
3  428 

304.50 
186 


1.560 


40  500 
1260 


10.50 

3 


10 


15 
3 


Architekten-  und  Ingenieur  verein  . 

Pfalz -Saarbrücker  Bezirks  verein  . 
deutscher  Ingenieure  ( confer 
Berlin  A.  Nr.  6) 

Polytechnischer  Verein 


61 


63 


55 


180 


.580 


10 


B,    Handwerker-  und  Fortbildungsvereine. 


L  MaUtfttt. 
a  Ottweiler 
3.  Sulzbftch 


Handwerker  -Verein . 


l 


1.  Äi*tben  .  . 
*2.  Aachen  .  . 
*X  A  achtln  .  . 

4.  Aiicben  .  . 


Bildungsverein  .  , 
Summe  der  7  Vereine  des  Dexlrks. 
(Von  2  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.) 


V.  Regierangsbezirk  .4achen. 
J.  Pofytechnische,  technische  und  Qewerbevereine. 
Bezirksverein  deutscher  Ingenieure 

(cfr.  Berlin  A.  Xr.  6) 

Verein  zur  Wahrung  der  berg-  und 

hüttenmännischen  Interessen  .  . 
Verband      von      Zicgeleibesitzern 

Section  Aachen  (cfr.  Düsseldorf  A. 

Nr.  8) 

Baugewerbe- Verein 


Digitized  by 


Google 


98 

91 

564 

6 

144 

147 

870 

6 

29 

58 

2.58 

6 

389 

414 

2  452 

. 

. 

. 

. 

. 

66 

84 

450 

6 

50 
18 

50 
18 

450 
210 

9 
12 
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Noch:  II.  Die  gewerblichen,  technischen,  industriellen,  kunstgewerblichen  und 
ähnlichen  Vereine  im  Jahre  1875. 


Name   des  Vereins. 

Mitgh'ederzahi 

Mitgliederbfitrag 

Besitst  d.  Verein 

Sitz 
des   Vereins. 

im 
Winler- 
semester 
1874/75. 

im 

Sommer- 

semester 

1875. 

im 
Gaosen 

Mark. 

pro 
Mitglied 

Marie. 

Bil- 
dongs- 

io- 
stitute  ? 

ein 
Vereins 
blatt? 

5.  Aachen  .... 

6.  Geilenkirchen 

7.  Jülich 

Zweigverein  für  Bienen-  n.  Seiden- 
zacht  (cfr.  Düsseldorf  A.  Nr.  15) 

Zweigverein  für  Bienen-  u.  Seiden- 
zucht (cfr.  Düsseldorf  A.  Nr.  15) 

Zweigverein  für  Bienen-  n.  Seiden- 
zucht  (cfr.  Düsseldorf  A.  Nr.  15) 

• 

' 

^ 

, 

• 

• 

1.  Aachen 


B.  Industrielle  Vereine. 
Dampfkessel  -  Eevisionsverein   für 

den  Bezirk  Aachen 83 

Summe  der  8  Vereine  des  Bezirks.  .  .        217 


103 
255 


1  HO 


(Von  4  Vereinen  ist  die  Mitgliederzahl  u.  s.  w.  nicht  bekannt.) 


1.  Hechin^en  . 

2.  Sigmanngen  . 


M.    Hotteii:eollei*ii'sotte  ILiancle. 

I.  Regieningsbezirk  Signiarlngeo. 
J.  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine. 
I  (^werbeverein 

Sonme  der  2  Verelae  des  Bezirks. 


100 

100 

70 

7.70 

83 

79 

322.75 

2.75 

183 

179 

362.75 

. 

Wiederholung. 

a.   Vereine  in  den  einzelnen  Provinzen  und  Bezirken. 


ProTlnien 

Zahl 

der 

Vereine. 

"2.^ 

Mitgliederzahl 

Mitglieder- 
beitrag 

im 
Ganzen. 

Muk. 

5. 

Zahl  der 

und 

Kegierungsbezirke. 

im  Winter- 
semester 
1874/75. 

3. 

imSommer- 

seraester 

1875. 

Bildaigs- 
iiititate. 

"6r 

Vereiii- 
bUtUr. 

1. 

7. 

1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

:i  Danzig 

4.  Marienwerder 

1.  Preussen  .  . 
.5.  Berlin 

5 
7 

13 

7 

32 

23 

25 

15 

03 

19 

4 

5 

28 

11 

6 

17 

1277 
1706 

2  421 
699 

6103 

15  381 

3  5.50 
2  042 

20  073 

3180 

1286 

422 

4  888 

1494 

318 

1812 

1289 

1  765 

2  417 
710 

6181 

14  896 

3  5:^5 
2162 

20  503 

2  993 

1305 

427 

4  725 
1508 

324 
1832 

8444 

5  522 

14  058 

2  321 
30  345 

204  306.40 

13  283.80 

8  730.9«) 

226321.10 
16  561 

3  506 
2  364 

22  431 
7  4.52.40 
2  783 

10  235.40 

1 
3 
3 
3 
10 

4 
3 
5 
12 
4 
1 

5 

4 

4 

11 

6.  Potsdam 

1 

7.  Frankfurt 

11.  Brandenburi;  .  . 
a  Stettin 

1 
13 

9.  Köslin 



10.  Stralsund 



lll.  Pfiiiniern  .  . 
11.  Posen 

— 

12.  Bromberg 

IV.  Posen  .  . 

— 

Digitized  by 


Google 
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Noch:  a.  Vereine  in  den  einzelnen  Provinzen  und  Bezirken. 


PrOTiOMD 

and 

Begienmgsbezirke. 


Zahl 

der 

Vereine. 


im  Winter- 
semester 

1874/75. 


Mitgliederzahl 


imSommer- 

Semester 

1875. 


Mitglieder- 
beitrag 

im 
Ganzen. 

Mark. 


Zahl  der 


Tfnöi- 


3. 


5. 


6. 


6. 


13.  Breslaa 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

y.  Schlesien 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

VI.  Sachsen 

19.  Schleswig 

VU.  Schleswii-Hoktein 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück 

25.  Aurich 

VUl.  HaonoTer 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 

IX.  Westfaleo 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassau 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier 

85.  Aachen 

XL  Rheinland 

36.  Sigmaringen 

fll.  HohenMllern 
Staat 


36 

31 

14 

81 

20 

31 

12 

•3 

43 

43 

13 

9 

12 

6 

6 

4 

50 

4 

3 

13 

20 

9 
56 
03 

6 

29 

10 

7 

8 

00 

2 

2 

524 


5  099 
5  816 

2  236 
13  131 

3  085 

3  225 
1537 

7  847 

2  879 
2  870 

2  219 
459 
723 
308 
473 
119 

4  301 
253 
232 

3  449 

3  034 

930 

4  905 

3  833 

294 

4  292 
3  425 

389 

217 

8017 


5  210 
5800 

2  264 
13  274 

3  042 
3147 
1582 

7  771 
2  868 
2  808 

2  329 
459 
716 
319 
467 
121 

4  411 
259 
232 

3  239 
3  730 

899 

5  015 

3  014 

336 

4  471 
3  428 

414 
255 

8  004 


183 

179 

183 

170 

80  523 

80  382 

27  271.« 
15  607.50 

7  004.56 
40  883.86 

10  429.40 

12  226.75 

4  592.50 

27  248.65 

8  932.20 
8  O32.io 

26128 
717 
1808.90 
890 

2  085 
291.2^ 

31  020.15 

855 

663 

29  603 

31  121 

3  338.60 
31  672.59 
35  011.19 

1469 

37  97.5.20 

43  810.50 

2  452 

1110 

80  810.70 

392.75 

302.75 

560  689.0 


3 

9 

12  I 

0 

5 
5 

5 
4 

3 
1 
1 
1 
15 


2 
2 

3 

83 

80 

3 

5 


8'       I 
168  :     23 


r 


I 


r 


b.  Die  einzelnen  Vereinskategorien. 


Zahl 

der 

Vereine. 

Mitgliederzihl 

Art  der  Vereine. 

im  Winter- 
semester 
1874/75. 

im  Sommer- 
semester 
1875. 

1.  Polytechnische,  technische  und  Gewerbevereine    . 

2.  Iiidofitrielle  Vereine 

3.51 

34 

69 

20 

38 

7 

5 

524 

51047 
4029 

16  993 

1503 

3  574 

2  586 

791 

80  523 

51 130 
4398 

:i  Hiiüdwerker-  und  Fortbildungsvereine 

4.  Vi^reine  Klein-Oewerbtreibender 

17072 
1  r.io 

Tl.  Kaufhiännische  und  Handelsvereine 

6.  Nniitische  Vereine 

lb83 

7.  Andere  Vereine  der  Art 

793 

Msaininen  .  . 

803^ 

Digitized  by 


Google 


Xn.  Versicherungswesen. 
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B 
S 

SS 


1. 
2 
3. 
4. 
5. 

6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

11. 

12. 

13. 
14. 
15. 

16. 


4. 
5. 
6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

17. 
18. 
19. 
20. 


loa 


A.  LeN 
I.  Yersichernngsbestand  im  ga 


D  0  m  i  c  i  1. 


Gotha 

Leipzig 

Hannover  .  .  . 
Brannschweig . 
Halle  a.  S. .  .  . 

Stuttgart.  .  .  . 
Stattgart.  .  . 
Karlsrahe  .  .  . 

Bremen 

Berlin 


Potsdam 
Berlin.  . 


Bekin.  . 
Berlin.  . 
Dresden 
Posen  .  . 


1. 1  Lübeck  . 
2. 1  Berlin.  .  , 
3.    München 


Frankfurt  a.  M. 
Hamburg.  .  .  . 
Leipzig 

Köln 

Schwerin.  .  .  . 
Darmstadt .  .  . 
Magdeburg.  .  . 

Erfurt 

Stettin 

Frankfurt  a.  M. 

Berlin 

Berlin 

Berlin 


Berlin.  .  .  . 
Elberfeld .  . 
Breslau.  .  . 
Magdeburg. 


*\    ..«..KSAi^ 


Deutsche 

Lebensversicherungs- 

Gesellschaften. 


a.  GegeoseitigkeitsgeseUschaften. 
Lebensversich.-Bank  für  Deutschland 
Leipziger  Lebens- Vers. -Gesellschaft 
Hannoversche  Lebens- Vers.-Anstalt 
Allgemeine  Yersicherungsanstalt  .  . 
Lebens-,  Pensions-  und  Leibrenten- 
Versich.-Gesellschaft  «Iduna*'  .  . 
Lebens-Versich.-  u.  Erspamiss-Bank 

Allgemeine  Rentenanstalt 

Allgemeine  Versorgnngsanstalt  .  .  . 
Bremer  Lebens  -Versicherungs-Bank 
Norddeutsche  Lebens-Versicherungs- 

Bank  auf  Gegenseitigkeit 

Deutsche    Lebens-,    Pensions-   und 
Renten-Yersicher.-Gesellschaft  .  . 
Lebens-,    Invaliditäts-   und   Unfall- 
Versich. -Gesellsch.  „Prometheus" 
L.-V.- Anstalt  f.  d.  Armee  u.  Marine 
L.-V.-G.  a.Gegen8eitigk.  «Nationale** 
Sächsische  Lebens- Vers.-  u.  Sparbank 
L.*-V.-Bank  a.  Gegensei tigk.  .Vesta" 
Summe  a.  .  . 

b.  AcUengesellschtflen. 
Deutsche  Lebens- Ver8.-Gesellschaft 
Berlinische  Lebens  -Vers.-Gesellsch. 
L.sV.-Anst.  d.  bayr.  Hyp.  u.  Wechselb. 
Frankfurter  Lebens- Vers.- Gesellsch. 
L.-  u.  Pensions -Vers. -Ges.  „Janus" 
Allgem.  Renten-,  Capital-  u.  Lebens- 

Versicherungs-Bank  „Teutonia"  . 
Kölnische  Lebens- V.-G.«  Concordia" 
Mecklenb.  Lebens- Vers.  u.  Sparbank 
Lebens-  u.  Renten- Versich.- Anstalt 
Magdeburg.  Lebens- Vers.-Gesellsch. 
Versicher.-Gesellschaft  „Thuringia** 
Lebens- Versich.-A^Ges.  „Germania" 
Versich.-Gesellschaft  „Providentia" . 
Allgem.  Versicher.-Ges.  „Victoria". 
Preussische  Leb.-Vers.-Actien-Ges. . 
Preuss.  Lebens-  u.  Garantie- Vers.- 

Actien-Ges.  „Friedrich  Wilhelm" 
Lebens- V.-Actien- Ges.  „Nordstern" . 
Vaterländische  L.-Ver8.-Actien-Ges. 
Schlesische  Leb.-Vers.-Actien-Ges.  . 
Magdeburger  allgem.  Vers.-A.-Ges. 
Summe  b.  .  . 

Summe  a.  u.  b.  .  . 


1827 
1830 
1830 
1842 

1854 
1854 
1861 
1864 
1867 

1868 

1868 

1872 
1872 
1872 
1873 
1873 


1828 
1836 
18.i6 
1844 
1847 

1852 
1853 
1853 
1855 
1856 
1856 
1857 
1857 
1861 
1865 

1866 
1867 
1872 
1872 
1873 


Capitalversicherai 


Bestand  alt.  1873.         jg, 


Per-      Versichenmgs-    im  Ji 
summe.  1^ 

Mark. 


sonen. 


42  522 

20  653 

6  017 

1410 

»)16  570 
18  741 
»)  8  336 
*)  8  031 
')  4  351 

4  979 

14037 

899 
1700 


148  246 


251.989  800!  UM 
84.162150!'  Uli 


12.492  3001 
2.817  429! 


5iS 


30.989290  h.li 

76.688275t  13, 

19.834  65.^^  2.2( 

27.41174a  SJ3 

6.180  615ji  3.1! 

10.109  .501  j  lÄ 

18.332  484:  U.ll 


2.069  8.50f| 
3.966900; 


28  947 

13  926 

4  370 

0  8  000 

16  792 

')27  928 

♦)19  400 

1961 

2  489 

18  059 

•)12  031 

88  565 

9  516 

8  535 

8  348 

Oll  824 

6  931 

»)      746 

368 


♦) 


288  736 
1436  982 


2.01 
IM 

-    ,♦)  ij 

547.044  961;  lOlfl 


85.177  339  irväl 
67.187  68-.^*)ia* 
12.345  213  3.11 
28.680000*)  5.91 
4l..577  29:>')3.fi: 

41.037  411      7.71 

106.510  869    HiS 

7.078  200      ä.a 

4.479  069     1.Ä 

47.284  794  ♦)  5 

34.477  415  3i 
172.733  748 

31.953  297 

24.473  850 

19.173  780, 

J 


2L6J 

6.1 
6J 

a9i 


a4.161  627 

22.068  954! 

3.035  4001 

1.266  1441 


4.7J 
4JJ 

3J 


—        [     2.7 
784.702  087  Uli 
1331.747  0781 2351 


*)  Policen.    —    i)  Obn«  di«  nicht  bekannten   «ifiBebobenen  Renten  und  PcnfiooeQ.    —   *)  1 
ner  Somme. 
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biBiMnm 


inmQ. 

ebiete  im  Jahre  1874. 


fden  Todesfall. 

ß        I       durch 
bAeo.   I  St€rbefölle. 

htk.        I  Mark. 


hn  Jahre  1874. 


Reiner 
Zuwachs 
im  Jahre 

1874. 

Hark. 


Bestand  nlt.  1874. 


I     Per- 
sonen. 


Versicherungs- 
samme. 

Mark. 


Bestand  der  Nehen Versicherungszweige 
ult.  1874. 


Bcgräbniss- 

geld- 

Versiche- 

rnngen. 

Mark. 


Capitalver- 
sichernngen 

anf  den 
Lebensfall. 

Mark. 


Renten- 

versiclie- 

rangen. 


^800 


5.187  30a, 

1.156  500. 

2802001 

66  645 

1 

499  8301 

1.062  957i 

235  5291 

304  673, 

90  720 

80  000 1 


1, 

l| 

17.135  700  44  644 

8.952  300,  22140 

4.400  100 ,  7  309 

142  320  1  470 

i 

2.920  9ld;0  17  688 

11.307  61  iP  20  576 


959  764») 
7.100  464'  M 
2.449  67ry) 

374  420 


216  618   10.822  386 


14100 

20 100, 

2  700 

1500 

11 100 

9.230  472 


1.209  30Ö 
1.079  700' 
1.652  499! 
2.085  800,') 
2.490  900  *) 
75.083  840| 


8  716 

9  816 
5  824 

5  355 

18  606 

1563 

2  857 

860 

799 

921 

109  144 


269.125  500 

93.114  450 

16.892  400 

2.959  749 

33.910  200 
87.995  886 
20.794  419 
34.512  206 
8.630  290 

10.483  921 

29.154  870 

3.279  150 
5.046  600 
1.652  499 
2.085  800 
2.490  900 
022.128  840 


1.768  299  9.337  450   30  748 

1.337  571 ,  6.291  622   14  910 

254  3571  2  241516;!   5  010 

466  3511*)  3.845  000*)  8  615 

747  220;l  1.583  350!  17  405 


*) 


621710 
L.631  974 
106  500 
101  014: 
720000 
557  722 
2,499  372 
397  900 
291 375' 
193  056 


1914 
LlOOj 

im  12 


469  694' 

229  567 

33  900, 

1513q 

3  000, 

445  712 


.21.676  I84| 


4487  413 
10.663  305 
2.037  400'; 
1.062  852 
2.120  784' 
1.207  133; 
10.3522651 
3.527  303 
3.819  2491 
1.494  944 


')  30  044 

♦)21130 

2  544 

2  875 

18  863 

•)  12  721 

90  016 

10  081 

10  086 

9  022 


1.181  577  0  12  227 
2.231  739  7  537 
2.655  7001»)  1372 
2.955  3461  1  275 
2.472  64.^1  623 
75.568  503:<  307  104 
160.652  442|i  476  248 


94.514  789 

73.479  304 
14  586  729 
32.525  000 
43.160  645 

45.524  824 

117.174174 

9.115  600 

5.541 921 

49.405  578 

35.684  548 

183.086  013 

35.480  600 
28.293  099 
20.668  724 


35.343  204 

24.300  693 

5.691 100 

4.221 490 

2.472  645 

800.270  080 

1 482.399  520 


1.114  450 
279  900' 
130  200' 


126  615; 


7.194  7271' 

Z     I 

-  I 

487  400 
587  355, 
940  254' 
237  631 


2.747  060 

3.966  716 

2.535  7401 

713  879 


501  853 
3.956  874j| 
150 


18 

17 

203 

659 


696  .5. 

144  6. 
714,  7. 


294 


J7  630|    135 


1800 
600 


259  200 '  340  899J  — 
268  800  — 
243  600 1    ~ 

0.706  500  10.935  121  1.027  803 


350  603 ;   1.901067 
.     1.451  443  •*) 

—   ji     87  686 

—    ;  ♦)  1.710  000 

2.346  455 


8. 
9. 

10. 

11. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
a. 


114  341  1. 
77  492  2. 


I, 


82  240 
148  082 
168  057 


2.654  730' 

5  670 

2.053393' 
1.883  786 ' 
4.874  358, 


2.872  000' 

2.327  406 
541 080 

z   i 

17.503  026 
27.269  592 


386  582, 
498  642' 

97  571 
1.170  534I 
1.661  584! 
10.313  994 
489 130, 
4.209 159 
4.717  6011 

). 058  646 

3.940  023 

310800 

172  460, 

167  280 

30.090  057| 

53.625  77a 


Digitized  by 
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72  139  6. 
263  838  7. 

13  084:  8. 
138  212,1 

26  370 

16  940,1 11. 
103  281)  12. 

23  788,1 13. 
85  628f  14. 

24  804,  15. 


12  9. 
70'  10. 


16. 
17. 


64  6411 

83  288' 

54  307|l  18. 

32  200  19. 

13  2861 20. 
1.556  018 
2.583  881 
1 
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IL  Finanzielle  GeschäftsergebnigsA. 

1 

Den  tBche 

Prämien 

Zinsen  mA 

■n 

)£ 

Dom  icil. 

Lebens  versieh  erung  H- 

und 

afldere       Sfctt? 

s 

Gese  11  Schäften. 

Cebühren/O 

Elnimhmtm. 

1' 

1 

Mark, 

Mark. 

a,    üf^iensetllniit^iUifs^llii^cbJifLru. 

1, 

Gotha 

Lehens- Vers.-Bank  für  Dentgchland  .  . 

W.Om  *J77 

3.oa5  66y,    ■.  i 

% 

1  Leipzig   .... 

Leipziger  Lebens- Vers. -tiesellßchaft  ,  . 

S.Om  483 

71*1  267      '  1 

i 

Hannover   .  .  . 

Hannoversche  Lebeas-Yerfi.-AnBt4ilt   *  , 

41*7  J  87 

77  814 

4, 

'  Braunsehweig . 

Allgemeine  Versicherungäanatalt  ,  .  ,  h 

140  417 

U4185 

S, 

H&Uea.&.  .  . 

Lebens-,  Fensione-  und  Leibren teu-Ver* 

'      sieheruBgs-üesellsuhaft  „Lluna"   .  ,  . 

L53ttTHr, 

280171* 

6. 

Stattgart    .  .  . 

LehenE'Vers.-  umi  Erüpuruisebank  .  .  . 

3.017  131 

a-i2:r.'> 

7. 

1         "           .  »  ■ 

Allgemeiüe  Rentenanstalt 

rü2mi 

179  3>^J 

8. 

1  KaTlBnihe  .  .  . 

Allgemeine  VeraorgüngsanöUlt ....  * 

U2i*  mt 

244  32^ 

S*, 

Bremen    .  •  .  . 

Bremer  Lebens-Ver&kherLin^s-Bank  .  . 

2m  im 

6  440 

10, 

Berlin 

Nordd,  Lehens- Vera.-Büiik  auf  Uegens, 

428  mo 

16332 

11. 

Potsdam  .... 

Deutsehe  Lebens-,  PensioDa-  u.  lienten- 

Versicherimga-Änstalt  .  .  , ,  . 

sm^  mi 

12irja 

12. 

Berliü 

Lebens-,   Invaliditütü-   u.   Unfall- Ver- 

sichenings-Gesellschaft  „Prometheus" 

108  926 

370 

13. 



Lebens-V.-Anstalt.  f.  d.  Armee  u.  Marine 

149  289 

38  690 

14. 



Lebens -Vei-s.- Gesellschaft  auf  Gegen- 

seitigkeit „Nationale" 

83  992 



15. 

Dresden  .... 

Sächsische  Lebens -Vers.-  und  Sparbank 

74  112 



16. 

Posen 

Leb.-V.-B.  auf  Gegenseitigkeit  „Vesta*' 

98  742 

10  038 

Suiuiiie  iu  .  .  . 

21.103  102 

3.61(0  184!     li 

b.  Adiengesellschaneii. 

1.    Lübeck 

Deutsche  Lebens- Vers.-Gesellschaft   .  . 

2.974  917 

843  690 

Li 

2. 

Berlin 

Berlinische  Lebens  -Vers.  -  Gesellschaft  . 

2.516  71*> 

srs  im    iJ 

3. 

München.  .  .  . 

Lebens -Vers. -Anstalt  der   bayerischen 

, 

Hypotheken-  und  Wechselbank  .... 

422  :383 

91  015 

i 

4 

4. 

Frankfurt  a.M. 

Frankfurter  Lebens- Vers.-Gesellschaft . 

1.0Ö1114 

314  633 

t 
• 

5. 

Hamburg   .  .  . 

Lebens-  u.  Pensions- Vers.- Ges.  „Janus** 

1..576  977 

414  510        ( 

6. 

Leipzig   .... 

Allgem.  Renten-,  Capital-  und  Lebens- 

Versicherungs-Bank  „Teutonia**    .  .  . 

1.493  652 

184  9741       ; 

7. 

Köln 

Kölnische  Lebens-Vers.-Ges.  „Concordia" 

3.259  998 

»)  1.800  000,     U 

8. 

Schwerin    .  .  . 

Mecklenburg.  Lebens- Vers.-  u.  Sparbank 

313  334 

1219.56        \ 

9. 

Darmstadt.  .  . 

Lebens-  n.  Kenten- Versicherungsanstalt 

159  423 

53  733!       ] 

10. 

Magdeburg   .  . 

Magdeburger  Lebens- Vers.-Gesellschaft 

1.401  604 

320 175        1 

11. 

Erfurt 

Versicherungs-Ges.  „Thuringia" 

1.552  971 

249  360        1 
1.03^3  254      li 

12. 

Stettin 

Lebens  -Vers.  -  Actien-  Ges.  „Germania'* 

5.802  276 

13. 

Frankfurt  a.M. 

Versicherungs-Ges.  „Providentia** .... 

999  547 

179  976        i 

14. 

Berlin  ..... 

Allgem.  Ver8icherungs.-Ges.  „Victoria" 

901542 

169 .563        J 

15. 



Preussische  Lebens-Vers.-Actien-Ges.  . 

1.009  457 

127  268;       J 

16. 

..... 

Preußs.   Lebens-   und   Garantie  -  Vers. - 

Actien-Ges.  „Friedrich  Wilhelm'*    .  . 

L163  844 

184  540 

i 

17. 



Lebens -Vers.  -Actien-  Ges.  ,»Nordstem** 

951  791 

148  5*22 

l 

18. 

Elberfeld 

Vaterland.  Lebens-Vers.-Actien-Ges.  .  . 

*i34  476 

127  403 

19. 

Breslau 

Schlesische  Lebens-Vers.-Actien-Ges.    . 

212  032 

35  428 

20. 

Magdeburg   .  . 

Magdeburger  allgem.  Vers.- Actien- Ges. 

160  973 

4  411 

Summe  b.  .  .  . 

28.160  023 

7.262  520 

M 

l 

Summe  a.  u.  b. .  . . 

49.272  125 

12.931  704 

23i 

1        l^r                                  Igen. 

Bei  denjenigen  Gesellschaflen,  welche   neben    der  Lebe 

Dtversicherung   r 

loch   andere  VeniebM 

^^^r                                         ien 

'aben  ein  Procen 

anderen  OeaeliilUs«^! 

^^T                                             ^n^««  <1< 

»r  Prämteneinnahme  aus  der  Lebensversicherung  cu   dei" 

ouigen  aus  den 

r 

Knckve 

rsicherungs-Pramien  und  der  llistornl,  eatspricbt.  —  »)  G« 

Dig 

schfiut  A^bsfl 
tized  by  VjO 

glich  pckTerkac 

ilterH 
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gansen  6«8chält8gebiete  im  Jahre  1874. 


rnriiinci, 

Zar 

Dirideiie  u 

iit  Bit 
Gcwimitkeil 
?«rtiehertei 
in  lOjlkrigei 
Darekiebitt. 

^/t)  der 

Prämien- 

Grundcapital: 

Ziy 

fe 

ftrnlttip- 

Pr&mien- 
reserfe 

luröckge- 
stellt. 

Reiner 
üeber- 
8  e  b  a  s  s. 

reserve 

and 

Ueberträge 

bei 

Jahresschloss. 

Capital- 
und  dergl 
Reserven, 

«.Diri4ei4e 
»die 

Aetifilre 
eU. 

0/0  daa  «In- 

s 

llti«MI.Ak- 

HC. 

gezeichnet. 

davon 
eingezahlt. 

s 

a 

c 
0 

Mark. 

ICtrk. 

Mark. 

Primlen. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

gesahlten 
CaplUli. 

s 

654  774 

2.835  400 

3.549  972 

36.4 

51.219  011 

-   . 

1. 

388796 

1.259  910 

1.086  444 

30.7 

12.315  367 



— 



2, 

15.5265 

72  932 

66904 

13.0 

1.509  717 

227  389 







3. 

16383 

68  473 

— 

20.0 

1.709112 

- 

— 

( 

- 

4. 

341591 

522228 

213  842 

4.7 

5.607  554 

--50  479 

__ 

1 

_ 

5. 

304915 

1.698  510 

955  284 

35.4 

13.010  815 

—  7  812 

— 





6. 

)    90000 

297  300 

155  007 

12.4 

1.836  753 

— 



—      1 



7. 

192  768 

520  110 

125  385 

, 

2.244  569 

— 







8. 

91 .571 

80  696 

33  944 

40.0 

173  608 

— 







9. 

134675 

149  269 

87  222 

— 

532  632 

—  228  769 

600  000 

voll     1 

<> 

10. 

495  761 

292  827 

25  357 

— 

851287 

19  357 

600  000 

V» 

5 

11. 

51800 

38  337 

3  035 



70  056 

1311 

600000 

»/«    1 

6 

12. 

25489 

148  990 

— 

— 

320  625 

— 

— 

j 

— 

13. 

185713 

31138 

-135  559 



31138 

- 148  314 

600000 

'/*     i 

5 

14. 

171036 

11641 

— 110  065 

— 

11864 

—  110  065 

152  700 

voll     I 

2'A 

15. 

232393 

43  451 

—  178  164 

— 

43  451 

- 178 16^ 

604  200 

-/s       • 

5 

16. 

1.433  930 

8.071  212 

3.878  008 

• 

01.487  330 

-  473  340 

3.130  000 

*)  45.s% 

1 

456180 

1.098564 

362  991 

14.963  031 

294654 

1.530  000 

i 

1 

36-/3 : 

1. 

411060 

1.045475 

555  747 

19.4 

14.541 204 

— 

3.000  000 

'A      ' 

24     , 

2. 

78554 

142  171 

39  429 



2.379  211 



')      . 

')      .      ' 

"/3o| 

3. 

193081 

483  001 

115  556 

lO.i 

5.351  561 

238  514 

5.142  857 

Vio      , 

14     1 

4. 

201978 

684  576 

116  475 

12.5 

a895  606 

— 

1.500  000 

V.« 

19     1 

5. 

290126 

562  000 

108  316 



3.864  779 

-216  384 

1.746  000 

t 

V4         • 

1 

6. 

\  930139 

1.373  583 

1.124  302 

— 

16.822  626 

2.675  935 

30.000  000 

V»     ' 

16     1 

7. 

124557 

83  914 

110  155 

34 

833  097 

191223 

300  000 

voll   ; 

7 

8. 

18951 

56  994 

25  013 

— 

921294 

•)      - 

•)  _ 

-    1 

9. 

286850 

561704 

76  808 

— 

5,591 189 

42  181 

6.000  000 

'A 

6       ' 

10. 

218162 

921 177 

55  043 

— 

5.707  635 

')      . 

")      • 

*)      • 

1 

11. 

L069176 

2.467  062 

673  687 

26.» 

21.546  364 

322  971 

9.000  000 

'h 

12    ! 

12. 

311247 

835  030 

71894 

— 

.3.205  014 

')      . 

')      • 

*)    . 

')   .      1 

13. 

269  747 

377  756 

109069 

— 

2.706  393 

240  567| 
107  674 

3.000000 

•A 

28 

14. 

222742 

555  489 

101546 

— 

1,978  515 

3.000  000 

'A 

8 

15. 

250302 

458  298 

61597 

«_ 

3.098  911 

112  763 
47  257 

aoooooo 

V4 

7  ; 

16. 

223608 

487  049 

118 154 

8.^ 

2.545  401 

3.750000 

Vs       , 

7V4    i 

17. 

141534 

81695 

61771 

— 

323  165 

17  832 

9.000000 

Vi 

3    i 

18. 

98118 

78  848 

42  365 

— 

205  583 

5  86^ 

72  68^ 

4.133  740 

3.678  I94i 

1 

3.000  000 

V» 

7      1 

19. 

57974 

99  683 

4  727 

— 

99  683 

3.000  000 

voll 

4V3       1 

20. 

im  9^ 

11.034  000   3.834  043 

113.380  202 

83.008  837 

»)  22.10/0 

»«)n.4 

L2M0I6 

20.025  281 

9.713253 

• 

207.067821 

89.125  757 

•     ' 

•               ; 

r  Bfekf«r>icb«ruBf»-Pr&ml«n.  *)  ZatCgUeh  393  969  M.  Sicherbeitafonds.  *)  1.436  800  M.  >)  75  650  M.  •)  Di«  Fonds  d«r 
■Mt  ^  Di«  Fonda  der  Hjpotbekcn-  und  Weebaelbank.  *;  8i«h«  anter  Feu«rTersicbeniDg.  *)  19.053  786  M.  ^^  i.lTJ  i^h  ML 
ifUk  M»Btrf  aoa  187S,  ansfiglich  alt  1874  lorfickgeatoUte  KaaerYe. 


ted«.  Jaktrb.  IV.  1875. 
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B.    Feuer- 
I.  Oelfeutliche  Feuerversichoruogs- 


I 


Benennung  resp.  Bezirke 

der 

öffentlichen  Feuerversicherungs-Anstalten.  | 


Grün- 
dungs- 
jahr. 


f )  Versicherangs-    j  Beiträge  ete. 


summe 

bei 

Jahresschluss. 

Mark. 


der 

Ver- 

sicherten. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 


"^Domänen  der  Provinz  Preussen 

Ostpreussen«  Landschaft    

Städte  

ländliche 

Königsberg.  Stadt 

Westpreussen,  Landschaft 

Allgemeine 

Elbing,  Stadt 

*Thom,  Stadt    

Provinz  Posen 

Altpommem,  Städte    

Land 

♦Stettin,  Stadt 

Neuvorpommem ') 

Stralsund,  Stadt 

♦Domänen  in  Brandenburg,  Pommern  und 

Sachsen') 

♦Berlin,  Stadt^) 

Kur-  und  Neumark  etc.,  Städte 

Kurmark  etc.,  Land 

Neumark,  Land    •  .  . 

Oberlausitz    

Provinz  Schlesien,  Städte 

Land 

♦Breslau,  Stadt 

Provinz  Sachsen,  Städte 

Herzogthum  Magdeburg  etc.,  Land .... 

Wische-Sücietät 

Halberstadt,  ritterschaftliche 

Herzogthum  Sachsen,  Land 

♦Schleswig-Holstein    

♦Osnabrück,  Landdrostei    

Hannover,  vereinigte  landschaftliche  .  . 

Bremen- Verden^) 

♦Ostfriesland  etc.,  Städte 

♦  -  -      Land 

Lüneburg,  Stadt^) 

Provinz  Westfalen"^) 

♦Hessen  Kassel 

♦Nassau 

Bheinprovinz 

♦Hohenzollem 

Sainme  .4.  .  . 


1770 
1808 
1723 
1808 
1723 
1789 
1785 
1773 
1821 
1836 
1720 
1841 
1722 
1776 
1771 


1718 
1719 
1765 
1777 
18.U 
1748 
1791 
1744 
1838 
1789 

1738 
1838 
1758 
1755 
1750 
1754 
1754 
1767 
1769 
1836 
1767 
1806 
1836 
1855 


24.741  725 
147.143  430 

19.849  710j 

133,048  080 

1.152  963 

100.493  130' 

64.214  340: 

4.521  855 

9.177  885 

483.583  500 

30.200  556 
266.260  575 

68.468  952 

92.102  820 

17.348  058 


70. 
1  296. 
385. 
404. 
177. 
44, 
142. 
348. 
24». 
312 
416. 

15. 
401. 
687. 
148. 
445. 
196. 

35. 

68. 

8. 

809. 

592. 

411. 

1625. 

48. 
•)  10  700. 


226  250 
356  475 
8.'>4  750 
974  200 
622  72.1 
421  285 
.032  870 
.034  350 
.982  260 
..'>69  745 
.892  228 
427  200 
,012  975 
.034  240 
.388  770 
.182  945 
414  239 
.077  150 
973  720 
.351  490 
.385  500 
.952  360 
.928  520 
,237  891 
.682160 
,531  926 
855  809 


74182- 
316  6591 

74454 

671 :32:>; 

2  740| 

398  475J 

442  916 

10  766 

11912 
1.724  3311 

71  5*59: 
702  5:»i 

45  0241 
211  657! 

12  249, 

170  ai8: 

1.046  7-Ä 
541  622; 

1.174  274| 
385127 
113  6.Ö 
169  8381 
839  ,3641 
204  627 

1.027  377 
760  .'»571 

14  041. 
697  2681 
1.436  748' 
492  048 
964  460) 
383  562! 

56  502! 

2  8321 

1,606  663 

821 842 

686  089, 

2.223  347 

48  962 

20.e39e45 


nemerkungen,  f)  Darunter  für  Mobiliar  bei  den  Anstallen  nub  Nr.  11;3.68S236  M.,  12:  6.9S8  050  M, 
19:  9.3»!  400  M.,  20:  20.168  a."^.©  M,  21;  s.199  450  M..  20;  86.271953  M.,  29:  80.698  710  M^  32:  3r38>  978  IL. 
87  :  I23.0t9  820  M.,  40  :  269.545  SOO  M.,  zusammen  :  64(^.890  747  M.  —  Bei  den  mit  •  bezeichneten  AnstaUeo  bcAsht 
Beitrittaxwang  für  die  Gebäude  des  betr.  Bezirks,  bei  Nr  SS  Jedoch  nur  indiroct  durch  Verbot  der  Gebi«!«»«- 
•Icherung  bei  einer  anderen  Oesellschaft   —  ')  Verwaltungsjahr:  1.  November  1873/74.  —  *)  De^gl.  1.  Mai  1874/74, 
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Versicherung. 

Aostalten  in  Preussen  im  Jahre  lS7i:. 


iotheil 

Zinsen 

Schäden- 

Rück- 

Ausgaben 

Verwal- 

Mehr- 

Vermögen 

i 

1    der 

Rfickfer- 
skherer 
lüden 

nnd 

andere 

Ein- 

zahlungen 

znzägl. 

Schäden- 

Feststellnngs- 

versiche- 
mngs- 

für 
öffent- 
liche 

tungs-  nnd 
andere 

Einnahme 
resp. 
Aus- 

bei 
Jahres- 

-1 

Schlden. 

nahmen. 

kosten. 

Prämien. 

Zwecke. 

Kosten. 

gabe. 

Bchluss. 

1 

.-V. 

Mark. 

Hark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Ja 

_ 

413 

32  093 

48 

1550 

40  904 

46  694 

1. 

— 

24  889 

324  857 

— 

971 

23  693 

-  7  973 

283  749 

2. 

_ 

5119 

21453 

— 

— 

11488 

46  631 

155  701 

3. 

__ 

49  719 

551  325 

— 

416 

48  913 

120  390 

815  014 

4. 

— 

5  753 

792 

— 

— 

773 

6  928 

101  723 

5. 

— 

1283 

341  521 

— 

2105 

42  9.58 

13174 

110  967 

6. 

— 

20  005 

375  758 

— 

966 

25  788 

60409 

238  323 

7. 

5  730 

4  955 

11530 

3  340 

— 

2  079 

4503 

116  536 

8. 

9394 

35  558 

14  050 

5  862 

— 

810 

36143 

777  978 

9. 

— 

120  859 

1679  082 

— 

52141 

164  239 

-50271 

947  595 

10. 

12618 

2  407 

37  809 

18  521 

126 

21858 

8  281 

23  052 

11. 

— 

42151 

692  599 

— 

12  563 

47  921 

—  8  405 

451837 

12. 

- 

967 

22  343 

1  142 

9  000 

5111 

8  395 

30  505 

13. 

- 

7  393 

181 191 

— 

10108 

27  006 

745 

66  713 

14. 

43 

875 

4  094 

18 

451 

6  853 

13  312 

15. 

_ 

932 

138  078 



3  482 

4  254 

25  966 

—  341 511 

16. 

— 

5  575 

597  732 

— 

303  474 

36  583 

114514 

196  865 

17. 

— 

28  526 

443  015 

— 

7  929 

67  791 

51412 

843211 

18. 

— 

22  367 

1.134041 

— 

51999 

101 189 

—  90  588 

410  724 

19. 

10794 

14172 

508  293 

13  490 

9  540 

24  944 

- 146  171 

192  518 

20. 

31063 

1260 

79179 

44  326 

336 

8543 

13  571 

— 19  379 

21. 

— 

23  215 

148  793 

12.51 

639 

20  313 

22  056 

449  565 

22. 

975 

120  212 

643186 

1979 

2181 

93  585 

219  620 

2.960  665 

23. 

26819 

48  627 

78  984 

55  051 

9  056 

39  719 

97  268 

1.040  564 

24. 

— 

24  004 

991104 

— 

8  278 

45  408 

6.590 

690  706 

25. 

72  581 

444  681 

— 

21502 

100  349 

266  555 

2.021  951 

26. 

276 

— 

— 

— 

150 

126 

9306 

27. 

33637 

953 

33  637 

13  797 

168 

919 

110 

-947 

28. 

_ 

52  664 

514  716 

')  15  250 

40  746 

120  510 

58  703 

1.878  246 

29. 

553777 

87  717 

1.291  277 

156  876 

3  376 

112  992 

463  721 

1.263  220 

30. 

- 

— 

422  351 

— 

— 

19  683 

50014 

34310 

31. 

65537 

109  594 

995  698 

65115 

27  107 

146  495 

—  94  824 

2.561  404 

32. 

15  275 

423  469 

— 

9  451 

56  790 

—  90873 

760  717 

33. 

— 

7  080 

15  005 

— 

1931 

3  755 

— 13  614 

512  874 

34. 

— 

13  522 

42  004 

— 

1793 

12046 

14181 

35. 

« 

, 

— 

— 

— 

180 

2  652 

75  522 

36. 

21832 

58  921 

974262 

26  843 

3  642 

208  844 

473  826 

1.373  968 

37. 

— 

32144 

649186 

— 

2100 

56  369 

146331 

573  359 

38. 

— 

34 

641  046 

— 

704 

23  902 

20471 

145  805 

39. 

'    2244 

206  863 

1.667  105 

8  334 

24  230 

320  226 

412  460 

3.918  431 

40. 

,  80966 

17  619 

79  424 

40004 

1278 

268 

26  573 

400  280 

41. 

^538« 

1 

1.235  5f8 

17.243  344 

475  275 

623  404 

2.050  445 

2.337  352 

25.632023 

-  *)  DeifL  1.  Oclober  1873/74.  —  *)  Defgl.  1.  Februar  1874/75.  -^  *)  Desgl.  1.  Juli  1873/74.  —  •,  Davon 
««•  bei  Actiengesellachaaen  rflckgedeckt:  Immobillar  275.55^283  M.,  Mobiliar  27.149  113  M.,  tuiammpu 
392.7(17  395  M.,  wobei  jedoch  ca.  50— ^S  Millionen  M.  Immobilien  und  ca.  12  Millionen  M.  Mobiliar  d.  Anstalt 
Hr.  39,  d«Kn  RückTersicberungen  darch  den  „MiueldeutAcben  F.- V.> Verband"  bewirkt  werden,  nicht  einbegriffen 
«tl  -  ';  Mebrlelstong  an  den  Feuerversicherung«- Verband  in  Mitteldeat^hland.  —  *}  Ergebnisse  pro  1873. 
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][I.  Priyat-Gegenseitigkeitsgesellschaften  im  Jahre  1873. 


Privat-Gegenseitigkeitsanstalten. 


f 


A.  Immobiliar-Versicherung. 
I.    Aaf  eine  einielne  ProTlni  beschrinkte  Anstalten. 

1.  Kreis  Preuss.-Holland    

2.  -      Heilsberg 

3.  -      Heiligenbeil 

4.  -      Alienstein 

5.  Bauersch.  d.  Grfsch.  Dobna  im  Er.Pr.-Holland 

6.  Erster  köUmischer  F.-V.-V.  d.  Kr.  Niederung 

7.  L&ndl.  V.-V.  der  Tilsiter  Niederung    .... 

8.  Gemeinden  Zlotterie  etc.  im  Kr.  Thom  .  .  . 

9.  -  Rossgarten  etc.  im  Kr.  Thom    . 

10.  -  Bösendorf  etc.      -      - 

11.  Nehrung  sehe  F.-S.  im  Ldkr.  Danzig(cf.  B.  1. 2.) 

12.  Marienburger  Niederung  (cf.  B.  I.  3.)  .... 

13.  Tiegenhöfsche  Brandordnung  (cf.  B.  I.  4.)  . 

14.  Mühlen  der  Marienburger  Niederung 

15.  Tiegenhöfsche  und  Barenhöfsche  Mühlen     . 

16.  Petershagen  sehe  u.  Tiegenhagen'sche  Mühlen 

17.  Mühlen  des  Scharpauer  Gebiets 

18.  Ländl.  Hausbesitzer  in  Litthanen 

19.  Mühlen  im  Kr.  Kulm     

20.  Brd.-U.-V.  zu  Gr.  Kruszyn  im  Kr.  Strasburg 

21.  -  -   Mischlewitz    -      -  -        . 

22.  P.-V.-V.  zu  Richnow  im  Kr.  Graudenz  .  .  . 

23.  Mühlen- V.-V.  zu  Fraustadt 

24.  -  -         -   Wollstein 

25.  •  -         -   Kosten 

26.  Brd.-U.-V.  in  Marienwalde,  Kr.  Birnbaum   . 

27.  -  -    Altmerine, 

28.  Mühlen  in  Neu -Vorpommern  und  Rügen.  .  . 

29.  Colonien  im  Rentamte  Neustadt 

30.  •  -  -  Pyrehne 

31.  Ortschaften  im  Amte  Sonnenburg 

32.  Kämmerei  Landsberg  a.  W 

33.  Dorf  Bflrg 

;J^,  Culüiüen  im  Kr.  Niederbamim  (cf.  B.  I.  5.) 
\\X  Mühlen  m  Kui-tnark  und  Niederlausitz    .  .  . 

3ii.  Käminerei  Friedeberg    

37.  Cüucordift  zu  Neu-Karbe  im  Kr.  Friedeberg 
3K  Im.-F.-V.-O.  d.ÜÄt-u.W.-Priegnitz  in  Perleberg 

39.  Wiadmühleu  üeg  Kr.  Glogau'  etc 

40.  Bock -Windmühlen  des  Kr.  Neumarkt  etc  .  . 

41.  Land  gem.  d.  Kr.  Löwenberg,  zu  Schmottseifen 

42.  -  -    -    Landeshut 

43.  Glatzer  Latidgt^meinden    

44.  Rittergüter  in  d.  oberschl. Fürsten th.-Landsch. 

(cf.  B.  L  7.) 

45.  Windmühlen  im  Kr.  Bitterfeld 

4*i.  *  ÄU  Delitzsch 

47.  -  '    Halle 

4Ö.  Thyr&truper  und  Hadersl.  Harden  in  Aller  . 

A\\,  Urüngritt^Laiguiirder  F.-V.-V 

fiö.  Scegftanl'Ähretufter  Brandgilde 

51.  Jifturuper  adJigt^  Otiter 

52,  Nf'*^'"'*''*'^e  auf  Alsen 

f  *'         üowächer  Brd.-V.-V.  für  Geb. . 


Gruu- 

dODgS' 

jähr. 


1840 


182.5 
1854 
1858 
1843 
1843 
1843 
1817 
1670 
1623 
1833 
1836 
1836 
1836 
1870 
1870 
1871 
1870 
1871 


1776 
1776 
1794 
1786 
1785 
1787 
1771 
1829 
1823 
1827 
1830 
1847 
1862 
1850 
1861 
1850 

1850 


1842 
1808 
1792 
1823 
1833 
1841 


Ver- 
sicherungs- 
summe. 

Thlr. 


2.547  480 

5.425  230 

3.008  751 

1.941  710 

240  900 

3.174  887 

948143 

60  920 

314.50 

21010 

862  512 

3.976  645 

6.159  500 

52  650 

15  025 

11000 

14000 

1.031  613 

194  845 

25  085 

103  265 

153  000 

132  000 

185  860 

34  400 

255  000 

378 175 

489175 

364  700 

1.201 850 

680 175 

110  900 

358  000 

296  890 

1.281  750 

41850 

97  910 

2.433  800 

583  875 

791680 

6  255  700 

2.083260 

8.149  580 

7.166  584 
116  700 
227  215 
382  162 

2.042  055 
424  31H 

1.003  775 
197  655 
797  836 
161940 


Bei- 
träge. 

Thlr. 


I  Brand- 
schäden. 

I      Thlr. 


Venral- 
tongs- 
kosten. 

TUr.  , 


12  289 

18  642 

8062 

6  472 

408 

6  916 

6  853 

471 


3060 
35  055 
63  375 


925 
861 
269 
204 
440 
620 
57 
425 

1293 

1684 
281 


482 
8  378 

391 
2.536 
1946 
2 

15  494 
5160 

18  538 


230 

76 

1565 


824 

83 
590 


10  546 

6  874 

7900 

7  975 

400 

6664 

6  423 

471 

886 

2  707 

34  102 

63  075 

175 

860 

1600 

268 

200 

14 

1850 

400 

965 

1198 

300 

50 

7038 

371 

2403 

662 

885 

17  351 

2  910 

10  586 

22  240 

51 

118 

1506 

386 

30 

495 

Feuerversicherungfl-  Actlenge8«U«cbiJt  rückgedeckt. 
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Noch:  II.  Privat-Gegenseitigkeitsgesellschaften  im  Jahre  1873. 


PriTat-Gegenseitigkeitsanstalten. 


Grün- 
dungs- 
jähr. 


Ver- 

sicberungs- 

samme. 

Bei- 
träge. 

Brand- 
schftden. 

Verwal- 
tungs- 
kosten. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

478  572 

297 

__ 

345 

1,088  972 

2  042 

1205 

46 

1.823  220 

2  256 

2  085 

220 

469  450 

117 

— 

9 

59 100 

443 

572 

4 

76  800 

— 

— 

— 

45  750 

— 

— 

— 

1.646  965 

5138 

5  095 

939 

45  600 

23 

— 

•  — 

294118 

— 

— 

19 

2.703  525 

854 

632 

503 

')   . 

19 

— 

19 

399  870 

1400 

1140 

74 

*)  441  920 

552 

— - 

141 

3.144000 

.5  240 

4  610 

95 

108200 

270 

205 

15 

89  620 

168 

140 

20 

136  780 

— 

— 

16 

183  735 

44 

— 

56 

312  473 

114 

43 

71 

122  000 

278 

240 

38 

21.680  720 

65  787 

79  728 

4105 

1.111884 

5  628 

10  947 

1169 

692  550 

1640 

1675 

111 

1.888  975 

4  7iJ2 

5150 

402 

646  175 

— 

— 

77 

962  454 

— 

10  726 

7.50 

*)  7.735  640 
*)  3.329  395 

4  996 

783 

425 

— 

66 

530 

')  633  455 

690 

9 

597 

4.211378 

11128 

9  879 

3  831 

980  2.50 

2  686 

12  224 

32.437  975 

103  846 

106  076 

6  750 

3  239 

— 

— 

— 

2.714  430 

9  859 

9  295 

564 

178000 

, 

1510 

— 

77  325 

129 

— 

— 

895  025 

2  983 

1700 

103 

')  6.103  750 

15  643 

. 

10.079280 

1601 

1216 

640 

9.455  250 

1062 

5  402 

1590 

2.562  780 

1388 

1102 

286 

1.891  500 

727 

550 

90 

1..544  475 

2  490 

3  431 

135 

773  400 

1157 

1467 

60 

182  002 

137 

137 

22 

90  398 

98 

68 

10 

97  245 

16 

6 

10 

.582  533 

413 

351 

38 

367  973 

135 

122 

49 

358  537 

182 

192 

9 

Ver- 
mögen. 

Thlr. 


(.  Flensburg,  Hospital-Brandkasse     

i  Grundhofer  freie  Brandgilde     

i  Ostangler  Hausgilde  (cL  B.  I.  24.) 

(.  Dolleruper  freie  Brandgilde  (cf.  B.  I.  25.)    . 

^  Frydendaler  F.-V.-V 

l  Jnligilde  für  44  Mitglieder  in  Raepstädt  .  . 
X  AngQ8tgilde  für  61  Mitglieder  in  Raepstädt 
l.  Brd.-V.-V.  in  Visbye  für  Landgebäude  .  .  . 
l  Verein  zu  gegens.  Unterst  in  Brandfällen  . 
l  Westerland-Föhr-Amrumer  Brandkasse    .  .  . 

i.  Eiderstedter  Brandgilde  in  Garding 

i  Lindaoer  Hansgilde 

i  Schwansener  Brandgilde  (cf.  B.  I.  51.)  .  .  . 

l  Seestermüber  Eätbner- Brandgilde 

i  Xeuendorfer  Brand-  (Bau-)  Gilde 

i  tiross-Kollmar'scbe  Käthnergilde 

).  Heüi^enstedter  Kampergilde 

1.  Bahrcnfletbcr  Gilde 

l  Horster  Pfingstgilde 

L  Schenefelder  St.  Jobannisj^ilde 

l.  Behringstedter  St  Vitusgilde 

»•  Schlesw.- Holst  adlige  Brandgilde  f.  Geb.  . 
l  Hannov.Windm.-V.-V.  in  Lehrte  (cf.  B.1. 159.) 

'.  Wilbelmsburg-Neuhöfer  Brandkasse    

I.  Neuländer  Brandgilde    

I.  F.'V.'O,  zu  Westerende-Ottemdorf    

<  Mühlen-Brand-Societät  von  Ostfriesland  .  .  . 

.  Klerus  des  Bistbums  Münster 

!.  Priy.-F.-V.-V.  der  Stadt  Krefeld 

l     '         '  des  platten  Landes  zu  Krefeld 

IL  In  mehr  als  einer  Provlni  Ihillge  Anstalten. 

F.-A.-V.  zu  Altona  (cf.  B.  II.  6.) 

'.  Mecklenb.  Imm.-Brd.- V.-G.  zuNeubrandenburg 

B.   Mobiffar-Versicherung. 
I.  Alf  eine  elnielne  Proini  beschrinkte  Anstalten. 

.  Marienwerdersche  Mobiliar- Vers.- Gtesellscbaft 
Xehnmgscbe  F.-S.  im  Ldkr.Danzig  (cfr.A.1. 11.) 
^  Marienburger  Niederung  (cfr.  A.  I.  12.)  .  .  . 
'  Tiegcnböfsche  Brand-Ordnung  (cfr.  A.  I.  13.) 
.  Colonien  im  Kr.  Niederbamim  (cfr.  A.  I.  34.) 
^  Klerus  des  Bistbums  Breslau 

•  Rittergüter  d.   oberscbles.  Fürstentb.-Ldscb. 

(cfr.  A.  I.  44.) 

•  Prediger  u.  Lehrer  d.  Pro?.  Sacbsen  u.  i.  Anbalt 

.  Nürdschleswig.  Brand versicherungs-G 

^  Ostcramt  Hadersleben 

Vieh  .  . 
Br.-A.-V.  f.  d.  nordwestl.  Schleswig    Mobiliar 

Ernte  . 
Mobiliar 
Ernte  . 
Vieh  .  . 
Mobiliar 
Vieh  .  . 
Ernte  . 


•  B.-St-V.  f.  Brandemp  u.  Umgegend 
L  B.-V.-V.  d.  Kircbsp.  Agerskowu.  Umg. 


1759 
1744 
1788 
1744 
1841 
1967 
1859 
1865 
1796 
1798 
1845 
1784 
1803 
1641 
1814 
1842 
1665 
1690 
1840 
1744 
1744 
1691 
1865 
1711 
1748 
1797 
1779 
1855 
1760 
1835 


1830 
1863 


1840 
1867 
1867 
1867 
1868 
1808 

1850 
1833 
1847 
1856 
1846 
1853 
1853 
1830 
1835 
1870 
1844 
1844 
1844 


8  061 
1966 

1329 
600 


5013 


2  768 


1649 
2079 

500 

88  951 

63  770 
6  562 


980 


74197 


—    —   1 036 


10  404 
2053 


'•  Bd  der  8chl«aiM;h«n  Feuer.- Vers.- Actien-Get.  rückgedeckt. 
""-   *)  lamehiliAr  und  Mobiliar.    »)  Sab  B.  II.  6.  einbegriffen. 


*)  Desgl.  bei  der  AjKheaer  a.  Manchener  ()ei<^  ')  Nar  Nata- 
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Noch:  n.  Privat-Gegenseitigkeitsgesellschaften  im  Jahre  1873. 


L 


Privat-Ge  gensei  tigkeitsan  stalten. 


Grün- 
dungs- 
jahr. 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
28. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 

34. 

35. 
36. 
37. 

3a 

39. 

40. 

41. 
42. 
43. 
44. 
45, 

46. 

47, 

48. 

4*), 
'»0. 

nh 

54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
5H. 
BO. 
61, 


A.-V.  f.  bewegl.  Big.  i.  nordöstl.  Schleswig  . 

Johannisgiide  in  Osterterp 

Feldsted ter  Mobil iar-F.-V.-V 

Bauruper  Br.-V.-G.  f.  Pferde,  Vieh,  Korn  etc. 
Bauruper  Br.-V.-G.  f.  vorlige  Eiendele  .... 
Br.-V.-V.  für  vorlige  Eiendom  auf  Alsen.  ... 
Augustenburger  und  Süderharden  auf  Alsen . 
Notmarker  Mob.-F.-Vers.-G.  in  Eetting  .  .  . 

Mobiliar-Feuer- V.-A.  auf  Kekenis 

Sundewittsche  Mob.-Br.-Vers.-Ges 

Ostangler  Mob.-Gilde  (cfr.  A.  I.  56.) 

Dolleruper  freie  Brandg.  (cfr.  A.  I.  57.)  .  .  . 

Tondemsche  Mobiliar-Kasse 

Martinigilde  in  Tondern  f.  Vieh  u.  Getreide 
Petrigilde  in  Gotteskoog  für  Mobiliar    .... 

Lecker  Mobiliar- Brandgilde 

Mobiliar-Feuer- V.-V.  (Kr.  Tondern) 

Mobiliar-Kasse  für  Föhr    

Mob.-  u.  Elf. -Kasse  für  Föhr  und  Amrum  .  . 
Allgemeine  Mob.-Brdk.  f.  Sylt 

(Mobiliar 
Hattstedter  Feuergilde 


Ver- 

sicherungs- 

summe. 

Thlr. 


Schwesinger  Mobiliar-G. 

Drelsdorfer  F.-G.  für  Mobiliar 

Drelsdorfer  F.-G.  für  Feldfrtichte  und  Vieh  . 

Viöler  Feuergilde SS?"  ! 

Moldenitter  Brandg.  für  Naturalien 

Bollingstedter  Brandg jvidj^^*^  *  ' 

Satruphrvrdc  r  Brandg.  für  Naturalien 

StrQxdorfer  Brandg.  für  Naturalien 

Struxdorfer  JJobiliar-Brandg 

Ahrens-  u   Treya-Harden  etc '.  . 

Nenbömier  Feuer- Versicherungs- Verein     .  .  . 

Feuer ^  Vers.- Verein  d.  Croppharde   .{y?^^^^*^^ 

Lindauer  Mobiiiar-G 

(Ernte  . 
AUgeni.  Augler  Feuer- Vers.-Verein   Vieh  .  . 

Mobiliar 
Hüttener  Fe iiür- Vers.- Verein  (Mobiliar)  .  .  . 
Saxttjrfer  Fetier- Vers.- Verein  (Mobiliar)  .  .  . 

St^bwanstiner  Brandg.  (cfr.  A.  I.  66.) 

Sibwaiiseiier  Ässecuranz  (Mobiliar) 

Lohe-Föhnieuer  etc.  Feuer- Vers.- Verein  .  .  . 

Sopliieuiiaininer  Feuer- Vers. -Verein 

Uetcr^euer  Hobiliar-G 

BUsener  3IabiJiar-G 

SeestermOlier  Bauleute  Mob.-G. 

Mo\i.-G.  f.  Hituerlinge  etc.  d.  Gr.  Rantzau  . 

Brandfif,  tl.  Gilter  Hasel dorf  etc 

Vierj^tädter  Mob.-G 

Neuenbrocker  Korngilde 

(Mobiliar    .  .  . 

lAckergeräth   . 


Her  Mob.-G. 


18.58 
1841 
1842 
1855 
1840 
1858 
1856 
1840 
1853 
1834 
1788 
1744 
1768 
1855 
1843 
1860 
1836 
1834 
1798 
1819 
1840 
1840 
1840 
1841 
1865 
1866 
1853 
1853 
1^41 
1851 
1872 
1807 
1861 
1852 
1854 
1796 
1841 
1841 
1838 
1872 
1872 
1872 
1840 
1842 
1805 
1842 
1842 
1841 
1841 
1765 
1788 
1752 
1818 
1737 

1842 
1842 


Bei- 
trage. 

Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


1.502  400 

3.5.52  268 

602  660 

55  090 

353  370 

2.295  400 
786  517 
261200 
117  023 
550  000 

1.733  260 
865  754 

79  200 
324  428 

20  800 

80  400 
80 .520 
68  800 
79  870 

210  240 

3.414  160 

2.711  2.50 

3.888  175 

340  420 

91980 

1.51  750 

162  .500 

154  700 

90  750 
92  600 


1.315  862 

1.303  075 
116  915 
222  550 
79  470 
541380 
235  850 
134 120 
142  780 

2.163  840 
713  300 
466  920 
575  5.50 
486  864 
205  780 
178  800 

2.263  350 
398  245 
309  850 
371  724 

1.134  000 

739  437 

180  280 

69  780 


Digitized  by 


•1 133 


4540 
325 


229 

Z   i 


40 
U 
53 

11 274 
5  423 

3  888 
967 


217: 


46 

451 
1852 

914 
1707 

559 
79 

222 
6  288 
1195 

2.56 

929 

166 
62 


960  160! 

111  135' 

1 2OOI  15 

_     I  _ 


4  058 
178 


H74 
62 


7  643     3ftri0;i 
2  370         isl 


1.50 


236 


29 

43 

80 

— 

2  994 

2  819 

4443 

4  441 

886 

867 

.556 

— 

— 

—  1 

35 


2  007 
758 

1  515! 
489| 

170 

5  664! 

1233 

126: 

8O2! 

10 


Google 


—     567     — 


Noch:  IL  Privat-Gegenseitigkeitsgesellschaften  im  Jahre  1873. 


PriTat-Gegenseitigkeitsanstalten. 


Grün- 
dangs- 
jähr. 


Ver- 

sicliernngs- 

summe. 

Thlr. 


Bei- 
träge. 

Thlr. 


Brand- 
schäden. 

Thlr. 


Verwal- 
tungs- 
kosten. 

Thlr. 


Ver- 
mögen. 

Thlr. 


Königsmoorer  Mobiliargilde 

Hohenfelder  Bau-  und  Mobiliargilde 

Nenenbrocker  Dorfschau-Gilde 

Bursflether  Johannisgilde 

Neuendorf  er  Kollmar-Kuhgilde 

Neuendorf  er  Komgilde 

Neuendorfer  Mobiliargilde 

Neuendorfer  Kirchmess- Gilde 

Kudensee-Flethseer  Haus-  und  Ackergeräth 
Brockdorfer  Haus-  und  Ackergeräth-G.  .  .  . 

St  Hargaretfaener  Mob.-Rolle 

Bischofer  Rolle 

Averflether  Mob.-G 

jVieh 

I  Ackergeräth    . 

Todtenkopper  Rolle 

Sachsenbander  Komgilde 

Breitenberger  Mob.-G 

Oescbebütteler  Mob.-G 

Münsterdorfer  Mob.-G 

Kremperheider  Brandg 

Klein-Kollmarsche  Mob.-G 

üross-Kollmarsche  Mob.-G 

Drager  Komgilde 

Reher  Fferdegilde 

Loofter  Kuhgilde 

Reth  irischer  Scheunen-  u.  Mob.-G 

Hohen  weger  Viehgilde 

TT     *      T»      :ij  (Mob.-u.  A.-G. . 

Horster  Baugilde jy^^j^ 

Sudc-Oldendorfer  Viehgilde 

Hodorfer  Mobiliargilde 

Hennstedter  Viehgilde 

Albersdorfer  Vitusgilde 

Balter  Gilde 

Burg-Süderhastedter  Mob.-,  Rogg.-  u.  Fuhrg. 

Bronsbütteler  Mobiliargilde 

Süderdithmarscher  Mob.-Feuer-Vers.-Verein 

Windberger  Mobiliargilde 

Tellingstedter  Mobiliargilde  .  .  •  •  ^ 

Jevenstedter  Instengilde  für  Mobiliar .... 

Mobiliargilde 

Stafatedter  Brandgilde 

Brammer  Scheunengilde 

Heikenborsteler  Mobiliargilde 

Janler  Scheunengilde 

M5reler  Mobiliargilde 

Ninndorfer  Scheunengilde 

Gribbohmer  Medardusgilde j  ^^^ 

Hademarscher  Mobiliargilde 

Aemter  Bordesholm,  Kiel  u.  Kronshagen.  . 
Naber  Brandgilde 

Heidemühlener  Wirtbsgilde invent! 

Knechtsgilde 


ifi.  Wilßtermarscher  Vers.-V. 


1840 


1785 
1855 
1781 
1585 
1840 


1842 
1784 
1808 
1841 
1841 
1778 
1790 
1864 

1695 

laio 

1840 
1801 
1855 
1861 
1790 
1841 
1840 
1840 
1841 
1850 
1841 
1842 
1754 
1750 

0. 

1854 

1667 

1842 

1839 

1770 

1744 

1841 

1821 

1816 

1756 

1805 

1744 

1744 

1674 

1844 

1706 

1681 

1681 

1681 


76193 
4  800 

16  000 
286  200 

9  300 
579  740 
147  590 

193  000 

43  520 
61480 
21 860 
60  600 

112  540 
l.OSO  680 
179  348 
140250 
301150 
116  734 
280000 
100  000 
157  000 

75  000 

67  297 
405  600 

23  376 
3500 

91560 
712  242 
271  892 
787  389 
165  792 
143160 
221034 
267  924 

355  780 

903240 

4.605  340 

44  320 
811600 

74  725 
220  976 
613100 

17  400 
217  600 

35  418 

433  764 

65  822 

194  580 
361938 
114  859 

3.712  900 
3.000000 

330  000 
1.622000 

241990 


25;   - 
16    — 


116 


40 

2161 
530 


99 


429 
60 


60 
62 


40 
37 

749 
14  727 

406 

112 

43 

932 


430 

740 
61 

9271 
10  269 

2  987 

594 


118 


2120 
486 


20 


401 
60 


60 


382 
2  325 

180 
110 

962 


357 
654 

10007 
8157 

4  815 

391 


24 
14 

5 
30 

5 
42 

5 
28 
40 
40 

6 
11 
11 
25 
25 
39 
23 
25 
32 
20 
56 

6 
19 
14 
29 

1 

43 

67 

13 
11 
28 
46 
44 

9 

213 

2  247 

45 

213 

2 
40 
39 

8 
34 
10 
48 

61 

61 

56 

318 

510 

368 

74 


2  026 


17  536 
38  9.58 


16  800 


<)  ror  dem  Jahre  1728. 
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Noch:  n.  Privat-Gegenseitigkeitsgesellschaften  im  JeJtkre  1873. 


PriTat-Gegeiiseitigkeitsan  stalten. 


QrOn- 
dongs- 
jähr. 


Ver- 
sicherungs- 
summe. 

Thlr. 


Bei- 
träge. 

Tblr. 


Brand- 
schldeD. 

Thlr. 


Verwil-    c.^ 
kosten.  "'^^ 


TUr. 


TWt. 


115. 

116. 
117. 
118. 
119. 
120. 

121. 

122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 

128. 

129. 

130. 

131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 

137. 

138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 

149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 

156. 

157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 


Armstedter  St-Jürgensgilde {  ^?^^^* 

Bramstedter  Pfannengilde 

Itzstedter  Brandgilde 

Kisdorfer  Natural-  und  Viehgilde 

?uamstedter  Scheunengilde 
önningstedter  Mobiliar- Gilde 

Willstedter  Mobil.-  u.  Getreide- Gilde  |  ^g^^^' 

Sprenger  Feuerversicherungß- Gilde 

Todendorfer  Komgilde 

Mobiliar-Brandgilde 

Reinfeld  •  Rethwisch  -  Trayenthaler   F.- V.- V. 

Bargteheider  Mobiliar-Gilde 

Panierscher  Mob.-F.-A.-V 

Mob.-V.-V.  d.  Probstei  Preetz.  .  .  If^^^j^^ 

Schleswig-Holstein,  adelige  Brandgilde  .  .  . 

Lehrer-F.-V.V.  f.  Schlesw.-Holstu.Lauenbg. 

Schwerdtfeger  Mob..F.-A.-V 

Lübeker  F.-V.-A.  f.  Landbewohner 

Mob.-V.  f.  d.  Vierlande 

Harpstedter  Mob.-F.-V.-G 

Concordia,  Mob  -F.-V.-G.  zu  Hoya 

Hildesheimer  Prediger- V.  für  d.  Cons.-Bez. 

Hannover  u.  Osnabrück 

Lehrer- V.  zu  Elze  f.  Prov.  Hannover  excl. 

Lddr.-Bezirk  Stade 

Prediger  im  Lddr.-Bez.  Stade 

Erster  Brand-U.-V.  d.  Meierleute  in  Stedorf 

Zweiter 

F.-V.-V.  zu  Neddenaverbergen 

-  Lüttum,  Armsen  etc 

im  Kirchspiel  Arbergen 

zu  Rothenfelde 

f.  d.  Eirchsp.  Badbergen  u.  Gem.  Talge 

Menslage  u.  Gem.Dalvers 

Bippen 

d.  Stellbes.  d.  Kirchsp.  Beesten  n. 

Messingen  etc 

zu  Altenlingen 

-  Laxten 

-  Berge 

-  Schepsdorf- Lohne 

-  Ahlde 

f.  d.  Kirchsp.  Holte  incl.  Wachtnm 

Mob.-V.  f.  d.  ev.  Pred.  von  Ostfriesland  u. 

Harrl.-Ld 

F.-V.-G.  Ck>nstantia  f.  d.  Marsch  u.  Kleigeg. 

Ostfrieslands 

F.-V.-G.  zu  Neuharri ingersiel 

Ostfries.  Mob.-F.-V.-A.  zu  Norden 

Hannov.  Windmühlen- V.-V.in  Lehrte  (i.  A.1. 76.) 
Mob. -Vers.- V.  d.  kurhessischen  Geistlichen 

Lehrer .  .  . 
Hubbeirather  Frucht-  u.  Mob.-Vers.-G. .  .  . 
Württemberg.  PrivatFeuer-Versich.-G.    .  . 

')  in  der  Proviiix  llannovfr.     -  ')  In  Hohenzollern. 


1778 
1840 
1779 
1721 

1809 
1729 
17.S7 
1737 
1787 
1842 
1841 
1841 
1776 
1841 
1835 
1835 

1815 

1823 
1867 
1847 
1844 
1865 

1839 

1845 
1829 
1861 
1863 
1863 
1864 
1852 
1870 
1854 
1845 
1862 

1865 
1862 
1862 
1859 
1866 
1862 
1845 

1822 

1820 
1816 
1828 
1868 


1860 
1837 


738  560 
262  300 
431967 
214  300 

72  064 
97593 

73  000 
2.080  968 

752965 

809100 

235  410 

202  251 

1.605  820 

56  160 

114  044 

879  920 

141120 

7.123  975 

I.Kl.2.52  900 

II.  -  900 1.50 

19.924  384 

1L546  951 

0    50  640 

112  650 

26.415  310 

1.779  090 

1.946  700 

96  000 

85  000 
75  500 
30  300 

86  200 
254  890 
782  221 
398060 
332211 

9  610 
34  680 

9600 
36  700 

87  528 
43  200 
70  865 

402  690 

9.319  540 

10.800  770 

5.059  200 

63  538 

930  975 

1.096  159 

440  095 

396  .520 


—  '   481 


207 
522 

366 
46 

8  033 

801 
400 
1237 
5  301 
140 
224 

548 

22  014 

285 

1350 

15  000 

51777 

513 
28  525 

873 

2.595 

282 

9.58 

847 

31 

144 
269 
261 
398 
221 


708 


127 

2343 
2  576 
7  974 


157 


') 


*)  514 


436 
342 

6988 

777 

289 

1224 

5  617 

228 

3 

621 

38  646 

I  1442 

17  328 
37  911 

500 
14  881 


201 


73, 

190 
54 
2li 

321 
25t 

361 

243 

69 

31 

436 

38 

8 

51 

2  524  3ftf 
193J 
632 


13'   - 
12  691,  2:> 


558    4051 


1780 

282 

950 

840 

30 

397 
4 
282 
321 
210 


173.  2?< 

8|  - 

7|  - 
1 

-  I  - 

51  2v 

39 

5t  - 

431  - 

17' 


708 
29 


517 
2107 
4  410 

241 


') 


5 

10 

2 


161   H 


861.  1 

861{ 
940  1 


16! 

171  31 


Digitized  by 


Google 
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Noch:  II.  ^rivat-Gegenseitigkeitsgesellschaften  im  Jahre  1873. 


Pri  Tat- Gegenseitigkeitsanstalten. 


Grün- 
dnngs- 
jähr. 


Ver- 
sicherungs- 
summe. 

Thir. 


Bei- 

Brand- 

träge. 

schäden. 

Tblr. 

Thlr. 

25180 

13  355 

95  366 

92  357 

*)410551 

260  596 

47  261 

28  686 

141424 

133  480 

73  628 

41624 

2)319350 

203  553 

Verwal- 
tnngs- 
kosten. 

Thlr. 


Ver- 
mögen. 

Thlr. 


I.  li  mehr  als  einer  ProTlni  thitige  AnsUllen.^ 

Brand- Versicherungs- Ges.  zu  Stolp 

Kob.-Brand-Versicherungs-GeB.  zu  Greifswald 
Brand- Versicherungs-Ges.  zu  Schwedt  a.  0.  . 

Brandenhg.  a.  H. 
Mecklenbg.  Mob.-B.-V.-G.  zu  Neubrandenburg 
Feoer-As«.- Verein  zu  Altona  (cf.  A.  II.  1.)   . 

C.  lamobiliar-  und  Mobiliarversicherung.') 
Qer-Versich.-B.  f.  Deutschland  in  Gotha    .  .  . 


1848 
1840 
1826 
1845 
1837 
1830 

1819 


16.513  400 
61.221  425 
115.154220 
12.943  942 
53.895  050 
30.181 809 

443.115  500 


2  530 

45883 
24  430 

27460 


41058 
31598 
120  085 
1000 
29  218 
90  407 


Wiederholung  von  II. 


Gegenstand  der  Versicherung. 
ProTlnien. 


^1 


Ver- 
sicherungs- 
summe. 

Tblr. 


Ver- 

Schfiden- 

zahlungen. 

Neb«n- 

koit«n. 

Thlr. 

Thlr. 

151 126 

19  703 

11360 

2  526 

965 

432 

2  264 

256 

54  634 

4  586 

1675 

100 

96  606 

7  030 

28  498 

2  509 

783 

425 

75 

1127 

22103 

3  831 

116  881 

7  314 

17  343 

103 

1216 

640 

203  893 

22  651 

29  042 

18  092 

5 

33 

10 

— 

2 

— 

570  098 

100  303 

203  553 

• 

347  986 

38  694 

22103 

3  831 

368  392 

48  833 

570  098 

100  303 

370  089 

42  525 

938  490 

149  136 

203  553 

. 

1.512132 

191  6«! 

Vermögen. 


Thlr. 


Imnobifiarversicherung. 

L  WretneHiiselne  ProviniWschrlnli(e.4nMal(fn. 

Provmz  Preussen . 

Brandenburg 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen  

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover 

Westfalen 

Rheinland 

H.  ii  ufkr  als  einer  Pr«TiDi  thitige  Anstahen. 

■obilitrversicherung. 

L  iirftoeeimelneProTlni  beschrinlite  Anstahen. 

Provinz  Preussen 

Brandenburg 

Schlesien 

Sachsen*) 

Schleswig-Holstein  .... 

Hannover 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

Hohenzollern 

n  !■  nekr  als  einer  ProTins  thitige  Anstalten. 
iBMobiilar-  und  Mobiliarversicherung  . 

laQ|itrecapltiilation. 
Immobiliarversicherung: 
I.  Auf  eine  einzelne  Provinz  l^schränkte 

Anstalten 

IL  In  mehr  als  einer  Prov.  thätige  Anst. 
Mobiliarversicherung: 
I.  Aofeine  einzelne  Provinz  beschränkte 

Anstalten 

II.  In  mehr  als  einer  Prov.  thätige  Anst 

Immobiliarversicherung 

Mobiliarversicberung 

Ittmobiliar-  nnd  Mobiliarversicherung. 
Summe  A.-C.  .  . 


0 


22  29.999  621 
10    6.867  825 

1  489 175 
985  435 

6   25.030  579 

3  726  077 
28   39.978  969 

5    5.302  038 

1  7.735  640 

2  3.962850 
5.191  628 


4  35.333  644 

1  77  325 

2  6.998  775 

1  10.079  280 
124  130.662  305 

27  58.382  693 

2  2.027 134 
1  440  095 
1  396  520 
6  289.909  846 
1  443.115  500 


83   121.078  209 
2    .5.191 628 


163  244.397  771 

6  289.909  846 

«)  85   126  269  837 

^)  169   534.280  617 

1!  443.115  500 

«)  25$!  i.  103.665  954 


163  862 

14  752 

1293 

1542 

)  61017 

1871 

86  .534 

11990 

4  996 

690 

13  814 


113  705 

129 

»)  18  626 

1601 

212  880 

49  645 

1.57 

514 
793  410 
319  350 


348  547 
13  814 


397  257 
793  410 
363  259 

1.190  667 
319  350 

1.872  378 


83  404 

34  829 

2  098 

869 

158  635 

1997 

20193 

93179 

70  332 

980 


74197 
1036 


174202 

34  090 

3116 

280 

313  366 


465  536 
980 


286  921 
313  366 
466  516 

600  287 

1.066803 


^}  Di«  «iicttrageiMn  SonuBen  b«ii«b«o  sich  selbttverttiodlich  nar  auf  die  In  PreotMo  ibgescblosMueD  Vergicberang«D.  ')  A.b- 
M  ^  mAekfetahHea  Dirldenden.  ')  Da  fnr  den  Verein  der  Rittergüter  der  obertchletiKben  Fürstentbums-Landscbaft  die 
Npüfekapa  Bkbi  Muont  eind,  so  ist  die  Somme  der  Scb&denMblongen  dafür  tubetitairt  worden.  *)  IncL  Hertoftbnm  Anbalt. 
ftiniMbinhiJlti  PrIval-Feiier-Verf.-GeMllschaft.    ')   10  Vereine,  welche  sugleich  Inunobillar  nnd  Mobiliar  Tersicbem.  sind  sowohl 

lA,  ili  Mk  B  tB>*^  worden. 
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in.  Deutsche  FenerTersifkerangf^ 

(Ergebnisse  ia 


Domicil. 


Benennung 

der 

Ges  eil  sc  haften. 


1. 
2. 
3. 
4. 

H. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


Berlin  .  . 

Leipzig  . 

Elberfeld 

Aachen  . 

München 

Köln  .  .  . 

Magdeburg 

Frankfurt  a 

Stettin  .  . 

{ Breslau  . 

I  Erfurt  .  . 

'  Frankfurt 

Hamburg 

14.  j  Oldenburg 

15.  l!  Berlin  ..  . 

16.  Gladbach 
Berlin  .  . 
Berlin  .  . 
Essen  .  . 
Hamburg 
Lübeck  . 
Hamburg 
Hamburg 
Berlin  .  . 
Berlin  .  . 
Hamburg 


10, 
11 


M 


M. 


Köln 

Aachen  .  .  . 
Frankfurt  a.  M. 
Magdeburg  . 
Hamburg  .  . 
Frankfurt  a.  M, 
Magdeburg  . 
Frankfurt  a.  0. 
Gladbach  .  . 
Leipzig  .  .  . 
Grünberg  .  . 


a.  Dirfd  arbeitende  Gesellschaften.'^) 
Berlinische  Feuer- Vers.-Anstalt 
Leipziger  Feuer- Vers.-Anstalt^) 
Vaterland.  Feuer- Vers. -Ges.  .  . 
Aachener  und  Münchener  .  .  . 
F.-V.-A.  d.bayr.Hyp.-u.W.-Bk. 

Colonia 

Magdeburger   Feuer- Vers.-Ges. 

Deutscher  Phönix 

Preussische  National- Vers.-Ges. 
Schlesische  Feuer- Vers.-Ges. .  . 

Thuringia 

Providentia 

Hamb.-bremer  Feuer- Vers.- Ges. 
GldenburgischeFeuer-Vers.-Ges. 
Deutsche  Feuer- Vers.-Act-Ges. 
Gladbacher  Feuer-Vers.-Ges. .  . 

Adler 

Preuss.  Feuer  -Vers.- Act-  Ges. . 
Westdeutsche  Feuer- Vers. -Bank 
Norddeutsche  Feuer-Vers.-Ges. 
Lübecker  Feuer-Vers.-Ges. .  .  . 
Transatlant.  Feuer-Vers.-Ges.  ? 
Internationale  Feuer-Vers.-Ges. 

Union 

Berlin-kölnische  F.-V.  G.  ^^)  .  . 

Hanseatische  Feuer- Vers. -G.'-; 

Summe  a.  .  . 

b.  RöckTersicherungs-GeseHscbaften. 

Kölnische  Rückvers.-Ges.  *-)  .  . 

Aachener  Rückvers.-Ges 

Frankfurter  Rückvers.-Ge8.  *")  . 
Magdeburger  Rückvers.-Ges..  . 
Hamb.-Bremer  Rückvers.-Ges. . 
Allgem.  Rückvers.-Actien-Bank 
Magdeburger  allg.Vers.-Act.-G. 
Deutsche  Rückvers.-Bank  .  .  . 
Rheinisch- westfälischer  Lloyd  . 

Leipziger  Rückvers.-Ges 

Grünberger  Rück  vers.-Act- Ges. 
Summe  b.  .  . 

Summe  a.  u.  b.  .  . 


•5? 


a 
la 


Versicherungs- 
summe bei 
Jahresschluss 
einschl.  aller 
Rückversiche- 
rungen.*) 


Mark. 


1812 
1819 
1828 
1825 
1836 
183« 
1844 
1845 
1845 
1848 
1853 
18.55 
1855 
18.57 
1860 
1861 
1865 
1866 
1866 
1869 
1872 
1872 
1873 
1873 
1873 
1874 


1846 
1852 
1857 
1862 
1868 
1870 
1872 
1872 
1869 
1872 
1873 


•')  794, 

*)  1  61K). 

2  185. 

4  005. 

1207. 

2  860. 

6  271. 

*)  2  05.5. 

^)  1  025. 

^)  1  388, 

»0)  1  23,5, 

♦)  1  180 

189. 

♦)302. 

»*0458 

985. 

^)4.57. 

»«)4.5a 

693. 

87. 

108. 

"0154. 

21. 
»^)352. 
'^)570. 


Prämien         Zinsti. 

und  0.  L 

Gebühreu.-}  Kiauahnfr. 

Mark.  Mark, 


.623  035 
,000  000 
.138  728 
,197  592 
,079  955 
,768191 
.7.50  182 
000  000 
506  152 
.387  907( 
,497  6231 
000  000 
,303  126 
,000  000 
271  480 
.762  821 
760  163! 
,250  735 
.360  828 
,540  730 
949  972 
042  231 
.831  586 
.350  239 
174  096 


30  738.338  372 


")  805  .504  014 


988.754  .571 
96.424  904 


1.284  80<) 

3.474  059 

3.828  16() 

6.044  800 

1.846  61M, 

4.431  780 

13.968  651 , 

2  990  17H 

1.824  .587 

2.790  947' 

2.688  962 

1.770  416 

2  466  299 

725  875 

1.343  441 

1.639  195 

1.295  122 

1.0.58  340 

1.100  579 

448  435 

428  978 

938  974  ' 

47  890 

716  740 

1.328  720 


247  4101 
217»» 
813  H|< 

797  4Ä 
16H7JS 

m«i 

4413« 

11(>S3I 
2h« 
4104' 

iinn 

10  fi 
8911 
77571 
i4^ 
32» 

yiioia 

2331 
.55  »j 
8K« 


60.482  544    4.22711 


1.891 

636 

-')  581 

1.975 
653 
6H4 
898 
618 
5.58 
133 
476 

9.108 


•225 
501; 
3(>7 
081 
922 1 
958l 
290 
128 
225 
ö08' 
877: 
182 


18273 

1403 

•)llü« 

ISO« 

143 

an 
üS 

15« 
3316 


69.590726,  5.041} 


Bemerkungen.  *)  geschStat.  —  Bei  denjenigen  Gesellachaften,  welche  neben  der  Feue rverficbannig  »«ch 
aicbemngasweig«  betreiben,  ist  von  den  nicht  speciell  die  Feuerverairberutig  betreffenden  Einnahme-  ond  A.a«gabe|io9l(a 
Procenttbeil,  welcher  dem  Verhaltnisse  der  Piimieneinnahme  (absügl.  Ristorni  und  RückverMichenings-Prämion)  aus 
Oesch&ftsaweigen  entspricht,  angerechnet  worden.  —  *)  d.  h.  xuzüglicb  der  nbernonimenen  und  der  auf  andere  O« 
tragenen  Rückversicheningen  —  ')  auzügl.  Reserve  aus  dem  Vorjahre,  absügl.  Ristorni  und  Reserve  für  di« 
')  absügl.  Reserve  aoa  dem  Vorjahre,  susügl.  Scb&denregnlirungs-Kosten  und  Reserve  für  die  folgenden  Jahre.  —  *) 
Rabatts  der  Rückversicherer  auf  die  Provisionen  etc.  —  ^)  absügl.  des  Rabatts  der  Rückversicherer.  —  *)  d.  k. 
welche  auch  direct  mit  den  einseinen  Versicherten  in  Verbindung  stehen.  —  **)  Verwaliangsjahr  vom  1.  Jmü  IfN/fi.  «•  ^i 
massllcb  im  Laufe  des  Jahres  geschlossene  Versirherungeo.  —  *)  im  Jahr«  1874  geseichnet  —  i^)  „g«achl««eMr*  Vm^MM 
—  >*)  im  Lanft  des  Jahres  in  Kraft  gewesen.  —  ^')  mit  Ansaahme  der  Versichemngssamme  begreiftn  dl*  «nfsctbaMB  BriH^pl 
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iCtiengesellschafteii  im  Jahre  1874. 

inzen  Geschäftsgebiete). 


•häden-  ' 

1                  II 
Gezahlte  !  Provisionen,  \[  Gewinn  (- 

-  Verlust)  1 

Actiencapital. 

Ziu  n4 

1  . 

'  Capital-        S5 

aus 
anderen   | 
Geschäfts- 
zweigen. ,| 

Gezeichnet. 

DaTon 
ein- 
gezahlt. 

;  Dirideid« 
ai4i« 

Afti«ilr« 

"/u  des  ein- 
gezahlten 

s 

hlnngen  ' 
'  eigene ' 
Sech-     , 

Rückver- 
sicherungs- 
Prämien.*) 

Y  crwaiiungo- ' 
kosten,  Tan-|i           , 
tiemen,  Ab- ,.    *"«  ^''' 
Schreibungen  |,  Feuerver- 
etc.^)       ,  Sicherung. , 

und  dergl.  1  g 
Reserven.     » 

(—  Verlast     ,  ^ 

am  Actten-    •    s 

capital.)       i-| 

Mwk.       , 

Mark.        ,  ^       Mark.         ||       Mark. 

Mark.       | 

Mark. 

,    Artieo- 
;  capitala. 

Mark.          ||  ^ 

i 

402  782 

414  793'          260  446      297  750 

1 

6.000  000 

V5 

1  22^1 

406  4.53'!    1. 

N8fi319 

M.600000          552  333,      683  310 

1 

3.000000 

Vi 

,     96 

2.187  360j   2. 

301  493 

1  239  134           866  041       639  320 

6.000  000 

*/5 

1   37Vi 

2.091  275||   3. 

:»(»8  7H2; 

1.594  847   »^)  2-026  313    1028  724 

-i 

9.000  000 

V* 

60 

♦) 4.457  786,1   4. 

WS  182 

'^)  469  627       »«) 784  l86 1      342  857 

-  ! 

^^)  5.142  857 

voll 

eV> 

1.782  857|i    .5. 

516  30:3 

1289  300;          862  8201  1.195  442 

— 

9.000  000 

V--. 

1      55 

5.746  6611   6. 

'C>«986 

6.942  558  -')  2.064  544       930  000 

-—  > 

15.000  000 

Vs 

1      31 

1.878  067i    7. 

21M084 

777  092           667  491       r>45 143 

101  734! 

9.428  571 

Vi 

28 

1.032  0001   8. 

t>>C)33« 

612186           379  964,      315  848 

8.791  200 

V4 

19 

907  500';    9. 

m  172; 

1.124  618      ^•')421284.      384  809 

69  77;^ 

9.000  000 

Vs 

;   17 

425  427;  10. 

I72H05' 

831 054           418  941 ,        51  497 

47  822: 
172  6041 

6.750  000 

Vs 

'   

-294  063111. 

^412' 

445  598           407 144         29  417 

13.714  286 

Viü 

1   1*-^ 

117  07^1 12. 

i79  9h:J 

1.227  825,          582  281'      292  543 

—  . 

6.000  000 

v.^ 

;  15 

837  215,13. 

m  030 

167  329           205  321         20  547 

—  , 

2.563  500 

V:. 

—  30  839  14. 

S50  739 

311343'          292  641;      229  738 

-  i 

3.000  000 

V-^ 

;   5 

30  194;  1.1. 

523  885 

580  421,          372  243,      175  754 

1 

6.000  000 

v* 

!      10 

489  967;'  16. 

156245 

349  380           416  945'!- 616  756 

1 

1 

3.000  000 

'"). 

;    — 

-1.273  832  17. 

525  875 

468  6971         254  842         17  888 

—  1 

3.000  000 

V'i 

'    

-  401  778  18. 

m  139, 

553  874          233  574'      144  563 

1 

6.000000 

Vi 

1      8 

98  332  19. 

159  031' 

142  213,            97  800         73  945 

1 

1.500  000 

V» 

10 

136  136  20. 

109138' 

281  005 

46  319  j        25  385 

__ 

3.000  000 

V» 

1      3'/4 

10 122;  21. 

167  165' 

568  383 

150  853'      162  848 

_  1 

4..500  000 

V5 

;     10 

152  258  22. 

15  656, 

4  924 

451441          5  514 

—  ' 

500  000 

voll 

1     — 

5  514;  23. 

>2l  551 

288  516 

208181         54  215 

""■  1 

4.500  000 

V* 

i     1 

40  669,  24. 

Ö7  272 

645  499 

522  8931  -88  543 

»^)  120  000' 

6.000  000 

V-^ 

31  4571  25. 

»7  14»  22.930  216 

1 

^)  13. 140  544   6.941758 

i! 

511933 

150.390  414 

")22>o 

! 

,  -•)  19.4 

1 

20.863  812 

1 

1 
i52  873l 

218  354 

1 
428  135'!     174  568 

9.000  000 

V5 

1 

1     10 

681  334 

1. 

m9i3. 

— 

136  8571      306  000 

—  i 

3.600  000 

V'> 

"   42Vi 

300  000 

2. 

J90142t 

— 

♦)  207  344'        93  881 

-1 

10.285  714 

Vio 

1      12 

♦)  240  342 

3. 

l«8  873i 

— 

520  389 :     145  914 

-53  073 

1.500  000 

voll 

11  Va 

1.092  467 

4. 

l.')8  8ll) 

— 

6  04i;     203  570 

-1 

750  000 

Vs 

20 

173  570 

5. 

Jfm«78 

160119 

65  250      178  482 

—  339  18Ö 
124  806 

4.800000 

'ß 

—  436  114 

6. 

S96  9H4 

— 

302  397      —  5  201 

3.000000 

voll 

4V» 

72  689 

7. 

190  372 

239  807 

131458         60  085 

—  15  785 

4.500  000 

V5 

6 

48  243 

8. 

^J0  :iOH 

158  375 

152  363        42  983 

28  997 

3.000  000 

Vio 

12 

76  580 

9. 

34  227 

25  618 

38  443        35  320 

-  200  225' 

1.500  000 

»/5 



-  187  7.56 

10. 

168  751. 

204  238 

110  950        26  896 

-  1 

8.000  000 

Vi 

1      4 

23  301  11, 

\U  132: 

1.006511 

2.099627.  1.262  498 

-  454  466 

44.935  714 

'-^;ca.V4 

»)  »..1 

2.084  656 

251277  23.936727 

! 

»»)  15.240  171  8.204256 

II 

57  467 

1 

195.326128 

»)23.a«/o 

i  3')  16.8 

22.948468 

rircbaiM*  der  Trau«port-  und  der  Unrall-Rackversicherung.  —  ")  Ergebnisse  pro  28.  .Juli  1873  bl«  ult.  18  74.  —  ")  Eincahlung 
f'*—{äa»  Actiencapital  zur  Bettreitang  der  Einriehtungskosten.  —  ^^)  zazägl.  93(1000  M.  zu  gemeinnät  zigen  Zwecken  za  ver- 
lade Gcwinnbilfte.  —  »•)  zu-  resp.  abzDgl.  dea  Verloatee  resp.  des  Gewinnes  aas  der  Rücicveraicber  ung.  —  ^')  Antbeil  der 
niMiknti  an  den  Schäden.  —  »•;  abzögl.  zu  113  677  M.  geschätzte  ProTislonen  der  RückTersicherungsGfsellscbaften.  — 
"Ott  M.  '  *^  Die  eingetragenen  Baromen  omfassen  auch  die  Ergebnisse  der  Lebens* Räckversicberang.  —  ")  ohne 
_  der  unbekannten  Reserven.  —  **)  der  Gescbiftsbetrieb  wurde  erst  im  August  1874  eröffnet,  eh)  Abscblnsa  pro  1874 
—  »)  1.037  429  M.  —  «)  11.258  541  M.  —  »)  34.022  525  M.  —  »«)  6..'»96  510  M.  —  ")  Darunter  20  706  M.  fSr 
awwke  —  »)  dOTgL  9.335  M.  —  »•)  desgl.  »66  041  M.  —  *)  45.281  066  M.  —  ")  7.623  989  M.  —  »)  für  die  Feuer- 
—  **)  Food«  der  Hypotheken-  nnd  Werhselbank.  ~  ^)  pro  1873.—  **)  zusugUch  der  auf  1.600000  M.  geecbi^- 
L  vflrai«lwru]ifs-  Prinien.  ^ 
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C.    Hagel- 


L 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


Domicil. 


Deutsche 

Hagelyersicherangs- 

Gesellschaften. 


Grnc- 

dong«- 

Jabr. 


Mnk. 


A.   Ge 


Leipzig    

Schwedt  a.  0.  . 
Neubrandenburg 
Greifswald  .  .  . 
Grevesmühlen .  . 
Hannover  .... 
Marienwerder .  . 

Kiel 

Wriezen 

München 

Bonn 

Berlin 

Schönberg  .... 

Berlin 

Lehrte 

Breslau 

Berlin    

Berlin    

Weimar 

Köln 

Magdeburg   .  .  . 

Elberfeld 

Berlin    


Gegenseit  Hagel- Vers.-Ges 

Hagel- Ver8.-Ge8.  zu  Schwedt  a.  0. 

Mecklenburgische  Hagel- Vers.-Ges. 

Hagel- Ver8.-Ges.  zu  Greifswald.  . 

Hagelvers.-Verein  f.  Mecklenbg.-Schw. 

Hannov.-Braunschw.  Hagel- Vers.-Ges. 

Hagel- V.-G.  f.  d.  Provinz  Preussen  . 

Schlesw.-Holst-Lauenbg.  Hagel-V.-G, 

Hagel- Vers.-Ges.  f.  d.  Oderbruch. 

Hagel-V.-G.  f.  d.  Königr.  Bayern 

Rheinprenss.  Hagel- Vers.- Verein  . 

Hagel-  u.  Vieh-V.  B.  f.  Deutschi. . 

Nordd.  Hagel-V.-G.  auf  Gegenseitigk. 

Hagel-V.-G.  f.  d.  Fürstenth.  Ratzebg. 

Hagel- Vers.-Ges.  „Borussia** 

Hagel- Vers.-Ges.  ^zur  Eintracht** .  . 

'  Schlesische  Hagel- Vers. -Gtes 

!  All  gem.  deutsche  Hagel- Vers.- Gtes. . 
i  Deutsche  Hagel-V.-G.  f.  Gärtner  etc 
Sainine  A. 


Berlinische  Ha^el-Assecur.  Gks.    .  .  . 
Allgem.  deutsche  Hagel-V.-G.  „Union** 

Kölnische  Hagel- Ver8.-Ges 

Magdeburger  Hagel- Vers.-Ges 

Vaterländische  Hagel- Vers.-Ges.   .  .  . 

Preussische  Hagel-Vers.-Ges 

Suiuuie  B.  .  . 


gensei 

1823 
1826 
1837 
1839 
1853 
1854 


1860 
1865 
1867 
1869 


1873 
1873 
1874 
1874 


tigkeits- 
94.834  810 
105.521847 
6a99B30a' 
a4.9O7400. 
19.190  37«! 
42.990150 

6.919  725 
31.816878 

9.023  993 
11.158282 

4.546  077 

133,726  672 
1.417  200 
11.938*200 
1.208  733 
L.^OOOOO 
7.236  510 
1.959  612 

310.894  3IS 


B. 


1832 
1853 

1853 

1854 

1856 

1865 


A c  tien- 

75.985809 

*)  95.000  000 

♦)  105.000  OOü 

')  16.5.909  291 

*)  50.000  000 

190.709  094 

*)  «83.000  Ni 

D.  Vieb- 


Domicil. 


K 
2. 
3. 
4. 
5, 
fi. 
7, 

10, 

\u 

12. 
13. 


Darci^itadt.  .  . 

Spejer 

Brauuschweig . 
Berlin 


Köthen  ,  . 
Hannover  , 
Kassel  .  . 
Würz  bürg 
Aachen  ,  . 
Dresden  . 
Berlin.  .  . 
Hamburg . 
Köln .... 


Benennung  der  Gesellschaften. 


Vieh-Vers.-Anstalt  f.  d.  Grossherzogth.  Hessen 

Pfalzischer  Vieh- Vers.- Verein 

Braunschweigische  allgem.  Vieh- Vers.-Ges.  .  .  . 

Vieh-Versicherungsbank  für  Deutschland 

Central-Viehvers.-Verein 

Anhaltische  Vieh-Vers.-Bank 

Norddeutsche  Vieh- Vers.-Ges 

National- Vieh- Vers.- G^s 

Unterfränkischer  Pferde- Vers.- Verein 

Vieh- Vers.- Verein  f.  d.  Deutsche  Reich 

Sächsische  Vieh-Vers.-Bank 

„Union**,  Vieh- Vers.-Ges 

„Hammonia",  Vieh- Vers.-Ges 

Rheinische  Vieh-Ver8.-Ges 


Gr 
dm 
)abr. 


1846 

1849 
1852 
1861 
1863 
186S 

1871 

1872 
1873 
1874 
1873 
1875 


IvcUÄt¥t  —  1)  AbcQglich  in  RfickTersicherung  abgegelxmer  36.274  674  M .  gegen  4S8  309  M.  Frtoic.  «- 
\  391  74)2  M.  gesahlter  Rfickversichenings-Pr&mien.  —  ')  AbxägUch  85  727  M.  lUbatt  «n  mebrjilulc  fÜ» 
*}  lAm^Tib  M.  —  '^)  Ba  existiren  nur  Oegenseitigkeits  -  Gesellschaften.    Ausser  den  hier  r%nMf  "   — ^ 


Versicherung. 


Beitrage  r«sp. 
Primten  and 

Gebühren 

abxügl. 
Rlstomi  and 

RückTer- 
■iehemnga- 

Pramien. 

Mark. 


Zinsen 

und 
andere 
Ein- 
nahmen. 


Schaden- 

Verwal- 

lahJungen 

tungs-  und 

und  Regu- 

andere 

lirungskostcn 

Kosten, 

für  eigene 

Tantiemen 

Rechnung. 

etc. 

Mark. 

Mark. 

Ueber- 
schuas. 


Mark. 


Reaervefonda 
n.  dgl. 

(—  Passiva) 

Mark.* 


Actieucapital 


xeichn<tt, 
Marie. 


Zins-  u.  I  te 
Divid.  |l  § 
and.Ac-l!  g 
tlonire.  i  » 
pCtdeail  « 
elnge-  II  g 
aahiten  il  "r 
Capttala.!  « 


gesellschaften. 


634  382 
135486 

49  894] 
469  308 
144  449 
312  866 

37  601 
136  833 

25  834 


I  979  794 
I  7  086 
I    66  486 

16  902 
!     8000 

47106 
I    24  716 

1 

gesellsc 
i  1.046  6581 
,*)  1.236.601i 

'  1.366  455 
:»)  2.217  061 
I  647  009! 
1')  1.999  024! 


8.312  808 


432 
9941 

886 

2332 

hafte 

27  757 

112 155 

115  376 
19.561 
34196 
27  249 

336  294 


642  934 

• 

140  493 

6  318 

44  002 

6  850 

390  707 

76  742 

1859 

140  593 

3  837 

19 

306  066 

7500 

, 

57  937 

2  469 

, 

152  247 

3  450 

, 

20  650 

7  311 

—  1695 

698  250 

246205 

45380 

6  699 

523 

—  136 

25  128 

25  419 

16  825 

11094 

6  330 

• 

16  633 

42844 

— 12  371 

10121 

14  513 

2  414 

1 
1 

401  6741  231 187 
743  353!  261189 

1.004  2641^6  088 
404I34 
922  9417131847 
5.H39I39 


441  6541 
694  214 

488  969 

786  270 

277  071 

671485 

3.339  003 


73  369 


84  000 

5  039 
9  000 

135000 

121  317 

13  300 

82  692 
311 


—  12  371 


79  500 

967  899 

837  908 

—  37  831 

264  435 

241758 

2.353  009 


1. 

2. 

3. 

4. 

5, 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
116. 
il7 
18. 
19. 


3.000000 

7.528  500 

Vi 
'A 

9.000  000 

'A 

4.501  500 

'A 

3.000  000 

'h 

2  2.50  000 

'A 

!9.280  000 

•A 

58 
15 

1. 
2, 

15 

3 

— 

4. 

20 

5. 

13 

6. 

')a.l7.4« 

Versicherung.^) 

!       Versicherungs- 
1             tunune. 

Mark. 

Beiträge  etc. 

der 
Versicherten. 

Mark. 

Zinsen  und 

andere 
Einnahmen. 

Mark. 

Schiden- 
Mark. 

Verwallungs- 

und  andere 

Kosten. 

Mark. 

II  ü 

Vermögen.     ||   ^ 
Mark.         'i  2 

1             2.007  744 

1 
1 

i          3.907  221 

1 

1           7.363  560 
375  653 

1           .5.803  371 

t           4.142  301 

L003  329 

700  000 

1                  _ 

39  802 

132  694 

270107 

')  145  261 
120  223 

2  798 

2  068 

31477 

31 113 
17  371 

33  909 

112407 

196242 

«)28  800 

102  894 

77  422 

8  691 

28  728 

74308 

83  426 
80  230 

1 

i 
• 

• 

14  567 

56  900 

«)  3  123  1 
3  531  1 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

•is«  groaee  Zahl  localer  Verein«. 
—  *)  it«MrYefMid«. 


Werth  der  verendeten  Pferde.   ^  ">)  Abaüglich  34599  M.  PriUnieO' 
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I 


■r 


3. 


i). 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 

21. 

22. 

23. 
24. 


5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


E.  Traospi 


Domicil. 


Benennung  der  Gesellschaften. 


Grün- 
dongt- 
Jahr. 


gidkenmgs-  ' 


Danzig 

Stettin 

Stettin 

Stettin 

Stralsund 

Berlin    

Berlin    

Berlin    

Berlin    

Berlin    

Magdeburg   .  .  . 

Elberfeld 

Düsseldorf.  .  .  . 

Köln 

Gladbach 

Erfurt 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  M. 

Dresden 

Dresden 

Heilbronn  .  .  .  . 

Stettin 

Elsfleth 

Oldersum 


Stettin 

Stettin 

Stettin 
Stettin 


Bremen 

Emden 

Emden 

Leer 

Ostfries.  Seeplätze 
Emden  u.Papenburg 

Berlin 

Berlin    


A.  Ergebi 


nGedania**,  Vers.-Act-Ges.  gegen  See-  u. 

Stromgefahren 1872 

Preussische  See-Assecuranzcompagnie  ....  1821 

Preussische  National- Vers.-Ges 1845 1 

«Neptun",  gegens.  SchifiFs-Vers.-Verein    .  . 

NeuYorpomm.  SchifiFs-Vers.-Verein 1850 

Allgemeine  Eisenbahn- Vers.-Ges 1861 

Berliner  Land-  u.  Wasser-Transp.-Vers.-G.  1864 

«Fortuna**,  allgemeine  Vers.-Gea 1868 

„Deutscher  Lloyd",  Tran8p.-Ver8.-Act.-Ges.  1870 

Deutsche  Transp.-Ver8.-Ge8 1871 

Magdeburger  allgemeine  Ver8.-Act.-Ge8.    .  1872 

Vaterländische  ftansp.-Vers.-Ges 1871 

Düss.  allg.  Ver8.-G.  f.  See-,  Fl.-  u.  L.-Trsp.  1845 

«Rhenania**,  Vers.-Act-Ges 1873 

Rheinisch-westföl.  Lloyd 1867 

„Thuringia",  Vers.-Ges 1853 

«Providentia**,  Vers.-Ges 1856 

Transport-  u.  Glas- Vers.-Ges 1865 

Allg.  See-,  FL-  u.  Land-Transp.-Vers.-Ges.  1861 

Erste  deutsche  Unfall-  u.  Transp.-  Vers.-Ges.  1871 

Württemberg.  Transp.-Vers.-Ges 1837 

«Nautilus*,  deutsche Seemanns-Efifect.- Vers.- 

Actiengesellschaft 

Effecten- Vers.-Ges.  für  Seefahrer 

do.  do.  

Samme  A.  .  . 


S. 

FL 

8. 

FL 

S. 

FL 

S. 

S. 


m 

I  t2tU 

I   4SJ 

U 


s.. 


FL,L.i37lJ 


S.,FL,  L., 


7H$J 


Tr. 

S., 


a.Glas 
FL,L.: 


1873  S. 

1868  I        S. 
1871  I        S. 


«Pommerania",  See-  u.  Fluss- Vers.-Ges.  .  .  1855 

«Union",  Act-Ges.  f.  See-  u.  Fl.-Vers.    .  .  1856 ' 

I 

Norddeutsche  See-  u.  Fl.-Vers.-Ges 1869 

Deutsche  allg.  Vers.-Ges.  f.  See-,  Fluss-  u. 

Land-Transport 1872 

Deutsche  Vers.-Ges ;  1870 


Erste  Assecur.-Compagnie 

Zweite  do.  

Oompacts-Vers.  „Harmonie" 

7  kleinere  Vereine 

5  kleinere  Gesellschaften 

Transatlant.  Güter- Vers.-Ges 

Wasser-Transp.- Vers.-Act-Ges.  d.  deutschen 
Stromschiffer . 


'^)  Summe  B.  . 


1773 


1872 
1873 


B.    E 
S. 
FL 
& 
FL 


S. 
S. 
S. 
S. 
S. 


rgeb 

24 
9. 

20. 
i   37, 


I 


53. 
3. 

a 


FL 


•)  Gwchiut.  —  *)  ,8.*  =  Seeversicherung,  ,Fl.*  -  -  Fluss-,  Strom-  oder  Binnengewässer- Versicheraag.  ,!*• 
port- Versicherung.  ,V."  =^  Vslorenversicherung.  —  *)  Einnahmen  überhaupt.  —  *)  Ausgaben  Cberhaopt.  —  *)  Rüt'kfM 
Primien  und  Verwaltungskosten.  —  *)  4.632472  M.  —  «)  399  834  M.  —  ')  Absugl.  RückTcrsioberangs-PrimieB.  -  1 
Ostfrieslscben  Gesellschaften  und  Vereine.  —  ^)  2.459  806  M.  —  ><))  359  865  M. 

'^•■■te  GMellichift«n,  Ober  welehe  nihere  Angaben  fehlen.  1.  Uemeler  Schills- Vers.- Ver«ä  f|i 
rein  (gegens.,  1865  gegründet).  3.  Uckerrofinder  gegeos.  See-Assec- Verein.  4.  Roetocker  Sekifi'^ 
cker  8ee-Vers.-Ue8.  (1859  gegr.)    6.  bis  23.  Hamburger  See-Versicherungs-GeaelUchaftea?  Patriociscfc« 
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Versicherung. 


Prämien 

Zinsen 

und  aodere 

Ein- 

Schaden. 
Zahlungen 
für  eigene 

Gezahlte 
Rückver- 
sicherungs- 

Verwal. 

tungS'  und 

andere 

Capital- 

u.  dgl. 

Reserven. 

Actiencapital 

i.l. 

!| 

ond 
r.cböbren. 

ge- 

davon 

il 

nahmen. 

Rechnung. 

Prämien. 

Kosten. 

zeichnet 

einge. 
zahlt. 

Jlls 

'l 

Uark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Marie. 

Mark. 

Mark. 

N       ^ 

?ro   1874. 

1        " 

1 

393  352 
27  289 

1 

'1    29.561 

218  238 
5  706 

123  830 

374 

1        80  891 

7  710 

3.000  000 

V-^ 

3 

I'- 
;  2. 

259  830 
31  302 

24  333 

126  636 
17  169 

1  ^)  110  034 

. 

150  000 

1.350  000 

'A 

16 

ijsi  ^'»•^1 

121  990 
14  732 

86  030 
9  342 

1        46  7u3 

1                           1                 1 

siehe  unter  Feuerversicherung 

1 
i     3. 

1 

-)  100  206 

1 

=)  85  788 

, 

, 

14  417i             gegenseitig 

4. 

471  248 

1        2  738 

403  022 

47  795 

19  151 

!                 desgl. 

5. 

:m  974 

\      38 133 

89  041 

46  516 

146  618 

siehe  unter  Lebensversicherung 

«. 

130  78H 

'       15  622 

26  932 

2  »647 

49  329 

174  0001       750  000      V-» 

25 

1     7. 

825  943 

1      16  898 

442  737 

^)  366  931 

, 

255  2211    1.500000      V-. 

6 

1     8. 

1.21Ö937 

1      14  983 

648  034 

480029 

102  132 

2  586     1.500  000      V» 

1     «• 

SH4919 

;      11340 

532  451 

217  773 

129  128 

10  968     1.500  000|     V* 

5 

10. 

375  847 

!      32  659 

297  909 

62  567 

84  221 

siehe  unter  Rückversicherung 

11. 

1.030  508 

.      23  580 

385  737 

457  675 

131790 

1   3.000  UOOi     v^ 

, 

'  12. 

1.923.319 

4H215 

994  914 

709  534 

224  376 

413  570     3.000  OOOl     '  lo 

14 

13. 

1.212  057 

1      36  980 

471 269 

585  284 

145  87() 

25  255     3.000  000      V> 

6 

!  14. 

2.494  365 

1      60  936 

835  071 

1.424  016 

198  321 

344  721     4.839  000|     Vio 

16 

15. 

85  17r> 

1        2  055 

64207 

22  003 

8  243 

siehe  unter  Feuerversicherung 

:  16. 

426  043!        8  2(>8 

90  007 

168  890 

74  704 

desgl. 

17. 

377  113 

1        5  575 

129  064 

111162 

83  673 

—  115  208       85714:J|     ^/xo 

— 

'  18. 

1.915  428 

I 

831  771 

681  243 

274  233 

605  640     3.000  0001     V^o 

35 

119. 

900 

'  24 

1084 

— 

452 

siehe  unter  Unfallversicherung 

1  20. 

354  377 

14  105 

110  491 

123  406 

93  373 

ca.  175  000 

857  143J     »:. 

15 

1  21. 

1 

2990 

1 

370 

_ 



1  22. 

4864 

1      ! 

. 

• 

gegenseitig 

1  23. 

3  2.50 

1           611 

2  625 

*  294 

. 

desgl. 

.  24. 

li.lOOOOO 

;*)4»o«oo 

♦)0.»30  000 

♦)  5.720  000 

*)  2.000  000 

2.003  880 

28.153  286i^;  ca.  V« 

,^)ca.9.9 

l! 

ro    187 

3. 

'i 

1 

3l*>  143 
32  004 

1    28  872 1 

135  918 
4  5.51 

121  857 
9  387 

31  056 
1        42  867 

150  000 

1.350  000 

«4 

22 

1 
!    1- 

345  OHH 
49  9.5« 

4508|{ 

109  302 
12  489 

133  722 
16  722 

308  667 

3.600  000 

V« 

25 

'.    2. 

irJ9  922 

22  122 

112  650 

99  261 

51  396 

84  000|    1.500  000 

»A 

15 

i    -'■ 

452  730 

16  629 

194  907 

151080 

52  650 

39  309 

1.500  OOOi     V^ 

127^ 

1    4. 

'j  644072 

20  086 

.589  312 

* 

49116 

3  478 

2.361  530 

V5 

5 

.5. 

121041 

128  097 

, 

. 

1    «• 

112  845 

101 817 

. 

, 

, 

, 

7. 

89  861 

128 100 

• 

, 

75  000 

gegenseitig 

? 

1    «• 

38  622 

ca.  34  200 

^ 

, 

, 

desgl. 

190  365) 

198  309 

' 

, 

. 

. 

, 

, 

1  10. 

',886  878 

441 230 

245  860 

128  796 

43  547 

3.000  000 

V» 

10 

In. 

12150 

5  454 

2  550 



31944 

—  16  890 



12. 

3.942  92I 

♦)  U4  247 

1.002  900 

777  880 

387  823 

612  111 

13.311530 

»)c.'/t< 

">)c.l4.3 

1 
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H.  Die  Unfaiiversicherung  in  Preussen. 

Vorbemerkungen. 

Nach  den  Bestimmungen  des  Reichsgesetzes  vom  7.  Juni  1871  betreffend  die 
Verbindlichkeiten  zum  Schadenersatze  für  die  im  Betriebe  von  Eisenbahnen,  Berg- 
werken u.  8.  w.  herbeigeführten  Tödtungen  und  Körperverletzungen,  haftet,  abgesehen 
vom  Eisenbahn -Betriebe,  Deijenige,  der  ein  Bergwerk,  einen  Steinbruch,  eine  Gräberei 
(Grube)  oder  eine  Fabrik  betreibt,  wenn  ein  Bevollmächtigter  oder  ein  Repräsentant 
oder  eine  zur  Leitung  und  Beaufsichtigung  des  Betriebes  oder  der  Arbeiter  ange- 
nommene Person  durch  ein  Verschulden  in  Ausführung  der  Dienstverrichtuugen  den 
Tod  oder  die  Körperverletzung  eines  Menschen  herbeigeführt  hat,  für  den  dadurch 
entstandenen  Schaden.  Für  die  Besitzer  derartiger  Betriebswerke  trat  daher  sehr  bald* 
die  Nothwendigkeit  ein,  sich  gegen  die  Folgen  solcher  Unfälle  zu  schützen.  Noch  vor 
Erlass  des  erwähnten  Haftpflicht-Gesetzes  wurde  in  Preussen,  wie  es  die  auf  8.  162  bis 
124  dieses  Jahrbuchs  mitgetheilten  Zahlen  erkennen  lassen,  der  Beobachtung  und 
Registrirung  der  Verunglückungen  eine  grosse  Aufmerksamkeit  gewidmet.  Nachdem 
das  Gesetz  eine  Reihe  von  Jahren  bestanden,  veranlasste  der  Herr  Minister  für 
Handel  u.  s.  w.  im  Jahre  1875  eine  Enquete  zur  Ermittelung  des  Umfangs  der  Un- 
fallversicherung in  Preussen.  Die  Specialergebnisse  dieser  Enquete  sind  mit  in  das 
Werk  über  die  unter  Staatsaufsicht  stehenden  gewerblichen  Hülfskassen  (Berlin  1875) 
aufgenommen.  Die  Enqu6te  bezog  sich  jedoch  nicht  zugleich  auf  die  einzelnen  Unfall- 
versicherungs-Gesellschaften. Ueber  deren  Ausdehnung,  Geschäftsbetrieb  und  Betriebs- 
ergebnisse in  Preussen  liegen  leider  jetzt  noch  keinerlei  ZusammensteUungen  vor. 

Die  Aufnahmen  über  die  Versicherung  gegen  Unfölle  im  Beruf  erstreckten  sich 
über  nachstehende  Industriezweige: 

I.  Steinbrüche,  auch  Gräbei-eien   (Gruben    soweit   sie  nicht  der  Aufsicht  der 

Behörden  unterliegen), 
o.  Metallindustrie    (Hütten-,   Hammer-,    Walzwerke,   Giessereien,   sonstige 
Metallindustrie,  einschliesslich  der  Maschinen-  und  Locomotiv-Bauanstalten). 

3.  Glas-  und  Thonindustrie  (Kalk-,  Cement-,  Gypsfabrikation). 

4.  Textil-  und  Lederindustrie. 

5.  Chemische  Fabriken  (Zünd-,  explodirende  und  Beleuchtungsstoffe). 

6.  Landwirthschaft liehe  Gewerbe   (Brauereien,   Brennereien,  Zucker-  und 
Stärkefabriken). 

7.  Mühlen  (solche  für  Getreide,  Oel,  Holz  etc.). 

8.  Papierfabrikation. 

9.  Sonstige  Industriezweige. 

In  der  Tabelle  sind   der  Raumersparniss  wegen  an  betreffender  Stelle  immer 
nur  die  hier  gesperrt  gedruckten  Bezeichnungen  gebraucht. 
Was  die  Versicherungsart  anlangt,  so  bedeutet 
I  allein:  nur  Versicherung  gegen  haftpflichtige  Unfälle. 
II  allein:  nur  Versicherung  gegen  nicht  haftpflichtige  Unfälle. 
I  und  II  zusammen  unge trennt:  Versicherung  gegen  haftpflichtige  und  nicht 
haftpflichtige  Unfälle,  für  welche  die  Prämie  in  einer  Summe  gezahlt  wird. 

II  *»i8»"»™en  I  j^j    Versicherung  gegen  haftpflichtige  und  nicht  haft- 
Pflichtige   Unfälle,    für   welche   zu   I   die   Prämie  und   zu   II   die   Ver- 
sicherungssumme und   Prämie   getrennt  angegeben   sind.     Bei   dieser  Ver- 
sicherungssumme sind   in   der  Spalte:  ^Zahl  der  versicherten  Arbeiter  über- 
haupt"  getrennte  Zahlenangaben   gemacht,    weil   vielfach   nicht  die  gleiche 
Anzahl  Personen  zu  I  und  II  versichert  ist,  und  auch  diese  getrennte  Angabe 
für  die  Recimung  pro  Kopf  erforderlich  war.    Die  grössere  von  beiden  Zahlen 
vmrde  dann   an  derselben  Stelle  zur  Ermittelung  der  überhaupt  versicherten 
j^ersonen  ausgeworfen. 
Die  Angaben  für  die  bestehenden  Versicherungen  (Arbeiterzahl,  Versicherungs- 
prämie und  Aufbringung  der  Prämie)  umfassen  durchweg  nur  ein  Versicherungs- 
jabr,  für  die  eingetretenen  Schadenfälle  dagegen  alle  seit  der  Versicherungnahme 
eingetretenen  Schäden,  also  die  Jahre  1871  bis  1875  incl.  je  nach  dem  Beginn. 
•  Die  Angaben  zerfallen  in  zwei  Kategorien:  A.  vollständige  und  B.  unvollständige. 
Von  letzter^  liegen  nur  vor:  Die  Zahl  der  Etablissements,  der  gesammten  und  der  ver- 
sicherten Arbeiter,  sowie  Zahl  der  beschädigten  Arbeiter  und  der  denselben  resp.  ihren 
Hinterlassenen  gezahlten  Entschädigungen.   Die^e  unvollständigen  Angaben  folgen  auf 
die  vollständigen  unter  Nachweis  der  Industriezweige,  auf  welche  sie  sich  beziehen. 
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.503!  1 865 


391 
4  380 
6  636 


101 
101 
202 

42 

42 

109 

20 

2  509 

2  722 


216 


463 
670 


12 
12 


\1.    . 
jll.   15 

es 


t 


779 

113 

m 

4 


I. 

IL 

10 
55 

81 

349 
9 

|II. 

h'2 
181 

491 

20 
2 

I. 
II. 

19 
1S4 

92 
11 

iL   * 

IL  «a 

Kl 

56 

i 

iL   3i 

IL  la 
'     «♦ 


Digitized  by 


Google 
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Uüfälle  im  Beruf. 


getretene   Schadenfälle. 


Dav»n  erhielten: 


i  Einmalige  Entschädi- '!         laufende  Entschädigung 


gnng 


Betrag 


'  pro  Jahr :  I  pro  Monat:  pro  Woche : 


*||    MTk. 


II  es  H 


Mark. 


^    fc    CS3-<5 


Mark: 


11. 


12. 


13. 


^    9-    r^      S 

^  ►«    _-   a> 


Mark.'i 


ho  o- 

€8    o 

Mark. 


!1  ^ 


14 


15. 


16. 


.S  CS  c 
SS  ««^ 


icsa  s«C 


17.1  18": 


-5  A 


19. 


>.«    N    OO 
«    S    V< 


A.ii|pa.l>eii. 

17,   10  326 

2  311 


10 
29 


4  974 
15  331 


W 1134  979 
1  74 

98   27  647 
641    96  106 


3HI238S06| 

7 

4  046 

.5 
23 

483 

4  858 

35 

9  387 

171 

8' 

46  3.57 
994 

20 
126 

10  036 
21003 

'«1 

13 
2i 

78  390 

7  417 
352 

12 

108! 

8  293 
27  622 

135 

43  684 

46 
10 

17  072 
4  507 

2.5 
161 

13  819 
75  i>44 

242  110  942 

28 

3  342 

27 
94 

7  4:M) 
23  814 

149 

'1 

34  586 

4 
101 

105 


86 

88; 

88' 
219 


267 
251 

11251 

•  l' 

•  !i 

881 
434! 


286;. 
621 

21l| 

68:! 


1881 

241 : 

196|       1 


l|  4.50i 
1771 


232! 


45 


51,1 
50 


4 
15 

28 

1 
3 


9 
13 

12 


6.1111 


8 
28 


38, 


6 
6 

38     24 

1 


|i 


3 

7 

11 

10 


13, 
I3i 


2 

18 


14.:>o'| 

9.52, 

l| 
6.00' 
9.00I 


1.5.00 

1292 

7.42 

I 

I! 

7.(>o ! 


2 

18 

48,; 

1" 

ll 

4 

12 

19 

21' 

'i 

20 


öl 


10.50|| 

6.43/ 

9.00I 


1 

4 
10: 


10.131 

9.60'' 

7.io; 

15.oi> 
ll.n 


20;      11.02 

1 


39, 
49; 

8 

V\ 

1! 
H, 

IH' 


3;! 


1 
6'l 


7.92     50      10 
8.00! 


21 

'  5 

26 

98 
1 

5 
33 

137 

9 

1 

9 

19 

41 
1 

15 
21 

78 

1 


1 
14 

16 

25 
1 

8 
30 

64 

14 
1 

4 
26 

45 


16' 'I  allein. 
l||ll  allein. 

5  1 
12II 


34|$uuiiue. 

1.53!!  allein. 
iPlI  allein. 


22  I 
241ijSuiuiue, 

Jl-r 


I  ) 


ZUS. 


15,1  allein. 
2''ll  allein. 


4ÜI    I 
17'!II  I 


zus. 


38!Saiuine. 

14l!il  allein. 
311  allein. 


30, 
68| 


JO  I    j 


zus. 


242'Sumiue. 

121  allein, 
l'll  allein. 


9  1 
2911 


zus. 


51  Sumiue. 

481  allein. 
711  allein. 

|i 
19  I 
7811 

152!  Summe. 

42|'l  allein. 
3il  allein. 


20 
60' 


20  I    l 
lO  11  j 


zus. 


125. Summe. 


Digitized  by 


Google 
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Noch:  Versicherung  gegen 


liidiistrifsweigf. 


Zahl  der  Arbeiter  des  Industrie- 
zweiges 


zur  Zeit 
der  Aufnahme: 


im  Jahres- 
durchschnitt: 


8.  Papierfabri- 
kation. 


9.  Sonstige  In- 
dustriezweige. 


I  allein     

II  allein 

I  u.  II  zns.  ungetrennt. 

I  <»• "  ■  In::::: 

Suiiiiiie  .  .  . 


I  allein 

j  II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt . 

|i""  -  til::::: 


10.  Sämmtliche  In- 
dustriezweige. 


I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt. 

i^'-"  -  |ii::::: 

Summe  .  .  . 


3  240'  1  789 

2  060  1  432 

5  300  3  221 

I  I' 

15  182  1995 

204  21 ; 

7  792  1.540 

23  178  3j56 


3  2.5<)  1920 

2  144  1498 

5  400  341«i 

15  482  207:1 

1H9  2») 

7  741  IfiOT 

23  412  3  7M 


143  493,  33  444  149  841  35  'M 

1179!       ,538  1448       714 

60  451  13  209  67  075  15  .VsS 

205123!  47  191 !  218  364:51566 


B.    TJnvollstancligre 


1.  Steinbrüche  etc. 


2.  Metallin- 
dustrie etc. 


3.  Glas-undThon- 
industrie  etc. 


I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt. 

!«•"  -  In::::: 

Sinn  Ulf  .  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt. 

I«"  ■  lil::::: 

Summe  .  .  . 


I  allein 

II  allein   . 

I  u.  II  zus.  ungetrennt . 

!"•"  ■  lii::::: 

Summe  .  .  . 


344! 

208 1 

1  182| 
1734 

3  387 

70 

4335'       119 
7  702       217 


31: 


4.1 
1 

9 

14 

98 


39 


1389        152 
17011       101 


34«)  4 

110  1 

1 102  7 

1  558  12 

3  646  100 

.54 

4  339  lli 
H  039  212 

288  39 

1 374  l:^-' 

1 662  ni 


Digitized  by 


Google 
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Unialle  im  Beruf. 


' 

Zahl  der 

Anlagen. 

Versicherungs- 

Ver- 
sicherungs-              ^ 

Zahl  der 

summe  zu  II. 

prämie      ||    t      g 

Versichert 

versicherten 

; 

bog  = 
§§1 

seit 

if 

Arbeiter 

5* 

SU 

r 

1 

5     1  ^      .^  s  s 

;-! 

^   1 

! 

"^ 

ui 

1 

•— - 

überhaupt. 

0 

M 

0         -«> 

'  1^  ' 

t^   1 

t'- 

,  t"*  ii 

^ 

:D 

['                a* 

\  X    1 

X     ' 

CO 

00 

2li 

:§ 

l|                'Ö 

.  -  1 

r^ 

f^      1 

1-i 

,       1        ' 

1 

_  J      iL 

Mark.           1   Mark. 

Mark.     '  Mark  i 

" 

5. 

'    --^-  - 

7.            " 

8.         iT       ß. 

'  2 

22 

1 

29; 

19 

2, 

74 

5  010 

• 

\ 

9  814  1.06 

.  r 

I  allein. 

II  allein. 

,' 

1 

i 

1808 

2.9*77  540 

1647 

7  809  4.32  lu. Hang. 

3 

11' 

16 

8 

0 

40 

IJgl  1^«^ 

, 

2  921|i.66;jI     \  „.._ 
5  64l!  3.3.111  )  '"'• 

2.716  285 

1593 

1 

33 

45 

27 

4{ 

114 

8  580 

5.003  825 

1021 

20  185;  -    Sufuiue. 

8 

621 

95 

92 

34' 

291 

17  358 

1       ^ 
39  773  2.vJ\  I  allein. 

1 

, 

1 

5 

3i 

9 

195 

429  620 

2  203 

1  2621  6.41 

II  aliein. 

' 

1 

2  434 

5.179  148'  2  128 

13  351  5.49 

lu.IIung. 

.  , 

20! 

3r,I 

40 

20 

115 

llT.\  «^01 

1 

14  852  2.2a 

I    1   „„„ 

, 

j 

10.347  189,2  064 

20  768  4.14  II  (    ""=• 

H 

Ht 

131 

137 

57 

415 

20  088 

15.055  957|  2  088 

OOOOOl  —    Summe. 

100  6241 

824 

502 

195  i 

1 245 

182  633 

1 
367  965  2.01 '  I  allein. 

3 

4 

1«! 

14 

(> 

43 

2  313 
35  931 

4.955  760  2  143 
77.847  379,  2  167 

8  647'  3.74,11  allein. 
145  640' 4.0;  lu.  11  ung. 

33 

241 

416; 

225 

90 

l  005 

H&>'''' 

1      . 

99  036'  1.U4  I 

, 

) 

101.464  134  2  079 

187  758;  3.841!  II      ^"'• 

136  869il256l  7411291  3293 

272  725 

184.267  273'  2115 

809046i  —'Summe. 

A.ii|pa.1>eii 

;     .    • 

1! 

4 

. 

3; 

8 

312 

.1  allein. 

'  •  ! 

1! 

i 

'1 

• 

il 

2 

101 
1049 

.  ;;  11  allein. 
.    lu.IIung. 

■  • ' 

2 

1 

2 

lli 

6 

ll     «0 

'     . 

:     :;:ii|  '=»«• 

1 

4; 

i 

2 

5!' 

10 

1522 

.  H  Summe. 

J 

;  2! 

7j 

1 

3 

17 

43 

3  853 

1       1 

.  |I  allein. 

1  •  1 

•  , 

1 
*  1 

• 

1 

1 
i 

70 

4  208 

.    II  allein. 
.    lu.IIung. 

2 

7 

1^: 

1 

13 

4 

'< 

. 

: 

:     :  all  ^»''- 

4 

1 

If 

31 

16 

22 

Hl 

8  131 

.  !  Summe. 

,  1 

1 

2, 

1 

3 

4 

10 

'  1 

288 
*  1  285 

'  • 

(     .1  allein. 
1     .11  allein. 
I     .     lu.IIung. 

;    1 

2' 

^i 

5 

2 

16 

.11      ^"^• 

i 

1 

i 

1 
1 

4; 

7 

8 

0 

26 

1573 

• 

! 

,i 
ll 

Summe. 

Digitized  by 


Google 
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Noch:  Versicherung  gegen 


ludustrieiwelge. 


1. 


Versichert 
zu 


Aufbringung  der  Prämie 
durch 


Mark. 


Mark^ 


Mark. 


Ein- 


,2   ^ 

'S     4j 
CO  f 


10. 


8.  Papierfabri- 
kation. 


9.  Sonstige  In- 
dustriezweige. 


10,  Sämmtiiche  In- 
dustriezweige. 


1.  Steinbrüche  etc. 


2.  Metallin- 
dustrie etc. 


3.  Glas-undThon- 
industrie  etc. 


I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  iingetrennt 

!"•"  ■  |ii;::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

!»•"  -  In:::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I""  -  In:::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

!"•"  -  |ii:::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I»-"--  lil:::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I""  -  In:::: 

Summe  .  . 


9  814 

7  505, 
2  921 
5  253 

25  493 

38  750 
1077 
12  857 
14  838 
20  088 
87  010 

362  925 

8  240 
142  860 

98  476 
166  343 
778  8441 


113 

113 

I 

108: 
102l 
494 
14 
455 
1173 

2  218 

282 

2151! 

48 

12  478 

17  177! 


304 
275 

915 

83 


225 
1223 

2  822 

125 

629 

512 

8  937 

13  025 


43 

.   i 

I  4 

II  49 

H 

II«; 

4 

I  20 

II  137 

^\ 

1424 
35 

1  291! 

II I  779 

3529. 


B.    XJnvollstÄiMliffe 


1 


il. 
II      9 


I  24 

II  199i 


M» 


I  13 

II  99 


11« 


Digitized  by 


Google 
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Unfälle  im  Beruf, 


getretene   S 

chadenfälle. 

1     Zahl  der  Anstalten,  bei 
denen  Schadenfölle  ein- 
getreten sind. 

1 

Davon  erhielten: 

gl  2  J  .? 

-     1 

j  Einmalige  EntschSdi- 1|         laufende  Entschädigang 

i        1 

1« 

gUDg 

T>ro 

Jahrrl 

pro  Monat:"  pro  Woche: 

§§- 

'          .('       ... 

|1  piu 

.Hä  i 

=  gli      Betr 

.■:i  -o  .2         CS 

Mark.i' 

Mark. 

-§1 

CS3-S1 

«dl 

Hark. 

Mark. 

1 

Zahl  der  Art 
noch  nicht  er 
fraglichen  et( 

Wiederlio 

Bezeic 

der  Versicli 

11.    1         12. 

II       13.       , 

1 

4.       1       15. 

116.1 

17.?    18. 

19.   1 

2 

1            '1 

27,  11  992 

1 
*    1       * 

•    i 

■1 

1 
*      t| 

^ 

I  allein. 

II  allein. 

4,1       558 
32J  16  847 

'1    . 

,1      1 

180 
180 

6.00 

8 

.       1'            . 

5 

^ 

II  1  ^"«- 

03   29  307 

1 

.   .1      3 

•.an 

11 

.   ,,        18 

48i^mme. 

54|!l  allein. 
311  allein. 

1        48   10  751 
1          41       420 

\   1 

r 

150' 

• 

• 

16 

54 

'        151  13  601 
;      116;  17  318 

1,    , 
'      1 

70     ! 

4 

•    .1      5 

7.00 

13.60 

2 

.    li          1 
4,          9 

4. 1  - 

lOO^umme. 

183  i  42  000 

2    110 

• 

•!!    » 

10.«7 

18< 

4         64 

998^46  282 

25|    6  347 

i    / 

391 

1 

4.5'!    38 

7..'»9 
8.63 

101 
2 

61      276 

.    1!          4 

504>I  allein. 
21I1II  allein. 

,      208!  81 898 
1311(288086 

8 
!  115 

194l      1 
99  i      5 

asii     19    lO.«'    17 
43     71    10.3i   111 

11                                      ''                 ' 

31        35 
14  i      152 

12i;i    '   aus 
391  II  )   ''"*• 

1 0371  Summe. 

254^,622613 

!  127 

114 

7 

431  132 

9.63 

231 

23: 

467 

Aii|pa.1>eii. 


5     4131 


4  131 


Jl 


826 

1! 

826 1 


5     5  731,1176 

•.•!•■' 

16     7  3601    429i 
152     9  624!      63; 

1731  22  71ä|    131 


li 


76 


12'  821 

94  12  359 

107|  13  236 

il 


76', 


131 
124! 


468| 
408 


li 


10.6O(     17|j 

10.6oi      35' 


7.00I 


7.00'! 


I  allein. 
In  allein. 


all 


ZUS. 


4,  Summe. 

I' 

4|l  allein. 
1 II  allein. 


HI 
23  II 


zus. 


34,  Summe. 

3il(  allein. 
ijll  allein. 

JiSi  j  ^"«- 

12i;8ummr. 


Digitized  by 


Google 
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Noch:  Versichermig  gegen 


Industiifxweigf. 


Versichert 
zu 


2; 

I  allein     

II  allein 

I  u.  II   zus.  ungetrennt 

I  »• "  -  I II : : : : 

Suiiiiiif  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  »• "  -  I II : : : : 

Summe  .  . 

I  allein . 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  «'• "  -  I II : : : : 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  »• "  -  I II : : : : 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  '^- "  -  I II : : : : 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  "•  II  -  In:;;: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  "• "  -  I II ; : : : 

Sumne  .  . 


Zahl  der  Arbeiter  des  Industrie- 
zweiges 


zur  Zeit 
der  Aufnahme: 


r2 
'S 


im  Jahres- 
durchschnitt : 


3. 


4. 


4.  Textil- U.Leder- 
industrie etc. 


5.  Chemische    Fa- 
briken etc. 


6.  Landwirth- 
schaftliche  Ge- 
werbe etc. 


7.  Mühlen  etc. 


8.  Papierfabri- 
kation. 


9.  Sonstige    Indu- 
striezweige. 


10.  Sämmtliche  In- 
dustriezweige. 


I 


3  760 
199 

3  494 

7  453 

.507 

7 

I 

bV2 

1026 

I 

7B.5; 

194; 

2  250 

3  200 

226 
23 

758, 

10071 

823' 

i 
.530! 

1353 

1790 
107 

4  .590 

0  492 

11914 
808 

19  045 
31767 


3  124 
254 

2  831 

6  200 

18 

99 

122 

482 

610 

2! 
1, 

49 

52 

757 

382 

1  13« 

272 

471 
743, 

4  436 
262 1 


4  594 

9  29211 


3  833  321H 

207i  2.')9 

3452'  2H5: 

7  492  «33! 

,530  JI 


.559 

109«l 

1119, 
245! 


119 

141 

337 
19 


4  334  1307 

5  698'  IM) 

274  -2 

23  1 

758  49 

1 055!  32 

944  S17 

545'  425 

I4H9  1242 


1781 
77 

4  818 

6  676 


310 

474 
7H4 


12  761    4H4S 
723      280 


Digitized  by 


21281    5482 
34765  10608 

Google 


687     — 


Unfälle  im  Beruf. 


Zahl  der  Anlagen. 


Versichert 
seit 


I     1! 

I 

6 

:    3' 

'       i 

I 
4 

'       j 
6 


21  i 

h 

I 

16 

I 

38i 


i 

H 

7! 

I 

5i 

li 


I 
24' 

«I 

1! 

9' 

161 


3i 

6 

] 

6, 

1  .    i 

,        I 

2  9' 

12    51, 

2.      51 


281    18     11 
3     .    ,    . 


23     20|      5 

54'    38|    16 

4'      3 


I 


3       31 

I 
7!      6 

10!    10' 

3       II 


18'      34' 


J 


47!    18 


3| 

5 

1 

17 

9 

20j 

14 

3! 

H 

3 

2 
5 

2 

7'i 
11 

r 


8 
11 

18 

1 

20 

39 

85 
7 


4. 
10, 


13'  8 

.    [  l, 

22,  0 

3äl  15 


81 
5 

66 

152 

13 
1 

15 

20 

31 

5 

61 

07 

18 
1 

42 

61 

13 


16 

20 

45 
3 

59 

107 


61,  53  262 

1;  3  18 

'  10'    72|    129]    85!  28  324 

.  241  I28|    2211  1471  84;  604 


Zalil  der 

versicherten 

Arbeiter 

überhaupt. 


868 
991 


lao 
40 


6  917 

474 

5  281 

1021 

13  603 


539 

7 

765 

1311 

1693 

365 

6  142 

120 

8  320 

256 

24 

793 


10) 


10 
1083 

1732 


IOO| 

801 


991 
54 


709 

100 

2  541 

2175 

10' 

4  940 

99 

7  321 

17  765 

1148 

25  172 


1235) 


45  495 


Vcrsicherungs- 
sainme  zu  IL 


Mark. 


i  Mark. 


Ver-        a 
sicherungs-  n 

prämie      ji 


Mark.      Mark 


S    G    Z 
O    N    ^ 

0)  PQ  >■ 


,  I  allein. 
|II  allein. 
ilu.llung. 


Summe. 


zus. 


1 1  allein, 
jll  allein. 
|Iu.IIung. 

ilil  ™«- 

I  Summe. 


I  allein. 
'  II  allein. 
Iu.IIung. 

Summe. 


zus. 


^  I  allein. 
|,  II  allein. 

lu.IIung. 

I 

,11 
I  Summe. 


zus. 


I  allein. 
'  II  allein. 
Iu.IIung. 

Summe. 


zus. 


,  I  allein. 
II  allein. 
lu.IIung. 

,  Summe. 


zus. 


I  I  allein. 
I  II  allein. 

lu.IIung. 

I 

I  Summe. 


zus. 


Digitized  by 


Google 
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Noch:  Versicherung  gegen 


Industrieiwelge. 


1. 


Versichert 
zu 


2. 


Aufbringung  der  Prämie 
durch 


Mark. 


a 


Mark. 


s 

o     , 
«  c 

:S    OD 

^•^ 

a 

Mark. 


9. 


Ein- 


'S  ^ 


10. 


4.  Textil-u.Leder- 
industrie  etc. 


5.  Chemische    Fa- 
briken etc. 


6.  Landwirth- 
schaftliche  Ge- 
werbe etc. 


7.  Mühlen  etc. 


8.  Papierfabri 
kation. 


9.  Sonstige  Indu- 
striezweige. 


10.  Sämmtliche  In- 
dustriezweige. 


I  allein     

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

!"•"  -  (ii:::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

!"•"  -  In:::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  «•• "  -in:::: 

Summe  .  . 

I  allein  .  .  ; 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I""  -  In:::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  "• "  -  In':::: 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  «• "  -  I II : : : : 

Summe  .  . 

I  allein 

II  allein 

I  u.  II  zus.  ungetrennt 

I  «• "  -  I II : : : : 

Summe  .  . 


19 
11 

I.         3! 
IL     34 

671 


I.  6 

II.  2.V 


\ 

9 
21, 


I. 
II. 

5l 
74 

IM 

5 

1 

I. 

IL 

9 
23 

,«1 

32i 


L 
IL 

2 
13 

47 

8 
1 

L 
IL 

37 
54 

IM 

86 
43 

I. 
IL 

99. 

530 

75& 
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Unfälle  im  Beruf. 


getretene   Seh 

a  d  e  n  f  ä  1 1  e. 

a  g  0 

Davon  erhielten: 

1 

-     t 

Einmalige  Entschädi- 
gung 

laufende  Entschädigung 

1  •         1 

0:51 

||! 
i|g. 

t3  ; 

g 

-SS 

pro  Jahr :  llpro  Monat : 

pro  Woche: 

iis 

1          -                       i 

^-a  a> 

Arbeiter 

bezw.  deren 

Hinterbliebene 

?  überhaupt.  ^ 

ag      1 

^    1 

© 

(ad 
Mark.l 

11 

ilark. 

1 

1 

1* 

^2 

Mark. 

1       ] 

Mark. 

Mit]  m 

U    '  i 

11 

11.  i:     r^.     1 

1 

i. 

1      14. 

5.     :  16. 

17.       18. 

19. 

1       2. 

8        569 

•      'i 

'' 

•    ll 

'll 

II    1 

.     i|      6, 

.     1       4; 

5 
7 

11 

I  allein. 

II  allein. 

1           ll     1500 

1         18,'    3151 

150(^ 
175 

loa! 

1 

15.o<r     . 

9.67||         2 

•i!l    -4 

lll        16 

1 

2 
20, 

II  i  *»«• 

27  i    5  220 

, 

i  •• 

10.64         12 

1 

35 

Silin  nir. 

i            " 

ll         74 

.      'i      . 

74 

•     ! 

1 

1    . 

1 

.  il .  1 

.   ''   .  1 

1               1 

1 

1 

1 

I  allein. 

II  allein. 

2*1    4500 
24>     5  484 

2  250, 
229 

2 
1 

10.oa!     .    1 

7.W'    .    1 

2 

4 

7 

II  1  ^«• 

2711  10058 

373 

3 

..,ji .  1 

2 

12 

1 

Suiniiif. 

5I    1585 
21      9  514 

317' 
453 

' 

• 

1 

1      . 

1 
5 
4 

I  allein. 

II  allein. 

4!    5  406 

3lii  41  910 

1352! 
1  352 

1 

71 

14 

.      il      .     1 

5.«)o'       5| 

•  ;!      1 

.    i|        23 

5 
26 

II  i  ^»^• 

•1;  58  415 

.58; 

1 

71 

1     14 

5..I:      8| 

i        25 

40' 

Suuiiiif. 

1 
1 

20 
78 

20' 

78 

• 

• 

• 

r   II    . 

i          4 

1 

4 

1 

I  allein. 

II  allein. 

4!!    lOSO 
l»i    4633 

270 
244 

• 

• 

• 

3 
3 

9.33:1     ij 

10.6«,|          1 

1 

7 
11 

II  1   ^'^»• 

25     J8II 

232 

. 

0 

10.00!      2 

1' 

5 

23 

SniDine. 

21* 

12122 

418 

.    1 

1 

375 

1 
1    • 

.    ii    . 
•    ll    • 

2 

• 

5 

•     i 

I  allein. 

II  allein. 

'    5 

2*067 

i 
413! 

• 

• 

1      2 

1    . 

6^     . 
.     i       8 

1      • 

1 
6 

II      '^• 

1        34 

14  180 

417' 

1 

375 

!.  2 

0.00       8 

2 

12 

Somnie. 

!    • 

84 

42 

,     i 

• 

• 

1  • 
II 

1        i 
.    1       ll 

:      l 

6 
1 

I  allein. 

II  allein. 

808 
2  437 

101, 
122 

• 

■ 

ii    25 
1     30 

14.76|        3 
14.40]         ll 

• 

1 
3 

15|II       '^• 

30 

3  320 

111; 

. 

•    1    « 

U.J    5; 

^ 

10 

31|Sainiiie. 

1        52 

i        ^ 
368 

20  261 

9  592 

21475 

85  796 

390' 
436 

457' 
233! 

1 
2 

375'j 
27(^1 

1 

1 

•-' 

34 
79 

7.00 

13.50 
10.91 

;  13: 
1  12, 

11 

37 

1 

18 
9 

7 
43 

39 
10 

35 
119 

I  allein. 

II  allein. 

II  1  *"«• 

48a 

137 124 

28li 

3 

305 

1 

,  • 

IIS 

11.61 

73 

1 

77 

203| 

1 

Summe. 
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Zusammenfassung  der  vollständigen  und  unvollständigen 

Angaben. 


Industriezweige. 
Provinzen. 


Versiclierte 
Anlagen. 


Versicherte 

Arbeiter 

überhaupt. 


Be- 
schädigte 


Auf  je  1(MM» 
Bezahlte     Versichertf 
kommen  Bt^ 


Arbeiter     ^»"«^^lige  ■  ^^^.^^ 
in  Entschädi- 1  überh&opt 

in  der  Zeit 
Ton 


den  Jahren!    gungen 

1871/75 


Mark. 


1871/75. 


A.  Industiieiirrlge. 


1.  Steinbrüche 

2.  Metallindustrie 

3.  Glas-  und  Thonindustrie  .  . 

4.  Textil-  und  Lederindustrie. 
.5.  Chemische  Fabriken 


H.  LaudwirthschaftlicheGe werbe 

7.  Mühlen 

8.  Papierfabrikation 

9.  Sonstige  Industriezweige.  .  . 
10.  SiiiHuUiche  Indusriexwelge 

B.  Provlnirn  beiw.  Beilrke  elf. 

I.  Preussen 

II.  Brandenburg 

a)  Stadt  Berlin 

III.  Pommern 

IV.  Posen 

V.  Schlesien 

a)  Breslau 

b)  Oppeln 

VI.  Sachsen 

a)  Magdeburg 

VII.  Schleswig-Holstein 

VIII.  Hannover 

IX.  Westfalen 

a)  Arnsberg 

X.  Hessen-Nassau 

XI.  Rheinprovinz 

a)  Düsseldorf 

b)  Aachen    

Slaat  .  .  . 


99 
815 
IHO 
959 
211 
5H9 
419 
143 
522 
3  897 


75 

.595 

194 

77 

43 

4H4 

im 

59 
592 
285 
114 
289 
364 
272 
283 

1001 
423 
213 

3  897 


;  I 


8  510 
99  574 
11691 
91031 

10  739 
41  734 

9  811 

11  121 
34  009 

318  220 


3  825 

45  473 
20  779 

5  377 

2  424 

47  833 

20  038 

7  974 

46  609 
25  975 

6102 

17  810 
38  273 
30  736 

18  385 
86109 
40  671 
20  513 

318  220 


73 
1947 

205 
5.58 
207 
490 
284 
143 
380 
4  287 


20 
772 
488 

75 

29 
4.52 
142 
133 
700 
408 
115 
259 
650 
596 
198 
1016 
671 

50 
4  287 


19  462 

281 .521 

22  643 

83  610 

53  742 

169  357 

40  397 

43  586 

45  419 

759  737 


5  716 

143  103 

96  975 

20  395 

933 

94  919 

51084 

21009 

113  512 

72.538 

20  419 

51 1.59 

121  739 

101783 

25  309 

162  535 

102  430 

16  908 

759  737 


8.-,H 
19.V. 
17.»> 

6.13 

19.» 

11,70 

28.*» 
12-.) 

11.17 
13.47 


l(i.ßs 
23.49 

la«i 

1L»6 
9.4» 

16.fr, 
15.IC 

1.5.71 

18^ 

14^4 

16.». 
19» 

10.77 

ll.M 
16.ä.> 

2,44 
13.47 


Digitized  by 


Google 


XTTT.  Wirthschaftliche  Fürsorge 
und  sociale  Selbsthülfe. 


Digitized  by 


Google 
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A.  I.  Die  preussischen  Sparkassen  Ton  1839  bis  1874. 


Jahr. 


Zahl  der 
Conten 
oder 
Sparkassen- 
Bücher. 


Betrag  der 
Einzahlungen 
und  zuge- 
schriebenen 
Zinsen. 

Tbater. 


Betrag 

der 
Rück- 
zahlungen. 

Tbaler. 


Bestand 
der  Kassen  || 
am        ll 
JahresschlussJl 

TbAler. 


I'      Auf 

l!    1     CoDtO 

(1  Spar- 


Buch) 
kommen 

Thaler. 


Auf 
den  Kopf 

der  fie- 
rölkening 

kommen 

Thaler. 


Staat  alten  Bestandes 

^*K  iNeue  Provinzen  .... 

Summe  . 


I 


iStaat 

0.  Neue 

k  Staat 

1.  Neue 


alten  Bestandes 

Provinzen  .... 

Sunioie  . 

alten  Bestandes 

Provinzen  .... 

Summe  . 


V  Staat 

2.  Neue 

iStaat 

3.  jNeue 

jStaat 

4.  {Neue 


alten  Bestandes 

Provinzen .... 

Summe  . 

alten  Bestandes 

Provinzen  .... 

Summe  . 

alten  Bestandes 

Provinzen  .... 

Summe  . 


85 
94 
103 
IK) 
129 
143 
157 
173 
197 
213 
22<) 
234 

243 
246 
263 
28.5 
323 
365 
405 
453 
462 
471 

478 
483 
494 
504 
517 
525 
542 
.548 
560 
248 
808 
567 
251 
818 
570 
260 
830 
574 
258 
827 

580 
253 
833 

599 
380 


261714 

278  147 

309  029 

:J39  112 

375  180 

397  913 

423  542 

463  431 

515  826 

557  697 

564  986 

613  782 

676  101 

739  353 

806  528 

8(>4  131 

919  513 

900  468 

927  931 

983  857 

1.046  364 

312  277 

1.358 141 

1.072  945 

319  025 

1.301  »70 

1.176  226 

375  313 

1.551  530 

1.283  925 

422  186 

1.701111 

1.430  219 

477  695 

1.007  014 

1.534  568 

526  6311 

2.001  100 


2.334  3311 

2.651  5921 

3.035  403 

3.672  875 

3.944  331 

4.431 227 

4  9.53  486 

5.719  690 

6.639  306 

5.755  752 

6.907  523 

7.872  411 

9.584  230 

10.027  272 

11.413  462 

12.263  518 

13.403  037 

15.175  244 

17.598  206 

18.374  337 

17.977  382 

20.438  442 

24.765  241 

27.582  952 

29.966  809 

31.741  764 

34.991  061 

32.880  976 

36.201  514 

39.436  665 

44.420  483 
12.783  597 
57.204  080 

42.805  062 
12.876  724 
55.081  780 
52.735  219 
18.515  998 
71.251  217 

71.328830 
23.665  783 
04.004  013 

84.892  883 
30.000  5.53 

114.803  430 
93.025  196 
35.098  802 

128.123  008 


2.005  172 

1.872  809 

2.112  718 

2.433  557 

2.781 183 

3.148  762 

3.788  847 

4.232  554 

5.068  314 

7.131  694 

4.713  521 

6.338  369 

7.129  068 

7.467  165 

8.135  .532 

9.472  615 

10  054  617 

11.516  588 

12.527  464 

14.814  842 

17.425  619 

15.258  539 

16.742  865 

19.752  551 

21.814  556 

24.454  881 

27.597  114 

31.795  336 

30.423  988 

31.541  355 

33.872  998 

2.716  383 

43  580  381 

36.165  479 

10.193  901 

40.350  380 

35  601  662 
11.238  287 
40.830  040 
44.555  175 
18.714  893 
58.270  008 

49.443  627 
16.5.53  452 
55.007  070 

58.127  163 
19.793  538 
77.020  701 


6.076  78(^1 
6.824  49&I 
7.689  390;i 
8.918  708 
10.070  909! 
11.335  3821 
12..541  437i 
14.028  582 
15.720  635 
14.344  693| 
16.557  390 
18.119  853; 
20.593  053' 
23.090  408; 
26.378  5041 
29.176  7671 
32.289  829 
36.001  37ll 
41.027  654| 
44.693  961i 
45.281  0881 
50.458  363! 

58.349  592I 
66.389  026 
74.578  2021 
81.890  744 
89.284  691 
90.3708811 
96.156  27.5« 

104.056  853; 

114.605  566J 
42.581  9081 

157.187  404! 

121.251  481 
43.965  854 

105.210  835 

138.213  852 

54.677  242 

102.800  504 

165.202  261 

64.456  .551 

220.058  812' 

200.651  520( 

78.066  547 

278.718  0071 

235.608  3851 

93.470  675 

320.070  000^ 


63.1 
65.1 

66.6 
68.1 
70.3 
73.3 
76.1 
77.7 
79.S 
80.1 
80.1 
82.2 
86.3 
89.7 
925 
94.8 
97.7 

100.4 

103.6 
105.« 
109..'i 
136.4 

115.9 

113.0 
137.8 

118.7 

117.6 

145.7 
124.3 
128.7 
152.7 
1346 
140.3 
163.4 
140.1 

153  5 
177.5 
150.6 


0.4t 
0.46 

O.M 

0.r.s 
0.65 
0.71 
0.7» 
0.87 
0.»7 
O.HH 
1.01 
1.10 
1.23 
1.36 
IJW 
1.70 
1.81 
2.07 
2.34 

2..W 
2..%i 

2.77 

3.16 

3..^4 

3.92 

4.« 

4.60 
4.61 

4.»w 

.5.24 
5.73 

9.a4 

0.46 

6.01 

10.13 
0.7^ 
6.81 

12.55 
7.83 

8.oi 

14.74 
0.2« 
9.75 
17.7» 
11.16 
11.37 
21.24 

13.0» 


AnniArkung:  1.  Die  Zahl  der  Sparkassen-Bricher  für  die  Jahre  1839  bis  1848  Ind.  ist  nicht  bekannt.  3.  P3r  die 
.itK»a  «lad  1873:  253,  1874:  380  Sparkassen  also  137  mehr  gezabli.  Irrtbünilicb  waren  bis  1873  für  die  Provini  Schleswig- 
lUis  19  Kreis^parkaaeen  angegeben,  während  in  den  19  Kreisen  152  kleinere  Districts-,  Kirchspiels-,  Gemeinde-  etc.  Sparkassen 
kodco.  3.  In  der  Zahl  der  Sparkassen  sind  nicht  enthalten  die  24  Nebenkassen  der  ständischen  SparkasM  des  UarkgraAhums 
rl^Mitt  aod  die  39  Nebenkaaten  des  Sparvereins  xn  Aacben.  4.  Auf  den  Kopf  der  Bev5lkening  von  1871  kamen  im  Jahre  1874 
M  Bcsirken:  (Jarobionen  0.0,  Bromberg  0.as;  dagegen  in:  Mersebarg  25.44»  Aachen  29 n,  MunsCer  36.i«,  L&nebarg  38.a4,  Minden 
b  dtbimwi^  4O47,  Arnsberg  52. is  Tbaler  Einlagen. 

Jahrb.  IV.  1875.  Digitized  by  VJ®0QIC 
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A.  II.  Die  Ergebnisse  des  Geschäftsbetriebs 


Regierungs- 

bexw. 

Landdrostei-Bezirke, 
Provinieii. 


Betrag 

der 

Einlagen  am 

Schlüsse 

des    Jahres 

18:3. 

Thaler. 

2. 


Zuwachs  während  des  Jahres  1 874 


durch  neue 
Einlagen. 

_    Thaler. 


I  durch 

I  Zuschreibung 

'     von  Zinsen. 
I 

Tha'.er. 

I  4. 


Ausgab« 
Im  Jahre  1874 
für 
zurück- 
genommene 
Einlagen. 
Thaler. 
5. 


Betrag 

der  Einlageo 

oa<'b 

dem  Ab9chla»$e 

pro 

1S«74. 

Tha'er. 

~       "  6.      ^ 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen ' 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder    .  .  .  | 

L  Preussen  .  .  I 

5.  Potsdam  mit  Berlin  ' 
«.  Frankfurt i 

D.  Brandfnbnrp:  .  . ' 

7.  Stettin [ 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

III.  Pomuifrti  . 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

IV.  Piisfii  . 


12.  Breslau 

-o  (Liegnitz 

^^-  IMkgrth.  Oberlausitz ») 
14.  Oppeln 


V.  Schlesien 


15.  Magdeburg 

Iß.  Merseburg 

17.  Erfurt 

VI.  Siirh»eii  .  . 

18.  Vn.  Schlesulg-Diiblelii 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stade 

23.  Osnabrück 

24.  Anrieh    

YUI.  DaDDover  .  . 

25.  Münster 

2H.  Minden 

27.  Arnsberg 

W.  Westfalfn  .  . 

28.  Kassel    

29.  Wiesbaden 

X.  De»fn-Biasfia  .  . 

30.  Koblenz     

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen') 

XL  Rheinland  .  . 

Staat  .  . 

1873  waren  .  . 

von  100.00  in  1873  auf . 


2.255  373 

380  827 

1.023  974 

862  314 

4  522  im 

10.436  489 

9.837  390 

20.273  87» 

6.800  025 

5.891  229 

1.364  86 

14.056  121 

1.189  626 
413  639 
1.603  265 
9.092  814 
7.099  326 
3.387  981 
1.642  825 
21.222  046 

10.346  910 

19.468  698 

3.262  518 

33.078  126 

35.237  033 

4.135  204 

5.251  666 

12.5:)0  698 

7.213  768 

3.876  848 

1.683  450 

34.711634 

12.940  473 
15.830  439 
38.178  359 
66.040  271 

5.954  922 
2.261 842 
8.216  764 

2.163  416 

16.435  313 

5.701 894 

1.180  473 

13.523  140 

30.004  236 

')278.875763 

229.821  707 

121..14 


1.888  780 
233  066 
542  874 
501  030 

3.165  750 

4.910  258 
3.986  99: 
8.807  250 

2.999  822 

3.651  610 

694  015 

7.345  447 

640  646 

214  731 

855  377 

3.396  724 

2.747  621 

1.015  842 

528  762 

7.688  040 

5.435  817 

7.495  655 

1.894  006 

14.825  47H 

11.667  600 

2.040  441 

3.663156 

5.544  920 

3.421  900 

1.599  098 

1.528  136 

17.707  663 

5.734  600 

5.604  003 

14.053  174 

25.301  677 

2.552  035 

1.279  757 

3.831  702 

1.094  833 

7.395  675 

3.248  265 

532  402 

6.134  854 

18.406  020 

119.873  III 

108.059  962' 

110.93    I 


75  899 
15  063 
33  624 
28  786 

153  372 

379  29S 

359  773 

730  071 

212  3r>s 

166  0:j 

23  020 

401413 

47  488 

15  926 

63  414 

217  477 

242  910 

114  586 

43  736 
618  700 
309  572 
597  354 
109  556 

1.016  482 
002  373 
135  470 

76  202 
165  467 
152  866 

95  265 

44  044 
660  314 
385  651 
492  :i85 

1.268  150 
2. 146  186 

169  951 
59  990 

220  041 

65  844 
528  129 
131817 

32  752 

552  070 

1.310  612 

8.250  887 

6  833  477 

120.74 


1.374  054 
158  615 
431  714 
337  O.VJ 

2.301  435 

2.9  \0  97: 
2  314  842 
5.245  817 

2.033  623 

2.725  933 
398  201 

5.157  757 

453  319 
157  494 
610  813 

2.484  511 

1.726  744 
638  098 
453  692 

5.303  045 

4.010  .552 
5.194  390 
1.221  670 

10.426  612 
7.102  045 

1  466  107 

2  105  956 
3.337  338 
1.988  025 

927  544 

883  812 

10.708  782 

3.313  765 

3.348  996 

8.361  951 

15.024  712 

1.267  134 

714  677 

1.081811 

6*28  842 

5.081 060 

2.378  072 

372  622 

5.596  376 

14  056  072 

77.920  701 

65.997  079 
118.0i 


2.845  91*! 

470341 

1.168  7i)h 

1.055  07^ 

5.540  I7j 

12.795  070 

11869  313 

24.664  5S3 

7  978  582 

6.982  941 

1.68:^  761 

16.645  224 

1.424  441 

486  802 

1.011245 

10.222504 

8.363113 

3.880311 

1.761  6:}! 

24.227  551 

12.081  74 

22  367  3i: 

4  044  410 

38.403  474 

40.704  IM 

4.845  014 

6S85  068 

14.923  74 

8.800  517 

4.643  665 

2.371  818 

42.461829 

15.746  859 
18.577  831 
45.137  732 
70.462  422 

7.409  774 

2.886  912 

10.206  686 

2.695251 

19.278057 

6.703  904 

1.373  005 

14.613688 

44  663  903 

329.079060 

278.718067 

118.07 


>;  Uit  24  Nebenkasaen.    *)  Mit  39  Nebenkwaen.     *)  Eigene  Vermögen  de«  Vereins.     *)  Davon  38  420  Thlr.  oh»?  B« 
\796&09  Thlr.  auf  atidtlarhen  und  i&udUchen  (irundbesit*  zunaromen.     •)  95  H35  Thlr.  ohne  Bärgsehaft.    \  i*»*  »^ 
•e  und  der  entapreohenden  auf  der  vorigen  Seite  erklart  «ich  dadurch,    daw   an  dieaer  Stell«  bei  der  P 


Digitized  by 


Google 


595 


preassischen  Sparkassen  ffir  das  Jahr  1874. 


Von  dem  Vermögen  der  Sparkassen  (8p.  6.,  7 

u.  8.)  sind  sinsbar  angelegt: 

1 

Ata 

1.    in  Hypotheken: 

2. 

8. 

4. 

5. 

llfwrve- 
load*. 

I            b. 
auf  städtische  '  nul  Inndliche 
Grundsttlrke. 

in  auf  den  In- 
haber lautenden 
Papieren. 

auf  Schuld- 
schein fegen 
Bürgscbaft 

gegen 
Faustpfand. 

bei  ofTentlicheu 
Instituten  und  ' 
Corporationen. 

überhaupt. 

j 

Thalpr. 

Tbaler. 

Thaler. 

Thaler. 

Thaler. 

Thaler. 

Thaler. 

Thaler.        jl  1 1 

V 

<.». 

lu. 

11. 

12. 

13. 

~     "u.^      ] 

15.'  "  "  i. 

158697 
41  739 

114.559 
96  739 

411734 

1.065  178 
185  591 
215  378 
349  049 

1.815  196 

67  207 
103  7.52 
446  335 
277  957 
895  251 

1.149318 
147  335 
377  027 
221  705 

1.895  385 

179  313 
35  127 
106  531 
236  .591 
557  562 

484  274 

54  680 

9  340 

548  294 

64  9251 
15  573' 
41 .541, 
10  674 
132  713 

3.010215'      1. 

487  378    2. 
1.241492,    3. 
1.105  316;   4. 
5.844  40  ll|    1. 

1)S7 125 

H90418 

IH77  543 

4/209  412 
3.046  172 
7.255  584 

1.423  824 
3.957  148 
5.380  972 

6.344  770 

3.820  450 

10.165  220 

606  222 
198  662 
804  884 

156  151 
481  501 
637  652 

541  256 

953  236,1 

1.494  492 

13.281  635 
12.457  169 
25.738  8041 

5. 
6. 

n. 

455  795 

359  028 

48  867 

S63G90 

2.579  914 

1.300  007 

164  531 

4.044  452 

1.387  330 

1.926  320 

736  384 

4.050  034 

3.471  301 

1.998  014 

701  178 

6.170  493 

278  545 

863  341 

33  215 

1.175  101 

379  884 

782  986 

1997 

1.164  807 

408  380| 

107  621' 

72  261;' 

588  262 ! 

8.505  354| 

6.978  289 

1.709  566 

17.193  209 

7. 
8. 
9. 
111. 

196  041 

41233 

237  274 

277  090 
212  407 
489  497 

S9  013 
109  .546 
198  559 

713  209 

29  603 

742  812 

403168 
147  672 
550  840 

12  732 

200 

12  932 

64  335 
64  335i, 

1.5.59  547 

499  428 

2.058  975; 

10. 
11. 
IT. 

1. (»28 176 
713  326 
1H7  248 
137  637 

2.066  387 

3.457  351 

2.590  588 

80  305 

617  969 

0.746  213 

1.914  438 

1.636  835 

633  665 

258  240 

4.443  178 

3.785  379 

3.662  675 

2.072  775 

665  9.52 

10.186  781 

107  752 
«♦2  103 

39  066 
238  921 

1.092  072 
455  092 
275  268 
213  265 

2.036  697 

615  220| 

364  161i 

927  185; 

23  750|i 

1.930  310: 

10.972  212' 
8.802  4541 
3.989  198' 
1.818  242 

25.582  106 

12. 

|l3, 

I4. 
V. 

751  970 
1.392  505 

228318 
2-372  7W 

2.875  248 

6.783  986 

699  698 

10.358  932 

.3.188  580 
10.247  674 

1.133  039 
14.569  293 

5.354  699 

4.913  749 

1.377  843 

11.646  291 

466  640 

181  275 

70  364 

718  279 

421  029 

405  444 

319  518 

1.145  991 

309  372'! 
630  714j| 
465  611 
1.405  697 

12.615  568;  15. 

23.162  8421  16. 

4.066  073!  17. 

39.844  483    VI. 

1211397 

11.816  994 

12.773  691 

2.763  615 

11.955  139 

998  964 

1.315  375 

41.623  778il8.?ll. 

99  638 
206  149 
488  903 
390  132 
162  379 

61462 
1.408  M3 

383  561 
1.515  515 
1.903  980 
1.384  579 
1.237  534 

136  726 
0.561  895 

2.105  778 
2  087  091 
5.805  204 
3.486  945 
1.016  855 
129  483 
14.631  356 

886  533 
1.804  044 
3.441  045 
2.142  960 
207  267 
823  667 
9.305  516 

481  276 

■•)     586  970 

«)     760  686 

763  013 

342  539 

631 886 

3.566  370 

214  676 
233  711 
911311 
492  155 
138  475 
501  118 
2.491  446 

712  670 

665  060 
2.207  740. 

794101 
1.690  471 

140  759 , 
6.210  801 

4.784  494i 

6.892  391; 
15.029  966 

9.063  753! 

4.633  141! 

2.363  639 
42.767  384; 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
VUl. 

489137 

730 1H4 

1.690  641 

2.9MM2 

3.480  510 

4.420  329 

16.485  316 

24.386  155 

4.882  542 

3.660  293 

12.554  897 

21.097  732 

2.129811 
2.702  160 
5.045  997 
9.877  908 

1.617  633 

5.493  147 

3.306  399 

10.417  179 

307  336 

810  493 

1.097  952 

2.215  781 

2.997  7181 

993  356 

5.228  574 

9.219  648 

15.415  550 
18.079  778 
43.719  135, 
77.214  463 

25. 
26. 
27. 
IX. 

211253 
127  458 
338711 

1.253  519 

798  447 

2.051  906 

1.425  295 

858  465 

2.283  760 

1.970  350 

289  901 

2.260  251 

1.993  839 

700  965 

2.694  804 

238  689 
160  796 
399  485 

585160, 
227  290 ' 
812  459| 

7.466  852 

3.035  864 

10.502  7161 

28. 

29. 

X. 

146658 
1.259  571 

369  682 
60097 

150  350 
L986338 

707  844 

5.184  955 

854888 

115  948 

*)  4.070  266 

10.933  851 

443  619 

8.659  791 

820  666 

100  591 

1.715  971 

6.740  638 

460  311 

6.030  139 

2.851 124 

145  925 

5.598  668 

15.086  167 

544074 

2.164  781 

834  214 

454  219 

1.481  760 

5.479  048 

52  613 

84010 

276143 

2  700 

1.513  428 

1.928  894 

448  471j 

2.799  206; 

1.276128; 

.528  674 

511  578 

5.564  057h 

2.656  932 

19.922  882 

6.913 113 

1.348057 

14.891  671 

45.732  655 

30. 
31. 
82. 
33. 
34. 
XI. 

€.684912 

86.460  735 

87.064464 

80.100  499 

38.158127 

13.581003 

28.738 146 

334.102974 

St. 

1730  820 
113.:c 

69.925  332 
123w 

73.194  124 

118.95 

65.231  937 

122.79 

36.015  950 
105.9.5 

13.376  832 
101.-..1 

24.417  355! 
117.<w     1 

282.161 .530 

118.41    ; 

^htjgnngen,  Nachträge  und  VervoUständigungeu  benutzt  werden  konnten.       In  der  vorhergehenden  Tabelle  durfte  die  Hauptsumnie 
kl  It^rtchügt  werden,   weil  die  Verbesserung  nicht  gteichcettig  auch  auf  die  übrigen  Spalten  ausgedehnt  werden  konnte. 
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Noch:  A.  IL  Die  Ergebnisse  des  Geschäftsbetriebs  der  preussischeu  Sparkasse 

für  das  Jahr  1874. 


I       Zahl  der  bestehenden 


Regienings- 

resp. 

Landdrostei-Bezirke, 

Provliiien. 


1. 

1.  Königsberg  .  .  . 

2.  Gambinnen  .  .  . 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder    . 

I.  Prfussen 

5.  Potsdam  mit  Berlin 

6.  Frankfurt 

n.  BrandeDkuffi  . 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

III.  PoiuiDern  . 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

IT.  Ptsen  . 

12.  Breslau 

-o  (Liegnitz 

^'^•(^)Markgrth.Oberlaas, 

14.  Oppeln 

V.  Schlesien  . 

15.  Magdeburg  .... 

16.  Merseburg    .... 

17.  Erfurt 

VI.  Sachsen  . 

18.  VI.  Schleswig  llolstein 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim  .... 

21.  Lüneburg 

22.  Stade 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich 

VIII.  HannoTer  . 

25.  Münster 

26.  Minden 

27.  Arnsberg 

IX.  Westfalen  . 

28.  Kassel 

29.  Wiesbaden  .... 

I.  Messen-Nassau  . 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf   .... 

32.  Köln 

33.  Trier    

34.  Aachen 

II.  RhelNland  . 

Staat  .  . 

1873  waren  . 

von  100.00  in  1873  auf 


-  s 

i  B 


17. 


r  k  as  8e  n. 


L8|   19.  ,   20.  |21.i    22. 


An  Sparkassenbuchern  befinden  sich  am  Jahre^^ 
schlösse  im  Umlauf  mit  einer  Einlage 


bis 
20  Thlr. 


23. 


von  20 

bis 
50  Thlr. 

"^247 


Ton  50 

bis 

100  Thlr. 


26. 


von  KM» 

bis 
300  Thlr. 


I        von 
i  »00  Thlr. 

daröber. 


26. 


n. 


7 
3 

2 
1 

13 
18 
36 
54 

17 

7 
o 

20 

28 

1 

20 

25 
24 

10 
5tt 

22 

27 

7 

36 

37 

10 

18 

11 

4 

7 

4 

54 

17 

6 

42 

05 

34 

2 

30 

1 

45 

1 

1 

48 
477 
457 


14 

11 

4 

11 

40 

12 

5 

17 

2 

9 

4 

15 

6 

6 

12 

5 

4 

14 

23 

6 

8 

6 

20 

5 

9 

15 

11 

3 

2 

45 

10 
10 
18 
38 


1 

7 

, 

10  . 

2i. 

lo;. 

11  . 

33  . 

250  2 

376 

• 

1521 


3 
12 
17 

3 
40 


15 
15 

6 

0 

1 
17 

1 


10 
242 


21 
14 

6 

12 
53 
30 
42 
72 
19 
16 

6 
41 

34 

7 

41 

30 
31 
1 
2i 
87 
28 
35 
13 
70 
180 

24 
30 
29 
27 
27 
9 
140 
l!  28 
'  16 
75 
MIO 

I  47 
.'     7 

54 

12 

|!    64 

12 

12 

1 

II  101 
3  979 

833 


7  672 
2  212 
1802 
2184 

13  870 

68  667 
34  021 

102  088 

12  221 
7  191 
4"782 

24  104 
6.512 
1040 
7  552 

28  816 

29  116 

14  568 

4  461 
70  901 
37  044 

69  631 

13  137 
I108I2| 

30  082: 
16  472 
11337i 

9  605: 

5  594 
4  823 

2  076 
40  007 

6  764 

7  843 
16  766 
31373 

23  391 

3  211 
20  002 

3  217 
14082 

4  806 
1079 
9161 

32  345 

524986 

509  459 
103.05 


4  769 
739 

1  598 

1  634 

8  740 
44  899 
22  354 
07  25ä 
10  893! 

5  906 

6  002 
22  801 

4  220 

731 

4  051 

22  569 

21  308 
10  901 

3  817 
58  505 

21893 
41731 

7  523 
71  147 

30  472 

12  795 

22  .590 
10  2.'>7 

6  543 

4  353 

2  054 
58  502 

9  931 

8  059 
20  248 
38  238 
17  253 

3  828 
21081 

2  998 

20  933 

5848 

1358 

5  631 
30  708 

424  638 

393  092 

108.03 


4  389 
701 

1704 
3  314 
10  108 
35  695 
19  903 
55  508 

11639 

6  330 

5  050 
23  010 

3  023 

5.53 

3  570 

19  701 
17  884 

9  679 

3311 

50  575 

20  371 
28  970 

5  880 
55  221 
20  335 

7  978 
17  404 
11316 

7  169 
4164 
2  303 

50  334 

9  528 

8  470 
22195 
40103 

13  363 

4439 

17  802 

2  981 
23  705 

6  727 
1335 
5  439 

40187 

375948 

348  009 
108.03 


4  085 
643 

1  532 
16:^i 
7  803 

80  400 
18  843 
40  243 

1 1  5.59| 

6  464 
3  840 

21803 

2  312 
489 

2801 
18  019 
14  734 

7  349 
2  750 

42  852 

18  390 
20  805 

5  228 

44  423 
20  700 

5  026 

5  462 

14  643 
7  603 
4129 

2  382 
30  245 

9  765 

9  782 

25  543 

45  000 

11420 
4044 

15  404 

3  368 
24813 

16  511 
1755 

6  470 
52  017 


4  612 
644 

1666 
970 

7  892 

13808    m*( 
17  847   mm 

31055    M4i 

10155 

8  741 
2  064 

20  900, 

1767 

597 

2  364 

15  058 
9883 
6  6Ä^ 

2  30s 
53  877 

20  6.%3 

25  671 

5383 

31707 

40  030 

5  424 

6  813 
21 518 
1163.> 

5  262 

3  201 
33  833 

15  549 

16  929 
48  604> 
8108t 

8236 

4246 

12  471 

3aW' 
24  981 

134$i 
12  573^ 
42  184 
351  551  38407612.0111 

320411  336  »43t;L9Ü79 
109.75  I    113^  '     lUM 


1)  Daninter  12  383  Obligationen. 
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A,  III.    In  Hypothf^kon  angelegte  SparkasReugelder. 


riQtims. 


\m\K 


IN70. 


1871 


1W72- 


1874. 


m»*^*  * 


indeDbuTg 


I 


^t.') 
l^-} 


fit. 
1. 


st 
1. 


^t 
1. 


st, 
L 

WH. 

Bt. 

t. 

litt* 

8t. 


18t 
1. 
ins. 


imiover 


Westfalen 


8t 
1. 

ms. 

st 

1. 

las. 


(  las. 


Iteinland 


Itiii 


L    st 
1. 


i    8t. 
1. 
ZUS. 


TU  i>77 
4SI  i^m 

0.S2Ü  2H 

l,30;i  KiiH 

38  534 
34£  220 

3.4.15^57 
2.177  7R*» 

7J!t:wmM 

tJ.79:>i)0"> 

«.112  681 

12.908  640 

3.116  865 

7.001 144 

10.118  000 

9.770152 
11.435  309 
21.203  461 

979  317 
1.041  864 
2.021  181 

4.617  817 
3.744  084 
8.361  OOi 

41.568  891 

44.477  186 

86.046077 


79JH>26 

4**7  ^72 

1.20»  3VH 

3H23  288 
3.333  545 
MÄ^  H33 

li.3^0  737 
L535  5fi7 

311  :m 

42S13 

354  322 

3riO*i720 
2J74  301* 
5.777  02Ü 


m't  732 

541  599 

U77  331 

3.924  672 
3.471461», 
7m100  132 

2.ör>4  47M 
1.8,^1  350 
4.3U,T  H2fl 

332  824 

fi52H5 

3<Js  000 

4JH9  428 
2.57*1041 
6.74S  460 


(1.315  04:^   6JH8  915 

N  557  34hl   9.454  H37 

I4H72  0U1   16.373  252 


6.176  544 

6.330  112 

12.506  656 

3.364  796 

7.776  240 

11.141036 

10.954  601 
12.614  38Ö 
23.568  900 

1  033  179 

937  122 

1.970  301 

5.272  428 
4.338  245 
9.610  673 

43.841471 
48.137  062 
91.978  533 


H.1GIJ3*AH 

7.841  168 

16.007  566 

3.685  799 

8.744  373 

12.430  172 

12.429  304 
13.807  058 
26.236  362 

1.306  791 
1.216  680 
2.523  471 

5.657  569 

4.577  452 

10.235  021 

50.091  908 

54.130  084 

104.221  992 


1.215  638  L463  137 

670199  8001 7rt 

l.HHi837  2.203  313 

! 

4.713436!  5,S(X)122 

3.864  3l>9|  4.63^974 

)s.577  735  10  437  006 

3.17in»4l!  3.621332 

2.339  3  IhI  2.659  163 

5  318  350  6.280  405 


345  111 
124<J42 
460  153 

4.691  89ß 
7.748  006 

7.732  029 
1 0.759  .5üü 
\Kn2  129 

8.414  446 

9.S71  613 

18.286  050 

4.212  703 
10.313  108 
14.525  811 

14.572  568 
15.737  948 
30.310  516 

1.294  794 
1.6.56  872 
2.951  666 

6.700  047 

5.102  733 

11.802  780 

.57.072  299 

63.495  752 

120.568  051 


417  H12 

159  049 
^76  801 


1.K15  1Ü6 

Hf*5  251 

2.710  447 

7.255  584 

5.380  972 

12.630  556 

4.044  452 
4.0M034 
8  004  4^6 

489  497 
198  559 
OHH  056 


5  633  433'  6.746  213 
3.603  499,  4.443  I  7H 
0.236  93:!i  IMH0  301 


H.704  5H2  1Ü.3.5H^W2 
12.596  493,  14..WJ293 
21.301075  24  028  225 


1U.U56  767 
11.255  507 
21.312  274 

5.243  706 
11.982  235 
17.225  941 

18.860  833 
17.784195 
36.645  028 

1.475  090 
1.898  1.57 
3.373  247 

8.648  518 

.5.818  676 

14.467  104 

69.925  332 
73.194  124 
143.119  456 


11.816  994 
12.773  691 
24.590  685 

6.561 895 
14.631  356 
21.193  251 

24.386  155 
21.097  732 
45.483  887 

2.051  966 
2  283  760 
4.335  726 

»)10.933  851 

6.740  638 

17.674  489 

86.460  735 

87.064  464 

173.525  199 


''  Hypotheken  auf  »tidtischcn  Grundstücken 
'  Hypotheken  anf  ländlichen  (^ruudstückeu. 
'  Daron  3.796  509  aaf  städtischem  und  ländlichem  (irundbesitz  sasami&en. 
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B.  I.  Die  Reehnungsabsehlusse  Ton  492  presssisch 


Vereinsverhiltnisse. 


Preussen.    I  Brandenburg.  '   Pommern.        P«^ 


A.    Terelne  and  MHglifdfr. 

1.  Zahl  der  Vereine  überhaupt 

2.  Zahl    der    Vereine,      worüber    Nachrichten 
vorhanden  

3.  Zahl  der  Mitglieder 


B.    Ttrschuss-  and  CoDtKorrent-Geschlfl. 

1.  Auf  festes  Ziel   gewährte  Credite    während 
des  Rechnungsjahres H. 

und  zwar: 

a)  auf  Vorschusswechsel , 

b)  -    Disconten-  (Geschäfts)-  Wechsel     ^ 

c)  -    Schuldscheine , 

d)  -    Hypotheken , 

Anzahl  der  einzelnen  Posten     


2.  Gewährte  Credite  im  Contocorrent- Verkehr: 

a)  Ausgabe  im  Contocorrent- Verkehr     .  M, 

b)  Einnahme  im  Contocorrent- Verkehr  .    . 

c)  Anzahl  der  Karten     « 

3.  Summe   aller  Ausgaben  während   des  Eech- 

nungsjahres M. 

C.  Berechnaiig  und  Terthellung  des  Relni^ewhni!«. 

1.  Geschäftsertrag    M. 

und  zwar: 

a)  An  Zinsen  und  Provisionen  der  Vereins- 
schuldner: 

1.  stehen  noch  aus  für  das  Jahr   .  M. 

2.  sind  eingegangen „ 

b)  Sonstige  Einnahmen  beim  Verkauf  von 
Effecten: 

1.  stehen  noch  aus  für  das  Jahr.  .  M. 

2.  sind  eingegangen 

2.  Geschäftsunkosten 

und  zwar: 

a)  Zinsen  an  die  Vereinsgläubiger: 

1.  wovon  noch  zu  zahlen  am  Jahres- 
schlüsse     M. 

2.  sind  gezahlt „ 

b)  Gehalte  und  Verwaltungskosten: 

1.  waren  noch  zu  zahlen  am  Jahres- 
schlüsse     M. 

2.  sind  gezahlt 


116 

57 
21201 


152 

71, 
30  227 


61 

38 
16  031 


48.959193      104.837  451     47.219  2^50    WM 


37.391  989 

10.506  104 

695  362i 

365  728 

79  904; 


3.807  430! 

3.235  617 

562 

70.801  375 


936  891 


15  027 
895  213 


63.948  688 

34.185  792 

6.434  837 

268  134 

151  638 


42.223103    ll.i« 

4.6n:i  383     iUS 

190  999 

119  745 

60  811 


12.068  755'  .^352  586  ^ 

10.747  309  5.129 11^9  *4 

836j  491 

1.55.685  209'  77  384  907  l^.Ul 


2.105  585  933  811,       'J^ 


31  824  29  939 

1.994  176  H62  230        üK 


16711 
24  980: 

672  174| 


104  406 
381  214 


51  030 
135  .524 


8  330' 
712.55 

1.470  380 


291  287 
783  594 


147  2:)l| 

248  268 


5  00:1 
36  639  < 

735  9:58        l  »^ 


2.57  391  1 

295  670        lli 


57  203  « 

125  674         ä 


Digitized  by 


Google 


—     599     — 
Ischiiss-  and  Creditrereinen  im  Jahro  1874. 


^    .  ,  Schleswig- 1  „  „,    .^»  Hessen- 

fim       Sachsen.    ,  '  Haiiiiovcr.    Westfalen. 

'  Holstein.  ,  I  Nassau. 

I  I 


Rheinland. 


I  Wieder- 
holung 
l'      der 
Staat.       I,  Beieirh- 
nang 
!i     «US 
Spalte  1. 


126 


123 


m  76 

»19U         31786 


30| 

22 
9  265 


la 

6  770 


2W 

i 

13 
4  643! 


931 

I 
48 

34  335 


^m  74.146  385121.573  182  11.186  13H  19.148  304    30.939  555 


8562'  56.141 435 

H77i  13.204  330 

89159'  4.3:^9  680 

18448  460  940 

l»W.V  93145 
i 


T3H  20.263  861 
400'  19.001  580 

m       1 441 


1«837 127.645  880 


teTin  1.802118 


307h;j  102  089 

12774  1.6:^614 

im  7184 

^'^21  59  231 

föf«9,  1.2,50  925 


15.281  724  3.612  685 


4.431  646 

1.737  502 

122  310 

19  298 


8.099  798 

7.920  371 

635 

54.492  718 


640  884 


49  118 
579  235 


311 
12  220 

492  572 


7.161  814  8.682  325 
3.188  347  1 1 .0.56  040  13.800  1 76 
4.054  830:   930  4501  8.374  376 


330  276 
12  863 


4.192  825 

4.150  600 

336 


27  814 


27.632  843 

25.283  035 

1186 


82  678 
56  802 


38.013  031 

35.343  558 

5  213 


30.212  370  69.294  136,107.420  762 


320  964   568  876   1.629  751 


104 

381 
24  252 


933  1. 

i|2. 
492' 

243  81  ll  3. 


69.372  572  558.172  942 


38.362  466: 

29.455  404 

1.272  8701 

281832, 

112  864i: 


127.145  598: 

117.410  007,1 

4  200! 


380.634 

141.605 

32360 

3..572 

845 


254.824  0581  a, 
23().199 
15 


861 1  a. 

765,  b. 

065/  c. 

251  d. 
9561 

2. 


04311  b. 

48lll  c. 

||3. 


32  943      811 
285  247'   561  844 


202     — 
2  572i    6  221! 


83188 
1.472  ;^3 


11825 
62  375 


232  7761   436  330   1.184  350 


3Sr,18   350  0151   166  932    .53  341    28  4151    165  412 


237.102  136 1 1 106.956  955' 


2..543  504   14.031  3781 1. 


.51260     417  369   i. 
2.408  997'   13.163  695   2. 
b. 


251 
82  996, 


37  061   I. 
413  253,  ^ 


^•>-J^s   571110'   225  703 


*»7»)39    82.500    35  363 
50374   247  300'    64  574 


128  70()i   315  088 


762  687 


6  888i    15  8231    58  0.59 
43  847    77  004^    18S 192 


1.803  5101   10.086  581  2. 


a. 

I  I. 
208  891    1.774.583 
1.132  867    5.765  93  h   2. 
b. 
I. 
106  351     667  904 
355  401    1.878 163   2. 
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Noch:  B.  I.  Die  Rechnungsabschlüsse  von  492  preassisd 


Verluste .  M. 

Reingewinn , 

Davon  haben  erhalten: 

a)  der  Reservefonds 

b)  die  Mitglieder  als  Dividende ,  | 


D.   Bllaai  am  Jahresschlüsse. 

1.  Activa  des  Geschäfts  im  Ganzen  ...    « 
und  zwar: 

a)  Kassenbestand: 

Davon: 

I.  baar « 

a.  in  Werthpapieren , 

b)  Geschäfts-Aussenstände: 
Davon : 

1.  in    Wechseln    und    Schuldscheinen 
der  Geschäftskunden H. 

2.  in  Hypotheken ^ 

3.  bei  den  Contocorrent-Inhabem  .    « 

4.  bei  Banken  und  Vereinen .  .  r  .    , 

c)  Einnahmereste  aus  dem  abgeschlossenen 

Jahre  und  andere  Einnahmereste    .  M. 

d)  Werth  des  Geschäftsinventars    ....    ^ 

e)  Werth  der  Grundstücke „ 

2.  Passiva  im  Ganzen 

und  zwa>: 

a)  Geschäftsantheile    (Guthaben)    der    Mit- 

glieder    M. 

b)  Bestand  des  Reservefonds ^ 

c)  Aufgenommene  Vereinsschulden: 
Davon: 

1.  Anlehen  von  Privaten: 

a.  Auf  kürzestens  Smonatliche  Kün- 
digung  M. 

6.  Auf  kürzere  als  Smonatliche 
Kündigung  (Spareinlagen)  und 
im  Contocorrent M. 

2.  Anlehen  von  Banken  u.  Vereinen    ^ 

d)  Ausgabereste   aus    dem    abgeschlossenen 

Jahre  und  andere  Ausgabereste   .  .  M. 

e)  Antecipandozimen 

f )  Unvertheilter  Reingewinn !  .    ., 


20  328! 
251  333i 


28  231, 
219  142. 


14.785  602 


469  986 
357  332 


11.892  611 

390  625 

l.:i07  824 

184  498| 

19  394 

19  649 

145112 

14.787  750 


3  359  663 
267  966 


111700 
562  032 


128 122 
423  680 


9  667 
im  57:i 

.10  407 

164  684 


:32.867  852     17.239  321       3  H« 


1.031 425 
2.033  108 


5«.'»  072 
.226  953 


464  739 

4.672  658 

612  812 

53  702 

41695 

136  725 


152  44.V 

1.219  035 

592  52: V 

37  137 
23  368 
12  694' 


32.872  920;    17.239:^28 


6.884  010 
619  487 


2.024  470 
296  019 


\4 


23.821  325     13.413  231       3,4« 


3.5*9 


fii 


8.475  722 

17.479  623 

9.465  075 

1.4V 

2.158  414 
203  474 

6.713  7.53 
2.53  487 

4.956  330 
53  380. 

1.3* 

167  180 

54  664 

100  665 

504  544 
111372 
306  647 

315  309; 
57  0665 
71676 

IJ 

i: 
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Torschuss-  und  Creditvereinen  im  Jahre  1874. 


I  '  I 

I  I  Schleswig - 

Schlesien.   .    Sachsen,   i   .,  ,  ^  .      1  Hannover. 
I   Holstein. 


I 


Staat. 


I  Wieder- 
I    holuDg 
;      der 
ij  Rezelch- 

;     aus 
Spalte  1. 


81  687| 


55  392i 

.508  774! 


693! 
135  17«! 


119  9.5,51        5:3  755!        36  867 
529  890|      438  .5401        87  991 


Wm  182  30.308  147.11.878  170| 

I                   '  ' 

I  ' 

:  ; 

890160    1.300  891  372  0441 

664  978    1.656  0691  1.054  716 

i      I  ! 


5  653 
95  331 


9  076    48  743 
83  :382i    77  503 


6.503  860  7.992  051 


172  041 
723  1H6 


28.S14  531119.470  586!  7 

960  8291      330  641  1 

l.in>;n42|  6.487  8561  1 
:>69  063'      860  434 


*i 


24188       127  651 


412461 
75  519! 


35  381 


089  329i 
148  2391 
,324  035 
748  095! 

I 
49  568| 

1391l' 


3.781552  4.639  047 

796  797!  —     I 

8121341  2.818  802' 

178  796'  281420| 


10.012  083 

112  424 

12.824  639 

1  192  795 


474  995||  3. 
3.723039  4. 

!| 
688  75911    a. 
2.828  19l!j    b. 


11 


1767   230.535  21911. 


I  a. 


22.135  085 

167  509 

15.382  648 ; 

2.291  205 


6.950  891 
11.337  549 


I 

148..551  755| 

4.524  248|, 

48.811  023i 

7.514  086'! 


2. 

3- 
4. 


33  6641 
8  810 


811 


41  349    78  233. 

I        I        I 
5:3.991  582'30.308  147,11.878  170 

i        i        ■ 


I    11230J 

I    36  000; 


99  408     .55  687 

32  860     52  344, 

166  320   1.367  517, 


.508  91911 
285  02911  d. 
2.070  431  e. 


6.503  860j  7.992  0511 


26.924  807^  44.206  891,1  230.604  877|  2. 


I 


7.5;J0  921j  6.051039'  1.330  545i  1.136  686i  1.027  124 

570  2971      522  2331  193  561 '  123  7511      192  202 

I                I  !  1 

:              '  I  I              ! 


11.484  026'l,5.166  030'  7.254618|  4.423006,  2.423211 


5.291  828 
636  914 


7.166  168 
G62  720 


I    ^• 
42.764  123. 

4.152  933||    b. 

c. 


II 


I2.7>s9  3:i4'  7.48«  981.  2. 
H69  491|      224  627 

229  729!      461315 
U7116i        74  410| 

m:m\    321512, 


142  113'  660  123i  3.781396 

.584  019  32  040[  421  2S9 

222  205|  67  0721  (Ji  452 

46  312J  12  352'  11940 

104  7971  73  1871  73  4371 


I 


I. 


12.356  .530 


7.922  806 
127  .522 

245  064 

.52  979 

291  164 


21.777  154   111.719  2.39i' 


11.834  754 
1.821  633 

I' 

394  515 

91  07:31 

472  987 


61.780  138| 
4.613  676   2. 

''  d. 
2.688  1771 

6749041  e. 

2.260  03.5  f. 
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B.  IL  Bewegung  im  Stande  der  Mitglieder  und  deren  Bernfsarteii 


Verhältnisse  der  Mitgliedschaft 


I.  Bewegaog  der  Mitgllfdschafl. 

1.  Hitgliederzahl  jeu  Anfang  des  Geschäftsjahres  1874.  .  . 

2.  Während  des  Geschäftsjahres  neu  eingetreten 

3.  Während  des  (Geschäftsjahres  ausgeschieden 

Davon: 

I.  freiwillig 

a.  durch  Tod 

3.  durch  Ausschluss 

.    ir..i .      \     mehr    )      Mitglieder  als  zu  Anfang  des 

4.  Jiiunm    j  weniger  )  Geschäftsjahres 

5.  Mitgliederzahl  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres  1874   . 

11.  Berursahen  der  Mitglieder. 

1.  Seihständige  Landwirthe,  Gärtner,  Förster,  Fischer  |  ^* 

2.  Gehilfen  und  Arbeiter  bei  der  Land-  und  Forst-  I   M. 

wirthschaft,  Gärtnerei  und  Fischfang  j  W. 

2.  Fabrikanten,  Bergwerks-Besitzer  u.Bau-  Unternehmer,  j    M. 
Grossindnstrielle  |  W. 

4.  Selbständige  Handwerker,  Klein-Gewerbtreibende  1  ^' 

5.  Fabrikarbeiter,  Bergarbeiter,  Handwerks-Gesellen  j  ^* 

6.  Selbständige  Kaufleute  und  Händler    |  ^ 

7.  Handlungscommis  und  sonstige  kaufmännische  Ge-  I   M. 

hülfen  j  W. 

8.  Fuhrherren,  Schiifseigenthümer,  Gast-  und  Schank-  .   ^ 
wirthe   und   höhere  Eisenbahn-,  Post-   und  Tele-  |  J^' 

graphenbeamte  ' 

9.  Briefträger,  untere  Eisenbahn-,  Telegraphen-  und  x    ^ 

Postbeamte,  Eisenbahn-Arbeiter,  unselbständige    {  ^ 
Schiffer.  Kellner  »   ^• 

10.  Dienstmänner,    Dienstboten,   persönliche   Dienste  |   M. 

Leistende  (  W. 

11.  Aerzte,  Apotheker,  Lehrer,  Künstler,  Schriftsteller  I   M. 

Kirchen-,  Staats-  und  Gemeindebeamte  |  W. 

12.  Rentiers,  Pensionäre  und   andere  Personen   ohne  1  M. 

Berufsausübung  |  W. 

Zusiniittfn  •  •  •  I  w' 


15  443 


4  600 
238 

396 
57 

194 
5 

4  272 
211 

177 
23 

1409 
112 

75 
3 

635 
55 


224 
3 

53 
23 

IHll 
101 

433 
533 

14  07» 
1314 


4448 

25  22B 

1951 

2  673 

956 

2000 

580 
170 
206 

1294 
372 
334 

lOHl 
66 

1269 
596 

25  901 


3H92 
146 

515 
48 

1617 
25 

8  887 
228 

1442 
63 

2  926 
143 

126 
3 

1505 
60 


5f>4 

8 


121 
37 

1538 
44 

870 
1093 

24  003 
189H 
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in  433  prcnssisehen  Torschnss-  and  Gredftrereiaen  im  Jahre  1874. 


V  CO 


ü 


47  011 
«377 
4119 

1949 
576 
495 

2  H58 
400 

8  817  1  49  269 


8  4H:J 
1  187 
1333 

1  118 

52 

163 

490  I 
636  1 


1  635 

48  1 

106! 

"i 

168 


2  854| 
68  I 

144 
1 

1  146 
72 

27 
1 

344 
10 


170 
1 

24 

1049 
16 

200 
212 

7  8i7. 
4jt 


14  396 
424 

941 
64 

1167 
37 

14  709 
527 

2  666 

94 

3  801 
320 

296 
14 

2  371 
130 


962 
10 

301 
79 

3  444 

116 

1241 
1159 

4«  203 
2tt74 


1 
29  146 

2  421 

1839 

1122 
416 
219 

900 
318 

29  728 

6  403, 

198  1 

1169  1 
.43  1 

^   I 

1  032  I 

15 

10  195 

237  j 

1958 

17 

2  283  ' 
149  I 

135 


1416 
67 

734 


122 
30  I 

1  532  I 

32 

877 
1  082 

27  856 ' 
18721 


7  710   2  229 

1  279  I   341 

314  1    112 


134  I 
88 
92  1 

971' 
6 

8  675 


.  157  I 

41! 

77  1 
11 

452  I 
14 

►882 
46 

284 
13 

L544 
44 

108  i 


630 
19 


113 
1 

57 
12 

580 
14 

372 
209 

8  256 
41» 


56 
44 
12 

231 
2 

2  458 


242 
5 

21 

96 
1 

919 
37 

87 
3 

400 
15 

23 


152 
5 


39 


18 

1 

169 
3 

81 
141 

2  247 
211 


2  909 
381 
164 

72 
40 
52 

255 
38 

3126 


278 
3 

16 


252 
1 

1 123 
17 

276 


557 
10 

54 

1 

185 
4 


96 


151 
2 

56 
40 

3  048 

78, 


24  148 
3  208 
1191 

736 
227 
228 

2  098 

81 

26  165 


5  681 
360 

1009 
57 

758 
12 

7  337 
319 

1703 
19 

1888 
130 

136 
5 

1163 
54 


613 
10 

3-23 
149 

1960 


609 
1813 

23  180 
2  085 


19  040 1 

2  730  ii 


191 900  ji  1. 

23  565||  2. 
1  047  !|  13  814 1  3. 


il 


603  t; 

213  I 

231 ; 

1  933 " 
250' 


8104 
2  367 
2162 

12  281 
2  530 


20  723  ,i  201  651 


I. 
%. 
3. 

4. 

5. 

IL 


4  839 
36 

636 

7  . 

1 141 : 

19; 

6  086  I 
58;. 

979  j 

! 

2  647  i 
120  I 

243*' 
1 

957 
44 


530 
1 

216 

2*; 

1046^ 
12 

829' 
268 

20  14011 

574" 


45  515  J 

1  576  '( 

5  165| 

298 

7  172 
138 


63 


i3  305 ,  ( 

1  849 ,  j 


10  094 

242]: 

19  853  II 

1177,! 

i' 

1  257  I 

35  I 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


10  064  (  j, 
4771  ^• 

4  275  J 
41  I 


9. 


1  323 I j 
350  j 


10. 


14  038 
421 

6  019' 
6  967' 


il"- 


12. 


188  080 
13  571 
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B.  III.  Die  Resultate  der  TorschngSTereine  In  Deutschland,  Deutsrh- 
Oesterreieh  und  Luxemburg  TOn  1859—  1874. 


u 

gl 
II 

11 

Mit- 

glieder- 

zahL 

QewShrte  Vorschüsse  und 
Prolongationen. 

Eigener  Fonds. 

DoTfh- 
schnitt«- 

betru 
fürd.fb- 

zebtn 
Verebf. 

Tbakr. 

-9. 

'S 

§ 

Gesammt- 
summe. 

Thaler. 

Durch- 
schnitts- 
betrag  för 
die  ein- 
zelnen 
Vereine. 

Thaler. 

Qeschäfts- 
antheile 

der 
Mitglieder. 

Thaler. 

Reserven. 

Thaler. 

Gesammt- 
summe 

von 
beiden.  ^ 

Thaler. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

"   7.        1         8. 

1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 

80 
133 
188 
243 
339 
455 
498 
532 
570 
666 
735 
740 
777 
807 
834 
815 

18  676 

31603 

48  760 

69  202 

99  175 

135013 

169  595 

193  712 

219  358 

256  337 

304  772 

314  656 

340336 

372  742 

399  741 

411443 

4.131  436 

8.478  489 

16.876  009 

23.674  261 

33.917  948 

48.147  495 

67.569  903 

85.010  145 

102.026  152 

139.247  793 

181.602  109 

207.618  287 

241.331 151 

354.519  200 

446.733  015 

451.908  394 

51642 
63  748 
89  766 
97  425 
100  053 
105  818 
135  682 
159  79.3 
178  993 
209  080 
247  078 
280  565 
310  593 
439  305 
535  651 
554  488 

246  001 

462  012 

799  375 

1.199  545 

1.803  203 

2.959  296 

4.442  879 

.5.773  106 

6.847  031 

9.365  ,502 

12.078  464 

13.449  152 

15.530  620 

19.515  767 

23.250  531 

25.711  589 

30  845 

66  845 

107  238 

132  893 

218047 

293  461 

409  679 

556  398 

660  054 

865  955 

1.175  138 

1.214  175 

1.505  689 

1.857  762 

2.281  284 

2.479  783 

276  846 

.528  8.57 

906  613 

1.332  438 

2.021  2.50 

3.252  757 

4.852  5.58 

6.329  504 

7.507  08.5 

10.2:31  457 

13.253  602 

14.663  327 

17.036  309 

21.373  529 

25.531  815 

28.191  372 

3460 
397H 
4822 

hm 

5962 
7148 
9  744 

11  W 
13  17(" 

i.'»a6j 

18  032 
19H15 
21925 
26  4S5 
30»)13 
34  590 

J^ 


«& 

Auf  Credit  entnommene  Gelder. 

Darchschnitt- 

4 

l-i  =• 

-^    .-_         - 

^     ^.  .     _^^ 

— 

^—    ^^- 

lieber 

'E 

^%i 

Dnrchschnitts- 

Procentsatz 

s 

0 

a 

1  der 
bschlfi 
eicht  1 

Anlehen. 

Spareinlagen. 

Gesammtsumme 
von  beiden. 

betrag  für 
die  einzelnen 

des  eignen 
zum  fremilfn 

ar 

Vereine. 

Fonds. 

Thaler. 

10. 

Thaler. 
11. 

Thaler. 

'i2r   ' 

Thaler. 

13.    "^ 

PrtMXst. 

1. 

2. 

14. 

1859 

80 

501  795 

512  350 

1.014  145 

12  676 

27.« 

1860 

133 

1.069  883 

1.322  494 

2.392  327 

17  987 

22.10 

1861 

188 

1.983  441 

2.649  036 

4.632  477 

24  641 

19.i7 

1862 

243 

3.441  033 

2.747  577 

6.188  610 

25  467 

21.1« 

1863 

339 

5.641  820 

3.416  220 

9.058  040 

26  719 

22^ 

1864 

455 

7.401  317 

5.355  265 

12.756  582 

28  036 

2.5,40 

1865 

498 

11.154  579 

6.502  197 

17.656  776 

35  455 

27.40 

1866 

582 

11.169  011 

8.726  518 

19.895  529 

37  397 

3l.*> 

1867 

570 

13.311  669 

11.378  570 

24.690  239 

43  316 

30.*) 

1868 

666 

17.487  445 

16.321  592 

33.709  037 

50  614 

30» 

1869 

735 

21.648  520 

21.053  863 

42.702  383 

58098 

aiuo 

1870 

740 

22.496  719 

23.502  443 

45.999  162 

62  161 

31.« 

1871 

777 

34.193  103 

24.610177 

58.803  280 

75  679 

2Sj»i 

1872 

807 

46.031  859 

31.157  372 

77.188  731 

95  649 

27.» 

1873 

HAI 

60.528  925 

32.891 198 

93.420 123 

112  014 

27j3 

1 ' 

63.372  656 

38.439  274 

101.811  930 

149  462 

27  t' 

Digitized  by 


Google 


—    605     — 


00 


o 

I 

u 
u 

9 

'*^ 
00 
9 

O 
I 


fl 
0 

'S 

2 

5 

fl 


9 

£ 

s 

0 

OD 

fl 


9 


6«> 

CO 


00 

s 


-s^  i 

a    -,    CO 


"8 

;2 


1   3 

1   f 


S-«  S» 


<S$ 


i§    's 


vS? 


0 

-*1 


0 

.2 


-3 

0 


5      s 

s 


s 


i2     £ 
tri     *^ 


i  1 


^  ^|  .S  I  ■=   I  I 

*^     »«     -<  tt) 


A 


^ 


d 


I " 


1-li-liHiHCqCOC^iÄlOlOlÖ 


^X'^QC«»CQaoQ^r>. 
»dicoO'MCit>-«o^coo 

'nX35^XQ»«»XXX 
i-i»-i0i|^3>Xiftp'^Q:O 


^«-^ci»ciociaoo5xco 

,-1  !-•  »-H  ^  •!•  :c  r* 


OSr^OrHiHÖC'fCDfH^D:© 

•tOl?Di-iOpQco:Dt^Cl 


l^'NCOXCICftXgX 
H  S  Ci  kC  iC  X  X 


>i-(00 
>  «  Od 


r-  X 


0^,Hr-pXOt;O^ 

:?OtrH-»t«COXi-lX 


XÄi-icopu!5cic^ic 
c4  c*i «  ^  »rf  t^  t> 


Sr^oo^«»^r>.eiM*x 
r^^ox:ooit>>k0^k?to 


Ä3^"^i>»o»H5t»3bt>- 


rH  »^  CO  »Ä  ;0  t»  C 


;^s 


>xxxxxxxxxx 


—     606     — 


C.    Die  gewerblichen  Hölfskassen  nr 
I.  Kassen  überhaupt  und  Art  der 


Regierungs- 

bezw. 

Landdrostei  -  Bezirke 

und 

Provinzen. 


1.  Kassen,  die  nur  Begröbniss- 
geld  gewähren,  und  zwar: 


•)  mit  b)  ohne 

Beiträgen  ,     Beitrage       c)  überhaupt, 
der  Arbeitgeber. 


Zahl  der  ;     Zahl  der 


Zahl  der 


.  5  a    1     . 

n  •ovo 

i  51 '  i 

US  s:  «     'X 


\'''i'  r  3. 


4. 


'S  S 
5.  <i.    I      77' 


11.  Kassen,  die  nur  Krankenunterstütn:.* 
gewähren,  und  zwar: 


a;  mit  b}  ohne 

BeitrS^en        |         Beitrigc  c)  öbt^ti  ^■ 

der  Arbeitgeber. 


Zahl  der 
V  e 
^5 


S 


Zahl  der 

=  j   li 

«        5l 
10.  I     "u." 


Zakl  d^r 


UC 

i2r 


1.  Königsberg  .  . 

2.  Gumbinnen     . 

3.  Danzig   .  .  .  . 

4.  Marienwerder 


I.  Preusseu 


5.  Potsdam 
H.  Frankfurt 


II.  Brandenburg 


7.  Stettin 

8.  Köslin    .  . 

9.  Stralsund  . 


III.  Pommern 


10.  Posen 

11.  Bromberg     

IV.  Pilsen 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz       

14.  Oppeltf 

V.  Schlesien 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt     

VI.  Sachsen 

18.  Yll.  SchleswIg-lIolsHn 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg  . 

22.  Stade   .  .  . 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich    .  . 

VIII.  Hannover 

25.  Münster 

26.  Minden  . 

27.  Arnsberg 

IX.  Westfalen 

28.  Kassel    .  . 

29.  Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassau 

30.  Koblenz     . 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln    .  .  . 

33.  Trier   .  .  . 

34.  Aachen 


35. 


XI.  Rheinland 
XII.  Iloheniollem 
Staat 


61 


/( 


61 


4 

6 

12 

59  i  9 

2 

50  II 


583 1  4   .583 

605'  6   605 

1  249  12  1  249 


2  209 


209 


842:  10 

389'  2 

1231  12 


177  2 

177  2 

*  7  1 

7! 


.  1  2 

66  1 

00  3 

4  1232  4 

!  10  1  0041  10 


125 


1.581 


14 
5 

3 
3 


4 
158  10 


61  551.164 


2  230  14 
228  7 


428 
196: 


97 

250; 

668 
1015 


2021  4 
820  n 


901 

389 

1290 


177 
177 

*  7 
7 

209 

66 

275 

1232 
1004 

2  230 
353 

586 
196 


202 
984 


7  0351!  70  7  586 


97 
2.50 

668 

IÖ15 


1 
7 
5 

1 
3 

n 

1 

4 
12 
17 

4 
5 
9 

2 
5 
3 
2 
11 
23 

I 

194 


13! 
2 
1 
2 

18 


15' 

*17lit 

12 

198; 

294  44 

342'  2H 

030  72 

1  1721  2 

6 

.   ;  21 

1  172  29 

.   I  10 

1 
11 

9'   1 540;,  9 

32   1705|  1 

11    571:1  1 

52   3  8101  II 

30.   6  2591  67 
17 
8 
55 


227 
53 

53 
333 


14 
2 

3 
21 


2  671  47  2^ 

1 570  32  l  ^li 

4  241  79  4^Tl 

58  6  1  jaj 
82  6  5^ 

691  21  ^ 

831  33  2M 

144  10 

59  1 
293  11  Ü 

996  18 

52  ;W 

47  12  ^1 

1093  S3  4  ff 

4  b*9rv  97  P*9ä 

2  0581  66!   3  229'  83  öiH 

305'  24   1  794  32  1^ 

8  022i  157   9  718  212  1h« 


004 

20 

395 

152 

7 

513 

1087 

1^ 

322 

11841 

1524 

269* 
663: 
932, 

151 

593 

178 

89 

15  601 

10012 

107 

35  430 


70   4  111 


4! 

4o; 

31 
4! 

10 
4 

93 

1 
4 
3 

8 

181 
12 
30' 

li 


189 

1493 

1277 

95 

5  720 

189 
8  9«3 

68, 

246 

736; 

ItSO 

978 
1039 
2  017 

425 
35H 


i: 


5, 
47 
36 

5 

1' 

19 

2i 

15 

22   lÜ 

17!  1^ 


l! 
505| 


33  47^ 


3 
9 

3,    m 

11,  wL 

2ä  nn 

i    n 
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leitnehmer  in  Preussen  im  Jahre  1875. 
ihnen  gew&hrteu  Unterstfitzung. 


l  Kassen,  die  KrankenanterstütziiDg 

and 

IV. 

Kasse«,  die  Krankenunterstötzung,  Sterbegeld  ,   M 

Swrbegeld  gew 

ähren,  und 

;  ohne 

zwar: 



und 

sonstige  Unterstützongen  gewähren,  i 

ind  zwar: 

1^ 

i<  mit                         b 

a)  mit                      b] 

ohne 

! 

sc  s 

kitrifea                      Beiträge             ' 

c)  überhaupt. 

Beitrigen                    Beittige 

c)  Qberhaupt 

«  s 

der  Arbelt|;el»er. 

ahl  der 

Zahl  der 

der  Arbeitgeber 

Zahl  der 

•0« 

hU  d«r                     Z 

Zahl  der                     Zahl  der 

§1 

n     I 

il 

3f2 

e 

1 

11 

51 

e 

1 

11        '      i 
51        '      1 

II 

. 

ir 

i5  _,  « 

5^ 

US 

5^ 

Ut 

s-S           ^ 

5-S 

ui 

5«      '  ^ 

15.        "     16. 

17. 

1?; 

19.  ""' 

'  -20. 

;<l.~"  T    22.' 

~~     ^:ü~ 

i  w 

r>            TT 

!       2656       32 

3  505 

64 

6161 

. 

'1 
t 

. 

. 

'    L 

1019       27 

1  37.') 

38 

2  394 

1 

«       • 

, 

] 

li     2< 

4278       74 

4  595 

91 

8  873 

1 

1  101          2 

732 

3 

1  s:j;i    ^ 

60       47 

1807 

48 

1867 

, 

1 

, 

, 

4. 

S0I3      180 

11282. 

241 

10  293 

2 

1  107j        2 

732 

4 

1  KtW       L 

\     27  544     215 

50  395 

254 

77  939 

6 

4  69r       10 

74  726 

IH 

TiMlT     5 

t     \Hm     153 

14  35:) 

206 

97  387 

3 

251,         1 

30 

4 

2SH      ö. 

l     4la78     368 

64  74^ 

460 

103  326 

9 

4  942        11 

74  736 

2U 

7Ü6US 

H 

►       3  271        56 

H507 

101 

9  778 

<2 

683;      . 

• 

a 

iKi 

1, 

1         8W       75 

3  299 

84 

4185 

, 

1 

70 

1 

70 

8. 

l           94        26 

1189 

29 

1283 

1 

18| 

, 

, 

3 

18;  a 

;       4  2^1      137 

10  9031 

214 

13  246 

3 

70|1 

1 

7« 

4 

771 

W. 

f         748       82 

4  208 

89 

4  956 

. 

1 

. 

• 

, 

»' 

la 

i         245       44 

8  4251 

52 

3  670 

, 

, 

. 

• 

, 

it 

\      m    126 

7  633 

141 

8  626 

. 

1 

. 

• 

• 

V 

m 

li     26246       93 

6  41:) 

234 

32  659 

12 

3  834; 

. 

12 

3  834 
1 1  599 

12. 

i!     28654       13 

5(54 

265 

29  218 

57 

11461 

'  1 

'l38 

58 

13. 

i     11621        11 

11841 

92 

12  805 

20 

7  250 

4 

472 

24 

7  7221  14 

l!     66321      117 

8161 

391 

74  682 

80 

22  343,        3 

610 

04 

2ill53':      V, 

1     24777     149 

9154 

301 

33  931 

13 

2  238 

1 

400 

14 

:iti;J8;|l5. 

►     12281      105 

7  5ir> 

201 

19  796 

7 

1540 

4 

342 

U 

\  HH2i  16. 

»>      6  031        39 

2  319| 

84 

8  350 

4 

1110 

2 

568 

6 

:i<i78;l7. 

1     43080     203 

18  988 

386 

62  077 

24 

3  888 

7 

1310 

31 

7  iühI   vi. 

t       1020     123 

6  738i 

147 

7  787 

1 

133 

4 

1830 

3 

\  085,18,V«. 

t      6027       58 

6  950 

80 

12  977 

. 

. 

, 

. 

, 

m 

^.         378       87 

3  470 

95 

3  848 

2 

'  911 

1 

'   81 

^ 

mrl 

20. 

i       1643.     118 

3  709 

130 

5  352 

1 

41 

, 

, 

1 

41 

31, 

•         682        53 

3  593 

58 

4275 

, 

1 

, 

, 

, 

, 

aa 

►       2262       16 

918 
558 

22 

3180 

1 

127; 

, 

, 

1 

127  23. 

'"        119         8 

10 

677 

3 

460 
1  339! 

, 

a 

4tiO  24. 

'i     Hill,    340 

19198 

393 

30399 

7 

1 

'   81 

8 

1  »201  va 

>      2521:,      10 

933' 

85 

3  454 

2 

433 

, 

■ 

2 

433 

25. 

«      6  798       30 

2  862 

79 

9  660 

10 

1015 

, 

, 

10 

1  015^ 

26, 

ll     «180.      37 

4  862 

215 

49  042 

48 

11407 

3 

1379 

51 

12  786, 

27. 

J     5J400|      77 

8657 

329 

62136 

60 

12  833, 

3 

1379 

Ü3 

J4  234 

11. 

»1      3252|;      39 

3  966 

54 

7  218 

4 

216 

, 

4 

2L6J 

28. 

\      3150       22 
(1      6402!      61 

1818 

45 

4  968 

1 

d02l 

• 

, 

1 

mi 

29. 

5  784 

99 

12186 

3 

318 

. 

$ 

318 

X. 

y      2  0391!        4 

243 

13 

2  282 

8 

7  382, 

. 

• 

8 

7  382 

30, 

^:     61 189       39 

11  878; 

367 

73  067 

13 

44  721' 

'  2 

261 

15 

44  !is2 

3L 

>•     16388i        1 

514: 

46 

16  902 

8 

2  997, 

, 

, 

8 

2\m  32. 

[      7  547         5 

758| 

59 

8  305 

11 

4  798 

1 

87 

12 

4  N,s5'  m. 

?      »541       . 

•         1 

22 

9  541 

2 

800 

, 

• 

2 

yyo  34. 

^    H704,      40 

13  393 

397 

110097 

42 

60698^ 

'  3 

348 

45 

fll  041      -^* 

<         182      . 

, 

4 

182 

1 

39 

, 

, 

\ 

n 

M32  372,11 891 

175  597 

3  714 

507  969 

243 

110  967 

37 

8ll3f 
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Noch:  C.  I.  Kassen  überhaupt  und  Art  der  von  ihnen  gewährten 

Unterstützung. 


I 


Regierungs- 

bezw. 

Landdrostei  -  Bezirke 

und 

Provinzen. 


V.   Kassen    ü  b  e  r  h  a  n  p  t. 
(Summe  I.  bis  IV.) 


a)  mit  b)  obne 

Beiträgen  Beiträge 

der  Arbeitgeber. 

Zahl  der  Zabi  der 


1. 

Königsberg 

Gurabinnen 

Danzig 

Marienwerder 

I.  Preussfn  . 

Potsdam 

Frankfurt    

II.  Brandniburfc  . 

Stettin 

Köslin    

Stralsund 

Hl.  Poiiiinfrn  . 

Posen 

Bromberg     

IV.  Pos<*n  . 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

T.  Schlfslrii  . 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt     

VI.  Sachsrn  . 

¥11.  Schlfswli-Holstfln  . 

Hannover     

Hildesbeim 

Lüneburg  

Stade   

Osnabrück    

Aurich 

VIII.  Hannovfr  . 

Münster    

Minden 

Arnsberg 

U.  Westfalen  . 

Kassel    

Wiesbaden 

X.  lessen-Nassaa  . 

Koblenz    

Düsseldorf 

Köln    

Trier 

Aachen 

\\.  Rheinland  . 

XII.  Haheniallern  . 

Staat  . 


20. 


«  e 


27. 


c)   ülterfaaupt. 
Zahl  der 


fÖT 


1^ 


1. 
2. 
3. 
4. 

5, 
6. 

7. 
8, 
9. 

10. 
11. 

12. 
13. 
14. 

15. 
16, 
17. 

18. 

19. 
20. 
21, 
22. 
23. 
24. 

25. 
26. 
27. 


29. 

30. 
31. 
32, 
33. 
34. 

35. 


33 
12 
19 
2 
00 

49 

60 

109 

51 
9 
4 

04 

7 

8 

15 

16*J 
343 
112 
017 

19.^) 

120 

57 

372 

33 

23 
18 
18 

6 
10 

5 
80 

28 

63 

238 

320 

23 
29 
52 

19 
346 
56 
67 
35 
523 

0 

2266 


2  6711 
1  025  I, 
5  550 : 
72 
931Hi 

32  588  ' 
13  627 
40  215 

5  126  l| 
8S6|' 
112 

0  124  ; 

748  I 
245  , 
093 

31  620 
42  029 
19  442 
93  001  I 

33  274  I 
15  879  ' 

8  446  I 
57  509  1 

1  053 

6  047  ; 
1842 
1836 

689 

2  902 
579 

13  895 

2  972 

8  135  I 
56  771  i 

07  878  1 

3  737  I 

4  115  I 

7  852  ' 

9  572;| 
106  503  ' 

19  563 

12  434 

25  942 

174  014 

388^ 

479  320 ; 


47 
29 
81 
55 
212 

278 
184 
402 

.^>8 

82 

49 

180 

92 

46 

138 

102 
15 
17 

134 

221 

185 

65 

471 

202 

62 

131 

1.52 

57 

26 

16 

444 

11 
34 
43 

88 

57 
34 
91 

6i 

48| 

1 

10 

05 

7 

2497 


3  793 

1  428 
5  910 

2  465 
13  500 


12  090 
4  68]i 
32  252 


7  139 
5  472j 

5  182 
3  688 

6  638  1 
949  ! 

29  008 

lOOl' 
3108  I 
6  977 


80 
41 

100 
57 

278 


128  634;   327 

16  342,   244 

144  970    571 


6  566  1 

109 

3  45ll 

91 

2  057  ' 

53 

2  073 

253 

4  352 

99 

3  491 

.54 

7843 

153 

7  409  ] 

264 

754' 

3.58 

1769 

129 

9  932 

751 

5  481 

416 

305; 
122  I 
843 


12  047    235 


85 

149  I 

170 

63 

36, 

211 

524 

39 

97 

281 


no8o; 

471, 

4944 

80 

2  857; 

63 

7  801 

1 

143 

765 

25 

12  747 

394 

514,; 

57 

1  513 

77 

35 

15  539 

588 

130 
297  243I 


7^ 
4763  1 


6  4W 
2  4.5:3 

11460 

2  5;J7 

22  014 

161  222 

29  969 

101  101 

11691 

4  337 

2  16*1 
IH  107 

5  100 

3  736 

HK30 

39  029 

42  783 

21211 

103  023 

48  755 
27  969 
13  127 
80  851 

14900 

13  186 

7  314 

7  01H 

4  377 
9.540 
1  528 

42f€3 

3  973 
11243 
63  748 
78  064 

8  681 

6  972 
IS  553 

10  337 
119  250 
20  077 
13  947 
25  942 
180  SM 

776563 
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C.  III.  DQrchschnittliche  MitgKederzahl  der  Kassen  nach  den 


Art  der  Kassen  in  den  Provinzen. 


1.  Beiträge  der 


Kassen  mit 


festen 
Beitragssätzen. 


klassifidrtei) 
Beitri^en. 


Zahl 
der  Kassen. 


Im   Dnrch- 

sohnitt 
Mitglieder. 

~      3. 


Zahl 
der  Kaaaeo. 


1.    Preossen  &berliao|it 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  M    Fabrikarbeiter  allein 

C.  „    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 
^11.  Brandenburg  uberhaa|it 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

C.  «    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 
Hl.  Pouimem  überhaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

C.  „    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

IV.  Posen  überhaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

C.  ,.    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

V.  Schlesien  überhaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

C.  „    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

VI.  Sachsen  überhaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

C.  „    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 
VIL  Schleswig-Holstein  überhaupt 

A,  Für  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

0.     „    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

VIII.  HannoTer  überhaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

C.  „    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

IX.  Westfalen  überhaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  ^    Fabrikarbeiter  allein 

0.     „    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

X.  Hessen-Nassau  überhaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „     Fabrikarbeiter  allein 

C.  ,,    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

XI.  Rheinland  mit  Hohensollem  überhaupt 

A.  Ftir  Handwerker  allein 

B.  „    Fabrikarbeiter  allein 

C.  ,/   Handwerker  und  Fabrikarbeiter 
Staat  überhaupt  

A.  Ftlr  Handwerker  allein 

B.  n    Fabrikarbeiter  allein 

C.  „     Handwerker  und  Fabrikarbeiter 


243 

230 
13 

482 

438 

30 

14 

240 

223 

20 

3 

130 

133 

6 

400 

351 

135 

4 

020 

4H8 

141 

U 

200 

163 

34 

3 

430 

342 

81 

7 

200 

99 

85 

25 

101 

56 

48 

3 


0I.O 

57.^ 

117.2 

240.0 

196.6 

777.^ 

445.8 

03.7 

53.« 

160.8 

167.3 

58.3 

.57.1 

85.2 


105 

90. 
143, 
139. 

00. 

68. 
165. 
109, 

50. 

41. 

85. 
153. 

00. 

62. 
100. 

78. 
174. 
119. 
195, 
316. 

05. 

79. 
117, 

81. 


I8S 

270 1 

85 

2284 

87 

2l8ö 

1« 

772., 

3348 

119.3 

2  587 

95.2 

675 

182.3 

86 

349.2 

20 

3 
26 

71 

18 

50 

3 


103 

19 

142 

2 

140 

39 

97 

4 

12 

5 
7 

•0 

17 
48 

1 
151 

7 
139 

5 
23 

2 
21 

201 

6 
186 

9 
861 
116 
721 
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Bera 

f^chicl 

iteQ( 

jer  Mitglieder  nnd  der  Art  der  Beitragsleistung. 

Hitglieder. 

O      TT 

3.  Beiträge  der 

Arbeitgeber. 

Be- 
llte 1. 

Kassen  mit 

ohne  Beiträge 
der  Arbeit- 
geber. 

Kassen  mit                  i 

nach 

der  Lohnhöhe 

normirten 

Beiträgen. 

anderer 
1      Beitrags- 
leistung. 

Zahl     Im  Dorch- 

Beiträgen  einer  l 

Procentalquote  des' 

Beitrags        ' 

der  Arbeitnehmer. 

Zahl        Im  Dorch-' 

1 
anderen      I 
Beiträgen  der 
Arbeitgeber.  , 

sderholung  der 
tinung  aus  Spt 

mi  ' 

Ita  Darch- 

Zahl 

Im  Durch- 

Zahl   Im  Dorch- 

.     dw    1 

schnitt 

der         acbnitt 

der 

schnitt 

der 

schnitt 

der         schnitt     !  '^  .^ 

Kuien.! 

MUgUeder. 

Kassen.  Kftglieder. 

KasMD. 

Ültglteder. 

Kassen. 

Mitglieder.  Kassen. jUitgUeder.!  ^  S 

6        1 

f.  " 

8?  " 

9.  " 

10. 

11. 

vi.  '     1        13.        , 

14.  " 

'  15." '  r "  i- 

3 

143.0 ; 

1 

8.0 

210 

08.0 

52 

143.3  i 

7 

03.3  |i  1. 

, 

1 

8.0 

211 

61.7 

22 

32.2  ! 

1 

12.0 

A. 

5 

143.0 

• 

8 

234.8 

30 

224.5  1 

6 

106.8 

B. 
C. 
IL 

3 

52j 

7 

40« 

455 

184.0 

84 

502.4 

24 

2  014.3 

. 

7 

46.« 

433 

183.4 

25 

376.3 

5 

51.2 

A. 

3 

52.3 

, 

15 

145.9 

53 

567.4   , 

15 

4098.4 

B. 

• 

. 

7 

320.8 

6 

619.8  ' 

4 

253.3 

C. 

I 

143.0 

^ 

100 

52.7 

53 

05.4 

0 

400.»  II  lU. 

, 

• 

, 

185 

51.4 

36 

61.0 

2 

122.0          A. 

1 

145.0 

1 

, 

4 

124.3 

15 

164.»  , 

7 

492.1           B. 

. 

1          . 

. 

1 

18.0 

2 

242.0  : 

.               C. 

1     *l 

14.0 

1 

140o 

128 

58.1 

11 

02.1   1 

2 

71.5  1,  IT. 

1 

1 

149.0 

125 

58.9 

8 

31.» 

1 

129.0          A, 

i     . 

• 

, 

. 

3 

27.7 

3 

142.7 

, 

•              B- 

'       1 

14.0 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

1 

14.0  ';     c. 

.     48 

34G.3 

3 

1000.0 

150 

75.3 

521 

151.» 

27 

208.1 

T. 

'     . 

. 

, 

, 

135 

62.3 

232 

110.4     1 

3 

404>  1 

A. 

48 

346.3 

,      3 

1060.0 

19 

163.5 

285 

185.1 

24 

297.« 

B. 

• 

. 

. 

2 

118.5 

4 

193.0 

• 

. 

C. 

'     47 

202.1 

139.0  1 

1    25 

lOO.t 

473 

08.3 

332 

101.1   1 

27 

121.7 

VI. 

1 

1    21 

7.5.7 

451 

64.0 

71 

101.4 

7 

61.0 

A. 

45 

194.» 

3 

.58.0 

7 

141.0 

259 

176.3  ; 

20 

1434) 

B. 

1 

592u) 

1 

964.0 

15 

160.2 

2 

319u)  ^ 

, 

C. 

• 

4 

123.0 

183 

50.1 

5 

50.6 

28 

484) 

m 

1 

3 

150.0 

147 

45.8 

5 

594» 

19 

184» 

A. 

. 

1 

1 

42.0 

33 

109.1 

• 

9 

110.« 

B. 

1 
• 

. 

. 

3 

153.7 

, 

• 

. 

C. 

8 

121.3 

0 

70.7 

430 

084) 

21 

221.8 

53 

152.9 

TIU. 

• 

1 

4 

64.0 

345 

60.3 

2 

100.0 

16 

81.3 

A. 

8 

126.3 

5 

92.S 

87 

99.4 

19 

234.4 

36 

183.7  1'       B. 

. 

• 

. 

7 

57.4 

. 

•      1 

1 

190.0  i;       0. 

48 

113.4 

1 

124.0 

88 

120.8 

315 

2084   1 

0 

00.8  !  IX. 

1 

40.0 

1 

124.0 

71 

125.2 

37 

109.3   1 

, 

•       ü       A. 

47 

166.0 

, 

11 

139.8 

255 

210.5  ; 

340.4  1 

5 

100.8  ;      B. 

. 

* 

. 

. 

6 

166.7 

23 

1 

41.0    ;!         0. 

11 

584> 

2 

110.0 

85 

84.8 

21 

121.0  1 

31 

158.4  i  X. 

• 

, 

1 

59.0 

51 

64.8 

3 

112.0 ; 

4 

2254)    ;       A. 

11 

58.« 

1 

197.0 

31 

118.« 

18 

122.« 

27 

148.«          B. 

. 

. 

• 

. 

3 

81.3 

. 

1 

. 

•      1      c. 

173 

202.« 

4 

208.^ 

58 

203.1 

408 

338.1  , 

12 

248.1    '  XI. 

2 

64.0 

, 

, 

30 

167.8 

62 

269.2 

1 

2504)          A. 

173 

204.2 

4 

208.5 

24 

188.4 

419 

332.8  , 

7 

255.1   i,       B. 

. 

, 

4 

533.3 

17 

735«  i 

4 

2354)           C. 

347 

207.8  1 

57 

154.S 

2  474 

93.5 

1913 

224.8   ! 

226 

422.9     Staat. 

4 

76.S  ; 

39 

75.» 

2184 

87.6 

503 

131.3    1 

59 

67.7    1;          A. 

341 

208.8 

17 

28(1.5 

242 

127.3 

1356 

249.3  , 

156 

573.1    :       B. 

2 

303.0  i 

1 

964.0 

48 

188.4 

54 

480.«   ' 

11 

199.9  [ 

C. 

39* 
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C.  IV.  Durchschnittliche  Mitgliederzahl  der 
und  der  Art  der  Ton  denselben 


Art  der  Kassen  in  den  Provinzen. 


Kassen, 


Sterbe-  oder 
Begräbnissgeld. 


freien  Arzt  nod    t 

Arznei  ohne  sonstige  I 

ünterstütznng.     | 


8   Ä 


9. 


I.  Preassen  Oberhaupt 

A.  Fttr  Handwerker  allein 

B.  ,,     Fabrikarbeiter  allein 

C.  n     Handwerker  nnd  Fabrikarbeiter 

II.  Brandenburi  fiberkaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  M     Fabrikarbeiter  allein 

0.     M     Handwerker  nnd  Fabrikarbeiter 

III.  Poininerii  fiberkaopt 

A.  Fttr  Handwerker  allein 

B.  ,,     Fabrikarbeiter  allein 

0.     „     Handwerker  nnd  Fabrikarbeiter 

IV.  Posen  fiberkaopt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „     Fabrikarbeiter  allein 

C.  „     Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

V.  ScUesien  fiberkaupt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „     Fabrikarbeiter  allein 

C.  ,,     Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

VI.  Sacksen  fiberkaopt 

A.  Fttr  Handwerker  allein 

B.  „     Fabrikarbeiter  allein 

0.     „     Handwerker  nnd  Fabrikarbeiter 

VII.  Sckleswig-Hoktein  fikerkaoit 

A.  Für  Handwerker  allein  . 

B.  „     Fabrikarbeiter  allein 

C.  ,,     Handwerker  und  Fabrikarbeiter 
VIIL   HannoTer  fikerkaupt    

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  M     Fabrikarbeiter  allein 

0.     y,    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

n.    Westfalen  fikerkaapt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „     Fabrikarbeiter  allein 

C.  „     Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

X.  lessen-Nassa«  fiberkaopt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  M     Fabrikarbeiter  allein 

G.     ,,    Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

XI.  Rkeinland  mit  HekenMlIero  fiberkaopt 

A.  Für  Handwerker  allein 

B.  „     Fabrikarbeiter  allein 

G.     „     Handwerker  und  Fabrikarbeiter 

Staat  Oberhaupt 

A..  Für  Handwerker  allein 

B.  n     Fabrikarbeiter  allein 

C.  ,«     Handwerker  und  Fabrikarbeiter 


251 

213 
43 

488 

397 

76 

15 

219 

195 

22 

2 

130 

123 

H 

1 

042 

343 

294 

5 

029 

369 

246 

14 

141 

120 

18 

3 

410 

299 

107 

4 

382 

100 

254 

28 

98 

39 

56 

3 

535 

83 

429 

83 

3  930 

2  282 

1  550 

98 


87.7 

62.7 

211.1 


275.4   I 
304.1 /p 
tized  bv  vj 
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Kassen  nach  den  Bernfsschichten  der  Mitglieder 
gewährten  Unterstätzungen. 


weh 

5he  gew 

ähren: 

i  . 

1 

3. 

4. 

5. 

6. 
•pflegung 

7. 

S  '•^ 

1   Krankengeld 

Krankengeld 

freien  Arzt  und 

freie  Vei 

and^^wi^^A 

(S  « 

lohne  freien  Arzt 

neben  freiem  Arzt  lArzne 

u.Verpfle- 

in  einem 

•ll 

1    und  Arznei. 

und  Arznei. 

.gung 

im  Revier. 

Krankenhause. 

Unterstanzangen. 

li 

2  9 

1             -o 

!      =■ 

i  * 

1  ö  1 

f'iäT"" 

"  ~1 3. " 

7. 

8. 

9. 

1    lü. 

11. 

r  '14.- 

15. 

1    1. 

H 

82.» 

I.I 

84.1 

!      7 

206 

12 

68., 

3 

011.0 

1. 

49 

88.2 

154 

47.4 

i      7 

20.6 

12 

<>8.o 

2 

366.0 

A. 

5 

31.0 

37 

236.5 

1 

1 

• 

• 

1 

1 101.0 

B. 
C. 
II. 

M 

132.8 

• 

471 

376.3 

1 

1   3 

37.7 

0 

255.2 

20 

3  084.9 

54 

13^7 

380 

200.5 

!  \ 

41.5 

7 

202.4 

9 

1  836.7 

A. 

4 

95.S 

78 

1 196.4 

15.0 

, 

7 

8827.6 

B. 

2 

47.0 

13 

454.0 

1 
j 

. 

2 

440.0 

4 

343.8 

C. 

23 

73.7 

1       200 

70.6 

1    ' 

12.4 

11 

28.2 

3 

232.0 

UI. 

23 

63.3 

1       179 

55.1 

7 

12.4 

11 

28.2 

, 

. 

A. 

2 

190.0 

1         24 

251.1 

, 

.* 

, 

3 

232.0 

B. 

. 

. 

3 

167.3 

. 

, 

. 

. 

. 

C. 

20 

86.0 

102 

57.4 

1 

1.0 

12 

30.8 

, 

IT. 

18 

91.8 

98 

55.2 

1 

1.0 

12 

30.8 

, 

, 

A. 

2 

38.0 

3 

109.3 

, 

. 

, 

.    • 

, 

B. 

• 

. 

1 

14.0 

. 

.     i 

• , 

. 

C. 

»1 

«0.5 

508 

147.7 

2 

05.0 

10 

207.7 

00 

274.1 

T. 

74 

92.8 

261 

85.6 

. 

18 

207.6 

7 

200.0 

A. 

17 

80.9 

303 

200.6 

2 

95.0 

, 

82 

283.2 

B. 

. 

. 

4 

183.5 

. 

, 

1 

209.0 

1 

92.0 

C. 

170 

78.:, 

502 

118.1 

8 

30.8 

30 

08.6 

32 

251.3 

Tl. 

138 

76.2 

826 

67.6 

8 

36.8 

35 

66.8 

.6 

161.2 

A. 

28 

90.Ö 

256 

182.6 

, 

, 

, 

24 

270.1 

B. 

4 

73.5 

10 

111.7 

, 

1 

130.0 

2 

296.0 

C. 

45 

04.8 

100 

00.8 

17,3 

27 

18.7 

4 

232.2 

TU. 

30 

55.5   1 

82 

.52.8 

17.J 

27 

18.7 

3 

306.3 

A. 

14 

16.4    1 

26 

119.2 

, 

.    1 

1 

10.0 

B. 

1 

300.0  i 

1 

93.0 

. 

. 

. 

. 

0. 

42 

75.5 

304 

101.0 

21.2 

40 

74.0 

8 

202.5 

Tin. 

•  23 

49.8 

186 

72.7 

18.2 

49 

74o 

1 

32.0 

A. 

18 

111.7 

113 

148.7 

123.0 

, 

, 

7 

226.9 

B. 

1 

27.0 

5 

91.0 

, 

. 

• 

. 

. 

0. 

44 

174.3 

327 

100.8 

05.0 

13 

121.0 

07 

251.3 

IX. 

7 

89.0 

68 

125.3 

74.9   1 

13 

121.9 

2 

86.0 

A. 

32 

170.7   1 

237 

210.4 

195.5   1 

, 

, 

60 

247.1 

B.. 

5 

316.2  1 

22 

315.4 

.      1 

. 

5 

367.8 

C. 

39 

88.3  1 

84 

120.6 

1 
• 

7 

30.1 

5 

103.6 

X. 

17 

79.5   ' 

30 

93.9 

7 

39.1 

, 

• 

A. 

21 

92.2   ! 

52 

148.6 

. 

, 

, 

5 

103.6 

B. 

1 

156.0 ; 

2 

44.0 

.      1 

, 

. 

, 

. 

C. 

118 

176.2  1 

308 

381.9 

218.0 

23 

217.4 

46 

1  313.9 

XI. 

33 

2.56.9   1 

39 

250.6 

216.0 

14 

192.4 

1 

18.0 

A. 

W 

145.1    , 

344 

377.7 

1 

341.0 

4 

258.0 

44 

1 358.1 

B. 

1 

128.0 

15 

821.1 

97.0 

5 

255.4 

1 

664.0 

C. 

708 

108.5 

3  352 

189.4 

39.0 

218 

97.3 

280 

698.6 

Staat 

46« 

97.4 

1803 

95.3 

29.1 

205 

86.3 

33 

634.7 

A. 

•227 

122.5 

1473 

292.7 

153.6 

4 

258^ 
277.3  1 

234 

727.0 

^^• 

15 

172.0 

76 

370.6 

97.0 

9 

13 
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C.  Y.  Betriebsergebnisse  und  TemtOgn 


Regierungs- 

bezw. 

LanddroBtei  -  Bezirke 

und 

Provinzen. 


Zahl 
der 
Kas- 
sen. 


Zahl 
der 
Mitglie- 
der. 


Betrag  der  gezahlten  Beitr&g^ 


der  Mitglieder 


der  Arbeit- 
geber 


ZasanmMB. 


überhaupt 
~  4.  ~ 


|!«i&' 


I,  «  •Am  ^* 

\^stt      ab«rfa*Qpt.  i 

i  t^J  MM 


Tbl.!  8g.  I Pf. 


Tblr. 
~6. 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder 

1.  Pffossen 

5.  Potsdam 

6.  Frankfurt 

II.  irandenburg 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

111.  Poniinern 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

IV.  Posen 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

Y.  Schlfslrn 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt 

VI.  Sacksen 

18.  VII.  Schlfsiitg-HolsteiD 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stade. 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich 

VIU.  HannoTpr 

25.  Münster 

26.  Minden 

27.  Arnsberg 

IX.  Wfslfalfn 

28.  Kassel 

29.  Wiesbaden • 

X.  Ifssen-NasMo 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen 

XI.  RheiDlaod 

35.  XII.  HoheDiollern 

Staat 


74 
38 

103 
51 

260 

328 
247 
573 

102 
94 
53 

249 

98 

54 

132 

244 
364 
146 
754 

431 
308 
122 
861 

227 

106 

146 

161 

67 

40 

27 

547 

37 

98 
323 

458 

73 

69 

142 

23 
435 
67 
70 
42 
637 

0 

4877 


7  148 
2  450 

13158 
2  816 

25  572 

160  658 

31353 

102  011 

12  808 

4  670 
2  269 

lft747 

5  163 
2  680 

7  843 

43  807 

41509 

27  757 

113  073 

46  334 
30  666 
12  034 
80  034 

16  400 

17  014 

8  544 

6  508 
4  724 

10129 

2  247 
40166 

3  755 
10  871 
69  259 

83  885 

8  482 
6  358 

14  840 

4  202 
99  473 
23  159 

9  490 
36  843 

173  167 

542 
785  280 


11190 

3  869 

31803 

2  940 
52  802 

478  611 

51  429 

530  040 

25  033 
5  468 

3  269 
33  770 

9  295 
3  629 

12  024 

79  607 

60  339 

126  993 

266  030 

90  25 

47  567 
18  944 

156  766 

40  315 

50  004 
15  935 
15  945 

13  044 

20  271 
9103 

124  302 

7  202 

21  402 
385  395 
413  009 

30  391 
18  028 

48  410 

9  955 

372  057 

70  998 

35  308 

89  815 

578  133 

1252 

2.259  661 


1 
1 
2 
1 
2 

2 
1 
2 

1 
1 
1 
I 

i! 
1 
I 

1 
1 

3 
2 

1128 
1  16 
1  17 
1  22 

2113 

28 
25 
13 
22 


29  7 

27  r^ 
12  6 

111 


2 
13|  2 
22  11 

24: . 

9 
10 


11 

5 

61 
11 

3;' 
10 

5 

6 

3 

10 


2  697i|  37.43 

509^  13.15J 

8  424'  26.49 

12  0.41 'i 

11642  22.05 


42  982 

7  158 

50  140 

5  659* 
413 

.50 

6  122 


4 
6 
10 
1 
6 

10 

ii 

() 

1| 
10 

1 

e 
1 

10 

ij 

3 


.525, 

8' 

533 

24  441 

25  2441 
.58  787! 

108  472 

35  448 
15  892 
.4  817 
56  157 

2  661 

5  441* 

6  645 
1690 
1372 
4  417 

7(U 
20  320 


13.92 
0.4« 

22  si 

7.5i 
l.M 

18.13 

5.65 
0.22 
4.12 

30.ii> 
41 -v» 
46.2», 
4064 

39.27 

33.41 

25.43 

35.^2  ^ 

6.fM» 

10.** 

41.701 

10.5*: 

10.52 

21.79 

8.3»'' 

I6.as 


3  268  4.5.37'; 


8  910 
KU  068 
176  246 

2  293 
3102 
5  305 


41.W, 
42uB 

42.:>7 

7.54 

17.iv 

11.14 


3  466]  34.92  j 

167168  44.93'i 

37  7ir>  53.11 

18  928  .53.«i 

42  927  47.7*' 

270  204  46.74 


1H887 

4  37ft 

40  227 

2  952 
•4  444 

521  593 

58.587 

580  im 

30  692 
5b8l 

3  319^ 
30  892 

9  820 

3  637 

13  437 

104  04S 

a5.583 

1H5  780 

375  411 

12,%  70:} 
HS  4.^9 
23  761 

212923' 


55  4451 
22  580! 
17  635f' 
14416 
24  688 
9  867 
144  931 

10  47o;j 

30  31^, 
549  463 
590  245 

32  684 
21130! 

53  814'= 

13  42l' 
539  22.S 

lOH  7ia*- 

54  23a^ 
132  742 
848  33T 


1 
3 
1= 
2 

S' 
2 

3 

3 
1 

1 
2 

i! 

1 

I  j 

i 

ft 

3 

1 


42  979     2; ! 


3 

2i 

4.1 
2;) 

2i 

T 
3  j 

3;j 


285 


22.71^, 


I  537p 

708  1861 3l.34«ift87  847* 

itizedbyCbOÖgle  f 
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BSCB  ohne  weitere  Unterscheidnng  derselben. 


F= 

Betrag  der  gewährten  Unterstützungen 

ii 

1  Krankcngeldeni 

and  Korkosten         , 

an  Sterbegeld 

ern 

Kopf 
ier 
lieder. 

an  Invaliden-  etc 
und  Wittwengelder 

n   1 
?f 

er. 

Zusammen 

11 

^pt  i; 

prt>  Kopf 

d«r 
Uitglieder 

überhaupt. 

pro 
Mit« 

überhaupt 

pro  Koi 

der 
Mitglied 

1 

pro  IhOpT 
der 

1= 

•o  a 

rblf.           IThLl  S«.i  Pf.; 

Tblr.     J 

Tbl.  '  Sg.l  Pf.i 

Thlr.        ;iThl.|8g.|  Pf.| 

ruir. 

TliL|fi«JPf. 

10.           1 

11.           1 

12. 

13.           1 

14.          1 

15.         ; 

1*;.         1 

11-          1 

1.    . 

9  1551 
2  972ii 

17H98! 
850 

30  686 

1 

1 
1 

1 

1 
8 
6 
10 
9 
6 

6 
5 
4 
1 

! 
1644 

346. 
3140| 

426 
5  556| 

6 
4 

7 
4 

6 

11 
3 
2 
6' 
6 

1 

338 

6' 

1  549 

1  803J 

.          1 

!    '3 
!     2 

i 

5' 

1! 
6; 

3 

11  148 
3  32J 

22  ml. 
1276 

38)35 

i 
1 
1 

\ 

16 
10 
21 
13 
14 

9 
8 

0 

1. 

2. 
3. 
4. 
1. 

408  443:^ 

4399^' 

4i244l!; 

2 
1 
2, 

16 
12 
10 

3 

1 

8: 

46  734J 

3  592 

50  320 

8 
3 
7 

9 

5 

10 

7  266| 

663! 

7  020 

.  ;  1 

;  \ 

4! 
8 
3 

462  443' 

4^^25y: 

301600 

2 

1 
2 

26 
16 
10 

4 
2 

0 

1 

5. 
6. 
11. 

23  59t> 
4  549i 
2  351, 

30  4M!! 

1 

25 

29 

1 

16 

3 
3 

11 
4 

2  507 
180 
325' 

3  012 

, 

5 
1 
4 
4 

4) 

7i 

2  126 
26 

2  152 

4 
'3 

11 

•  1 
3 

28  229 
475-> 
2  67f^ 

35  069 

2 

1 
1 

1 

6 

5 
24 

1' 
6 
5 

2 

1 

7. 

8. 

5  91Hi 
2  339 
8  257 

1 
I 

4     ^^ 
26     2 

11    7 

511!     . 

2151 

726 

3 
2 
2 

i 

.'• 

• 

• 

6  429 
2  554 
8  083 

1 

■ 
1 

7 

4 

4' 
7 
4 

10. 

11. 

IV. 

70  h(yt, 

74  06»| 

79  6541 

224  22t^ 

1    18 
1:  23 

2-26 
ll29 

4 

7' 
ll 
5 

9  41o'     . 

3  087      . 

4  310 1 
16812 

6 
2 

4 
4 

3 

8 
5 

2  805 

4  372 

37  953 

45  130 

i 

1 
3 
11 
12 

11 
2 
1 

.  1 

H2  727 

81  527 

121  917 

280  171 

l 
1 
4 
2 

2H 
28 
11 
15 

8 

111 

9 

10 

12. 

13. 

14. 

T. 

96  ICH 

43  559 

16  HO? 

U6  47Z; 

2     2 
1   12 
lill 
1   22 

3 
7 

2  575 

3  933 
1305 

•7  813 

1 
3 
3 
2 

3 
7 

2  550 

1607] 

109 

4  260! 

. 

1 
1 

1 

8 
7! 
3 
5 

101  231 
49  099 
18  221 

10S551 

2 

1 
1 

1 

5 

18 
15 
26 

5 

'5 
0 

15. 
16. 

52479'' 
11  458  i 
13  952 
10  5:^4 
18  517 
5983^ 
112923 

2 

»;  ^ 

3  034 

0 

7 

382 

. 

8 

1 

37  505 

2 

8 

0 

18.  VII. 

3 

1 
2 

5 

1 
2 

2 

2 
10 
4 

6 
24 
19 

8 

6 
3 
4i 

lli 
10, 

11 

3  963 

1114 

1064 

706 

356 

646 

7  851 

7 
3 
4 
4 
1 
8 
4 

il' 
11, 
6 
1 
7 
0 

1068' 

1  675 

144 

'    131 

181 

3  100 

1 
5 

.'2 

1 

11! 
11 

8 

1 

11 

57  510 
14  249 
15160 
11 240 
19  004 
6  810 
123  073 

3 
1 
2 
2 
1 
3 
2 

11 
20 
9 
11 
26 

15 

11 

i 

11 
7 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
VIII. 

8  884! 

24949 

319  791 

358  624 

2 
2 
4 

4 

11 
8 

18 
0 

10 

i 

10 

328 
661 

14  951 

15  040 

2 

1 
6 
5 

7 
9 

6 

8 

1243 

894 

54  574 

56  011 

1 

9 
2 

23 
20 

11, 

6: 
8. 
3 

^  10  45* 

26  504 

389  316 

426  275 

:    2 
2 

'    5 
5 

23 

13 

18 

2 

i 

25. 
26. 
27. 
IX. 

25  287 
17133: 
42  426 

2 
2 
2 

29 
20 
25 

1687 
1228 
2015 

6 
5 
5 

,1 

814'    . 
33.    . 

847     . 

2 
1 

11 
2 

8 

27  788 
18  394 
46  182 

3 
2 

3 

8 

26 

3 

3 
9 
4 

28. 

29. 

X. 

10  810 

;IH9  20O, 

75419 

1^  im 

116462 
118077 

2 
3 
3 
2 
3 
3 

17 
27 

'    7 

^22 

4 

17 

2 
4 

8 

9 

10 

1 

541 

18  666 

2  859 

2  205 

1170 

25  441 

i 

3 
5 
3 
7 

1 
4 

10 

8 

8 

5 

415 

35  696 

1           3  958 

i           9  609 

4  668 

54  346 

1  1 

2 

10 

5 

3 
0 

11 

9 

2 

5 

10 

5 

11766 

443  562 

82  236 

38  000 

122  300 

607  874 

2 

4 
3 
4 
3 

4 

24 
13 
16 

'9 

9 
6 
1 
7 
11 

30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
XI. 

1214 

2 

7 

.5 

0 

, 

6 

j             121 

0 

8 

1344 

2 

14 

5 

35.  xn. 

.064428 

2 

16 

140  035 

i 

5 

4 

176  976 

, 

6 

^ 

2.381 249 

3 

• 

II 

Staat 

Digitize 
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Noch:    C.  V.  Betriebsergebnisse  und  Vermögen  der  Kassen  etc. 


Eegiemngs- 

bezw. 

Landdrostei  -  Bezirke 

'  und 

Provinzen. 


Zahl 
der 
Kas- 
sen. 


Zahl 
der 
Mitglie- 
der. 


Höhe  der 
Verwaltungs- 
kosten 


II 


Vermögen 
Kassen 


überhaupt 


Thir. 


n. 


in  Pro-  1 
ceot  der  I 

«•-      ll 

uhlten  " 
BeitrigeJi 


P 


überhaupt. 


Thlr. 


pro  Kopf 
der 

HäglMder. 


ThL 


19.       li 


207 


Pt 


1.  Königsberg 

2.  Gambinnen 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder 

1.  Preussrn 

5.  Potsdam 

6.  Frankfurt 

II.  Brandenburg 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

lU.  PotuinerB 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

IV.  Posfn 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

V.  ScUfslen 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt 

VI.  Sachsen 

18.  VII.  Schleswig-Holstein 

19.  Hannover.  . 

20.  Hildesheim .  . 

21.  Lüneburg 

22.  Stade 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich 

VIII.  lannover 

25.  Münster 

26.  Minden 

27.  Arnsberg 

II   Westfalen 

28.  Kassel 

29.  Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassau 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen 

XI.  Rheinland 

35.  XII.  Hoheniollern 

Staat 


74 
38 

103 
51 

266 

328 
247 
573 

102 
94 
53 

249 

98 

54 

152 

244 
364 
146 
754 

431 
308 
122 
801 

227 

106 

146 

161 

67 

40 

27 

547 

37 

98 

323 

458 

73 

69 

142 

23 
435 
67 
70 
42 
637 

9 

4  877 


7148 
2  450 

13158 
2  816 

25  572 

160  658 

31353 

102  011 

12  808 
4  670 
2  269 

19  747 

5163 
2  680 

7  843 

43  807 

41509 

27  7.57 

113  073 

46  334 
30  666 
12  034 
80  034 

10  400 

17  014 

8  544 
6  508 
4  724 

10129 

2  247 
49  100 

3  755 
10  871 
69  259 

83  885 

8  482 
6  358 

14  840 

4  202 
99  473 
23  1.56 

9  490 
36  843 

173  107 

542 
785  280 


1  739li 
693, 

9  014| 

227!| 

11073: 

36  494 

4  118 
40  012^ 

192o' 
533 
418 

2  87lj, 

1 339 ; 

697,, 

2  03^1 

7  064;! 

5  176|| 
16  456' 
28  000 1 

5  02l] 

3  859. 
2  3491 

112201 
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D.  Die  bei  den  preussischen  Eisenbahnen  Torhandenen  Pensions- ^ 
Unterstfitznngs-  etc.  Fonds« 

Die  bei  den  preussischen  Eisenbahnen  bestehenden  Unterstützungskassen 
für  Lohnarbeiter  sind  theils  aus  der  Initiative  der  Arbeiter  hervorgegangen,  theils 
nnter  Mitwirkung  oder  durch  die  Fürsorge  der  Verwaltung,  theils  auf  Anregung  oder 
Anordnung  der  Staats-Aufsichtsbehörde  in's  Leben  getreten. 

Für  die  preussischen  Staatsbahnen  wurde  die  Frage  wegen  Einrichtung  von 
Unterstützungskassen  für  Eisenbahn -Arbeiter  erst  anfangs  der  fünfziger  Jahre  mit 
der  Betriebseröflfnnng  der  damals  vom  Staate  erbauten  Bahnen  bezw.  nach  der 
Uebemahme  von  Privatbahnen  von  Bedeutung,  da  für  die  beim  Eisenbahn-Ban 
beschäftigten  Handarbeiter  durch  die  in  Oemässheit  der  Verordnung  vom  21.  December 
1^6  (GS.  1847  S.  21)  zu  errichtenden  Krankenkassen  Fürsorge  zu  treffen  war,  auch 
auf  Grund  der  Allerhöchsten  Cabinetsordre  vom  16.  November  1850  in  den  Baufonds 
Mittel  zur  Gewährung  vorübergehender  Unterstützungen  an  unverschuldet  erkrankte 
oder  verletzte  Bauarbeiter  und  an  deren  Hinterbliebene  bereit  gestellt  waren. 
Nachdem  dem  nächsten  Bedürfniss  zur  Bewilligung  ähnlicher  Unterstützungen  an  die 
beim  Betriebsdienste  der  Staats-Eisenbahnen  dauernd  beschäftigten  Arbeiter  auf 
Grund  der  Allerhöchsten  Cabinetsordre  vom  21.  Harz  1855  durch  C^imng  eines  dazu 
bestimmten  etatsmässigen  Fonds  Abhülfe  geschaffen  war,  fasste  man  für  die  bei  den 
Staat£-Eisenbahnen  beschäftigten  Arbeiter  die  Errichtung  von  Kassen  ins  Auge, 
welche  aus  Beiträgen  der  Mitglieder  und  einem  Staatszuschuss  alimentirt  werden  und 
nicht  nur  sämmtlichen  Mitgliedern  freie  ärztliche  Behandlung,  einen  Beitrag  zu  den 
Medicamenten  und  ein  Krankengeld,  sondern  für  die  festbescbäftigten  Arbeiter  auch 
Invalidenpensionen  und  fiir  deren  Wittwen  und  Kinder  Wittwenpensionen  bezw. 
Erziehungsgelder  gewähren  sollten.  Das  Nähere  zur  Ausführung  dieser  Absicht 
bestimmten  eine  Allerhöchste  Cabinetsordre  vom  31.  August  1859  und  die  vom  Handels- 
und Finanzminister  in  Folge  derselben  gemeinsam  aufgestellten  ,.Allgemeinen  Normen*^. 
Auf  der  Grundlage  dieser  Normen  ging  man  mit  der  Einrichtung  der 
Kassen  bei  der  Ostbahn,  der  Westfälischen  und  Saarbrücker  Bahn  vor.  Bei  der 
Niederschlesisch -Märkischen  Eisenbahn  musste  die  gleiche  Einrichtung  wegen  des 
mehrfach  kundgegebenen  Widerstrebens  der  Betheiligten  ausgesetzt  werden,  jedoch 
wurde  die  Vereinigimg  der  bei  dieser  Bahn  ohne  Mitwirkung  der  Direction  gegründeten 
und  von  den  Kassenmitgliedem  selbständig  verwalteten  Krankenkassen  für  Werkstätten- 
Arbeiter  stets  im  Auge  behalten  und  in  neuerer  Zeit  der  Verwirklichung  dadurch 
näher  gebracht,  dass  zu  diesem  Zwecke  in  dem  Etat  für  1875  ein  Staatszuschuss  von 
12  000  Mark  ausgesetzt  worden  ist.  •  Die  bei  der  Hannoverschen,  der  Nassaui- 
sehen  und  Bebra  •  Frankfurter  Bahn  bestehenden  Kassen  sind  ebenfalls  auf  der 
Grundlage  der  allgemeinen  Normativbestimmungen  errichtet.  Die  für  die  Arbeiter 
in  den  Werkstätten  der  Main -Weser  Bahn  bestehenden  Unterstützungs-  und  Sterbe- 
bezw.  Krankenkassen  sind  in  früherer  Zeit  aus  der  Initiative  der  Arbeiter  hervor- 
gegangen und  werden  von  denselben  durch  gewählte  Curatorien  selbständig  verwaltet. 
Von  den  für  die  Werkstätten- Arbeiter  bei  den  unter  Staatsverwaltung 
stehenden  Privatbahnen  errichteten  Kassen  entsprechen  im  Wesentlichen  den  für 
die  Staatsbahnen  erlassenen  Normen  die  Kasse  der  Oberschlesischen  Eisenbahn,  der 
Wilhelmsbahn  und  der  Rhein-Nahe  Bahn.  Die  bei  der  Bergisch -Märkischen  Eisenbahn 
im  Jahre  1855  unter  Ueberweisung  der  Fonds  der  bisherigen  Kranken-  Unter- 
stützungs- und  Pensionskasse  der  Angestellten  gegründete  Krankenkasse  der  Beamten 
and  ständigen  Arbeiter  ist  anders  geartet.  Sie  umfasst  nach  dem  in  den  Jahren 
1H73  und  1874  revidirten  Statute  als  zum  Beitritt  verpflichtete  Mitglieder  aus  dem 
Arbeiterstande  alle  ständigen  für  den  Betrieb  angenommenen  Arbeiter,  Ober-Bauarbeiter 
jedoch  erst,  wenn  sie  ein  ganzes  Jahr  ohne  erhebliche  Unterbrechung  beschäftigt 
gewesen  sind. 

Die  Errichtung  von  Unterstützungskasgen  für  die  ausserhalb  der 
Werkstätten  beim  Betriebe  und  bei  der  Bahnunterhaltung  beschäftigten  Eisenbahn- 
Arbeiter,  deren  Wittwen  und  Waisen,  welche,  wie  erwähnt,  für  die  Staatsbahnen 
bereits  in  den  fünfziger  Jahren  angestrebt  worden,  wurde  durch  Ministerial-Erlass 
vom  9.  Juni  1873  wieder  angeregt  und  dabei  als  Ziel  bezeichnet:  durch  Bildung 
neuer,  sowie  durch  Erweiterung  der  bei  einzelnen  Bahnen  schon  bestehenden  Kranken- 
and  ünterstützungskassen  für  diese  Arbeiter  Institute  zu  schaffen,  welche  sich  nicht 
auf  die  Abhülfe  eines  augenblicklichen  Bedürfnisses  beschränken,  sondern  sich  die 
Oewährung  dauernder,  für  den  Fall  der  Invalidität  oder  des  Ablebens  der  Arbeiter 
für  diese  selbst  bezw.  für  deren  Hinterbliebene  bestimmter  Unterstützungen  zur 
Aufgabe    stellen    sollen.    Diese    Bestrebungen    haben  jedoch    bisher    nicht   zu   dem 
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gewünschten  Ziele  geführt,  theils  wegen  der  Ahneigong  der  Arbeiter,  di^en  Kaesra 
beizutreten  und  der  damit  verbundenen  Befürchtung«  die  Arbeiter  durch  den  als  notb- 
wendig  befundenen  Zwang  zum  Beitritt  von  der  Beschäftigung  bei  der  Eisenbahn 
zurückzuschrecken;  theils  wegen  des  häufigen  Wechsels  des  Arbeiterpersonals,  nament- 
lich auf  der  Strecke;  theils  endlich,  weil  zur  Zeit  bei  den  wenig  befriedigenden 
Betriebsergebnissen  ein  erheblicher  Staatszuschuss  nicht  in  Aussicht  gestellt  werden 
konnte.  Dem  dringendsten  Bedürfnisse  wurde  indess  insoweit  abgeholfen,  als  fortan 
in  dem  Ausgabetitcl  6  des  Etats  der  einzelnen  Bahnen  ein  Fonds  zu  Unterstützungen 
für  im  Dienst  invalide  gewordene  Arbeiter  und  deren  Hinterbliebene  vorgesehen 
worden  ist.  Auch  sind  aus  Anlass  dieser  Bestrebungen  bei  der  Ostbahn,  der  West- 
fälischen, Saarbrücker  und  Rhein-Nahe  Bahn  für  die  erwähnten  Eisenbahn- Arbeiter- 
klassen Kassen  ins  Leben  getreten,  welche  sich  jedoch  auf  Gewährung  ausserordent- 
licher Unterstützungen  in  Krankheits-  und  Nothfällen  beschränken  und  keinen  Zoschuis 
aus  Betriebsfonds  erhalten.  Die  bei  der  Niederschlesisch  -  Märkischen  Eisenbahn  für 
dieselben  Arbeiterklassen  bestehenden  ähnlichen  Kassen  haben  sich  seit  1862  unter 
Mitwirkung  der  Direction  gebildet  und  stehen  unter  deren  Oberaufsicht  Die  Kasse 
bei  der  Oberschle^ischen  Eisenbahn  ist  im  Jahre  1868  entstanden. 

Bei  den  von  Privatdirectionen  verwalteten  Eisenbahnen  haben  sich 
die  Arbeiter-Unterstützungskassen  in  selbständiger  und  je  nach  den  Verhältnissen 
verschiedener  Weise  herausgebildet.  Es  stammen  aus  dieser  Zeit  z.  B.  die  Kasse  bei 
der  Thüringischen  Eisenbahn  aus  dem  Jahre  1845,  die  Kasse  für  die  Werkstätten- 
Arbeiter  der  Köln-Mindener  Bahn  aus  dem  Jahre  1847,  die  Kasse  der  Breslan- 
Schweidnitz-Freiburger  Bahn  aus  dem  Jahre  1854.  Da  den  Privat-Eisenbahnen  eine 
gesetzliche  Verpflichtung  zur  Errichtung  von  Pensions-,  Wittwen-  und  Unterstütrungs- 
kassen  für  ihre  Arbeiter  nicht  auferlegt  ist,  —  insoweit  eine  solche  sich  nicht  aus  der 
Verordnunl  vom  9.  Februar  1849  herleiten  lässt,  —  so  hat  man  seit  dem  Jahre  IM 
sowohl  bei  der  Concessionirung  neuer  Eisenbahn -Gesellschaften  als  auch  bei  der 
Ertheilung  neuer  Concessionen  an  bestehende  Eisenbahn-Gesellschaften  darauf  Bedacht 
genommen,  die  Eisenbahn-Gesellschaften  zur  Einrichtung  von  Arbeiter -Pensions-, 
Wittwen-  und  Untersttttzungskassen  und  zur  Leistung  der  erforderlichen  Zaschüs?« 
nach  «thunlichst  ebenso  günstigen  Nonnen  zu  verpflichten,  wie  sie  in  den  Reglements 
für  die  betreffenden  Kassen  der  Staatsbahnen  enthalten  sind. 

Bei  32  preussischen  Eisenbahnen  bestehen  zum  Besten  der  Werkstätten-Arbeiter, 
sei  es  für  diese  allein,  sei  es  in  Gemeinschaft  mit  den  andern  Arbeitern,  (letztem 
bei  12  Eisenbahn- Verwaltungen)  Hülfskassen.  Für  die  ausserhalb  der  Werkstätten 
beschäftigten  Eisenbahn- Arbeiter  finden  sich  ausserdem  besondere  Unterstützungskassen 
bei  10  preussischen  Eisenbahnen. 

Eine  für  die  Eisenbahn- Arbeiter  ausschliesslich  errichtete  Unterstützungskasse 
existirt  überhaupt  nipht  —  abgesehen  von  den  erst  im  Jahre  1875  dem  Betriebe  ober 
gebenen  Bahnen,  der  Berlin-Dresdener,  Oels-Gnesener  und  Dortmund-Gronau-Enscheder 
Eisenbahn  —  bei  folgenden  preussischen  Eisenbahnen:  der  Berlin-Anhaltischen,  Mär- 
kisch-Posener»  Berlin-Görlitzer,  Halle-Sorau- Gubener  und  Glückstadt-Elmshorner  Eisen- 
bahn und  zwar  bei  den  beiden  ersten  nicht,  weil  die  in  Frage  kommenden  Arbeiter 
andern  Hülfskassen  angehören,  bei  der  zuletzt  genannten  nicht  wegen  des  bei  der 
geringen  Anzahl  von  Arbeitern  (im  Jahre  1873  18  Tagearbeiter)  mangelnden  Be- 
dürfnisses. Die  bei  der  Berlin -Görlitzer  und  Halle -Soran- Gubener  Eisenbahn  pro- 
jectirten  Kranken-,  Unterstützungs-  und  Sterbekassen  für  Beamte  und  Arbeiter  sind 
noch  nicht  in's  Leben  getreten. 

Nach  der  Art  der  Leistungen  lassen  sich  die  in  der  Tabelle  nachgewiesenen 
Kassen  noch  scheiden  in: 

1.  Sterbekassen  bei  2  Eisenbahn- Verwaltungen; 

2.  Krankenkassen  bei  5  Eisenbahn- Verwaltungen; 

3.  Kranken-  und  Sterbekassen  bei  15  Eisenbahn- Verwaltungen; 

4.  Kranken-  und  Unterstützungskassen  bei  3  Eisenbahn-Verwaltungen;  • 

5.  Kranken-,  Sterbe-  und  Unterstützungskassen  bei  14  Eisenbahn- Verwal; 
tungen.  Unter  den  letztgedachten  sind  besonders  anzumerken  die  bei 
der  Westfälischen,  Saarbrücker,  Rhein-Nahe-  imd  Thürinä^ischen  Eisen- 
bahn bestehenden  Kassen,  welche  nicitt  nur  wie  die  übrigen,  aosser- 
ordentliche  oder  zeitweise  Unterstützungen,  sondern  fortlaufende  Invali- 
denpensionen, Wittwenpensionen  und  Kinder-Erziehungsgelder  gewähren. 

Ausser  diesen  Unterstützungskassen  für  Lohnarbeiter  bestehen  bei  den  sämmt- 
liehen  preussischen  Eisenbahnen  Beamtenpensions-  und  Unterstütznngs- 
kassen,  denen  bei  den  Staats-  und  den  vom  Staate  verwalteten  Privatbahnen  sowohl 
die  fest  wie  auf  Kündigung  oder  Probe  angenommenen  Beamten,  und  bei  den  übrigem 
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PriTit-Bisenbahnen  die  etatsmässig  oder  mit  einem  festen  Qehalte  Angestellten  an. 
gehören. 

Nach  dem  bei  den  Staatsbahnen  bis  zum  1.  Januar  1875  in  Geltung  gewesenen 
Reglement  setzte  sich  das  Vermögen  der  Kasse  zusammen: 

1.  aus  den  Beiträgen  der  Hitglieder,  welche  bestanden: 

a)  in  V^^/o  des  Diensteinkommens  von  jedem  Beamten  ohne  Unter- 
schied der  Anstellungsart, 

b)  in  Vi2  des  Diensteinkommens  innerhalb  des  ersten  Jahres  der 
Anstellung, 

c)  in  dem  einmonatlichen  Betrage  jeder  Diensteinkommens- Ver- 
besserung, 

d)  in  V/ti^/o  des  Diensteinkommens  ad  b  —  d  von  einem  nicht  fest 
oder  äussere tatsmässig  angestellten  Beamten. 

2.  aus  Wittwen- Versicherungsbeiträgen  Ton  allen  verheiratheten  Beamten, 
die  zum  Beitritt  zur  königlichen  Allgemeinen  Wittwen- Verpflegungs- 
anstalt nicht  befähigt  waren, 

3.  aus  einer  Beihülfe  aus  Staatsfonds  im  Betrage  von  120  Thlrn.  pro 
Meile  Bahnlänge. 

Aus  der  Kasse  wurden  geleistet: 

1.  im  Fall  der  Invalidität  Pensionen  an  alle  zum  Bezug  einer  Pension  aus 
Staatsfonds  nicht  berechtigten  Beamten  nach  mindestens  zehinähriger 
Dienstzeit,  welche  für  je  5  Jahre  bis  zum  25.  Dienstjahre  '*/4s,  *-/^s  "  <** 
des  Diensteinkommens  betrugen  und  dann  in  gleichen  Zeiträumen  mit 
^/4^  bis  zu  ^/a-^  im  50.  Dienstjahre  oder  bei  der  durch  unverschuldete 
Verletzung  in  Ausübimg  des  Dienstes  hervorgerufenen  Invalidität  stiegen, 
—  die  Dienstzeit  der  Locomotivführer  und  Heizer  wurde  hierbei  doppelt, 
der  Zugführer,  Packmeister,  Bremser,  Schaffner,  Bahnmeister,  Weichen- 
steller und  Bahnwärter  iVafach  gerechnet;  — 

2.  Zuschusspensionen  an  die  aus  allgemeinen  Staatsfonds  Pensionirten  in 
der  Höhe,  die  sich  ergeben  würde,  wenn  die  Staatspensionen  nach  Maass- 
gabe der  für  die  vorgenannten  Beamten  während  dieser  Anstellung  zu 
berechnenden  Dienstzeit,  so  wie  im  Fall  der  durch  unverschuldete  Ver- 
letzung eingetretenen  Invalidität  mit  V4  des  Diensteinkommens  fest- 
gesetzt würden; 

3.  Wittwenpensionen  in  Höhe 

a)  von  V>  des  letzten  Gehalts  bei  Verunglückung  des  Ehemanns  im 
Dienste, 

b)  einer  einmaligen  Summe  von  IV2  <lcr  geleisteten  Beiträge,  wenn 
der  Ehemann  im  ersten  Jahre  der  Ehe  oder  der  Beitragsleistung 
stirbt  oder  erst  nach  zurückgelegtem  50.  Jahre  zur  Ehe  ge- 
schritten ist, 

c)  von  1  bis  zu  20  pCt.  des  Diensteinkommens  in  den  übrigen 
Fällen; 

4.  Znschusspensionen  an  die  aus  der  Allgemeinen  Wittwen- Verpflegungs- 
anstalt Pension  beziehenden  Wittwen; 

5.  Kinder-Erziehungsgelder  bis  zum  zurückgelegten  15.  Lebensjahre; 
«.  ausserordentliche  Unterstützungen  an  Hinterbliebene  von  Beamten. 

Nach  dem  seit  dem  1.  Januar  1875  eingeführten  Reglement  ist  der  Staatszu- 
scbuss  für  diese  Kassen  mit  Rücksicht  auf  das  Pensionsgesetz  vom  27.  März  1872 
§  2  fortgefallen,  sind  die  Beiträge  der  Mitglieder  ermässigt  und  die  Leistungen  der 
Kassen  auf  die  Gewährung  von  Pensionen  und  Wittwenunterstützungen  bei  Verletzungen 
im  Dienst,  von  Zuschüssen  zu  den  Staatspensionen  für  das  Fahr-,  Zug-  und  Bahn- 
aufhichtspersonal  und  von  Kinder- Erziehungsgeldem  beschränkt,  und  ist  die  Bewilli- 
gung ausserordentlicher  Unterstützungen  beibehalten.  Dabei  sollen  alle  aus  dem 
Haftpflicht* Gesetz  vom  7.  Juni  1871  und  auf  Grund  anderer  gesetzlicher  Bestimmungen 
zu  beanspruchende  Entschädigungen  ausschliesslich  aus  Staatsfonds  berichtigt  werden. 

Die  bei  den  vom  Staate  verwalteten  Privatbahnen  bestehenden  Beamtenpensions - 
und  Unterstützungskassen  sind  nach  dem  früheren  Reglement  organisirt 

Die  bei  den  übrigen  Privatbahnen  bestehenden  ähnlichen  Kassen  gewähren 
gleichfalls,  unter  einigen  bald  günstigeren,  bald  weniger  günstigen  Abweichungen  von 
dem  für  die  Staatsbahnen  bisher  in  Geltung  gewesenen  Reglement  Beamtenpensionen, 
Wittwenpensionen  und  Erziehungsgelder. 

Die  nachstehende  Tabelle  enthält  die  Nach  Weisung  der  im  Jahre  1874  bei  den 
prensüischen  Eisenbahnen  vorhandenen  Pensions-,  Unterstützungs-  etc.  Fonds. 
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Die  Einnahmen  pro  1874  betm^n: 


a.  an  Beitr&gen 


überhaupt. 


Thlr. 
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Beistener 
aus  den 
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KinnabHken^ 
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4. 
5. 
6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 
13. 

14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

26. 
27. 

28. 
29. 


I.  Staatsbaknen. 

Ostbahn , 
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Main- Weser-Bahn , 

ZasaiBiuen  .  .  , 

II.  PrlTatbabnen. 

A.  Unter  Staatsverwaltang 
stehend : 
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I  Hessische  Nordbahn  . 
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Zasainiuen 


B.  Von  Privat-Directionen 
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Zasaiumen  .  .  . 
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umdenen  Pensions-^  UnterstfitzuDgs-  etc.  Fonds. 

lassen 

B.    Kranken-    resp 

.    Sterbekassen. 
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Mithin 

ult  1873 

Die  Einnahmen  pro  1874 

[  betrogen: 

Die 

1  Mithin 

B 

B 

es 
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A.  an  Beitrügen 

b. 

c.      !i 
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ro  1874  ' 
etragen.  i 

1 

bleibt 
alt  1874 
Bestand. 

war 
Bestand. 

1 
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der 
Beitra- 
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Geaammt 
betrag  d. 

Gehalts 
retp. 

Lohnes 
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men. 
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sonstigen 
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Druckfehler  -  Verzeichniss. 


Seite      3  lies  unter  Aachen:  westlichster  Punkt  23*^  31'  50"  statt  23®  31'  40". 

3  -        -      Staat:  nördlichster  Punkt  53*^  63'  40"  statt  55"  53'  46". 

3  -        -  -       östlichster  Punkt  40®  83'  12"  statt  39®  23'  20". 

32  -  in  Spalte  9  unter  Breslau:  1568  statt  1598. 

32  -  in  Spalte  9  unter  Stade:  1444  statt  1441. 

32  -  in  Spalte  10  unter  Stade:  4  772  statt  9  544. 

87  -  in  der  letzten  Spalte  unter  Staat:  1 404  statt  1  474. 

-  195  -  in  der  Ueberschrift:  vom  10.  Januar  1873  statt  10.  Februar  1873. 

-  210  -  Zeile  2  von  oben:    Lohrae  a,/R.  statt  Löhme  a./R. 
•     236  -  Zeile  6  von  oben:  1874  statt  1864. 

262  -  Zeile  18  von  oben:  3.  Die  Bntwickelung  etc. 

-  301  -  Zeile  2  von  unten:  3.  üeber  die  Production  etc. 

-  379  -  unter  4b.  für  1844:  18  664  statt  18  644. 

-  379  -  unter  9b.  I.  für  1844:  1.155  500  statt  1.550  500. 

-  380  -  unter  15b.  für  1854:  63.4  statt  73.4. 


Berichtigung  zu  Seite  26. 

•  Durch  die  Allerhöchste  Cabinetsordre  vom  22.  Juni  1874  ist  ein  Theil  des 
Amtsbezirks  St.  Mauritz  der  Stadtgemeinde  Münster  i.  W.  angeschlossen  worden, 
wodurch  das  Stadtgebiet  von  Münster  seit  dem  1.  Januar  1875  von  O.03  auf  0.571  j  ^^ 
erweitert  und  die  Bevölkerung  um  9  909  "Köpfe  gewachsen,  der  Landkreis  Münster 
um  ebensoviel  kleiner  geworden  ist. 


Dnek  nm  C.  Berg  4r  v.  Hotten  in  Berlin,  Neue  GriinMlr.  38. 
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Vorwort. 


Mit  vorliegendem  Bande  übergeben  wir  die  zweite  Hälfte  des  IV.  Jahr- 
ganges des  Jahrbuchs  für  die  amtliche  Statistik  des  prenssischen  Staates  der 
OeffentUchkeit.  Dieselbe  omfasst  den  lU.  and  lY.  Theil,  von  denen  zom  In- 
halte hat: 

der  HL.  Theil:   Die  Staatsverwaltung  im  engeren  Sinne; 
„    rV.      „    :    Den  Nachtrag. 

Wir  waren  bemüht,  über  die  Staatsverwaltung  so  ausführliche  und 
reichhaltige  Nachrichten  wie  möglich  zu  sammeln  und  mitzutheilen.  Gleichwohl 
können  wir  nicht  verhehlen,  dass  trotz  aller  Sorgfalt  manche  nicht  unwesentliche 
Lücke  nnausgefüllt  geblieben  ist.  Ja,  wir  sind  uns  sogar  bewusst,  dass  einzelne 
der  hier  veröffentlichten  Nachrichten  nicht  ganz  vollständig  sind.  So  machte 
sich  z.  B.  schon  bei  Bearbeitung  des  I.  Abschnitts:  „XJnterrichtswesen  und 
Unterrichtspflege"  der  Mangel  einer  einheitlichen  und  alle  Zweige  des  Unter- 
richtswesens  gleichmässig  umfassenden  Schulstatistik  für  den  prenssischen  Staat 
recht  empfindlich  geltend.  "Wir  waren  in  Folge  dessen  genöthigt,  theilweise 
Nachrichten  älteren  Datums  in  diesen  Abschnitt  aufzunehmen,  deren  Werth 
jedoch  dadurch  gesichert  ist,  dass  sie  hier  zum  ersten  Male  veröffentlicht  werden; 
theilweise  mussten  wir  uns  —  so  bei  den  Fachschulen  —  auf  diejenigen  An- 
gaben beschränken,  die  nach  mühsamem  Sammeln  und  Suchen  eben  erlangt 
werden  konnten,  gleichviel,  ob  sie  vollständig  oder  unvollständig  waren.  Wir 
freuen  uns  jedoch,  an  dieser  Stelle  mittheilen  zu  können,  dass  dem  Mangel  einer 
allgemeinen  Schulstatistik  für  den  preussischen  Staat  nun  voraussichtlich 
in  nächster  Zeit  ein  Ende  gemacht  werden  wird. 

Was  wir  über  den  Abschnitt:  „Unterrichts wesen  und  Unterrichtspflege" 
bemerkten,  gilt  zum  Theil  auch  von  den  Abschnitten  über  Kirche  und  Gottes- 
dienst, über  Kunst  und  Wissenschaft  und  über  Gesundheitspflege. 

Von  Jahr  zu  Jahr  jedoch  werden  die  statistischen  Nachrichten  über  alle 
Zweige  der  Verwaltung  reichhaltiger  und  vielseitiger.    Es  wird  daher  möglich 
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sein,  den  Inhalt  späterer  Jahrgänge  des  Jahrbuchs  immer  vollkommener  aus- 
zustatten und  ihnen  eine  immer  höhere  Brauchbarkeit  zu  sichern. 

Was  den  IV.  Theil  anlangt,  so  beabsichtigten  wir  anfänglich  (wie  auch 
im  Vorwort  zur  ersten  Hälfte  angedeutet  wurde),  in  demselben  Ergänzung^ 
und  Erweiterungen  für  alle  Abschnitte  und  Capitel  zu  geben,  wie  solche  nach 
dem  Drucke  der  letzteren  nöthig  und  durch  das  uns  zufliessende  Material  möglich 
geworden  wären.  Der  Stoff  für  diesen  Nachtrag  hat  sich  indessen  mittlerweile 
dermassen  angehäuft,  dass  die  Veröffentlichung  desselben  in  systematischer  Ver- 
arbeitung wieder  einen  stattlichen  Band  einfordern  würde.  Die  Herausgabe  eines 
solchen  würde  jedoch  das  Erscheinen  des  Ganzen  wesentlich  verzögert  haben. 
Deshalb  haben  wir  den  Inhalt  des  Nachtrags  lediglich  auf  die  endgültig  fest- 
gestellten Ergebnisse  der  Volkszählung  im  preussischen  Staate  vom  1.  De- 
cember  1875  beschränkt,  die  wir  für  jeden  einzelnen  Kreis  und  die  kreis- 
exemten  Städte,  sowie  für  die  hannoverischen  Aemter  im  Einzelnen  mittheileit 
Diesen  angehängt  sind  die  ,, vorläufigen*'  Ergebnisse  der  letzten  Volkszählung  im 
Deutschen  Reiche,  wie  sie  im  Heft  II.  2  des  IV.  Jahrgangs  der  Vierteljahrs- 
Hefte  zur  Statistik  des  Deutschen  Reichs  zur  Veröffentlichung  gelangt  sind. 

An  den  IV.  Theil  schliesst  sich  ein  alphabetisches  Inhalts ver- 
zeichniss  für  den  ganzen  IV.  Jahrgang  des  Jahrbuchs  an,  wodurch  der  prak- 
tischen Brauchbarkeit  des  Buches  wesentlich  Vorschub  geleistet  sein  dürfte. 
Wie  der  ersten  Hälfte  wurde  auch  dieser  zweiten  ausserdem  ein  systema- 
tisches Inhaltsverzeichniss  vorgeheftet. 

Auch  vorliegende  Theile  des  Jahrbuchs  seien  freundlicher  Aufnahme  nnd 
wohlwollender  Benrtheilung  empfohlen. 

Berlin,  im  August  1876. 

Königliches  Statistisches  Bureaiu 

Dr.  Engel. 
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n 

b)  Es  sind  aufgenommen: 

' 

;i 

' 

l.in  öffentl.  Elementarschulen: 

1 
1 

I.  evangelische  Kinder.  .  .  . 

62  232    287  807 

350  039 

156  204 

224  771 

380  975 

ASi 

2.  katholische  Kinder   .... 

23  285 

104  896 

1    128  181 

5  162 

1  161, 

6  323 

i 

3.  jüdische  Kinder 

4  238 

1083 

5  321 

2  664 

240 

2!K)4 

1 

4.  dissidentische  Kinder  .  .  . 

304 

1053 

1       1 357 

327 

363, 

6dO 

zosainmrn  .  . 

90  059    394  830 

,   484  898 

L64  357 

226  533 

390  892 

46 

2. in  concess   Privatschulen: 

j 

I . evangelische  Kinder.  .  .  . 

7  101 

731 

7  832 

31409 

701,1 

32  1 10 

29 

2.  katholische  Kinder   .... 

1481 

444 

1       1925 

983 

25 

1008.; 

3. jüdische  Kinder 

77 

— 

'            77 

6 

1 

6 

4.  dissidentische  Kinder  .  .  . 

105 



103 



, 



— 

zuHauiuien  .  . 

8  764 

1  175 

9  939 

32  398 

721^1 

33  124 

2i 

3.  in  offen tl.Schulen  und  concess. 

' 

Privatschulen  zusammen: 

■i 

I .  evangelische  Kinder  .... 

69  333!    288  538 

357  871 

187  613 

225  472 

413  0S5 

7ti 

2.  katholische  Kinder    .... 

24  7661    105  340 

1    130106 

6  145 

1  186i 

7  331 

3 

3.  jüdische  Kinder 

4315 

1083 

5  398 

2  670 

240, 

2  910 

11 

4.  dissidentische  Kinder  .  .  . 

409 

1053 

1       1 462 

327 

363 

G90 

insaiuiiien  .  . 

98  823 

396  014 

494  837 

196  755 

227  261 

424  019 

7« 

4.  in    höheren     Unterrichtsan- 

1 

1 

stalten  (Gymnasien  etc.)    .  . 

8  317;        2  121 

10  438 

16  097 

1  172 

17  269 

91 

5.08  erhalten  Privatunterricht 

1 

1 

ii 

im  Hause  etc 

2  9851       3  873 
110  125    402  008 

1       6  858 
512133 

1615 
214  467 

1961;, 

230  394! 

3  576 
444  8611 

1 
)IM 

1—5  zusammen  .  . 

C.    Schulversäumniss: 

1 

■1 

1.  Aus  zulässigen   Gründen   nach 

l| 

1 

vollendetem  5.  Jahre  noch  nicht 

|i 

ii 

in     die    Elementarschule    ein- 

i| 

getreten  

6  765      38  583 

,1     45  348 

1' 

8  751 

14  93()2 

)   23  6S7 

2.  Aus    zulässigen    Gründen    vor 

vollendetem  14.  Jahre  aus  der 

1 

1 

Schule  entlassen 

1101         1364 

2  465 

560 

165 

725 

3.  Es  besuchen  aus  vorübergehen- 

1! 

I 

den  Gründen  die  Schule  nicht 

661 

3  660 

11       "^^^l 

443 

209. 

652 

4.  Es  besuchen  wegen  körperlicher 

it 

und  geistiger  Mängel  die  Schule 

;l 

nicht 

389        1 785 

2  174 

163 

340 

503 

Ty,  Eb  besnchen  ohne  triftigen  Grund 

1 

l! 

' 

die  Schult'  nicht 

2  846        2  404 

5  250 

142 

1           119 

261 

D.   Sprachverhältnisse    der 

1 
1 

1' 

8chDUr: 

Von  den  in  ÖffiJitl,  l^lt'mentarschulen 

1 

nufgtfUümm.  Kindern  sprechen: 

1 

"1 

1.  tleuLscb 

63  445 

222  54C 

335  166 

3)164  277 

219  205 

383  4  S2 

7SI 

2-  polnisch 

8418 

99  06S 

,    131496 

— 

— 

— 

davon  1 .  pülniHoh  u.  deutsch 

4  860;      16  729 

,     27  804 

— 

— 

— 

— 

a.  ItT/KMj  deutsch  .  .  . 

3  359      77  523 

\     97  449 



~~~       '1 





3.  lithauisi:)!     

22 
22 

18  214 
8  139 

18  236 
8  161 

— 

— 

— 

davon  1,  lithaaischu.  deutsch 

'   deutsch  .  .  . 

- 

9  423 

!       9  423 

— 

1 

— 

— 

^^^^r                                            on  von  1 — .')   sicli 

i   ergebende  Zahl   ist  effectiv    nur 

^8  33r».    Die 

hier  angegeb«oe  Zahl  » Jl?  nt  < 

^^^                                               rgenommenen  ßer 

ichtignng,  die  nicht  anf  die  einzelne 

n  r Osten  au 

Rgedebnt  verdea  konnte. 

V^                                                  1  sind  die  Angabc 

n  nur  fQr  die  Kinder  nach  vollende 

(em  G.  Lebei 

isjahrvorlianden. 

Digitizec 

iby  Google 
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Pommern. 

Posen. 

Zu- 

S 

c  h  lesi  en. 

•S-' 

[d  den 

Auf  dem 

Zu- 

In den 

Auf  dem 

In  den 

Auf  dem 

Zu- 

leg« 

tädteo. 

Lande.  ; 

sammen. 

St&dten. 

Lande. 
_____ 

sammen. 

Städten. 

Lande,  i 

sammen. 

grf 

9- 

10. 

II. 

12. 

'   14. 

15. 

16.  '! 

17. 

I. 

68762 

1 

; 

172  748 

241510 

29  133 

56  215 

85  348 

71356 

213332' 

284  688 

3. 

I. 

598 

1057 

1655 

31940 

120  105 

152  045 

65  895 

252  581, 

318476 

2. 

50 

-   1 

50 

6  604 

1    6  604 

2  062 

t; 

2  062 

3. 

— 

iö; 

10 

— 

1 

— 

1 

— 

4. 

«9  410 

173  813 

243  225 

07  077 

170  320 

243  997 

139  313 

405  9I3|| 

1' 

005  220 

b) 
1. 

629S9 

171077' 

234  06G 

24  247 

55  053 

;     79  300 

63  193 

208  3281 

271  521 

I. 

500 

l  195 

1695 

29  023 

120  311 

1   149  334 

64  120 

253  646; 

317  766 

2. 

1840 

259 

1599 

8  442 

527 

I    8  969 

3  722 

6061 

4  328 

3. 

203 

700, 

903 

2 

115 

117 

257 

283,1 

540 

4. 

15032 

173  231 

238  203 

01714 

170  000 

837  720 

131  292 

402  803 

ji 

594  155 

2. 

I. 

4140 

458; 

4  598 

2  295 

143 

2  438 

5  406 

1  490' 

6  896 

238 

116 

354 

3  449 

171 

3  620 

2  121 

1560 

3  681 

2. 

— 

1 

— 

219 

— 

1     219 

494 

_   ! 
1 

494 

3. 

— 

iO 

10 











4> 

4378 

584 

171  535' 

4  902 

5  903 

314 

\         0  277 

1 

8021 

3  050| 

11071 

«7  129 

238  664 

26  542 

55  196 

.   81 788 

68  599 

1| 
209  818 

278  417 

3. 

I. 

738 

1311 

2  049 

32  472 

120  482 

152  954 

66  241 

255  2061; 

321  447 

2. 

1340 

259 

1599 

8  661 

527 

9  188 

4  216 

606' 

4  822 

3. 

203 

710 

913 

2 

115 

117 

257 

283 

540 

4. 

«9  410 

173  815 

243  22.1 

07  077 

L70  320 

243  997 

139313 

405  913 

005  220 

4S34 

488 

5  322 

2  716 

785 

3  501 

7  057 

13551 

8412 

4. 

1308 

2  707: 

4  015 

1151 

1723 

2  874 

588 

2134 

2  722 

5. 

7S552 

177  010 

252  502 

71544 

178  828 

250  372 

1 

148  958 

469  4021; 

GIG  300 

1 

8  764 

1 

24  497 

33  261 

(i901 

26  123 

1 

1 

,   33  024 

6  570 

19  251 

25  821 

C. 
1. 

32!' 

291 

612 

774 

2  190 

2  964 

808 

2  735 

3  543 

2. 

383 

1 
1 

264 

647 

1  012 

4  345 

5  357 

177 

1030 

1207 

3. 

162* 

537 

699 

270 

l  208 

1478 

138 

643 

781 

4. 

1327 

277 

l  r,04 

1399 

10  132 

11531 

46 

812 

858 

5. 

6.5032 

172  590 

237  622 

37  033 

61080 

1 

1)8  113 

116  109 

302  831 

418  940 

D. 
1. 

—   1 

641 

641 

24  681 

1 14  926 

139  607 

13  666 

145  775 

159  441 

0 

— 

252 

252 

6  807 

13  720 

20  527 

7  332 

14  742 

22  074 

I. 

— 

389 

389 

17  874 

99  887 

117  761 

6  334 

131  033 

137  367 

2. 
3. 

' 

— 

— 
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mtg  aa  den  betrelTendeu  Stellen  der  Spalte  „ztisanimen"  beigex&hlt  nnd  zwar:  49  181  deat^ch  sprechende.  34  010  polnisch 
h^iide.  6  21&  polnisch  nnd  dentRch  sprechende,  16  561  deutsch  lernende  Elenn-ntar-.^cholkinder.  ( Die  lithanische  Sprache  ist 
weht  Tartreten; . 
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Noch:   A.  I.  Das  Elementar-Schulwesen   in  den  Stäiit^ 


SchulTerhiltnissf. 


In  den 
^tädten. 

18- 


Sachsen. 
Auf  dem 
I    Lande. 

'9- 


Scb  les  wig-H  o  1  «steir. 
In  den    '  Auf  dem         Zt> 
Städten.       Laude.        samiik! 


3.  Kinder  in  öffentl.  Schulen  und 
concess.  Privatscbulen : 

1 .  in  evangelischen  Schulen 

2.  in  katholischen  Schulen 

3.  in  jüdischen  Schulen   .  . 

4.  in  dissiden tischen  Schulen 

In  simmtliclien  Srhilfn  . 
b)  Es  sind  aufgenommen: 

1.  in  öflfentl.  Elementarschulen 

1 .  evangelische  Kinder .  .  . 

2.  katholische  Kinder  .  .  . 

3.  jüdische  Kinder 

4.  dissidentische  Kinder  .  . 

lusaimnen  . 

2.  in  concess.  Privatschulen : 

1.  evangelische  Kinder.  .  . 

2.  katholische  Kinder   .  .  . 

3.  judische  Kinder 

4.  dissidentische  Kinder  .  . 

zusammen  . 

3.  in  öffentl.  Schulen  und  concess. 
Privatschulen  zusammen 
I. evangelische  Kinder. 

2.  katholische  Kinder   . 

3.  jüdische  Kinder  .  .  . 

4.  diss identische  Kinder 

zusammen  . 

4.  in     höheren    Unterrichtsan 
stalten  (Gymnasien  etc.)  . 

5.  es   erhalten  Privatunterricht 
im  Hause  etc 

1—5  zasammen 
C.    Schulversäumniss:        | 

1.  Aus  zulässigen   Gründen   nach  ' 
vollendetem  5.  Jahre  noch  nicht 
in    die    Elementarschule    ein- 1 
getreten I 

2.  Aus  zulässigen  Gründen  vor 
vollendetem  14.  Jahre  aus  der 
Schule  entlassen j 

3.  Es  besuchen  aus  vorübergehen-  ■ 
den  Gründen  die  Schule  nicht ' 

4.  Es  besuchen  wegen  körperlicher 
und  geistiger  Mängel  die  Schule  ' 
nicht ....  I 

5.  Esbesuchen  ohne  triftigen  Grund  i 
die  Schule  nicht j 

D.    Sprach  Verhältnisse  der 
Schüler: 
Von  den  in  öffentl.  Elementarschulen 
aufgenomm.  Kindern  sprechen:    ' 

1 .  deutsch 

2.  polnisch 

davon  i .  polnisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

3.  lithauisch 

davon  i.  lithauisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 


129  050 

5  7261 

217 

134  993 


126  026 

4  777 

677 

411 

131  891 

1601 

1389 

22 

3  102 


127  717 

6  166 

699 

411 

134  993 

6187 

1047 
142  227 


6  287! 

1 

371^ 
66 

176 
234 


213  900 

16  139 

17 


212  685, 

16  308 

33 

74 

229  100^ 

431 
525 

956 


213  116 

16  833 

33 

74,' 

230  036 

1597! 

1  203 
232  856 


3  898 

753 

118 

305 
57 


131891!   229  100 


342  950 

21865 

234 


230056   363  049 


338711 

21085 

710 

485 

360  991 

2  122 

1914 

22 

4  05H 


340  833 

22  999 

732 

485 

365  049 

7  784 

2  250 
375  083 


10  185 

1  124 
184 

481 
291 


360  991 


49  100 
311 
296 

49  707 


42  139 

310 

333 

33 

42  815 

6  781 
43 

68 

6  892 


48  920 
353 
401 

33 

49  707 

1688 

476 
51871 


1635 

29 

30 

I 

50! 
7 


122  605 

63 

3 

122  «71 


121  739 

20 

2 

45 

121866 

799 
3 

S63 


122  53S 

S3 

5 

45 

122  671 

386 

1  725 
124  782 


11287 

58 
213 

347 
39 


39  083    96  039    V'^^^ 
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od  auf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


Hannover. 

Westfalen. 

M-^ 

in  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

^5. 

Zusammen. 

26. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

Zusammen. 
29. 

*4. 

27. 

28.      . 

I. 

69  444 

8  783 

913 

217  303 

29  220 

117 

286  747 

38  00.% 

1030 

37  914 

41604 

1596 

\ 

,1 

101843 

112  070 

356 

139  757 

153  674 

1952 

3. 

2 

3 

Um 

246  640 

1 

325  780 

81  114 

214  260 

1 

1' 

—       i      4 
205  383' 

b) 
1. 

65  678 

8  346 

1224 

67 

75  315 

215  600 

28  949 

289 

274 

245  112 

281  278 

37  295 

1513 

341 

320  427 

36  195 

40  134 

1696 

47 

78072 

100  346 

1113271 

757i 

218 

212  648 

136  541 

151  461 

2  453 

265 

200  720 

2 
3 
4 

2. 

I 
2 
3 

3  293 
532 

1  160 
368 

4  453 

900 

1513 

1363 

166 

534 
1  033, 

54|| 

2  047 

2  396 

220 

3  825 

1 

1528 

5  353 

3  042 

1  621 

4  663 

4 

68  971 

8  878 

1224 

67 

70  140 

216  760 

21)317 

289 

274 

246  640 

1' 

285  731 

38  195 

1  513 

341 

325  780 

37  708 

41497 

1862 

47 

81  114 

100  880 

112  360 

811 

218 

214  260 

138  588 

153  857 

2  673 

265 

205  383 

3. 

I 
2 
3 
4 

3  373 

1  126' 

4  499 

3  931 

878'' 

4  809 

4. 

838 
33  351 

1  464 
249  230 

2  302 
332  581 

398 
85  443 

610 
215  757 

,1 

t 

1008 
301  200 

5. 

4  335 

15  020,; 

19  355 

5  824 

22  254 

28  078 

i 

357 

1  363 

1720 

205 

440 

645      2. 

93 

592 

685 

625 

173 

798      3. 

94 

418 

512 

73 

319 

392      4. 

5 

59' 

64 

6-2 

62|      5. 
D. 

75  315 

245  107 

320  422 

78  070 

212  648 

290718       1. 

— 

— 

— 

2 

— 

2      2. 

— 

— 

— 

2 

— 

2i      I 

— 

—       ^ 

— 

— 

— 

—       '      2 

— 

1' 

— 

— 

— 

—       1     3. 

— 

_       'i 

— 

— 

— 

—             I 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 
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Noch: 

k.  I.  Das  Elementa 

ir-Schulwesen  in  den  BM 

Hessen -Nassau.          | 

Rheinland. 

Schuivfrh&ltnisse. 

In  den 

Auf  dem  | 

Zu-        1 

In  den 

Auf  dem 

Zfr 

Städten 

Lande.    1    sammen.  | 

Städten. 

Lande. 

samm 

I. 

30.      ! 

31.       , 

3*- 

33.      1 

34.. 

15- 

3.  Kinder  in  öffentl.  Schulen  und 

1 

1 

concess.  Privatschulen: 

i 

i.in  evangelischen  Schulen. 

30142 

77  107i! 

107  249 

67  642 

85  645 

I.V. 

2.  in  katholischen  Schulen    . 

7  049 

11906' 

18  955 

128  021 

313  948 

441 

3.  in  jüdischen  Schulen  .  .  . 

1801 

1  060'; 

2  861 

1995 

1050 

3 

4.  in  dissidentischen  Schulen 









, 

— 

in  simiiitllfhen  8rliulfB  .  . 

09  023 

159  598 

229  521 

197  038 

400  043; 

39» 

b)  Es  sind  aufgenommen: 

1, 

] 

I.in  öflfentl.  Elementarschulen: 

1 

.1 

I.  evangelische  Kinder.  •  •  . 

27  461 

76  526' 

103  987 

61764 

83  685! 

143 

2.  katholische  Kinder  .... 

7  460 

1 1  866 1 

19  326 

121  281 

312  097 

435 

3.  jüdische  Kinder ' 

2  152 

13561 

3  508 

2  250 

2  384, 

4 

4.  dissiden tische  Kinder  .  .  . 

58 

200, 

258 

245 

148| 

zusammen  .  . 

04  830 

139  308 

224  224 

183  540 

398  314 

5NJ 

2.  in  concess.  Privatschulen: 

1 

I.  evangelische  Kinder.  .  .  . 

1746 

69, 

1815 

4  904 

955: 

5 

2.  katholische  Kinder   .... 

42 

35 

77 

6  744 

1  152 

1 

3.  jüdische  Kinder 

73 

21' 

94 

470 

222 

4.  dissidentische  Kinder  .  .  . 

— 

1 

— 

— 

1 

- 

zusammen  .  . 

5  007 

230 

5  297 

12  118 

2  329 

14 

3.  in  öifentl.  Schulen  und  concess. 

Privatschulen  zusammen: 

!' 

t* 

1  evangelische  Kinder.  .  .  . 

29  207 

76  595'; 

105  802 

66  668 

"84  640 

151 

2.  katholische  Kinder   .... 

7  502 

11901 

19  403 

128  025 

1      313  249 

441 

3.  jüdische  Kinder 

2  225 

1377, 

3  602 

2  720 

,          2606 

5 

4.  dissidentische  Kinder  .  .  . 

58 

200' 

258 

245 

1             148 

1 

zusammen  .  . 

1)     09  023 

1)   139  5981) 

229  321 

197  038 

400  013 

j«» 

4.  in     höheren     üntcrrichtsan- 

stalten  (Gymnasien  etc.)    .  . 

6  624 

732 

7  356 

9  488 

1514 

i;i 

5.  es  erhalten  Privatunterricht 

im  Hause  etc 

1052 
75  487 

534 
100  864 

1586 
230  351 

1506 
208  052 

1544, 
,      403  701 

31 

6121 

1—5  zusammen  .  . 

C.    Schulversäumniss: 

1 

1.  Aus   zulässigen   Gründen   nach 

vollendetem  5.  Jahre  noch  nicht 

in    die    Elementarschule    ein- 

1 

getreten  

3  524 

4  028' 

7  552 

10  903 

22  224 

35 

2.  Aus     zulässigen   Gründen    vor 

i 

vollendetem  14.  Jahre  aus  der 

Schule  entlassen 

1506 

2  597I' 

4  103 

1213 

4  321 

5i 

3.  Es  besuchen  aus  vorübergehen- 

den Gründen  die  Schule   nicht 

114 

198! 

312 

968 

788 

i'' 

4.  Es  besuchen  wegen  körperlicher 

1 

und  geistiger  Mängel  die  Schule 

1 

nicht 

100 

249,; 

349 

386 

870 

li 

5.  Es  besuchen  ohne  triftigen  Grund 

die  Schule  nicht 

318 

27|i 

345 

224 

247 

( 

D.   Sprachverhältnisse  der 

1                  ', 

Schüler: 

1                  1: 

Von  den  in  öfFentl.  Elementarschulen 

1 

i 

aufgenomm.  Kindern  sprechen: 

1                  1 

1 

1 .  deutsch 

64  856 

i      159  368 

224  224 

184  606 

►      397  166 

5^1" 

2.  polnisch 

— 

1        — 

— 

— 

— 

- 

davon  i.  polnisch  u.  deutsch 

- 

1                 '1 

— 

— 

— 

-" 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

- 

1        ,i 

— 

— 

— 

— 

3.  lithauisch 

1  :  ' 

— 

I 

— 

^ 

davon  i.  lithauisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

— 

1       - —       li 

— 

— 

— 

" 
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15- 
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40 

XiiKömmt?!:. 

J 
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V-n. 

37 

IS 

41- 

T 
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J. 

99 
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5S 

15 

77 
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f. 

47 

23 

70 
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— 

103 

18  4Si^ 
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%, 
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—             •! 

— 
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1893 

3- 

_ 

—             1 

— 

lat 

10 

115 

4* 

laO 

23 
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na  rm 
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1 

* 

3. 

99 

48 
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79S  50ß 

L765  136; 
973  79? 

2.563  642 

i^ 

3  223 

6  524 

9  747 

326  OOti 

1  299  798 

%. 
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28; 

169 

3Ü474 

7  ,S64' 

38  3iJS 

3' 

— 

— 

— 

2  05!* 

3  483 

5  542 

+* 

3  463 

0600 

10  063 

l.lH7tt7ll 

2.810  SOO 

4007  770 

104 

26 

130 

7Ü416 

12  180 

82  596 

4. 

38 

14 

52 

13  002 

19  492 

32  494 

5. 

3605 

6  640 

10  245 

1269  292 

3.851  47t 

4  120  7S4 

4-) 

90 

135 

70  304 

202  191 

272  495 

1. 

8 

25 

33 

7  253 

16  302 

23  555 

2. 

7 

— 

7 

4  579 

11590 

j                 16  169 

3. 

3 

13 

16 

2004 

7  034 

9  033 

4, 

— 

1 

— 

6  548 

U  235 

20  783 

5. 

3313 

6  577 

9  890 

K023  030 

024  251 

3.49G  462 

1. 

- 

— 

— 

46767 

360  410, 

431  187 

2 

-- 

— 

— 

lÖOOl 

45  443 

7U  H59 

I 

— 

— 

— 

%1  567 

3(^838 
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— 

— 

— 
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Noch:  A.  L  Das  Elementar-Schulwesen  in  den  Stidt< 


Preussen. 


Schul  vfrhäUnissf. 


In  den  ,  Auf  dem        Zu- 
Städten. ,   Lande,     sammen. 


I 


In  den 
Städten. 


5.       I 


B  r  a  n  d  e  n  b  u  r };. 
Auf  dem        Zu- 
Lande.     sararaon. 

~~6r        7. 


ßtrb 


4.  wendisch 

davon  i .  wendisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

5.  mährisch 

davon  i.  mährisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

6.  böhmisch 

davon  i .  böhmisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

7.  dänisch 

davon  i .  dänsch  und  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

8.  friesisch 

davon  i .  friesisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

IT.  Schulgeld. 

a)  Betrag  des  eingehenden  Schul- 
geldes in  öffentl.  Schulen  (Mark) : 

1.  für  evangelische  Kinder  . 

2.  für  katholische  Kinder  .  . 

3.  für  jüdische  Kinder  *.  .  . 

für  »immtlichf  Kluikrr  .  . 

b)  Jährl.Schulgeld-Sätze  (M.u.Pf.)  ; 

1 .  niedrigster 

2.  mittlerer 

3.  höchster 

Y.   Lehrer  uod  LehrerlDnen. 

A.    Angestellte  Lehrer: 

1.  in  öffentl.  Elementarschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

hämiulllchc  Kluder  .  . 

2.  in  concess.  Privatschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder   ..*.... 

simmtliche  Kluder  .  . 

B.  Angestellte  Lehrerinnen : 

1.  in  öffentl.  Elementarschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

simmlllche  Kinder  .  . 

2.  in  concess.  Privatschulen  für 

1 .  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

simmtllche  Kluder  .  . 

')  Die  Angabe  nach  (Jonfesbionan  fehlt. 
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3 
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141 
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21 
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19 
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1; 

7 

25 1 

i' 

25 


196 

30 

3 

220 


147 
80 

227 


267 
21 

288 


80 

68 
12 


7  330 
4  578 
2  752 


7  410 
4  646 
2  764 


940  350  751098  1.691 44S  16? 

10539]  735       11274  : 

416911  —             41691  4: 

002  580  751833  1.744  413  211 


1.50' 

13.80 

120.00; 


1.201 

120.00 


2  489  2  887 

61,  12 

18'  - 

2  5681  2  890 


8581 
002 


217 

24 

4 

245 


619 
2 

621' 


21 
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3. 

I 
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\b 
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879 
44 
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24 

4 

248 
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I  auf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


I 

^om  mer  n. 
1  Auf  dem 

Zu- 

Posen. 

s 

In  den 

c  h  1  e  s  i  e  n 

•£-4 

1  den 

In  den 

Auf  dem 

Zu- 

Auf  dem  t 

Zu- 

-Sä 

0»  t/i 

ad  teil. 

'    Lande. 

sammen. 

Städten. 

Lande. 

;  sainmcn. 

Städten. 

Lande. 

sammen. 

>_A 

9- 

lO. 

II. 

12.           1             13. 

14. 

»5- 

i6. 

17. 

I. 

_ 

' 

291 

5  0871, 

5  378 

4. 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

210 

1242| 

1452 

I. 

— 

— 

— 



— 

— 

81 

3  845. 

3  926 

2. 





— 



— 

— 

1  215 

7  526; 

8  741 

5. 

_ 



— 



— 

— 

168 

334;' 

502 

I. 

_- 

— 

— 



— 

— 

1047 

7  192.| 

8  239 

2. 

_ 

— 

— 

— 

— 

1        

11 

1644 

1656 

6. 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

524! 

524 

I. 

- 

— 

— 



— 

— 

11 

1  120| 

I   \ 

1  131 

2. 
7. 
I. 

2. 

8. 

' 

] 

'1 

t. 
2. 

IV. 

a) 

IM  976 

446  100 

87S  076 

81  528 

— 

81528 

363  429 

689  676, 

1.053  105 

183() 

777 

2  607 

23  655'        — 

23  655 

89  517 

58  833 

148  350 

2. 

444 

444 

27,        - 

27 

4  473 

t 

4  473 

3. 

P4  250 

446  Hli 

881  127 

I05  2l0j        - 

1 

105  210 

437  419 

718  509; 

1.205  928 

b) 

0.60 

0.50 

2.00I        — 

2.00 

0.80| 

I. 

15.00 

3.00 

22.5oi        - 

800 

8.00 

2. 

lOS.oo 

6.00 

72.00 



1 
1 

90.00 

i28o;' 

II 

3. 

V. 
A. 
1. 

l  103 

2513 

3  616 

419 

748 

1  167 

1015 

2  212i 

3  227 

I. 

6 

15 

21 

335 

l  158 

1493 

704 

2  368 

3  072 

2. 

l 

""" 

1 

1231         - 

!             123 

33 



33 

3. 

MIO 

2  52H 

3  638 

877 

1906 

2  783 

1 

17.12 

4  5NO 

6  332 

177 

24 

201 

87 

2 

1 

1              89 

276 

75 

351 

2. 
1. 

6 

1 

7 

26 

3 

;              29 

32 

21: 

53 

2. 

- 

l 

1 

— 

— 

1        _ 

16 

— 

16 

3. 

|S3 

2« 

209 

113 

5 

1    "" 
1 

324 

96 

420 

B. 
1. 

84 

13 

97 

30 

— 

,              30 

41 

3! 

44 

I. 

1 

— 

1 

9 

— 

!         9 

131 

4 

176 

18 

149 

4 

197 

2. 

S5 

>3 

98 

39 

— 

"30 

21 

3» 

160 

4 

164 

99 

2 

1       101 

191 

65 

256 

2. 

I. 

2 

— 

2 

20 



1        20 

1 

88 

72 

160 

2. 

~\%2 

4 

166 

"119 

2 

1            12« 

1 

279 

137 

416 
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Noch:    A.  I.  Das  Elementar-Schulwesen  in  den  S^im 


SchulYrrhSIlnUse. 


Sachsen. 


In  den 
Städten 


Ig. 


Auf  dem 
Lande. 


Zu- 
sammen 


'9- 


In  den 
Städten. 


Schleswig-Holstein. 
Anf  dem  Zs- 

Lande.        sanma 


4.  wendisch 

davon  i.  wendisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch   .  .  . 

5.  mährisch 

davon  i.  mährisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

6.  böhmisch 

davon  i.  böhmisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

7.  dänisch 

davon  i .  dänisch  und  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

8.  friesisch 

davon  i .  friesisch  u.   deutsch 

2  lernen  deutsch  .  .  . 

9.  wallonisch 

davon  i.  wallonisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

10.  holländisch 

davon  i.  hoUänd.  u.  deutsch  . 
2.  lernen  deutsch  .  .  . 

IT.  Schulgeld. 

a)  Betrag  des  eingehenden  Schul- 
geldes in  öffentl.  Schulen  (Mark) : 

1 .  für  evangelische  Kinder    . 

2.  für  katholische  Kinder  .  . 

3.  für  jüdische  Kinder.  .  .  . 

für  sämiutllclie  Klndff  .  . 

b)  Jährl.  Schulgeld-Sätze(M.  u.Pf.) : 

1 .  niedrigster 

2.  mittlerer 

3.  höchster 

y.    Lehrer  und  Lehrerinnen. 
A.   Angestellte  Lehrer: 

1.  in  öffentl.  Elementarschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

sainiutllche  Kinder  .  . 

2.  in  concess.  Privatschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

säuiinlllchf  Kinder  .  . 

B.  Angestellte  Lehrerinnen: 

1.  in  öflfentl.  Elementarschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

siiiimlllchf  Kinder  .  . 

2.  in  concess.  Privatschulen  für 

1 .  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

siiiimtllchf  Kinder  .  . 
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2' 


1  481  121 

26  799 

654 

L508  574 


4  603 

204 
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27.00 
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21937 

2  402 

2  003 

1281 

13  022 
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3H5H 

060 
2.79 

450 


1702 
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52 
1 
1 

54 
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27 


27i 


von  denen  11  zugleich  deatsch  •pr«G^n  l 
lernen;  ferner  4  spanisch  sprechende,  welche  anch  deotsch  sprechen ;  2  desgleichen  musisch  sprechende,  4  4 
seh       "      *  *  "        ......  - 


}  Ausserdem  sind  nuch  Torhanden:  14  englisch  sprechende  Kinder, 
rner  4  spanisch  sprechende,  welche  anch  deutsch  sprechen ;  2  d 
edische  und  2  zugleich  deutsch  sprechende  holländische  Kinder. 
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auf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


Hannover. 


Auf  dera 
Land^. 


»5. 


Zusammen. 


Wes  t  f  ale  n. 


In  den    j 
Städten.   | 


Auf  dem 
Lande. 


Zusammen. 


17. 


28. 


29. 


447  975 
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48i  4151 
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"        M 
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24 
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ppaidM  werden. 

■iod   Lehrer 
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1876 
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7  602 
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4  052 

652 

58 
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24 
52 
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13 
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43 
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I. 
2. 
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I. 
2. 
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I. 
2. 
7. 
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2. 
8. 
I. 
2. 
9. 
I. 
2. 
10. 
I. 
2. 


IV. 

a) 
I. 
2. 
3- 

b) 

!. 
2. 
3. 

V. 

A. 

1. 
I. 
2. 
3- 

2. 
I. 
2. 
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ß. 
1. 

I. 
2. 
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2. 
I. 
2. 
3. 
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Noch:  A.  I.  Das  Elementar-Scfaulwesen  in  den 


i 


Hessen-Nassau. 


Schuherh&ltnisse. 


In  den 
Städten. 


Auf  dem  I' 
Lande,    i 


Zu- 
sammen. 


Rheinland. 


In  den 
Städten. 


Auf  dem 
Lande. 


3 


30. 


31- 


32. 


33- 


34- 


4.  wendisch 

davon  i.  wendisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

5.  mährisch 

davon  i.  mährisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

6.  hdhmisch 

davon  i.  böhmisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

7.  dänisch 

davon  i .  dänisch  und  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

8.  friesisch 

davon  i.  friesisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

9.  wallonisch 

davon  1.  wallonisch  u.  deutsch 

2.  lernen  deutsch  .  .  . 

10.  holländisch 

davon  i.  holländ.  u.  deutsch  . 
2.  lernen  deutsch  .  .  . 

lY.  Schulfeld. 

a)  Betrag  des  eingehenden  Schul- 
geldes in  offen tl.  Schulen  (Mark) : 

i.für  evangelische  Kinder   . 

2.  für  katholische  Kinder  .  . 

3.  für  jüdische  Kinder .... 

fQr  simiutlicbe  Kinder  .  . 

b)  Jährl.  Schulgeldsätze  (M.u.  Pf.) : 

1.  niedrigster 

2.  mittlerer 

3.  höchster 

y.   Lehrer  und  Lehrerinnen. 

A.   Angestellte  Lehrer: 

1.  in  öffentl.  Elementarschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

siminlllche  Kinder  .  . 

2.  in  concess.  Privatschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3. jüdische  Kinder 

simmÜlche  Kinder  .  . 

B.  AngestellteLehrerinnen: 

1.  in  öffentl.  Elementarschulen  für 

1 .  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

sämmlliche  Kinder  .  . 

2.  in  concess.  Privatschulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

s&niinlllche  Kinder  .  . 


228  122 
11814 
21303 

390  744 

0.34 

27.00 
126.eo 


456 

79 

71 

1014 


120 


8 
21 

41 


40 


107  634 

13  782 

2  352 

174  450II 

1; 

0.j(> 

I.7J 

12.8^ 


1011 

144|i 

43! 

2  168)1 


380  756 
25  596 
23  655 

565  104 


591 
1401 
451 
331 
325 
6 


344  448 

389  520 

8  793 

742  701 


1467 
223 
114 

3  182 


120 


3) 


l; 
513) 


8 
22 

40 


43 


0.25 

Um 
56.80 


748 

925 

43 

710 

138 

132 

5 

275 


701 
639 

700 

175 
157 

332 


986. 

7: 
979 
159, 
15«: 

1 


278400 
714  072 
2604 
905  130  \% 

Oso 

9j» 

46.» 


1  118 

3  180 

22 

4320 

36 

25 

5 

00 


20 
454 


1400 

35 

21 


')  Ausserdem  sind  in  der  Rhein prorins  noch  5  französisch  and  deutsch  sprechende  SchnUdnder  in 
Kof  dem  Lande,  nnd  2  deutsch  und  schwedisch  sprechende  anf  dem  Lande.  ^  1 

Digitized  by  VjOOQlC 


den 


I 


—     19     — 


anf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


■ 

Hobenzollern. 

Staat                                1 

•£- 

In  den        | 
Städten.      1 

Auf  dem 
Lande.            ' 

Zusammen. 

In  den 
St&dten. 

Auf  dem      | 
Lande. 

Zusammen. 

'    36.     "    1 

37. 

38. 

39.' 

40. 

41. 

I. 

1 

r 

371 

1 
1  2417; 

12  788 

4. 

— 

_          1 

__ 

278 

5  820  ■ 

6  098 

I. 

— 



„^ 

93; 

6  597' 

6  690 

2. 

— 





1215' 

7  526i 

8  741 

5. 

— 





168; 

334. 

502 

I. 

— 

__ 

_ 

1047i 

7192; 

8  239 

2. 

— 

__          , 

__ 

11' 

1  651i| 

1662 

6. 

— 

__          ' 

__ 

1 

531 

531 

I. 



1 



lll 

l  120 

1131 

2. 





__ 

3713' 

21  937|l 

25  650 

7. 

— 

__          i' 

__ 

2  402j 

2  003! 

4405 

I. 

— 

__ 

__ 

1281, 

13  022, 

14303 

2. 

— 



_ 

2; 

3  822ii 

3824 

8. 



__          [ 

__ 

— 

2  789,1 

2789 

I. 

— 

—        '! 



2 

1  033|'2) 

1035 

2. 

— 

_ 

591 

9861 

1577 

9. 

— 



140 

7! 

147 

I. 



__ 

__ 

4511 

979 1 

1430 

2. 



__ 

__ 

331, 

164 

495 

la 

— 

—        1 

— 

325i 

163 

488 

I. 

'i 

6 

1.1 
1 

7 

2. 

lY. 

a) 

— 



— 

4.437  114 

3.877  677 

8.314  791 

I. 

2  266 

2  382 

4  638 

787  946 

1.155  6991 

1.893  645 

2. 

213 

— 

213 

99  186 

6  072 

105  258 

3. 

2  4«t 

2  382 

4  851 

a.40875l 

5.090  130 

10.498  88! 

b) 

20.50 

060 

0.25 

0»! 

. 

I. 

24.00 

Lao 

. 

12.00 

4.00« 

, 

2. 

27.» 

2.00 

126.00 

46.80 

li 

li 

1, 

3. 

V. 

A. 
1. 

1 

— 

1 

11088 

22769, 

33  857 

I. 

49 

113 

162 

2750 

9  7021 

12  452 

2, 

2 

1, 

3 

433 

91i 

524 

3. 

S2 

114 

IM 

14  679 

33  532 

48  211 

2. 

I. 

2 

2 

4 

2  200 

323 

2  523 

2 



2 

371 

119 

490 

2. 



i 

2| 

— 

36 

12' 

48 

3. 

4 

6 

2  727 

400  i 

3  187 

' 

ii 

B. 

1. 





— 

769 

68; 

837 

I. 

2 

2 

4 

1196 

1786; 

2  982 

2. 





13 



13 

3. 

"         2 

2 

4 

1990 

1858 

3  848 

2. 

I. 

2 

1' 

3 

1967 

21t 

2  178 

— 

—           ', 

— 

843 

120. 

463 

2. 

_ 

-           II 

— 

6 

— 

6 

3. 

2 

lll 
rkmng  ')  sof  S.  16. 

3 

23S6 

334i 

269C 

la  «0  B«Mi 

\m^  ^mmmr 

koBgen  •)  nod  ')  aof  S 

.  6. 

Di 

gitized  by  VglOC 

3Qle 

—     20     — 


Noch: 

A.  L   Das  Eleraentar-Schulweden 

in  dei)f| 

P 

in  den 

r  eussen. 

Branden 

burp. 

SchiilvrrhiKuUsf. 

Auf  dem 

Zu- 

In  den 

Auf  dem! 

zo-    i 

Städten. 

Lande,     sammen. 

Städten. 

Lande,     sammen.   i| 

I. 

2. 

3.    :: 

4. 

5. 

6. 

7. 

C.   Lehrerstellen. 

l.  Unbesetzte    nnd  interimistisch 

verwaltete: 

i.eyangeliche  Stellen 

45 

213 

258 

49 

69 

11$ 

2.  katholische      ^          

6 

11 

17 

1 

— 

1 

3.  jüdische           ,         

1 

— 

1 

— 

— 

— 

siiiiinlliche  Stellen  .  . 

n 

224 

276 

50 

•0 

III 

2.  Zur     Erledigung     gekommene 

Stellen  1870/71 

263 

803 

1066 

353 

424 

777 

a)dav.8ind  wiederbesetzt  durch 

Versetz,    bereits  angestellter 

I ,  Lehrer 

122 
5 

419 

1 

.^>41 
6 

116 

8 

229 

Mb 

2.  Lehrerinnen 

}n 

b)  durch  Schulamts -Candidaten 

und  zwar: 

1  Literaten 

25 
73 

11 
268 

36 
341 

28 
151 

5 
125 

53 

1*  uibvini^it    .......... 

2.  im  Semin.  vorgebild.  Lehrer 

276 

3.  desgl.  Lehrerinnen 

15 

li 

16 

14 

— 

14 

4.  nicht  im   Seminar  vorge- 

bildete Lehrer 

2 

35 

37 

— 

II 

U 

5.  desgl.  Lehrerinnen    .  .  .  . 
D.    Besoldungen. 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1.  Lehrerbesoldungen   im  Ganzen 

(Mark)  in  den  Schulen  für 

I.  evangelische  Kinder 

1.150  248  2.142  501  3.292  749 

3.184  458 

2.034789.5 

.219  24711 

2.  katholische  Kinder 

224  049 

649  071     \ 

5 14  020 

102  168 

9  555; 

Ill7i3 

3.  jüdische  Kinder 

slmiulllcbe  Kinder  .  . 

19  929 

— 

19  929 

43  650 

—          i 

43650    i 

1.394  22612.702  47214.186  69H 

3  330  270 

2.044  344,5^7462611 

2.  Durchschnitt  d.  Lehrergßh.  (M.) 

3.  Abstufungen  der  Lehrer- 

1 197 

648 

648 

1185 

705 

9.19 

gehälter.  Lehrer  an  den  öffentl. 
Elementarschulen    mit    einem 

■| 

jährlichen  Einkommen  von 

150  r  i.in  evangel.  Schulen  . 

4 

— 

4 

— 

6 

6:; 

bis     2. in  kathol.  Schalen.  . 

6 

— 

6 

— 

— 

— 

300    3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

M.  ^      in  ftiiunilllcheu  Schulen 

10 

—     r) 

10 

— 

• 

6 

300  /  i.in  evangel.  Schulen  . 

19 

6441 

683 

13 

139 

15:? 

bis  1  2.  in  kathol.  Schulen .  . 

65 

119| 

202 

— 

1 

1 

450  1  3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

— 

—      1 

— 

— 

— 

— 

M.   ^      in  8iuimliiclieu  Schulen 

84 

763  i») 

885 

13 

14a 

U3 

450  r  I .  in  evangel.  Schulen  . 

72 

2  001' 

2  155 

80 

906 

986 

bis  1  2.  in  kathol.  Schulen .  . 

16 

322! 

436 

1 

1 

i 

600]  3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

M.  ^      in  amnillichen  Schulen 

88 

2  323, 

2  391 

81 

f07 

98» 

600  r  i.  in  evangel.  Schulen  . 

215 

526 

963 

353 

968 

1321 

bis     2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

46 

277J 

460 

9 

6 

15 

750    3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

5 

—      i' 

5 

— 

— 

— 

M.   ^      in  aininllichen  Schulen 

266 

803 

1428 

362 

974 

1336 

750  r  I .  in  evangel.  Schulen  . 

197 

132 

437 

406 

415 

821 

bis  1  2.  in  kathol.  Schulen .  . 

44 

59,, 

152 

12 

3 

15 

900]  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 

3 

3 

— 

— 

— 

M.  ^      In  ftimmtlichen  Schulen 

244 

101 

4O2 

418 

418 

836 

900  r  f.in  evangel.  Schulen  . 

125 

64 

250 

409 

8 

266 

675 

bis  1  2.  in  kathol.  Schulen .  . 

36 

19, 

75 

— 

8 

1050]  3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

7 

7 

— 

— 

— 

M.    ^      In  Ooimtlicheu  Schulen 

168 

""  83' 

332 

417 

2M 

683 

')  Ffir  den  H.-R.  Danzig  sind  Stadt  and  Land  nicht  getrennt ;  die  betreffenden  Angaben  siod  nnr  in  d«r  laWik «i^ 
mitgezählt  ' 


Digitized  by 


Google 


—     21     — 


auf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


Pommern. 

Posen. 

Aaf  dem 

Lande. 

Zu- 
sammen. 

S 

>  ch  1  es  ier 

Auf  dem  | 

Lande. 

1. 

*   ZÜ-" 
sammen. 

.a  «' 

1  den 
idten. 

'  Auf  dem 
1    Lande. 

Zu- 
sammen. 

In  den 
Städten. 

In  den 
Städten. 

11 

9- 

i        10.      ,. 

II. 

12. 

'3. 

14. 

'5- 

»6. 

17. 

I. 

Ii 

i 
i 

c 

26 

1 

27 

174 

!         ^ 

178 

200 
5 

205 

35 

14 

3 

52 

79 
22 

101 

114 

36 

3 

153 

16 

10 

2 

28 

150, 
141' 

291 

166 

141 

2 

319 

1. 
I. 

2. 
3. 

183 

285' 

468 

169 

257 

426 

231 

786 

1017 

2. 

66 
7 

160 

1 

226 

8 

74 
1 

179 

253 
1 

148 

401 
1 

549 

1 

a) 
1. 
2. 

33 

106 

6 

'1 
__      II 

I26'l 

1 

33 

232 

8 

11 
57 

52 

11 
109 

11 
67 

1 

3 
227 

14 

294 

1 

b) 

I. 
2. 
3. 

4 
5 

34!| 
1 

38 

8 

4 

7 

11 

6 

41 

41 
6 

4. 
5. 

D. 
1. 
I. 
2. 
3. 

2. 

94  069 
6  507 
1350 

•192« 
990 

1399  7491 

3  171 

1.402  »aej 

546j| 

2.593  818 
9  678 
1350 

2.604  846 

687 

383  685 

301  092 

98  247 

783  024 

855 

405  1801 

650  094 



1.055  2741 

555 

788  865 

951  186 

98  247 

1.838  298 
651 

1.195  764 

722  829 

38  496 

1.957  089 

1014 

1.780  523 
1.381563 

3  112  086 

675 

2.926  287 

2.104  392 

38  496 

5.069  175 

777 

1 

19 

20 

1 

1 

2 

5 

2 
91 

3 
96 

3. 
I. 

2. 

I 

19 

20 

1 

I 

2 

6 

93 

"  99 

3. 

13 

776 
10 

789 
10 

6 
5 

125 
106 

131 
111 

17 
56 

328 
593 

345 
649 

2. 

13 

786 

790 

1 
12 

231 

1 
243 

1 
74 

921 

1 
995 

3. 

74I 
II 

1090 
5 

1  164 
6 

87 
110 

493 
757 

580 
867 

44 
115 

290 
576 

334 
691 

I. 
2. 

~'5| 

I09S 

1  170 

17 
214 

1250 

17 
1464 

159 

866 

To25 

3. 

343; 

4; 

347 

377 
377 

720 
4 

724 

115 

137 

54 

306 

HO 
255 

365 

225 

392 

54 

671 

119 

133 

7 

259 

635 
760 

1395 

754 

893 

7 

1654 

I. 
2. 
3. 

215 

1' 

~2I0 

168; 

168 

383 
1 

384 

70 

43 

30 

143 

12; 

35;; 

1 

47 

82 

78 

30 

190 

217 

160 

5 

382 

358 

213 

571 

575 

373 

5 

953 

I. 
2. 
3. 

156 
158 

80 

86' 

236 
2 

238 

71 

27 

11 

109 

5 
4 

9 

76 

31 

11 

118 

180 

148 

15 

343 

229 

82 

311 

409 

230 

15 

654 

I. 
2. 
3. 

1H*  l4krtr«t«11eii   der   evangelischen   und   kathoHnchen   (temeindeschnlen 
4w  R«%rik  ..rrangeli^wh*  einverleibt 


Berlin   »ind  etat«ioi«ffig    nicht  getrennt  nnd 


Digitized  by 


Google 


—     22     — 
Noch:     A.    I.  Das  Elementar-Schulwesen  in  den 


Sachsen. 


Scbulvrrbillnlssf. 


Schleawig-HoUte 


In  den 
St&dten. 


Auf  dem 
Laude. 


Zq- 
sammen. 


In  den 
Städten. 


Aof  dev) 
Lande. 


Ig. 


'9. 


2. 


C.   Lehrerstellen. 
1.  Unbesetzte  nnd   interimistisch 
verwaltete: 

1.  evangelische  Stellen 

2.  katholische,       „      

3.  jüdische  „      

simmincbe  Stellen  .  . 
Zur  Erledigung  gekommene 
SteUen  1870/71 

a)  dav.  sind  wiederbesetzt  dnrch 
Versetz,  bereits  angestellter 

I.Lehrer 

2.  Lehrerinnen 

b)  dnrch  Schnlamts-Candidaten 
nnd  zwar: 

t.  Literaten 

2.  im  Semin.  vorgebild.  Lehrer 

3.  desgl.  Lehrerinnen   .... 

4.  nicht  im  Seminar    vorge- 
bildete Lehrer 

5.  desgl.  Lehrerinnen 

D.   Besoldungen. 

1.  Lehrerbesoldnngen  im  Ganzen 
(Mark)  in  den  Schalen  für 

I.  evangelische  Kinder 

2. katholische  Kinder.  ..... 

3.  jüdische  Kinder 

s&mmllkhe  Klader  .  . 

2.  Durchschnitt  d.  Lehrergeh.  (M.) 

3.  Abstufungen  der  Lehrer- 
geh fi  1 1  e  r.  Lehrer  an  den  öfifentl. 
Elementarschulen  mit  einem 
jährlichen  Einkommen  von 

150  (  I.  in  evangel.  Schulen  . 
bis  I  2.  in  kathol.  Schalen .  . 
300]  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 
M.  ^  in  siinmtlichen  Schulen 
300  /  i.in  evangel.  Schulen  . 
bis  I  2.  in  kathol.  Schulen .  . 
450]  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 
M.   ^      In  säoinidirlirn  Schulen 

450  r  i.in  evangel.  Schulen  . 
bis  I  2.  in  kathol.  Schulen .  . 
600  I  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 
M.  ^  In  timnitlichen  Schalen 
600  r  i.in  evangel.  Schulen  . 
bis  I  2.  in  kathol.  Schulen .  . 
750)  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 
M.  ^  in  siinmtiichen  Scholeu 
750  r  i.in  evangel.  Schulen  . 
bis  I  2.  in  kathol.  Schulen .  . 
900]  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 
M.  ^  In  liminlilchen  Schalen 
900  /  I.  in  evangel.  Schulen  . 
bis  \  2.  in  kathol.  Schulen .  . 
1050]  3.  in  jüdisch.  Schulen    . 


51 
1 
1 

53 

851 


14« 


29 
114 

2 

15 
6 


1.943  871 

56  427 

1626 

1001  «24 

939 


0   - 


^ 


in  simmdiehpn  Schalen  I 


1 
I 
3 
5 

8 
69 
10 

1 
80 

417 
3 

420 

284 

8 

1 

293 

260 

l 

261 


109 
3 

112 

480 


25q 

1 


5! 

26! 

4'i 


2.235  327 
102  666 

540 
2.338  533! 

795' 


160 

105 1 

831 


398 
10 


34 

225 

7 

41 
10 


4.179  198| 

159  0931 

2166 

4.340  457 

855 


I'   M     — 


391 


39{{ 
509| 

2! 

■       li 
511 

699:| 

5;; 

349, 

4|l 
1 

353j 

253,1 

l'i 

254il 


26| 


2« 

79 


36 


3 

24 
1 


808  623 

5  052 

11259 

824  934 
1350 


2 

^_ 

1 

3 

3 

3 

44 

1 

22 

— 

66 

1 

724 

10 

89 



2 

1 

815 

u 

328 

23 

55 

1 

383 

24 

755 

14 

39 

.  3 

1 

2 

795 

19 

594 

117 

11 



2 

•05 

119 

127 


127 

150 


89 


19 


1.847  106 


I.S47  199 

1011 


16 


19 

37 


37 

76 

79 

299 


299 

300 

399 

415 


')  Die  Untericheidnog   der  GebaltsabstDAiikgen   nadi  Stadt  und  Land  fehlt   beim  &.-B.  ürftirt;    die  ia 
denen  Lehreretellen  sind  daher  nur  in  der  Spalte  „znsamroen"  berficksichUgt.  —  4  Kloetertchwactem  imteiTiclitea 


415 


Digitized  by 


Google 


23     — 


f  dem 

Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 

Hannover. 

Westfalen. 

^^• 

len         1 
ten         , 

Anf  dem 
Lande. 

Zusammen. 

In  den 

Stndten. 

Auf  dem 
Lande. 

Zusammen. 

1^ 

»- 

as- 

26. 

27. 

«8-           i 

29. 

I. 

i 
1 

c. 

1 

23| 

106 

129 

11 

26 

^ 

I. 

4 

4 

2 

^     18 

20 

2. 

5i 

5 

1 

— 

1 

3. 

H 

"      110 

138 

14 

44i 

58 

1 

95 

j 

276 

371 

123 

35(^ 

473 

2. 
a) 

58! 

154 

192 

57 

155 

212 

2 

1 
1 

2 

14 

13 

27 

b) 

2' 

_ 

2 

7 

10, 

17 

44i 

103 

147 

25 

128; 

158 

2. 

3 

3 

9 

17 

26 

1 

14 

15 

1 

22 

23 

1| 

1 

l 

2 

3 

3 

D. 

952  765 

1.849080 

2.801  835 

572  724 

776  427, 

1.349  151 

I. 

S1912 

205  890 
7  059 

287  802 

375  858 

769  032i 

1.144890 

2. 

36  429 

43  488 

57  054 

8  976 

66  030 

3. 

,t7l«M 

2.M202» 

594 

3.133  123 

1.095  630 

1.554  435 

2.500  071 

• 

975 

687 

1026 

735 

1 

1 

825 

2. 

2 

87 

89 

M         — 

2 

2 

3 

3 

3 

6 

1 

8 

9 

5 

9a 

"       95 

1 

10 

^     n 

27 

819 

846 

6 

5 

11 

7 

13^ 

139 

15 

45; 

60 

1 

3 

4 

3 

—           1 

3 

3» 

954 

989 

24 

5(^ 

146' 

74 

103 

962 

1065 

15 

161 

23 

139 

162 

65 

454 

519 

6 

1 

7 

3 

1 

4 

112 

1  102 

1234 

83 

001 

•84 

132 

534 

666 

51 

208, 

259 

28 

79 

107 

152 

400 

552 

20 

6 

26 

8 

67 

75 

\m 

•19 

799 

211 

•75 

88^ 

165 

332 

497 

56 

234 

290 

15 

33 

48 

57 

149 

206 

7 

2 

9 

— 

1' 

1 

187 

317 

554 

113 

384 

497 

165 

152 

317 

73 

180 

253 

13 

6 

1                      19 

81 

47i 

128 

3 

'                       3 

15 

3, 

18 

181 

ua 

339 

109 

2dC^ 

399 

^0WMld«t«    Ldirentellen   find  81  Torhanden,    n&mlich:   ev^ngeliiche  in  den  SOdien  1,   auf  den  Lande  1,  towanK 
*•  i.  d.  8t  SO.  a.  d.  L.  9,  ms.  29,  j«disehe  keine,  ras.  L  d.  St  21,  a.  d.  L.  10. 


n  3. 


Digitized  by 


Google 


—     24     — 
Noch:     A.    L  Das  Elementar-Schulwesen  in  des 


SchalYfrh&llnissf. 


Hessen-Nassau 
In  den 


Städten. 


30. 


C.  Lehrerstellen. 

1.  Unbesetzte  nnd  interimistisch 
verwaltete: 

I.  evangelische  Stellen 

».  katholische        „        

3.  jüdische  „       

slmmllicbf  Stellen  .  . 

2.  Znr     Erledigung     gekommene 

Stellen  1870/71 

a)  dav.  sind  wiederbesetzt  dnrch 

Versetz,  bereits  angestellter 
I.Lehrer 

2.  Lehrerinnen 

h)  durch  Schulamts -Candidaten 

und  zwar: 

I.Literaten 

1.  im  Semin.  vorgebild.  Lehrer 

3.  desgl.  Lehrerinnen    .  .  .  . 

4.  nicht  im  Seminar  vorge- 
bildete Lehrer 

5.  desgl.  Lehrerinnen    .... 

D.  Besoldungen. 

1.  Lehrerbesoldnngen  im  Ganzen 
(Mark)  in  den  Schulen  für 

1.  evangelische  Kinder 

2.  katholische  Kinder 

3.  jüdische  Kinder 

•  sämiiidlcbe  Kinder  .  . 

2.  Durchschnitt  d.  Lehrergeh.  (M.) 

3.  Abstufungen  der  Lehrer- 
gehälter. Lehrer  an  den  öffentl. 
Elementarschulen  mit  einem 
jährlichen    Einkommen  von 

150  r  I.  in  evangel.  Schulen  . 

2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

300  I  3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

In  amntllcben  Schalen 


20 

7 

12 

44 

76 


38 


3 
21 


)  521  646 
74  532 
46  227 

1.148  256 
1098 


lanrncnei 
150  fi. 
bis  I  2. 
300 1  3. 
M.  ^ 

300^1. 
bis  I  2. 
4.501  3. 
M.  ^ 

450^1. 
bis  I  2. 
6001  3. 
M.  ^ 
600  f  I. 
bis  I  2. 
750]  3. 
M.   ^ 

750  r  i.in  evangel.  Schulen  . 
bis  I  2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
900]  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 
M.  ^  In  sämmdkheu  Schulen 
900  ^  I .  in  evangel.  Schulen  . 
bis  I  2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
1050]  3.  in  jüdisch.  Schulen  . 
M.   ^       In  auimdiehen  Schulen 


in  evangel.  Schulen  . 
in  kathol.  Schulen.  . 
in  jüdisch.  Schulen  . 
In  siminllichen  Schulen 
in  evangel.  Schulen  . 
in  kathol.  Schulen .  . 
in  jüdisch.  Schulen  . 
In  sämmlllrhen  Schulen 
in  evangel.  Schulen  . 
in  kathol.  Schulen .  . 
in  jüdisch.  Schulen  . 
In  »inimlllchen  Schulen 


1 
4 
5 
4 

20 

17 

41 

15 

21 

16 

52 

86 

47 

8 

141 

169 

73 

2 

244! 

139 

53 

3 

I95i 


Auf  dem 
Lande.    1 


Zu- 
sammen. 


31. 


3*. 


54 1«) 

6{| 

119 


230' 


93, 


1 
73 


') 


74 

13 

15 

KP 

306 


131 


4 
94 


1)  657  690»)  1.179  336 
92  019'        166  551 


19  179 
1.407  303 

648 


1 

1 

78 

65 

21 

104 

329 

101 

14; 

444 

921! 

266 1 

5l 

i  1021 

222! 

701 

202! 

43' 
12 

"    55I 


65  406 
2.555  550 

792 


1 

5 

• 

82 

85 

38 

205 

344 

122 

30 

490 

1007 

313 

13 

1333 

391 

143 

2 

536 

182 

65 

3 

250 


Rheinlanl 


In  den 

Städten. 


I  Auf  dem 
Lande> 


33- 


34. 


55 
50 

105 

890 


145| 
371 


11 
116 

8 

17 

6; 


8i 
230 

312 

756 


251 

70 


141 
191 

58 

100 
40 


1.039  713 

1.531  788 

44  589' 


2.610090!  3.M5  742 


1068 


2 

4 
1 
7 

*\ 
o 

65 

1 

•9 

25 

94 

3 

122 

35 

266 

4 

305 

75 
241 

8 
324 
140 
163 

9 
312 


717 


SSI  715     1; 
2.775  702* 
8  325 


1 


18 

18 

2ä. 

179 

2 

209 

216 

83T 

5 

105H 

323 

1251 

5 

1570 

151 
564 
1 
710 
95 
256 

351 


')  Siehe  Bem^rknngren  1)  nod  2)  aof  Seite  6 

')  Für  Frankfurt  a/M.   fehlen   die  Angaben   über   die   Zahl  der  an    den  öffentlichen  Elemeotarachnlen    tar  EriM« 
kommenen  Stellen. 


Digitized  by 


Google 


—     25     — 
if  dem  Lande  za  Ende  des  Jahres  IS?]. 


flohenzollerii. 

Staat. 

.d^- 

den 
tten. 

Anf  dem 
1        Lande. 

37. 

ZnsaniDien. 
38. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

Zusammen. 

J? 

i. 

39- 

40. 

41. 

I. 

1 

C. 
1. 

— 

— 

— 

357 

1189 

1546 

I. 

2 

9' 

11 

94 

448 

542 

2. 

— 

— 

— 

25 

3 

28 

3. 

2 

9 

1 

•> 

481 

1100 

2  177 

7 

42' 

49 

2  320 

4  888 

7  158 

2. 

a) 

6 

27i 

33 

994 

2  407 

3  401 

I. 

— 

— 

— 

83 

87 

170 

2. 



_      ! 

_ 

163 

49 

212 

I. 

1 

12| 

13 

799 

1435 

2  234 

2. 

— 

— 

59 

83| 

142 

3. 

_ 

1 

1 

47 

291, 

338 

4. 

1, 

1 

25 

54 

1 

79 

5- 

D. 
1. 

960 



960 

12  948  516 

15.960087' 

28  908  603 

I. 

SS  553 

74  42J 

112  974 

3  520  767 

6.714  084! 

10.284  851 

2. 

1S54 

720 

2  574 

400  710 

44  799, 

445  509 

3. 

41  317 

75  141 

1              116  308 

17.375  844 

23.357  385 

40.733  220 

765 

648 

684 

1089 

705 

792 

2. 

11 

133 

144 

3. 
I. 

~ 

— 

— 

20 

120 

142 

2. 

— 



— 

9 

1 

10 

3. 

- 

— 

— 

40 

254 

200 

— 

— 

- 

112 

3  018 

3152 

I. 

4 

12 

16 

242 

1262 

1549 

2. 

— 

"" 

_ 

24 

26 

53 

3- 

4 

12 

16 

378 

4  300 

4  754 

- 

—       1 

— 

594 

7  018 
3  222 

7  844 

I. 

15 

28 

43 

471 

4  004 

2. 



— 

47 

21| 

70 

3. 

13 

2H 

4.1 

1112 

io2or 

11018 

- 

— 

— 

1889 

5  600, 
3  342 

7  959 

I. 

9 

43 

52 

835 

4  788 

2. 

— 

1, 

1 

106 

84| 

190 

3. 

9 

44 

3.1 

2  830 

0  020 

12  037 

- 

-       ' 

— 

1868 

2  673 
1  159 

4  816 

I. 

8 

29 

37 

665 

2  128 

2. 

~ 



— 

58 

4, 

74 

3. 

8 

29 

37 

2  501 

3  830 

7  01H 

1 

— 

1 

183(; 

1782 

3  774 

I. 

9 

3 

12 

541 

430' 

1068 

2. 

2 

— -       ' 

2 

67 

3 

72 

3. 

12 

3 

15 

2  444 

2  215 

4014 

Digitized  by 


Google 


-     26 


Noch:     A.    I.  Das  Elementar-Schulwesen  m  im 


Digitized  by 


GoogI 


P 

r  e  u  s  s  e 

n. 
samriK'n. 

in  i]i.'U 
Stritten 

Urandenbiarf. 

Sckiilvfrhaltnissp. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

Auf  dem 
Li.nde. 

Zu-        IM 

I. 

2. 

3» 

4- 

5- 

6. 

7           1 

1050  f  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
1200     3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      in  siinmtlicken  Sckiilfn 

86 
9 
2 

97 

36 
3 

30 

159 

2b 

2 

i8i 

6 

106 
167, 

i 

m     i 

t   - 
%      1 

516       1 

1200  f  I.  in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
1350     3- in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      In  sämintllclMn  Scknlen 

60 
6 

66 

27 

1 

"  2S 

109 

21 

1 

131 

334 

1 

336 

42 
~  42 

S76  \ 
1  - 
1 

37i       1 

1350  r  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen.  . 
1500    3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      io  simmtllekeo  Sckulen 

43 
3 
3 

40 

21 

1 

"22 

83 
T 

f»3 

213 
2 
1 

216 

30 
20 

333      i 

l 

1       m     1 
!       m 

164 

1500  r  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen.  . 
1650    3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.    ^      in  siiumtlicken  Sckulen 

24 

1 

25 

13 
13 

52 
53 

Ü4 
""96 

S 
8 

1650  /  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
1800     3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      in  Oiuiutiicken  Sckakn 

21 

1 

22 

12 
""  12 

42 
3 

45 

132 

2 
134 

6 

6 

1          138 
14* 

1800  i  lAn  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen.  . 
1950    3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      Io  simmtlicken  Sckalen 

21 
21 

2 
2 

31 
2 

33 

41 
~  41 

3 
3 

44 
~44 

1950  r  I.  in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen.  . 
2100     3- in  jüdisch.  Schulen    . 

M.    ^      in  Ottimlllckfn  Sckulen 

6 
6 

13 
13 

24 
3 

27 

31 

4 
35 

1 
1 

3i      : 

2100  j  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis  1  2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
2250]  3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      in  simmtlicken  Sckalen 

5 
3 

5 
5 

15 
"  15 

24 
24 

2 
2 

26 
2i 

2250  f  I.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen.  . 
2400    3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.    ^      in  simmllicken  Sckalen 

3 
3 

1 

— 
1 

5 

1 

6 

70 

4 
74 

1 
i 

;        71 

4 
75 

2400  /I.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen.  . 
2550    3.  in  jüdisch.  Schulen  . 

M.    ^      in  s&mmtllcken  Sckulen 

3 
3 

5 
j 

13 
13 

30 
30 

l!           31 
""     i        ""31 

2550  /I.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
2700    3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      In  Oinmliicken  Sckalen 

3 
3 

4, 
4 

8 

8 

22 
1 
2 

25 

— 

1    '. 

25       ^ 

2700  /I.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2. in  kathol.  Schulen.  . 
2850    3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      in  simmtlicken  Sckalen 

2 
2 

2 

"    2 

5 
5 

1 
1 

— 

1     - 

2850  /I.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
3000     3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^      in  ammtlicken  Sckulen 

6 
6 

i: 

1 

7 
7 

5 

1 
6 

— 

5 

1 
1 

..y^     /I.in  evangel.  Schulen  . 
^^    2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

w    1  3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

^     ^       In  simmtlicken  Sckalen 

3 
3 

3 
3 

6 
0 

14 

1 
li 

— 

14        1 

1 
11 

—     27     - 


anf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


Pommern. 

Posen. 

Schlesien. 

•s- 

den 
idten. 

Aaf  dem  'i 
Lande.    1 

Zu. 
sammen. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem  1 
Lande. 

Zn- 
sammen. 

In  den 
Städten. 

Anf  dem 
Lande. 

Zn- 
sammen. 

1^ 

9- 

x_      lO.          f 

II. 

la. 

13.      1 

14 

15. 

16. 

17. 

I. 

126 
126 

25il 
^25 

161 
""|5I 

35 
9 
5 

49 

1 

1 

35 
9 
5 

49 

132 

72 

3 

297 

147 
31 

178 

279 
103 

385 

I. 
2. 
3. 

91 
•1 

13! 

1 
■"      11 

-.3i: 

104 
104 

17 
3 
3 

23 

— 

17 
3 
3 

23 

108 

46 

4 

158 

95 
18 

""113 

203 

64 

4 

271 

I. 
2. 
3. 

50 

1 
51 

21' 

52 

1 
33 

11 
4 
1 

16 

1 

I 

12 
4 
1 

17 

62 

31 

1 

94 

59 
•7 

1            121 
1             39 
1               1 
1            161 

I. 
2. 
3. 

51 

3! 

54 

11 
2 

^ 
_ 

11 
2 

51 
16 

39 

90 
17 

107 

I. 
2. 

Sl 

3 

54 

1 
14 

1 
14 

67 

40 

3- 

40 

1 

— 

41 

9 
2 



9 
2 

33 
16 

18 
3 

51 
19 

I. 
2. 

40 

- 

41 

11 

— 

~  II 

49 

21 

70 

3. 

8 

1 

9 

5 

1 

_      1 

5 

1 

36 
5 

7 
4 

43 

I. 
2. 

8 

1 

9 

6 

— 

6 

41 

II 

52 

3. 

10 

— 

10 

8 

8 

26 
7 

9 

1 

10 

35 

3 

I. 

10 

—      " 

10 

8 

- 

8 

93 

""  43 

3- 

5 

'1 

5 

1 

1 

9 
1 

1 

10 
1 

I. 
2, 

3 

^~"      1' 

j 

1 

z 

1 

10 

1 

11 

3. 

9 

j 

9 

1 

z 

1 

6 

3 

9 

I. 
2^ 

9 

—       1 

9 

1 

1 

1 
7 



3 

;    ~  1 
1      10 

3. 

2 

_       1 

2 

_     ' 

—     ■ 

l 

4 

z 

1       4 
1 

I. 

2* 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

5 

5 

3. 

1 

— 

1 

— 

1 

3 

_ 

3 

I. 
2. 
3. 

I. 

2 

1 
2 

— 

1 
2 

1 

1 



1 

3 

1 



3 

1 

2 

~~      r 

2 

I 

—      t 

1 

1 

z 

1 

3. 

3 

z  1 

3 

— 

1 

5 

— 

5 

I. 

- 
3 

--  \ 

3 

— 

Z    i 

' 

— 

5 

— 

5 

3. 

3 

3 

— 

—     i 

— 

2 
1 

— 

2 

I. 

2 

"  al 

j 

3 

— 

1 

— 

3 

— 

3 

3. 

Digitized  by 


Google 


—     28    — 
Noch:     A.   I.  Das  Elementar-Schulwesen  in  den  Südii 


...                  .  .    _ 

Sachser 

1. 

Schleswig-Hol 

s  t  c  i  E, 

SrkilIvfrliftHiiUsf. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

'       Zu- 

,  sammen. 

In  den 
Städten.  , 

Aul  dem 
Lande. 

&. 

I. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

»5 

1050  /^  I .  in  evangel.  Scbnlen  . 

bis    1  2.  in  kathol.  Schalen .  . 

1200  1  3.  in  jüdisch.  Schalen   . 

M.  ^      io  sänimtlkhen  Sektilrn 

179 

1 

180 

162 
162 

376 
6 

1             382 

88 

88 

284 
284 

1200  r  I.  in  evangel.  Schalen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

1350     3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.    ^      In  s&niinUirkfn  Sckulfn 

143 
143 

147 
147 

310 
4 

314 

94 

4 
08 

152 
""l52 

a 

1350  r  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

1500     3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.   ^      in  siiiimtlicken  Sckulcn 

115 
115 

72 
72 

203 
4 

207 

54 
54 

_    ^ 
09 

t 

1500  r  I.  in  evangel.  Schalen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

1650     3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.   ^      in  aiumtltcken  Sckulen 

69 
60 

69 
~   60 

149 
;               1 

!               130 

56 
I            1 

57 

67 
67 

1650  ^  I.  in  evangel.  Schalen  . 

bis      2.  in  kathnl.  Schulen  .  . 

1800    3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.   ^       in  siinmtlicken  Scknlen 

30 
30 

37 
37 

76 
76 

26 
26 

30 
30 

1 

1800  c  I.  in  evangel.  Schalen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schalen  .  . 

1950     3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

M.    ^       In  Miuintlirkfn  Scknten 

14 
14 

25 
25 

42 
42 

21 

1 
22 

27 
27 

1 

1950  r  I.  in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
2100     3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.    ^      in  b&iumtlickfn  Sckulen 

8 
8 

6 
6 

18 
18 

23 
23 

11 
11 

- 

2100  r  I.  in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen.  . 
2250    3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.    ^      in  sftmmlllcken  Sckulen 

7 
7 

8 
8 

15 
15 

8 
8 

10 
10 

- 

2250  r  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schalen.  . 
2400    3.  in  jüdisch.  Schalen   . 

M.   ^       in  tämmtlicken  Sckulen 

5 
5 

5 
5 

26 
26 

3 
3 

- 

2400  r  I.  in  evangel.  Schalen  . 

bis    1  2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

25501  3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.    ^       in  amuitlicken  Sckulen 

2 
2 

— 

5 

7 
7 

1 



1 

- 

2550  f  i.  in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schalen  .  . 
2700     3.  in  jüdisch.  Schalen   . 

M.    ^       In  simmtllfken  Sckulen 

1 

1 

3 



!                 3 

5 
5 

2 
2 

- 

2700  r  I.  in  evangel.  Schalen  . 

bis    1  2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

28501  3.  in  jüdisch.  Schalen    . 

M.    ^      In  Omnilllcken  Sckulen 

1 

— 

1 
1 

3 
3 

— 

" 

2850  r  i.in  evangel.  Schulen  . 

bis      2.  in  kathol.  Schulen  .  . 
3000     3.  in  jüdisch.  Schulen    . 

M.   ^      in  saminlllcken  Sckulen 

1 

1 

1 

2 
2 

1 
I 

— 

- 

über  f  '•  i°  evangel.  Schalen  . 

q^S;    2.  in  kathol.  Schalen  .  . 

M        3.  in  jüdisch.  Schalen    . 

^     ^       in  säniiutllcken  Sckulen 

2 
2 

— 

2 
2 
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Hannover. 

Westfal 
Auf  dem 
Lande. 

en. 

Zusammen. 

•S-* 

In  den 
;iidten. 

1       Auf  dem      . 
1        Lande. 

Zusammen. 

In  den 
Stftdten. 

1.^ 

2+- 

1            -5. 
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27. 

«8. 

29. 

I. 
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87 

81 
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I. 

' 
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10 

36 

15 
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O61 
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37 
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I. 
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20 
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74 
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3. 
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42 
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1 

18 

4 
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ScknlvfrUHnlsse. 

Hes 
In  den 
Städten. 

sen  -  N 

a  s  8  a  u. 

RheinliDi 

Auf  dem  ' 
Lande.    , 

Zu- 
sammen. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande.     4 

I. 

30. 

31. 

— 

3». 

33. 

34« 

1050 

bis 

1200 

M. 

i.in  evangel.  Schulen  . 

a.  in  kathol.  Schulen .  . 

3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

in  amntllcbM  Sckalrn 

54 
9 
1 

•4 

— 

6 
6 

60 
9 

7i 

190 

134 

3 

327 

88^ 

8s; 

1 

1200 

bis 

1350 

M 

i.in  evangel.  Schulen  . 

2.  in  kathol.  Schulen  .  . 

3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

ID  sinimlllckeB  Sckulen 

47 

8 

55 

— 

9 

9 

56 
64 

66 

86 
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J7 

1850 

bis 
1500 
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I.  in  evangel.  Schulen  . 

a.  in  kathol.  Schulen  .  . 

3.  in  jüdisch.  Schulen   . 
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4 
1 

45 

— 

6 
• 

46 
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1 

51 

39 

46 

3 

88 

so 

12 

n 

1500 

bis 

1650 

M. 

I.in  evangel.  Schulen  . 

a.  in  kathol.  Schulen  .  . 

3.  in  jüdisch.  Schulen   . 

In  simmtlicken  Sckulen 
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10 

31 

— 

1 
1 

22 

10 

32 
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30 

74 

IS 

11 

1650 
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1800 
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2 
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3.  in  jüdisch.  Schulen   . 
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2 

— 
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2 

11 
~    11 

""    t 

2700 
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M. 

I.  in  evangel.  Schulen  . 
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3.  in  jüdisch.  Schulen   . 
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22 

— 

1 
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1 
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— 
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Noch: 

A.   I.  Das  Elementar» Schal wesen  in  4nif|| 

1 

P 

r  e  u  s  s  e  n 

Brandenborg. 

Srkulverh&ltnUfte. 

In  den 

Auf  dem 

Zu- 

In den 

Auf  dem 

Zur           1 

Städten. 

Lande.   , 

sammen. 

Städten. 

Laode. 

samiscA.    ■ 

I. 

*. 

Y.  T 

4. 

5- 

6. 

7.          j 

4.  Summe      aller       Lehrer- 

,1 

' 

stellen.«) 

1 

i.in  evangelischen  Schulen  .  . 

916 

3512, 

5051 

2  754 

2  890 

5644 

2.  in  katholischen  Schulen .  .  . 

283 

8011 

1394 

37 

12 

4? 

3.  in  jüdischen  Schulen    .... 

17 

— 

19 

22 

2M2 

I              22 

In  sümmtlickfu  Schulen  .  . 

1  100 

4  313' 

6  464 

2  813 

5  715 

1 

E.  Verbesserung  der  Lehrer- 

1 

gehälter.  2) 

■ 

a)  Im  Ganzen  (Mark)  1870/71  bei 

den  Schulen  für 

I.  evangelische  Kinder 

42  531 

70  995 1 

113  526 

150  345 

34  353 

184  698    i 

2.  katholische  Kinder 

7  371 

33  726 

41097 

4  509 

loa 

4  617 

3.  jüdische  Kinder 

1464 

—      1' 

1464 





simmtlicke  Kinder  .  . 

51366 

104  721 1 

156  087 

154  854 

31401 

18t  3u;  1 

b)  im      Jahresdurchschnitt      aus 

• 

j 

1870/71 

25  683 

52  359 

78  042 

77  427 

17  229 

94  656     1 

davon : 

1            ^^     ' 

1.  durch  Leistungen    der   Ver- 

1 

pflichteten    überhaupt     (M.) 

20  538 

36  645 

57  183 

75  402 

10173 

'      85  575,    1 

und  zwar  für: 

I. evangelische  Lehrer.  .  .  . 

17  370 

24  126 

41496 

73146 

10  1191 

83265;    1 

2.  katholische  Lehrer   .... 

2  670 

12519 

15189 

2  253 

2  307 

3.  jüdische  Lehrer 

498 

— 

498 

— 

— 

2.  aus  Staatsfonds  überh.    (M.) 

5  145 

15714; 

20  859 

2  025 

7  056; 

9  081 

Davon:                  ' 

1 

I .  in  Folge  rechtl.  Verpfl.  , 

60 

l  159 

1219 

90 

41lj 

501 

2.  unterstützungsweise .  .    „ 

5  082 

14  556, 

19  638 

1935 

6  645 

S580 

und  zwar  für: 

1 

! 

I.  evangelische  Lehrer.  .   , 

3  894 

11370 

15  264 

2  025 

7  056; 

9081 

2.  katholische  Lehrer  .  .  „ 

1014 

4  344 

5  358 



__     1 

3.  jüdische  Lehrer  .  .  .  .  „ 

234 

— 

234 

— 

— 

— 

F.  Pensionskassen    für  Eie- 

rn entarschul-L  ehr  er. 

L  Vermögen  derselb.  ult.  1871  (M.) 

, 

. 

11625 

14  100 

— 

14  100 

2.  Jahreseinnahmen  an  Zinsen  und 

Beitri^n  1871  (Mark)    .... 
3.  Zahl  der  Pensionen  ult.  1871  . 

, 

1 

546 

1275 

1275 

•        '1 

8 

11 

— 

11 

4.  Summe  der  1871  gezahlten  Pen- 

sionen TMark)     

1 

492 

10  953 



10  95S     1 

9AX^uw       \  AMM  %ma^       /            ••••••••• 

5.  Leistungen  für  emeritirte  Ele- 

1 

mentarlchrer  überhaupt  Mark. 

73  884 

92  721 

166  605 

111684 

91041 

202  725    ) 

6.  Jahresdurchschnitt 

36  942 

46  359 

83  301 

55  842 

45519 

101  361     1 

Davon : 

\ 

1.  durch  Leistung  der  Verpfl. . 

2.  aus  Staatsfonds 

36  681 

39  387 

76  068 

53  838 

40407 

94  245! 

261 

6  972 1 

7  233 

2004 

5  112 

7  116 

G.  Schullehrer-Wittwen-  u.. 

1 

Waisenkassen. 

1.  Vermögen  derselb.  ult.  1871  (M.) 

2.  Jahreseinnahmen  an  Zinsen  und 

. 

1.083768 

154  818 

2  400 

157  218     ( 

Beiträgen  1871  (Mark) 

3.  Zahl  der  Lehrer,  deren  Hinter- 

. 

. 

190  395 

14  919 

174^ 

:      15  0931: 

bliebene     unterstützt     worden 

sind  ult.  1871 

• 

, 

1017 

102 

2 

lOlf 

i 

4.  Summe  der  1871  gezahlten  Un- 

terstützungen (Mark) 

• 

• 

149  067 

20475 

210 

206SSi  1 

')  Im  R.-B.  Daiuig  sind  die  Angaben 

rsr  die  st  & 

dte  nnd  das  Land   nie 

lit  getrennt; 

sie  sina  4 

«•hU^avMl 

„Znnammen'*  mitgezihlt. 

. 

^ 

')  Die  in  diesem   und   den   folgenden 

Abschnitten 

gegebenen  Zahlen  Aber 

Qehalte-   nn 

d  KasseaTerl 

UUHte»«.«« 

durch  Umrechnung  ans  der  frftheren  W&hn 

ing  gewönne 

n  and  dabei 

Hierdoroh 

erkl4rt  m 

•iflh.  ^m^r 

letzten  Stelle  gelegentlich  Differenien  auf* 

reisen. 
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Pommern.               | 

Posen.                   1 

S 

c  h  I  e  8  i  e  n. 

•s- 

den 
idt«n. 

Aaf  dem 
Lande.    | 

Zu- 
sammen. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem  | 
Lande,    i 

Zu- 
sammen. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem  | 
Lande    | 

Zu- 
sammen. 

9. 

10.      1 

II. 

12.       1 

13.    ; 

14. 

15. 

16. 

17. 

I. 

1203 
8 
1 

1212 

2  565 
15 

2570 

3  758 

23 

1 

3  782 

450 
343 
123 
010 

747 

1  157 

1004 

1197 

1500 

123 

2  820 

• 

i)       1 056 

813 

37 

1000 

2  220 
2  38li 

4  001 

3  276 

3  194 

37 

0  507 

4. 
I. 

.  a. 
3. 

»369 

84 

M453 

33  606 
33  «06 

63  975 

84 

64  059 

12  420 

12  399 

3900 

28710 

13  545 
19  929 

33  474 

25  965 

32  328 

3  900 

02  103 

• 

47  097 

26  253 

420 

73  770 

29  001 
76  251 

105  252 

76  098 

102  504 

420 

170022 

E. 

a) 
I. 

3. 

15225 

16S03 

32  028 

14  358 

16  737 

31095 

36  885 

52  626 

89  511 

b) 

18752 

12  578 

26  328 

10914 

11  145 

22  059 

27  681 

18  225 

45  906 

1. 

3710 
42 

1473 

12r>73 
4  227 

26  286 
42 

5  700 

4  605 

5  319 
1845 
3  444 

4  749 
6  393 

5  592 

9  354 

11712 

1845 

9  036 

18432 

9  039 

210 

9  199 

4  071 

14  154 



34  398 

22  503 

23193 

1           210 

43  597 

I. 
2. 

3. 
2. 

1473 

180 
4  047 

180 
5  520 

3  444 

5  592 

9  036 

180 
9021 

573 
33  825 

753 
42  846 

I. 
2. 

1473 

4227 

5  700 

1605 

1734 

105 

2  022 

3  570 

3  627 

5304 

105 

5115 
4  086 

21726 
12  672 

i       26  841 

1       16  758 

1 
1 

1. 
2. 
3- 

7  103 

17  103 

1 

19  962 

— 

19  962 

, 

. 

43  293 

F. 
1. 

663 



1           663 

1857 

1 

— 

1857 

1 

• 

• 

24  660 
227 

2. 
3. 

- 

— 

1       _ 

180 

— 

180 

. 

. 

21048 

4. 

7012 
8506 

54  552 
27  276 

'     111564 

35782 

1 

27  885 
13  944 

17  625 

8811 

45  510 
22  755 

70722 
35  361 

69  177 
34  587 

139  899 
69  948 

5. 

6. 

7  126 
1380 

24  078 
3  198 

;       51 204 
;         4  578 

13  800 
144 

8  286 
525 

1       22  086 
669 

34614 
747 

33  021 
1566 

i       67  635 
2313 

I. 
2. 

2325 

488  214 

1     610539 

, 

, 

1 

!     574  863 

, 

' 

1.017  276 

G. 
1. 

5142 

80  349 

j      145  491 

1 

• 

• 

;      104  265 

1 

• 

237  006 

2. 

245 

285 

}            530 

. 

1 

1           415 

j 

1213 

3. 

0339 

33  45Ö 

1       63  789 

, 

, 

'       62  031 

!      169  356 

4. 

t  L«]ir«r  M  d«r  Anstalt  ffir'  Blödsinnig«!  anf  der  KüclienroOlil« 
I  n  Lebrer,  welche    kein  Gehalt  empfangen. 


Kr.  Randow  —  welche  kein  Gehalt  beziehen. 


Ifat  Mrt.  IT.  1876. 


Digitized  by 


Google 
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Nw5h:     A.    I.  Das  Elementar- Schulwesen  in  da 


Sachsen. 


Sckuiverh&Hiiissf. 


In  den 
Städten. 


18. 


Auf  dem 
Lande. 


Zu- 
sammen. 


19. 


Schleswig«Ho  1  s  tt; 


In  den 
Städten. 


Auf  dem 
Liande. 


22. 


3 


49  962j  145  254 

1  227  3  852 

—  351 

51  180 1  149  437 


25  593 


16  281 

15  957- 
324 

9  315 

261 
9  054 

1 

9  024 
291 


74  727 


64  125 

62  691 

1260 

174 

10  602 

261 
10  341 

9  936 
666 


593 

5 

13 

•II 


9  270| 

•  270| 
9  27o' 

8  970 
8  970 

300 

300 
300 


1829 
1829 

10  41d 

I#4I9|        I 
10419 

9  477 
9  477 

942 

942 

942 


S8  986 

8^986 

S4  21G 
4770 


4b 

2 
45 


4.  Summe      aller       Lehrer-  | 
stellen 

i.in  evangelischen  Schulen  .  .  I  2  061  2  772  4  833 

2. in  katholischen  Schulen.  .  .  74  167  241 

3!  in  jüdischen  Schulen    ....  4  1  5 

in  stmnitlidien  Schulen  .  .  |  2  139  2  940  5  079 

E.    VerbesserungderLehrer- 
geh  älter. 

a)  Im  Ganzen  (Mark)  1870/71  bei 
den  Schulen  für: 
i.eyangelische  Kinder 95  292 

2.  katholische  Kinder 2  625 

3.  jüdische  Kinder 351 

simmdlche  Rinder  .  .  98  298 

b)  im      Jahresdurchschnitt      aus 
1870/71 49  134 

davon : 

1.  durch  Leistungen   der  Ver- 
pflichteten überhaupt  (M.)    .  47  844 

und  zwar  für: 

1.  evangelische  Lehrer.  .  .  .  46  734 

2.  katholische  Lehrer   ....  936 

3.  jüdische  Lehrer :            174 

2.  aus   Staatsfonds  überh.  (M.)  1  287 

Davon : 

I.in  Folge  rechtl.  Verpfl.  „ 

2.  unterstützuDgsweise .  .  „  1  287 

und  zwar  für: 

1.  evangelische  Lehrer.  .  „  912 

2.  katholische  Lehrer      .  ,  375 

3.  jüdische  Lehrer  .  .  .  .  „ 

F.  Pensionskassen   für  Ele- 

mentar schul- Lehr  er. 

1 .  Vermögen  derselb.  ult.  i>l  1  (M.)  1 1  370        —                 11  370 

2.  Jahreseinnahmen  an  Zinsen  und  1 
Beiträgen  ult  1871  (Mark) .  .  942        —       |              942 

3.  Zahl  der  Pensionen  ult.  1871  .  2        —                         '2 

4.  Summe  der  gezahlten  Pensionen 
ult.  1871  (Mark) 1 800        —       i            1 800 

5.  Leistungen  für  emeritirte  Ele- 
mentarlehrer überhaupt  (Mark)  109  1 1 3      1 13  085        222  198        15  924 

6.  Jahresdurchschnitt 54  558        56  541!        111099        15  924 

Davon : 

1.  durch  Leistung  der  Verpfl.  .  53  964        52  404        106  368        15  105 

2.  aus  Staatsfonds ,  594  4  137  4  731  819 

G.  Schullehrer-Wittwen-  m 

Waisenkassen. 

1.  Vermögen  derselb.  ult.  1871  (M.)  I         .  .  .  9  420 

2.  Jahreseinnahmeu  an  Zinsen  und 
Beiträgen  ult.  1871  (Mark) ....  .  .  885 

3.  Zahl  der  Lehrer,  deren  Hinter- 
bliebenen unterstützt  worden 
sind  ult.  1871 .        i  .  11 

4.  Summe  der  gezahlten  Unter- 
stützungen ult.  1871  (Mark)  .    I         .  .        H  .        |  903 

')  Ausserdem:  1  unbesoldete  st&düsche  Lehrersielle. 

-  )  In  der  .**palte   „Zosammen"    sind   die   ausserdem   in   der  Provinz  Srhleswig-Holsiein   b^te]i«^dea 
Waisenkassen  mit  folgenden  fietr&gen  beilieiligt:    I.  Die  Holsteinische  li^hrer-Wittwen-   and  W&is^nkasa«   mü     ^ 
233  617  M.,  Zinsen  etc.  69  1V3  M.,  Zahl  der  Unterstützungen  318,  Summe  aller  Pen  ionen  44SU2  M.,  2.  .Schi«  :<  vi  g*«« 


—    35     — 
1  auf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


Hannover. 

Westfalen. 

M  ^ 

In  den 
Städten. 

1       Auf  dein 
Lande. 

^5. 

Zusammen. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

Zusammen. 

u 

_^-_ 

24. 

26. 

27. 

»8. 

29. 

I. 

949 

105 

45 

1090 

3  064, 

394 

12 

3  470 

4  013 

499 

57 

4  509 

481 

453 

47 

081 

920' 

1126 

72 

2118 

i 

1401 

1579 

119 

3  000 

4. 
I. 
2. 
3- 

17  616 

570 

2  067 

20  233 

35  346 
4  650 
1  227 

41  223 

52  962 
5  220 
3  294 

01470 

28  137 

13  437 

855 

42  420 

1 

31  740 

12  654 

225 

44  010 

59  877 

26  091 

1080 

87  048 

E. 

a) 
I. 
2. 
3. 

20253 

41  223 

61476 

21214 

22  310 

43  524 

b) 

16  200 

12  924 

29124 

20  363 

17  417 

37  780 

1. 

13  833 

360 

2  007 

4  053 

10  275 
1422 
1227 

28  299 

24  108 
1  782 
3  234 

32  352 

13  734 

6  203 

426 

852 

13  222 

4  082 

112 

4  893' 

26  956 

10  285 

538 

5  745 

I. 
2. 

3. 
2. 

465 
3  588 

2  184' 

26  115 

1 

2  649 
29  703 

157 
695 

1 
4  893j 

157 

5  588 

I. 

2. 

3  783 

210 
60 

25  071 
3  228^ 

1 

28  854 

3  438 

60 

336 
516 

2  648 

2  245 

1 

: 

2  984 
2  761 

I. 

2. 
3. 

4  275 

1 
7  113 

11388 

___ 

-     i 



F. 
1. 

339 
1 

939 
18 

1278 
19 





2. 
3. 

120 

744' 

864 

— 

1 

— 

4. 

37  857 
37  857 

47  118 
47  118 

84  975 
84  975 

35  274 
17  637 

44  775 
22  386 

80049 
40023 

5. 
6. 

33  762 
4  095 

37  206 
9  912 

70  968 
14  007 

17  637 

21867 
519 

39  504 
519 

I. 

2. 

. 

1 

1.573  206 

119  937 

27  528 

147  465 

G. 
1. 

• 

1 

170019 

12  096 

4131 

16  227 

2. 

. 

1 
1 
1 

571 

78 

20 

98 

3. 

. 

1 

64  929 

6318 

1605* 

7  923 

4. 

■occn  4f)»33  M.«    Zinsen  etc.  32  124  M..    Zahl  der  Unterstützungen  210,   Summe   aller  Pensionen  H  2.'i9  M.     Der  Wirkongs- 
»mmu  Kmuen  i«t  nicht  nach  Btadt  und  I^and  begrenzt. 


i  unbesoldete  Lehrkrulle  in  den  Städten  und  1  auf  dem  I^nde. 


Digitized  b\g' 


[Google 
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Noch:    A.    I.  Das  Elementar- Schulwesen  in  im 

1 

Hessen -Nassau. 

RheinUei 

3 

Sfkulvfrkiltnissf. 

In  den 

Auf  dem  ||       Zu- 

In  den 

Auf  den 

Städten. 

Lande. 

1    sammen. 

Städten. 

La:ide.  ^  1 

J 

I. 

30. 

31. 

3». 

33. 

34.     .     i 

4.  Summe       aller       Lebrer- 

b 

stellen 

i.in  evangelischen  Schulen  .  . 

697 

1618 

2  315 

764 

996 

; 

2.  in  katholischen  Schulen .  .  . 

276 

515 

791 

1  196 

3251 

3.  in  jüdischen  Schulen    .... 

72 

41 

11:3 

40 

14 

in  sinimUlcbfn  Sebulen  .  . 

')       1 045 

2174 

3  2I6|         2006 

4  211 

E.  Verbesserung  der  Lehrer- 

gehälter. 

a)  Im  Ganzen  (Mark)  1870/71  bei 

den  Schulen  f^r: 

, 

I.  evangelische  Kinder 

7  962 

3  042 

11004 

45  105 

35889 

1 

2.  katholische  Kinder 

75 

225 

300 

54  645 

102603 

11 

3* jüdische  Kinder 

2  889 

150 
14  658 

3  039 

2  025 

30 

siiDiiiÜicke  KlD4er  .  . 

36  72» 

51387 

101  775 

138522 

u 

b)  im      Jahresdurchschnitt      aus 

1870/71 

18  363 

7  329 

25  692 

50  886 

69  261 

ij 

davon : 
1.  durch  Leistungen   der   Ver- 

pflichteten  überhaupt  (M.)  . 

17  916 

7  041 

24  957 

47  232 

46104 

j 

und  zwar  für: 

r.  evangelische  Lehrer .... 

3  570 

1269 

78 

4  839 

20  667 

13026 

1 

2.  katholische  Lehrer   .... 

— 

78 

25  614 

33063 

i 

3.  jüdische  Lehrer 

1446 

7.5! 

1521 

951 

15 

2.  aus  Staatsfonds  überh.    (M.) 

447 

2881 

735 

3  654 

23157 

i 

Davon : 

I.  in  Folge  reclitl.  Verpfl.  „ 

— 

— 

— 

33 

2.  unterstützungsweise.  .  , 

447 

288 

735 

3  654 

23124 

1 

und  zwar  für: 

t 

I.  evangelische  Lehrer.  .  » 

411 

252i 

663 

1884 

4  920 

2.  katholische  Lehrer  .  .  „ 

30 

36' 

72 

1710 

18  237 

I 

3.  jüdische  Lehrer  .  .  .  .  , 

— 

— 

— 

60 

— 

F.  Pensionskassen    für   Ele- 

ment arschul-Lehr  er. 

l.  Vermögen  derselb.ult.  1 871  (M.) 

40  710 

—       1 

40  710 

61877 

2  775; 

< 

2.  Jahreseinnahmen  an  Zinsen  und 

Beiträgen  ult.  1871  (Mark)  .  . 

>)     32  220 

51015 

83  235 

6  981 

999 

3.  Zahl  der  Pensionen  ult.  1871  . 

111 

252' 

363 

3 



4.  Summe  der  gezahlten  Pensionen 
ult.  1871  (Mark) 

31065 

48  924 

79  989 

3411 

501 

5.  Leistungen  für  emeritirte  Ele- 

mentarlehrer überhaupt  (Mark) 

40  872 

20028' 

60900 

117  051 

101502' 

il 

0.  Jahresdurchschnitt 

20436 

10  014' 

30450 

58  524 

50  751 

14 

Davon : 

1.  durch  Leistung  der  Verpfl. . 

2.  aus  Staatsfonds 

19  455 

4959' 

24  414 

57  399 

48195 

U 

981 

5  055 

6  036 

1  125 

2556 

G.  Schullehrer-Wittwen-  u. 

Waisenkassen. 

1.  Vermögen  derselb  ult.  1871  (M.) 

64  614 

20  568| 

85  182 

, 

, 

i.d 

2.  Jahreseinnahmen  an  Zinsen  und 

' 

Beiträgen  ult.  1871  (Mark)  .  . 

«)     15  372 

31  8931 

47  265 

, 

, 

IS 

3.  Zahl  der  Lehrer,  deren  Hinter- 

i[ 

bliebene     unterstützt    worden 

nsi 

sind  ult  1871    

62 

240 

Summe    der   gezahlten  Unter- 

1 

stützungen  ult.  1874  (Mark)  . 

11976 

im  R.-B.  Km 

29  214! 

«el.- 

41  190 

• 

• 

<i 

')  Anserdeein  5  unbesoldete  stellen 

-)  Sieh«  Bemerkung  l  auf  Seite  6. 

Digitized 

byG00< 

^le 

—    37    — 
auf  dem  Lande  zn  Ende  des  Jahres  1871 . 


Hohenzollern. 

Staat.             1 

•d- 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

i     37. 

Znsammen. 
'     38. 

In  den 
St&dten. 

Auf  dem 
Lande. 

II  Zusammen. 
41. 

15* 

36. 

39. 

40. 

'• 

1 
51 

2 
U 

1 

1 

1     _ 

115 

1 

110 

1 

1 

1 

1           1 
1         166 
'          3 
!        170 

11925 

3  593 

423 

15  041 

23  123 

9  934 

141 

33  108 

i 

35  807 

14  934 

586 

51  327 

j 

4. 

I. 
2. 
3. 

E. 

a) 

l 

1 

^     1 



I 

486144 

121968 

13  971 

047  880 

347  898 

251  373 

1632 

012  144 

834042 

1      373  341 

15  603 

1.200030 

I. 
2. 
3. 

— 

! 

338  698 

331  889 

1 

1      670  587 

1 

b) 

— 

1 

1 

-        1 

306  812 

198008 

1 

504  820 

1. 

— 



234  771 

52  436 

7  557 

31879 

118  867 

72  089 

1429 

133  881 

!      353  638 

124  525 

'       8  986 

1      165  760 

2. 
3. 

2. 





^ 

952 
30  926 

4  801 
129  081 

;       5  753 

160007 

I. 
2. 

— 

— 

21738 

9  681 

459 

89  258 
44  623 

'      110  996 

54  304 

459 

I. 
2. 
3. 

F. 

. 

•         1 

16  971 

»)     168  897 

9  888 

'      250  674 

1. 
0 

• 

i 
1 

1 

840 
6 

44  277 

129 

52  953 
270 

123  276 
640 

3. 

4. 

5. 
6. 

. 

.   .       1 

171 

47  529 

50  169 

119  409 

6  957 
3  477 

9  525 
4  764 

16  482 
8  241 

704  235 
379  008 

750  135 
443  112 

1  454  370 
822  120 

1623 

1854 

2  688' 
2  076, 

1 

4311 
3  930 

365  004 
14  004 

396  714 
46  398 

761718 
60402 

I. 
2. 

G. 

1. 

1 
i 

49  713 

«)     471  114 

538710 

7.005  582 

• 

• 

■ 

3  246 

108  414 

116  592 

I 

1.189  200 

2. 

, 

1 

20 

498 

1 
387 

5  263 

3. 

2  250 

70  011 

64  524 

717  072 

*)  DHJ«miC«n  Pensions-  und  Wiitwen-  aUx  Kassen,  von  denen  nicht  angegeben  Ut,  ob  sie  in  Öt&dten  oder  auf  dem  Lande 
•hm  Uk  d«r  dpalte  «zasammen"  Btrflcksichtigang  gefunden. 

Google 
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Noch:     A.    I.  Das  Elemeiitar-Schiilwcsen  in  d^n  Stäilti»! 


Schul  verkaltnissf. 


r  re  u  s  s  e  II. 
In  den  1  Aul'  dem        Zu- 
Städton. '    Lande,     samnien. 

1.  4. 


Brandenbarg. 
In  den  1  Auf  dem  '      Zn-         D^^ti  • 
Stadien.  |    Lande,     sainmen.     Beriiv 
5-       I        6.        .        7. %- 


VI.  Sckulgebäude. 

Neu-,  Erweiterungs-  u.  Reparatur- 
Baukosten  1870/71: 

a)  überhaupt  (Mark) 

b)  Jahresdurchschnitt  (Mark).  .  . 

Davon : 

1.  durch  Leistungen  der  Verpllich- 
teten  überhaupt  (Mark)  .  .  .  . 

und  zwar  der: 

1 .  evangelischen     

2.  katholischen 

3.  jüdischen 

2.  aus  Staatsfonds  überhaupt  (M.) 

IJavou : 
i.in  Folge  rochtl.  Verpflicht.  . 
2.  unterstützungsweise 

und  zwar  für: 

1.  evangelische  Schulen   .  .  .  . 

2.  katholische  Schulen 

3.  jüdische  Schulen 


483  906 
'241  953 


239  217 

207  159 

31  189 

868 

2  739 

1239 
1500 

2  139 
600 


1.670  535  2.154  441 
835  266  1.077  219 


727  173    966  390 


1. 


VII.  Scbolanterkaltniif^s-Kosien. 

a)  Gesamm taufwand  (1870/71)  im 
Jahresdurchschnitt  (Mark)  für 
öffentliche: 

1.  evangelische  Schulen    .... 

2.  katholische  Schulen 

3.  jüdische  Schulen 

Sekuleii  Oberhaupt 

b)  Zu  dem  Gesammtaufwande  tra- 
B^en  bei  (Mark): 
die  Schüler  durch  Schulgeld  in 

1.  evangelischen  Schulen  .  . 

2.  katholischen  Schulen  .  .  . 

3.  jüdischen  Schulen 

saiumtlicbeii  Schulen 

2.  die  Gemeinden  und  sonstigen 
Verpflichteten  für: 

i.  evangelische  Schulen  .  .  . 

2.  katliolische  Schulen  .... 

3.  jüdische  Schulen 

säiniMtllche  Schulen 

3.  der  Staat  u.  Staatsfonds  für : 

1.  evangelische  Schulen  .  .  . 

2.  katholische  Schulen  .... 

3.  jüdische  Schulen 

säiiimtlicbe  Schulen 

Ylll.    .illgeiiielne  Beziehungen. 

1.  Auf  1  □Meile  kommen  öflfent- 
liche  Elementarschulen 

2.  auf  1  öffentliche  Elementar- 
schule kommen: 

1.  Klassen 

2.  Lehrer 

3.  schulpflichtige  Kinder  .  .  .  . 

4.  schulbesuchende     ,      .  .  .  . 

5.  Einwohner 

6.  auf  1  Klasse  Schüler    .  .  .  . 

7.  .,  1  Lehrer  .,  .  .  .  . 
g.  Ausgaben  überhaupt  (M.)  .  . 
9.        .,        auf  l  Schulkind (M.) 


2.184  735 
1.092  369 


557  593 
169  579 

108  096 

95  670 
12  426 

91  149 
16  947 


764  752 

200  768 

8G8 

110  835 

96  909 
13  926 

93  288 
17  547 


1.088  262 

1.034  691 
53  571 

4  107 

2  529 

1.578 

4  107 


803  433  2.9S8  168  l,60ii 
401715  1.494  084     8iV«f:-i 


345  153  1.433  415  SO«» 

345  087  1.379  778  746^ 
66       53  637      .Vi  5 

56  562       60  669       - 


47  202. 
9  360 

56  373, 

189 


49  731 
10  93S 

60  4SO 
189 


1.516  800  3.026  226  4  .-)43  026 

292  302     903  840  1  196  142 

24  063       —  24  063 

1.833  105  3.030  060  5.763  2.11 


5.028  357  2.601  246  7.629  603  2.^-« 

223  755        9  918     233  673     l'^ 'd 

43  650        -  43  650      45  ^ 

5.205  762  2.61 1  104  7.00«  0202^7^ 


I 


3712471  130  947  502  194 

20  919  13  842  34  761 

I   2  262|  —  2  262 

I  304  42n!  144  780  530  217 


'1.097  805  2.589  339  3.687  144 
I  257  466  778  080  1.035  546 
;  20  895'  —  20  895 
1.370  166  3.367  410  4.743  585 

47  7481  305  9401  353  6S8 

13917  111918  125835 

906  —  906 

62  571  417  858  480  420 


I 

940:'.50  751  09S  1.691448 

10  539,  73.')        11274 

41 691  —             41  691 

002  580  751833  1.744  4 U 


IPTTll 
21131 


3  998  622  1  659  408  5.65S  030  l.ml 
205  266        7  323     212  5S9      t5i 
1959        —  1959        11 

4.205  847  1.666  73!  5.S72  578- LICi 


3.8 
3.7 

309 
230 

60 

61 

4  672 

20.4 


1.1' 

102 1 
89 

80 

80 

891, 

9.9l 


1.3 
1.8 

119 

101 

653 

75 

75 

1  194 

11.7 


89  385! 
7  950 


it-  335 


190  740 

l  SCO 


230  125^ 
9  810' 


SO  035 


fi: 
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Di  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


V^mm^rn 

Auf  «iv-ßi 

"Zo:" 

11^ 

L&tide. 

aEtiimen 

Ln  den 
Städten. 


l-  t*^  t'  (1. 
Atif  ihm 
Lande. 


Zu- 
^amrniMi. 


n- 


U. 


>i  €  h  1  e  ,'^  t  e  n. 


In  den 
Städt^iL 


Anf  dem 

Lande-. 
_# —  — 


17- 


130 


533  943 

266  970. 


778  200 
389100 


971      239  403'     361374 


959      236  634 
2  769 

12'        —        ! 
159        27  567| 


153 
6 

159, 


20  682 

6  885, 

27  507, 
60' 


358  593 

2  769 

12 

27  726 

20  835 

6  891 

27  666 
60 


il6l    1.785  996  3.281157 

l>642i  16  815 

—  1 434 

L79j«38  9.209  406 


*173 
434 
1768 


1976 
IS30 
441 
I2ä0 


446  100' 
777 

446  877 


III5I  1.208  4451 

^76S    6  828 

990 

(873 


1070 
1575 

Il4ä 


L2I5  273| 

131  451 1 
2  037 


133  41 


878  076 

2  607 

444 

881  127 


2.236  560 

10596 

990 

2.248  146 

166  521 
3  612 

170  133 


6.4I 
6.4I 
465! 
346' 


1.1 
1.1 
86 
73 


54 

66 

54 

68 

im 

762 

'i3.i 

10.2» 

4.6 


1.6 

1.6 

114 

94 

484 

62 

64 

1296 

13.8 


336*172 


51  Ü3y 


168  486,   267  318, 


871611 
435  804 


160590   245.523   406  113 


44  355, 

111684J 

4551' 

7  8961 

96 
7  800; 

3  225 

4  671 


92  007  136  362 

153  5161  265  200 

—   I  4  551 

21795  29  691 

4  536  4  632 

17  259,'  25  059 


8  250 
13  545 


11475 
18  216 


517  1731  591957  1.109  130 

499  347 1  980  760;  1.480  107 

95  691!  —   ,   95  691 

1.112  211  1.572  717  2.684  028 


81528 

23  655 

27 

105  210 


386  460 

423  897 

94  524 

004  881 

49  185 

51795 

1  140 

102  120 


2.6 

2.5 

219 
94 

69 

67 

3  054 

18.0 


81  528 

23  655 

27 

105.210 


535  374  921  834 

916  410  1.340  307 

—  94  524 

1.451784  2.350  665 


56  583 
64  350 


105  768 
116  145 
—       1  140 
120  033   223  053 


4.2 


1.0 
1.0 

116 
170, 

92' 

92 1 

855 

8.7 


1.8 
1.3 

133 

96 

719 

84 

84 

1218 

11.4 


545  5S3 
272  793 


271398 

138  222 
133  176 

1395 

1395 


639 
756 


1522  761 

951039 

41  082 

2.514  882 


363  429 

89  517 

4  473 

457  410 


1.135  944 

818  046 

36  609 

1.090  590 

23  388 
43  476 

66  864 


4.2 

4.1 
331 
281 

67 

68 

5  373 

19.3 


Lull  151 
607  074" 


L75Ü73I 
879  867 


548  184'   819  582 


250  938 ' 
297  246 


389  160 
430  422 


58  890JI   60  285 

27  684 1 
31  206 

16  428, 
42  462 


2.062  428| 
1.784  901' 

3.847  320 


689  676 
58  833 

748  509 


29  079 
31206 

17  067 
43  218 


3.585  189 

2.735  940 

41082 

6.362  211 


1.053  105 

148  350 

4  473 

1.205  928 


1.286  439!  2.422  383 
1.604  433  2.422  479 
—   "   36  609 


2.890  872 

86  313' 
121635 

207  048 


4.881  471 

109  701 
165  111 

274  812 


5.4 


1.1 

1.1 

141 

i32;[ 

96' 

101' 

1095 

8.4' 

Digitized  by 


1.7 
1.6 

163 

149 

932 

88 

91 

1599 

11.1 


a) 
b) 


VH. 

a) 
I. 
2. 
3. 


b) 
1. 

I. 

2. 

3 


Ylll. 

1. 

2. 

I. 
2. 
3. 
4. 
5- 
6. 

7. 


Gobgl 


— 
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Noch:   A.  L  Das  Elenientar-Schulwesifn  in  (im  9^ 

Sachte  tl 
In  lieii       Auf  dem  1 

Zu- 

^^  b  les  wig-Ht>U: 

Sebiilv^rbälliiEMr 

In  d'^n 

Auf  d^m        t. 

Städten.       Lande. 

satnmen. 

Städten, 

Laude,       m^m 

I, 

10. 

2t. 

11. 

VI.  ScburgfbAQd^. 

t 

Neu-,  Erweite  ruDgst-  n,  Ropftratm^ 

BaulEoat^n   1970/71: 

a)  überhÄupt  (Mark) 

634  344 

712  014'. 

1.346  S5n 

')  262  954 

509  3^2 

b}  J&hr«a  durch  schnitt  (Mark).  .  , 

an  172 

356  007 

673  il[\ 

35ä954 

509  323 

Davon: 

1 

1,  durch  LeistuDgen  der  Verpflich- 

i 

teten  überhaapt  (Mark)    .  .   .  , 

S0S62S 

339  705 

648  333 

251  454 

501  4S9 

und  zwar  der: 

t*  evangelischen 

307  251 

335  871, 

643  122 

230  281 

501 4S9       U 

a.  katholischen 

1362 

3834 

5  19C 

S40 

— 

3.  jüdischen 

15 

— 

15 

333 

-       1 

2.  aus  Staatsfonds  überhaupt  (M.) 

SS44 

16  302 

24  84n 

1500 

7  833 

Daron : 

\ 

iJn  Folge  rechtl.  Verpflichte, 

294 

7  359 

7eS3 

— 

129' 

1.  unterut atz ungs weise   ,  .  .  .  , 

S250 

8  943 

17  193 

1500 

7  704 

nnd  gwar  für: 

I.  evangelische  Schalen    .  -  .  - 

8  370 

9  489 

17  859 

1500 

7  833 

2.  katholische  Schalen  ..... 

174 

6ai3 

6  9S7 





3.  jüdische  Schulen 

— 

" 

— 

— 

— 

\i\    B^-bulunlfrballuniii-Kastfa. 

tt)  GesBimntaufwand  (1870/71)  im 

Jabresdürchschnitt    (Mark)  fßr 

öffentliche: 

I .  eyangelische  Schalen    .... 

2475  768 

2.670408 

5.146  176 

1  196  826 

2.6S0701     381 

2  katholische  Schalen 

67  359 

118  572 

185  931 

6  282 



3.  jüdische  Schalen 

1836 

540 

2  376 

15  240 

l 

Scbulrn  Qberkanpt 

2.544  063 

2.780  520 

5.334  483 

1.218348 

2.686701    Zä 

b)  Zu  dem  Gesammtaufwande  tra- 

1 

gen  bei  (Mark): 
1.  die  Schüler  durch  Schalgeld  in 

I .  evangelischen  Schalen    .  . 

914  637 

566  487 

1.481124 

128  544 

3858      12 

2.  katholischen  Schalen  .  .  . 

9  339 

17  460 

1         26  799 

1944 

_ 

3.  jüdischen  Schalen 

654 

1              654 

2  487 



Oiumtlkheo  Schulen 

924630 

583  047 

1.508  577 

132075 

3  858      U 

2.  die  Gemeinden  and  sonstigen 

Verpflichteten  für 

I.  evangelische  Schulen  .  .  . 

1.504  077 

1.989015 

3.493  092 

1.037  175 

2  657  472    lÖ 

2.  katholische  Schulen  .... 

37  884 

63  939 

101  823 

4  338 



3.  jüdische  Schalen 

1182 

540 

1722 

12  753 

-              1 

siiDintilcbe  Scbulrn 

1  543  143 

2  053  404 

3.506  637 

1.054  266 

2.657  472    JU 

3.  der  Staat  und  Staatsfonds  für 

I.  evangelische  Schulen  .  .  . 

57  054 

114  906 

1       171 960 

10065 

36  399        1 

2.  katholische  Schulen .... 

20  136 

37  173 

1         57  309 

— 

_» 

3.  jüdische  Schulen 

— 

— 

- 

— 

f 

säinraUlehe  Scbulrn 

77  100 

152  070 

1       220  260 

10065 

3«Mf       4 

Vlll.   Allgemeine  Beilrbnngen. 

1 

1.  Auf  1  Q  Meile  kommen  öffent- 

1 

liche  Elementarschulen    .... 

, 

. 

5.7 

, 

, 

2.  auf    1    öffentliche   Elementar- 

1 

schule  kommen: 

1 

I.  Klassen 

6.1 

1.2 

1.9 

4.9 

1» 

I.Lehrer 

5.8 

1.2 

'                      1.9 

4.4 

1.1 

3.  schulpflichtige  Kinder  .... 

4.  schulbesuchende    »      .... 

421 

103 

1              146 

400 

86 

369 

99 

136 

324 

76 

5.  Einwohner 

, 

791 

. 

6.  auf  1  Klasse  Schüler    .... 

61 

80 

'               73 

63 

57 

7.    ,    1  Lehrer       «         .... 

63 

81 

76 

73 

72 

g.  Ausgaben  überhaupt  (M.)  .  . 

7  128 

1212 

,           2  007 

9  057 

<; 

9.        .,        auf  1  Schulkind  (M.) 

19.2 

12.3 

14: 

28.5 

.gle 

')  Die  Angaben  betreffen  nur  1  Jali 

r. 

Digitized  by  VjOO 
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auf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


Hannover. 

Westfalen. 

•£"-• 

Ir 

Aof  dem 
Lande. 

Zusammen. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

Zusammen. 

i 

ii 

«4. 

»5- 

26. 

*7. 

»8 

!          »9. 

I. 

VI. 

212  172 

639  093 

851  265 

476  448 

894  168 

1.370  616 

a) 

212 172 

639  093 

851  265 

238  224 

447  084 

685  308 

b) 

209  151 

614  949 

824  100 

227  517 

445  422 

672  939 

1. 

184461 

568  977 

753438 

99  747 

215  406 

315  153 

X. 

22  059 

45  765 

67  824 

107  604 

229  92(y 

337  524 

2. 

2  651 

207 

2  838 

20166 

96 

20262 

3- 

3021 

24  144 

1               27 165 

10704 

1662 

12  366 

2. 

2  271 

11088 

13  359 

10704 

147 

10  851 

I. 

760 

13  056 

13  806 

— 

1515 

1515 

2. 

2  871 

23  094 

25  965 

57 

1125 

1182 

I. 

— 

900 

900 

10  647 

537 

11184 

2. 

150 

150 

300 

• 

3. 

VII. 

a) 
I. 

1300926 

2.590  866 

3.891  792 

798  960 

1.136  244 

1.935  204 

118  314 

296  664 

414  978 

577  329 

1.141437 

1.718  766 

2. 

44  805 

7  443 

52  248 

81438 

9  672 

91  110 

3- 

im  045 

2  894  973 

4.359  018 

1.437  727 

2.287  353 

3.745  080 

b) 
1. 

447  975 

676  599 

L124  574 

189  861 

226  830 

416  691 

I. 

30150 

72  075 

102  225 

146  463 

261  741 

408  204 

2. 

7290 

360 

7  650 

9  549 

744 

10  293 

3. 

485  415 

749  034 

1.234  449 

345  873 

489315 

835188 

2. 

784  584 

1.733028 

2.517  612 

580707 

874  464 

1.455  171 

I. 

69  510 

168  306 

237  816 

397  398 

806  724 

1.204  122 

2. 

35  670 

6  348 

42  018 

71892 

8  919 

80811 

3. 

889  7«4 

1907  682 

2.797  446 

1.049997 

1.090  107 

2  740  104 

3. 

I. 

68  367 

181  239 

249  606 

28  413 

34  947 

63360 

18  834 

56  283 

75117 

33444 

72  984 

106  428 

2. 

1665 

735 

2  400 

— 

— 

3. 

88  8M 

238  257 

327  123 

•1857 

107  931 

169  788 

VIII 

• 

• 

4.3 

• 

1 
1 

5.5 

1. 
2. 

3.0 

1.1 

1.8 

2.7 

1 

1.7 

1.9 

,^ 

2.» 

1.2 

1.4 

27 

1.3 

1.5 

2. 

232 

85 

101 

243 

143 

161 

3- 

198 

78 

91 
556 

207 

127 

142 
956 

4. 
5- 

67 

69 

69 

77 

76 

76 

6. 

37 

66 

66 

77 

m 

93 

7. 

3843 

621 

1236 

3855 

1368, 

363 

8- 

19> 

'         11.7 

13.5 

18.6 

10.^ 

A^M 

9-1 

Digitized  by 
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Noch: 

A.  L  Das  Elementar-Schulwesen  in  di>ii  | 

Hessen-Nassau. 

Rheinland.  ■ 
In  den        Auf  dem        M 

ScbuUerhälüiisse. 

In  den 

Auf  dem 

Zu- 

Städten. 

Lande. 

sammen. 

Stfidten. 

I. 

30. 

31. 

32. 

33- 

34- 

Yl.  Scbolgtbiudf. 

Neu-,  Erweiterimgs-  u.  Reparatur- 

Baukosten  1870/71: 

a)  Oberhaupt  (Mark) 

430029 

338  211 

768  240 

1.609  776 

2.457  933     4 

b)  Jahresdurchschnitt  (Mark).  .  . 

215  015 

169  105 

384  120 

804  888 

1,228  965     i 

Davon  : 

1.  ilurch  Leistungen  der  Verpflich- 

teten überhaupt  (Mark)   .... 

1)  213  927 

168  558 

382  485 

802  140 

1.155  663     1 

und  zwar  der: 

I .  crangelischen 

55  575 

93  534 

149  109 

322  866 

232  005 

2.  katholischen 

5  301 

5  502 

10  803 

477  732 

922  881      1 

3.  j&dischen 

4  089 

141 

4  230 

1542 

777 

2.  aus  Staatsfonds  überhaupt  (M.) 

»)       1089 

546 

1635 

2  748 

73  302 

Davon : 

1 .  in  Folge  rechtl.  Verpflicht. . 

1089 

261 

1350 

498 

34  971 

2.  unterstützungsweise 

285 

285 

2  250 

38  831 

und  zwar  für: 

X.  evangelische  Schulen  .... 

243 

411 

654 

2  250 

49  761 

2.  katholische  Schulen 

15 

135 

150 

498 

23  541 

3.  jüdische  Schulen 

— 

— 

— 

— 

— 

Yll.  SchulanterhiHungs-liosteu. 

a)  Gesammtaufwand  (1870/71)  im 

, 

Jahresdurchschnitt  (Mark)   für 

öffentliche: 

I.  evangelische  Schulen    .... 

1)  616  992 

789  627 

1.406  619 

1.520  121 

1.316  229     : 

2.  katholische  Schulen 

83  958 

101  769 

1       185  727 

2  244  279 

4.17S712     i 

3.  jüdische  Schulen 

54  945 

20106 

75  051 

49  644 

9  465 

Schulen  öberhuupl 

1.261  746 

1.549  917 

2.811663 

3.814  044 

5.504  4M     1 

b)  Zu  dem  Gesammtaufwande  tra- 

gen bei  (Mark): 

1.  die  Schüler  durch  Schulgeld  in 

I.  evangelischen  Schulen  .  .  . 

1)  223122 

107  634 

330  756 

344  448 

278  310 

2.  katholischen  Schulen .... 

11814 

13  782 

25  596 

389  520 

714  072 

3.  jüdischen  Schulen 

21303 

2  352 

23  655 

8  793 

2  664 

.  siiiiiiilliche«  Schulen 

390  744 

174  450 

565  194 

742  761 

M5M«     1 

2.  die  Gemeinden  und  sonstigen 

Verpflichteten  für: 

I.  evangelische  Schulen    .  .  . 

>)  334  944 

475  365 

810  309 

1.160  226 

948  570     : 

2.  katholische  Schulen    .... 

54  609 

54  1)78 

109  5S7 

1.835  040 

3  279  31.V    1 

3.  jüdische  Schulen 

38  642 

17  664 

1         51  30(i 

40  791 

6  801 

siiiiiiilliche  SchulfN 

782  397 

1.111035 

1.893  432 

3.036  057 

4.234  §8» 

3.  der  Staat  u.  Staatsfonds  für: 

I.  evangelische  Schulen     .  . 

»)     58  926 

206  628i 

265  554 

15  447 

89  34a 

2.  katholische  Schulen    .  .  . 

17  535 

33  009 

50544 

19719 

185  325 

3.  jüdische  Schulen 

— 

90 

90 

60 

ii 

simiulllche  Schalen 

88  605 

264  A9i 

353  037 

35  226 

274  «74 

Ylll.   Allfsemeine  Beilehungen. 

1.  Auf  1  D  Meile  kommen  öffent- 

liche Elementarschulen 

. 

, 

1               ^-^ 

, 

■1 

2.  auf    1    öffentliche    Elementar- 

1 

schule  kommen: 

I.Klassen 

3.5 

U 

1.5 

3.0 

IJW 

2.  Lehrer 

3.5 

1.2 

1.5 

3.0 

1.7 

3.  schulpflichtige  Kinder  .... 

4.  schulbesuchende     „      .... 

289 

91 

116 

274 

124 

215 

91 

104 

230 

114 

5.  Einwohner 

. 

, 

650 

. 

. 

6.  auf  1  Klasse  Schüler    .... 

62 

73 

69 

77 

78 

7.    „    1  Lehrer       „        .... 

61 

73 

;             69 

77 

69 

8.  Ausgaben  überhaupt  (M.) .  . 

4191 

832 

1305 

4719 

1575 

9.        „       auf  1  Schulkind  (M.) 

19.5 

9.6 

12.6 

9d  by,VjO( 

,     13jt 

')  Siebe  Bemerkung  auf  Seite  6. 

Digitiz 
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aaf  dem  Lande  zu  Ende  des  Jahres  1871. 


h 

[ohenzollern. 

Staat. 

jd  ^ 

n  den 
fcädten. 

Atif  dem 
Lande. 

Zusammen. 

In  den 
Städten. 

39. 

Auf  dem       i 
Lande. 

Zusammen. 
41. 

u 

36. 

37. 

1           38. 

40.           , 

I. 

1 

VI. 

10  641 

45  060 

55  701 

7.421  817 

10  352  502 

17.774  319 

a) 

5  320 

22  530 

27  850 

3.943  476 

5.750.449 

9.693  925 

b) 

5  319 

22  530 

27  849 

3.899  574 

5.353752 

9.253  326 

1. 

51 



51 

2.766  618 

3.429  541 

6.196  159 

I. 

5  268 

•>-2  53« 

27  798 

949  786 

1.853  608 

2.803  394 

2. 

- 



34  207 

1221 

35  428 

3. 

— 

-          1 

— 

43  902 

396  699 

440  601 

2. 

_ 

"~~ 

_ 

20  268 

249  729; 

269  997 

I. 

— 



— 

23  634 

146  970 

170  604 

2. 



__ 

_ 

25  560 

291  420 

316  980 

I. 

— 





17  361 

105  129; 

122  490 

2. 

1 

150 

150 

i 

1 

300 

3. 

VII. 

a) 

1011 



i                  1011 

17.990  856 

21.251928 

39.242  784 

I. 

51654 

108  354 

;              160  008 

5.122  791 

9.634  569 

14.757  360 

2. 

2  160 

774 

;                 2  934 

455  988 

48  000 

503  988 

3. 

;>4  825 

109  128 

103  053 

1 

24.075  480 

31.572  912 

1 

t 

55.048  308 

b) 
1. 

— 





4.437  117 

3.877  539^ 

8.314  656 

I. 

2  256 

2  382 

4  638 

737  946 

1.155  699 

1.893  645 

2. 

213 



213 

99  186 

6120 

105  306 

3. 

2  4M 

2  382 

1                 4  851 

5.408  754 

5.000  040 

10.498  794 

873 

i 

'                    873 

13.049  532 

15.956  919 

29.006  451 

2^ 
I. 

40020 

94  485 

1              134  505 

4.147  242 

7.780  82 1| 

11.928  063 

2. 

1827 

654 

1                 2  481 

35  273 

40  9261 

393  660 

3- 

42720 

95  130 

1              137  859 

1 

17.008  710 

24  341  004| 

42.250  404 

3. 

I. 

138 

_ 

138 

483  186 

1.434  495! 

1917  681 

i)378 

11487 

i               20  865 

237  759 

698  061 

935  820 

2. 

120 

120 

1                    240 

3  891 

945I 

4  836 

3- 

9036 

11007 

1                21 243 

1 
1 

1 

730  980 

2.158200 

1 

2  895  180 

Ylll. 

• 

1                          5.3 

• 

5.3 

1. 

2a 

1.3 

1                               1.5 

3.9 

1 
1.21 

1.6 

2. 
I. 

2.3 

1.S 

1.5 

3.9 

1.-2 

1.6 

2. 

159 

75 

92 

326 

108 

136 

3. 

144 

73 

68 

255 

9? 

117 

4- 

, 

. 

,                    580 

, 

1 

744 

5- 

62 

55 

57 

65 

78' 

74 

6. 

61 

57 

58 

63 

79 

75 

7. 

2385 

1212 

1  452 

5  649 

1095 

1680 

8. 

16^ 

'                    16.5 

l                          16.5 

21.9 

11.1 

r^^'^ 

9. 
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A.    IL    Die  Cehättcr  der 

Gfh«IUYerliihnls8e. 

I. 

1.  Gesammtbetr.  d.Lehr6rgeh&ltdri)(Thlr.) 
neben  freier  Wohnung  und  Fenernng: 

1.  für  Lehrer 

2.  „    Lehrerinnen 

Davon  kommen  auf: 

a)  durch  Schulgeld 

b)  durch  Gemeinde- u  sonstige  Leistun- 
gen der  Verpflichteten 

c)  aus  Staatsfonds 

2.  Durchschnitt  der  Geh&lter: 

1.  der  Lehrer 

2.  „    Lehrerinnen 

Dazu   noch    an  persönlichen   und 

Alterszulagen : 

X.  fftr  Lehrer 

2.   „   Lehrerinnen 

3.  Durchschnitt  d.  Ge8ammtbe8oldung2): 

1.  för  Lehrer 

2.  ,,    Lehrerinnen 


Lehrer  bexw.  Lehreriuea  u  itä 


indeabutj 

Auf  dem     1 

Lande,    oi 


Preussen. 


In  den 
Städten. 


Auf  dem 
Lande. 


Zu- 
sammen. 


BrandeBkutj 


Li  den 
St&dten. 


419  775 
48495 

123  984 

291  769 
52  517 


328 
199 


52  290 
520 


1.018  160 
1938 

43  098 

811  253 
165  747 


201 
194 


163  725 


1.437  935 
50433 


1.145  012 
85  221 


167  082    349  580 


684536  11 
300 

2444S4    I 


1.103  022 
218  264 


226 
198 


186015 
600 


857  432    379  692  li 
23221       60660     1 


345 
201 


233i; 
2021 


255 
201 


413 

289 


25302 
265 


422 
290 


232 
150 


111 77S     I 

20 


270 
160 


Gehiltsverhiltnlssf. 
i, 

1.  Gesammtbetr.  d.Lehrergehälter*)(Thlr.) 
»     neben  freier  Wohnung  und  Feuerung: 

1.  für  Lehrer 

2.  „    Lehrerinnen 

Davon  kommen  auf: 

a)  durch  Schulgeld 

b)  durch  Gemeinde-  u.  sonstige  Leistun- 

gen der  Verpflichteten 

c)  aus  Staatsfonds 

2.  Durchschnitt  der  Geh&lter: 

1.  für  Lehrer 

2.  „    Lehrerinnen 

Dazu   noch   an   persönlichen   und 

Alterszulagen: 

1 .  für  Lehrer 

2.  „   Lehrerinnen 

3.  Durchschnitt  d.  Gesammtbesoldung  <) : 

i.  für  Lehrer 

2.    ,,    Lehrerinnen 


Sachsen. 


In  den 
Städten. 


Auf  dem 
Lande. 


Zu- 
sammen. 


S  c  h  1  e  8  w  i  g -Hülii 


In  den 
Städten. 


Auf  dem 
Lande,    afi 


17. 


18. 


757  344 
19  320 

338488 

414  674 
23502 


380 
242 


14  598 

48 


858  894 
1450 

176  503 

616  592 
67  249 


281 
131 


97  910 
180, 


1  616  238 

30  770 

514  991 

1.031  266 
90751 


325 
228 


112  508 
228 


251931     596864 
9  235,      - 


39  574 


1027 


219  956    582335 
16361      13502 


387 
243 


31 
148, 


350 
230 


418 
225 


18  510 
70 


448 
227 


322 


457S4 


347 


')  Die  Gehilter  sind  ohne  Anrecbnont^   der  fVeien  Wohnang  und  Fenening  gerechnet      Bei  dei^ieaigM  SteOte^  iri 
diese  Emolomente  nicht   verbanden  sind,  ist  jedesmal   ein  den  örtlichen  VerhUtniseen  entsprechender  Beteif  ^i''^ 
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iIm  tm  h  Seytfber  1874  ud  die  Art  des  AilkeMMeas  derselbe!. 


Pommern. 

Posen. 

S 

chlesien.. 
Auf  dem  1,       Zu- 
Lande.    ||  sammen. 

•S- 

den 

Auf  dem  1 
Lande. 

Zu- 
sammen. 

In  den 
^Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

Zu- 
sammen. 

In  deu 
Städten. 

1"' 

s. 

1  9.  ' 

10. 

II. 

12.          1 

«3. 

14. 

'5. 

i       »6. 

I. 

94667 
22074 

1 

924  463 
22  634 

245  932 
6  366 

371080 

617012 

1         6  366 

1 

720413 
39  482 

1.167  827 
1860 

1.888  240 
41342 

1. 

2. 

48  807 

152  507 

301314 

18  280 

25 

1       18  305 

140  580 

246  155 

386  735 

a) 

30864 
3707(] 

1     270028 
107  821 

500  892 
144  891 

185  449 
48  569 

282  302 
88  753 

1     467  751 
137  322 

582  664 
36  651 

746  571 
176  961 

1.329  235 
i     213  612 

b) 
c) 

354 
254 

1 

202 
186 

247 
252 

277 
255 

191 

1 

1            215 
j            255 

401 
284 

267 
124 

1           306 
1           268 

2. 
I. 
2. 

11077 
410 

81853 
2(^ 

1 

102  930 
430 

20  233 

60  656 

1 

80  889 

15719 

144  737 

160  556 

1. 

2. 

373 
259 

233 
193 

275 

282 

300 
255 

222 

-       1 

246 
255 

410 

284 

300 
124 

332 

1            268 

3. 
I. 
2. 

B 

^ann  ove 

r. 

W 

estfale 

n. 
Zu- 
sammen. 

He^s" 
In  den 
Städten. 

9  e  n - Nafi 

Auf  dem 

Lande. 

(san. 
Zu- 
sammen. 

Ä^ 

den 
Iten. 

Auf  dem  ' 
Lande. 

Zu- 
sammeu. 

In  den 
Städten. 

Auf  dem 
Lande. 

3. 

*4.       1 

25. 

26. 

27.      ' 

*8. 

29. 

30. 

31. 

I. 

0754 
4053 

807  652 
3  476 

1153406 
17  529 

288  180 
76613 

551  726 
72  432 

839  906 
149  045 

431  433 
9  455 

615  088 
600 

1.046  521 
10  055 

1. 
I. 

2. 

0686 
SOOI 

272  620 

1 

406  809* 

131  699 

443  306 

575  929 
156  700 

64  628 

287  181 
12  984 

115  379 

443  029 
65  750 

180007 

730  210 

78  734 

103  464 

294  399 
34  025 

58  754 

401  174 
155  760 

162  218 

695  573 

208785 

a) 

b) 
c) 

324 
200 

i 

227J 

193; 

1 

249 
199 

418 
266 

1 

292 
214i 

1 

326 
220 

432 
236 

279 
200 

314 
234 

2. 

I. 
2. 

n76 
750 

117  61ll 
39Ö 

! 

135  787 
1140 

12179 
2  919 

59  955 
4  417 

324 
227 

72134 
7  336 

14  883 
226 

33  157 

48  040 
226 

I. 
2. 

341 
211 

260 
215 

275 
212 

436 
276 

354 
232 

447 
242 

294 
200 

342 
239 

3. 
2. 

i    Die  KwktBfl«    ans   kirchlichen   etc.  Nebenimtem  sind  dagegen   dem  Stelleneinkommen    zngelegi  aber  nnr  mianig 
ÜMft,  —   *)  D.  h.  an  OeluUt  dar  Stelle  nnd  an  persönlichen  etc.  Zolagen  nebst  freier  Wohnnng  nnd  Brennmaterial. 
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Noch:   A.   IL   Die  Gehälter  der  I>hrer  bezw.  Lehrerinnen  an  den  Eiementaml 
am  1.  September  1874  und  die  Art  des  Aufkommens  derselben. 


Gfkaltsrerbiltnissp. 


Städten. 


Rheinland. 
In  den 


Anf  demj!      Zu- 
Lande.  fsammen. 


HohenzoUern. 


In  den 
Stadt. 


Aufd.'!   Zu» 
Lande,  i'  samm. 


Staat 


In  den     Anf  den 
Städten.  1  Lude. 


32. 


33- 


34. 


35- 


36. 


37. 


38. 


39- 


1.  Gesammt  -  Betrag 
d.  Lehrergehälter  ^) 
neben  freier  Woh- 
nung u.  Feuerung : 

1 .  für  Lehrer    .  .  . 

2.  „  Lehrerinnen . 
Dav.  kommen  auf: 

a)  durch  Schulgeld 
h)     „    Gemeinde- 
u.  sonstige  Lei- 
stungen d.  Ver- 
pflichteten .  .  . 
c)  aus  Staatsfonds. 

2.  Durchschnitt  der 
Gehälter: 

1 .  der  Lehrer  .  .  . 

2.  „    Lehrerinnen 
Dazu  noch  an  per- 
sönlichen  und 
Alterszulagen : 

1.  für  Lehrer   .  .  . 

2.  „  Lehrerinnen 

3.  Durchschnitt  der 
Gesammt-Besold.2) 
i.för  Lehrer  .  .  . 
2.  .,  Lehrerinnen 


802  043  1.181228  1.983  268 


207  482 
189  077 


805  821 
14  627 


432 
275 


228  734] 
283  928 


995  283 
130  7481 


436  216 
473  005 


1.801  104 
145  375 


285; 
221 


329 
244 


26  006     100  520'    126  526 
3  952        4  867        8  819 


446 
280 


309 
226: 


349 
249 


13  039 
171 

336 


11347 
1527 


277 
171 


1530 


310 
171 


ll 

31  527  44  566 

171        342 

847 ,    1  183 


26  2711  37  618 
4  5801    6  107 


5  820  523;  8.41437511 
537  9671    311551 

1.687  434!  U95  327  1 


4.350  676  5.961  S3^H 
320  330  I.16923<rl 


258^1 
171 


2601 
171 


385' 
260* 


m 
21T 


3  315    4  845 


210  503  1020  SSS- 
9  160        9971 


285 
171 


291 
171 


399 

264 


279 
224 


Zu  A.  II.  Durchsohnittliohe  GesamMtbesoldung^)  der  Lehrer  und  Lehrerinnen  In  den  RefM 

bezw.  Con8i8torlalbezlrken. 


Rpglffuags- 

bezw. 

Consistorlaibfiirke. 


Gesammtbesoldung  (Thlr.)  der 


Lehrer. 


Lehre- 1 
rinnen  J 


Lehrer. 


Lehre- 
rinnen 


In  den  Städten.' Auf  d.  Lande. 


Regleraugs- 

bezw. 

Coosistorlilbesirkf. 


Gesamiutbisoldang 


Ldm 


Lehrer. 


Lehre- M 
rinnen. 


In  den  Städten.  Aof 


1.  Königsberg  .  .  . 

2.  Gumbinnen  .  .  . 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder.  . 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt  .  .  .  . 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund  .  .  .  . 

11.  Posen 

12.  Bromberg  .  .  .  . 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

16.  Magdeburg  .  .  . 

17.  Merseburg    .  .  . 

18.  Erfurt 

19.  Grfsch.  Stolberg 

20.  Schleswig  .  .  .  . 


343 
305 
377 
348 
507 
400 
363 
368 
387 
361 
296 
309 
481 
357 
362 
404 
370 
381 
389 
448 


163f 
153 
257 
2601 
295 
2651 
311i 
252 
297' 
252 
255|! 

332 1 
270,| 

294 
250 
180; 

227| 


228 
238 
252 
221 

268 
273 
242 
220 
245 

216 
232 

333 
294 
277 
299 
345 
310 
331 
347 


165 
211 


160 


193 


124 


148 


21.  Hanno?er  . 

22.  Osnabrück,  ev 

23.  Stade   .  .  . 

24.  Aurich.  .  . 

25.  Ottemdorf 

26.  Nordhorn  . 

27.  Hildesheim,  kath 

28.  Osnabrück,  kath 

29.  Münster .  . 

30.  Minden  .  . 

31.  Arnsberg  . 

32.  Kassel .  .  . 

33.  Wiesbaden 


34.  Koblenz  .  .-  . 

35.  Düsseldorf   . 

36.  Köln 

37.  Trier    .  .  .  . 

38.  Aachen  .  .  . 

39.  Sigmaringen 


372 
429 
334 

387 
349. 
2521 

316 
349 


206     ^ 
213; 


230 
250 


21 


371"      262 
410       228       . 
468       312     31 


31 


382 
538 

378] 
4691 

479| 
362i 
386| 


186     ^ 
435     31 


249 
294^ 
327 
233 
286 


310!      171     ^ 


')  Siehe  Bemerkung  1  aaf  Seite  44.  —  ^)  Siehe  Bemerkung  2  auf  Seite  44. 
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III.   Die  AbstaftiigeH  der  Gehälter  der  BleneHtarlehrer  liezw. 
Lehrerinnen  am  I.  September  1874. 


AkstBfauseN  ift 

Lehrergf  kälter. 

P 

reussen. 

Br an  denl 

bürg. 

In  den 
Stadt 

Auf  d. 
Lande. 

,     Zu- 
1  sammen. 

In  den 
Stfidt. 

Anf  d. 
Lande.' 

Zu- 
sammen. 

I. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.     1 

7. 

M. 

[  I.  ansschl. 
1  2.  einschl. 

1  der  persönlichen  bezw.  f 
1  Dienstalters  -  Zulagen  \ 

10 
10 

,^ 

10 
10 

— 

—     1 

DU 
M. 

1  I.  ansschl. 
[  2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  | 

92 

88 

446 
414 

1          538 
1          502 

1 
1 

26' 

23 

1 

27 
24 

M. 

I.  ansschl. 
[  2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

159 
138 

2  741 
1388 

2  900 
1526 

124 
112 

961 
415| 

1085 
527 

W   J 

1.  ansschl. 

2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

303 
286 

1469 
183^ 

1772 
2  118 

339 
328 

1206 

78o; 

1545 
1108 

W)  J 
M. 

1.  ansschl. 

2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  | 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

291 
260 

184 
990 

475 
1250 

515 
466 

414 
935 

929 
1401 

90 

1.  ansschl. 

2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  ( 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

201 
203 

113 
218 

314 
421 

544 

487 

216 
467 

760 
954 

60 
M. 

1.  ansschl. 

2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

163 
175 

.      56 
114 

219 

289 

265 
260 

77 
196 

342 
456 

00  1 

IX. 

1.  ansschl. 

2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

84 
113 

28 
64 

112 
187 

220 
272 

25 

87i 

245 
359 

90 
IL 

1.  ausschl.  ] 

2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  | 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

78 
91 

22 
27 

100 
118 

392 
421 

8 
25 

400 
446 

00 

I.  ansschl. 
2  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

64 
.      SO 

7 
27 

71 
107 

174 
204 

5 
6 

179 
210 

ÖO  1 

1.  ansschl. 

2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

29 
35 

9 
7 

38 
42 

130 
147 

7 

137 
151 

00  J 

1.  ansschl.  ] 

2.  einschl.   j 

der  persönlichen  bezw.  f 
Dienstalters  -  Zulagen  \ 

17 
22 

7 

7 

24 
29 

56 
59 

1 
€ 

57 
65 

m  1 

1.  ausschl.  ] 

2.  einschL    j 

der  persönlichen  bezw.   i 
^  Dienstalters  -  Zulagen  \ 

15 
12 

1 
3 

15 
15 

38 
39 

2 

* 

40 
43 

f)0 

I.  ausschl. 
[  2.  einschl. 

der  persönlichen  bezw.  | 
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123 

171 

')     17  100 

«*)     35  001 

32281 

I  gOTchli— lieh  t  L«lir«rinDeB0t«llen  ohne  DieDstoinkommen. 
)  fSnachli— glich  1  L«hr«rinn6ntt6lle  oho«  DieBsteiokoinineii. 
I  TJMrfcliiwlich  13  L«hr«rinnenst«ll6ii  ohne  Dien8teinkoinm<>n. 
i  BawUi*Mlich  20  Stelleo  ohne  Dienste!  d  kommen. 
}  Bt—ghliogwüch  t  .Stelle  ohne  Diensteinkommen. 
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^1^^ 


Scbiihffblltnlsai*. 


^  ^ 

^ 

s 

e 

s 

1 

12 

1 

^ 

^ 

-c  c 

2 

rj! 

rj 

•Ä« 

ffi 

A.  Ordentllf  be,  fi^stdiilirtv  Lf  farer- 
bf  1  w.  L  rbrertno  nt  -  Sid  leu. 

I.Stellen  überhaupt    ,  .  .  . 
und  zwar: 

a)  flir  Lehrer: 

X.  evangelische 

2.  katholische 

3.  jüdische 

lusammen  .  . 

b)  far  Lehrerinnen: 

:.  evangelische 

2.  katholische 

3.  jüdische 

lusainmen  .  . 

2.  Von  d.  ordentl.  Stellen  sind : 

a)  ordnnngsmässig  besetzt 
überhaupt 

und  zwar: 
a.  Lehrerstellen : 

1.  evangelische    .  .  . 

2.  katholische  .... 

3.  jüdische 

lusaiiiuifn  .  . 
ß,  Lehrerinnenstellen : 
X.  evangelische    .  .  . 

2.  katholische  .... 

3.  jüdische    

losaiuinrn  .  . 

b)  nicht  besetzt  überhaupt 

und  zwar: 
a.  Lehrerstellen : 

X. evangelische    .  .  . 

2.  katholische  .  .  .  . 

3.  jüdische 

lusainuien  .  . 
3,  Lehrerinnenstellen : 

1.  evangelische    .  .  . 

2.  katholische  .  .  .  . 

3.  jüdische 

losauiiiifn  .  . 

3.  Von  den  nicht  besetzten 
Stellen  werden 

a)  durch  ungeprüfte  Lehr- 
kräfte (Präparanden  u. 
s.  w.)  verwaltet  überhpt. 
ond  zwar: 
a,  Lehrerstellen : 

1 .  evangelische    .  .  . 

2.  katholische  .... 

3.  jüdische 

lasauiiiifii  .  . 
ß,  Lehrerinnenstellen : 

1 .  evangelische    .  .  . 

2.  katholische  .... 

3.  jüdische * 

lusaininen  .  . 


6  674  6  1S3 


4  954 

1419 

21 

0  394 

182 
98 

280 


6  266 


4  612 
1353 

21 

5  980 

182 
98 

280 

408 


342 

66 

408 


141 


108 
33 

141 


5  700 
78 
17 

5  795 

359 

27 

2 

388 


5  865 


5  395 

76 
17 

5  488 

348 

27 

2 

377 

318 


305 
2 

307 

11 

11 

68 
64 

04 

4 


3  805 

3  672 

24 

1 

3  097 

108 

108 

3582 


3  453 
23 
1 
3  477 

105 


105 

223 


219 
1 

220 

3 


155 
154 

154 

1 

l 


2  931 


1221 

1561 

114 

2  896 

31 
4 

35 


2  754 


1  150 

1464 

105 

2719 

31 
4 

35 

177 


71 

97 

9 

177 


53 


36 

13 

4 

53 


5  764 


2  868 

2  683 

21 

5  572 

70 

118 

4 

192 


5  618 


2  795 
2  619 
21 
5  435 

70 

109 

4 

183 

146 


73 
64 

137 


9 
9 

22 


5135 


4  824 
207 

5  031 

75 
29 

104 


4  789 


3  564^4  793 


2  488 
5 
8 

2  501 

57 
2 
4 

03 


^144 

452 

65 

iOOl 

75 

56 

1 

132 


2  29714  377 


4 484 '2  244 


202 
4  680 


74 


5 

4 

2  253 


3773 

435 

47 

4  255 


29 

2 

103 

346 

44 

267 

340 
5 

345 

244 

4 
248 

l 

15 

1 

4 
19 

131 

197 

129 

1 

130 

178 

3 
181 

1 

12 

1 

4 
10 

42   73 

48 

1 

122 

416 


371 
17 
18 

406 

2 

8 

10 


125 


112 
9 
2 

123 

1 
1 


3:^98  3  117  8  07iJ  m. 


1458 

1  174 

23 

2  055 

73 
570 

643 


3094 


1339 

1  104 

23 

2  460 

70 
558 

628 
204 


119 
70 

189 


2  258 
674 
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3  035 

53 

29 

82 


19971  n 

4192  1181 

36  S 

6223:1221 

97i- 
1756- 
1 - 
1^541 


2  871  7  1031 121! 


20461634  I 

661,3622  117 

83!  34  Sj 

2  790!5  34tl!l 

53     89 
28  1673; 
1' 
7631 
9761 


81 

246 


212 
13 
20 

245 


3     - 
12         ! 


15 


129 


66 
55 
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1 
7 


313 

570 

2 

m 

S3 
91 


664- 


177- 
438- 

615- 

4  - 

45- 

41- 
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rfciMleaea  Lelir«r-''beiir.  LelireriMenstellea  tm  1.  Joi  187S 


ScUfcHiihiissf. 

s 

1 

i 
2 

c 

u 

2 

B 
B 

1 
0 

Ol 

1 

1 

i 

J 

1^ 

0 

1 

3 

1 

Rheinland. 

1 

J' 

0 

Ä  i 

OQ 

iidorch    geprüfte    Lehr- 

kräfte einer  Änd,  Schule 

«.Hier  Klasse  mit  verwal- 

tet überhaupt 

242 

247 

61 

100 

119 

215 

55 

264 

69 

241 

283 

li 

1897 

ond  zwar: 

; 

a.  Lebrerstellen : 

1 

I.  evangelische    .  .  . 

219 

239 

58 

28 

57 

211 

52 

245 

49 

209 

123 

— 

1490 

2.  katholische  .... 

23 

1 

1 

68 

62 

4 

— 

7 

13 

13 

120 

i 

313 

3.  jüdische 

- 



4 

— 

— 

— 

5 

— 

19 

— 

— 

28 

nsamuen  .  . 

242 

240 

59 

100 

119 

215 

52 

257 

62 

241 

243 

1 

1831 

^.  Lehrerinnenstellen : 

I.  evangelische    .  . 

— 

7 

2 

— 

— 

— 

3 

— 

9 

— 

4 

— 

18 

2.  katholische  .... 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

5 

— 

36 

— 

48 

iisamneD  .  . 

— 

7 

2 

— 

— 

— 

3 

7 

7 

— 

40 

— 

66 

)  ^iiid  ohne  jede  unter- 

richtliche    Versorgung 

überhaupt 

25 

3 

7 

24 

5 

— 

15 

27 

6 

1 

29 

— 

142 

aod  zwar: 

a.  Lehrerstellen: 

I .  evangelische    .  .  . 

15 

2 

7 

7 

5 

— 

14 

14 

4 

— 

13 

— 

81 

2.  katholische  .... 

10 

1 

— 

16 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

12 

— 

42 

3.  jüdische 





— 

1 

— 

— 

1 

11 

— 

1 

2 

— 

16 

ZBMmiiieii  .  . 

25 

3 

7 

24 

5 

— 

15 

26 

6 

1 

27 

— 

139 

ä.  Lehrerinnenstellen : 

1.  evangelische    .  .  . 

— 

— 

— 

-— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

2.  katholische  .  .  .  . 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

3.  jüdische 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

ZBsamuifD  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

3 

NfsUlirer-kiw.  Lfhrerlnnen- 

iTiilf B-,  9f hylfeo-  u.  s.  w.) 

.  Stellfii. 

teilen  überhaupt .... 

28 

34 

12 

— 

1113 

9 

350 

231 

6 

183 

13 

52 

2  031 

and  zwar: 

1  für  Lehrer : 

1.  evangelische 

17 

17 

9 

^~' 

465 

7 

349 

201 

3 

88 

4 

— 

1160 

2.  katholische 

4 



— 

647 

2 

— 

11 

3 

93 

7 

49 

816 

zusaiiiitirii  .  . 

21 

17 

9 

— 

1  112 

9 

349 

212 

6 

181 

11 

49 

1976 

1  für  Lehrerinnen : 

I .  evangelische 

7 

15 

3 

— 

— 

— 

1 

19 

— 

1 

— 

— 

46 

2.  katholische 



2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

9 

lotMioinen  .  . 

7 

17 

3 

— 

1 

— 

i 

19 

— 

2 

2 

3 

55 

on  d.  vorhandenen  Stellen 
nd: 
ordnungsmässig  besetzt 

Oberhaupt  .....'.. 

25 

27 

6 

— 

569 

7 

307 

128 

6 

136 

5 

35 

1  251 

und  zwar: 

«.  Lehrerstellen : 

I .  evangelische    .  .  . 

15 

11 

6 

— 

202 

6 

307 

104 

3 

53 

1 

— 

708 

2.  katholische  .... 

4 



— 

— 

366 

1 

— 

7 

3 

81 

2 

32 

496 

lusamoifN  .  . 

19 

11 

6 



568 

7 

307 

111 

6 

134 

3 

32 

1204 

/i.  Lehrerionenstellen : 

I.  evangelische   .  .  . 

6 

14 

— 

— 

— 

— 

17 

— 

1 

— 

— 

38 

2.  katholische  .  .  .  . 



2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 
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2 

3 

9 

laMmmeD  .  . 

• 
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— 

17 
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Noch:    A.     IV.  Die  Besetzung  der  an  den  öffentlichen  Volksnchi^len  vorJmiHkufn  ■ 
Lehrer-  bezw.  Lehrerinnenstellen  am  1.  Juni  1875. 




^ 

-  — 

. 

Schulverhiltulssf. 

1 

9 
g 

i 

i 
1 

c 

1 

1 

o 
c 

g 
1 

03  S5 

-i    1   *' 

b)  nicht  besetzt   überhpt. 

3 

7 

6 



544 

2 

.  43 

103 



47 

8     17     T^ 

und  zwar: 

a,  Lehrerstellen : 

I.  evangelische    .  .  . 

2 

6 

3 

— 

263 

1 

42 

97 

— 

35 

31-43 

2.  katholische  .  .  .  . 





— 

— 

281 

1 



4 



12 

5'    17      3J 

losauimrii  .  . 

2 

6 

3 

— 

544 

2 

42 

101 

— 

47 

S     17      71 

ß.  Lehrerinnenstellen : 

t 

evangelische   .  .  . 

1 

1 

3 

— 

— 



1 

2 

— 





3.  Von  den  nicht   besetzten 

1 

a)  werden    d.  ungeprüfte 

Lehrkräfte  (Präparan- 

den  u.  8.  w.)  verwaltet 

überhaupt 

1 

2 

6 

— 

86 

1 

29 

66 

— 



6 

4     » 

und  zwar: 

a.  Lehrerstellen : 

I. evangelische    .  .  . 

— 

1 

3 

-- 

68 

1 

28 

63 

— 



3 

_       t 

2.  katholische  .... 

— 

— 

— 

— 

18 

— 

— 

2 

— 



3 

4 

lusamiiien  .  . 



l 

3 

— 

86 

1 

28 

65 





• 

i     1 

,S.  Lehrerinnenstellen : 

evangelische  .  .  . 

1 

1 

3 

~ 

— 

— 

1 

1 

— 

— 



_ 

b)  werden  durch  geprüfte 

Lehrkräfte  einer  andern 

Schule  oder  Klasse  niit- 

verwaltet  überhaupt    . 

2 

5 

— 

„- 

448 

1 

11 

37 

— 

47 

3'    13     4 

und  zwar: 

,        1 

a.  Lehrerstellen : 

1 

I.  evangelische    .  .  . 

2 

5 

_.. 

„_ 

185 



11 

34 



:^ 



-  i 

2  katholische  .... 

— 

— 

— 

— 

263 

1 

— 

2 

— 

12 

•> 

13   i 

iusaininen  .  . 

2 

5 

— 

— 

448 

1 

11 

36 



47 

3!    13     4 

ß.  Lehrerinnenstellen : 

'      " 

evangelische    .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



1 







c)  sind  ohne  jede  unter- 

richtl.  Versorgung  über- 

! 

haupt  

. — 

— 

-^ 

— 

10 

-^ 

3 

— 

— 



—   -      1 

a.  Lehrerstellen : 

1       1 

evangelische    .  .  . 

— 

— 

— 

— 

10 

— 

3 

— 

— 

— 

- 

Zum   Zwecke  der  Vergleichung  stellen   wir  in  der  nachstehenden  Uebersicht  die  NaclniÄ 
über  Besetzung  der  Elemcntarlehrer-  und  Lehrinnenstellen  am  15.  Juni  1873  den  in  der  obigfi  r4 
sieht  enthaltenen  gegenüber. 


Ordentliche  featdotirte 
Elementarlehrer- 
Schulvrrbiltnlsse.                                 ^^^^'  Lehrerinnenstellen 

Hülfslehrer-  odtT 
Lehren  nnenstefifi 

am  15.  Juni  '  am  1.  Jd 
1873.        1         1S7S. 

am  15.  Juni 
1873. 

am  1.  Juni 
1875. 

Es  waren  Stellen  im  preussischen  Staate: 

1.  überhaupt  vorhanden 49  709 

2.  derzeitig  unbesetzt ,               2  780 

Von  den  unbesetzten  Stellen  wurden:           ; 

a)  durch  ungeprüfte  Lehrkräfte  (Präpa- 

randen)  verwaltet 1  421 

b)  durch  geprüfte  Lehrkräfte  einer  an-  ! 

deren  Schule  oderKlasse  mit  versehen  '                1  230 

c)  waren  ohne  jede  unterrichtliche  Ver- 
sorgung                       129 

52  465 
3  728 

1689 

1897 

142 

i 
2  337;              ii 
836!                ^ 

326!                * 

490!             M 

20                   1 
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^V.  Die 

Beiiige  4er  EMeriteM 

am  dem  V^lksschnllelirer-EiiieriteBfoiids. 

* 

Zahl 

Von  diesen  bezogen  am  15.  November  1874 

Höchster 

^•gOfiirk. 

der  am  15. 
November 
1874    vor- 
handenen 
Ejneriten. 

ein    Ruhegehfjl 

a.            b.      1       c.              d. 
unter  zwischen;  zwischen  i  zwischen 

t 

e. 
zwischen 

f. 
über 

ja  JLVr  v&J^  ^  V  a 

Ruhe- 
gehalts- 
Betrag. 

Thlr. 

50      50  und     75  und  i  100  und 
Thlr.  '  75  Thlr.'lOO  Thlr.ll50  Thlr. 

150  und 
200  Thlr. 

200 
Thlr. 

Zahld 
riten, 
onzoli 
noch 
Thlr. 
wer 

iSnigsberg    . 

161 

1 

17 

48 

79 

8 

8 

300 



bmbinnen    . 

128 

2 

19 

53 

41 

7 

6 

276 

56 

Einzig  .... 

63 







46 

6 

11 

450 

— 

iarienwerder 

94 

1 

12 

35 

39 

3 

4 

550 

42 

Potsdam  .  .  . 

190 

1) 

49 

59 

42              12 

19 

500 

97 

Prankfart  .  . 

175 

3 

13 

13 

103             23 

20 

400 

— 

Stettin  .... 

131 

1 

16 

13 

85               6 

10 

850 

— 

£öslui   .... 

118 

4 

2 

81 

21 

3 

7 

425 

75 

)traIsQnd    .  . 

51 





3 

26 

6 

16 

450 



Posen    .... 

92 

1 

8 

3 

70 

4 

6 

400 



Bromberg  .  . 

61 

— 

1 

12 

44 

1 

3 

350 

— 

Brt«lau    .  .  . 

103 

2 

5 

4 

52 

24 

16 

690 

— 

üegnitz  .  .  . 

99 

9 

1 

8 

25 

31 

25 

450 

3 

^ppeln  .... 

86 





3 

48 

26 

9 

450 

— 

Magdeburg.  . 

148 

8 

18 

28 

35 

31 

28 

675 

— 

Horseburg  .  . 

167 

1 

6 

11 

54 

75 

20 

350 

— 

Krfort   .... 

60 



1 

3 

38 

9 

9 

600 

3 

Schleswig   .  . 

259 

5 



3 

78 

69 

104 

520 

— 

Münster  .  .  . 

40 

4 

2 

6 

17 

8 

3 

300 



Minden  .... 

37 

1 

9 

3 

14 

11 

6 

620 

— 

Arnsberg .  .  . 

64 

— 

2 

3 

28 

18 

13 

500 

— 

Kassel  .... 

60 

1 





29 

30 



200 

— 

Wiesbaden  .  . 

135 

__ 



3 

16 

14 

102 

1)        449 



Koblenz   .  .  . 

77 

1 

3 

2 

53 

14 

4 

300 



[>ässeldorf  .  . 

110 

2 

5 

7 

20 

25 

51 

710 

— 

Köln 

82 

1 

5 

7 

30 

11 

28 

670 

— . 

Trier 

76 

12 

15 

26 

14               2 

7 

400 

29 

dachen.  .  .  . 

26 



2 

2 

12 

7 

3 

300 

— 

?i| 

^aringen  . 

26 

— 

1 

4 

10 

8 

3 

325 

5 

Der  Fonds  für  die  Provinz  Hannover  beträgt  10  000  Thlr.  und  war  mit  diesem  Betrage  bereits 
Inanzetat  des  ehemaligen  Königreichs  Hannover  für  1867  aufgeführt.  Bei  Vertheilung  der  durch 
Staats-Haushaltsetat  für  1873  bewilligten  Verstärkung  des  betreffenden  Ceutralfonds  hat  sich  der 
»^  für  Hannover  nicht  geändert.  Nach  den  Etats  der  Provinzialgeistlichen  und  ünterrichtsverwal- 
für  1874/76  waren  ausgebracht: 
fi  der  Bezirks- Hauptkasse  Hannover 

a)  für  54  Emeriten   und  Scholgehülfen   in  Beträgen  von   10  bis  100  Thlr. 
und  in  einem  Fall  220  Thlr 

b)  disponibel  zu  neuen  Bewilligungen 


:i  der  Bezirk?- Hauptkasse  Lüneburg 

a)  für  99  Emeriten    und  Schulgehülfen 

b)  disponibel  zu  neuen  Bewilligungen 

i  der  Bezirks-Hauptkasse  Osnabrück 

a)  für  26  Emeriten  und  Schulgehülfen 

b)  diflponibel  zu  neuen  Bewilligungen 


in  Beträgen  von  10  bis  105  Thlr. 


in  Beträgen  von  5  bis  60  Thlr. 


Thlr. 

2  405 
1305 

Sgr. 

3800 

— 

4  127 
672 

15 
15 

4800 

— 

881 
519 

— 

1400 

— 

10  000 

— 

Pf. 


zusammen 

Den  Dispositionsfonds  Ib,  2b  und  3b  treten  die  Heimfalle  hinzu.  Von  3  zu  3  Jahren  werden, 
er  Bedarf  für  die  einzelnen  Bezirke  erheblichen  Schwankungen  unterliegt,  die  Mittel  nach  Maass- 
dcr  jedesmaligen  thatsäch liehen  Verhältnisse  anderweit  vertheilt.  In  der  Zwischenzeit  übertragen 
die  Fonds  dergestalt ,  dass  etwaige  Deficits  einer  oder  der  anderen  Bezirks-Hauptkasse  durch  die 
>niblen  Mittel  der  übrigen  Bezirks-Hauptkassen  ausgeglichen  werden. 

excL  Frankftirt  a.  M.,  wo  nach  bestimmten  Diens^ahren  das  rolle  Gehalt  als  Pension  gezahlt  wird. 
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A.  VI.  Die  königiiehen  oder  vom  Staate  anerkannten  Seiiiiarieii  iJr  Lehm 


Zahl 

der  Anstalten 

für 


Provinzen. 
Staat. 


evange-  •  katho- 
lische |l    lische 


1 

p  ' 

a> 

c 

c 

•c 

^ 

a> 

<v 

Im 

Ix 

,a 

^ 

oJ 

(V 

^ 

^ 

1. 

1.  Preussen 

2.  Brandenburg  .... 

3.  Pommern 

4.  Posen 

5.  Schlesien 

6.  Sachsen 

7.  Schleswig  -  Holstein 

8.  Hannover 

9.  Westfalen 

10.  Hessen -Nassau  .  .  . 

11.  Rheinland    (einschl. 
Hohenzollern) .  .  .  . 

SUal  .  . 


3-1    4.   I    5- 


Zahl  der 

Anstalten 

mit 


3 

und 
mehr 


2     1 


Klassen. 


6.   |7. 


Zahl 
der  Lehrer 

bezw. 
Lehrerinnen : 


II 


2tj 


-     I 

■  •  s 


Zahl 
der 
Semina- 
risten : 


S     '   ^ 


Zahl  der  mit 
dem  Lehrbeß- 
higuDgszeog- 
niss  im  Jahre 
1873/4  entla»' 
seuen  Abitu- 
rienten: 


»3- 


»4. 


Ic 


1' 

2;     1 

6 

8 

3 

7 

3 

4j. 

41 
63 

"68 


4    - 


3;  - 

9j  — 
l!  — 


2 

2      2 
2  — 

4j     1 
271     4 

31 


»9 


11 
8 
5 
5 

11 
8 
3 
7 
4 
5 

6 
73 


63 
52 
37 
36 
68 
59 
23 
53 
35 
28 

43 
497 


15 
12 
14 

8 
27 
16 

3 
23 

8 

8 

14 
148 


870  — 
660  141 
450'  — 


64 


645 


313 

50 

1056 

— 

575 

90 

307 

— 

452 

124 

349 

71 

346 

— 

526! 

105 

5  904! 

581 

6  485 

208 
273 

169 

55  57 

121  161 

191  13 

891  - 

1831  90 

66!  ^I 

69;  37 

113'  123 

I  537;  1» 

2  163 


III 


Jüdische  Lehrer-Bildungtanstalten. 


Sitz  der  Anstalt. 


I 

Zahl      I  Zahl 

der  der 

Anstalten.!  Klassen. 


Zahl 

der 

Zöglinge. 


Zahl  der 


ordentl. 

Lehrer 

einschl. 

Directoren. 


Hälfs- 
und 
Fach- 
lehrer. 


Zahl 
der 
Abitu- 
rienten. 


F.nft 


Tai 


1.  Berlin 

2.  Hannover 

3.  Münster 

4.  Kassel 

Zosaiiiiiifn 


25 

17 

8 

9 

59 


Anmerkungen: 


7 
2 
3 
2 
14 


5 
5 
3 
5 
18 


2LÜ 

im» 


32 


und  zw%t  ia  ^  ^^ 


Zur  Vorbereitung  fflr  den  Seminarbesach  bestehen  im  preuss.  Staate  35  Pr&parandenanstalten  . 
PreusseB:    1  königl.  Präparandenanstalt  zu  Fr.  Stargard; 
Brandenburg:    1  Privat  -  Pr&parandenanstalt  zu  Berlin ; 

Pommern:    b  königl.  Präparandenanstalten  zu  Massow,  Plathe,  Bartin,  Mocker  und  KIchtenberf ; 
Posen:    4  k6nig1.  Präparandenanstalten  zu  Czarnikan,  Lissa.  Paradies  und  Rogasen; 
Schlesien:    6  königl.  Präparandenanstalten  zu  Landeck,  Oppeln,  Roftenberg  in  0.  S..  Ziegenhals.  Zttl«  nod  Scka^^ 
Sachsen:    2  königl.  Präparandenanstalten  zu  Heiligenstadt  und  Quedlinburg    \.\nt\   '  Vi\wi*i-Vi^i*mra.tii.i'-n*>'^i*'^-  • 

Delitzsch,  Einleben.  Elsterwerda,  Halberstadt,  Osterburg  und  Weisnunfcits; 
Schleswig-Holstein:    2  königl.  Präparandenanstalten  zu  Apenrade  und  Uimtatedt: 
Hannover:    3  königl.  Präparandenanstalten  zu  Aurich,  Diepholz  und  Melle; 
Westfalen:    1  königl.  Präparandenanstalt  zu  Laasphe; 
Hessen-Nassau:    'J  königl.  Präparandenanstalten  zu  Fritzlar  und  Herbonu 
Rheinland:    1  königl.  Präparandenanstalt  zu  Simmern. 
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ir.  LelireriaMnibiWmg  mA  die  jttdiscIiCT  liebrer-Biiiliiiig!$ainUiitcii  Kode  1874. 


Etatäinfissige 
Fonds 

i 


ns- 
UDiat. 


j    durch- 
I  schnittlich 
I      für 
je  einen 


!  Zögling. 
Tilr.     !     Thlr. 


i6. 


I 


17. 


Zahl  der  Lehrer  hezw.  Lehrerinnen  mit  einem  Jahr- 
gehalt neben  freier  Wohnung  oder   10  Procent  des 
Gehalts  Miethsentschädigung  von 


18 


19- 


H  I  £-<  I  H  I  £-« 
O^    I  o    I  o>    I  o 

«©       I>-       OO    I  OÄ 


^     x: 
H     H 


It! 


I  CO 


'O    I  ^     ,  «^ 


gi8|8i: 


!8 


I  .22 

I  o 

o 


'.23 


'  .23 


!8'S  s 


ao.;  2iJ  22.1  23.1  24.1  25.  26J  27.1  28. 1  29.,  30.  31 


Betrag  der 
Lehrergehälter 
neben  freier  Woh- 
nung oder  Mieths- 
entschädigung : 


Ganzen. 


im 
Durch- 
schnitt. 


Thlr. 


I 

'  Thlr. 

-I  -    -  - 

I  33. 


12  953 
06789 
66886 
47  889 
03549 
«6  298 
29  008 
&3318 
16870 
S4  424 

:0532 
N2lf 


129.8 
133.3 

14S.6 

131.9 

97.7 
129 

94.5 
144.6 

111.6 

1578 

111.7 

123.4 


I2I  14^   11'     8'     3'     2      2 

71  101    6;    6'    31    5      1| 


9;    4     7'  31 

31  6 

9;  10 

10;  10 

3!  2 


9 

8 

14 

16 

9 

9 

4 

5' 

7 

11 

4 

7 

6 

7 

7 

8 

88 

99 

31    3, 

II     2' 


11     1. 


7* 

6  - 
3      1 


4 
5 
2 

3|     1 
-I     1 


21- 


31 

5i 


2i  1 
5:  2 
3  3 
1 
9 


2,-|-;- 
3,  4   11  3 

3; 


I 


s;    3—1    3|  — I    3;    4|    1;    2  — 
75    64;  251  22    12   26   23*  27|  16    10 


58  210; 
51280 
36  240 
316001 
65  309^ 
55  197; 
19  615 
51  745' 
30  625 
26  178 
I 

36  150 
462149 


746. 

801.2 

710 

718.2 

68T.4 

735  8 

754. 

680. 

712. 

7271 


l. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8|  8. 
9. 
10. 


634 
716 


2  11. 


Fortsetzung  der  Anmerkungen: 


Zu  PfMten: 

Dm  Seminar  f&r  Lehrerinnen  in  Posen  int  siDinlUn,  wnrde  hier  aber  nnter  die  eTaogelinchen  Ansialten  gerechnet, 
^rwiegend  eTani^elische  Lehrerinnen  antigebildet  werden ;  von  den  25  Ahitnrientinnen  Johannis  1873  waren  16  eTangeliscb, 
oliich  nnd  1  jfldiBch,  Ton  den  15  Abitnrientinnen  Johannis   1S74  waren  12  evangelisch,  3  katholisch. 

Zu  SttrhHen: 

l>%s  kdnifl.  eTang.  Lehrerinnen-Seminar  zu  Drojflsig.  Regbez  Merseburg,  hat  2  Seminarklasson  mit  42  Zöglingen 
OAQTernantenklassen  mit  48  Zdglingen  Cansserdem  3  Pensionsklassen  und  2  Uebungsschul- Klassen).  Jnli  1874  Terliesse  n 
tvieotinnen  die  Anstalt  und  swar  18  mit  der  Berechügang  zur  Anstellung  als  Lehrerinnen  an  höheren  Töchterschulen 
i*GooTeraant«n,  20  als  Lehrerinnen  an  BQrger-  und  Elementarschulen. 

Zu  StMemtfig-HnfntMn  : 

Das  königL  eTangelische  Sohullehrer-Seminar  zu  Tondern  hat  2  Abtheilungen,  eine  deutsche  und  eine  d&nische  mit 
tusen  nnd  xusammeo  132  Zöglingen;  ein  Director  leitet  beide  Abthuilnngen ;  die  deutsche  Abtheilung  hat  einschl.  des 
\x%  €  Lehrer,  die  d&nische  5  Lehrer;  der  Lehrer  für  den  Garten*   nnd  Obstbau  ist  beiden  gemeinschaftlich. 

Zu  Hannover: 

Du  königl.   erang.-luth.  Schullehrer-Seminar   zu   HannoYer   besteht  ans   1  Hauptseminar   (3jfthriger  Cursus)  mit  29 
r«B  and  l  Bexirksseminar  (Ijihriger  Cursus)  mit  36  Zöglingen. 
Dss  nrorisorische  Seminar  zu  Wunstorf  hat  hier  Aufnahme  geftinden. 

Za  Neuenhans  besteht  eine  reformirte  Landschullehrer-Vorbildungsanstalt  mit  9  SchQlem;  dieselbe  hatte  Michaelis 
Abitorienten.     Die  Schfiler  zahlen  kein  Schulgeld.    Etat  1.^00  Thlr.     In  obiger  Tabelle  nicht  mit  eingerechnet 

Zu  He9iten^ynM$tnn  : 

Dm  hier  als  eTangelisch  anfgefflhrte  Schullehrer-Seminar  zu  Dillenbnrg  ist  am  10  August  1874  als  Siroultananstalt 
'  worden. 

Zu  JthHnlaHd  und  HnhewnUem: 

In  den  Hohen  zollernschen  Landen  besteht  z.  Z.  noch  kein  Schulleb rer-Seminar. 

Du  eraageliache  Seminar   zo  Kaiserswertb  zerfilllt   in  3  Abtheilangen :    1.  fAr  Lehrerinnen   an   höheren   Töchter- 

init  3jihrigem  Cursus  ;  2.  fOr  Lehrerinnen  an  Elementarschulen  mit  2j&hrigem  Cnrsus;  3.  fttr  Lehrerinnen  an  Kleinkinder- 
I  nit  Ijihrigem  Cursus.    Das  Seminar  ist  eine  Zweiganstalt  der  DiakonisstioauHtalt 

1q  dem  katholischen  Seminar  zur  Bildung  von  Lehrerinnen  in  Köln  unterrichten  nicht  festangestellte,  M>ndern  CurHus- 

Mjt  demselben  ist  eine  Schnlamts-Priparandinnenanstalt  verbunden. 

In  DQsselthal  b«»steht,  verbanden  mit  den  Bettnngsanstalten  zu DQsselthal,  Overdyk  nnd  Zoppenbrflck  eine  Bildongs- 

fbr  evangelische  Elementarlehrer  mit  2  Kla!(8en  und  13  Zöglingen,  von  denen  im  Juli  187 i  )»  das  LehrDeßhigungs- 
4  erhielten.    Ist  hier  nicht  eingerechnet 
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VII.  Die  Aüsbildaiig  von  LehreriiiHfii  in  den  Nicht  in  AhgMgsprifinfi 
berechtigten  höheren  Töchterschulen*)  n.  s.  w.  in  Jahre  187473. 

(Die  Zahlen  der  Tabelle  beziehen  sich  lediglich  auf  die  Seminar-  oderAusbildungsklasÄü 


YfriiillDlsse  der  AunUltfi. 

1 

i 

a 

i 
Pommern. 

(£ 

Schlesien. 

i 

Hessen- 
Nassau. 

J 

.5 

4i 

X 

1.  Zahl   der    Anstalten, 

welche  Lehrerinnen  aus- 

bilden : 

I .  evangelische 

8 

6 

6 

2 

6 

3 

S 

1 

3.  katholische 

l 

_-^ 





1 

1 

l 

Davon  hatten: 

1.  1 

2.  2 

3.  3 

4.  4 

Seminar-'bezw. 
Ausbildungs- 

5 
3 

1 

5 

1 

4 

1 

1 
1 

3 
3 

3 

1 

1 
l 
1 

i 
1 

klassen. 

~ 

"2 

~ 

1 

" 

2.  Zahl  d.  Anstalten  mit: 

i.  Ij&hrigem    Ausbil-  i 

2 

l 

1 

1 

l 

1 

— 

a.  2       „            dungs- 

1)           6 

5 

4 

1 

6 

2 

3 

3.  3       f,           cursus.   ( 

1 

— 

— 

— 

— . 

1 

— 

3.  Zahld.  Schülerinnen 

in  d.  Äusbildungsklassen: 

i.Wintersemest  1873/74 

225 

58 

52 

17 

^39 

79 

66. 

J 

2  Sommersemester  1874 

214 

63 

38 

16 

369 

89 

70 

f 

3.  Wintersemest.  1874/75 

4.  Sommersemester  1875 

205 

57 

46 

17 

375 

76 

71 

i 

202 

52 

51 

35 

416 

74 

79i 

J 

4.  Das  Lehr  -  Befahigungs- 

acugniss  erhielten:  Abi- 

turientinnen: 

a)   im  Jahre  1874: 

I.  evangelische  .... 

82 

23 

33 

6 

53 

19 

W 

1 

2.  katholische   .... 

9 



— 

— 

7 

4 

7' 

3.  jüdische 

a 

6 

— 

— 

9 

1 

— 

b)  Ostern  1875: 

I.  evangelische  .... 

45 

16 

15 

10 

36 

15 

S: 

2.  katholische    .... 



__ 



.^ 

16 

3 

1 

3.  jüdische 

3 

3 

— 

— 

8 

— 

— 

5.  Höhe  d.   Schulgeldes 

für  1  Seminaristin  in  M. : 

a)  Schuljahr:   Michaelis 

1873/74: 

' 

I.  höchster  Satz  .  .  . 

108.00 

144.00 

180.00 

— 

160.00 

104.00 

400  0« 

m 

2.  mittlerer    „    ... 

94  26 

117.18 

135.00 

144.00 

128.18 

96.36 

355» 

M 

3.  niedrigster  ,     ... 

54.00 

7200 

81.00 



108.00 

90.00 

90««. 

■ 

b)  Schuljahr:  MichaeUs 

1 

2 

1874/75: 

j 

1.  höchster  Sati  .  .  . 

108.00 

144.00 

180.00 

— 

160.00 

104.00 

400« 

m 

2.  mittlerer     „     ... 

96  28 

118.58 

137.«8 

144.00 

l       120.00 

%.14 

346«; 

M 

3.  niedrigster  „     ... 

54  00 

72.00 

81.00 

— 

108.00 

90.00 

90  «Ol 

1 

6.  Insgesammt  zahlten  die 

r 

Scrainaristinnen  anSchul- 

geld in  Mark: 

1 

a)  im  Schuljahr:  Micha- 

l 

.«^ 

elis  1873/74 

20  688  00 

7  090.00 

6  075.00 

2  376.00 

45  348.00 

8  195  00 

24  159«%  i 

an 

b)  im  Schuljahr:  Micha- 

1 
26  016.1^  1 

J 

eli 

8  1874/75 

19  592.00 

6  462.00 

6  678.00 

3  944.00 

47  424  00 

7  305.00 

'1 

*)  Die  Candidütinnen,  die  von  den  hier  in  Betracht  kommenden  Anstalten  ausgebildet   ««rden. 
zengn\s9  dnrch  eine  Prfifnng  Tor  einer  besonderen  königl.  Commission  tn  erwerben. 
')  1  Anstalt  mit  l'/tji^hrigem  AnsbildnngRoirsns  iii  Königsberg  i.  Pr. 
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VIII.  We  in  Julire  1873  abgehaltenen  vierwöehentlicheu  Turneurse  für 
im  Amt  stehende  Elementarlehrer. 


roferrtchtsTerbillDisse. 

1 

1 

c5 

1 

I 
1     c 

'  'S 

i 

c 

'S 

1 

o 
s 

Westfalen.    ;{ 

1                                 !i 

gl 

1 
Rheinland. 

Staat. 

Betkiligoig  am  Unterricht. 

lil  a.Lebensalter  d.Theilnehiner 

Qnter  25  Jahren 

5 

7 

1 

2 

7 

2 

5 

1 

4 

5 

39 

von  25  bis  30  Jahren   .... 

4 

3 

1 

2 

2 

2 

5 

6 

1 

7 

11 

44 

.    30    „    35       „         

3 

1 

1 

6 

6 

6 

4 

12 

8 

3 

5 

55 

.    35    ,    40       ,         

6 

7 

1 

4 

3 

2 

8 

2 

5 

6 

1 

45 

-    40   .    45       ,         .  .  .  . 

4 

1 

1 

2 

3 

3 

■  4 

4 

3 

1 

26 

,    45    ,    50       „        

1 

1 

2 

2 

^ 

1 

2 

3 

12 

iberSO  Jahre 

23 

4 
23 

0 

4 
22 

16 

20 

1 
25 

25 

1 
22 

26 

23 

10 

öberkanpl  .  . 

231 

raunterricht  haben : 

«reits  erhalten  und  zwar: 

.in  einem  Seminar 

13 

9 

6 

9 

15 

7 

4 

18 

5 

8 

94 

t.  anderweit 

5 
5 

1 
13 

l 

5 

3 
13 

7 

1 

4 

4 

14 

1 
20 

4 

2*1 

2 
13 

18 

bisher  nicht  erhalten 

119 

muntericht  haben: 

wreits  ertheilt  und  zwar: 

.  imr  in  Freiübungen   .... 

14 

7 

4 

15 

11 

3 

9 

7 

8 

16 

IH 

107 

.einen  vollen  Turnunterricht 

8 

5 

, 

2 

2 

4 

7 

2 

9 

8 

5 

52 

««her  nicht  ertheilt 

1 

11 

2 

5 

3 

13 

9 

16 

5 

2 

5 

72 

Mwn^  u.  Erfolg  des  Onterriclits. 

Ider  Unterrichtsstunden  wäh- 

i  des  ganzen  Cursus: 

Veiübungen 

25 

24 

24 

21 

24 

36 

24 

24 

21  5 

28 

23    1 

274  r, 

'ebnngen  mit  Handgeräthen  . 

14 

24 

12 

8 

23 

20 

24 

10 

4.r, 

8 

14  5  1 

162 

erath-  und  Gertistübungen  . 

32 

32 

48 

34 

28 

20 

32 

48 

34 

40 

37.6 

385.5 

astniction  (Theorie) 

17 

24 

20 

29 

22 

30 

24 

24 

10 

39 

22 

261 

iusainiu<*n  .  . 

88 

104 

104 

92 

97 

106 

104 

106 

70 

115 

97 

1083 

sind  während  des  Cursus: 

onispiele  vorgenommen.  .  . 

3 

6 

6 

3 

8 

, 

5 

5 

8 

7 

51 

nmfiihrten  unternommen  .  . 

2 

4 

3 

2 

2 

3 

, 

6 

1 

1 

6 

30 

Schlüsse  des  Cursus  haben  er- 

en  d.  Zeugniss  m.  d.  Prädikate 

hr  gut  

1 

5 

• 

4 

3 

6 

5 

7 

4 

4 

3 

42 

it 

8 
14 

9 
9 

4 
2 

11 
7 

12 
1 

U 
3 

15 
5 

13 
5 

18 

17 
5 

'1 

136 

?nägend 

53 

tungsermittelungen : 

n  ßeck  aus  Streckhang  mit 

ntcrgriff:    Armbeugen    und 

trecken,  Durchschnitt  f.  Alle: 

am  Anfang  des  Cursus   .  . 

3 

5 

5 

2.9 

25 

3 

3 

2 

3 

3 

5 

3.3 

am  Ende  des  Cursus.  .  .  . 

6 

8 

8 

5 

4.8 

7 

6 

6 

44 

5.5 

8 

6.1 

11  Barren    aus  Strecksttitz: 

rrabeugen  u.  Strecken,  Durch- 

hnitt  für  AUe: 

am  Anfang  des  Cursus    .  . 

2 

4 

4 

3 

5.3 

4 

2 

2 

3.45 

3 

4 

3i 

am  Ende  des  Cursus.  .  .  . 

6 

7 

8 

6.3 

7.4 

9 

6.5 

6 

5.3 

6.5 

7 

6.7 

iilossspruDg  aus  Stand  über 

e  Schnur  ohne  Sprungbrett, 

n  5  10  5  Onthn.  gerechnet 

aichadinitt  für  Alle: 

am  Anfang  des  Cursus    .  . 

80 

80 

72 

74 

50 

80 

73 

85 

68.4 

77 

85 

76 

am  Ende  des  Cursus.  .  .  . 

85 

90 

80 

77 

75 

90 

H4 

100 

76.8 

91 

95 

87 
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A.     l\.  Wr  TaabstaHinen-  uti  Vhk 


Provinzen. 


Charakter  der  Anstalt. 


I  «J 


CS3 


Zahl  der  Lehrer. 


Davon : 


4.  ,1   5-   ,  6. 


Zalil    der   Zöglinge. 
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Der    höheren     Töchterschulen 
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Name. 


Mr 
;  d« 
jGrüodiai 


1.  Bartensteiu. 

2.  Braunsherg. 

3.  Königsberg  i.  Pr. 

4.  Memel. 

5.  Memel. 

6.  Neiden  bürg. 

7.  Rastenburg. 

8.  Rössel. 

9.  Wehlau. 

10.  Angerburg. 

11.  Gumbinnen. 

12.  Insterburg. 

13.  Tilsit. 

14.  Tilsit. 

15.  Berent. 
K;.  Danzig. 

17.  Elbing. 

18.  Marienburg. 

19.  Pr.  Starganl. 

20.  Graudenz. 

21.  Marien wcrdor. 


22.  1'horn. 


1.  Berlin. 

2.  Berlin. 

3.  Berlin. 

4.  Berlin. 

5.  Berlin. 
(1.  Berlin. 

7.  Berlin. 

8.  Berlin. 

9.  Berlin. 
10.  Berlin. 
M.  Berlin. 
12,  Berlin. 
l;j.  lierlin. 
14.  Berlin. 
t5.  Berlin. 
Ui.  Berlin. 
17,  Berlin. 

jS.  Berlin. 

l!t.  Merlin. 
20.  Ikrlin. 
L'L   Herlin. 


I.  Prfiissfn 


Städtische  höhere  Töchterschule 

Höhere  katholische  Privat-Töchterschule 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschale    .... 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule,  ver- 
bunden mit  einem  Institut  für  Lehrerinnen  .... 

Bleeck^Bche  höhere  Privat-Töchterschule 

Städtische  evangelische  Töchterschule 

Städtische  höhere  Töchterschule 

Höiiere  katholische  Privat-Töchterschule 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule     .... 

Städtische  Mädchenschule 

Städtische  höhere  Töchterschule 

Städtische  evangelische  höhere  und  mittlere  Töch- 
terschule    

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule  uiid 
Lehrerinnenseminar 

Breinig'sche  evangelische  höhere  Privat-Töchterschule 
für  Schäling'sche  Schülerinnen 

Höhere  katholische  Privat-Töchterschule 

Städtische  höhere  Töchterschule  mit  einem  Leh- 
rerinnenseminar    

Städtische  höhere  Töchterschule 

Städtische  höhere  evangelische  Töchterschule     .... 
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Jahr 

der 

jr^ndcni 

S  i  t  1. 

N  a  in  e.                                       ^ 

I. 

2. 

3- 

22.  Brandenburg  a.  H. 

23.  Charlotten  bürg. 

24.  Freien  walde  a.  0, 

Städtische  höhere  Töchterschule 

isii 

1857 
1851 

INO) 
KSf.l 

ibi^ 

1S45 

186^ 
IS© 

• 

1S7J 
1796 
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ISkS 

m\ 

mi 

1S45 

1^45 

m: 

1S39 

iHi 

Mi 
1867 

m 

iMiS 

desel.                         

Höhere  Töchterschule 

25.  Nauen. 

26.  Neu-Ruppin. 

27.  Neustadt-Eberswalde. 

28.  Neustadt-Eberswaldc. 

Höhere  evangelische  Privat-Töchterschule 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule     .... 
Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule     .... 
Höhere  Privat-Töchterscliule 

29.  Perleberg. 

Städtische     höhere     Töchterschule,      simultan      mit 
städtischem  Lehreriunenseminar 

30.  Potsdam 

Städtische  höhere  Töchterschule 

31.  Potsdam. 

32.  Potsdam. 

33.  Prenzlau. 

34.  Prenzlau. 

Charlotten  schule,  2.  städtische  Töchterschule 

Strurich'sche  höhere  evangelische  TöchterAchule  .  .  . 
Städtische  höhere  evangel.  Bürger-Töchtei-schule .  .  . 
Höhere  Privat-Töchterschule 

35.  Schwedt  a.  0. 

36.  Spandau. 

37.  Spandau. 

38.  Wittenberge. 
39    Wittstock. 

Stadt,  evangel.  höhere  u.  Bftrger-Töchterschale    .  .  . 

Städtische  höhere  und  mittlere  Töchterschule    .... 

Höhere  weibliche  Privat-Bildungsanstalt 

Städtische  höhere  Töchterschule 

Töchter-Oberschule 

40.  Wriezen. 

41.  Kottbus. 

42.  Küstrin. 

43.  Frankfurt,  a.  0. 

44.  Gaben. 

45.  Königsberg  N/M. 

46.  Landsberg  a.  W. 
47    Luckau. 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule 

Augustaschule,  höhere  ev.  Privat-Töchterschule    .  .  . 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule 

Augustaschule,  evangelisches  Patronat:  Magistrat    .  . 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule 

Städtische  höhere  Töchterschule 

Städtische  Tochter-  und  Frühschule 

48    Lübben. 

Städtische  Mädchenschule 

49    ZüUichau. 

Höhere  Privat-Töchterschule 

11.  Brandriiburg  .  . 
1.  Anclam. 

Städtische  höhere  Töchterschule 

2.  Demmin. 

desgl.                          

3    Gollnow. 

desgl.                         

4.  Greiffenberg. 

5.  Kammin. 

6.  Naugard. 

7.  Pyritz. 

8.  Stargard. 

9.  Stettin. 
10.  Stettin. 

Höhere  Privat-Töchterschule 

Höhere  evangelische  Privat-Töchterschule 

Städtische  höhere  Töchterschule 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule 

Städtische  höhere  Töchterschule 

Städtische  evangelische  höhere  Töchterschule 

Städtische  gehobene  Töchterschule 

11.  Stettin. 

Elisabeth-Töchterschule 

12.  Stettin. 

Höhere  Privat-Töchterschule 

13    Swinemündc 

Städtische  höhere  Töchterschule 

14.  Treptow  a.  R. 

15.  Wollin. 

desgl.                         

desgl.                         

16.  Kolberg. 

Städtische   evangelische   höhere  Töchterschule,     Ter- 
bunden  mit  1  Lehrerinnen-Seminar. 

17.  Stolp. 

18.  Stolp. 

19.  Barth. 

20.  Greifswald. 

Städtische  höhere  evangelische  Töchterschule 

Höhere  Privat-Töchterschule 

Höhere  evangelische  Privat-Töchterschule 

Städtische  höhere  Töchterschule 

21.  Greifswald. 

Höhere  Privat-Töchterschule 
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Der    höheren    Töchterschulen 


S  i  t  I. 


N  a  tu  e. 


Jfthr  I 
der 


22.  Stralsund. 

23.  Stralsund. 

24.  Wolgast. 

III.  Poiunifrn  . 

1.  Fraustadt. 

2.  Erotoschin. 

3.  Lissa. 

4.  Posen. 

5.  Posen. 

6.  Posen. 

7.  Ra witsch. 
S.  Schrimm. 
9.  Bromberg. 

10.  Bromberg. 

11.  Gnesen. 

12.  Nakel. 

13.  Schneidemühl. 

lY.  Poften 

1.  Breslau. 

2.  Breslau. 

3.  Breslau. 

4.  Breslau. 

5.  Brie^'. 

6.  Brieg. 

7.  Guhr&u 

S.  Schweidnitz. 

10.  BoM^iau. 
n.  Görlitz, 

12.  Görlitz, 

13.  Grünberg. 

14.  GruHbtrg. 

15.  Hirscbberg. 
IG.  Lauban. 

17.  Liegnitz. 

18.  Gniidotifüld. 

19.  Kattowitz. 
:in   Press, 

3L  Ratibor. 

y.  Scbifhifii 

l.  AäcbtTs loben. 

3.  GarJeb.'gt'U. 

4.  UalbLTstadt. 

5.  Kalbe  a.  S. 


Höhere  Privat-Töchterschule j     ISSo 

desgl.  '     1867 

Stadt,  höhere  Töchterschule  (Mädchen-Oberschule)  .  . 


Höhere  Privat-Töchterschule 

Städtische  höhere  Töchterschule 

Höhere  Privat-Töchterschule 

Königliche     Luiseustiftung     (höhere     Mädchenschule 

und  Seminar) 

Höhere  Privat-Töchterschule 

Höhere  Privat-Töchterschule 

Höhere  Privat-Töchterschule 

Höhere  Privat-Töchterschule 
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—  2  371 

,1 

139  58020 

— ,.  7  217 
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B.   VII.  KmIm  itr 


Provinzen. 
Staat. 


Davon 


ans  Staatsfonds: 


Im  Jahre 


Gesammt- 
aafwand. 

Thir. 


aus 
unmittel- 
baren 
Staats- 
fonds. 

Thlr. 


aus 
Stiftungs- 
fonds. 

Thlr. 


zu-      i   aadcTi' 
sammen.     MitU> 


t 


TUr. 


ÜIj 


1.  Preussen 

2.  Brandenburg 

3.  Pommern 

4.  Posen 

5   Schlesien 

6.  Sachsen 

7.  Schleswig-Holstein    .... 

8.  Hannover 

9.  Westfalen 

10.  Hessen-Nassau 

11.  Rheinland  u.  Hohenzollem 

Staat  .  . 

2 

^1.  Preussen 

2.  Brandenburg 

3.  Pommern 

4.  Posen 

5.  Schlesien 

6.  Sachsen 

7.  Schleswig-Holstein    .... 

8.  Hannover 

9.  Westfalen 

10.  HeFscn-Nassau 

11.  Rheinland  n.  Hohenzollem 

Staat  .  . 


1. 

1869 
1874 

Bflrgerachulen. 

37  57211   -   ' 
36  3ld     800 

1869 
1874 

57  001 
65  104 

2  000 

1869 
1874 

10095- 
21682 

2  570 

1869 
1874 



__ 

1869 
1874 

15  554 
53  543 

— 

1869 
1874 

13  868 
39  730 

z 

1869 
1874 

5051 
31816 

2  625 

1869 
1874 

65  133 
73  652 

9045 
8  966 

1869 
1874 

25  453 
35  337 

900 

1869 
1874 

90  285 
169  298 

12  500 
18  517 

1869 
1874 

80728 
113  462 

915 
5  563 

1860 
1874 

400  740 
630  034 

22  460 
!   41041 

Realachul 

en  1.  und  1 

1.  Ordnuno 

1869 
1874 

80829 
126  744 

565 
16  404 

1869 
1874 

181  266 
356  852 

3  736 

1869 
1874 

34  089 
67  539 

— 

1869 
1874 

47  1151 
85  319 

2  070 
15  630 

1869 
1874 

91685 
172  059 

8005 

1869 
1874 

75  826 
146  403 

3000 
10  688 

1869 
1874 

48  690 

1850 

1869 
1874 

43  445 
96  024 

'    1364 
15  844 

1869 
1874 

49  577 
70304 

1500 
1    7  510 

1869 
1874 

69  399 
174  191 

5185 
11167 

1869 
1874 

128  482 
239  474 

4  550 

1869 
1874 

801  163 
i.58.1  500 

13  684 
05  384 

2  750 
6  273 


900 
465 

4115 
6  2731 


I 


1236 
1500 


1  789 
7  544 


6  170 

3000 

600 

600 

11205 
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8001 

-   I 
2  0Ü0J 

2  570 


2  625 
11795 

15  239 

900 

13  400 

18  517, 

1380' 

5  5G3 

26  575 
48  214 

565 

16  404 

1236' 

3  736 

1500j 

2  070 
15  6301 

8  005, 


OUW" 

10  688 

135  7Ö 

1850 

4^>i 

3  153 

40  iM 

23  388 

TffiJ 

1500 

4v^UiJ 

7  510 

^M 

1 1  355 

SSI« 

14  167 

1«00II 

eiX) 

mm 

5  150 

2S4Sil 

24  970' 

mm 

3JP«*»| 

I.477M 

j^i. 
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\kmmm  LehraisUHen. 


Provinzen. 
Staat. 


Im  Jahre 


Davon 


aus  Staatsfonds: 


Gcsainmt-       ^us 

unmittel-         aus 
aufwand.       baren      stiftungs- 


zu- 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


ans 
anderen 
Mitteln. 

Thlr. 


Preosscn 

IJ runden  bürg i 

Pt»intnenj | 

Posen 

SchL'^sien      

Sachsen I 

Schlei^wig-Holstein    .... 

I 
Hannover 

I 
Wci^tfalen 

He^'sen-Nassan I 

irheinland   u.   Huhenzollcrn 

Staat  .  . 

I*reui»sen 

Brandenburg 

I*onnniem 

Posen •  . 

Schlesien 

Sachi«en 

Schleswig-Holstein    .  .  . 
Hann*»v«T 

Westfalen 

I 
Hej**«en- Nassau 

Rheinland    u.   Hohcnzollern 
Staat  .  . 


3. 

1869 

1874 

Progymnasien. 

9  470'    5  300 

— 

5  300 

4  170 

1869 
1874 

3  840| 
13  2891, 



— 

z 

3  840 
13  289 

1869 
1874 

24  0531 
20  2741 

__ 



z 

24  053 
20  274 

1869 
1874 

7  261 
22  147; 

5*9 

2  450 

2  450 
5  469 

4811 
16  678 

1869 
1874 

30  420 
8  333i 

4  940 

I 

4  940 

25480 
8  333 

1869 
1874 

4  00Ol 
11925| 

I 

z 

— 

4000 
11925 

1869 
1874 

z 

z 

z 

— 

1869 
1874 

5  408 
8  565 

1543 
2493 

822 
1218 

2  365 

3711 

3  043 

4  854 

1S69 
1874 

18  3211 
10  343 1 

1996 
1550 

2  058 
1250 

4  054 
2  800 

14  267 
7  548 

1869 
1874 

12  165 

1500 

4911 

6411 

5  754 

1869 
1874 

55  131 
89  083' 

3  102 
15  700 

2  253 
4  403 

5  355 
20103 

49  776 
68  980 

1860 
1874 

100  390 
103  420 

13  081 
30  512 

12  404 
6  871 

25  575 
37  383 

135  024 
150  040 

4 

1869 

1874 

.  Gymnasien 

266  346 
447  713 

69  527 
169  729 

22  054 
19  802 

91581 
189  591 

174  765 
258J[22 

1869 
1874 

522  474 
813  716' 

55  734 
145  097 

5  453 
1000 

61  187 
146  097 

461  287 
667  619 

1869 

1874 

194  730: 
296  456 

15  102 

48  771 

11255 
18  450 

26  357 
67  221 

168  373 
229  235 

1869 
1874 

151  636! 
245  476 

31  322 
121  605 

29  595 
6  075 

60  917 
127  680 

90  719 
117796 

1869 
1874 

342  976 
582  829 

19  770 
74  461 

52  725 
55  799 

72  495 
130  260 

270481 
452  569 

1869 
1874 

360  196! 
489  194' 

35  637 

78  584 

16  352 
21869 

51989 
100453 

308  207 

388  741 

1869 
1874 

135  779 
190  338J 

85  607 
114  372 

2  219 

568 

87  826 
114  940 

47  953 
75  398 

1869 

1874 

228  088 
:>33  419 

28  719 

72  428 

41  133 
32  231 

69  852 
104  659 

158  186 
228  760 

1869 
1874 

185  079 
305  525 

26  770 
67  3:J6 

25  279 
36  896 

52  049 
104  232 

133  030 
201  293 

1869 
IS74 

132  679 
212  230 

53  501 
115  624 

34  080 
18  000 

87  581 
133  624 

45  098 
78  606 

1S69 
1874 

335  499 
473  223 

44  943 
95  262 

1 1  550 
10  150 

56  493 
105  412 

279  006 
367  811 

IH69 
1874 

2.855  432 
4.300  llOj 

460  032 
1.103  260 

251  69^ 
220  900 

718  327 
1.324  100 

2.137105 
3.065  950 
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B.    Vin.   Gesammtbetrag  der  Besoldangen  an  den  öffentliche!  sellMa 
digen  höheren  Lehranstalten  nnd  den  organisch  mit  ihnen  nAuim 

Instituten. 


Provinzen. 


Staat. 


Oeffentliche  selbstän- 
dige höhere  Bürger- 
schulen und  die  mit 
ihnen  verbundenen 
Anstalten. 


Oeffentliche  selbständige 
Realschnlen  und  die  mit 
ihnen    verbundenen    An- 
stalten. 


Oeftentliche    selbsticiüi 

Gymnasialanstalten  öbi 

hanpt  und  die  Organist 

mit  ihnen  verbaiäeMi 

Institut«. 


Im    J  a  h 
1864.  I  1869. 


Im     Jahre 


r  e 

1874.  ;'    1864.  I  1869. 


Im    J  a  hit 


1874. 


1864. 


1869.     1^ 


1.  Preussen    .  .  ' 

2.  Brandenburg 

3.  Pommern  .  . 

4.  Posen  .... 

5.  Schlesien  .  . 

6.  Sachsen  .  .  . 

7.  Schleswig- 
Holstein.  .  . 

8.  Hannover  .  . 

9.  Westfalen  .  . 

10.  Hesgen-Nass. 

11.  Rheinland  u. 
Hohenzollern 

Staal  .  . 


6  259 

15  522 

4  380 

3  262 


3  500 
39  821 


23  934 

49  306 

9  2411 

13  723 
114951 


25  233: 
60  143 
19  396 

43  967 
y^  093 1 


61278  69  339 
110  158  162  151 
22  0921  30  710 
40  424'  41458 
55  258  78  986 
53  5781  64  258 


108  632 
332  158' 
54  720 
75  672 
142  432 1 
127  735' 


183  683 
267  420 
122  2771 
75  720| 
193  399 
182  070 


224  955 
3S8  3S3 
161  115 
125  168 
264  349 
223  696 


4  080!  28  225      —     1      - 
53  5831  62  021       —        35  867 

22  591    29  952»  25  260   38  775 
59  929|  147  3321     -        35  586 

68  454   93  497  83  105  107  452 


42  330  — 

81045  — 

58  190|  135  119 

149  309ii  — 

201581,  219  785 


72  744  316  336  543  856!  451  153  664  582  1.373  804  1.379  473  2.264  IHU 


125  083  \] 
176  OOÖ 

166  138 

126  019 

283  290  i 


B.    IX.    Uebersicht  der  im  Jahre  1874  bei   den  höheren  Leiini 
des  prenssischen  Staats  geprüften  IMatHritatsaspininteB« 


Scbildrruugsobjpcte. 


p 

1 

'S 

g 

i 

c 

5^ 

'Ö 

ez 

u 

2 

1 

es 

S 

2^. 

p; 

K 

c         ^ 


1.  Zahl    der    vorhandenen 
II.  Ordnung 

2.  Zahl   der   Realschulen,   bei  welchen 
Reifeprüfungen 

a)  stattgefunden  haben: 

1.  Ostern  und  Michaelis 

2.  nur  Ostern 

3.  nur  Michaelis *.  . 

b)  nicht  abgehalten  worden  sind^) .  . 
3   Angemeldet  waren  zur  Prüfung  .  .  . 

Davon : 

a)  zu  Ostern 

b)  ÄU  Michaelis 

4.  Hiervon  sind: 

a)  zurückgetreten 

b)  zurückgewiesen 

e)  haben  die  Prüfung  vollendet  .  .  . 


1.   Realschulen  II.  Ordnung. 

Realschulen 


1 


15 

8' 
7 


1      — 


13      - 


3 

5 

— 

1 

2 

1 
5 

4 
•> 

5 

2 

1 

;        5 

2 

')  Ansserdem  sind  Keifepräfiinffen  nicht  abgehalten  worden  in  der  I'ruvinz  Brandenburg  über  4,  P^^ 
Sachsen  über  1,  Schleswig-Holstein  Aber  3  Hessen-Nassau  Qber  5,  Rheinland  ftber  2,  snsammen  im  SImU  ^ 
traneer. 
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rii:  B.  IX.    üebersicht  der  im  Jahre  1874  bei  den  höheren  Lehranstalten  des 
preussiscben  Staats  geprüften  Maturitätsaspiranten. 


tUD 


8cklMfniBp«bJecte. 


S 

s 

o 


I 


a 
'S 


t] 

es         , 

'S     jl  Staat. 


i    w 


1  Noch:    1. 

9n  den  Geprüften  haben : 
\hs  Zeu^iss  der  Reife  erhalten   . 
'  die  Präfang  nicht  bestanden  .  .  . 
Her  der  für  reif  Erklärten : 

unter  17  Jahren 

J7  Jahre    


Iber  21  Jahre 

iden  für  reif  Erklärten  gehen  über : 

k  den  Staatsdienst 

Fache   der   Oeconomie,    In- 

rie  etc 

fahre  1873  waren  vorhanden: 

bitürienten 

nk 

un  Jahre  1874  gegen  1878: 
ör: 

l  Abiturienten 

^Reife 

"Ziffer: 

Abitnrienten 

Bcife 


Realschulen  II 

Ordnung. 

12 

l 

— 

6 

5 

2 

1 
3 

28 

1 

1 
3 
l 
4 
2 
1 

— 

4 

1 
1 

3 

1 
1 

l 
1 

It 
li 

1 
6 
8 
8 
4 
i 

4 

— 

, 

1 

1 

2i 

,1 

y 

8 

— 

5 

4 

1 

1; 

19 

6 
6 

— 

3 
3 

— 

— 

^1 

14 
14 

9 
6 

— 

4 
3 

5 
5 

2 
2 

20 
16 

18 
14 

> 

~~" 

z 

z 

- 

2 
2!! 

2 

2J 

^ 


..„.^icWMmtBgMljrclf. 


£? 


^   I    9 

O    I  rS 

I  OO 


ri 

'S 

\t 

'1 
I  '^ 


a 
c 
es 


5  a, 


s  s 


»2 '  e  .^ 


2« 


Total- 
sumnio. 


ler  vorhandenen  lical- 

ni  I.  Ordnung  ....       9    12 

der  Realschulen,  bei 
'  fta  Reifeprüfungen 

Ittgefunden  hab«n: 
^  lu  Ostern  U.Michaelis  |  7|  8 
'  Iber  Extraneer  ...  I  —  — 
^  nur  zu  Ostern.  .  .  •  i  1  2 
•  Über  Extraneer  ...'--  1  — 

9ur  zu  Michaelis  .  .  {     l|     1 

Iber  Extraneer  ...     —  ,  — 
'    It  abgehalten  worden         i 

^  I -;   1 

-  Iber  Extraneer  ...       9I  la 


2.   Realachulen  I.  Ordnung. 


4 

')10     6 

2 

9 

1 

9 

3 

12 

j 

2 

1 
4     5 

2 

1 
5 

2 

1 

4 

l 

3     1 

— 

4I 

,  1 

6 

1 

'1 

1 

2  — 

— 

M 

1 
t 

1 

7, 
- 1 

4 

1  — 
loi     6 

a 

61 

8 

3 

12) 

44 

a 
20 

I 
14 


76 


80 


•^  BBter  Neiist;idt  i.  Obschl.  (jetzt  Uyinn:iäiuin),  da  noch  eino  AbiturioutcDprQfiing  tflr  einon  Realschfiler  hUki*" 
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Srbildrrun^soiijrcir. 


s 

« 

i 

1 

e 
s 

i 

;2 

:8 

1 

es 

«2 

'S 

X 

t4 

> 
o 

c 

S 
1 
i 
^ 

c    ^ 


oSC  , 


Total- 

sumnic 


Noch:    2.  Realschulen  I.  Ordnung. 


3.  Anj^emcldct     waren     zur 
Prüfung 

lOxtraneer  .  . 
Davon : 

a)  zu  Ostern 

Extraneer  .  . 

b)  zu  Michaelis 

Extraneer  .  . 

4.  Hiervon  sind: 

a)  zurückgetreten 

Extraneer  .  . 

b)  zurückgewiesen 

Extraneer  .  . 

c)  haben  die  Prüfung  voll- 
endet    

Extraneer  .  . 

5.  Von  den  Geprüften  haben 

a)  das  Zcugniss  der  Reife 
erhalten 

Extraneer  .  . 

b)  die  Prüfung  nicht   be- 
standen   

Extraneer  .  . 

6.  Alter  der  für  reif  Erklärten : 

1.  unter  17  Jahren  .  .  ,  . 

Extraneer  .  . 

2.  17  Jahre 

Extraneer  .  . 

3.  18  Jahre 

Extraneer  .  . 

4.  19  Jahre 

Extraneer  .  . 

5.  20  Jahre 

Extraneer  .  . 

6.  21  Jahre  

Extraneer  .  . 

7.  Von  den  für  reif  Erklärten 
gehen  über: 

a)  zu     üniversitätsstudien 

Extraneer  .  . 

b)  zum  Militairdienst  mit 
Aussicht  a.  Avancement 

Extraneer  . 

c)  zum  Staats-Baudienst 

Extraneer  . 

d)  zum  Bergfach    .... 

Extraneer  . 

0)  zumFor8t-,Post-,Steuer- 

fach  und  zu   sonstigem 

Subaltern  -  Staatsdienst 

Extraneer  .  . 


81    75    31,   19 


70 


14j  10 

I 

17      9 


61    30 


68   55    29 


2'     6      1 


3  - 


9     4 


20    24 

I 


6,     2 

\S:  13 
2 


141   10 


11 


19 


18 


62   56 


! 
56   56 


6!-i- 


—      2  — 


2     31     5 
4!  15    10 


16    20 


13 


3     7 


3      1      5 


14 


61     4'  15 


1      5 


7      1      5 


13 


69|  56    28     $9|| 

61     i'  —     — 


53;  35    U 


11:  21    17      79 

1,     I  *- 


r  —  i  1 

r 

I  — 

1  1 


67    55    26 

4  ^  I   - 

62;  55'  26 

1-  —  I  ^ 


5  -    - 


12 


5.— 


6  - 
24 
\ 


15 


m\ 


w 


V       I 

17  n     ]9 
r>  ^      2 


594 

7 


10       30- 


2^7 
3 

42 
1 


S2J       554 


:i 


5tl 

% 

23 


:;  9 

19  6S 

—  !|  —    ' 

251  130  j 

16  146 1 

12  ^ 


59 

3 


nf 


14S 
21U 


f^^ 


m 


}    < 


SU 
h 

51) 


I  c 


m 
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Lehranstalten  des  preussischen 

Staats  geprüften  Matuiitütsasi 

)iranten. 

1 
2 

g 

omroern. 
Posen. 

chlesien. 
Jachsen. 

.5 

o 

c 
c 

s 

'cstfalen. 
ten-Nassau. 

[and  einschl. 
lenzoUern. 
u  mm  e 
Ibitorienten 
.  Extraneer.    1 

Tütal- 
s  u  m  m  c. 

0. 

I 

! 

PQ 

1 

02    1^-" 

1 

2 

w 

•SW'i      ÖS 

S   |,  'S- 

Noch:   2.  Realscholen  I.  Ordnung. 


f)  zum  Fache  der  Oecono- 
mie,  Industrie  etc..  .  . 
Extraneer  .  . 
8.  Im  Jalire  1873  waren  vor- 
handen : 

1.  Abiturienten 

Extraneer  .  . 

2.  Reife 

Extraneer  .  . 
0,  Mithin    im    Jahre    1874 
gegen  1873: 

a)  mehr: 

1.  Abiturienten    .... 

Extraneer  .  . 

2.  Reife 

Extraneer  .  . 

b)  weniger: 

1.  Abiturienten    .... 

Extraneer  .  . 

2.  Reife 

Extraneer  .  . 


10 

4 

2 

2 

12 

3 

1 

4 

17 

5 

41 

1 

1 
85l  71 

33 

22 

64 

76 

5 

! 

51    40 

11 

68;       5 

I 
76 

57 

82 

19 

56 

3 

68 

I 

5 

91     3 
511  37 

61     2 

1 
1 

I 
11 

I 

59 

1  '■ 

_ 

4 

___ 

"■ 

12 

__ 

I 

18 

16 

17 

26 

1 

1 

— 

— 

—  1  — 

— 

— 

1 

11 

18 

15 

21 

1 

4- 

I          2 

8     2 

1  - 

— 

12 

3 
12 

— 

3 

J 

I 

— 

I 

3 

— 

— 

I 

— 

3 

2 

I 

— 

I? 


101 

538 
482 

94x 
66 

1 

34' 


63 
32 


1.  Zahl  d.  vorhandenen  Gym- 
nasien  

2.  Zahl  der  Gymnasien,  bei 
welchen  Maturitätsprüfun- 
geB  stattgefunden  haben: 

a)  zu  Ostern  u.  Michaelis 

über  Extraneer 

b)  nur  zu  Ostern  .  .  . 

über  Extraneer 

c)  nur  zu  Michaelis    . 

über  Extraneer 

d)  bei  welchen  keine  Ma- 
turitätsprüfungen statt- 
gefunden haben    .... 

über  Extraneer  .  . 

3.  Angemeldet  waren  zur 
Prüfung 

Extraneer  .  . 
Davon  zu: 

a)  Ostern 

Extraneer  .  . 

b)  Michaelis 

Extraneer  .  . 

4.  Hiervon  sind: 

a)  zurückgetreten 

Extraneer  .  . 


3. 

Gymna 

1      ' 

Sien 

24 

28 

16 

1 
13'  35 

24 

10    18 

1 

20 

15 

28 

15 
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17 

22 

8 

14 

11 

I 

1 



2 

4 

1 

1 

1;    3 

2 

6 

2 

__ 

__ 

I 
8 

I 
1 

1 

I 

3 

3 

2 

2 

I 

2 

2 

I 

— ■ 

2 

2 

__ 

1 

2 

6 

_ 

_ 

_ 

3 

19 

24 

15 

nj   32 

22 

10 

i5j   '9 

351 

396 

201 

144i438 

314 

71 

198^357 

8 

'' 

' 

3      3 

1 

«~ 

3       I 

134 

200 

105 

58|l90 

182!  43 

120!  97 

4 
217 

9 
196 

96 

86  248 

132    28 

78260 

4 

8 

I 

3i     2 

4 

— 

'  • 

31 

58 

18    19 

39 

22 

4 

7    19 

3 

7 

2 

2 

— 

— 

I 

'1 

12 


26|     — 


7!'      154 


18 
ii 


1'' 
2G8lj 

J 

236, 


16 

8 

40 

15 

16 

201 

2  871 
53 

1257 

2 
1614 
32 

224 

16 


226 


2  924 

1  278 
1646 
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B.  IX.     Uebersiclit  der  im  Jahre  1874  bei  den  höhere« 


1 

s 

■■i 

i 

§ 

1 
1 

cn 

i 

J 

i 

Total. 

Sckildrniiifs^Jfctf. 

1^ 

•0 

1 

Pomm 
Pose 

1 

•t 

0 

5 

a 

42 

■2I 

4M 

=   0 

sumiui-. 

PQ 

: 

i 

Ä 

'ZX 

U    N 

73^ 

j 

Noch:  8.  Gymnasien. 

b)  zurückgewieseu  .  .  . 

.      14 

11!     5!     7|  21 

21, 2 

4 

11;     4 

1 

101 

{     104 

Extraiieer 

I 

1  —  1  —  1 

1  — 





I 

^~ 

3 

c)  haben  die  PrQfung  vo 

11- 

1 

endet    

.   306 

327 

178  118  378 

271    65 

187 

327 

125 

264 

2  546 

UbS^) 

Extraneer 

4 

10 

li     I 

1 

7 

_ 

2 

5 

3 

34 

5.  Von  den  Geprüften  hab 

en 

a)  das   Matnritätszengn 

LSS 

nicht  erbalten   .  .  . 

.    293 

304 

166 

112 

345 

255 

64 

182 

310 

121 

242 

2  394 

241J> 

Extraneer 

3 

7 

I 

I 

I 

4 



2 

4 

I 

24 

b)  die  Prüfung   nicbt  b 

e- 

\ 

standen  

.     13 

23 

12 

6 

33 

16 

1 

5 

17 

4 

22 

152 

\"< 

Extraneer 

I 

3 







3 





___ 

I 

2 

1        '^ 

6.  Alter  der  Matnri: 

I.  unter  17  Jahren  .  . 

.       4 

2 

2 

1 

4 







1 



4 

!        18 

Extraneer 

,     



; 1 











\^ 

2.  17  Jahre 

.       8 

19 

141     6 

19 

7 

3 

5 

6 

6 

14 

107 

1     10? 

Extraneer 

.     — 

.  I 

— 

— 

— 



— 

— 





I 

3.  18  Jahre 

.     38 

65 

34 

20 

67 

38 

10 

39 

64 

28 

46 

449 

1«, 

Extraneer 





-1- 











2 



1           2 

4.  19  Jahre 

.     76 

93 

49' 

25 

103 

64 

13 

56 

61 

33 

69 

1      642 

!« 

Extraneer 

I 

— 

— 

— 



— 









I 

1          2 

5.  20  Jahre 

.     76 

63 

35   32 

79 

78 

17 

40;  89 

35 

57 

1      601 

605 

Extraneer  . 

I 

2 

_  1 







i!  — 

4 

6.  21   Jahre  und  darüb 

er"     91 

62 

32 

28 

73 

68 

21 

42!  8J) 

19 

52 

577 

{    59i 

Extraneer 

I 

4 

I 

I 

I 

4 



I 

2 

15 

7.  Von  den  Maturis  mache 

n 

a)  Universitätsstudien    . 

.    222 

221 

125 

80 

289 

213 

58 

144 

233 

100 

190 

1875 

1  IS9T 

Extraneer  . 

3 

7 

I 



I 

4 

2 

3 

21 

b)  keine    üniversitätsstu 

d.      71 

83 

41 

32 

56 

42 

6 

38 

77 

21 

52 

519 

5:!l 

Extraneer 

,     





I 











I 

2 

S.  Von  den  Studirenden  geh 

en 

zunächst 

a)  auf  eine  inländische  Ui 

li- 

versität 

.    184 

195 

80 

63 

249 

112 

37 

107 

171 

62 

169 

1429 

144"^ 

Extraneer 

3 

7 

I 

— 

I 

3 



I 



2 

1 

19 

b)  auf    eine    ausländisc 

he 

Universität 

.     38 

26 

45 

17 

40 

101 

21 

37 

62 

38 

21 

446 

440 

Extraneer  . 











I 



1 



1 



3 

D.  K^  studireii: 

*\)  Thook>gie: 

1 .  evsn^'elLsche  .  .  . 

.      18 

23 

15 

2 

15 

48 

19 

23 

15 

10 

10 

'       198 
1 

}     W 

Extraneer 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 





_ 

a.  katlutli&che    .  .  . 

.      11 

— 



2 

24 

6 



13 

68 

11 

54 

1       189 

189 

Extraneer 

— 









_ 







3.  jüdij^fae 













_ 





__ 



1 

1     """ 

1 

Extraneer 

,     — 

— 

— 

— 





— 









1     _ 

{   " 

b)  Jura 

95 

SO 

54    28 

136 

63 

8'  51 

64 

38 

49 

'       666 

1          5 

Extraneer 

i 

I 

—       I 

I 

I 

b*71 

c)  CiiniDfüBa 

.  .     

14 

5  - 

3 

5 

! 

7 

1 

3 

1         38 

1      t< 

Extraneer 

•     ~^ 

"~~ 

—  1  — 

~~ 

— 

""" 

— 

_—  j  — 

1  " 

9 

Digit 

zedfc 

vG 

ioc 

)Qle 

93 


Lehranstalten  des  preussischen 

Staats  geprüften 

Matoritätsaspiranten. 

1 

1  ;  1 

c 

i 

^ 

.'  1  .i 

S 

.'  .  IsIse     ^I 

\i 

1 

Ili 

Total- 

Sr|iililrriiii|lMl»Jf€tf.                 g 

:  2 

1 

O 

s 
S 

42J   =5    . 

«  a  in  m  c. 

!  Pu 

2 

Ph          m  i^ 

S 

w 

^  '  i 

.So  oc.^  s 

1 
j 

n 

■  i  < 

1 

<])  Medicin 


Extraneer 


e)  Philologie  n.Philosophie 

Extraneer  .  . 

f)  Mathematik  u.  Natur- 
wissenschaften    

Extraneer  .  . 

10.  Von  den  nicht  studirenden 
Mataris  gehen  über: 

a)  zum  Militairdienst  mit 
Aussicht  a.  Avancement 

Extraneer  . 

b)  zum  Staats-Baufach  . 

Extraneer  . 

c)  zum  Bergfach    .... 

Extraneer  . 

d)  zum  Forst-,Steuer-,Post- 
fach,  zum  sonstigen  Sub- 
altem-Staatsdienst  .  . 

Extraneer  . 

e)  zum  Fache  der  Oecono 
niie,  Industrie  etc.  .  . 

Extraneer  . 

11.  Im  Jahre  1873  waren  vor- 
handen : 
a)  Maturitätsaspiranten 

Extraneer 


b)  Maturi 


Extraneer 


Noch:    3.   Gymnasien. 
51 1  84    22 


371  AT 

r     4 

lOi  23 


28 


11 


12.  Mithin  im  Jahre  1874  gegen 
das  vorhergehende  Jahr 

a)  mehr: 

I.  Maturitätsaspiranten 
Extraneer  .  . 


2.  Maturi . 


Extraneer  . 


|308 
'  9 
225 

5 


b)  weniger: 

I.  Maturitätsaspiranten 
Extraneer  .  . 


Maturi 


Extraneer 


15 


14 


13 


12 


14)     2 


435 
5 
327 


207 


156 


11 


190 

3 

160 


X2|    — 

I 

10 
3 


48   31 

—  I        2 

49!  37 
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13|  29 

2I     7 
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I  - 


15 
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3 
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48' 
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10 


208 
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189 
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49 
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21 
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354 
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327 

17 


42 
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6 
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8        108 


128 


147 

I 

20| 


20i 


144 

2 

I27I 

2| 


339: 

320| 

511 

I 


155 

I 

69 


11 


6 

-I 


71| 

78: 

4:' 


3  043 

65 

2  553 

49 


73 
19 

71 
7 

245 
31 

230 
32 


362 
330 
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128 

148 
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I  - 
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|3  10S 
I  2  602 
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I     276 
I     262 


184 
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B.    X.    Verzeichniss  der  hfthereH  LehraHstalten ,  welehe  aar  Ai 
von  Zeagnissen  über  die  wissenschaftliche  Befähigung  far  den  eivjahi 
freiwilligen  Militärdienst  berechtigt  sind. 


A. 


Lehranstalten,  bei  welchen  der  einjährige,  erfolgreiche  Besuch 

zweiten  Klasse  zur  Darlegung  der  wissenschaftlichen 

Befähigung  genügt. 

a.   O^miia^ieii. 


i 

r 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
J2. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
^. 
34. 
35. 
SC. 
37- 
3S. 
39. 
40. 
4L 

44. 
41V 

4Ö, 


I.   Königreich  Preussen. 

Provinz  Preussen. 
Das  Gymnasium  zu  Bartenstein, 
„  ^  „    Braunsberg, 

,    Danzig, 
,  «  ,    Deutsch-Krone, 

„    Elbing, 
„  9  „    Graudenz, 

n  n  n    Gumbinnen, 

,  ,  ,    Hohenstein, 

„    Insterburg. 
„     Friedrichskollegium  zu  Königsberg  i.  P., 
„     Altstädtiscbe  Gymnasium  daselbst, 
«     Kneiphöfsche  Gymnasium  daselbst, 
„     Wilhelmsgymnasium  daselbst, 
„     Gymnasium  zu  Konitz, 
,  „   Kulm, 

«    I^yck, 
,  „  „    Älarienburg, 

„  „  „    Marien  Werder, 

„  ,    Memel, 

„  „  „    Neustadt  i.  Westpr., 

;  „    Rastenburg, 

„  „  „    Rössel, 

m  r>  n    Strasburg  i.  Westpr., 

„  r,  „    Thorn, 

„    Tilsit. 

Provinz   Brandenburg. 
Das  Französische  Gymnasium  zu  Berlin, 
„     Friedrichsgymnasium  daselbst, 
,     Friedrich- Werder 'sehe  Gymnasium  das., 
„    Fricdrich-Wilhelms-Gymnasium  das., 
„    Joachimstharsche  Gymnasium  das., 
„     Gymnasium  zum  grauen  Kloster  das., 
„     Kölnische  Gymnasium  daselbst, 
,     Luisenstädtische  Gymnasium  daselbst, 
^     Suphiengymnasium  daselbst, 
,     Wilholmsgymnasium  daselbst, 
,     Gytnnasium  zu  Brandenburg, 
lÜL«  Kiitf^Tukademie  daselbst, 
iliiH  Gymnasium  zu  Charlottenburg, 

,    Frankfurt  a.  d.  0., 
,    Freien walde  a.  d.  0., 
,    Guben, 
^  ^  „    Königsberg  i.  d.  Nmk., 

^  „    Kottbus, 

„    Küstrin, 

„    Landsberg  a.  d.  W., 
„    Luckau, 
^  „    Neu-Ruppin, 

„  ,  n    Potsdam, 


49.  das  Gymnasium  zu  Prenzlan, 

50.  „  „  „    Sorau. 

51.  n  «>  «    Spandau. 

52.  „  „  ,    Wittstock, 

53.  „  Pädagogium  „   ZüUichaa. 

Provinz  Pommern. 

54.  Das  Gymnasium  zu  Anklam, 

55.  .,  ,  ,,   Belgard^ 

56.  ^  „  y    DemmiD» 

57.  ,  ,  „   Dramburg, 

58.  „  „  ,    Greifen  bcrg, 

59.  ,  „  ,    Greifswald. 

60.  „  ,  „   Köslin, 

61.  .  n  n   Kolbeig, 

62.  „  „  ,    Neustettin, 

63.  ,  Pädagogium  „    Putbus, 

64.  ,  Gymnasium    ,    Pyritz, 
65  „             ,            „   Stargard, 

66.  ,  Marienstifts-Gymnasium  zu  StettinJ 

67.  „  Stadtgymnasium  daselbs«!, 

68.  ,  Gymnasium  zu  Stolp, 

69.  „  „  „    Stralsund, 

70.  .  ,  „   Treptow  a.  d. 

Provinz  Posen. 

71.  Das  Gymnasium  zu  Bromberg, 

72.  .,  „  ,    Gnesen, 

73.  „  ,  „    Inowraclaw, 

74.  ,  „  „    Krotoschin, 

75.  „  „  ^    Lissa, 

76.  ,  n  ,    Meseritz, 

77.  „  ,  ,    Ostrowo, 

78.  „  Friedr.-Wilh.-Gymnasiam   xo  Po 

79.  „  Mariengymnasium  daselbst, 

80.  „  Gymnasium  zu  Schneidern &hl, 

81.  „  ,  „    Schrimm, 

82.  „  ,  „    Wongrowitz. 

Provinz  Schlesien. 

83.  Das  Gymnasium  zu  Beuthen  i.  0.-Srh!| 

84.  „  Elisabethgymnasium  zu  Breslau, 

85.  ,  Friedrichsgymnasiom  daselbst, 

86.  „  Johannesgymnasium  daselbst, 

87.  „  Magdalenengymnasium  daselbst, 

88.  „  Matthiasgymnasium  daselbst, 

89.  ,  Gymnasium  zu  Brieg, 

90.  «  „  ,    Bunzlau, 

91.  ,  „  „    Glatz, 

92.  ,  „  ,    Gleiwitx, 

93.  „  Evangelische  Gymnasium  zu  Glo^a 

94.  ,  Katholische  Gymnasium  daselbd. 

95.  ,  Gymnasium  zu  Görlitz, 
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96.  das  Gymnasiom  zu  Gross-Sirehlitz, 

155. 

.das 

Lyccum  II. 

zu  Hannover. 

'.  "«•       n 

„    Hirgchberg, 

156. 

* 

Gymnasium 

Andreanum  z.  Hildesheim, 

t)S.     , 

,,            r    Jaiier, 

157. 

.» 

rt 

Josephinum  daselbst, 

9i).     , 

n   Kattowitz, 

158. 

die 

Klosterschule  zu  llfeld. 

00.     , 

„       '     „    Lauban, 

159. 

das 

Gymnasium 

zu  Klausthal, 

Ol.     , 

„             .,    Leobschätz, 

160. 

» 

r* 

Georgianum  zu  Lingen,. 
Johanneum  zu  Lüneburg, 

02.  die 

Ritterakademie  zu  Liegnitz, 

161. 

» 

r» 

iU4.  das  Stadtische  Gymnasium  daselbst. 

163. 

» 

n 

zu  Meppen, 

04.     . 

Gymnasium  zu  Neisse, 

163. 

rt 

Carolinura  zu  Osnabrück, 

ili     , 

„    Neustadt  i.  O.-Schl., 

164. 

*» 

Rathsgymnasium  daselbst, 

06.     . 

„    Oels, 

165. 

» 

Gymnasium 

zu  Stade, 

07.     ^ 

«    Ohlau, 

166. 

« 

^ 

,    Verden. 

08.     , 

^    Oppeln, 
„    Patschkau, 

Provinz 

Westfalen. 

10.     . 

.    Pless, 

167. 

Das 

Gymnasium 

zu  Arnsberg, 

11-    « 

yf    Ratibor, 

168. 

» 

m 

„    Attendorn, 

1-'.   , 

„            .,    Sagan, 

169. 

T» 

*» 

„    Bielefeld, 

13.     . 

„    Schweidnitz, 

170. 

•? 

., 

„    Bochum, 

14.     „ 

„            „    Waidenburg. 

171. 

^ 

» 

„    Brilon, 

172. 

f 

„ 

„    Burgsteinfurt, 

Provinz    Sachsen. 

173 

V 

9 

„    Dortmund, 

15.  Da? 

;  Gymnasium  zu  Burg, 

.  174. 

» 

„    Gütersloh, 

Ul     . 

,             „    Eisleben, 

175 

n 

» 

,    Hamm, 

17.     . 

„    Erfurt, 

176. 

» 

n 

„    Herford, 

18.     , 

.    Hdlberstadt, 

177. 

9 

„    Höxter, 

19.  die  Lateinische  Schule  zu  Halle  a.  S., 

178. 

n 

9 

„    Kösfeld, 

20.  das  Stadtische  Gymnasium  daselbst, 

179. 

n 

9 

„    Minden, 

•^1.     . 

Gymnasium  zu  Heiligenstadt, 

180. 

« 

,    Münster, 

22.     , 

Pädagogium   des    Klosters    U.  L.  Fr. 

181. 

D 

9 

„    Paderborn, 

zu  Magdeburg, 

182. 

» 

?i 

„    Recklinghausen, 

23.     , 

Domgymnasium  daselbst, 

183. 

rf 

9 

„    Rheine, 

24.     . 

„               zu  Merseburg. 

184. 

y 

9 

,    Soest, 

25.     . 

Gymnasium  zu  Möhlhausen, 

185. 

n 

9 

,    Warburg, 

^6.     „ 

Domgymnasiom  zu  Naumburg, 

186. 

n 

» 

„    Warendorf. 

27.  ^    Gymnasium  zu  Nordhausen, 

28.  die  Landesschule  Pforta, 

Provinz  H 

essen-Nassan. 

2i>.  das  Gymnasium  zu  Quedlinburg, 

187. 

Das 

Gymnasium 

zu  Dillenburg, 

}0  die  Kfosterschule  ^    Rosslebcn, 

188. 

» 

9 

„   Frankfurt  a.  Main, 

51.  das 

Gymnasium    „    Salzwedel. 

,.    Schleusingen, 

189. 

n 

9 

„    Fulda, 

J2.    ^ 

190. 

« 

y> 

„    Hadamar, 

J3.     , 

„            „    Scehausen  i.  d  Altm., 

191. 

M 

9 

„    Hanau, 

J5.     , 

„             ,    Stendal, 
„    Torgau, 
„             „    Wernigerode, 

192. 
193. 
194. 

n 

9 

9 

„    Hersfeld, 
,    Kassel, 
,    Marburg, 

57.     . 

^    Wittenberg, 
,.            ,    Zeitz. 

19.5. 
196. 

„    Montabaur, 
„    Rinteln, 

197. 

^ 

9 

„    Weilburg, 

Provinz    Schleswig-Holstein. 

198. 

j) 

n 

,    Wiesbaden. 

J9.  Das 
10.     . 

n.    , 

12.     ^ 

Gymnasium  zu  Altona, 

„    Flensburg, 
„    Glöckstadt, 
,            „    Hadersleben, 

199. 
200. 

Das 

rt 

Rheinland. 
Gymnasium  zu  Aachen, 
„             „    Barmen, 

13-     , 

e            n    Husum, 

201. 

dioRitterakadem 

icn    Bedburg, 

14.     ^ 

n    Kiel, 

202. 

das 

Gymnasium 

„    Bonn, 

15.     , 

„    Meldorf, 
9            »    Plön, 

203. 
204. 

** 

9 
9 

„    Düren, 
„    Düsseldorf, 

18.     ., 

„    Rendsburg, 
,    Schleswig. 

205. 
206. 
207. 

r> 

9 

9 

„    Duisburg, 
„    Elberfeld, 
„    Emmerich, 

Provinz   Hannover. 

208. 

ji 

9 

,    Essen, 

ly    Das 

GymDasiam  zu  Aurich, 

209. 

9 

9 

,    Kempen, 

>o.   . 

.    Celle, 

210. 

„ 

9 

„    Kleve, 

)l.  . 

.,             „    J^mden, 

211. 

9 

9 

,    Koblenz, 

)2    . 

,             ,    Qöttingen, 

212. 

» 

» 

an  der  Apostelkirche  zu 

)H.     , 

„            „    Hameln, 

Köln, 

^1.    , 

Lycenm    L    „    Hannover, 

213. 

» 

Friedrich-Wilhelms-Gymnasium   das», 
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214.  das  Kaiser- Wilhelm-Gymnasium  zu  Köln, 

215.  M  Gymnasium  an  Marzellen  daselbst, 

216.  „  V  zu  Kreuznach, 

217.  »  .,  ,    Moers, 

218.  «  „  „   Mtinstereifel, 

219.  .  „  «    Neuss, 

220.  „  „  ,    Saarbrücken, 

221.  .  ,  „    Trier, 

222.  ,  ,  ,    Wesel, 

223.  „  „  „    Wetzlar. 

Hohenzollernsche  Lande. 

224.  Das  Gymnasium  zu  Hedingen. 

II.  Herzogthum  Lauenburg. 

Das  Gymnasium  zu  Ratzeburg. 


III.  Köniorelch  Bayern. 

1.  Das  Gymnasium  zu  Amberg, 

2.  „  w  ,    Ansbach, 
„  ,    Aschaffenburg, 

St.  Annagymnasium  zu  Augsburg, 
Gymnasium  zu  St.  Stephan  daselbst, 
„    Bamberg, 
„  „    Bayreuth, 

„  ^    Burghausen, 

,  ,    Dillingen, 

„  „    Eichstfidt, 

„    Erlangen, 
„    Freising, 

r,      Hof, 

„  „    Kaiserslautern, 

„    Kempten, 
,  „    Landau, 

„  n    Landshut, 

„    Metten, 
Ludwigsgymnasium  zu  München, 
Maximiliansgymnasium  daselbst, 
Wilhelmsgymnasium  daselbst, 
Gymnasium  zu    Münnerstadt, 

.,  „    Neuburg  a.  d.  Donau, 

,    Nürnberg, 
,  „    Passau, 

„    Regeusburg, 
„  „    Schweinfurt, 

,    Speyer, 
„    Straubing, 
,  .,    Würzburg, 

-    Zweibrücken. 


3. 

4. 

5. 

G. 

7. 

8 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
10. 
17. 
18. 
19 
20. 
21. 


23. 
24. 
25. 
20. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 


IV.  KSnlorelch  Sachsen. 


L  Das  Gymnasium  zu  Bautzen, 

2.  n     Königliche  Gymnasium  zu  Chemnitz. 

3.  die  Kreozschule  zu  Dresden, 

4.  (las  Vitzthuni*sche  Gymnasium  daselbst, 

5.  n    Gymnasium  zu  Freiberg, 

6.  die  Fürsten-  und  Landesschule  zu  Grimma, 

7.  die  Nicolaischule  zu  Leipzig, 
8     ,    Thomasschule  daselbst, 

9.  die  Fürsten-  und  Landesschule  zu  Meissen, 

10.  das  Gymnasium  zu  Plauen, 

11.  ,  ,  .    Zittau, 

12.  ,  ,  „    Zwickau. 


V.  K5nloreich  WurtteMberf. 

1.  Das   evangeÜsch-thso logische  Semiur  i. 

BlaabfU'^. 

2.  „    Gymnasium  zu  Ehingen, 

3.  „  „  „    Ellwangen, 

4.  .,  ^  ,    Heilbronn, 

5.  „     evangelisch-theologische  Seminir  Z3 

MaolbrocL 

6.  „     Gymnasium  zu  Rottweil, 

7.  „     evangelisch-theologische  Seminar  n 

Scböfltkl 

8.  „     Gymnasium  zu  Stuttgart, 

9.  „  r>  n    Tübingen, 

10.  «  „  .    Ulm, 

11.  „     evang.-theologische  Seminar  lu  UnA 

VI.  Grottherzoothum  Badei. 

1.  Das  Gymnasium  zu  Freibuig, 

2.  ^  »1,  Heidelberg, 
3i  ,             „            „  Karlsruhe, 

4.  „  „             „  Konstanz, 

5.  „  ^             ,  Mannheim, 

6.  n  «            „  Rastatt, 

7.  „  ,            .,  WVrtheim. 

VII.  Grossherzoothun  Heteea. 

1.  Das  Gymnasium  zu  Bensheim, 

2.  „  „  „  Büdingen, 

3.  „  „  „  Darmstadt, 

4.  ,  „  n  Giessen, 

5.  „  „  ,  Mainz, 

6.  „  ,  „  Worms. 

VIII.  Grossherzogthiin  MeekleRbarg-Sdwtrii 

1.  Die  Domschule  zu  Güstrow, 

2.  das  Friedrich-Franz-Gymnasium  zu  PtrdÄ 

3.  die  grosse  Stadtschule  zu  Rostock. 

4.  das  Gymnasium  Fridericianum  zu  Schw^ 

5.  ,  „  zu  Waren, 

6.  die  grosse  Stadtschule  zu  Wismar. 

IX.  Groasherzogthum  Sacbsen-WelMr. 

1.  Das  Gymnasium  zu  Eisenach, 

2.  ,  „  „    Weimar, 

X.  Groasberzogthiffl  Meokleiborg-Strelitz. 

1.  Das  Gymnasium  zu  Friedland, 

2.  „  „  ,    Neubrandenbui^. 
3      „             „            ,    Neustreliti. 

XI.  Groasherzogthum  Oldeabirg 

1.  Das  Gymnasium  zu  Eutin, 

2.  „     Mariengymnasium  zu  Jever, 

3.  y,     Gymnasium  zu  Oldenburg, 

4.  „  „  „    Vechta. 

XII.  Herzogthum  Brawisdiiireii. 

1.  Das  Gymnasium  zu  Blankenburg, 

2.  „     Gesammtgymnasinm  zu  BrauDschv«-tfr 

3.  j,     Gymnasium  zu  Helmstedt, 

4.  „  „  n    Holzmindeo, 

5.  ,  ,  n    WolfenbatteL 

XIII.  Herzoithum  Saolisen-MeMigc*^ 

1.  Das  Gymnasium  zu  Hildburghaiiset, 

2.  „  «         Bernhardinumi.Meioiiif*!*' 
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XIY.  Herztfthim  Sacbsen-Altenburg. 

HcTZOgl.  Friedrichsgymnasiui«  z.  AJtcnburg. 

(V.  Herzogtbmi  Sachsen-Coburg-Gotha. 

Dw  Gjnmasiam  Cmsimirianum  zu  Coburg, 
,  ,  Ernestinum  zu  Gotha. 

XYI.  Nerzogthum  Anbalt. 

Das  Henogl.  Gymnasium  (Karlsgvmnasim) 
zu  Bernburg, 
,         ^  ,  zu  Dessau, 

•  9  n   Köthen, 

,  (Francisceum)  zu 

Zerbst. 

l  FirtteRtb.  Sobwarzbarg-SoRdersbaaseR. 
Das  Gymnasiam  zu  Arnstadt, 
,  ^  ,    Sondershausen. 

KL  Firtteatban  Sobwarzbarg-Rodtlstadt. 

Gymnasium  zu  Budolstadt. 

XIX.  FirstentbuHi  Waldeck. 

Gymnasium  zu  Korbacb. 

XX.  FiretentbuBi  Reuss  jOngere  Uaie. 

Das  Gymnasium  zu  Gera, 
,  ^  .   Schleiz. 


XXI.  Firsteatbaai  Scbaumbarg-Uppe. 

Das  Fürstliche  Gymnasium  zu  Bückeburg. 

XXii.  Flratentbam  Lippe. 

1.  Das  Gymnasium  Leopoldinum  zu  Detmold, 

2.  y,  „ZU  Lemgo. 

XXIIi.  Freie  uad  HaReeetadt  Lübeck. 

Das  Catharineum  zu  Lübeck. 

XXiV.  Freie  Haaeettadt  BremeR. 

Das  Gymnasium  zu  Bremen. 

XXV.  Freie  und  Haneeetadt  Hamburg. 

Die  Gelehrtensch.  des  Johanneums  z.  Hamburg. 

XXYl.  Eisass-LotbringeM. 

1.  Das  Gymnasium  zu  Buchsweiler, 

2.  „    Lyceum  zu  Colmar, 

3.  „     Gymnasium  zu  Hagenau, 

4.  «     Lyceum  zu- Metz, 

5.  „     Gymnasium  zu  Mühlh4iU8en, 

6.  n  n  »    Saargemünd, 

7.  „    Lyceum  zu  Strassburg, 

S.  „     Protestantische  Gymnasium  daselbst, 

9.  „     Gymnasium  zu  Weissenburg, 

10.  »  „  „    Zabern. 


l>.   ReaJisotiiileii 

L  K9aigrelcb  Preaasia. 

Provinz  Preussen. 
^  Johannisschule  zu  Danzig, 
.   Petrischule  daselbst, 

•  Realschule  zu  Elbing, 

,  ,    Insterburg, 

p    Bargschule  zu  Königsberg  i.  Pr., 
y>   Städtische  Realschule  daselbst, 
,    Realschule  zu  Thorn, 
„    Tilsit, 
«  „  „    Wehlau. 

Provinz  Brandenburg. 
Die  Dorotheenstädt   Realschule  zu  Berlin, 

•  Friedrichs-Realschule  daselbst, 

.  Königliche  Realschule  daselbst, 

^  Königsst&dtische  Realschule  daselbst, 

•  Lnisenst&dtische  Realschule  daselbst, 

•  Sophien-Realschule  daselbst, 
,  Realschule  zu  Brandenburg, 

,          «  „  Frankfurt  a.  d.  Oder, 

,  „  Landsberg  a.  d.  Warthe, 

,  „  Perleberg, 

„  „  Potsdam, 

„  ,  Prenzlau. 

Provinz  Pommern. 
\>vt  Reabichnle  zu  Greifswald, 

„    Kolberg, 
^    Friedrich-Wilhelmsschule  zu  Stettin, 

•  Realschule  zu  Stralsund. 

Provinz  Posen. 
Ke  Realschule  zu  Bromberg, 
„    Fraustadt, 

Ni^.  Jahrb.  IV.  1S76. 


eirstet*  Oirclnunu^* 

28.  die  Realschule  zu  Posen, 

29.  „  „  „    Rawicz, 

Provinz  Schlesien. 

30.  Die  Realschule  zum  h.  Geist  zu  Breslau, 

31.  „  r>  am  Zwinger  daselbst, 

32.  „  „zu  Görlitz, 

33.  „  ,  „    Grünberg. 

34.  „  „  „    Landeshut, 

35.  „  n  n   Neisse, 

36.  „  ,  „   Reichen bach, 

37.  „  „  ,    Sprottau, 

38.  ,  „  ,    Tamowitz. 

Provinz  Sachsen. 

39.  Die  Realschule  zu  Aschersleben, - 


40. 
4L 
42. 
43. 
44. 


Erfurt, 
Halberstadt, 
Halle  a.  S., 
Magdeburg, 
Nordhausen. 


Provinz  Schleswig-Holstein. 

45.  Die  Realschule  zu  Flensburg, 

46.  „  ri  »    Rendsburg. 

Provinz  Hannover. 

47.  Die  Realschule  zu  Göttingen, 


48. 

49.' 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 


Goslar, 

Hannover, 

Harburg, 

Hildesheim, 

Leer, 

Lüneburg, 

Osnabrück, 

Osterode. 
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Provinz  Westfalen. 

56.  Die  Realschule  zu  Bielefeld, 

57.  „  n  «    Burgsteinfurt, 

58.  M  «  »    Dortmund, 

59.  „  ^  „    Hagen, 

60.  „  „  .,    Iserlohn, 

61.  „  ,  „    Lippstadt, 

62.  ,.  „  „    Minden, 

63.  „  «  „    Münster, 

64.  „  «  ^    Siegen. 

Provinz  Hessen-Nassau. 

65.  Die  Musterschule  zu  Frankfurt  a.  M., 

66.  „    Realschule  zu  Kassel, 

67  das  Real-Gymnasium  zu  Wiesbaden. 

Rheinland. 

6S.  Die  Realschule  zu  Aachen, 

69.  „  ,  „    Barmen, 

70.  ^  «  -    Düsseldorf, 

71.  „       .      „  n    Duisburg, 

72.  «  „  .    Elberfeld, 

73.  n     Königliche  Realschule  zu  Köln, 

74.  n    Städtische  Realschule  daselbst, 

75.  ,     Realschule  zu  Krefeld, 

76.  „  ..  ^    Mühlheim  a.  Rhein, 

77.  „  „  „    Mühlheim  a.  d.  Ruhr, 

78.  «  n  «    Ruhrort, 

79.  „  .,  ,    Trier. 

II.  Königreich  Bayern. 

1.  Das  Realgymnasium  zu  Augsburg, 

2.  „  y,  n    München, 

3.  „  „  „    Nürnberg, 

4.  „  .        ,    •  „    Regensburg, 

5.  .,  „  .   Speyer, 

6.  „  „  „    Würzburg. 

III.  Königreich  Sachsen. 

1.  Die  Realschule  zu  Annaberg, 

2.  „  ,  „    Chemnitz, 

3.  ,  .  V    Döbeln, 


4.  die  Annen-Realschule  zu  Dresden, 


I 


5. 

„     Neustadter  Realschule  daselbst 

6. 

„     Realschule  zu  Freiberg, 

7. 

•    Leipzig, 

8. 

,          „    Plauen, 

9. 

.    Zittau, 

10. 

„            „          „    Zwickau. 

IV.  Königreich  Wurttenberg. 

Das  Realgymnasium  zu  Stuttgart 

V.  Grossherzogthum  Badeo. 

1.  Das  Realgymnasium  zu  Karlsrahe, 

2.  „  „  „    Manobeim. 

VI.  Grossherzogthum  Mockleobirg-Sobweni. 

1.  Die  Realschule  zu  Ludwigslust, 

2.  „  „  „    Schwerin. 

Vil.  Grossborzogthmi  Saobsen-WflMr 

1.  Das  Realgymnasium  zu  Eisenach, 

2.  die  Realschule  zu  Weimar. 

Vlli.  Herzogthun  Saohseo-llelirii|Oi 

Die  Realschule  zu  Meiuingcn. 

IX.  Herzogtham  Sacbsen-Coborg-Gothi. 

Die  Realklassen  des  Gymnasiums  zu  GoÜa 

X.  Firstenthum  Reuss  jftngere  Uaie. 

Die  Realschule  zu  Gera. 

XI.  Freie  und  Hansestadt  Libeck. 

Die  Realschule  des  Catharineums  zo  Lübed 

XII.  Freie  Hansestadt  Bremen. 

Die  Handelsschule  zu  Bremen. 

Xlll.  Freie  und  Hansestadt  Nambarg. 

Die  Realschule  des  Johanneums  zu  Hamlet 

XIV.  eisass-LothrlBgea. 

1.  Die  Realklassen  des  Lyceums  zu  Mett 

2.  die  Realklassen  des  Lyceums  zu  Strasskr^ 


B.  Lehranstalten,   bei  welchen  der   einjährige  erfolgreiche  Besnck 
der  ersten  Klasse  nöthig  ist. 

a.   Pirosr^mnasieii. 


I.  Königreich  Preussen. 

Provinz  Preussen, 

1 .  Das  Progymnasium  zu  Neumark  i.  Westpr. 

Provinz  Brandenburg. 

2.  Das  Progymnasium  z.  Friedeberg  i.  d.  Neum. 

Provinz  Pommern. 

3.  Das  Progymnasium  zu  Garz  a.  d.  Oder. 

Provinz  Posen.  % 

4.  Das  Progymnasium  zu  Nakel, 

5.  „  ,  ,    Rogasen, 

6.  „  „  „    Trzemeszno. 

Provinz  Sachsen. 

7.  Das  Progymnasium  zu  Sangerhausen. 


Provinz  Hannover. 

8.  Das  Progymnasium  zu  Norden. 

Provinz  Westfalen. 

9.  Das  Progymnasium  zu  Dorsten, 

10.  „  ,  „    Rietberg. 

Rheinland. 

11.  Das  Progymnasium  zu  Andernach, 
.    Boppard, 
„   M.-Gladbach. 
„   JüUch, 
,    Lin», 
^    Malmedy. 
,   Neuwied, 
^   Prüm, 
,   Rhein  bach. 


12. 

n 

» 

13. 

y> 

» 

14. 

9 

j, 

15. 

« 

16. 

» 

t 

17. 

» 

9 

18. 

n 

n 

19. 

» 
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das  Progyionasium  zu  Siegburg, 

y,   So^rnbeiiu, 

y  ^  y,    Trarbach, 

„  ,    St.  Wendel, 

9  n  „    Wipperfürth. 

II.   Königreich  Wörttemberg. 
Dis  Lyceum  zu  Hall, 
,  .  ,     Ludwigsburg, 

^  ,     Oehringen, 

,  „  „     Bavensburg, 

„  ,     Reutlingen. 

lU.   Grossherztftliuiii  Baden. 

Das  Progjmnasiam  zu  Baden, 
T  ^  n    Bruchsal, 


'     3.  das  Progyinnasiuni  zu  Donaaeschiugen, 

4.  „  «  ,   Lahr, 

5.  „  ,  ,    Offenburg, 

6.  M  ,  „    Tauberbischo&heim. 

IV.   Grossherzogthuin  Oldenburg. 

Das  Progymnasium  zu  Birkenfeld. 

V.  Herzogthiun  Sacbsen^Altenburg. 

Das  Herzogliche  Lyceum  zu  Eisenberg. 

VI.   Elsass-Lothringen. 

Das  Progymnasium  zu  Saarburg. 


t>.   Realsetiulen  arvreitet*  Oirctnunip . 


I.  Kftnlgreicb  Preussen. 

ProTinz    Brandenburg. 
Die  Friedrichs -Werder 'sehe  Gewerbeschule 

zu  Berlin, 
«    Lufsenstädtische  Gewerbeschule  das., 
,     Realschule  zu  Lübben, 

,   Spremberg. 

Provinz  Pommern. 
Die  Realschule  zu  Stettin. 

Provinz  Sachsen. 
Die  Gewerbeschale  zu  Magdeburg. 

Provinz    Schleswig-Holstein. 
Die  Realschule  zu  Altena, 

.  «   Kiel, 

^  n  n   Neumünstec 

Provinz  Hessen-Nassau. 
Die  Realschule  zu  Eschwege, 

„  der  israelitischen  Religions- 

^esellschaft  zu  Frankfurt  a.  M., 
,  der  Israel.  Gemeinde  das., 

,  „zu  Hanau, 

,  »  »  Homburg  y.  d.  Höhe. 

Rheinland. 
Die  Realschule  zu  Kssen, 
9     Gewerbeschule  zu  Remscheid. 

II.  KSnlorelch  Sachsen. 
Die  Stadtische  Realschule  zu  Bautzen, 

^  y,  n  y,  Crimmitzschau, 

9  n  r>  ^  Glauchau, 

»  Leipzig, 
«  „  »  «  Mittweida, 

^  ^  n  »  Reichenbach, 

„  ^  n  •  Schneeberg. 

III.    K5«l||reioh  Württemberg. 

Die  Realanstalt  zu  Biberach, 
^  r,   Esslingen, 

.    Hall, 
^  „  „    Heilbronn, 

^  «  n    Ludwigsburg, 

,  r,   Ravensburg, 

^  «  „    Reutlingen, 

„  „    Stuttgart, 


9.  die  Realanstalt  zu  Tübingen, 
10.    ,  „  ,    Ulm. 

IV.  Groasberzogthum  Hessen. 

1.  Die  Realschule  zu  Alsfeld, 

2.  »  n  n    Alzey, 

3.  «  »  .    Bingen, 

4.  ,  n  n    Darmstadt, 

5.  „  „  „    Friedberg, 
6-     »  n          n    Giessen, 
7.     ,1  ,          „   Mainz, 

S.     n  n  n   Michelstadt, 

9      „  y,  n   Offenbach, 

10.  ^  ,  ,    Worms. 

V.  Grossherzogthum  Mecklenbirg-Schwerln. 

1.  Die  Realschule  zu  Bützow, 

2.  »  «  »    Güstrow, 

3.  .  „         der  grossen  Stadtschule  zu 

Rostock, 

^-       n  n  n  n  StadtSChule  ZU 

Wismar. 

VI.  Grosaherzogtham  Meoklenburg-StreUtz. 

Die  Realschule  zu  Neustrelitz. 

VII.  Grossherzogthom  Oldenburg. 

1.  Die  Realschule  zu  Oberstein-ldar, 

2.  „  n  T,    Oldenburg. 

VIII.  Herzogtbum  BraaRachwelg. 

Das  Herzogl.  Realgymnasium  zu  Braunschweig. 

IX.   Herzogtbam  Sacbsen-Melningen. 

Die  Realschule  zu  Saalfeld. 

X.   Firstentham  Sohwarzburg-Sondersbausei. 

1.  Die  Realschule  zu  Arnstadt, 

2.  „  „  „   Sondershausen. 

XI.  Freie  Hansestadt  Bremen. 

1.  Die  Realschule  zu  Bremen, 

2.  ,  „  „   Bremerhaven, 

3.  ,  n  »    Vegesack. 

XII.  Elsass- Lotbringen. 

1 .  Die  Realklassen  des  Gymnas.  zu  Buchsweiler, 

2.  »  »  „   Lyceums  zu  Colmar, 

3.  »  »  r,   Protestantischen    Gym- 

nasiums zu  Strassburg, 

7* 
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IIölioi-o   lltti*|t;erfeK5liiiIoii ,   >veIelio   eleu   OymuuMieiA  in  «len 
eiit4Si>i-ee]ieii<leii  Klutisou  |i{;'leieli8ret<9llt  «iii4l. 


I.   Königreich  Preussen. 

Provinz   Brandenbarg. 

1.  Die  Andreasschale  za  Berlin, 

2.  ,    höhere  Bargerschale  za  Kottbus, 

3.  ,        „  „  ,    Wriezen. 

Provinz  Pommern. 

4.  Die  höhere  Bürgerschale  za  Wolgast. 

Provinz  Sachsen. 

5.  Die  höhere  Bürgerschale  za  Delitzsch, 

6.  „        „  ,  ,   Mühlhaasen, 
1.    n        n               n             n    Naambnre, 

8.  „        „  „  n    Weissenfels. 

Provinz  Schleswig-Holstein. 

9.  Die  höhere  Bargerschale  za  Hadersleben, 
10.    .        ,  „  „   Hasam, 

n.     „        „  n  -    Itzehoe, 

12.  ,        n  „  n    Schleswig, 

13.  „        „  y,  ,    Sonderbarg. 

Provinz  Hannover. 

14.  Die  höhere  Bürgerschale  za  Emden, 

15.  ,  „  „  „  Nienbarg, 

16.  ,  ,  „  ,  Northeim, 

17.  „  «  n  n  Ottemdorf, 

18.  a  „  „  .  Uelzen. 

Provinz   Westfalen. 

19.  Die  höhere  Bürgerschale  za  Lüdensdteidt, 

20.  „        „  „  ,    Schwelm, 

21.  .        „  .  ,   Witten. 

Provinz  Hessen-Nassan. 

22.  Die  höhere  Bürgerschule  za  Hersfeld, 

23.  .        ,  „  n  Schmalkalden. 


24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 


Bheinland. 
Die  höhere  Bürgerschale  zo  Düren, 
Eapen, 


,  M..GUdbadu 

„  9  n  Krefeld, 

,  „  Lennep, 

„  „  Neuwied. 

,  ßheydt. 

,  „  ,  Saarioui», 

n  n  ^  SoHngen, 

33.     n        n  «  f»  WeseL 

il.  Herzofftliin  i-aoenlNat. 

Die  Albinasschale  zu  Lauenborg  a.  d.  Elbe. 

III.  Königrticli  Württtaberf. 

Die  Bealklassen  des  Gymnasiums  in  Ulm. 

IV.  GrosalierzoitilHin  Badea. 

1.  Die  Bealabtheilung  des  ProgymnaaBis  n 

2.  das  Realgymnasium  zu  Lörrach, 

3.  ,  „  ,    Pforzheim. 

V.    GrosalMrzoftiiuai  OidMbari- 

Die   Bealabtheilung    des    Progymnasioiiis   n 

Birkenl^U 

Vi    Herzofftliuiii  Sadisen-KolHn^-GtÜH.  ~ 

1.  Die  Bealschule  zu  Kobarg, 

2.  „  •  »    Ohrdruf. 

Vil.   FurstenthMoi  Soliwarzburf-ltaMitalt 

Die  Realklassen  des  Gymnasiums  zu  Radokti^ 

Vlil.    Eiaasa-l-otlirinieB. 

1.  Das  Real-Progymnasium  zu  BischwcikT, 

2.  ,       ,  ,  ^    Gebwcfler, 

3.  ,       ,  „  „    Markirch. 


C.    Lehranstalten,    bei  welchen   das  Bestehen   der  Entlassungsprüfani; 

gefordert  wird. 

a.   Oeft^ntliolie. 

aa.  Höhere  Bürgersoholen,  welche  nicht  zu  denjenigen  unter  B.  o.  gehören. 


i.    Königreich  Preussen. 

Provinz  Preussen. 

1.  Die  höhere  Bürgerschale  zu  Gurabinnen, 

2.  ,         „  ,  „    Jenkau, 

3.  „        ,  „  n   Marienwerder, 

4.  ,        .  .  .   Pillau. 

Provinz  Brandenburg. 

5.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Fürstenwalde, 

6.  „  .  ,  n  Guben, 

7.  ,  „  ,  n  Krossen, 

8.  „  „  n  y>  Luckenwalde, 

9.  n  „  •  n  Nauen, 

10.  „        „  „  „   Neustadt- 

Eberswalde, 

11.  •        .  „  ' .   Rathenow. 


Provinz  Pommern. 

12.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Laaenborir. 

13.  ^        „  n  n    Stolp, 

14.  „         .  „  ,    Wollin. 

Provinz  Schlesien. 

15.  Die  erste  höhere  Bürgerschale  zu  BreJia. 

16.  n    zweite  höhere  Bürgerechnle  daselkt 

17.  die  höhere  Bürgerschule  zu  Gohrao, 

18.  „        ,  „  .    Kreozbaif. 

19.  «        „  ,  .    Lowenbefj?, 

20.  „        „  „  ,   StriegM. 

Provinz  Sachsen. 

21.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Eüenbufr 

22.  „        ,  n  .    LangensiSÄ 
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Provina  Schleswig-Holstein.  '^   "" 
.'3.  Die  höhere  Bürgerschule  za  Marne, 
f4.     ,        „  «  n   Segeberg. 

Provinz  HannoYer. 

Ib.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Celle, 

J6.     ,        „  „  «   Einbeck, 

n.     ^        „  ,  ,    Hameln, 

«.     „        ,  V  •    Hannover, 

'9.     „        .  4  n    Hildesheim, 

10.  „         „  „  ,    Klausthal, 

11.  .         «  n  n    Münden, 

2.  ,         ,  „  n   Papenburg, 

3.  4         ^  ,  «    Quakenbrück, 

4.  „         „  ,  .   Stade. 

Provinz  Westfalen. 
•5.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Bocholt, 
6.    ,         „  ^  „   Unna. 

Provinz  Hessen-Nassau. 

'7.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Biebrich- 

Mosbach, 

«.  «         «  n  n   Biedenkopf, 

9.  ,         »  «  »   Diez, 

0.  ,         »  »  •   Ems, 

1.  ,         „  „  „   Prankfurt  a.M. 

2.  „     Selectenschule  daselbst, 

3.  y,     höhere  Bürgerschule  zu  Fulda, 

4.  „         ^  „  „    Geisenheim, 

5.  „         ,,  .,  „   Hofgeismar, 

6.  ,         „  ,  y,   Kassel, 

7.  ,         «  n  -    Limburg, 

8.  .         „  n  ,   Marburg, 

9.  ,         „  „  n   Wiesbaden. 

liheinland. 
D.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Dülken, 

1.  »         »  n  n   Kerpen, 

2.  „         ,  ,  „   Mayen. 


II.    Kttnigreich  Sachsen. 

Die  höhere  Knabenschule  zu  Leipzig. 

lii.    Königreich  WOrttemberg. 

1.  Die  Realanstalt  zu  Kalw, 

2.  ,  „  ,    Nürtingen, 

3.  „  „  n   Rottweil. 

iV.    Groseherzogtham  Baden. 

1.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Preiburg, 

2.  ,        „  „  .   Heidelberg, 

3.  „         ,  n  y,   Karlsruhe, 

4.  „        „  n  »   Konstanz. 

V.   Groeeherzogthum  Meclilenburg-Schwerin. 

1.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Grabow, 

2.  Die  Realklassen  des  Priedrich-Pranz-Gym- 

nasiums  zu  Parcnim. 

Vi.  Groeeherzagtbum  Meciilenharg-Streiitz. 

Die  Realschule  sn  Schönberg. 

VII.  Grossherzagtbam  Oldenburg. 

Die   Realabtheilnng    des    Progymnasinms    zu 

Birkenfeld. 

VIII.    Herzegthum  Anhalt. 

1.  Die  höhere  Bürgerschule  zu  Bernburg,        ' 

2.  .     Franzschule   des    Herzoglichen   Gym- 

nasiums zu  Dessau, 

3.  „    Realklassen    des    Herzoglichen   Gym- 

nasiums zu  Köthen, 

4.  n     Realklassen    des    Herzoglichen    Gym- 

nasiums zu  Zerbst. 

IX.    FOrttenthim  Waldeck. 

Die  höhere  Bürgerschule  zu  Arolsen. 

X.    FQretenthum  Lippe. 

Die  Realklassen  des  Gynmasiums  zu  Detmold. 


bb.  Andere  Leliranstalten. 


I.  Königreich  Preissen. 

Provinz  Schleswig-Holstein. 
>ie  Marineschule  zu  Kiel. 

II.  Königreich  Bayern. 

1.  Die  Industrieschule  zu  Augsburg, 

2.  ,  y,  ^   Kaiserslautem, 

3.  „    Central-Thierarzneischule  zu  München, 


4.  die  Industrieschule  daselbst, 

5.  „  „  zu  Nürnberg, 

6.  n     Landwirthschaftliche  Centralschule  zu 

Weihenstephan. 

111.    Kttnigreich  Sachsen. 

1 .  Die  höhere  Handels-Lehranstalt  zu  Chemnii  z, 

2.  ,       „  n  y,  Dresden, 

3.  «      ,  .  n  Leipzig. 


l>.  I*ri^at«I^elir^ii8taIt:eii**) 


I.    Königreich  Prenssen. 

Provinz  Preussen. 
Die  Handelsakademie  zu  Danzig. 
Provinz  Brandenburg. 
Die  Handelsschule  zu  Berlin, 
das    Yiktoriainstitut    des    Dr.    Immanuel 
Schmidt  zu  Falkenberg. 


Provinz  Posen. 

4.  Das  Pädagogium  des  Dr.  Beheim-Schwarz- 

bach  zu  Ostrowo  bei  Filehne, 

Provinz  Schlesien. 

5.  Die   Handelsschule   des  Dr.  Steinhaus  zu 

Breslau, 

6.  das  Pädagogium  zu  Niesky. 


*)  Die  unter  diM«r  Kate^ri«  aufgeführten  Anstalten  dürfen  Befähignogäzengnisse  nnr  auf  Grund  einer  im  Bei- 
na,  eiuM  Begiemngskommieaarins  abgehaltenen ,  wohlbeatandenen  EnUassuDgsprüfnng  aasstellen ,  für  welche  das  Be- 
leaeat  von  der  AofÜehtsbeb^rde  genehmigt  ist 
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Provinz  Hessen-Nassau. 

7.  Das  Scheok'sche  Lehr-  und  Krziehungs-In- 

stitut  zu  Friüdrichsdorf  bei  Homburg. 

Rheinland. 

8.  Die   Erziehungsanstalt  des  Dr.  Kortegarn 

zu  Bonn. 

il.    Königreioli  Bayeri. 

Die    höhere    Handelsschule     des    Augsburger 
Haudelsvereins  zu  Augsburg. 

III.    KSnIgrelch  Sachsen. 

1.  Die  Realabtheilung  der  Lehr-  und   Erzie- 

hungsanstalt Tou  Böhme  zu  Dresden, 

2.  die  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  des  Dr. 

Jordan  (früher  Dr.  Krause)  daselbst, 

3.  das  moderne  Gesammtgymnasium  des 

Dr.  Karl  Kühn  zu  Leipzig. 

IV.  KSülorelch  Wfirttemberg. 

Die  höhere  Handelsschule  zu  Stuttgart. 

V.  Gro88herzogihttm  Hessen. 

1.  Die  Privat-Realschule  v.  Scharvogel  z.  Mainz, 

2.  die  Handelsschule  des  Dr.  Nägler  z.  Oflfenbach. 

VI.  Herzotithiim  Brannschweig. 

1.  Die  Privat-Lehraustalt  des  Dr.  Günther  zu 

Braunschwt'ig, 

2.  .     Jacobsonschule  zu  Seesen. 


Vil.  Herzogthum  SachseihCobiri^lhi 

Die  Handelsschule  zu  Gotha. 

VIII.  Herzogthum  Anhalt 

Das  Erziehungs-  und  ünterrichtsinstitBt  dw 
Dr.  Brinckmeier  za  Balknstd 

IX.  Ffirstenthum  Sohwarzfcurf-Rudalstadt 

Die  Erziehungsanstalt  des  Dr.  Barop  zq  Eeißd 

X.  Fürstenthum  Reuss  jüngere  Uoie 

Die  Handelsschule  des  Dr.  Anithor  zu  Gtri 

XI.  Freie  und  Hansestadt  libeclL 
Die  Keal-Lehranstalt  von  F.  H  PetriznUW 

XII.  Freie  Hansestadt  Breaiei. 

Die  Lehranstalt  von  C.  W.  Debbc  zu  ßni 

XIII.  Freie  und  Hansestadt  HaiabBri 

1.  Die    Schule    von    Dr.    J.   N.  Birttds 

E.  Förster  zu  Hambi 

2.  ,  „      des  Dr.  F.  Bülau  daselbst, 

3.  „  „        .     Dr.  J.  G.  Fischer  di^fl 

4.  „  ,       der  Gebr.  F.  u.  W.  GWtnä 

5.  „  T,       des  Dr.  Wichard  Lang^  ^ä 

6.  »  ,       von  F.  L.  Nirruheim  dasj 

7.  ^  .,       des  Dr.  M.  Otto  das<.'lbsi, 

8.  r,     israelitische  Stiftungsscliuk  dastibi 

9.  „     Tahnud-Thora-Schule  daselUt 


D.    Lehranstalten,   für   welche   besondere  Bedingungen  festgtstd 

worden  sind. 


I.   Königreich  Preussen. 

Provinz  Schlesien. 

1.  Die  Gewerbeschule  zu  Briegi), 

2.  ,  „  «    Gleiwitz«), 

3.  ,  ,  „    Görlitz!), 

4.  „  .  y,    Liegnitz»). 

Provinz  Hannover. 

5.  Die  Gewerbeschule  zu  Hildesheim'). 

Provinz  Westfalen. 

6.  Die  Gewerbeschule  zu  Bochum^). 

Provinz  Hessen-Nassau. 

7.  Die  Gewerbeschule  zu  Kassel >). 

Bheinland. 

8.  Die  höhere   Gewerbeschule  zu  Barmen^), 


')  Di*  unter  Nr.  1—7  und  9—11  aufgeführten  Anstalten 
tinrfcn  lurihigungszeugnisse  denjenigen  ihrer  Schüler  ans- 
mt^Wrm^  welche  nach  AbsoWirung  der  ersten  theoretischen 
KU«.4ft  die  Reife  fflr  die  Fachklasse  erworben  haben. 

'j  Üit«e  Anstalt  darf  denjenigen  ihrer  Schüler  Befahi- 


9.  die   Gewerbeschule  zu  Elberfeld'), 

10.  „  „  ,    Koblenz'), 

11.  «  n  .    Krefeld'). 

II.  KSnlgreick  Sachsen. 

Die  höhere  Gewerbeschule  zu  Chemnitz'?. 

111.  Könlflrelcb  WMrttembflrf. 

Die  mathematische  Abtheilung  der  polytdffii 
Schule  zu  Stutt^ 

gungszeugnis^e  anastellen,  walche  nach  AWolTirctf 
beiden  höheren  Klassen  die  Reife  f&r  SelecU  iam 
haben. 

')  Diese  Anstalt  ist  befugt.  deiOenigea  j^^^ 
Bef&higungszengnisse  zu  ertheilMi.  welche  in  amt 
einem  Begiernngskoromissarins  abgehaltenen  Schluß 
dargethan  haben,  dass  sie  den  ertitf'n  fl' , jihhfti» 
zweiten  (Ij&hrigen)  Kursus  der  Anstalt  dnrchfHwVJI 
sich  das  Lehrpensum  gen&gend  angeeignet  hab«&- 

*)  Diese  Anstalt  darf  Beahigttngexeugiii!iM<  if^J* 
ihrer  Schfller  ausstellen,  welche  der  mathemt0c'-i 
theilung  mindestens  ein  Jahr'  lang  angehört  ui  »' 
Pensum  dieser  Abtheilnng  gut  angeeignet  kabea 
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III.   Die   in    den   philnsuphisehen  Faenltäten  ab  imnatrienlirt   anf- 

gefiilirten  Prenssen. 


CiIvmHitfii 

d.  s.  w. 


Preussen  mit 


Preasscu  ohne 


Zar  Zeit  noch 


(§  35  des  Regl.) 


Winter- 
semester 
1874/75 


Sommer-,  Winter- 
semester Semester 
1875.   i  1874/75. 


Sommer-  Winter 
seraesterj'  semester 
1875.   il  1874/75. 


Sommer- 
semester 
1875. 


Zusammen. 


Winter 

semester 

1874/75, 


Sommer- 
semester 
1875. 


I.  Berlin 

i.  Bonn 

$.  Breslau  .... 
[.  Gdttingen  .  .  . 

5.  Greifewald  .  .  . 

6.  HaUe 

7.  Kiel 

1  Königsberg  .  . 
}.  Marburg .... 
).  Münster  .... 
l.  Braansberg  .  . 

Samnie 


537 
155 
319 
234 

85 
232 

52 
173 

77 

201 

2 

2  0«7 


549ji 

16111 
319i| 

11 

22a 
4^' 

181 
90i 

211 


2"H 


70! 

34 

51 

90 

')41 

123 

7 

15 

69 

1 

501 


68 

84 

49 

98 

2)38 

115 

11 

20 

52 

2 

487 


609 
189 
371 
324 
1261 
355| 
59' 
188 
146 
202 
2 

2  571 


619 
195 
368 
344 
122 
338 
54 
201 
142 
213 
3 

2  SO« 


Wintersemester  1874/75. 

In  Berlin  hören  ausser  den  imroatriculirten  Studirenden  die  Vorlesungen: 
133  Eleven  des  Friedrich -Wilhelms -Instituts, 

21  Eleven  der  medicinisch-chirurg^chen  Akademie  für  das  Militair  etc., 
id  sind  ausserdem  zum  Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 
872  Studirende  der  Bauakademie, 
93  Studirende  der  Bergakademie, 
665  Studirende  der  Gewerbeakademie, 
23  Eleven  des  landwirthschaftlichen  Lehrinstituts, 
6  remunerirte  Schüler  der  Akademie  der  Künste, 
77  von  dem  Rector  ohne  Immatriculation  Zugelassene. 
Unter  den  Immatriculirten  der  philosophischen  Facult&tcn  befinden  sich 

in  Bonn 18  Preussen  und  7  Nichtpreussen,  zusammen  25 

in  Greifswald  .  .     12        ,  „     6  „  ,18 

tndircnde,  welche  den  landwirthschaftlichen  Akademien  resp.  zu  Poppeisdorf •  und  Rldcna  an- 
?horen. 

Sonmereemeeter  1875. 

In  Berlin  hören  ausser  den  immatriculirten  Studirenden  die  Vorlesungen: 
131  Eleven  des  Friedrich -Wilhelms -Instituts, 
13  Eleven  der  medicinisch-chirurgischen  Akademie  für  das  Militair  etc., 
1(1  sind  zum  Hören  der  Vorlesungen  ausserdem  berechtigt: 
740  Eleven  der  Bauakademie, 
75  Bereakademiker, 
530  Studirende  der  Gewerbeakademie, 
6  Eleven  des  landwirthschaftlichen  Lehrinstituts, 
6  remunerirte  Schüler  der  Akademie  der  Künste, 
73  von  dem  Rector  ohne  Immatriculation  Zugelassene. 
Unter  den  Immatriculirten  der  philosophischen  Facultäten  befinden  sich 

in  Bonn 16  Preussen  und  12  Nichtprens-scn,  zusammen  28 

in  Greifswald  .  .     16        „  „4 ^_ „  20 

32  Preussen  und  16  Nichtpreussen,  zusammen  48 
^ndirende,   welche  den  landwirthschaftlichen  Akademien   resp.  zu  Poppeisdorf  und  Eldena  au- 
fboren. 

')  Darunter  19  StodirendA  der  UndwirthschaftlictaAn  AluulAmie  zn  Eiden», 
-)  DATUDter  22  desgl. 
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C*    IV.    Ab-  luid  Zugang   der  Studirendei  auf  den  llniversitaten,  itt 
Akademie  zu  NOnster  und  dem  Lycenm  zu  Braiiiisbcrg. 


liiilversitütfii 
u.  9.  w. 


'^  CO  B 


.5  P 

a 
a  OS 

O    bD 

>■  « 

rt  bc 

0-2 


'^5 


f3 


a-o  s 

4)    S    C 

es  o 

O  *^    N 

s     ^. 


Mithin  Ge- 

s&mmtzahl 

der  imnutri- 

calirteu 
;  Stadirenden 
im  Sommer- 
semester 
1        1S75. 


AnmerkuDgen. 


Vom  Sommersemester  1874  zum  Wintersemester  1874/75. 


1.  Berlin  .  .  . 

2.  Bonn    .  .  . 

3.  Breslau  .  . 

4.  Göttingen  . 

5.  Greifäwald 

6.  Halle   .  .  . 

7.  Kiel  .... 

8.  Königsberg 

9.  Marburg    . 

10.  Münster  .  . 

11.  Braunsberg 

Summe  . 


1.  Berlin  .  .  . 

2.  Bonn    .  .  . 

3.  Breslau  .  . 

4.  Göttingen  . 

5.  Greifswald 

6.  Halle   .  .  . 

7.  Kiel  .... 

8.  Königsberg 

9.  Marburg  . 
10  Münster  .  . 
11.  Braunsberg 

Summe  . 


1609 
»)837 
1016 

2)  1  021 
»)533 

*)  1  047 

194 

5)604 

«)  433 

')446 

9 

8)  7  749 


486 

445 

241 

325 

224 

367 

66 

135 

144 

123 

4 

2  560 


1123 
392) 
775 
696! 
309, 
6801 
128! 
469 1 
289 
323 
5 

5  189 


701 
332" 
312 
295 
156 
309 
7li 

154; 

120 1 

'% 

2  001 


1824 
724 

1087 
991 
465 
989 
199 
623 
409 
472 
7 

7  790 


^)  einschl.  10  nachträgl.  ImmatricfiL 


') 


15 
2 

8 

5 
3 
4 

47 


Vom  Wintersemester  1874/75  zum  Son 

1824 

534 

1290 

434 

1724 

>)735 

172 

563 

213 

776 

1087 

244 

843 

225 

1068 

«)  1005 

315 

690 

372| 

1062 

»)468 

112 

356 

139 

495 

*)993 

319 

674 

208 

882 

199 

70 

129 

61 

190 

»)631 

141 

490 

121 

611 

•)413 

138 

275 

146 

421 

472 

97 

375 

37! 

412 

7 

— 

7 

1 

8 

T)7  834 

2  142 

5  692 

1957 

7  649 

•) 


1 1  nachträgl.  Immatricd 

U 
3 
4 


8 
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44 


C«  V.   Zahl  der  Promotionen  auf  den  Universitäten  und   der  Akadeair 
za  Münster  von  IMiehaelis  1874  bis  dahin  1875. 


lintvrr^illten 


Zahl  der  rite  Promovirten 

f 


in  der  in  der  -|  1 1  3<^ 
evangel'  kathoL-  ^|,^1  ^| 
theoTog.   theolog. ,  -  x ,  -^  [s  ^  ^ 


F  &  c  n  1 1  fi  t. 


Ausserdem 
Ehrenpromotionen. 

S^ofal.i  Facaltat. 


yrrlin  .  .  . 
Bonn  .  .  , 
Breslau  .  . 
Göttitigo»  . 
GnnfMwald 


e,  Halle 


Kiel  .  .  .  . 
KSnigeberg 
Marburg    . 


10.  Münster 


Suniin« 
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3'  ^ 


g;  76    lU 
1,  26'  i5 

3  20 ;  m 

46|'  17   91 


S   57J    9 

3'*  16'  72 
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60 
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70 
94 
22 
14 
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1  Jurist. 

61  ^  Jurist I  3  medicin.,  1  philo»>^f^ 

Sl  3  Jurist*,  5  pbilo^ph, 

4j  1  evang.*theoL,  1  Jurist.,  :*  j^i 

6|  1  Jurist.,  5  phUcsoph, 

2;  l  evDtig.-thtMiL  (DoctorpT. ;    I  - 

4  1  Jurist,,    1  rot^dicio.,   2  t  '1 

2  1  e V .-  theol  ( L  Seen  tia  t  *^  ag; . ,    . 

3  1  inedicrn.,  2  philofopb. 

3  2  l[atboL*lhcol  ,   1  phUö^afk 

I         2  ki(L-tbrtJ.,  ijiir.,  Imi^  3lffcl~ 
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C.    VII.    Ergebnisse    der    von    den   koniglicken   wissenschaftlieliHi    PrKnsi 
conmbsionen    im  Jahre  1874    abgehaltenen  Prurangen    für    das  Lehnuit  i 

höheren  Schulen. 


yrrhiltülaae  dir  Ciiidldüi^ii 
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Es  wurden  überhaupt  geprüft  CÄudidaten  !     46 

Daf  on  i 
1 .  besUnden  das   Kiamen  pro  f&cutUte  i 


doeendi 
1*  beaUiideii  Nachprüfungen 


34 
12 


3.  haben  die  Vollprüfling  nicht  befltBBiien     ^ 

2.  Von  den  bestandenen  Caiididaten  (Voll-  1 
prü/urjgen  und  Nachprüfungen  zusammen)  I 
waren  : 


a)  I.  evangelische  . 
3.  kathotbche  .  . 

3.  mennoni tische 

4.  j  Mische    ,.  ,  , 

b)  f.  Frea^äeu  .  .  . 
1.  Nichtpreusscn 


3.  Von  den  in  der  Vollprüfung  bestandenen 
Candidaten  kommen  aaf  das 

a)  historisch-philologische  Fach 

Davon : 

1.  mit  dem  Zeugniss  No.  1 

2.  „       «  .         No.  2 

3.  «       «  r,         No.  3 

b)  raathemat.-natarwi8sen8chaftl.  Fach   . 

Davon : 
I.  mit  dem  Zeugniss  No.  1 , 


No.  2. 
No.  3. 


c)  Religion  und  Hebräisch 

Davon : 

1.  mit  dem  Zeugniss  No.  1 

2.  n       r,  ,         No.  2 

3.  »       «  r,         No.  3 

d)  neuere  Sprachen 

Davon : 

I.  mit  dem  Zeugniss  No.  1 

a.     «       „  «         No.  2 

3.       «  n  n  No.    3 

e)  Von  den  Inhabern  der  vorstehend  be- 
zeichneten Zeugnisse  haben  eine  Nach> 
Prüfung  zu  bestehen 
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D.  L  LaedwiHkcM 

Die  vom  Staate  unteretitzteii  ■.  s.  « 


(Ressortiren  Yom  königlichen  Ministenui  fl 


SckulverliiltBlsftf. 


Preossen. 


Branden- 
burg. 


Pommern 


Posen.    iSdikneft 


1.  Zahl  der  Anstalten ' 

2.  Normal-Schfilerstellen 

Davon: 

1.  Freischüler 

2.  gegen  halbe  oder  erm&ssigte  Pen- 
sion resp.  Honorar 

3.  gegen  ganze  Pension  resp.  Honorar 

4.  Normad  -  Schülerstellen    nicht    be- 
kannt von  Anstalten     

3.  Zahl  der  Schüler 

a)  davon: 

1.  Freischüler 

2.  gegen    halbe    oder    ermässigte 
Pension  resp.  Honorar 

3.  gegen  ganze  Pension  resp.  Ho- 
norar   

b)  davon  sind: 
a)  Inländer: 

1.  deren  Eltern  die  Landwirth- 
sohaft  betreiben 

2.  deren  Eltern  anderen  Berufs- 
klassen  angehören 

ß)  Aoslftnder 

4.  Zahl  der  seit  dem  Bestehen  der 
Anstalten  entlassenen  ausgebildeten 
Schüler: 

a)  Inl&nder 

ß)  Ansl&nder 

5.  Es  erhalten  die  Schüler 

1.  Lohn  in  Anstalten 

2.  keinen  Lohn  in  Anstalten     .... 

6.  Dauer  des  Lehrcursus 

I.  1    Jahr 

».  IVf  ,    

3.  2       ,      

4.  2Vj    .      

5.  8       ,      

6.  1  Wintersemester 

7.  2  .  

7.  Zahl  der  Lehrer: 

1.  ordentliche  Lehrer 

2.  technische  Lehrer 

8.  Fl&cheninhalt  der  mit  den  Anstalten 
verbundenen  Gutswirthschaften: 

1.  im  Ganzen  Hektare 

2.  durchschn.  für  eine  Anstalt  Hektare 

9.  Höhe  des  jährlichen  Staatszuschusses: 

1.  im  Ganzen    Thlr. 

2.  durchschnittl.  für  eine  Anstalt    , 


1.  Zahl  der  Anstalten 

2.  ,       ,    Schüler .  , 

3.  ,       „    Lehrer  .  , 


S6 

29 

4 
53 

77 

16 

4 

57 

59 

18 


636 
4 

1 
4 

1 

4 


17 
4 


1203.6 
240.7 

6  400 
1280 


1 

69 

6 


4 
13 

13 


2 
64 

20 


42 

57 

7 


1 

2 

1 

16 
4 


518.6 
129.6 

4000 
1000 


1 
15-18 

15-18 


20 
20 


20 


265 


196 
196 

I 
1250 
1250 


2 
24 

24 


24 
24 


201 
4 

58 

2 

1'       - 

1 


750,8 
875.4 

2550 
1275 


B. 


')  Landwirthtchnftlicbe  FortKildangMcholen. 

^  Zahl  der  SehQler  bei  80  Schalen  nicht  angegeben. 
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kle  Ftckekileik 

ÜM  Mittel-  Mi  niedereii  Aekerbti-toliuleii  Im  Jahre  1874. 

El  Itndwirthschaftlichen  Angelegenheiten.) 


Sachsen. 

Schlesw.- 
Holstein. 

Hannover. 

Westfalen. 

Hessen- 
Nassau. 

Rheinland. 

Hohen- 
zollern. 

t 
Staat. 

1 

Wieder- 
holnng 
a.  Sp.  1. 

5 
92 

8 

4 

3 
40 

2 
20 

6 
44 

1 
12 

40 
389 

1. 
2. 

10 

— 

4 

— 

— 

12 

12 

122 

I. 

7 
75 

— 

36 

8 
32 

^   20 

82 

— 

23 

284 

1. 
3. 

'        129 

3 
73 

3 
235 

1 
104 

1 
52 

3 
170 

14 

17 
1102 

4« 
3. 

11 

1 

4 

2 

— 

26 

11 

137 

I. 

5 

— 

— 

14 

— 

7 

. 

41 

!• 

113 
104 

72 
62 

231 
205 

88 
91 

52 
32 

137 
139 

3 

13 

924 
909 

3. 

b) 

«) 
I. 

'         18 
7 

8 
3 

8 
22 

9 
4 

10 
10 

21 
10 

1 

134 
59 

S) 
4) 

1080 
117 

165 
6 

1544 
201 

1 

37 

1214 

.  877 

1 

278 
12 

25 
3 

6  332 
1267 

ß) 
5. 
I. 

5 

""     3 

3 

3 

1 

6 

1 

1 

1 

6. 





2 

1 

__ 



I. 

2. 

2 

2 

2 

— 

1 

1 
1 

— 

3. 

3 

1 

2 

— 

1 

4. 
5. 
6. 

— 

— 

— 

".  1 

2 

— 

7. 
7. 

81 

1 

25 
4 

28 

22 

11 

1 

37 
2 

5 

228 

21 

X. 

8. 

680 
136 

3 

1 

23.4 

5.85 

119.8 
39.94 

268 
134 

208.1 

34.68 

205 
205 

4  416.8 

110.4 

X. 
2. 

9. 

X. 
2. 

5750 
1150 

6000 
2000 

11940 
2  985 

8  700 
2900 

7  062 
3  531 

11520 
1920 

753 
753 

'       75  725 
1  893.1 

littsMteretetzwig. 




2 



— 

M 

81 

•) 

65 

1521 

1 



. 



— 

») 

6 

767 

1 

2 

— 

. 

— 

— 

') 

. 

89 

1 

3 

*)  Zfthl  der  Lehrer  bei  80  Schalen  nicht  angegeben ;  bei    einer  Schale   wirken  zugleich    3   Lehrer,  welche   bei  den 
'^-  ond  niederen  Schulen  mit  Staatssubrention  anfgefflhrt  sind.  C^*  /-\/-\r^\r> 
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Noch:  D.  I.  Landwirthschaftliche  Fachschulen. 

C.   Höhere  iandwlrthschaftllehe  AkadamUn  Mi  aH  Universititeii  verbiMle«e 
landwirthschaftliche  Lehrinstitute. 

Branden- 
burg. 

1.  Zahl  der  Anstalten    1876  .  .  1  1  1  1  1  1 

2.  „       „    Lehrer  «...  13  17  .  .  14 

3.  „       „    Studirenden  „     ..        39      '         19  ♦)  78*)         131  18  85  ^ 

Ueber  die  Stadirenden  auf  den  einzelnen  Akademien  bezw.  Instituten  liegen  folgende  nik 
Angaben  yor: 

;  Mit  den  üniTeratü 

Akademien.  TerbundenelaiKiirir 

schaftl.  Lehrinstiti 


Verhihnisse  ^r  Studlrenden. 


Eldena. 


Pros- 
kau. 


Pop-  ,       «) 
pels-    Berlin, 
dorf. 


Halle. 


Gott 


Im  Sommersemester  1875  haben  das  Institut  besucht  { 

und  zwar  i.  im  1.  Semester 

2.    „    2.        ,        


3. 
4. 
5. 
6. 


Davon  waren 

a)  Preussen 

b)  den  übrigen  deutschen  Staaten  angehörig  .  . 

c)  Bundesausländer 


19 

78 

2 

16 

10 

40 

1 

3 

5 

18 

1 

1 

15 

30 

4 

4 

44 

35 
13 

n 
6; 

4 


39 
31 

7 

—     I 


1      — 


Von  den  Studirenden 
1.  haben  zu  ihrer  Vorbildung  besucht: 

1.  deutsche  Gymnasien 

2.  ausländische  Gymnasien 


3. 
4. 
5- 
6. 

7- 
8. 
9- 

lO. 


deutsche  Realschulen 

ausländische  Realschulen '.  .  . 

höhere  Bfirgerschulen 

deutsche  Privat-Erziehungsanstalten 

ausländische  Privat-Erziehungsanstalten  .  ,  . 
deutsche  Militär-Vorbereitungsinstitute  .  .  . 
ausländische  Militär-Vorbereitungsinstitute  . 
andere  deutsche  Institute 

11.  „       ausländische  Institute 

12.  Privatunterricht 

2.  befinden  sich  in  Besitz  des  Maturitätszeugnisses 

1.  von  deutschen  Gymnasien    

2.  „    ausländischen  Gymnasien    ........ 

3.  „    deutschen  Realschulen 

4.  „    ausländischen  Realschulen 

3.  sind  nach  dem  vorliegenden  amtlichen  Material 
abgegangen : 

a)  aus  der  Prima  (die  Maturi  nicht  mitgerechnet) 

X.  deutscher  (jymnasien 

2.  ausländischer  Gymnasien 

3.  deutscher  Realschulen 

4.  ausländischer  Realschulen 

5.  sonstiger  Anstalten 

b)  aus  der  Secunda 

1.  deutscher  Gymnasien 

2.  ausländischer  Gymnasien 

3.  deutscher  Realschulen 

4.  ausländischer  Realschulen 

5.  sonstiger  Anstalten 


:_i| 

19 

24 

7 

11 

1 

— 

I 

3 


3 
13 


22 

5 

8 


12 
2 
5 
2 
3 
2 
1 
1 

3 

1 
fJ 

1 
2 


131 
33 
56 
14 
12 

3 

6 

M 

26 
21     H 


48 

7 

38 

11 

4 

6 


o 
4 

10 
6 


271 

25 

2 


*)  In  obigen  Zahlen  sind  nicht  enthalten: 

1.  bei  Eldena  (Pommern)  1  Akademiker,  welcher  keine  Vnrlesnng  belegt  hatte; 

?.  bei    Proskao   fSchlesien)     It    Akademiker,    nnd    zwar    9    Wirthschaftspraktikant^^u 


and 


.^_.-_     Ilo«pitaBtrB 

Digitized  by  VjOOQIC 


—     119     — 

Noch:  D.  I.  Landwirthschaftliche  Fachschulen. 

Noch:  C.  Höhere  landwirthschaftliche  Akademien  und  mit  Universitäten  verbundene 
landwirthschaftliche  Lehrinstitute. 


Verbiltnisse  der  Studireudpii 


Akademien. 


Mit  den  Universitäten 
1  verbundene  landwirth* 
schaftl.  Lehrinstitute 


c)  aus  der  Tertia 

I.  deutscher  Gymnasien 

a.  ausländischer  Gymnasien 

3.  deutscher  Realschulen 

4.  ausländischer  Realschulen 

L  sind  als  unzweifelhaft  zum  einjährigen  freiwilligen 

Militärdienst  berechtigt  angegeben 

h  sind  Portepeef&hnriche,  Officiere  etc 


1 
1 

94 


D.  Landwirthsohafttiobe  Speoialsohulen  u.  s.  w. 


Art  oed  Yerbiltalste  der  Sckoleo. 


n 


o 


^ 


«=  2 


»^ 


Garten-,  Obstbau-  o.  8.  w.  Schalen. 

1.  Zahl  der  Anstalten  1875 

2.  „       ,    liChrer  „     

3.  „       ,    Schüler         „    

4.  Cursus  zur  Einübung  von  Gartenbau- 
Lehrern  u.  s.  w 

Wiesen^n-  0.  s.  w.  Schulen. 

1.  Zahl  der  Anstalten  1875 

2.  ,       ,    Lehrer  

3.  ,       ,    Schüler        „    

Flacksbau  und  FlacbsbereNnng. 

1.  Zahl  der  Anstalten  1875 

2.  ,       ,    Lehrer  „     

3.  „       ,    Schüler        „    

Bleaeniucbt  und  Seidenbau. 

1.  Praktischer  und  theoretischer  Lehr- 
cursus  für  Seidenbau  und  Bienenzucht 
1875 

2.  Zahl  der  Lehrer    

3.  „       «    Schüler 

Fischbrat-Anstalt») 

Landwirtksckaftllcbe  Instmctoren  und  Wander- 
lebrer  1875. 

Zahl  derselben*) 


3;     9 

1213)    9 


1  51 

2  5| 
61     36 


4 
35 


2 

8 

38 


1 

4 

35 


1 

1 


—  '     14 


I 

I  — 
i  ^ 


I 


3    - 


15 


5 
5 
^)21 
1 


2  Akademiker,  von  denen  einer  beim  Beginn  des  Semesters  gestorben   ist,  während   der  andere    keine   Yok- 

leniDgen  belegt  hatte: 
3.  b4»i  Poppeisdorf  (Rheinland)  1  Akademiker,  welcher  die  seitens  der  Akademiedirection  eingereichte  Veber- 

eicht  ÄBr  belegten  Yorlesnngen  nicht  nachweist. 
')  Ressortiren  als  integrirende  Theile  der  Universit&ten  rom  Ministerium  fQr  geistliche,  Unterricht8-  and  Medicinal- 
■igelef«Dk«it«ii. 

')  AsMMrdem  im  7—12  Semester  7  Stndirende. 

*)  Fftr  1  Anstalt  ist  die  SchOleraahl  nicht  angegeben. 

')  Pftr  S  Anstalten  ist  die  Schfllerzahl  nicht  angegeben. 

*)  Z«  Nieder-Biber  bei  Neuwied. 

*)  Aanerdem  noch  1  in  Schleswig- Holstein. 
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D.    II.  WaMbav-SdmleB  and  Forstakadevieii. 

Ausser  den  niederen  vom  landwirthscbaftlichen  MiniBterium  ressortirenden  Wald-  na 
Obstbau-Schalen  zu  Wittllch  u.  Bitburg  und  Waldbau-Schulen  zu  Trier  u.  Morbtdi  (RbeinlaM 
(zusammen  4  Anstalten  mit  8  Lehrern  und  63  Schfilem)  bestehen  die  Forstakadenifn  i 
Neustadt  E/W.  (Brandenburg)  und  Münden  (Hannover).     (Etessortiren  y.  kgl.  Finanz-Miiiistorioa 

Die  Forstakademien  zu  Neustadt-E/W.  und  Münden. 


Lehrer  und  ätudirende. 


Lehrer-Personal: 

1.  Lehrer  der  Forstwissenschaft: 

a)  Director 

b)  Hülfslehrer  (zugleich  Revierverwalter  resp. 
Dirigent  der  forsttechnischen  Abtheilung 
der  Versuchsstationen) 

c)  Privat-Docenten 

2.  Lehrer  der  Naturwissenschaften 


3.  Lehrer  der  Mathematik,  Geod&sie  u.  Wege- 
bau-Kunde     

4.  Lehrer  der  Hechts-  u.  Staatswissenschaften: 

a)  ordentliche  Lehrer  (zugleich  Justizbeamte) 

b)  Privat-Docenten 

Zaiil  der  Lflirer  .  . 

II.  Studirende: 

1.  welche  allen  für  den  Staats-Forstdienst  vor- 
geschriebenen Bedingungen  genügt  haben: 

a)  aus  Preussen 

b)  aus  den  übrigen  Staaten  des  Deutsch.  Reiches 

2.  welche    den    Eintritt   in    den    preussischen 
Staats-Forstdienst  nicht  beabsichtigen: 

a)  aus  Preussen 

b)  aus  den  übrigen  Staaten  d.  Deutschen  Reichs 

c)  aus  dem  Auslande 

III.  Hospitanten,   welche   einzelne    Vorlesungen 
belegt  haben 

Zahl  der  Stodirenden  .  . 


Neustadt  E/W. 


Sommei^ 

Semester 

1875. 


Winter- 
semester 
1875/76. 


Münden. 


Sommer- 
semester 
1875. 


Wiiite 
sematl 
1875,71 


47 
6 


1 
68 


31 
4 


30 


II 

l 


"l: 


2! 
IM 

I 


Zur  Jägerprüfung  (nach  einer  mindestens  zweijährigen  praktischen  Lehrzeit  in  den  Fontesl 

sind  im  Jahre  1875  überwiesen * 

Davon  haben  dargelegt: 

eine  sehr  gute,  gute  oder  ziemlich  gute  Ausbildung ^' 

eine  genügende  Ausbildung f 

eine  ziemlich  genügende  Ausbildung 

eine  ungenügende  Ausbildung 

Für  di'U  Forstverwaltungs-Dienst  sind  geprüft: 

1,  im  forstwissenschaftlichen  Tentamen  (erst^  Prüfung) . 

Davon  haben  bestanden ^ 

2.  im  forstlichen  Staatsexamen  (zweite  Prüfung) 

Havon  haben  bestanden 
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0.  IIL  Berg-  mmA  hfttteBMtaiusche  Fachsehilen. 

Oft  prevstitolieii  Bergsolialeii  rnid  BerfakademUii  im  Jahre  1875. 

(Ressortiren  vom  königlichen  Handelsminbteriam.) 


Art  itf  SckilM. 


Lehrer. 


SchQler 

bezw. 

Studirende. 


Art  der  Sciralen. 


Lehrer. 


Schaler 

bezw. 

Studirende. 


Jmstbal  (verbanden 
at  der  königl.  Berg- 
bdemie  daselbst)  .  .  . 

Mit  derselben  sind 
ffbnnden :  Die  Berg- 
sndralen 

i)zu  Klansthal  .... 
))za  Obemkirchen  and 
:)  ein  praktischer  Mark- 

schcider-Carsus  .  .  . 
aarbrücken 

Mit  derselben  sind 
arbooden :  Die 
nehnlen 
l)zn  Altenkessel  .  .  . 
^)iu  Dadweiler  .... 
e)  zn  Neankirchen  .  .  . 

legen 

Mit  derselben  ist 
ffbunden:  Die  Berg- 
nscbole  za  Siegen  .  . 

lillenbarg 

fetxlar 

lardenbere 

Mit  derselben  sind 
»banden :    Die    Berg- 


iSnigl.  Bergakademie  zu 
teriin 


5  fest  an- 
gesteUt« 

Lehrer  nnd 

6  HOlftleh- 
rer  wirken 
an  d.  Berg- 
akademie 
und  der 

Berg- 

schnle  etc. 

geroein- 


4 

4 
4 
5 

wirken  an 
der  Berg- 

schnle  und 
Vorschule. 


13 


A.  Bergschalen. 

vorschalen  a)  in  Kohl- 

60—85 

scheid,    b)   zo   Grefen- 

durch- 

25 

berg,  c)  zu  Qrube  Maria, 

• 

schnitt!. 

d)  zu  Eschweilerpumpe 

20 

7.  Bochum 

5 

116 

Mit    derselben    sind 

16 

verbunden:  a)  ein  prak- 

10 

tischer      Markscheider- 

3 

Cursus 

und  die  Bergvorschulen 

11 

b)  zu  Oberhausen,  c)  zu 

iJtenessen,  d)  zu  Kupfer- 

318 

dreh,  e)  zu  Gelsenkirchen, 

durch- 

f)  zu  Bochum,  g)  zu  Lin- 

• 

schnitU. 

1        27 

den,  h)  zu  Sprockhövel, 

82 

1        24 

i)  zu  Witten,  k)  zu  Dort- 

1        24 

mund,   1)  zu  Apierbeck 

39 

8.  Essen 

7 

9.  Tarnowitz 

45 

10.  Waidenburg 

4 

20 

15 

11.  Eisleben 

10 

31 

22 

Mit    derselben    sind  i 

30 

verbunden :    Die    Berg- 

29 

20 

vorschulen    a)    zu    Eis- 

. 

dorch- 
•chnittL 

leben,    b)    zu    Wettin, 

10 

c)   zu   Frankfurt  a.  0. 

B.    Berga 

kademien. 

2.  Bergakademie  zu  Klaus. 

93 

thal 

11 

51 

daron 

(Siehe  A.  1.) 

daron 

SBondes- 

23  Bondet- 

ansl&nder. 

ansllnder. 

mie  zu  Ber 

in  giebt  folgende  Uebersicht  i 

lähere  Ausl 

cunft: 

Anzahl  der 
Studirend.  I 


Die  Studiren  den  klassificiren  sich  in  I 


ll 

'  s 

fl 

'S    ! 

:.ic^ 

t; 

-.! 

Von  den  Ausländem  sind 

Seaester.              |    . 

'll 

Ansl&nder. 

Snmme. 

ßergban- 
Beflissene. 

Privat- Berglen 

1- 

h 

!f|iills 

P 

00 

Chemiker  nn< 

Pharmacenten 

Sonstige 

Studirende. 

der  Nationalität  nach: 

bemest  1873/74  ,  68 

8    76     10 

5 

2 

42 

49'!   59 

12     4 

1 

4    Amerikaner,     1   Russe, 

1 

1 

1  Engländer,    1    Ungar, 

' 

1 

1  ßumänier. 

lereemester    1874     54 

6   60:  10 

2     2 

i 

30 

34*   44 

13'    31    . 

3  Amerikaner,  1  Russe,  1 
Engländer,  1  Rumänien 

»seme^t.  1874/75     85 

8'  93   221    6     6 

35 

47;      69 

16     8    . 

4  Amerikaner,  2  Griechen, 

1 

1  Ungar,  1  Rumänien 

»eraemeättT    1875     78 

4,  82   25 

4'     4 

30 

38      63 

12 

7 

2  Amerikaner,    1  Grieche, 

1      ,    ■ 

1 

1  Ungar. 

cwemest  1875/76  i  85 

81  93:  28 

4     4 

33 

4ll 

69 

13 

6 

5 

2   Oesterreicher,   1   Serbe, 

1  Rumänier,   2   Rassen, 

1 
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Noch:   D.    UI.  Berg-  und  hattenmännische  Fachschulen, 
lieber  den  bisherigen  Besuch  der  Bergakademie  za  Klansthal  giebt  folgende  Tabelle  n&here  Aosk^ 
1871/72!  I  1872/73;  [ 


187S.74. 


I    Semester. 


IL  Semester. 


L  Semester. 


IL  Semester. 


I.  Semesto, 


12  Preossen 
1  Braunschweiger 
1  Holländer 
9  Nordamerikaner 
3  Südamerikaner 


1 10  Preussen 
1  Hessen -Darm- 
städter 
1  Holländer 
1  Schwede 
8  Nordamerikaner 
3  Südamerikaner    i 


26  Studirende. 


12  Preussen 
1  Braunschweiger 
I    1  Hessen -Darm- 
Städter 
1  Lübecker 

1  Bayer 

2  Oesterreicher 
2  Holländer 

2  Engländer 
I    1  Schwede 
I    1  Norweger 

9  Nordamerikaner 
i    2  Südamerikaner 


24  Studirende. 


35  Studirende. 


12  Preussen 
1  Braunschweiger 
1  Hessen -Darm- 
städter 
1  Lübecker 

1  Bayer 

2  Oesterreicher 
2  Holländer 

1  Engländer 
1  Schwede 

1  Norweger 

8  Nordamerikaner 

2  Südamerikaner 


I  24  Preussen 
'    1  Braonscfai^ 
;    1  Ltbedter    ] 
I    1  Hambniger 
I     1  Badsuer    i 
j    lOesterradd 
i    2Holliodff1 
.3  EogUoder 
1  >  Schwede 
!l    1  Norweger 

2  Serben 

,    1  Grieche 
|j    1  Cubaner 
7  Nordamerik 

3  Südamerika 
1  Australier 


33  Studirende. 


51  Studin 


D.    IV.   Gewerbliche  nd  »dostrielle  Fachschulen. 


Bezeichnung 
des  Charakters   der 

Gewerbeschulen 

(cfr.  den  Ministerial- 

erlass  vom  21.  März 

1870). 

Zahl  der 

s  i  t  1 

der 
Gewerbeschiilf. 

1                       i 

A.   Die  Gewerbeschulen. 

1.  Königsberg I  Königl.   Gewerbeschule 

2.  Danzig j  Provinzial-         „ 

I.  PreussfO  .  . 

3.  Berlin    . 

4.  Potsdam 

5.  Frankfurt  a.  0 


II.  Braadenburg  . 

6.  Stettin 

7.  „      (für  Frauen  und  Töchter)  .... 

8.  Stralsund    

III.  PomnierR  . 

IT.  Posen  . 


fPrirat)- 
königl. 


9.  Brieg 

la       ,     (mr  Mädchen) 

II.  Sehwcidnitz 

V2.  Görlitz 


[ 


13,  T-tegnitK 

14.  Gleiwitü 


Y.  Scbifslen 


15.  HalbtTstidt 

IC.  Hallo  a,  S 

17.  .  (Gewerbe-  und  Zeichenschule) 

18.  Krfurt 

Yl.  Sachsen  .  . 


Pro?inzial- 


(vacat). 
Königl. 

Provinzial- 
Königl. 


Provinzial- 


1821 
1824 


^1 

3' 

l!. 
18201  li; 

1 

1 

r 

3 


1822 


1834 
1829 


1863 
1869 
1855 
1872 
1836 
1869 

1841 
18521 


i;     3     5 


f      r. 


2  8: 

5  13 

12  70 

2  7 

3'  b\ 

f  7 

2  4' 

12*  ISi, 


5 
96 
171 

1433 

es 
im 

lOi 
207 
56 
347  U 


6    13H    256  M 
2    14'     69  n 


1| 
1 

1," 
V 
1 
1 
1^ 

1  3  6  64  iS 
1  2  4  63  t 
1     3     4      87 


2  » 
61  13' 
3;  8 
7  15 
2«!  M 


46  11 

16*  . 

H  «1 

377  .| 

9^  . 


1     21:    5 
4    10|  19 


5;      44 
25S 
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Noch:    D.     IV.  Gewerbliche  und  industrielle  Fachschulen. 

1 

Ztihl  der 

fe  1  t  1 

de.^    Characters    Jer 

^^ 

■| 

ADttll- 

diT 

UeweThescliukn 

-6  = 

i    , 

■i 

rieiiten. 

(cfr,  den  Ministrial- 

^  = 

^  ^   ^ , 

Ö    1 

,2  ; 

ütmnht%thit\r. 

crlai^s  vom  21.  März 

■  31 ':: 

-  |.   '^ 

^5     1 

^  i  1 

1870). 

.Ä     j 

■s  '  s 
S   |c 

Noch:    A.  Die  Gewerbeschulen. 


Yll.  Schleswig-Holstdn  .  .  . 

lannoTer  (Handwerker-Schule) 

lildesheim 

änbeck  (Fachschule  für  Maschinentechniker) 
yill.  HanooTfr  .  .  . 

lielefeld 

Bochum 

lagen 

serlohn 

*)  IX.  Westfalen  .  .  . 

!assel \  .  .  . 

,       (Gewerbliche  Zeichenschule) 

Tankfurt  a.  M 

X.  lesseo-Nassaii  .  .  . 

oblenz 

armen     

Iberfeld 

refeld 

öln 


aarbrücken 
rier  .... 
achen  .  .  . 


XI.  Rbeiiiland 
Staat 


(vacat). 

(Privat)-Gewerbeschule 
Königl.  „ 

(Privat)- 

Provinzial-         „ 
Königl.  , 

Provinzial- 


Königl. 
(Privat)- 

Königl. 

(Privat)- 

Königl. 

n 

Proviiizial- 

Königl. 
Provinzial- 


1831 
1852 
1824 
1852 

1832 


1855 
1863 
1851 

1851 
1856 

1817 


IG     503 
14(1     140 
75 
718 


i;i  i': 

n  71 

3  14 

ll  . 

l'l  7 

l|l  31 

.  j 

1  6^ 

1  3! 

3ji  13 

1  9'    [b>    257 


38 

14 
5 
i 

23{ 

s' 

20| 


1  i(^ 

1    3^ 


13: 

J6' 
10; 

5.. 
11 


211 

148 

91 

450 

190 

47 

237 


15i|    333 


394 
326 
383 
209 
15 
87 


8  M»  1  (Hl  2  004 
38166  333  6  741 


16 


Yerhiiliiisse    der    Lehrati  stalte  11. 


1869. 


1875. 


3 

60 
960 


1I  der  AnstAlten 
il  der  Lehrer  .  . 
il  der  Schüler  . 


C.  Specialschulen. 
Webe-  und  Färberschulen. 


1.  Master-,  Webe-  und  Fabrikantenschule  zu  Grunbcrg 

2.  Höhere  Webeschule  zu  Einbeck 

3    StAdtiKche  höhere  Webeschule  zu  Krefeld 

.»-werbtrschale  zu  MQnst<>r  seit  dem  1.  Octobcr  1874  aufgehoben. 


11 

82 


4 

126 
2  060 


B.  Polytechnische  und  Gewerbeakademien. 

il  der  Anstalten    ....'. 

il  der  Lehrer 

bl  der  Schüler    

>U'  betreffenden  Anstalten  sind  folgende: 

1.  Königliche  Gewerbeakademie  zu  Berlin  (mit  4  Abtheilungen: 
a)  für  Technik  und  Maschinenbau- Wesen ;  b)  für  Chemie;  c)  für 
Hüttenkunde;  d)  für  Schiffsbau) 

2.  Polytechnicum  zu  Langensalza 

3.  Königliche  polytechnische  Schule  zu  Hannover 

4.  .,  n  ^         n   Aachen 


Lehrer. 

43 
12 
30 
41 


Schüler. 

673 
180 
722 
485 


3 
11 
57 


I   Lehrer. 

'I  £ 

>        4 


Schüler. 
10 
12 
35 
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D.    V.  FachschuleB  fflr  das  BaiwesM, 

A.   Baigewerk-Sohilen. 


1869.    .     I87i 


Terhiltatsse  der  AastiHeo. 


1.  Zahl  der  Anstalten 

2.  Zahl  der  Lehrer 

3.  Zahl  der  Schüler 

nnd  zwar  pro  1875: 

1.  Königliche  Provinzial-Knnst-  und  Gewerkschale  in  Königsberg  i.  Pr. 

2.  Königliche  Kunst-  und  Gewerkschule  zu  Danzig 

3.  Königliche  Kunst-  und  Gewerkschule  zu  Berlin 

4.  Königliche  Kunst-  und  Bauhandwerk-Schule  zu  Erfurt 

5.  Gewerbliche  Zeichenschule,  sowie  Kunst-  und  Baugewerk-Schule  zu 
Magdeburg 

6.  Städtische  Baugewerk-Schule  zu  £ckemf5rde 

7.  Königliche  Baugewerk-Schule  zu  Nienburg 

g.  Städtische  Baugewerk-Schule  zu  Idstein 


8 

34 
485 


Lehrer, 
4 
8 
17 


7 

10 
16 
11 


S 

n 

I   im 

1875 


m 


B.   Die  kinigliohe  Bai-Akadenie  zi  Berlin  Im  Wlntersenetter  187S/7I. 

1.  Lehrer  t 

1.  Festangestellte 

2.  OrdentUche 

3.  Hilfelehrer 

4.  Privatdocenten 

2.  Studirende: 

1.  Bauführer 

2.  Baukunst-Beflissene  für  den  Staatsdienst 

3.  Privatarchitekten 

4.  Ausländer  (Nichtdeutsche) 

5.  immatriculirte  Studirende 

6.  Hospitanten  (darunter  4  Ausländer) 

Ztsanmen  StatfIreMe 
8.  Am  Begfan  des  Semesters  siad  neu  aofgent mmea  t 

1.  Durch  Immatriculatiou 

2.  Hospitanten 


(Unter  den  Hospitanten  befinden  sich  8  Studirende  der  Gewerbeakademie,  5  der  11 
versität  und  1  der  Kunstschule). 

4.  Zahl  der  wöcbentlfcb  ertkeltten  UnterrlckUstuadea: 


1.  Im  ordentlichen  Unterricht   .  .  . 

2.  Im  ausserordentlichen  Unterricht 


lasamnea  SIradei 


5.  Ton  den  nnter  2  aufgefiikrteii  714  Baakanst-Bfnisseaea  Ar  den  SUalsdIeast  kab^i  besKMi  892  <i} 

nasien,  822  Realschulen  I.  Ordnung. 

6.  Tob  den  Auslindern  sind:  . 

Aus  Oesterreich  4,  aus  Ungarn  4,  aus  Russland  2,  aus  Schweden  8,  aus  England  l«^| 
Schweiz  1,  aus  Portugal  1,  aus  Mexico  1,  aus  Südamerika  2,  ans  Japan  1.    IvMa*** 
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0.  VI.  FacIisehileB  für  Hudel. 


Terklltoisse  der  AnstalteB. 


1869. 


1875. 


A.  Mittlere  (gewShnliolie)  Handelssohulen. 

Zahl  der  Anstalten 

.     „    Lehrer 

.     ,    SchOler 

und  zwar: 

1.  Kanfinfinniache  Fortbildunga-Schule  Insterburg 

s.  Berliner  Handelsschule 

>  Salomon's  Handelsschule  zu  Berlin 

^  A.  Mebes  Lehrinstitat  f&r  Handel  etc.    zn  Stettin 

is.  2  Schnlen  für  Handlongslehrlinge  zu  Posen 

$.  Höhere  Handels-Facbschule  zu  Erfurt 

y.  Fortbildungsschule  für  Handlungslehrlinge  zu  Celle 

t.  Haodelaachule  f&r  Klausthal  und  Zellerfeld 

9.  „  zu  Lüneburg 

^.  Handelsschule  der  Polytechnischen  Gesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M. 


B.  Handelsakademien. 

Zahl  der  Anstalten 

,     ,    Lehrer 

,      -    Schüler 


1 

1 

,. 

[ 

^  Lehrer. 

15 

16 

' 

6 

, 

1 

1 

11 

7 

5 

1      2 

4 

14 

1 

6 
41 


11 
81 
?9 
Sohfller. 

295 

239 

218 

»)286 

169 

58 

40 

11 

38 

125 


1 

9 

170 


D.  VIL  Fa(;h8chnleB  ftr  Schiffahrt. 

I 

I  Königliche  Navlfatlonesohnlen. 

Torschulklassen : 

1.  Zahl  der  Klassen 

2.  ^      ,    Lehrer 

^    f>      ^    Schüler 

^uermaniis-Klassen : 

L  Zahl  der  Klassen 

t.     ,      „     Lehrer 

].     ,      „     Schüler 

Schifferklassen : 

t.  Zahl  der  Klassen 

L,  ,  Lehrer 
,  ^  Schüler  . 
e  für  Schiffbau: 

1.  Zahl  der  Klassen 

k.    0      ,     Lehrer , 

3.  ,      ,     Schüler • 

I  und  zwar  Navigationsschulen: 

vx  Memel 

,  Pillau 

,  Danzig 

.  Barth 

,  Stettin  (Grabow) 

,  Stralsiind , 

,  Apnrade 

,  Altena 

,  Flensburg 

,  Emden 

.  Grünendeich -  .  .  .  , 

•  Leer 

,  Papenburg 

«  Timmel 

Zusaiuiaen  .  .  .  . 


13 

10 

13 

r' 

217 

209 

11 

13 

25 

') 

^ 

306 

270 

5 

7 

10 

») 

, 

134 

1 

128 

2 
4 

Kl. 

Lehr. 

Scbftl 

3 

3 

50 

1 

2 

11 

3 

5 

65 

2 

2 

48 

3 

3 

70 

2 

3 

63 

2 

3 

25 

2 

4 

32 

2 

2 

32 

2 

2 

23 

3 

6 

41 

3 

4 

^0 

2 

2 

67 

30 

41 

607 

')  Jährliche  Dorcheohnittsfrequenz  seit  1861. 

^  IKe  Zßh\  der  Lehrer  konnte  für  die  einzelnen  Klüsen  nicht  »ngegeben  werden,  weil  dieselben  fQr  alleJClanMn 
reip.  Anitnlten  bestimmt  sind;  rergl.  daher  die  einzeln  aufgeführten  Narigationsschnlen. 
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Noch:  D.  VII.  Fachschulen  für  Sohiflfahrt. 
Navigations-Vorschulen  bestanden  im  Jahre  1875  in: 


1.  Memel 1 

Preiisseii  ...  I 

2.  Stolpmünde I 

3.  Swinemünde 1 

4.  Grabow  a  0 1 


10.  Flensburg  . 

1 1.  Apenrade  . 


5.  Prerow    . 

6.  Zingst  .  . 

7.  Stralsund 

8.  Barth    .  . 


Poiiinierii 


12.  Emden  .  . 

13.  Leer 

14.  Timmel 

15.  Papenburg    .  .  . 

16.  Westrhauderfehn 

17.  Grünendeich    .  . 


Scklrsiii|l-l«l>tHi 


9.  Altena 1 


iberlnipt 


K 


D.  Vlll.  Hilitör-Fachschilen. 

A.  Infanteriesoliulen. 

Für  die  Infanterieschulen  ist  eine  besondere  Inspection  gebildet,  von  welcher  naeh  i 
Allerhöchsten  Ordre  vom  28.  Februar  1872  ressortiren : 

1.  DIf  Unteroffisif r-Schulen :  a)  in  Potsdam,  b)  in  Jülich,  c)  in  Bieberich,  d)  in  Weissenfek  e) 
Ettlingen,  jede  mit  einem  Commandeur. 

2.  Das    Mllilürknabeii-ErsiehuDgslnstUut    xu    Aniiabur^,    mit    1    Director    und    3    lur    Dienstlei 
commandirten  Offizieren,  1  Pfarrer,  1  Arzt  und  1  Rendanten. 

Die  im  Jahre  1738  ins  Leben  getretene  und  mit  dem  Kreise  Wittenberg  lon 
an  Preussen   gekommene  Anstalt  wurde  im  Jahre  1821    als   militärisches   Institut  der  V( 
waltung  des  Kriegsministeriums  überwiesen.     Die  Zahl  der  Zöglinge   beträgt   nach  der 
Jahre    1875    um    127    Stellen    eingetretenen  Vermehrung    537    evangelischer   Confeasioii 
Annaburg  und  22  katholischer  Confession  im  Waisenbanse  zu  Erfurt.     Berechtigt  xur 
nähme  sind  Söhne  entweder  noch  im  Dienst  befindlicher,  oder  mit  Invalidenbeneficien  " 
dem  Civilanstellungs-Schein  entlassener  Soldaten.     Die  Meldung  zur  Aufnahme  findet 
im  Alter  von  8V2  bis  11  Jahren,  die  Aufnahme  im  Alter  zwischen  91/2  tind  llVt  Jat^rta. 

Durch  Allerhöchste  Cabinets-Ordre  vom   11.  October    1873    ist   in    der   Anstalt 
Milit&rschule  errichtet,    in  welche  zum  Militärdienst  geeignete  Knaben    rait   guter  Fi 
gegen  die  Verpflichtung ,  dem  Heere  für  jedes  Jahr  der  Ausbildung  in  der  Schule  2  Ji 
neben  der  gesetzlichen  Dienstpflicht  zu  dienen ,    Aufnahme  finden ,   um    nach  Sjähriger  ' 
bildung  in  die  Armee  einzutreten. 

3.  Die  Miliflr-Schifssckule  In  Spandau,  mit  1  Director  und  dessen  Adjutanten,  4  Mitgli« 
8  Assistenten,  2  zur  Dienstleistung  als  Mitglieder  und  1  zur  Dienstleistung  als  Isi^ 
commandirten  Offizieren. 

4.  Die  Cfnlral-Turoanstait  in  Berlin,  mit  1  Militärdirector,  1  Civildirector.  1  Unterrichtsdirii 
2  Militärlehrern,  2  Civillehrern,  2  Institutsärzten. 

B.  Das  Potsdam'sclie  grosse  Miiitär-Waisenliaas. 

Die   Leitung   desselben    untersteht   einem    Directorium    mit    1    Chef,    3  Mitgli« 
2  Secretären  und  Calculatoren,  1  Registrator,  1  Rendanten,  1  Controlour  und  Kassirrr. 
Das  Institut  zerfällt: 

1.  in  das  Knabenhaus  in  Potsdam,  mit  1  Director,  2  zur  Dienstleistung  commandirten  (Mik:^ 
1  Pfarrer,  2  Aerzten,  1  Rechtsconsulenten,  1  Secretär  und  Calculator,  1  KassenreodanHi: 

2,  da£  Miidchenhaus  zu  Schloss  Pretzsch,  mit  1  Director,  1  Vorsteherin,  1  Pfarrer. 

C.  Das  Militär-Reitinstitut. 

DasBelbe  zerfällt  in  zwei  unter  einem  Chef  stehende ,  von  einander  nnabhänpgt  AI 
theilungen  und  hat  1  Director  der  Offizier-Reitschule,  1  Director  der  C4ivalleTif-U«l« 
offtKierBcbule,  1  Adjutanten,  10  Reit-  bezw.  Turn-  und  Fechtlehrer,  3  Stallmeister. 

D.  Biidungsanstalten  für  das  Artiiieriewesen. 

1 .  üir  Arlfll^rie-Sclilesschuff  in  Berlin,  mit  1  Director,  1  Adjutanten,  1  Betriebsoffizier,  3  Lehi«fl 
1  Lfbilkiitterie  mit  einem  Hauptmann  und  3  Offizieren,  1  Lehrcompagnie  mit  1  Hinpöott 
uihI  3  HlBzieren. 

2,  Ulr  Uki-FfuerwerlLer-Sckuie  in  Berlin. 
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Noch:   D.  VIII.  Militär-Fachschulen. 

E.  Militär-Erziehings-  und  Biidungswesen  für  die  hSheren  Chargen. 

Das  Cadf UeiiciHfs ,  für  welches  eine  Stndiencommission  gebildet  ist,  bestehend  aus  1  Präses 
nnd  6  Mitgliedern,  untersteht  in  erster  Linie  der  General inspection  des  Militär-Erziehungs- 
und Bildungswesens,  im  Speciellen  dem  Commando  des  Cadettencorps ,  welches  formirt  ist 
aus  l  Commandeur,  1  Adjutanten,  1  Justitiar,  I  Assistenten  für  das  Kassen-  und  Rech- 
nungswesen und  1  Registrator. 

Das  Corps  besteht  ans  2  Abtheilungen: 

A.  aus  den  Anstalten  zu  Kulm,  Potsdam,  Wahlstatt,  Bensberg  und  Oranienstein ,  mit  dem 
Lehrplan  der  unteren  und  mittleren  Klassen  eines  Gymnasiums,  für  Zöglinge  in  dem 
Alter  Ton  10  bis  15  Jahren; 

ß.  aus  dem  Cadettenhause  zu  Berlin,  mit  dem  Lehrplan  der  oberen  Klassen  eines  Gym- 
nasiums und  einer  Selecta  für  Zöglinge  zwischen  15  und  18  Jahren. 

Das  Corps  enthält  1008  etatsmässige  Stellen,  228  a  100,  305  ä  60,  475  ä  30  Thlr. 
Krzlehnngsbeitrag  und  gewährt  auch  inländischen  Pensionären,  ä  260  Thlr.,  und  auslän- 
dischen Pensionären,  ä  360  Thlr.,  Aufnahme  und  zwar  bis  zur  Höhe  von  958  Pensionären, 
!^)  dass  also  die  Gesammtzahl  aller  Zöglinge  2  066  betragen  kann.  Für  die  Söhne  activer 
unbemittelter  Offiziere,  welche  keine  Berechtigung  zu  etatsmässigen  Stellen  haben,  kann  die 
Pension  von  260  auf  150  Thlr.  ermässigt  werden. 

Der  Stand  vom  Jahre  1874  wird  in  folgender  Tabelle  des  Näheren  nachgewiesen: 
Cadettenhäuser  im  Jahre  1874. 


1  ! 

Zahl    der 

Im  Jahre  1875 
sind  nachbemerkte 
Verindernngen  ein- 
getreten. 

«  t  i  t  u  t  e. 

^ 

'                                   1      1     2  ©iLelirer.' Erzieher. 

Jahr  der  G 
Klassen. 

'S 

'    B                      1  -i 

i  1        '""■      t 

'S         mandenre.    '  5 

snr  Dienst 
stnng  comn 
irten  Offizi« 

1 

i 

1 

i 

Rendanten. 

S 

II 

0k 

ir"r 

s 

Ja 

: 

1 

©•« 

_ 

~ 

«      i 

o 

Institut: 

il 

1, 

rlin 

1717||  3 

28 

700 

1 

7 

7 

14 

27 

13 

2 

1 

3 

ijl 

7 

13 

21 

ausserdem 

1 

ausserdem 

.1 

1  Stabsofß. 

1  Haus- 

|| 

zier  nnd 

verwalter. 

1  AAjnUnt 

I 

izialinstitute : 

|l 

Kulm 

1776 

7 

180 

1 

2 

2 

5 

7 

1 

2 

H 





3 

Potsdam  .  .  . 

— 

240 

1 

2 

2 

7 

10 

3 

3 

H 





3 

Wahlstatt    .  . 

1838 

9 

210 

1 

2 

2 

4 

7 

3 

2 

1 



_^ 

3 

Bensberg  .  .  . 

. 

— 

220 

1 

2 

2 

5 

8 

2 

2 

li 



-  1      3 

Plön 

1868 

* 

7 

148 

1 

2 

2 

4 

5 

2 

1 

2 

i'l 



-         3 

Oranienstein  . 

7 

— 

— 

1 

2 

2 

3 

6 

— 

2 

1) 

— 

-  I      2 

uisaoiMfn  .  . 

— 

— 

1698 

ansserdem 

19 

13 

26 

53 

56 

13 

7 

ansserdem 

16 

— 

—  1  — 

1  Stabsoffi- 

1 Haus- 

zier  nnd 

verwaltar. 

1 

1  A(^ntani 

l' 

1 

Die  Kriegsscbnlfii  stehen  im  Allgemeinen  unter  der  Generalinspection  des  Militär-Erziehungs- 
and Bildungswesens ,  im  Besonderen  unter  der  Inspection  der  Kriegsschulen  ;  es  besteht  för 
dieselben  eine  Stndiencommission  mit  1  Vorsitzenden  und  4  Mitgliedern. 

Es  existiren  Kriegsschulen  zu  Anklam,  Engers,  Erfurt,  Hannover,  Kassel,  Metz  und 
Neisse.  Jede  derselben  besitzt  1  Director ,  1  Böreauchef  und  Bibliothekar ,  8  Militärlehrer, 
H  Militärlehrer  und  Inspectionsoffiziere. 

Wr  irlegsakadeiitle  zu  Bf  rlin  steht  hinsichtlich  der  wissenschaftlichen  Thätigkeit  unter  dem 
Chef  des  grossen  Cleneralstabes  der  Armee;  alle  anderen  Angelegenheiten  ressortiren  vom 
Allgemeinen  Kriegsdepartement. 
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Noch:    D.  VIII.  Militär-Fachschulen. 
Noch:   E.  Militär-ErziehuDgs-  nud  Bildnngsweseii  för  die  höheren  Chargen. 

FQr  die  Kriegsakademie  besteht 

a)  eine  Militärdirection  mit  1  Director,  2  Directionsraitgliedem,  1  Adjutanten 

b)  eine  StudiencoQimission  mit  1  Präses,  4  Mitglieiiern. 

Ausserdem    gehören   dazu:    1  Secretär,    1  Bibliothekar,    20  Militirldirfr  n 
13  Civillehrer. 
4.   Die  vereioigte  Artillerie-  und  Ingenteursclinle. 

Derselben  steht  vor  ein  Gnratoriam  aus  2  Mitgliedern  in  oberster  Linie  und  in  zwnl 
der  Inspecteur.    Demnächst  wird  sie  geleitet: 

a)  von  einer  Direction   mit  1  Director,    1  Directionsmitgliede   und  4  Directi 
Offizieren ; 

b)  Yon  einer  Studiencommission  mit  1  Präses  und  12  Mitgliedern. 
Es  unterrichten  an  dem  Institut  18  Militärlehrer  und  12  Civillehrer. 

F.  Mllltär-Medlolnalwesen. 

Die  Bildungsanstalten  dieses  Ressorts  sind: 

1.  das  medlcinlsch-cktnirglseke  Friedrich- Wilheliiis-lnstKut  mit  1  Curator,  1  Director,  1  Sabdire^ 
1  Bendanten. 

2.  die  uiedlclntsch-clilnirglsche  Akademie   f&r  das  nilltlr  mit  1  Curator,   1  Director,  6  ordentliä 
Professoren,  4  ausserordentlichen  Professoren. 

G.  Militär -Veterinärwesen. 

Dasselbe  ressortirt  von  der  durch  Allerhöchste  Ordre  vom  6.  März  1S73  errichteten  1 
spection  des  Militär -Yeterinärwesens.    Die  ihr  unterstehenden  Bildungsanstalten  sind 
die  Mllttir-Rossant-Schnle  und  die  Lebrscbmiede. 

Die  Functionen  des  früheren  Vorstandes  dieser  Schule  versieht  der  Inspecteur;  ihm  stel 
wie  in  den  Inspectionsgeschäflen  zur  Seite  ein  zur  Assistenz  commandirter  Offizier,  ein  Adjati 
der  technische  Vorstand  der  Lehrschmiede. 

D.   IX.  Die  Mame-Fachschnlen  m  dei  Jaluren  1874  uil  ISß. 

(Ressortiren  von  der  kaiserlichen  Admiralität.) 


a  » 


Zahl    der 


Beielchaung  der  Sehuleo. 


Lehrer.!  Schüler.JLehrer.:  i?<*i 


1874. 


1875. 


2. 


Werftschulen : 

a)  in  Danzig 

b)  in  Kiel») 

c)  in  Wilhelmshaven 

Schiffisjungen-Abtheilungsschulen : 

a)  Schule  am  Lande,  Wintercursus  des  1.  Jahrganges 
in  Priedrichsort 

b)  üebungsschiff  L  (für  2.  und  3.  Jahrgang)  im 
Auslande 

c)  üebungsschiff  n.  bezw.  Artillerieschiff  (für  %  und 
3.  Jahrgang)  im  Auslande  bezw.  ArtUlerieschiff 
in  Wilhelmshaven 

I.  Werfkdivisions-Schulen  in  Wilhelmshaven: 

a)  Meisterklasse 

b)  Meistermaaten-Klasse 

c)  Handwerker-Klasse 

d)  Vorbereitungsklasse 

e)  Maschinistenmaaten-Klasse 

Werftdivisions-Schulen  in  Kiel: 

a)  Meisterklasse 

b)  Meistermaaten-Klasse 

c)  Handwerker-Klasse 

d)  Vorbereitungsklasse 


U 


4! 

2' 

41 

4. 


61^ 
31 
49 


160 
83 


81 


2a 

21 
33 

•? 
3 

9r 


i6;t)  ] 


')  Nor  im  Wintersemester. 
J)  I.  Jahrgang  (1875)  160  Schfller,  IL  Jahrgang  (1874)  126  Schftler,  Hl   Jahrgang  (IS73)  «K 
^teroffisiere. 
Winter  1875/76  mit  der  Maschinistenschnle  rereinigt 

y  Google 


9c«kr,  rrt 


Digitized  by ' 


129     — 


Noch:   D.   IX.  Die  Marine-Fachschulen  in  den  Jahren  1874  und  1875. 

Zahl    der 

1 1  j                             Beiefchnung  der  Schalen. 

Lehrer.  SchülerJLehrer.  Schüler. 

1 

^4Ä    1 

1874.         li         1875. 

7. 

S. 
9. 

10. 


11. 
12. 


I.  MatrosendiTisioDs-Schalen  in  Wilhelmshaven: 

a)  Bootsmanns-EIasse 

h)  Feuerwerker-Klasse 

c)  Navigationsklasse 

II.  Matrosendivisons-Schnlen  in  Kiel: 

a)  Bootsmanns-Klasse 

h)  Feuerwerker-Klasse 

c)  Navigationsklasse 

Maschinisten-  und  Steuermanns-Schule ') 

Steuermanns-Cursus  in  Kiel 

Maschinisten  schule  (in  3  Klassen,  einschl.  1  Maschinisten - 

maaten-Klasse  der  I.  Werftdirision)  in  Kiel  .... 
Seecadetten-SchulschifT  I.  im  Auslande  (Ausbildung  der 

Cadetteu  zu  Offizieren) 

Seecadetten-Schulschiff  II.  im  Auslande  (Ausbildung  der 

Cadetten  zu  Offizieren) 

Marineschule  in  Kiel  (Ausbildung  der  Cadetten  zu  Offi- 
zieren)    

Marineakaderoie  in  Kiel 


51 
5 
4 

3 

II 

8 

8 

13 
21 


331 

23',! 

5 
9 


32|i 
2l|! 

1011/ 


4 
II 


34 

12 

2 


10 

5 
33 


63 
21 


')  Aniwerdein  existirt  zar  Vorbereitung:  von  einj&hrig  Freiwilligen  zur  Kesenre-Seeoffizier-PrflAing  eine  Klmsse 
it  19  SchOlern  (snr  im  WiDteraemester/. 

*)  Ist  im  Wintersemester  1876  errichtet  und  besitzt  17  Lehrer  and  in  der  I.  Klaase  (Ingenieor)  4  Schfller, 
der  n.  Klasse  (Husch in isten)  8  Schüler,  in  der  IIL  Klasse  (Maschinistenmaaten-KIasM)  40  Schfller,  in  der  lY.  Klasse 
ehiffer)  5  Schfller,  in  der  V.  Klasse  (Steuermanns-;  9  Schfller. 

D,    X.    Fachschvlen  filr  das  Heilwesen. 

A.    Die  Hebammen-Lehr-  and  Entbindungsanstalten  in  Prenssen  im  Jahre  1876. 

(Tlieils  königliche,  theils  Provinzial-  und  ständische  Institute.) 


Provinz. 

Ort 

Benennung  des  Instituts. 

Zahl  der 
Directoren 
und  ersten 

Lehrer. 

Hi 
m 

i.  Preussen. 

Königsberg. 

Hebammen-Lehr-  und  Entbindungsanstalt 

'*              n 

Gumbinneu. 

r,                      desgleichen. 

^-              . 

Danzig.* 

„                        desgleichen.' 

^. 

Berlin. 

„         Lehranstalt 

— 

».  Brandenburg. 

Prankfurt  a/0.* 

,            desgleichen. 

1.            ^ 

Lübben.») 

Lehrinstitnt 

— 

.  Pommern. 

Stettin.* 

Lehranstalt 

•• 

Greifswald.2) 

Geburtshülfliche  und  Hebammen-Anstalt 



>.  Posen. 

Posen. 

Hebammen-Lehranstalt 

y  Schlesien. 

Breslau. 

„          Lehr-  u.  Entbindungsanstalt 

n 

Oppeln.* 

y,                      desgleichen. 

— 

!.  Sachsen. 

Mfagdeburg.* 

„                       desgleichen. 

'•            n 

Wittenberg.* 

„         Lelirinstitut 

•» 

Erfurt.* 

y,         Lehranstalt 

.  Schleswig-Holst. 

Kiel. 

,         Lehr-  u.  Entbindungsanstalt 

« 

Altona. 

«         Lehranstalt 

— 

.  HannoTer.') 

Hannover. 

„         Lehr-  u.  Entbindungsanstalt 

1 

'•                   9 

Hildesheim. 

,                       desgleichen. 

— 

Ji 

Celle. 

y,                       desgleichen. 

— 

•• 

Osnabrück. 

,                       desgleichen. 

— 

Aurich. 

„                       desgleichen. 

• 

.  Westfalen. 

Paderborn. 

Entbindungs-  u.  Hebammen -Lehranstalt 

— 

.  Hessen-Nassau. 

Marburg. 

Hebammen-Lehranstalt 

— 

.  Rheinland. 

Köln. 

Provinzial-Hebammen-Lehranstalt 

- 

Sttnnie 

24 

12 

*)  IHe  Anstalten  an  den  mit  einem  *  bezeichneten  Orten  gehen  mit  dem  Jahre  1876  in  die  ProrinzialTenraUnne  Aber. 

')  Wird  TOB  der  Laadesdepntation  rerwaltet.   —  ^)  Ad  6  vereinigt  mit  der  Universität.  —    ')  Stehen  nnlef  Prortn-  j 

iverwaltonf  (efr.  Beglement  des  hannor.  Provinz.-Landtages  vom  2.  October  1875).  C^OOQlC 
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Noch:  D.  X.  Fachschulen  für  das  Heilwesen. 
B.    Die  höhere  Ausbildung  in  Heifwesen 

erfolgt  auf  den  Universitäten  und  den  mit  diesen  verbundenen  klinischen  n.  s.  w.  Anstalta 

C.    Thierarznei-Sohuien  1875. 

1.  Königsberg  in  Pr.:  Landwirthschaftl.  Institut  mit  der  dazu  gehörigoi  ThieranDei-Klia 
als  Institut  der  Universität     1  Dirigent,  1  Leiter  der  Klinik. 

2.  Berlin:  Königliche  Thierarznei-Scliule.  7  ordentliche  Lehrer,  2  H&l&lehrer,  130  SckÜ 
(durchschnittlich). 

3.  Hannover:  Königliche  Thierarznei-Schule.  4  angestellte  Lehrer,  1  Beschlaglehrer,  1  Repetita 
43  Schüler.  Hiermit  eine  Instructionsschmiede  zur  Ausbildung  im  Hnfbeschlag  verbaiid« 
welche  ca.  20  Schüler  hatte. 

4.  Göttingen:  Thierarznei  -  Institut  als  Anstalt  der  Universität.  Direction  3  Mitglidi 
1  Lehrer. 

0«   XI.  FarhsdinleB  filr  Koistpiege. 

A.  Musüünstitute. 

1.  Kinigllcbe  lluslklustlfutr.   In  Berlin  bestehen  zwei  königliche  Musikiustitute  —  die  kdoijiU 
akademische  Hochschule  für  Musik  und  das  königliche  Institut  für  Kirchenmusik,  von  doi 
die  erstere  in  zwei  getrennten  Abtheilungen  in  der  musikalischen  Composition  and  der  m 
übenden   Tonkunst  Unterricht  ertheilt.    Durchschnittlich   wurden   in   neuester  Zeit  in  i 
königlichen  akademischen  Hochschule  208  Schüler  von  36  Lehrern,  in  dem  königlichen  lostitt 
für  Kirchenmusik    14  Schüler  durch  4  Lehrer  ausgebildet     Beide  Anstalten  sind  mit 
Akademie  der  Künste  verbunden.    Zu  erwähnen   ist  hier  noch   das  MudkiDstitut  der 
und  Domkirche  zu  Berlin  (1  Dirigent,    1  Gesanglehrer,    1  Mnsikdireotor).     Ausser  den 
nannten  Anstalten  besteht  noch  in  Breslau   das  mit  der  Universität  verbundene  kö  ' 
Institut  für  Kirchenmusik. 

2.  Prlfat-HusIlLlostltutf.  Berlin  besitzt  5  grössere  Unterrichtsanstalten  dieser  Art,  die 
schnittliche  S^ahl  der  Lehrer  und  Schüler  betrug  in  jüngster  Zeit  in  einer  derselbes 
61  und  539.  Je  ein  grösseres  Privat-Musikinstitut  besteht  in  den  Städten  Stettin 
Lehrer,  323  Schüler),  Breslau,  Frankfurt  a.  M.  (15  Lehrer,  105  Schüler),  Köln 
Lehrer,   105  Schüler)  und  Trier  (3  Lehrer,  68  Schüler). 

B.  Zeiohensohilen. 

Je  eine  besondere  Anstalt  zur  Ausbildung  im  Zeichnen  besteht  in  den  Städten  BerU 
(niit  der  königlichen  Akademie  der  Künste  verbunden)  Magdeburg  und  Hanau  (Käuüfid 
Zeichenakademie). 

C.  Kunstaluidemiei. 

1.  Die  königliche  Akademie  der  Künste  zu  Berlin  mit  folgenden  Abthdlungen  u.  s.  w.:  »11 
Gesammtakademie  setzt  sich  zusammen  aus  1  Präsidenten,  einem  1.  und  2.  stia^ 
Secretär  und  33  Senatoren;  b)  5  Meisterateliers  mit  je  einem  Vorsteher;  c)  Abdi 
der  bildenden  Künste  mit  1  Director,  10  ordentlichen  Lehrern  für  die  höheren  M 
f&cher,  10  Lehrern  für  die  Hülfsfächer;  Kunstschule  mit  1  Director,  12  ordeotlil 
Lehrern;  e)  Hochschule  für  Musik  (siehe  ad  A.  unter  Musikinstitute)  und  f)  la&titi 
für  Kirchenmusik  (siehe  ad  A.) 

2.  Die  königliche  Kunstakademie  zu  Königsberg  mit  1  Director,  4  ordentlichen  Lehrers  I 
höheren  KunstfScher  und  4  Lehrern  der  Hülfswissenschaften. 

3.  Die  königliche  Kunstakademie  zu  Düsseldorf  mit  13  ordentlichen  Lehrern  (einadilJ 
Dirigenten)  der  höheren  Kunstf&cher  und  2  Lehrern  in  den  Hülfswissenschaften. 

4.  Die  königliche  Kunstakademie  zu  Kassel  mit  2  Dirigenten,  6  ordentlichen  Lekrera  1 
höheren  Kunstf&cher  und  3  Hülfslehrern. 


Die  im  Staatshaushalts-Etat  pro  1876   für   die   königlichen  Kunstinstitnte  in  iosi 

genommenen  Beträge  stellen  sich  folgendermassen :  Mark 
Ausgaben  für  die  königliche  Akademie  der  Künste  zu  Berlin  und  die  damit  ver- 
bundenen Institute  (Kunstschule,  Seminar  für  Zeichenlehrer,  Hochschule  für 

Musik  und  Institut  für  Kirchenmusik) 441330  - 

Ausgaben  für  die  königliche  Kunstakademie  zu  Königsberg 33  730  * 

n     n  n  n  n  Düsscldorf 77 175  - 

.     ,  .  .  n  Kassel 336»  ^ 

.  „         Zeichenakademie  zu  Hanau S3S00 

das  Musikinstitut  der  Hof-  und  Domkirche  zu  Berlin /^'y^^^J,^.  3SSSS 
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E.    I.    Die  ?9n  gewerblichen,  technischen  und  anderen  Vereinen  unter- 
haltenen  Bildnngsinstitnte, 


II 

-=5 

Von  den  Vereinen 

unterhaltene 

ZM  der 
Ldirer: 

Zahl  der 
Schüler; 

Regierung8be7irli; 
Statt 

X  - 

11 

11 

^1 

'li 

< 

s 

ii  fc  1 

1f 
H 

^      1 

1 

h3 

1    i 

1 

1 

1.  Königsberg    *  ,  , 

2.  Gum binnen   ,  .  . 

3.  Danzig.  _  .  .  . 

4.  Marienwerder  -  . 

1.  PrFU^äf^n 

5.  Berlin 

6.  Pot.-^dam 

7.  Frarjkfurt   .... 

IL    UtAilÜHlhut^ 

8.  Stettin 

9.  Köjilin 

10.  Stralsund    .... 

111.  Pouimern 

11.  Posen 

12.  Bronjberg  .... 

IV.  Posen 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15   Oppeln 

y.  Scblrslrn 

16.  Mägdeburg    .  .  . 

17.  Merseburg  .... 

18.  Erfurt 

Tl.  Sachsrn 

19.  Schleswig  .... 
Vll.  Scklrswlg-Holslrlii 

20.  Hannover  .... 

21.  Hildesheim    .  .  . 

22.  Lüneburg  .... 

23.  Stade 

24.  Osnabrück  .... 
35.  Aurich 

Till.  Hannover 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg    .... 

I\.  Weslfalfh 

29.  Kassel«) 

30.  Wiesbaden.  .  .  . 

X.  lessrn-Nassau 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf.  .  .  . 

33.  Köln 

34.  Trier 

35.  Aachen 

11.  Rkrialaud 
III.  Hobfniollern 

Uebtrhaupt 

1 

3 

■'  i 

10 

M      2 

2 

4 

3 
1 

4 
4 

4 
3 
8 

11 

2 
6 

8 
5 
5 
3 
4 
3 

1 

1 

1 

13 

2 
2 
3 
47 
30 
3 
2 

3 

120 

1 

2 
2 

1 
3 
4 

3 

1 

4 

2 

2 

1 
5 

0 

1 
5 

0 

3 
3 

2 

2 
1 

1 
1 

7 

1 
43 
44 

2 

2 
83 

1 

3 

1 
32 
33 

3 
30 

, 

1 
1 

1 
1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

5 
3 

11 

1 
1 

2 
3 

1 

2 
1 

1 

1 

1 
1 
2 

10 

I 
1 

2 
2 

1 
2 

3 

1 
I 

7 

1 
1 

1 

J 

1 
1 

3 

3 

1 
1 

2 

3 

1 
4 

1 

1 
1 
1 
2 

3 
18 

1 

3 

3 

S 

10 

'        3 
r> 

12 
4 

1 

3 

4 

4 

3 
9 

12 

2 
7 

0 

5 
3 

5 
4 
3 

1 

1 

1 

13 

] 

.      83 
86 

3 
5 

8 
168 

1 

20 

20 

5 

46 

12 
4 
7 

23 

9 

1 

10 

19 

10 

36 
17 

33 

5 
15 

20 

21 
21 

10 

11 

11 

4 

7 

43 

4 

4 

6 

183 

180 

5 

13 

18 
446 

1 

2 

'? 

13 

1 

] 

31 

4 

_1 

3 

1 

_i 

1 

1 
1 

_i 



4 

4 
1 
4 
3 

-1 
4 

40i 

1 
20 
20 

5 

46 
12 

6 
11 
20 
21 

2 

23 

19 

10 

37 
19 

36 

9 

16 

25 

21 
21 

10 
11 
11 

4 
7 

43 

8 

8 

7 

187 

104 

6 

16 

22 
486 

39 
555 
325 
150 
1060 
150 
120 
199 
460 
426 

68 

404 

299 

200 

724 
488 

1212 

170 
380 

530 

428 
428 
414 
150 
106 
89 
140 

800 

54 

34 

29 

3  135 

3  164 

93 

594 

687 
0  325 

35 
321 

142 

408 

180 

80 

70 

330 

95 

05 

366 

366 

839 
367 

1206 

60 
343 

403 

150 
•150 

26 
113 
114 

160 

413 

35 

35 

9 

2  658 

2  667 

104 

594 

608 
6  861 

*)  DU  Zahl  der  Vereine  ist  mangels  ausreichenden  Materials  nicht  flberall  Tollst&ndig. 
2  Ton  dem  BildangsTereine  zu  Neostadt  ist  die  Zahl  der  .Schaler  nicht  angegeben. 
^  üeber  das  Tom  Handwerkerverein  unterhaltene  Bildungsinstitut  liegen  nähere  Angaben  nicht  Tor. 
')  ▼«&  dem  durch  den  Oewerbererein  zu  Marburg  unterhalt.  Bildungsinstitute  ist  die  Zahl  der  Sch&ler/ifteht  bekanif. 
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E.   n.  Yereae  »r  UWa^Siki^ 


Yerbähnisse   4ler   Vereine. 


Preussen. 


Branden- 
burg. 


Pommern.    Posen. 


A.  Allgeineiae  Nvckricklen. 

1.  Zahl  der  bestehenden  Vereine 

Von  diesen  waren  gegprQndet  in  der  Zeit  von: 

1.  1810  bis  1852 

2.  1857    ,    1860    

3.  1861    „    1865    

4.  1866    ,    1870 

5.  1871    ,    1875    

2.  Zahl  der  Orte,  in  welchen  Vereine  ihren  Sitz  haben 

3.  Mitgliederzahl  der  Vereine 


B.  Th&llgkelt  der  Vereine. 

1.  Zahl  der  Vereine,  in  welchen  über  einzelne  Ge- 
genstände Unterricht  ertheilt  wurde    

2.  Zahl  der  Vereine,  welche  Fortbildungsschulen: 

1.  durch  Jahresbeitrag  unterstützen 

2.  selbständig  unterhalten 

3.  Zahl  der  Theilnehmer  am  Unterricht 

4.  Zahl  der  gehaltenen  Vorträge 

5.  Zahl  der  Vereinsbibliotheken 

6.  Dieselben  hatten  Bände 


C.  Leitung  der  Vereine. 

Die  Vorsteher  der  Vereine  waren 

1.  Handwerker 

2.  Eaufleute    

Kentiers 

Fabrikbesitzer 

Beamten 

Lehrer 

Geistliche 

g.  Aerzte  und  Apotheker 

9.  Schriftsteller 

^o.  Angehörige  unbestimmten  Berufes 


2.  Die  Schriftführer  der  Vereine  waren: 

1.  Handwerker 

2.  Kaufleute 

Bentiers 

Fabrikbesitzer 

Beamte 

Lehrer 

Geistliche 

g.  Aerzte  und  Apotheker 

9.  Schriftsteller 

10.  Angehörige  unbestimmten  Berufes   . 


3- 
4. 
5- 
6. 

7. 


D.  Die  ßnanilelle  Lage  der  Vereine. 

1.  Ein  Mitglied  zahlte  durchschnittlich  an  J'ahres- 
beitrag Mark 

2.  Letzte  Jahreseinnahme Mark 

3.  Letzte  Jahresausgabe Mark 

4.  Vermögensbestand: 

1.  in  baarem  Gelde  . Mark 

2.  in  Utensilien  und  Grundbesitz Mark 


25 

1 

2 

3 

8 

11 

22 

6  540 


3 

8 

755 

440 

21 

11991 


3.66 

27  482 
23  965 

16  228 


45 

10 

4 

8 

6 

17 

33 

9  407 


16 

2 

5 

1102 

1078 

40 

24  748 


17 
10 

1 

4 
10 


13 
15 

3 
8 
5 


3.25 

73  211 
65  381 

27  017 
143  936 


23 

4 

9 

9 

18 

5  763 


2 

553 

452 

19 

8834 


1 
2 

1 

8 

2! 
4 

1 


3.18 

23  543 
20544 

23  946 
2  505 


*)  Die  in  dieser  Ueberricht  gegebenen  Nftchrichten  beziehen  sich  anf  diejenigen  preninechen  TeielM. 
jähr  1874/75  wir  anch  die  hier  mitgetheilten  Angaben  entnommen  haben. 
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zwecke  u  Preussen.'^) 

Schlesien. 

Sachsen. 

Schleswig- 
Holstein. 

Hannover. 

Westfalen. 

Hessen- 
Nassau. 

Bheinland. 

Staat. 

6. 

7. 

8. 

9- 

lO. 

II. 

12. 

»3- 

I. 

A. 

51 

19 

8 

5 

18 

14 

» 

42 

258 

1. 

4 

2 

1 

2 

__ 

4 

2 

80 

I. 

2 

3 

— 

— 

— 

1 

1 

14 

2. 

4 

3 

— 

1 

2 

3 

8 

44 

3. 

7 

3 

2 



8 

1 

11 

47 

4. 

34 

8 

5 

2 

8 

5 

20 

123 

5- 

22 

19 

7 

4 

15 

12 

36 

195 

2. 

4  856 

3306 

1134 

2  059 

2  572 

1742 

12  910 

51387 

3. 

5 

3 

— 

2 

1 

1 

2 

40 

B. 

1. 
2. 
I. 

1 

1 

_ 

- 

__ 

1 

1 

9 

5 

3 

3 



1 

8 

6 

41 

1. 

800 

221 

234 

40 

125 

936 

687 

5  453 

3. 

315 

280 

116 

45 

253 

104 

646 

3  826 

4. 

25 

18 

5 

4 

.16 

10 

32 

196 

5. 

16  037 

7  198 

3  433 

2  615 

7  420 

2  203 

19  245 

106  600 

6. 

C. 

1. 
I. 

7 

9 

1 

2 

2 

1 

6 

51 

3 

1 

1 

— 

4 

2 

8 

34 

2 

11 

2. 

1 

1 

__ 

__ 

1 

"     2 

4 

3- 
4. 

11 

1 

1 

1 

3 

3 

12 

47 

5. 

14 

3 

1 

2 

7 

1 

6 

■  62 

6. 



2 



1 

— 

— 

7 

7. 

6 

3 

1 

— 

— 

5 

3 

29 

8. 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

3 

5 

9- 

9 

1 

"■"■ 

"^ 

■""■ 

"^ 

10 

lO. 

2. 



10 

1 

2 

4 

3 

3 

43 

I. 

6 
1 

1 

1 
1 

— 

— 

3 

2 

15 

55 

2 

12 

2. 

- 

1 

1 

1 

2 

3. 

4. 

9 

4 

1 

1 

6 

2 

8 

50 

5. 

5 

1 

5 

1 

3 

2 

11 

50 

6. 

1 

1 

— 

— 

— 

— . 

— 

3 

7. 

1 

— 

— 

1 

2 

1 

9 

8. 

1 









1 

1 

4 

9. 

26 

1 

1 

1 

1 

30 

lO. 

D. 

3.00 

2.81 

3.17 

4.00 

4.00 

4.76 

3.80 

3.64 

1. 

22  580 

9  721 

5  854 

2  522 

10  672 

16  631 

52142 

251  167 

2. 

18724 

8  685 

5  475 

2005 

10450 

16  042 

43  364 

219  281 

3. 
4. 

I. 

12  222 

7  116 

1113 

2  236 

7  739 

4  996 

39  799 

144  642 

— 

535 

— 

— 

3  375 

5  040 

1500 

156  891 

2. 

^«rbindttfig  traten   mit  der  „Gei«ellflchafl  für  Verbreitnog  von  Volksbildang*',  deren  Nachrichten  fttr  das  VerwaltangK- 
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F.  1»  ZtlSaimnenstellting  der  hauptsächlichsten  Nachrichten  über  das  Schulwesen. 


Art  der  llnlerrkbtsanstaKen. 


Zahl  der  |  z»w  *" 
Lehrer  und  ^^^ 
Lehrerinnen.!    ■.  t  w 


A.  Der  niedere  und  höhere  allgemeine  Unterricht. 
L  Elementarschulen  (1S71): 

a)  Oeffentliche  Schulen 

b)  Concessionirte  Privatschulen 

*      susamiiirn  .  .  . 

2.  Lehrer-Bildungsanstalten  (1874/75): 

a)  Prfiparandenanstalten 

b)  Seminarien  (königliche) 

Jüdische  Seminarien 

c)  Seminarklassen  höherer  Töchterschulen    .  .  . 

3.  Taubstummen-Lehranstalten  (1875)    .  . 

4.  Blinden-Lehranstalten  (1875) 

5.  Höhere  Töchterschulen  (1874) 

6.  Höhere  Bürgerschulen  (1874/75) 

Realschulen  IL  Ordnung  (1874/75)     .  .  .  .  , 
Realschulen    L  Ordnung  (1874/75)    .  .  .  .  , 

Progymnasien  (1874/75) , 

Gymnasien  (1874/75) 

Universitäten»)  (1875) 

und  zwar:  Evangelisch-theologische  Facultäten 

Katholisch-theologische  Facultäten 

Juristische  Facultäten 

Medicinische  Facultäten 

Philosophische  Facultäten 


8. 

9. 

10, 

n, 


33120 

1868 

34  088 

37 

99 

4 

30 

37 

13 

215 

90 

17 

79 

33 

228 

11 

9 

4 

9 

9 

11 


52  747, 

4481 

57  228 


260 

9 

54 

179 

31 

1355 


52  059   3.90065^^ 

5  877       107  VA 

57  93«   4.«9777« 


") 


46 

6 

29 

4 

2 


28 

11 

2 

38 
4 
3 


U 

1 

17 
14 

17 

24 
4 


168 


30 


B.   Der  fachwissenschaflilche  IJntfjrIcht. 

1.  Landwirthschaftl.  Fachschulen  (1874/75) 

a)  Niedere  und  Mittelschulen  *)     

b)  Akademien  und  höhere  Lehrinstitute 

c)  Specialschulen  (Obstbau,  Wiesenbau  etc )    .  . 

2.  Forstwirthschaftl.  Fachschulen   (1875): 
aj  Niedere  Waldbau-Schulen 

\  b)  Forstakademien 

3.  Berg-  u.  hüttenmännische  Fachschulen 
(1875): 

V  j  Borgvorschulen    

-'  (Bergschulen 

b)  Bergakademien 

4. »Indust.-  u.  Gewerbe-Fachschulen (1875): 

'«)  Gewerbeschulen 

W  Polytechnische  und  Gewerbeakademien    .  .  . 

c)  Specialschulen  (Webe-,  Färber-  etc.) 

5.  Fachschulen  für  das  Bauwesen  (1875/76): 

si)  Baugewerk-Schulen 

W  Bauakademie  zu  Berlin 

6.  Ftachschulen  für  Handel  (1875): 

a)  Handelsschulen 

b)  Handelsakademie  zu  Danzig 

7.  Fachschulen  für  Schiffahrt  (1875): 

Navigations- Vorschulen 

Navigationsschulen 

8.  Militär-Fachschulen  10)  (1875) 

9.  Marine-Fachschulen  (1875) 

10.  Fachschulen  für  das  Heilwesen  (1876): 

a)  Hebeammen-Lehrinstitute 

b)  Thierarznei-Scholen 

11.  Fachschulen  für  Kunstpflege »«)  (1875)   . 

')  einschl.  der  aaf  S.  56  nicht  genannten  zu  Pilkallen  und  Drygallen.  —  =)  einachl.  der  Akaderai«  tt  Mto*^ 
und  des  Lycenrns  su  Brannsherg.  —  ')  einschL  der  Privatdocenten.  aber  ausDchl.  von  11  Lectoren  Wx  Spnö- '5= 
Unterricht  und  ausschl.  des  Personals  (35)  för  Muailt-,  Fecht-,  Eeit-  etc.  Unterricht  —   *)  davon  7  649  1»"**|[^[5 

—  •)  ansBchl.  der  landw.  Fortbildnugs-  etc.  Schulen.  —  *)  nur  die  Lehrer  der  Akademien  Eldena,  Proskan.  P*W*^*J2 

—  ')  einschl.  12  Wanderlehrer  etc  —  ")  davon  31  Bundesauslinder.  —  •)  darunter  !iS  Hospitanten.  —  •)  I^*« -^JKi 
lassen  sich  schwer  in  eine  Summe  zusammenfassen;  vgl.  daher  die  Seiten  126  ff.  —  ")  darunter  tv«i  selbsfla^ 
Thieratznei- Schulen  mit  zusammen  15  Lehrern  und  173  Schülern.  —  '*)  Angaben  unvoUst&adig;  Xrt^- !*"• 
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32! 

235 

88| 

2  2061 
802 
312 

1399 
265! 

3  7441 
855' 

80 

25' 

82l 

238 

430; 


2S5: 

4324: 
159TI 

31245 
39(1 

um 

954: 

5S4 
ii^ 
13M 
31^ 


277 
44 

71 

8 
19 


55 
24 

383 

126 

11 

71 
72 

81 
9 


41^ 


361 


14«J? 
31 

1:4 


54^ 

144 

674: 


3SM 
147^ 
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n  Christliche  Kirchi 
I,    Die  christlichett  Rfligi^nsgciuciiischaftcii  aacli  itm  fcitk 


Regierungsbezirke. 
Prtvlnien. 
Staat. 


Gesammt- 
zahl  der 
Christen 
aller  Con- 
fessionen 

und 
Secten. 


Protestantea. 


E?angelische  Landeskirche  < 


ünirte. 


Luthe- 
raner. 


Refor- 
mirte. 


Von  der 
Landeskirche 
sich  getrennt 
haltende  (Ält- 
oder  separirt<») 

Luthe-'  Refor- 
raner.  i  mirte. 


5     ZT 


wC 


£:^ 


^  c 


6. 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder  .... 

I.  Preossen  . 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt 

II.  Brandenburg  . 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.  Poiniiiern  . 

11.  Posen    ,  . 

12.  Bromberg   ...... 

IV.  Ptsfn  . 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

Y.  Scblesirn  . 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

VI.  Sachsen  . 

19.  Schleswig 

Yll.  %kleswlg.HoMein  . 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück 

25.  Aurich  m.  Jadegebiet 

VIII.  HannaTfr  . 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 

IX.  Wfslfalen  . 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassan  . 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier 

35.  Aachen 

XI.  Rbelnlaad  . 

36.  Sigmaringen 

37.  Trappen  ausserLandes 
—    Communionharz  .  .  . 

Staat  . 


1.069  611 
738  886 
518  219 
769  728 

3.096  444 
786  438 
997  811 

1.027  581 

2.811830 
664  528 
546  068 
207  994 

1.418  500 
976  970 
544  891 

1.521  86! 

1.395  390 
978  265 

1.286  791 

3.660  446 
851  209 
878  179 
367  814 

2.007  202 
992  136 

.  002  136 
400  745 
404  120 
383  138 
301  635 
267  605 
192  871 

1.050  114 
432  396 
467  600 
857  921 

1.757  017 
749  322 
614  347 

1.363  660 
546  480 

1.316  884 
604  907 
585  573 
487  030 

3.540  874 

64  837 

39  121 

679 

24.315  720 


843  365 

725  370 

257  873 

373  926 
2.200  534 

730311 

978  200 
1.003  302 
2.711813 

649  390 

532  973 

206  030 
1.388303 

279  191   -   I 

228  810 

508  001 

812  875 

815  881 

119  905 
1.748  611 

818  247 

869  798 

275  837 
1.063  882 

10000  973038 
10  000  073  038 
11000  371878 

6  000  328  561 

7  500  370  242 
2  500  289  457 
4  000  90  170 
2  000  132  614 

33  000  1.582  022 

40473 
284  009 
481598 
806  080 
102  500  148  000 
278  725  78  000 
381225  220  000 
185  294 
523505 

86  925 

91345 

17  165 
904  234 
17611   - 

32  410   - 

—       ,  654 

12.689  944  2.782  614 


1  725 1 

6  10(^1 
275 

7  250| 
^)   1500 

50350 
67  200 


300 

200 

500 

1200 

2  200 

2  000i 

2  0001 

3  200i 

8  2oo; 

7  500! 

2  200i 

lOl 
9  7101 
1324i 
1863 

3  187 
6  800 
3000 

900 
10  700 
600 
250 
600 
1450 


20 


50 
70 1 

100 


100 


—  I   250 


368  462' 

9  800 

378  262 


250 

1350 

900 

2  250 

109 

400 

26 

400 

15 

050 

5 


25   - 
445  487  38902 


—  I 
800J 


80(^ 

1300| 
130<^! 

1500 

i40ai 

1000, 

-  i' 

25  000 

looai 

29  900>| 


200 

200 

5 

1200 

15 

5 

1225 


-    1-4 


10 
175 

14 
119 

1 

I 
1 

—  I 

>i 

540, 

1  193! 

262 

IM5 

306 

6 

4 

311 

399 

3M 


3 
4 

1 

86 

87 

3 

24 

2' 

400 

111 

12, 


11 
4> 

539 

4^> 
HT 
11 


523 


33  595  3552!  INI 


*)  Untor  BerOcksichtigiinfir  *ler  N*chtrft«e  und  BerichtigaDgen  zum  lY.  Abschnitt  des  Heftes  XXX  dar 
Terwandte   ans  anderen    Provinzen,   deren   bf'sondcrc   R<>ligionspartei    in   ihrem   Anrenthaltaorte    keiBe  ki 
Unditfchen  UrspmngD,  insoweit  sie  ««ich  nicht  ah  , Protestant'  bezeichnet  haben  iind  dann  zu  den  üwitea 
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1  Allgemeinen. 

f  u!ks2Äh 

nn%  TOM    L  Dfcembtr  1831   enniüelten  Stande.*) 

Katholiki^ti.               | 

Dia^ii 

li^n  tc>n. 

4 

i 

S 

1 
1 

sc 

3:  ^  4J 

P  *^ 
i    M    c 
5!   q^  4» 

P  TT 

■sl 

-52 

9 

2 

o 

9 

•31 

c  ;5 

'S -'S 

gut 

4>  +-  -** 

^ 

■*J^ 

< 

14. 

^5- 

i6. 

17^ 

^ 

^ 

to. 

I.. 

12. 

n- 

n- 

I. 

ig61 

1^3 

12 



222  011 

7Ü 

Sau 

69 

07 

1. 

%\ 

7S9 



3 

10S85 

:*? 

127 

35 

352 

1    2* 

btt^ 

8  2&S 

7 

^^ 

250  419 

5fi 

ls5 

255 

70 

3. 

601 

1^403 

— 

^ 

391  U3 

231 

S82 

19 

1)2 

4. 

im 

11  «83 

19 

3 

S74  428 

:km 

1914 

37H 

911 

L 

134 

59 

. — 

-^ 

51  457 

2U5 

40 

824 

1  116 

'      5, 

5T3 

10 

30 

_^ 

14  903 

3E7 

107 

57 

525 

6, 

410 

2 

e 



19  627 

24 

244 

5:^» 

546 

7. 

in? 

1\ 

39 



85  987 

239 

391 

934 

2  1b7 

11. 

513 

1 

32 

. 

5  737 

11 

117 

242 

ti40 

8. 

m 

~~ 

n 



9  380 

27 

44 

"  4 

785 

9. 

so 

l 

2 



1726 

1 

, 

15 

119 

10, 

m 

§ 

99 

_^ 

19  843 

39 

191 

291 

1544 

,    \\l 

39 

!0 

6 



69G  150 

34 

53 

14 

931 

U. 

49 

12 

i 

4 

;il3  698 

46 

29 

122 

139 

12. 

m 

%2 

1 

4 

I.Ü0U848 

130 

82 

130 

212 

IV. 

m 

10 

:i 

— 

57;;  180 

58 

784 

32S 

492 

,    13- 

m 

15 

u 

14 

1 56  355 

10 

551 

150 

917 

14. 

2 

^- 

6 



1.165  621 

28 

25 

7 

35 

'    15, 

m 

25 

20 

14 

1.895  159 

99 

1390 

485 

1444 

V. 

106 

3 

13 

7 

28  621 

10 

352 

163 

1973 

16. 

25 

13 

6 

— 

7  569 

15 

17 

86 

312 

17. 

2 

6 

4 



90573 

6 



184 

500 

18. 

133 

22 

23 

7 

129  793 

31 

399 

433 

2  785 

VI. 

645 

152 

160 

6 

6151 

10 

24 

137 

113 

19. 

C43 

132 

190 

9 

9  151 

19 

24 

137 

113 

Yll. 

S4 

10 

119 

14  262 

3 

4 

85 

75 

20. 

167 

7 

35 



61  772 

4 

4 

19 

51 

21. 

361 

13 

23 



3  533 

7 

17 

125 

41 

22. 

156 

4 

40 



2211 

— 

— 

4 

13 

23. 

17 

13 

6 

— 

146  785 

4 

— 

24 

86 

24. 

734 

399 

448 



5  237 

1 

1 

27 

57 

25. 

1319 

440 

971 



233  899 

19 

29 

284 

323 

VIII. 

1 

31 

10 



391  867 

3 

8 



2 

26. 

18 

11 

66 

— 

183  096 

22 

— 

33 

75 

27. 

651 

17 

142 

— 

374  709 

27 

27 

30 

609 

28. 

670 

59 

218 

949  972 

52 

35 

93 

989 

\\. 

909 

55 

107 

7 

127  158 

12 

141 

142 

135 

29. 

446 

159 

281 

3 

244  578 

262 

738 

268 

162 

30. 

1333 

214 

388 

19 

371739 

274 

879 

419 

297 

X. 

15 

168 

:28 

— 

359  748 

19 

24 

119 

551 

31. 

300 

1007 

194 

1 

787  608 

19 

44 

97 

2  372 

32. 

61 

18 

105 



517  606 

12 

44 

10 

87 

33. 

10 

127 

1 



493  523 

1 

57 

23 

71 

34. 

— 

6 

21 



469  723 

37 

32 

11 

15 

35. 

3SI 

1320 

349 

I 

2.92S298 

88 

291 

290 

3  999 

XI. 

— 

6 

— 



63  041 

— 

— 

— 

23 

36. 

2 

4 

— 

— 

6  703 



1 

1 

— 

37. 

11615 

.   14038 

1951 

45 

8.298  339 

T389 

4143 

3l82 

13  341 

*a  Matistik*,  j«>doch  ohne.  Anrechnung  der  Personen,  deren  Glaabensbekenntnise  nicht  angegeben  war.  —  ')  Glanbens- 

'OBf  l>««tzt,    sind   bei  den  Unirten  eingerechnet   —   -)  Presbyterianer ,  Quiker,  Wallonen  und  andere  Sectirer  *U8c^Tr> 

^  -  ")  ausser  den  AUreformirten  unter  Seelsorge  des  Oberkirchenraths  zu  Nordhorn.  ^  !x  LV^ 
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I.   Kirddiche  VerhÜtusM  itrTnS 


Kircbliche  Yerbiltatsse. 

Preussen. 

Branden- 
burg. 

i 
Pommern. 

Posen. 

X. 

2. 

3. 

4. 

5- 

I.  Flächeninhalt«)  (geographische  QM.)    .  . 

II.  Bevölkerung: 

a)  Gesammtbevölkerung  (Zählung  1871)    ... 

b)  Der  eyangelischen  Landeskirche  gehören  an 
(Zählung  1871) 

c)  Von  der  Gesammtbevölkerung  betragen  die 
Eyangelischen  Procente 

1  134.7& 

3.137  545. 

2.202  913 

70.2 

557 

6 
5«3 

780 

618 
14 

15 

8 

27 
682 

335 

27 
229 

41 

698.48 

,  2.863  229 

2  720051 

95.0 

1096 

14 
1110 

2  391 

1226 

38 

29 
11 

48 
1332 

488 

12 

757 

7 

549.n 

1.431  633 

1.396  955 

97.» 

671 

13 
•84 

1414 

724 

5 

4 
5 

44 
782 

279 

88 
403 

• 
9 

53aj 

1.58381 

h\lSM 

3äJ 

in.  Parochialeintheilung: 

a)  Vorhandene  Kirchspiele    und    Personalge- 
meinden 

Ifll 

b)  In  der  Bildung  begriffene,  mit  eigener  geist- 
licher Bedienung  versehene  Parochialbezirke 

ZusimmfD 

IV.  Vorhandene  Kirchen  und  Kapellen*)  . 

V.  Pfarrstelleu    und   sonstige   geistliche 

Amtsstellungen. 

a)  Pfarr-,   Diaconats-   und   sonstige   fundirte 
geistliche    Stellen    bei   Kirchengemeinden, 
ausschliesslich   der   mit   einem   Schulamte 
verbundenen  combinirten 

11 

i 

b)  Fundirte    geistliche    Stellen,    welche    mit 
einem  Schulamte  verbunden  sind 

c)  Fundirte  Anstalts-Pfarrstellen ,  zu  welchen 
eine  local  begrenzte  Parochie  nicht  gehört 

d)  Fundirte  Militärstellen 

e^  Enhoren  ohne  Pfarramt 

1 

f)  In    nicht    fundirten    Amtsstellungen    als 
Vicare,  Hülfsgeistliche,  Pfarrgehülfen,  ordi- 
nirte  CoUaboratoren   befindliche  Geistliche 

Sumne  aller  geistlickeo  AiiitislelluDgen 

VI.  Pf arrbeset zu ngs -Verhältnisse. 
Fundirte  Stellen,  deren  Besetzung  erfolgt: 

a)  uneingeschränkt   durch   die   mit   der  Ver- 
tretung des  landesherrlichen  Patronats  be- 
auftragte geistliche  Behörde 

b)  durch    die    geistliche    Behörde    in    einge- 
schränkter   Weise     (mittels    Vorschlages 
mehrerer  Candidaten  etc.^ 

f 

3 

c)  uneingeschränkt  durch  Privatpatrone  oder 
Behörden  in  dieser  Eigenschaft 

d)  durch  Privatpatrone  oder  Behörden  in  dieser 
Eigenschaft    unter    Beschränkung     durch 
Gemeinde- Wahlrechte 

«)  alternirend  durch  die  geistlichen  Behörden 
und  durch  Gemeindewahl 

f)  alternirend  durch  Privatpatrone  und  durch 
Gemeindewahl 

g)  uneingeschränkt  durch  Gemeindewahl  .  .  . 

.)    « 

*)     Die  An||;abAu   sind  fflr  die  ilteren  Provinzen  dadurch   gewonnen,   dass  d«n  Ton  Zeller   (in  i 
Statistik)   ftx   den   :>ch1u88   den  Jahres   1867   angebenen   evangelischen    Kirchen  und  Kapellen  di«  mitde«  i 
hinxugerechnet  sind.     F&r  die  neuertin  Prorinxen  lagen  directe  Angaben  vor. 


')  aa»!»chlies8lich  Wasserfl&chen  und  Haffe, 
deren  UnterTertheilung  nach  Provinzen  nicht  i 


-)  einschliesslich  Commnnionluurx. 
löglich  war. 

Digitized 


')  einschlieMlkk  Tn^j 

iby  Google 
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e!  Kirche. 
■  Kirche  im  AllgeneineM  im  Jahre  1874. 


Rheinland 

^-* 

Schleswig- 

«) 

Hessen- 

einschl. 

1^ 

blesien. 

achsen. 

Hannover. 

Westfalen. 

Staat. 

tt 

Holstein. 

Nassau. 

Hohen- 
zollern. 

6. 

7. 

8. 

9- 

lO. 

II. 

i 

12.          1 

13. 

I. 

736^57 

461.99 

318.54 

698.77 

369.4& 

283.31 

511.68 

6  294.73 

I. 

II. 

707167 

2.103174 

995  873 

1.961  437 

1.775  175 

1.400  370 

3.644  905 

>)  24.643.623 

!! 

757555 

1.966  517 

984  944 

1.711717 

806  272 

987  924 

908  186 

5)  15.986484 

c) 

47.4 

93.Ä 

98.9 

87.« 

45  4 

70.64 

24.9 

64.87 

III. 

'     684 

1441 

401 

1079 

304 

657 

430 

7  502 

«>) 

13 

3 

— 

4 

18 

— 

20 

91 

'   m 

1444 

401 

10  83 

322 

657 

450 

7  503 

'     901 

2  604 

406 

1336 

436 

1417 

561 

12  571 

IV. 

V. 

») 

'     800 

1617 

478 

1192 

384 

741 

530 

8  512 

b)1 

13 

6 

4 

10 

5 

14 

17 

131 

c) 

11 

7 

2 

7 

5 

4 

14 

99 

4 

6 

5 

5 

4 

4 

7 

63 

d) 

'" 

"" 

3 

"■^ 

2 

"" 

?! 

27 

38 

21 

44 

24 

64 

26 

371 

m 

1674 

503 

1261 

422 

829 

564 

«174 

VI. 

•) 

92 

634 

206 

95 

146 

.      548 

181 

3052 

b) 

45 

58 

2 

20 

5 

14 

2 

251 

«) 

618 

923 

10 
197 

262 

13 

616 

2 

57 

147 

1 
15 

47 

3  485 

d) 

e) 
0 

'   57 

8 

67 

207 

'  181 

22 

»)       '  306 

1016 

«) 

.5  ftr  17  Stellen  war  da» 


BesetznngüiTerhältniss  noch  nicht  regnllrt.  -^  *)  ausserdem  ist  fAr  It  Stellen  da«  Gemeinde- 
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Noch:    I.  Kirchliche  Verhältnisse  der  eviag 


Kircklicbe  Yerballiiissf. 


Preussen. 


Branden- 
burg. 


3- 


I 

! 

Pommern. '    PweiL 


VII.  Vergleichungderkirchlichen  Anstalten 
mit  der  Dichtigkeit  der  Bevölkerung. 

1.  Es  fallen 

a)  auf  eine  Quadratmeile  Kirchen 

b)  {luf  1000  evangelische  Kirchen 

c)  geometrisches  Mittel 

2.  Es  fallen  Evangelische 
a)  auf  eine  Quadratmeile 


0.68 
0.35 
0.49 

1941.41 

b)  auf  eine  Kirche  oder  Kapelle '    2  824.2« 

~      "   '  3  230.08 


c)  auf  einen  Geistlichen 
VIII.  Kirchliche  Kreiseintheilung. 

a)  Ephoralbezirke,  einschliesslich  der  Militär- 
sprengel   

b)  Durcnschnittszahl    der   zu  einem  Ephoral- 
bezirke  gehörigen  Geistlichen 

c)  Einem   Ephoralbezirke    nicht   incorporirte, 
staatlich  auerkannte  Gemeinden 

d)  Kreis-  bezw.  Bezirks-Sjnodalbezirke  .... 

e)  Kirchliche  Wahlkörper  für   die  Provinzial- 
synode 


54 
13 


49 
40 


3.43 

0.88 
1.78 

3  894.24 

1  1 37.69 

2  011.87 


76 
18 

70 
40 


541.» 
987ä 
786J9  ! 


55 
40 


11.  Die  Anstalten  und  das  Personal 


Regierungsbezirke 
u.  dgl. 

Proviozen. 


Pfarrkirchen 


Mutter- 
kirchen. 


Tochter- 
kirchen. 


Gottesdienst- 

\    liehe  Ver- 

sammlungs 

[<>rte  ohne  Pa- 

'  rochialrechte. 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marienwerd^r 

I.  Preusseo 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Prankfurt 

II.  BraDdenbnrg 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.  Pouinieru 

11.  Posen 

12.  Bromberg 

lY.  Posen 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

T.  Sfklesifit 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

Yl.  Sieben 


240 

133 

96 

92 

sei 

52 
614 
472 

1138 
333 
228 
119 
680 
106 
65 
171 
287 
65 
368 
720 
557 
701 
226 

1484 


43: 

3 

11 

62,1 

119 

5 

662i 

4451 

I  112;' 

383, 

1901 

l'l 

574 

7 

34 

281 

14 

19 

6l! 

414 

426 

95 

035 


23 
16 
17 
66 

122 
26 
89 
77 

192 
85 
57 
54 

196 
40 
70 

110 
70 
22 
81 

173 
65 
75 
35 

175 


2S7 
163! 
108 
102 

uvu 

131 
703, 
5361 

395, 
2521 
1381 
785 
137 
74 
211; 

69' 
430 : 
85t 
625 
787 
26^: 
I  675 


*)  Wir  theilen  dies«  Nachrichten  Utoren  Datums  lediglich  der  Yergleichnng  halber  mit, 
deuten  (ohne  Hennoniten  und  freie  Gemeinden)  beziehen. 
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ijchen  Kirche  im 

Allgemeinen  im  Jahre  187^ 

L 

" 

Schleswig- 

Hessen- 

Rheinland  |{ 

incl.      1 

Hohen-   |i 

is-- 

Schlesien. 

Sachsen. 

Hannover. 

Westfalen. 

Staat. 

,5  «ff 

Holstein. 

Nassau. 

2  2»! 

zollern.  „ 

6. 

7. 

8. 

9- 

lO. 

II. 

.X.  r 

13. 

I. 

i 

1, 

VII. 

1.» 

3.64 

1.27 

1.91 

1.18 

5.00 

1; 

1.09    1 

2.07 

1. 
a) 

0.51 

1.82 

0.41 

0.78 

0.M 

1.48 

062  f 

0.81 

b) 

0.79 

2.19 

0  72 

1.22 

0.80 

2.67 

0.82   ll 

1.29 

c) 
2. 

a) 

2  3S5  90 

4  262.15 

3  092.06 

2  448.64 

2  182.25 

3488.31 

1  774.91  |l 

2  539.66 

1  950.67 

755.19 

2  425.97 

1280  71 

1  849.25 

69719 

1  £18.87  1' 

1  229.06 

b) 

2058.03 

1  174.74 

1  95&'i4 

1  356.89 

1  910.60 

1  191.70 

1  528.93  !| 

ll 
II 

1  677.18 

c) 
VIII. 

56 

96 

29 

18  Luther. 

120 

21 

66 

29  i[ 

^     1 

628 

a) 

15 

17 

5  Uniirte 

10.11 

20 

14.5 

20  1 

14.59 

b) 

3 

53 

5 

1 

•    1 

c) 

54 

92 

— 

102 

20 

14 

27 

1 

505 

d) 

40 

40 

— 

29 

20 

— 

27 

298 

e) 

\T^t  der  evangelischen  Kirehe  zu  Ende  1867*) 


Regierungsbezirke 
u.  dgl. 

Pfarrkirchen 

Gottesdienst- 
1    liehe  Ver- 

Ordinirte 

Katecheten 

1    und  nicht 

Mutter- 

Tochter- 

sammlungs- 

ordinirte 

1r|i*/»Yipn 

kirrbpn 

orte  ohne  Pa- 

Prediger 

Religions- 

ProvlDirn. 

rochialrechte. 

lehrer. 

9.           Vit.  Scblesulg-Hvlstfln  .  . 

402 

ii!i          34 

469 

5 

0.'  Hannover 

199 

10,1          57 

225j 

11 

1.  Hildesheim 

323 

117!!                   71 

336' 

— 

2.  Lüneburg 

209 

46il                   38 

243, 

3 

3.  Stade 

•     142 

i       - 

177 

— 

4.  Osnabrück 

55 

4           12 

77 

7 

5.  Aurich 

166 

-      _    ll                   26 
18(^1                 204 

193 

8 

Ylll.  Hannom  .  . 

1094 

1251 

29 

6.  Münster 

32 

31                     6 

47 

3 

7.  Minden 

96 

5I                   28 

134i 

2 

%.  Arnsberg ... 

181 

3 

1                   57 

237 

4 

l\.  Wfstrairn  .  . 

309 

II 

91 

418 

9 

9.  Kassel 

469 

350 

109 

502 

65 

0.  Wiesbaden 

248 

116 

83 

287 

20 

X.  Hrssen-Nassau  .  . 

717 

46& 

192 

789 

83 

1.  Koblenz 

156 

89 

48 

179 

4 

2.  Dösseidorf 

162 

6 

22 

227 

12 

3.  Köln 

41 

5 

17 

59 

3 

4.  Trier 

55 
29 

30 1                   13 
31                     2 

63 
32, 

2 

5.  Aachen 

\l  Rheinland  .  . 

443 

133                  102 

360 

21 

^.                   XH.  JlaheniollfrB  .  . 

2 

li                    3 

3 

• 

(Miiie  iu  pmtsitcliti  Staatu  . 

7  721 

3  644 

1594 

9  050 

367 

H  di«  Zalüen  sich  auf  beide  eT&ngelischen,  soirie  auch  die  vereinigten  Confessionen,  die  BrAdergemeinden  und  Dissi- 


Digitized  by 


Google 


—     142     — 

IIL   Die  kirchlichen  Verhältnisse  in  den  acht  altiämUschen  Prtfiiui. 

a)  Anzahl  der  seit  dem  Sommer  1851  in  jedem  Semester  auf  den  deutschen  ünin 
sitäten  immatriculirten,  den  acht  altländischen  preussischen  Provinzen  angeliörigi 
Stndirenden  der  evangelischen  Theologie. 


S  f  lu  e  8 1  e  r. 


Universi  tSten. 


s 
s 
o 
PQ 


i 
1 

PQ 

CD  ^ 

58 

22 

51 

22 

49 

26 

45 

27 

37 

2b 

38 

30 

45 

28 

54 

28 

64 

32 

69 

23 

66 

25 

67 

35 

83 

30 

86 

29 

94 

30 

101 

28 

112 

38 

113 

36 

107 

30 

93 

25 

97 

22 

113 

25 

115 

26 

105 

22 

92 

27 

91 

27 

103 

17 

96 

22 

93 

26 

95 

20 

87 

17 

79 

17 

77 

22 

67 

26 

68 

30 

66 

32 

64 

28 

57 

23 

53 

25 

63 

19 

66 

19 

61 

17 

50 

21 

45 

26 

49 

26 

44 

28 

41 

26 

35 

24 

42 

33 

37 

33 

71 

24 

es 


1^ 


I 

c 
13 

Ö 

H 


Sommer  1851  . 
Winter  1851/52 
Sommer  1852  . 
Winter  1852/53 
Sommer  1853  . 
Winter  1853/54 
Sommer  1854  . 
Winter  1854/55 
Sommer  1855  . 
Winter  1855/56 
Sommer  1856  . 
Winter  1856/57 
Sommer  1857  . 
Winter  1857/58 
Sommer  1858  . 
Winter  1858/59 
Sommer  1859  . 
Winter  1859/60 
Sommer  1860  . 
Winter  1860/61 
Sommer  1861  . 
Winter  1861/62 
Sommer  1862  . 
Winter  1862/63 
Sommer  1863  . 
Winter  1863/64 
Sommer  1864  . 
Winter  1864/65 
Sommer  1865  . 
Winter  1865/66 
Sommer  1866  . 
Winter  1866/67 
Sommer  1867  . 
Winter  1867/68 
Sommer  1868  . 
Winter  1868/69 
Sommer  1869  . 
Winter  1869/70 
Sommer  1870  . 
Winter  1870/71 
Sommer  1871  . 
Winter  1871/72 
Sommer  1872  . 
Winter  1872/73 
Sommer  1873  . 
Winter  1873/74 
Sommer  1874  . 
Winter  1874/75 
Sommer  1875  . 
Winter  1875/76 


234 


144 

43 

139 

42 

128 

49 

133 

46 

141 

47 

155 

46 

160 

41 

174 

46 

171 

46 

198 

52 

223 

61 

241 

55 

256 

60 

261 

49 

252 

49 

275 

53 

265 

41 

279 

50 

271 

52 

303 

66 

321 

65 

345 

70 

370 

54 

365 

54 

338 

66 

329 

54 

308 

51 

310 

58 

282 

61 

300 

54 

296 

52 

335 

64 

314 

64 

289 

43 

269 

47 

261 

40 

222 

62 

248 

58 

203 

52 

224 

34 

218 

43 

228 

45 

214 

39 

196 

38 

157 

51 

148 

52 

123 

52 

117 

46 

110 

53 

130 

48 

282 
290 
302 
276 
283^ 
280! 
316 
299 
327 
349 
380; 
389 


51 


888 
402 
429 
428 
438 
443 
423 
410 
388 
381 
371 
378 
350 
333 
326 
324 
318 
301 
306 
325 
314 
280 
273 
259 
245 
264 
252 
260 
252 
223 
216 
200 
198 
186 
174 
172 
168 

311 


37 
39 
42 
45 
52 
50 
67 
74 
71^ 
83 
85 
93 


3931  101 


113 

121 

139 

136 

126 

130 

129 

123 

119 

116 

104 

110 

116 

118 

112 

107 

96 

85 

90 

80 

77 

81 

75 

79 

77 

71 

77 

79 

78 

78 

68 

60 

58 

57 

54 

41 

43 

SS 


9 
9 
11 
12 
13 
11 

201 
22 
21| 
16 
12! 
10 
14 
12 
14, 
16 
16 
13 
15 
20 
24 
18 
16 
9 
14 
14 
16 
18 
23 
24 
20 
20 
33 
36 
50 
50 
45 
56 
60 
69 
64 
80 
87 
87 
85 
74 
64 
59 

30 


1 
1 
2 

4 

2 

1 
4 
11 
10 
20 
2 

22 
24 
U 
41 
35 
43 
19 
29 
24 
33 
31 
43 
39 
40 
29 
52 
18 
24 
22 
35 
22 
34 
28 
51 
18 
18 
11 
36 
23 
34 
24 
42 
33 
37 
18 

22 


dyrckschnHd.  pr.  Semesler 

')  Von  der  ermittelten  Darchschnittczabl  reprisentirt  der  dritte  Theil  (n&mlich  Ton  den 
amfiiMenden  6  Semestern  je  3  Semester)  nngef&hr  die  Zahl  der  Theologen,  welche  in  dei 
dnrchschnittlich  j&hrlieh  nach  Beendigung  des  theologischen  Stndinms  Ton  de 
gegangen  sind:  990» 
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b)  Die  bei  den  königlichen  Cionsistorien  der  acht  altländischen  Provinzen  vom 
Jahre  1851  ab  für  wahlfähig  erklärten  Predigtamts-Candidaten. 


Jahr. 

Preus- 
sen. 

Bran- 
den- 
burg. 

Pom- 
mern. 

Posen. 

Schle- 
sien. 

Sach- 
sen. 

West- 
falen. 

Rhein- 
land. 

Summe. 

1851 

9 

23 

24 

2 

16 

36 

3 

10 

123 

1852 

12 

30 

13 

5 

15 

37 

8 

13 

133 

1853 

14 

32 

13 

11 

11 

23 

7 

17 

1      128 

18M 

8 

32 

•    15 

3 

19 

47 

8 

19 

151 

1855 

14 

28 

19 

5 

18 

35 

9 

13 

1      ^^^ 

1856 

8 

29 

12 

3 

19 

35 

13 

15 

134 

1857 

16 

33 

22 

3 

20 

47 

7 

19 

167 

1858 

16 

35 

25 

. 

26 

40 

12 

21 

175 

1859 

26 

44 

27 

2 

14 

58 

18 

10 

199 

1860 

29 

50 

8 

5 

19 

32 

18 

19 

IbO 

1861 

31 

42 

34 

3 

21 

57 

25 

31 

244 

1862 

29 

48 

22 

7 

24 

39 

11 

24 

204 

1863 

40 

54 

25 

8 

27 

52 

14 

24 

244 

1864 

28 

49 

32 

9 

22 

50 

25 

20 

235 

1865 

•    28 

47 

24 

8 

15 

59 

26 

28 

235 

1866 

20 

60 

35 

8 

17 

49 

22 

32 

243 

1867 

16 

52 

32 

2 

30 

61 

23 

26 

242 

1868 

39 

47 

24 

1 

18 

54 

18 

24 

225 

1869 

26 

47 

31 

11 

24 

43 

15 

27 

224 

1870 

10 

59 

29 

2 

24 

47 

15 

26 

212 

1871 

25 

55 

25 

4 

27 

44 

20 

14 

214 

1872 

20 

39 

32 

7 

22 

47 

16 

24 

207 

1873 

17 

32 

26 

5 

16 

48 

20 

17 

181 

Sm 

»e     1831/73 

481 

067 

540 

114 

464 

1040 

333 

473 

4441 

M 

I3Jihrioeiii   Durch- 

•eh 

Bltte  pro  Jahr  .  .  . 

20^72« 

42«As 

23^0/23 

4"At 

20V« 

45Vm 

m^ 

20"/2i 

193V« 

e)  Die  bei  den  königlichen  Consistorien  der  acht  altländischen  •Provinzen  vom 
Jahre  1851  ab  ordinirten  Predigtamts-Candidaten. 


Jahr. 

Preus- 
sen. 

Bran- 
den- 
burg. 

Pom- 
mern. 

Posen. 

Schle- 
sien. 

Sach- 
sen. 

West- 
falen. 

Rhein- 
land. 

1 
Summe. 

1851 

15 

42 

20 

7 

20 

54 

7 

17 

182 

1852 

24 

32 

31 

13 

25 

41 

8 

14 

188 

1853 

31 

46 

20 

15 

48 

88 

12 

15 

225 

1854 

18 

43 

18 

12 

29 

45 

15 

16 

196 

1855 

21 

50 

21 

8 

22 

53 

9 

21 

205 

1856 

14 

37 

25 

10 

27 

34 

7 

13 

167 

1857 

16 

39 

36 

6 

24 

33 

13 

21 

188 

1858 

11 

30 

26 

5 

21 

31 

13 

19 

156 

1850 

27 

40 

20 

6 

22 

54 

18 

21 

208 

1860 

23 

44 

17 

4 

24 

24 

8 

12 

156 

1861 

15 

30 

17 

7 

23 

22 

14 

16 

144 

1862 

21 

46 

17 

8 

18 

51 

4 

23 

188 

1863 

16 

29 

24 

10 

.    22 

39 

13 

22 

175 

1864 

19 

24 

16 

14 

29 

39 

24 

24 

189 

1865 

17 

53 

28 

10 

30 

52 

17 

15 

222 

1866 

24 

57 

25 

9 

27 

38 

17 

17 

214 

1867 

22 

56 

28 

12 

34 

41 

23 

28 

244 

1868 

31 

67 

27 

13 

25 

47 

18 

26 

254 

1869 

31 

39 

23 

20 

26 

55 

21 

15 

230 

1870 

19 

49 

17 

10 

18 

61 

14 

25 

213 

1871 

15 

44 

21 

9 

35 

52 

18 

19 

213 

1872 

21 

50 

21 

14 

24 

48 

19 

14 

211 

1873 

34 

34 

22 

11 

25 

35 

13 

24 

198 

SwiMir     1851/73 

485 

081 

320 

233 

508 

087 

325 

437 

4566 

loii    aajährifem  Durch- 

sclmitta  pro  Jahr  .  .  . 

2\Vu 

42»Vm 

22«Vm 

lOVu 

26 

42«V«3 

14V« 
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d)  Die  in  den  Jahren  1815—70  innerhalb  der  acht  altländischen  Provinzen 
gegründeten,  restituirten  und  eingezogenen  Kirchspiele  und  geistlichen  Skllea.1 


Neuge- 
gründete 
oder  resti- 
tuirte 
Kirch- 
spiele. 

Nengegrün- 
dete  oder 

Neuge- 

Neuge- 

1 
Zusammen 

=4 

Provinz. 

Zeitranm. 

restituirte 
geistliche 
Stellen  in  be- 
reits vorhan- 
denen Kirch- 
spielen. 

gründete 
Militär- 
oder An- 
stalts- 
Pfarr- 
stellen. 

gründete  ij    neuge- 
Pfarrvica-    gründete 
riate  oder  oder  resti- 

Hülfs-         tuirte 
Prediger-  I  geistlidic 

SteUen.      Stellen. 

Zahl  de 

dngez«« 

Den  g« 

licW 

St«l]€& 

Preussen. 

1815-40 

20 

3 

6 

2 

31 

^ 

1841-50 

17 

_« 

1 

18 

1851-60 

24 

8 

6 

1 

>        39 

_ 

1861-70 

19 

l 



7 

27 

_ 

Zusaiuiurit  .  . 

1815-70 

80 

12 

13 

iO 

115 

M 

Brandenburg. 

1815-40 

9 

3 

— 

2 

14 

44 

1841-50 

14 

1 

4 

•    5 

24 

<) 

1851-60 

20 

11 

6 

6 

43 

4 

1861-70 

28 

8 

4 

22 

62 

I 

Zusaiiiiufit  .  . 

1815-70 

71 

23 

14 

35 

143 

51 

Pommern. 

1815-40 

5 

2 

3 



10 

Zi 

1841-50 

8 

4 



2      ' 

14 

1851-60 

15 

5 

4 

7      i 

31 



1861—70 

6 

12 



16 

34 



Zusimiiien  .  . 

1815-70 

34 

23 

7 

25 

89 

M 

Posen. 

1815-40 

13 

1 

5 

1 

20 

_ 

1841-50 

13 





1 

14 



1851-60 

32 

3 

— 

5 

40 

_ 

1861-70 

20 

3 

— 

5 

28 

_ 

Ziisaiiimen  .  . 

JL9I5-70 

78 

7 

5 

12 

102 

- 

Schlesien. 

1815-40 

15 

1 

3 

__       1 

19 

u 

1841-50 

16 

2 

2 



20 

1 

1851-60 

.    14 

11 

2 

9 

35 

2 

1861-70 

9 

5 

1 

6 

21 

— 

ZusamiiifM  .  . 

1815-70 

54 

10 

8 

15 

96 

M 

Sachsen. 

1815—40 

3 



5 

7 

15 

50 

1841-50 

4 

2 

1 

3 

10 

1 

1851-60 

5 

3 

4 

5 

17 

— 

1861—70 

3 

2 

4 

14 

23 

__ 

ZusaiuDien  .  . 

1815-70 

15 

7 

14 

20 

65 

H 

Westfalen. 

1815-40 

8 

1 

1 

10 

13 

1841-50 

11 

— 

— 

1 

12 

S 

1851-60 

7 

4 

2 

8 

21 

l 

1861—70 

5 

10 

4 

13 

32 

3 

Zusammen  .  . 

1815-70 

31 

15 

7 

22 

75 

ü 

Rheinland. 

1815-40 

11 

16 

14 

2 

43 

2S 

1841-50 

10 

7 

1 

7 

25 

- 

1851-60 

16 

17 

5 

9 

47 

l 

1861—70 

17 

15 

1 

8 

41 

r. 

Zu^ainoien  .  . 

1815-70 

54 

55 

21 

26 

156 

n 

Ztib^ntnmen  in  den 

1815-40 

84 

27 

37 

14 

162 

205 

acht  alt] d Lidisch. 

1841-50 

93 

16 

9 

19 

137 

( 

Fruvinnju. 

1851-60 

133 

62 

29 

50 

274 

8 

1861-70 

107 

56 

14 

91 

268 

7 

Ueberhaupt  .  . 

1815-70 

417 

161 

89 

174 

841 

in 

r 
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Die  Besetzung  von  Pfarrstellen  innerhalb  der  acht  älteren  Provinzen  während 

des  Jahres  1874. 


.    B 

Ef 

11  = 

1 

;  d 

Pfi  rrht^  Liui»^- Vrrbult  uhst. 

1 

i 

i 

1 

Vi 

1  « 
■  5 

1 

S3t 

£ 

(£ 

s 

1-3  "i 

1 

||1 

;    0 

.  Neu  angesti'llt  oder  in  Folge 

Ton  VersetÄiiTij?  anüerweit  an- 

^e^teUt  ward  eil  Geistliche 

I .    i  n  fu  iid  i  Tten  Gernei  n  de-Pfarr- 

ämtern 

53 

92 

49 

17 

54 

133 

30 

44 
1 

472 
11 

2.   in    fnndirten  Anstaltsstellen 

3 

3 

1 

2 

1 

3.   in  Militär- oder  Marine-Pfarr- 

stellen 









1 

1 

2 

1 

5 

4.   in  persönlichen  Amtsstellun- 

^en   als  Vicare,    Hölfsgeist- 
iche,  Pfarrgehülfen  etc.    .  . 

5 

34 

23 

10 

20 

6 

12 

6 

116 

Gesaiiinilxakl  .  . 

61 

120 

72 

28 

77 

141 

44 

52 

604 

Davon  waren 

I.   bereits  früher  als  Geistliche 

definitiv  angestellt 

25 

55 

26 

7 

30 

83 

10 

19 

255 

2.   bisher  Vicare,  Hülfsgeistliche, 

Pfarrgehälfen  etc.  gewesen  . 

7 

34 

20 

11 

28 

9 

19 

12 

140 

3.   Predigtamts-Candidaten .  .  . 

29 

40 

26 

10 

19 

49 

15 

21 

209 

Die   fandirten   Gemeinde-,    An- 

stalts-,    Militär-    oder    Marine- 

Pfarrstellen  sind  zu  besetzen  ge- 

wesen 

I.   in    Folge  des  Ablebens  des 

bisherigen  Inhabers 

9 

27 

17 

3 

12 

23 

9 

9 

109 

2.   in  Folge  der  Emeritirung  des 

bisherigen  Inhabers 

11 

9 

9 

1 

12 

24 

6 

5 

77 

3.   in  Folge  der  Bestellung  eines 

Substituten   cum  spe  succe- 

dendi 

1 

3 







__ 

__ 

__ 

4 

4.   inPolgeVersetzungjAscension 

oder  anderweiter  Anstellung 

des  bisherigen  Inhabers.  .  . 

31 

48 

22 

11 

27 

85 

13 

24 

261 

5.   inFolge  der  Amtsniederlegung 

des  bisherigen  Inhabers.  .  . 

1 

2 

1 

1 

3 

2 





10 

6.   in  Folge  der  Amtsentsetzung 

des  bisherigen  Inhabers.  .  . 
7.   in  Folge   der  Neugründung 

— 













__ 

^_ 

der  Stellen 

3 

6 

— 

2 

3 

1 

4 

8 

27 

Es  wurden  besetzt 

I.   durch  die  geistlichen  Behör- 

den uneingeschränkt 

30 

46 

18 

3 

4 

62 

10 

13 

186 

2.   durch  die  geistlichen  Behör- 

den mittels  Vorschlages  meh- 

rerer Candidaten 

2 





4 

6 

2 



3 

17 

3.  durch  andere  königl.  Behörden 

(Regierung,Hofkammer,Feld- 

probst) 

2 

2 

■~" 

1 

3 

2 

2 

3 

15 

j^m-^m,^^y         «•■■......•. 

8tati«t  Jahrb.  IV.  1876. 
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Noch:  Die  Besetzung  von  Pfarrstellen  innerhalb  der  acht  älteren  ProTimen 

während  des  Jahres  1874. 


PfarrbeMtiangs-TerhiHolsse. 


'S 
c 

2 


o 


«So» 
w  ff  ca 

^2  2 


5  «3 


O 


4.  durch  das  standesberrliche 
oder  Privatpatronat 

5.  durch  uneingeschränkte  Wahl 
der  Gemeinden 

6.  durch  Wahl  der  Gemeinde 
auf  Vorschlag  des  Privat- 
patrons oder  umgekehrt    .  . 

4.  Lebens-  und  Dienstalter  der  im 
Amte  verstorbenen  Geist- 
lichen 

1.  Anzahl  der  verstorbenen  Geist- 
lichen   

2.  Summe  der  Lebensjahre 
sammtlicher  verstorbenen 
Geistlichen 

3.  durchschnittliches  Lebens- 
alter   

4.  Summe  der  Dienstjahre 
sammtlicher  verstorbenen 
Geistlichen 

5.  durchschnittlichesDienstalter 

5.  Lebens-  und  Dienstalter  der 
emeritirten  Geistlichen  zur 
Zeit  der  Emeritirung 

I.  Anzahl  der  emeritirten  Geist- 
lichen   .  . 

1.  Summe  der  Lebensjahre 
sammtlicher  emeritirten 
Geistlichen 

3.  durchschnittliches  Lebens- 
alter   

4.  Summe  der  Dienstjahre 
sammtlicher  emeritirten 
Geistlichen 

5.  durchschnittlichesDienstalter 

6.  Lebensalter  der  Candidaten 
zur  Zeit  ihrei  Anstellung  im 
geistlichen  Amte: 

1.  Anzahl  der  angestellten  Can- 
didaten    

2.  Summe  der  Lebensjahre  der 
augestellten  Candidaten.  .  . 

3.  durchschnittl.  Lebensalter    . 


19 
3 

47 

31 

9 

25 

17 

624 

1515 

1029 

58 

60'/, 

6OV2 

215 
24 

777 
31 

556 
32V4 

12 

8 

9 

785 

559 

577 

65V, 

70 

64 

407 
34 

308 

387, 

307 
34 

29 

38 

26 

904 
31 

1041 
27Va 

752 
29 

192 
64 


112 
37  V2 


65 
65 


35 
35 


10 

268 
25V, 


33 
11 


69 


4     — 


12 


671 
56 


287 
24 


23 

1526 

66V, 


813 
35V3 


12j        24 

S15{    1662 
68     69'/- 


445 
37 


931 
39 


19 

54(> 
28V4 


49 

1446 
29Vt 


Ui 


1     - 


582       51$  fiä 


65 


289       271.  3; 
32         30 


411 

68Vf 


249 
41'/: 


15 

410 
27'/, 


')  Unter  dra  107  Terstorbenen  Gt'iHtUchen  befanden  sich  xwei,  Ton  denen  das  Lebensalter  nickt  aogegebei  «r*«  * 
')  Von  sw«i  der  3U7  Candidaten  i»!  da»  liebennalter  nicht  angezHgt  worden. 
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f.  Die  in  dem  lOjäliiigeii  Zeitraum  1863/72  in  den  acht  altländisclien  Pro- 
vinzen zur  Erledigung   gekommenen   evangelischen  Pfarrstellen   und  die  in 
diesem  Zeitraum  zur  Besetzung  gelangten  neugegründeten  Pfan-stellen. 


P  r  n  *  I  n  ii 


^ 

^^ 

£:  . 

t    HÜ 

4^ 

43 

^ 

n^         « 

.^^ 

,Sf>c 

1     '^    o 

•a^ 

ji  E 

ä 

:S« 

p 

fall  ^f  J 


t^.E  ^  -^^  tf  I  »'i  Snmnie* 

Ji  ^  ^  ,.5  3  P 
^  ^  -^        I  I 


Dl4  fttiji  injibKjtfiu 
Durchscbiiktt  aJrb 

JilirUch  lUT  RrtfdE 

re»p.  Ürr  zu  bt' 


Preimen  . U^^ 

Bnndenburg    ....♦*.,..  *J24 

Poiüiaern 104 

Posen llH 

Schlesieö ;      \nü 

Si»t"h?«n  (incl,  der  Stoiber^-  i 

ifhtn  Grafschaften)  .  .  .  ,  31  ft 

Westfalen  ...........,;  KSl 

Ebeinland 7S| 

Shihhii'  ...  I  111 


i 

m 

104 

i*> 

7» 


lö, 
2 
3 

M 

1 
16 
12 


4 
2 
2 

4 


lA 


25 

41 
10 

in 

Iti 


223 

460 

222 

79 

24H 


27  573 

*JH  148 

:iK  187 

204  2  MO 


22^ 
4ft 
22.i 
7.. 

34,. 

&7„i 
14.i 

1H,T 

214 


p.  Die   in   den  .Fahren   1873  nnd  1874  abgehaltenen  Stthneversuche  in  den 

acht  älteren  Provinzen. 


960, 
909 

776 
730 


Gesammtzahl  der  streitenden 
Ehepaare 

1.  1873 ;    1 915 

2.  1874 1  802 

Zahl  der  Ehepaare, 

welche  za  versl^hnen 

a)  gelangen  ist 

1.  1873   

2.  1874    

b)  nicht  gelangen  ist 

1.  1873  

2.  1874 

c)  bezüglich    deren   Yerhand- 
Inngen  noch  schweben 

1.  1878   

2.  1874   

Von  den  im  Vorjahre  Versöhn- 
ten geriethen  von  Neaem  in 
Streit 

1.  1873 

2.  1874 

Von  dieten  worden 

a)  nochmals  versöhnt  | 

1.  1873 

2.  1874 

b)  nicht  versöhnt 

1.  1873 

2.  1874 

c)  die  Verhandlangen  schweben 

1.  1873 

2.  1874 


2  167! 
2  285; 


584 
545 

1171 
1335 


rm\  353    1 170 

61  ll    311  i    1273J 


179, 
163| 


165 
132 


70 
53 

64 
60i 

31, 
19. 


412 
405 


149 
103 


30 
20 

86 
57 

33; 

26 


200 
200 


148 
121 


39 
32 


12 
10' 


285;  156 

306,  143 

I 

1('5,  491 

105;  47 


32 
36 


lo: 

111 


16       10 
19       16 


11 

3i 


12 
9| 


1054i  531  23 
10591  50   39' 


22i 
181 


31.— 

3l|  — 
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7  325 
7  430 


527, 
5251 

389 
368 

18, 
14! 

3 

2  829 

2  688 

1 
548; 
650| 

3911 
472, 

30 
31 

20 
83 

3  377 
3  700 

95i 

98, 

274 
219 

5 
5 

— ; 

1119 
1042 

1 

1 
117 
118 

97 
81 

4 

603 
502 

39 

441 

34 

18 

1 

— 

196 

1          156 

56 
56 

32 
32 

3 

267 
1         240 

140 


0*  ^ 
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h.  Betrag  der  in  den  acht  altländischen  Provinzen  im  Jahre  1873  to  evan- 
gelisch-kirchliche  Zwecke  vorgekommenen  Geschenke  und  Vermächtnisse,  ein- 
schliesslich des  Greldwerths  geschenkter  Gegenstände,  soweit  letzterer  ermiitelt 

worden  ist. 


Zu  Kirchen- 

.  1 

l  o      = 

1  2 

^. 

dotationen, 

s     , 

-'^  i 

=  ^|^ 

.2=-       , 

c 

Kirchenbauten, 

S  £-= 

4^  fe  ^ 

O    —    C/ 

"tl 

Kirchengerathen 

=3    e«      ! 

^  «.ii 

S  c^  ^ 

t-   sl^   o 

C/2 

Snmm?. 

P  r  •  T  1  n  I. 

und  •onstigen 

tsi-g    1 

':^^^ 

C-i^  ■=* 

;>'^  ^ 

3, 

Zwecken 

tl 

^'^'S 

r*!  p-ö  S 

i^  ^  t<  , 

"5 

der  Kirchen- 
einrichtung. 

t  ! 

ä^'% 

-"     1 

^ 
^ 

Thir. 

Thlr.    : 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr.    , 

TWf. 

Preussen 

17  354 

1 
290 

8  397 

11731 

288 

3SiW' 

Brandenburg  .  .  . 

«808 

1000 

— 

2  50() 

1.50 

— 

10  45^ 

Pommern 

20  t|4l 

5  24« 

2.54 

64  979 

1  987 

82 

934(^ 

Posen 

2  486 

1  105 

1  200 

<>53 

722 

hltV. 

Schlesien  .... 

17  72« 

111 

.50 

7  319 

2  758 

U989 

3**H.\: 

Sachsen,  einschl. 

der  Stol- 

berg'schen  Grafschaften    . 

:i4  274 

1350 

— 

37  890 

l  728 

3  9.52 

79  m 

Westfalen 

2.->  77:> 

.545 

30 

35  774 

15  1751 

47  557 

124  ^r^ 

Rheinland 

35  8.58 

8  621 

7  000 

27  166 

52  081: 

16100 

I4fis: 

Siiininf  .  . 

101  222 

IH268 

7  334 

IH3  223 

Hß203  80  «90 

33fM! 

IT.  Die  evangelisch-lutherische  Kirche  iu  der  Provinz  Hannover. 

Ueber  die  evangelisch-lutherische  Kirche  in  der  Provinz  HannoTer. 
die  ihre  heutige  Verfassung  der  Kirchenvorstands-  und  Synodalordnung  vom  9.  Octokr 
1864  verdankt,  sind  wir  im  Stande,  folgende  nähere  Nachrichten  zu  geben,  welche  wir 
den  Mittheihingen  des  königlichen  Landesconsistoriums  an  die  Landessynode  (d.  d.  2.  I>^ 
c^mber  1875;  Actenstücke  der  2.  Landessynode  Nr.  4)  entnehmen. 

a.  Die  Organe  der  Kirchenrerwaltung. 
I.  Die  Gemeinden  und  ihre  Vertretuoa. 

Die  evangelisch-lutherische  Kirche  in  der  Provinz  Hannover,  welcher  nach  der 
Aufnahme  vom  1.  December  1871  1.266  872  Personen  angehören,  zählt  —  unter  Ao* 
schluss  der  Tochtergemeinden  —  945  verschiedene  Gemeinden,  von  denen  147  weniger 
als  600  Seelen  umfassen.  In  einem  Kirchenvorstande  finden  932  derselben  die  Yertretasf 
ihrer  Interessen,  während  9  als  Personalgemeinden  und  2  aus  besonderen  Gr&nden  dies^ 
Organs  kirchlicher  Selbstverwaltung  entbehren. 

Von  den  6  021  weltlichen  Mitgliedern,  die  in  den  Kirchenvorst&nden  im  Jahre  lv>7^ 
Sitz  nnd  Stimme  hatten,  verdankten  5  727  diese  der  Gemeindewahl  nnd  294  da 
Ernennung  seitens  der  Patrone  oder  sonst  Bevorrechtigten,  welche  aber  auf  26  der  eat- 
sandten  Kirchenvorstands-Mitglieder  nur  ein  auf  die  fVagen  der  kirchlichen  Vermögens- 
verwaltung beschränktes  Stimmrecht  hatten  übertragen  können. 

In  wie  weit  die  Gemeinden  das  Vertrauen  gerechtfertigt  haben,  mit  dem  die  Re- 
gierung die  Wahlen  zum  Kirchenvorstande  in  ihre  Hand  legte,  darüber  giebt  die  That«ach^ 
einigen  Aufschluss,  dass  in  den  11  Jahren,  welche  seit  Erlass  des  Grundgesetzes  der 
hannoverschen  Kirchenverfassung  bis  zum  November  1875  verflossen  sind,  109  Anträcre 
auf  Zurückweisung  oder  Ausschluss  Tom  Kirchenvorstande  (Kirchenvorstands*  und  Sjnod^- 
ordnung  §§  10  und  13)  gestellt  wurden,  von  denen  auch  82  Erfolg  hatten,  unter  dei 
letzteren  aber  waren  allein  89  durch  die  Wahlen  in  einer  und  derselben  Gemeinde  ver* 
anlasst  worden,  welche  19  durch  ein  Erkenn tniss  zurückgewiesene  oder  ansgeschlosscie 
Personen  von  Neuem  in  den  Kirchenvorstand  entsandte.   Von  diesen  109  Anträgen  wurden 

wegen  Manc^el  wegen  Nichtbet^ätignng 

guten  Gerüchts  der  kirchlichen  Gemeinschaft 

gestellt 20  89 

genehmigt 10  72 

verworfen 10  17 
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Nur  gegen  18  der  getroffenen  £nt«cheidnngen  wurde  Berufung  eingelegt  und  nur 
in  3  Fällen  das  Landesconsistorium  um  sein  oberstes  Urtheil  gebeten.  Eine  Abände- 
rung des  früberen  Erkenntnisses  wurde  aber  nur  durch  zwei  der  eingewandten  Rechts- 
mittel erwirkt. 

2.    Die  Bezirkssynoden.    (Kirchenvorstands-  und  Synodalordnung,  §§  44  ff.) 

Alle  zu  demselben  Aufsichtsbezirke  gehörenden  Kirchengemeinden  finden  ihre  cor- 
porative  Vertretung  in  den  Bezirkssynoden ,   deren  die  evangelisch-lutherische  Kirche  der 
Provinz  Hannover  100   zählt    Seit  ihrer  Errichtung  sind  oieselben  bis  zum  November 
1875  zu  457  Versammlungen  zusammengetreten  und  zwar  versammelten  sich 
2  mal  1  Synode,        5  mal  40  Synoden. 
3»1«  6^7        „ 

4    ,  49       „  7     „      2        „ 

Den  Schlussstein  der  synodalen  Verfassung  bildet 

3.    Die  Lantfeseynode, 

welche  nach  den  Bestimmungen  der  Kirchenvorstands-  und  Synodalordnuug  (§  60)  je  um 
das  6te  Jahr  sich  versammelt  und  im  Decembisr  1875  zum  zweiten  Male  zusammentrat. 
Ihre  Zustimmung  muss  f&r  den  wesentlichen  Inhalt  aller  kirchlichen  Gesetze  und 
ihrer  authentischen  Auslegungen  eingeholt  werden  (8  65  1.  c). 


b.     Das   kirchliche   Amt. 

1.  Die  Vorbereitvna  zvoi  liiroblloheii  Amte. 

In  die  Reihen  der  Anwärter  auf  ein  kirchliches  Amt  innerhalb  der  hannoverschen 
Landeskirche  traten  im  Durchschnitte  während  der  Jahre: 

1820—29  ...  53  Candidaten  1850—59  ...  27  Candidaten 

1830-39  ...  57  „  1860-69  ...  34 

1840—49  ...  30  „  1870—75  ...  37 

Ueber  die  Anforderungen,  welche  an  die  Canditaten  zu  stellen  sind,  hat  die  könig- 
liche Verordnung  vom  4.  Mai  1868  Bestimmungen  getroffen,  nach  denen  seit  ihrer  ersten 
Anwendung  —  Michaelis  1868  —  bis  zum  November  1875  überhaupt  über  277  Candi- 
daten die  erste  und  über  224  die  zweite  Prüfung  abgehalten  wurde.  Nähere  Nachrichten 
giebt  die  folgende  Übersicht 

Die  Candidatenprüfungen  innerhalb  der  hannoverschen  Landeskirche. 


Erftig  itt  Prfifung. 


A.  Erste  Prfifbiig. 

Es  wurden  überhaupt  geprüft 

Davon: 

1.  haben  die  Prüfung  bestanden  .  . 

I.  genügend 

a.  gut 

3.  ausgezeichnet 

2.  wurden  abgewiesen 

B.  Zweite  Prüfung. 

Es  worden  überhaupt  geprüft 

Davon : 

1.  haben  die  Prüfung  bestanden  .  . 

1.  genügend 

2.  gut 

3.  besser  als  die  erste  PrQfung  . 

4.  schlechter  als  die  erste  Prüfung 

2.  wurden  abgewiesen 


4>00 

•52 


1869. 


42 

35 

32 

3 


33 

30| 
23 

7 


1870. 


42 

39 

35 

4 


19 

18 

15 

3 

1 
5 
1 


1871. 

1872. 

1873. 

29 

45 

35 

26 

22 

3 

45 

40 

5 

33 
25 

8 

1 
3 

— 

2 

26 

39 

32 

23 
18 
5 
3 
6 
3 

37 

27 

10 

5 

5 

2 

31 

28 
3 

1 
1 
1 

1874. 


1875. 


39 

35 

29 

6 


29 

26 
18 
8 
4 
3 
3 


32 

29 
19 
10 


40 

25 

20 

5 

4 

4 

15 
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Von  den  beiden  Predigerseminarien,  welche  zam  Zwecke  der  Fortbildone 
der  hannoverschen  Candidaten  errichtet  wurden,  zählte  das  Hospiz  im  Stifte  Loccum. 
welches  für  12  Theilnehmer  berechnet  ist: 


Sommer 

Winter 

Sommer 

Wint«r 

1870  Hospites 

8 

12 

1873  Hospites 

11 

11 

1871 

10 

11 

1874 

11 

11 

1872         „ 

12 

10 

1875        . 

12 

12. 

Das  Predigerseminar  zu  Hannover,  welches  in  ein  Internat  und  Externat  zeifiLUt 
(das  letztere  ist  eine  Cooperatorenanstalt),  ist  in  letzter  Zeit  nicht  immer  vollständig  be^ 
setzt  gewesen. 

2.  Die  Pfarrbeatellttnaen. 

Die  Vorschriften  über  Besetzung  von  Pfarrstellen  hat  für  den  grösseren  Thcil  ilUr 
Pfarrstellen  neuerdings  das  Pfarrwahl'Gesetz  vom  22.  December  1870  ( Ges.-Samml(U!f 
von  1871.  S.  1)  aufgestellt,  dessen  t$  1  ein  alternirendes  Besetzungsrecht  der  KircbeL- 
regierung  und  der  Gemeinden  als  Regel  feststellte. 

Nähere  Nachrichten  über  die  Pfarrbestellungen  in  der  Zeit  vom  1.  Januar  ISTo 
bis  15.  November  1875  giebt  die  folgende  üebersicht. 


Die  Besetzung  der  Pfarrstellen  in  Hannover. 


PfarrbeietiungB  -  Verh&Koisse. 


1.  Zahl  der  Pfarrgemeinden 

2.  In  denselben  bestehen  Pfarrstellen 

3.  Es  wurden  vom  1.  Januar  1870  bis  15.  No- 
vember 1875  neu  errichtet    

4.  Von  den  Stellen  wurden  nach  §  1  des 
Pfarrwahl-Gesetzes  besetzt 

sind  alte  Wahlstellen 

„    Patronatstellen 

^     Stellen  eigen thümlicher  Besetzungsart 

5.  Vom  1.  Januar  1870  bis  15.  November  1875 
wurden  Erledigungen  von  PfarrsteUen  ver- 
anlasst     

1.  durch  Tod 

2.  „     Emeritirung  nach  alter  Ordnung  ^) 

3.  „      Emeritining  nach  neuer  Ordnung 

4.  n     Entlassung 

5.  „     Versetzung 

6.  Vom  1.  Januar  1870  bis  15.  November  1875 
wurden  Pfarrstellen  besetzt  überhaupt  .  .  . 

1.  nach  §  1  des  Pfarrwahl-Gesetzes   .  .  . 

2.  alte  Wahlstellen 

3.  Patronatstellen 

4.  SteUen  mit  eigenthüml.  Besetzungsart 

7.  Collaboratoren  waren  vom  15.  November 
1875  vorhanden: 

t.  ^tündige    

z.  iHiet&ndige 

8.  Vvm  1,  Januar  1870  bis  15.  November  1875 
wurden  Candidaten 

t.  ^\^  Collaboratoren  angestellt 

3,  nh  Cooperatoreu 


Consistorialbezirk 
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OB  ^j 


677 
738 

4 

493 

198 

47 


30 

133 

302 
219 

68 
15 


16 
22 


83 


CO 


3 


128     90 
140    104 


1 

110 
10 
20 


56 

38 

3 

15 


^, 
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V 
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'S 

til¥ 
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36 
42, 

1 


32     33 

67 

7 
2 


22 

38 

18 

17 

3 
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's 

20 

14 


10       343 


16 
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4) 

.  «)   II 

2        1« 

5       4il 

28!» 
5         ii 

II 


i 


U4 

II 
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')  A>i»«rriietn    5   mit   ausw&rtigen  Pfarrm   (als  Matter-   und  Tocbtergemeinde)   verbund^-ne.    dorm  lr^*>« 
jtHfh  An«««rhdtlh  der  Provinz  wohnen,  nnd  1  nur  als  Nebenamt  bekleidete  Pfarrstellf. 

^^  Mitirvftn  vimrden  3  wider  ihren  Willen  entlas.sen;  4  traten  in  das  Amt  einer  andern  Landei^kirck«. 
'^*  l'ille  traten  seit  dem  t.  Mai  1874  ein. 
tUTilen  besetzt  durch  Versetzung:  192  Stellen;    durch  erstmalige  Anätellung  von  Pfarr>CoIUWffattiWi 
THLoriTD  162,  Candidaten  de»  Predigtanits  58,  von  auswärts  zugekommenen^B  Geiütliehea   11. 
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Das  kirchliche  Leben. 


1.  TraoHngen.  lieber  das  Verbältniss  der  kirchlichen  Trauungen  zu  den  bürger- 
lichen Kheschlieesungen  innerhalb  der  hannoverschen  Landeskirche  giebt  unsere  Quelle  fol- 
gende Auskunft. 


vom  1.  October  bis  1.  De- 
cember  1874  wurden 

Vom  1.  Januar  bis  30.  Sep- 
tember 1875  wurden 

B  e  1 1  r  k  e. 

Ehen 
überhaupt 

ge- 
schlossen 

1  von  lOOgeschloi- 
j       senen  Ehen 

Ehen 
überhaupt 

schlössen 

von  100  geschlos- 
senen Ehen 

kirchlich 
getraut 

nicht 
getraut 

kirchlich 
getraut 

nicht 
getraut 

Hannorer  (ohne  Stadt  xmd 
Inspcction  Hannover) .  . 

Stade 

Aurich 

Osnabrück  (Stadt) 

Osnabrück  (Land) 

Ottemdorf 

Kloster  Loccum 

1806 

588 

146 

92 

159 

31 

8 

94 
93 
82 
86 
99 
94 
100 

6 
7 
18 
14 
1 
6 

5699 

1577 

632 

140 

422 

78 

29 

97 
97 
•      96 
99 
100 
99 
97 

3 
3 
4 
1 

1 
3 

In  20  Inspectionen  hatten  bis  zum  30.  September  1875  die  Eheschliessenden  noch 
in  allen  Fällen  die  kirchliche  Trauung  erbeten ;  auch  in  Northeim  waren  bis  dahin  Fälle 
von  Nichttrauung  noch  nicht  vorgekommen,  deren  in  Göttingen  1,  in  Hildesheim  4,  in 
Lüneburg  6  und  in  Goslar  2  gezählt  wurden. 

Dagegen  hat  die  hannoversche  Kirche  24  Paaren  in  der  Zeit  vom  1.  October  1874 
bis  30.  September  1875  die  erbetene  kirchliche  Trauung  versag,  9  derselben  wegen  des 
Charakters  der  eingegangenen  £)he  und  15  wegen  des  sittlichen  Verhaltens  der  Ehe- 
schliessenden. 


2.  Die  Eheaoheidangen.  In  der  Zeit  vom  1.  April  1869,  an  welchem  das  Gesetz 
über  die  Ehegerichtsbarkeit  vom  1.  März  1869  in  Kraft  trat,  wurden  bis  Ende  des  Jahres  1874 
im  Ganzen  ungefähr  503  Ehescheidungs-Processe  unter  Gliedern  der  hannoverschen  Lan- 
deskirche geführt.  Den  Scheidungsgrund ,  welcher  von  den  Parteien  geltend  gemacht 
wurde,  und  den  Erfolg  der  Klage  lässt  die  folgende  Uebersicht  erkennen^ 


Scheldangsfrantf 


Scheidungs-  '- 
klagen       | 
wurden      |l  annullirt 
erhoben      i' 


Ehen    wurden 


wegen  Ehebruchs 

,  böslicher  Verlassung 

,  Sävitien 

„  Zuchthaus-Strafe     

,  Verweigerung  des  Unterhalts.  .  . 

„  Verweigerung  der  ehelichen  Pflicht 

„  unüberwindlicher  Abneigung  .  .  . 

^  gegenseitiger  Einwilligung  .... 

.,  Impotenz 

,  Bigamie 

,  Betrugs  wegen  Integrität 


173 

162 

122 

10 

8 

5 

5 

5 

7 

4 

2 

503 


vom  Bande 
getrennt 


86 
96 
7 
4 
3 
2 
3 
2 


203 


Toa  Tisch 

und  Bett 

(leitweiliff) 

getrennt 


19 


19 
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V.    Die  kirchliehea  Verhältnisse  der  Pr»v 

a.    Die  bei  den  evangelischen  Gemeinden  der  Provinz  Brandenl 

Eheschliessangen 


Ereifi; 
R«?g  ierüngitbozirli ; 
Provitj^, 


Zahl  der 

Cfflnge- 
lischen 

wohner. 


l  Berlin. 

I.  Stadt  Berlin  .... 

II.  R.-Bez.   Potsdam. 

1.  Prenzlao 

2.  Templin 

3.  Angermünde    .  . 

4.  Ober-Barnim    .  . 

5.  Nieder-Barnim   . 

6.  Teltow 

7.  Beeskow-Storkow 

8.  Jüterbog- 
Luckenwalde  . 

9.  Zaache-Belzig 

10.  Ost-Havelland. 

11.  West-Havelland 

12.  Ruppin    .... 

13.  Odt-Prignitz .  . 

14.  West-Prignitz . 

15.  Stadt  Postdam 

Summe  . 


111.  R.-Bez. 
fürt. 


Frank- 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


Amswalde  .  .  .  . 

Kalau 

Kottbus 

Krossen  a.  0.  .  . 
St.  Prankf.  a.  0, 
Priedeberg    .  .  . 

Gaben 

Königsberg  N.-M 
Landsberg  a.  W, 
Lebas , 


Lackaa 

Lübben 

Soldin 

Sorau    

Spremberg.  .  .  . 
Ost-Sternberg  .  . 
West-Stern  berg  . 
Züllichan- 
Schwiebus .  .  .  . 
Samme  .  . 

barg 


733123 


52  127 
43  210 
62  392 
70  249 
86  806 
104  333 
41726 

59  730 

67  674 

68  587 
71843 
73  685 
68  567 
70  090 
40  078 

981  097 


41577 
48  976 
65  396 
59  385 
40  049 
53  678 

59  652 
89  099 
75  823 
91668 

60  794 
33  846 

46  918 
83  024 
23  027 

47  402 

42  923 

43  364 
1.006  501 

2.720  711 


Geburten  von  Kindern  evangelischer 
Eltern. 


Lebendgeborene      I'        Darunter 


3 


überhaupt 


uoehelicbe 


überhaupt 


M 


1 
B 


19  S40!  18  7811    380212  520 


1037 

899 

1343 

1471 

2  782 

3  567 
909 

1206 
1420 
1703 
1457 
1344 
1073 
1  190 
641 
22  042 


889 

918 
1384 
1159 

894 
1095 
1330 
1871 
1767 
1970 
1  115 

594 

948 
1708 

493 
1018 

896 

824 
20  873 


1016 

79o 

130S| 

14561 

2  551 

3  347 
841' 

1559! 
1369 
1  629' 
1406! 
1277 
1025 
1029 
612 
21223 


799 

869 

1376 

1121 

906 

1008 

1  193 

1802 

1581 

1850 

1081 

556 

845 

1622 

452 

976 

821 

825 
19  683 


62  755  56  687 


2  053 
1697 
2  651' 
2  927; 

5  339 

6  914, 

1  750; 

2  759 

2  789 

3  382, 
2  863! 
2  621 
2  098 
2  219 
1253 


121 
83 
124 
144 
220 
318 
88 

109 
103 
128 
116 
143 
110 
130 
68 


43  265  2  005 


1688 
1787, 
2  760 
2  28() 
1800' 
2  103 

2  523 

3  673 
3  348' 
3  820 

2  196; 
1  150 
1793 

3  330, 
945 

1  994 
1717!' 


1649 
40  556 

122  441 


74 

106 

149 

130 

84 

94 

137 

217 

157 

191 

131 

77 

89 

161 

35 

97 

96 

66 
2  091 

6616 


10.    i       lt. 


2  465 


118 
84 
111 
133 
199 
277 
75 

84 
106 
124 
124 
139 
124 
129 

69 
1890 


60 

92 
162 
126 

75 

85 
115 
232 
150 
193 
113 

67 
109 
175 

36 
110 

89 

68 
2  057 

6  418 


4  985  12  307 


239: 
167' 
235; 
277 
419 
595 
163 

193i 
209' 
2S2, 
240 
282' 
234 
259, 
137' 


929 
857 
1253 
1313 
2  045 
2812 
811 

1129 

1357; 

1528; 

1341 

1272 

1008" 

1080| 


531 
3  902{  19  266 


1341 
198 
311. 
256 
159, 
179; 
252j 
449'! 
307|l 
38411 
244'! 

144: 

198 
3;36 

7i:i 
207, 
185  i 


12*5S    24 


970 

742-" 

1  195 

l  280. 

1  970 

2  581 
826, 

1070; 

1  28S' 

1  4i^ 

1291J 

123l! 

9561 

994 

525 

1841^ 


824 

899! 

1311 

1  113 

729 

1038 

1244 

1794 

1638 

1839 

1073 

590 

899 

160S 

477 

984 

861 


134i| 
148 


735 
4  148  I9|65l 

13  0351:51114 


769 

838 

1327 

1077 

753 

l>56 

l  168 

1687 

152S 

1782 

1038 

555. 

821! 

15411 

42Si 

946: 

805 

746 
lS7ti| 

49S3K 


hnan)?  der  Procentc  in  Spalte  23  wurde  die  HMft«  der  in  Mierhehen  lebend  gvboreae« 
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(nrndeiberg  nnd  im  Besonderen  der  Stadt  Berlin. 

in  Jahre  1875  voi-gekommenen  Geburten  und  Taufen,  bürgerlichen 
irchlichen  Trauungen. 


Bürgerliche  Eheschlies- 

1 

•4^ 

. 

aufen 

. 

sungen  evangelischer  Paare! 
oder  Paare  gemischter     1 

Evangelische  Trauungen. 

s 

S 

Confession. 

1 

1.- 

-2" 

1 

1 

CQ 

Damnter 
uneheliche  Kiuder 

1  Darunter  Mischehen! 

i. 

1 

Darunter 
Mischehen 

0*  a 

's! 

.S  c^ 
CS  e 

S 

|i 

1 

über, 
tiaupt. 

3  § 

III 

|o 

4 

"l" 

über-  ,1  g^ 
hanpt.|.bf.;| 

•g 

^1 

ij 

i 

c 

s 

5 

1  p  ^ 

SS. 

g     '1 

1 

-§& 

2S) 

B 

e2|. 

^  S3S 

« 

1 

0 

(1 

i    i 

1 

' 

II 

> 
0 

N 

5 

'S 

12. 

13. 

14. 

15.  li  16. 

*?. 

'8.    ; 

19. 

20. 

21. 

22. 

«3. 

24. 

I. 

1100 

1100 

2  200 

13  800     711 

1' 

1222 

I  033 1 

342I1 

40 

120 

160 

65.8 

27.3 

1. 

1. 

103 

108 

211 

425         4 

6 

'i 
10; 

385 

92.8 

92.8 

II. 

1. 

75 

72 

147 

379'        1 

3 

4| 

350 

1 

2 

3 

94.6 

92.5 

2. 

102 

96 

198 

582         6 

7 

13! 

476 

2 

2 

4 

92.7 

83.0 

3. 

111 

110 

221 

687,        5 

19 

24 1 

5561 

- 

5 

5 

89.3 

83.1 

4. 

147 

129 

276 

1157       21 

37 

58;- 

802 

1 

* 

6 

7 

76.2 

72.« 

5. 

200 

175 

375 

1  621       37 

93 

1301 

9711 

9 

13 

22 

79.9 

63.6 

6. 

76 

60 

136 

415         2 

5 

';; 

388 

2 

7 

'9 

93.9 

92.9 

7. 

105 

79 

184 

586'        4 

9 

13'! 

421 

__ 

5 

5 

80.0 

72.6 

8. 

^5 

C«7 

192 

672         2 
839'      13 

9 

11' 

562 

"~~ 

0 

2 

95.3 

84.7 

9. 

m 

96 

200 

35 

48  i 

628 

6 

11 

17 

92.2 

77.2 

10. 

94 

107 

201 

SlO'      10 

21 

31;, 

634 

7 

7 

92.6 

80.5 

11. 

117 

121 

238 

786;        5 

4 

9' 

656 

1 

1 

2 

95.9 

89.9 

12. 

100 

100 

200 

574'         3 

4 

7 

521 

1 

6 

7 

93.8 

88.9 

13. 

126 

112 

237 

6141        3 

5 

^ 

545 

1 

1 

93.8 

89.8 

14. 

50 

56 

106 

474;       17 

40 

57;! 

325 

3 

18 

21 

87.8 

72.9 

15. 

1604 

1518 

3  122 

10  571      133 

1' 
1 

207 

430 

II 
11 

8220 

26 

86 

112 

88.0 

70.9 

III. 

62 

53 

115 

348;;     1 

8 

|i 

9'l 

333 

1 

4 

5 

94.9 

96.8 

97 

90 

187 

451'     - 

3 

^; 

41(^ 

— 

2 

2 

98.0 

91.1 

2! 

134 

u,z 

287 

637'        1 

9 

10: 

556 



2 

2 

96.3 

88.4 

3. 

122 

114 

236 

474'i        3 

i) 

12, 

447 

1 

6 

7 

96.4 

95.2 

4. 

60 

47 

107 

4601       14 

31 

45;; 

281 

1        1 

6 

7 

84.5 

66.0 

5. 

83 

76 

159 

469i|         1 

6 

^11 

437 

1 

4 

5 

95.3 

93.5 

6. 

112 

108 

220 

575:1       10 

23 

33' 

455 

5 

5 

97.6 

83.0 

7. 

200 

203 

403 

760!|        2 

2 

4' 

721 

— 

3 

3 

95.1 

95.0 

8. 

132 

134 

266 

747         8 

20 

28;i 

638 

— 

4 

4 

95.2 

88.2 

9. 

I7S 

181 

359 

771         3 

7 

lOi 

689 

1 

3 

4 

95.3 

90.0 

10. 

118 

95 

213 

541      — 

6 

6' 

463 

1 

i 

3 

3 

96.2 

86.0 

ll. 

75 

71 

146 

274'     — 

1 

l'l 

250 

1 

1 

100.0 

91.2 

12. 

79 

99 

178 

880         3 

4 

7. 

336 

— 

1 

1 

96.1 

89.8 

13. 

147 

154 

301 

782;       12 

33 

45 

62a 

3 

7 

10 

96.3 

83.2 

14. 

29 

32 

61 

229     — 

7 

7 

191 

1 

3 

4 

98.2 

1      84.2 

15. 

92 

98 

190 

422t|        2 

7 

9; 

405 

1    — 

2 

2 

97.4 

1      97.6 

16. 

89 

81 

170 

361'     — 

1, 

4 

4i: 

347 

1     — 

3 

3 

97.« 

'      96.1 

17. 

58 

64 

122 

318       15 

10 

25 

276 

3 

8 

11 

93.1 

90.8 

18. 

\mi 

1853 

3  720 

8W9       75 

100 

265 

7  858 

12 

67 

7« 

05.2 

89.1 

157! 

4  471 

9  042 

33469'    9t« 

1709 

2  628; 

19  499 

78 

273 

351 

83.7 

1      62.1 

wlin  3  176.  im  B.-B.  Potadam  921,  im  R.-B.  Frankfurt  8L14,   zusammen  4  912)  ausser  Ansatz    gelnssi^n ,  da  anzanelimen 
»amen.    —    Der  Berechnung    von    Sp.   24    wurde   nur   die   Zahl    der  rein    evangelischen    Ehen,    ausschliesslich    der 
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C.   Die  katholische  Kirche. 

VorbemtrkmB.  Die  Nachricbten  über 'die  katholische  Kirche  in  Preussen  $iod  zar 
Zeit  wenig  umfassend  und  vollständig,  auch  die  vollständig  vorhandenen  nicht  immer 
neuesten  Datums.  Wir  sind  daher,  um  in  dem  vorliegenden  Abschnitte  nicht  sEmmtHcbe 
Nachrichten  über  die  katholische  Kirche  in  Preussen  vermissen  zu  lassen ,  genGUiigt  g^ 
wesen,  uns  auf  einige  summarische  Mittheilungen  zu  beschränken  und  dabei  auch  ältere 
Angaben  zu  verwerthen. 

Bezüglich  der  Zahl  der  Anhänger  des  katholischen  Bekenntnisse»  T«r- 
weisen  wir  auf  die  S.  136  und  137  gegebene  Tabelle,  sowie  ferner  auf  den  Abschnitt  IV 
„Unterscheidung  der  Bevölkerung  nach  dem  Glaubensbekenntnisse  in  Heft  XXX  der 
^Preussischen  Statistik",  woselbst  auch  die  Gründe  des  Näheren  dargelegt  worden  sind, 
weshalb  eine  mehr  ins  Einzelne  gehende  Untertheilung  der  Bekenner  des  katbolisc^ 
Glaubens  z.  Z.  nicht  angängig  oder  aber  nicht  nützlich  gewesen  ist. 

In  Nachstehendem  (unter  I)  wird  sodann  zunächst  die  territoriale  Organisa- 
tion der  katholischen  Kirche  in  Kürze  geschildert.  Wir  haben  bei  derselben  uns  nickt 
auf  die  rein  preussiscben,  selbst  nicht  einmal  auf  die  rein  deutschen  Sprengel  beschräakcs 
dürfen,  weil  bekanntermassen  die  Landesgrenzen  nicht  immer  mit  den  Grenzen  der  biä- 
thümlichen  Sprengel  zusammenfallen.  Es  finden  sich  daher  z.  B.  die  Erzbisthümer  Olmütz. 
Prag  u.  a.  m.  in  der  folgenden  Zusammenstellung  aufgeführt,  jedoch  nur  mit  den  Bestand- 
theilen,  die  innerhalb  des  Deutschen  Reichs  bezw.  Preussens  liegen.  Für  die  Bisthümer 
bezw.  deren  Theile,  die  auf  rein  preussischem  Gebiete  belegen  sind,  haben  wir  indcss  die 
Nachrichten  etwas  ausführlicher  gegeben,  wobei,  was  die  territoriale  Organisation  anlanfit, 
insbesondere  für  die  älteren  Provinzen,  die  in  Gemässheit  der  Bulle  de  salute  animarum 
vom  16.  Juli  1821  (sanctionirt  durch  Allerhöchste  Cabinetsordre  vom  23.  August  1821 1 
getroffenen  Abgrenzungen  zu  Grunde  gelegt  worden  sind. 

In  Tabelle  II  theilen  wir  sodann  einige  Nachrichten  über  die  Anstalten  und 
das  Personal  für  Seelsorge  in  der  katbolischen  Earche  mit,  wie  solche  Ende  IMT 
ermittelt  wurden.  Wenn  dieselben  auch  für  den  heutigen  Stand  nicht  mehr  ganz  w- 
treffend  sind,  so  werden  sie  immerhin  doch  noch  einen  annähernd  richtigen  Maasstab  für 
Beurtheilung  der  einschlägigen  Verhältnisse  bieten. 

Tabelle  III  weist  sodann  die  altkatholischen  Gemeinden  nach. 


I.    Die  katholisdieii  Bisthümer  des  Deatschen  Rdchs,  ihre 
Bestandtheile  und  uiig^efahre  Seeleniahl. 

1.  Exemtes  Bisthum  Ermland,  Bischofssitz  in  Frauenburg,  14  Dekanate  und  er- 
sprünglich  119  Pfarreien.  Bestandtheile:  Kegierungsbezirk  Königsberg  mit  den  Pfr 
kanaten  Samland  (Probstci  Königsberg),  Braunsberg,  Mehlsack,  Guttstadt,  Hdlsbfr^ 
Rössel,  Seeburg,  Wartenburg  i.  P.,  Allenstein;  Begierungsbezirk  Gumbinnen  mit  d« 
Dekanat  Tilsit  (für  Litt auen);  von  den  westpreussischen  Regierungsbezirken  Dantig  vai 
Marien  Werder  die  Kreise  rechts  der  Weichsel,  mit  Ausnahme  des  Kulmor  Landen 
mit  den  Dekanaten  Elbing,  Neuteich  (in  Tiegenhagen) ,  Marienburg  a.  N.  bezw.  Stnba 
(in  Christburg).  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesauen:  340000. 

2.  Bisthum  Kulm,  (suffragan  von  Gnesen),  Bischofssitz  in  Pelplin,  26  Dekanateis 
4  Commissariaten  und  ursprünglich  215  Pfarreien.  Bestandtheile:  Regiernngsbeiitfc 
Dan  zig  links  der  Weichsel  mit  den  Dekanaten  Danzig  (in  Langenau),  Mircbau  lic 
Berent),  Putzig  (in  Swarzau)  — >  diese  3  nebst  Lauenburg  a.  L.  zur  Delegation  Langeotf 
gehörig  —  Pr.  Stargard,  Dirschau  (in  Mühlbanz) ;  Regierungsbezirk  Marien werderünki 
der  Weichsel,  ausschliesslich  des  Südostens  aber  einschliesslich  des  Kulmer  Landes  mi 
der  rechten  Weichselseite  mit  den  Dekanaten  Mewe  (in  Neukirch),  Neuenburg  (in  öt 
Komorsk),  Schwetz  (in  Jezewoj  —  die  letzten  5  das  Commissariat  Pelplin  bildend  — 
Pomesanien  (in  Thurau),  Löbau  (in  Grabau),  Neumark,  Lautenburg,  Gorzno  (die  beida 
letzteren  vereinigt  in  J astrzembie ) ,  Strassburg  a.  Dr.  (Sitz  des  Delegaten),  GoUub  (■ 
Gr.  Radowisk),  Thorn,  Kulmsee  (in  Grzywna),  Kulm  (in  Schöneich),  Briesen,  Bhetirt 
(in  Rehwalde),  Lcssen  (in  iSchönwalde),  Tuchel  (in  Waldau),  Schlochau  (in  Koniti)* 
Kamin  i.  Wpr.  (in  Krojanke)  —  die  3  letzten  nebst  Fordon  zur  Delegation  Tuchel  g^ 
hörig  — ;  Regierungsbezirk  Köslin,  östlicher  Theil,  mit  dem  Dekanat  Laaenburg  a.L 
(in  Damsdorf);  Regierungsbezirk  Bromberg  das  Dekanat  Fordon.  —  Un^fabre  ZaU 
der  Diöcesauen:  250000. 

*)  Nach  Her  YolkBz&hlnng  vom  1.  Df'cember  1871,  aii8Bch1ie5w1icb  Ton  15  617  Pcnioii<»n.  dii'  «ir  V-Uv 
r^hlongs-Zeit  in  Frankreich  warten. 
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3.  a.  Erzdiöcese  Gnesen,  auf  immer  vereinigt  mit  Poseo,  aber  so,  dass  jedes  Bis- 
thum  ein  eigenes  Metropolitancapitel  hat,  Bischofssitz  in  Gnesen,  16  Dekanate.  Bestand- 
theile:  K.-B.  Bronibcrg,  ansschl.  des  Dekanats  Fordon  und  Czarnikau,  mit  den  Dekanaten 
Nakel  (in  Wissek),  Bromberg  (in  Slesin),  Exin  (in  Golancz),  Znin  (in  Mogilno),  Gniewkowo 
(in  Bmdnia),  Inowrazlaw,  Kraschwitz,  Rogowo  (in  Ryszewko),  Gnesen  St.  Michaelis  (in 
Trxemeszno),  Powidz  (in  Mielzyn),  Gnesen  SS.  Petri  et  Pauli  (in  Klccko),  Lekno  (in 
Kozielsko;  B-B.  Posen:  Gnesen  St.  Trinitatis  (in  Wreschen),  Pleschen  (in  Tursk),  Olobok 
(in  Droszew),  Krotoschin  (in  Baszkow). 

3.  b.  Erzbisthnm  Posen,  Bischofssitz  in  Posen,  23  Dekanate.  Bestandtheile :  Vom 
K.-B.  Marienwerder:  Dekanat  Deutsch  Krone  (Sitz  des  Ofßcials  und  Delegaten  in 
Zippnow);  Tom  R.-B.  Köslin:  die  Probstei  Terapelburg:  vom  R-B.  Bromberg: 
Dekanat  Czarnikau  (in  Lubasz);  R.-B.  Posen  mit  den  Dekanaten  Miloslaw  (in  Biecbowoj, 
NeoAtadt  a.  VV.  (in  Jarocin),  Schroda  (in  Nietrzanowo),  Kostrzjn  (in  Schwersenz),  Schrimm 
(in  Siemowo),  Kosten  (in  Gluchowo),  Schmiegel  (Gonierabice),  Graz  (in  Goscieszyn), 
Neustadt  bei  Pinne,  Buk  (in  Lussowo),  Posen,  Obornik,  Rogasen  (in  Parkowo),  Bentscben, 
Fraastadt  (in  Brenno),  Kröben,  Jutroschin  (in  Golejewkoj,  Borek  (in  Jaraczewo),  Kozmin 
(in  Ostrowo),  Schildberg  (in  Grabow),  Kempen  (in  Wyszanow).  —  Ungefähre  Zahl  der 
Diöcesanen  des  vereinigten  Erzbisthums  Posen-Onesen :  1.030  000. 

4.  a.  Exemtes  Bisthum  (Fürstbisthum)  Breslau,  Bischofssitz  in  Breslau,  79  Archi- 
presby terate  in  1 1  Bisthumscommissariaten  innerhalb  der  Grenzen  des  preussischen  Staates 
(also  ohne  österreichisch  Schlesien  mit  dem  Generalvicariat  Tescben  und  Neisse-Antheil, 
VI  Archipr ),  ursprünglich  621  Pfarreien.  Bestandtheile :  R.-B.  Frankfurt,  zum  Commis- 
sariat  Glogau  gehörig,  mit  den  Dekanaten  bezw.  Archipresbyteriaten  Neuzelle  (in  Lands- 
berg a.  W^),  Schwiebus  (in  Mühlbock);  R.-B.  Breslau,  mit  den  Commissariaten  und 
darin  Archipresbyteriaten  bezw.  Dekanaten.  «.  Comra.  Trachenberg  (in  Stfidtel  Leubus): 
Namslau  (in  Kaulwitz),  Reichthal  (in  Kreuzendorfj,  Poln.  Wartenberg  (in  Türkwitz), 
Militsch  (in  Frauwaldau),  Trachenberg  (in  Powitzkoj,  Preichau,  Wohlau  (in  Städtel  Leubus), 
Zirkwitz  (in  Auras);  ß.  zu  Glogau  gehörig:  Guhrau  (in  Kraschen);  y.  Comm.  Breslau: 
Neumarkt,  Kanth,  Breslau  Stadt,  Breslau  St.  Nicolai  (in  Lissa),  Breslau  St  Mauriz  (in 
Ohlau),  Wansen,  Brieg  (in  Hünern),  Oels  (in  Margareth),  Bohrau  (in  Wirrwitz);  <J.  Comm. 
Münsterberg:  Münsterberg  (in  Heinrichau),  Kamenz,  Frankenstein  (in  Schön  walde),  Reichen- 
bach u.  E.,  Költschen  (in  Kaltenbrunn),  Waidenburg  i.  Schi.;  e.  zu  Jauer  gehörig: 
Striegau;  R-B.  Licgnitz  mit  den  Commissariaten  und  darin  Archipresbyteraten  bezw. 
Dekanaten,  a,  Comm.  Grossglogau  (Sitz  in  Schlawa :  Glogau,  Schlawa,  Freystadt.  Grün- 
berg, Sagan,  Priebus,  Sprottau,  Hochkirch  (in  Polkwitz);  ß,  Comm.  Hirschberg  (in 
Zobten  a.  B.):  Bunzlau  (in  Gross -Hartmannsdorf),  Naumburg  a.  Qu.  (in  Kesselsdorf), 
Lxuban,  Liebentbai  (in  Langwasser),  LShn,  Hirschberg  (in  Warmbrunn),  Landesbut; 
;'.  Comm.  Jauer:  Liegnitz  (in  Haynau),  Jauer  (in  Profen),  Bolkenhayn  (in  Blumenau); 
R.-B.  Oppeln  mit  den  Commissariaten  und  darin  Archipresbyteraten  bezw.  Dekanaten, 
'z.  Comm.  Oppeln  (in  ChrzumczOtz):  Rosenberg  O.-S.  (in  Landsberg  O.-S.),  Bodland. 
Scbalkowitz  (in  Gross  Döbem),  Oppeln,  Proskau  (in  Chrzumczütz),  Zülz,  Falkenberg  a.  St. 
(in  Tillowitz);  ß.  Comm.  Gross  Strehlitz  (in  Ponischowitz) :  Oberglogau  (in  Deutsch 
Rasselwitz),  Klein  Strehlitz  (in  Krappitz),  Lublinitz  (ui  Pawonkau),  Gross  Strehlitz,  üjest, 
Tost,  Peiskretscbam  (in  Wieschowo);  ;'.  Comra.  Pless  (in  Dt.  Piekar):  Tarnowitz  (in 
Deutsch  Piekar),  Beuthen  O.-S.  (in  Bielschowitz),  Myslowitz  (in  Bogutschütz),  Nikolai 
(in  Berun),  Pless;  d.  Comm.  Ratibor  (in  Gleiwitz):  Gleiwitz,  Gross  Dubensko  (in  Pilcho- 
witz),  Sobrau  O.-S.  (in  Pawlowitz),  Loslau  (in  Pohlom),  Pogrzebin  (in  Lubom),  Ratibor 
(in  Benkowitz),  Lohnau  (in  Slawikauj,  Kostenthal  (in  Gross  Nimsdorf);  s.  Comm.  Neissei 
Neustadt  O.-S  ,  Neisse  (in  Bielau),  Ziegenhals  (in  Polnisch  Wette),  Patschkau  (in  Liebenau), 
Ottmachau  (in  Wiesau);  Friedewalde  (in  Bielitz),  Grottkau. 

4.  b.  Delegaturbezirk  des  Frohstes  zu  St.  Hedwig  in  Berlin  als  fürstbischöflichen 
<^'ommis8ars  mit  7  Archypresbyteraten,  und  (nach  der  Bulle  von  1821)  6  Pfarreien, 
ßestandtbeile :  R.-B.  Potsdam  mit  den  Archipresbyteraten  Potsdam,  Berlin,  Wittenberge ; 
vom  R.-B.  Frankfurt  Archipresbytcrat  Frankfurt  a.  0.;  vom  R.-B.  Stettin  mit  dem 
Archipresbyterat  Stettin  (in  Pasewalk);  vom  R.-B.  Köslin  das  Archipresbyterat  Köslin 
(in  Schivelbein) ;  vom  R.-B.  Stralsund  mit  dem  Archipresbyterat  Stralsund.  Ungefähre 
Anzahl  der  Diöcesanen  des  gesammten  Bisthums  Breslau:  1.710  000. 

5.  Grafschaft  Glatz  als  Zubehör  des  österreichischen  Erzbisthums  Prag  bzw.  der 
liisthümer  Leitmeritz  und  Königingrätz.  Vertreter  des  Bischofs  ist  der  Gross-  oder  Land- 
dechant  der  Grafschaft  Glatz  (Sitz  in  Neurode).  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen  auf 
preussischem  Gebiet:  165  000. 

6.  District  Katscher  als  Zubehör  des  österreichischen  Erzbisthums  Olmiitz.  Fürst- 
bischöflicher  Commissar  ist  der  Stadtpfarrer  zu  Katscher  als  Archipresbyter.  —  Ungefähre 
Zahl  der  Diöcesanen  auf  preossischem  Gebiet:  120000. 
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BMdiofritz  in  Hildesheim,  12  Dekanate.  B^ 
^aaitbtsit :  Ljadiirpatw-Bwirk  Haoa'irer  Bit  3  nnroittelbaren  Pfarreien;  Lddr.-B. 
H:Ide>*aH^iim  xuami  kB  ±  Pthmiiui  n  Orterode  nnd  Göttingen)  Peine  (in  Hob»* 
btmtini,  3i*isbb.  HiUcabaiB.  pocsts  in  Gross  Giesenh  Detfort  (in  Gross  Dfiogcni 
•TmiMtt  1.  L.  in  '"i—ii  liii  ■.  WinBiiraEp  »3  Westfeld),  Bockenem  (in  Henneckeorwie). 
•Tväur.  Li^iMOuc  *jktttft«ieiiMi.iiin  in  B&iezskftvenX  Dnderstadt  (zngleidi  bisdiöflidM 
■'■iwwiiiMiii  mr  ias  jtacitff&mä  :  Lür.-B.  Lüneburg:  3  unmittelbare  P&neien; 
Litir-d.  5f  i'i'^:  ;  mnutteibaie  Ptercsn:  Henogthom  Brannschweig.  —  Ungefibre 
Zahl  itrf  Dt'  II  ii—m  .  iU<JUi. 

'^.  HsiBCcs  3t9th^im  iMHiridt  Bfackofeiti  in  Gsnabrück,  (welches  sich  ancb  ti« 
ProTTcacK  ifi«r  üe  iwrniädieB  Kseidimo  in  Mecklenburg,  Lauenburg,  die  Hansestidte, 
Sdnanbvip-L4n»  mi  ia(  •idenrrvcisdhf  Flrsteathum  Eutin,  sowie  Dänemark  entrechi 
mit  10  D^Juamtep.  Liür.-B.  ••süAbrick  mit  den  Dekanaten  Emsland  L  (in  Harn. 
Ffilanii  IL  m  ^ixtaemism),  ^B«fidhäm  <m  Wiethmarschen),  Lingen,  Ftrstesai  ix 
'^oafeobricx»  3imtebiirs:  in  ^  >r4n»^  *>gnafcfffli'k.  Iborg  (in  Remsede),  Grönenberg  ib 
BicfB^uiij:  Liär.<d.  l^inca  3ut  iem  Dekaaal  Ostfrie^tland  (in  Leer);  der  Begiovsf»- 
btfiizk  S«:a^«4-«>  ^  uimtf  y^rrtstranü)  steht  ia  katholisch-kirchlicher  Beziehung  u^« 
•ien»  AfhfeO  lixöro  Präfeet«  för  üe  aortlisdbcm  Mksionen.  —  Ungdßlhre  Zahl  &r  I>i^ 
vtf9MHn  mt  ievDxdsMm  i<-tcttag<eOi«c»  ^L  k  ghiie  Dinemark:  170000. 

i.  Hfiliodiscbe»  JaosMiisascfies  Enbisthui  Utrecht,  Gemeinde  Nor&trud  a 
sdiiiswTg<achtfn  ärvfi:^«  Eua«m  ait  oi.  SX^  S«ekB  and  1  jansenistischen  Kir^ie. 

:>).  Bi^ioiB  ^livi««»  sa£:iean  t^q  K5ln  (ausserhalb  Preussens  noch  i^ 
Plrsteacham  Wildt*:«  -xad  bss^  'Trosdhrrsoctbam  Sachsen-Gotha  und  Lippe  ubÄskt-: 
mit  i  bi><QOfticfMtt  .\'mini»sariän»  .  ;S7  Ltekaiuten  und  3  eximirten  Stadtpfium<^. 
Eegierai^f^iKftirsi.'  M  Ag^ i .  j :t r ^  :xoü  Mf  r^ <; b arg:  Commissariat  zu  Magdeburg  fProb^t: 
JBseihst,,  3  -B.  ]^rt  tr:  inD^r  hem  bisdiud.  Oomoitss.  zu  Heiligenstadt  mit  den  Dekanats 
h«sw.  Staat piWrvitrn  >  r>Üi.ias«!ii,  BGsdtoi&fr>de  'la  Jutzenbach),  Kirchworbis  (In  BRr^> 
wurbisK  Staat  W  jHii*  >t.  >:ojiai.  ijt^ap;n  :a  Wir^erode),  Stadt  Heiligenstadt  St.  Aegvil 
Staiit  Ht^d4p;n>iaät:  ?V,»6i^-i  3  3tV.  Hi^Lugvastadt  (Uder),  Rustenfelde,  WiesenfStU  .• 
Fr^haoseit »  K  ül-Orüt.  L.-nir-?<-^*i  R-B.  Miüdea:  Bielefeld  (in  Herford).  Wiedeabrid 
ui  Hönt-'br^'k ,  SictOcr^  :n  y-,ukaaniti .  IVülbrtck'  (in  Elsen),  Paderborn^  Büm  a 
Saiskjcton  .  LicbrvoÄU.  Wiroor^.  otjanien  in  WillebadessenX  Brakel  (in  Diib«|3, 
Höiter  ia  Fir^tetma  .  S^'m^^'m:  K.-B.  Arasberg  mit  den  Dekanaten  beaw.  StLt- 
pi^uTeien  lrx&b«;r(  'n  H-rJeretu  .  Met^4iede.  Wermbach,  Medebach,  (in  D^üaghaad-^ 
BriluB«  B  leben.  <iie^k.\  W  >ri  :a  So«i:^..  Hunm,  Dortmund  (in  Kastrop),  Bochom  a 
Wattenscheiii .  H:igvn.  fc^r^ohn  in  Suam^jn  ,  Attendorn,  Elspe  (in  Femrahrb«cht,  Sier» 

IL  Biä^dmm  MhIiw.  Bi>dh>&^tz  in  Münster,  sufiragan  ron  Kola  fiiiiB  m\ 
Prttuaa«5  i*'ca  iac^  H''rrvx'"a!im  viatobiir^  aaibssendi.  mit  19  Dekanaten.  R.-B.  Mta*:<l 
mit  itsa  rSikanaren  revklcnbar^  n  lDO«;Dbir\^ü',  Warendorf,  Beckum  (ia  SczQmb«'!^:) 
Löiii-urhaasen  in  W«mi*  .  Staiit  Mia>ttr.  Minster  Land  (in  Greten),  Stetttfat  .m  5*  4 
wrüän  .  lo«?teUl  :a  Eilt;.m  »  Awis  ia  A>beckk,  Borken  (in  Anholt),  Dorsten  in  Barf; 
&.ndLunghA3sen  1  vqb  fL-^  D^ls^vtfli.rt  d^  Dekanate  Wesel  (ui  Steiiz^^  Etm 
Ejeve  I  iu  Asp^riien  «  Kt.'kar.  3L.i:IC^:a«  i3^iai;ni.  Kempen.  —  Ungefihre  Zahl  der 

lt.  Enbisthttm  Kttit^  Bs^^hvisstti  m  Kcin,  45  Dekanate,  6S0Ptmt«M>  Bwiniil 
zhtäljdz  Vom  R.*Bw  K<»bl«ai  i^  LVc^inat  Erpel;  R>B.  Köln  mit  den  DekaontM  Eäem 
winttf    in  Hin<*t\  Sie^or^,  l'cker:uh  rn  Wiaterscheid),  Wipperfürth,  MUbenn  a.  9 

in  L»**«:!  .  K  tx  Br^l,  L- »t':ivh  Beixb'^tm  lin  HöcbelhoTen),  Keipen  im  ^ 
Lecheui'ih.  Eoskirdien  in  K.^ciax^n\  Kheiabach  {in  Flenheim),  Münstetvil^  «in  I^i^abeJK 
E*T*^  [In  Lessenieh .  Bonn;  r^m  Fw^-^Bes.  Düsseldorf  die  Dekanate  SuHn^p«  j 
•>p'«».ieu  ,  EIb«*rf^id  .12  BArmea-.  Eüjen  »ia  Rellinf hausen),  Ratingen  im  Kaünnv  T^^ 
"irf.  Eref-^Id  (in  Laak^  Neuss  tin  Gred^thX  Gladbach  (in  SchS^bahn..  Gmoiianidi  I 
B-l&;:ni7k>;   E -B.   Aachen  mit   den   Dekanaten   Erkelenz  (in  Holiw«xfier^    ~ 

■  a    Steickirdn^n .   Heinib^rg   •in    WaldtVachtl,    Geilenkirchen,    JuB^   Akiiaiii 
I^areiwb^rj?;.  Drh^hawrü-er  ijs  Pwr».  l>urea,  Nideggen  (in  Gladbach .. 
B'iTXAch^ÄL,  Ls;^n    ic  B^nr. ,  Moa:;oie  ^in  Simmerath),  Gemünd  *ia  DwAan;, 
b-rim  'in  BaatKin  ,  Steicffid    ia  Dottelt,  Malmedy  tin  Engelsdorf •,  St.  Täh  -in 
fcW).  —  Ungefähr*  Zahl  tob  E>»cesaaea:  L4S0000. 

13.  BiAth^m  Trier,  nl&agan  ron  KiMo.  45  Dekanate,  ursprüs^iÜ:^  C4 
Pfarreien   «da*  zum   BUthum  gehörige  oldenburgische  Fürstenthum  Bizfaa&ki  mia 
Kr^rt^  Meuenbeim  und  ät.   Wendel  umrechnet),  R.-B.  Kobleaz:   Eäntei 
baasen;.  Engers  On  Sajni  —  diese  beiden  unter  der  bischöflichen  Dihpnii    in 
^  fftr  da«   rechte  Bheinufer,  —   Koblenx  (in  Rhense),  Ob«-r 
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Uickmi  St  Goar  (in  BopparJ),  Krcnziiach.  Sobernheiiiit  Simmeni,  Blaukenrath  (in 
Mittelstrimmifi:),  Zell,  Kochern,  Kaisersesch  (in  Landkern),  Mftnsterniaifeld  (in  Pillig), 
Miyen,  Aiideniacb  (iti  Knift)^  Remagen,  Ahrweiler,  Adenau,  Barweiler  (in  Kinnatgcheid); 
R-ß.  Trier:  Dann  (in  Gillenfeld).  Hillesheim  (in  Gerolstein),  Prüm,  Wax weller,  Neuer- 
barg, Bitbarg,  Kylburg,  Manderscheid,  Wittlich,  Piesport  (in  Monzel),  Bernkastei  (in 
tjraadi),  Bischofsthron  (in  Merscheid),  Trier,  Hermeskeil,  Schweich,  Ehrang  (in  Butz- 
weiler),  Konz,  Saarburg,  Perl,  (in  Nennig),  Merzig,  Wadern,  Lebach,  Saarlouis,  Saarbrücken 
(in  Völklingen),  Ottweiler,  St  Wendel.   —  ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  850  (XX). 

14.  Bisthum  Fulda,  Bischofssitz  Fulda,  suffragan  von  Freiburg  i.  Br.,  13  Dekanate. 
Bfötandtbeile :  Begierungsbezirk  Kassel,  einschl.  der  ehemals  bayerischen  und  gross- 
kenoglich  hessischen  Gebietstheile ,  und  der  früher  kurhessischen,  jetzt  grossherzoglich 
liessisehen  Gemeinden,  mit  den  Dekanaten  Kassel,  Fritzlar,  Amöneburg,  Hilders  (in 
Poppenhaasen) ,  Hi)nfeld,  Kiterfeld,  Fulda  Dom,  Margrethenhaun  (in  Jobannesberg), 
GrossenlGder  (in Heimbach),  Neuhof,  Orb,  Hanau ;  Grossherzogthum  Sachsen-Weimar.  — 
dugefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  142  000. 

15  Bisthum  Umborg,  Bischofssitz  Limburg,  suffragan  tou  Freiburg  i.  Br.,  15  De- 
anate  und  1  Ooromissariat.  Bestandthcile :  Regierung:; bezirk  Wiesbaden,  ohne  die 
HSher  hessischen  Gebiete  (aber  einschl.  der  grossherzoglich  hessischen  früher  nassauischen 
Jebiete),  mit  den  Dekanaten  Rennerod  (in  Höhn-Schönberg),  Selters  (in  Hachenborg), 
(endt  (in  Salz),  Montabaur  (in  HilUcheid),  Hadamar,  Limburg  a.  Lahn  (in  Niederbrechen), 
tranbach  (in  Pilsen),  Rüdeshcim  (in  Assroaiinshausen),  Gltville  (in  Krbacb),  Wiesbaden, 
lochst  (in  Schwanhein) ),  Königstein,  Usingen  (in  Dornaasenheim),  Idstein  (in  Nieder- 
eiters), Langenschwalbach,  Frankfurt  a.  M.  (bischöfliches  Commissariat).  —  Ungef&hre 
M  der  Diöcesanen:  240000. 

iß.  Bisthum  Mainz,  Bischofssitz  Mainz,  suffragan  von  Freiburg  i.  Br.  Bestand- 
keik:  Die  preussische  Herrschaft  Homburg  und  dio  früher  hcssisch-darmstädtischeu 
tl>cbaften  der  Provinz  Hessen- Nassau;  ausserhalb  Prenssens  das  Grossherzogthum 
dessen  fast  ganz.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  245 (KX). 

17.  Erzbisthum  Freiburg,  Bischofssitz  in  Frtiburg  i.  Br.  Bestandtheile :  Der 
neossische  Regierungsbezirk  Sigma ringen   mit  den  Dekanaten  Haigerloch,   Hechingen 

0  Gr.  Elfingen),  Vcringen  (in  Harthausen  a.  d.  Seh.),  Sigmaringen  (in  Hausen  am 
iMlelsbach) ;  das  Grossherzogthum  Baden.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen :  1.005  000 

15.  Bisthum  Rottenburg,  Bischofssitz  in  Rotten  bürg,  suflfragan  von  Freiburg  i.  Br. 
estandtheile :  Königreich  Württemberg.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  bbOQOO, 

19.  Bisthum  Augsburg,  Bischofssitz  in  Augsburg,  suffragan  von  München-Freysing. 
■standtheile:  Der  Südwesten  des  Königreichs  Bayern.  —  Ungefähre  Zahl  der  JMöce- 
iien:  640  000. 

20.  Erzbisthum  Miinchen-Freyeing ,  Bischofssitz  München.  Bestandtheile:  Der 
dusttu  des  Königreichs  Bayern.  —  Ungefähre  Zalil  der  Diöcesanen:  570 (XX). 

21.  Bisthum  Passau,  Bischofssitz  in  Passau,  suffragau  von  München-Freysing. 
iitaiidtheile:  Nieder bayern.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  300  000. 

22.  Bisthum  Regentburg,  Bischofssitz  in  Regensburg,  suffragan  von  München- 
ty^iug.  Bestandtheile:  Bayeri.sche  Ober pf alz.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen: 
)000. 

23.  Bisthum  Eiohttädt,  Bischofssitz  in  Kichstaedt,  suffragan  von  Bamberg.  Bestand- 
ile:  Bayerisches  Mittelfranken.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  170  000. 

24.  Erzbisthum  Bamberg,  Bischofssitz  in  Bamberg.  Bestandtheile:  Bayerisches 
er  franken  und  Herzogthum  Koburg.  —   Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  300000. 

25.  Bisthum  Wiirzburg,  Bischofssitz  in  Würzburg,  suffragan  von  Bamberg.  Be- 
ndtheile:  Bayerisches  Un torfranken.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  503000. 

26.  Bisthum  Speyer,  Bischofssitz  in  Speyer,  suffragan  von  Bamberg.  Bestand- 
ilc:  Bayerische  Pfalz.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  270  000. 

27.  Bisthum  Strastburg,  Bischofssitz  in  Strassburg  i.  E.      Bestandtheile:    Ober- 
Nieder-Elsass.  —  Ungefähre  Zahl  der  Diöcesanen:  778  000. 

2S.  Bisthum  Metz,  Bischofssitz  in  Metz.  Bestandtheile:  Bezirk  Lothringen.  — 
feiahrc  Zahl  der  Diöcesanen :  457  000. 

29.  Apostolisches  Vicariat  zu  Dessau  für  das  Herzogthum  Anhalt.  —  Zahl  der 
cesauen:  3  778. 

30.  Apostolisches  Vicariat  zu  Dresden  für  das  Königreich  Sachsen,  die  Herzog- 
uer  Alten  bürg,  Meiningen,  die  Fürstenthümer  Keuss  und  Schwarzburg.    — 

1  der  Diöcesanen:  55  996. 

31.  Die    Altkatliolikei  haben   ihren  eigenen  Bischof  ohne  abgegrenzten  Sprengel 

sUtiÄt.  Jahrb.  IV.  1876.  n 
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11.   Die  katholisehen  Kirchen  and    gottesdienstlichen  YersaMiiluip^rt 
Prenssens,  sowie  die  fieistlichen  zn  Ende  des  Jahres  1867*). 


BegieruDgs- 
bezw.  Landdrostei-Bezirke. 

Prtvlnifn. 

Staat 


Römisch  -  katholische 


Parochialkirchen 


Matter- 
kirchen. 


Tochter- 
Kirchen. 


gottes 
dienstliche 
Versamm- 
lungsorte 
ohne 


Zusammen  | 
1  gotte8-  I 
dienstliche  i  Pfarrer. 

I  Versamm- 


Kapline 

nnd 
Vicaricn. 


Griechiic 

katholisd 

Eirdi«! 

bezw. 

gott«- 

dieosüid 

VentBB 

lang»}tt 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marien werder   .... 

I.  Preussrn 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt 

II.  Braiid^iiburf 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.  Pamiiirrn 

11.  Posen 

12.  Bromberg 


lY.  Posfn 


13.  Breslau  . 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 


y.  SfkMrn 


16.  Magdeburg . 

17.  Merseburg  . 

18.  Erfurt 


VI.  Sacbspn 


19.  Schleswig 

\il.  Schtrswig-Bolslrio 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück 

25.  Aurich 

Ylll.  iaunv^er 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg  . 


IX.  Westfalen 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden 

X.  Hessea-Nai&saa 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier 

35.  Aachen 

XI.  RbHulaud 

36.  Sigmariugen 

XII.  Hohrniiilifrii 

Statt 


88 

6 

90 

178 

362 

3 

10 

22 

35 

7 

10 

2 

19 

365 

171 

530 

344 

331 

206 

881 

22 

3 

86 

Hl 

7 

7 

3 

82 

3 

1 

82 

8 

179 

189 
137 
178 
504 

86 
1.53 
239 

298 

272 

296 

423 

346 

1035 

79 

79 

4  587 


18 
1 

32 
118 
109i 

1 
17i 
19 


4 

74 
24 
98 
117 
177 
107 
401 


43 
43 


25 


16 

41 
10 
25 
21 
50 

53 

53 

100 

107 
30 
28 

382 
78 

025 

15 
15 

1577 


5l|f 

4 

27 
123 

4' 

171 

5 

20 
5 
4 
1 

10{j 

62 

39 

101 

ISO 

202 

57 

439 

8 

12 

45 

05 

4 
4 


2 

9 
1 

2i 
37 

51 

142 
111 
414' 
607 

761 

651 

I4t| 

354 
156 
206 

184| 
209 

1  109, 

97 

2  83311 


157 
121 
1621 
323 
054 

s' 

28|! 
44i! 
SOj! 

13: 

16' 

41t 

33|| 

50l] 
234 
7351 
641 1 
7101 
370 
17211 
SO 

15! 

174 
2I9II 

11 
II 

5 
116 

41 

3 

135 


88 
8 

88 
181 
305 

5 
13 
20 

38 

7 

9 

3 

19 

351 

175 

520 

269 

336 

139 

744 

23 

13 

86 

122 

9 
9 

5 

70 
3 

1 
85 


'8 

1     ^ 

271 

172 

341 

191 

373 

139 

613 

176 

1227 

500 

215» 

85 

271 

150 

480 

235 

759 

293 

458 

279 

530 

298 

989 

419 

633 

347 

3  309 

1030 

191 

79 

191 

79 

8097 

4  451 

112 
3 

53 

50 

218 

8 

4 

9 

21 

1 

1 

2 

153 
60 
213 
203 
25S 
78 
53f 

12 

33 
47 


29 

2 

130 

2 

108 

387 

124 

231 

742 

58 

73 

131 

96 

401 

268 

88 

279 

1  131 

27 

27 

3  8391 


*)  Neuere  Angaben  sind  in  aosi eichender  Vollst&ndigkeit  nicLt  zu  be^cllid^en  gewesen.    Da  ind«!«««-» 
Verb&ltnisüe  im  Allgemeinen  wenig  schwankend  sind,  dflrften  die  vorliegenden  Zahlen   auch  den  kiest^« 
infthernd  richtig  bezeichnen.  /^^^/^/^r^T/o 
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111.  Die  altkatholisekeii  fjemeindeii  mid  Vereiue  in  Preussen. 


Käme  drs  Orlrs. 


Selbständige  Mit- 
glieder: 


Anfangs 
1874. 


im 

Januar 

1875. 


Seelenzahl 

überhaupt 

1875. 


Anfang  1875  waren 
Yorhanden : 


staatlicher- 
seits 

genehmigte 
Pfarreien 
mit  fest 

angestellten 

Pfarrern.*) 


Geistliche 

in 

dauernder 

Thätig- 

keit. 


l.  Attendorn 

'2.  Berlin 

3.  Bielefeld 

4.  Bochum 

5.  Bonn 

6.  Boppard 

7.  Braunsberg 

8.  Breslau 

9.  Dortmund 

10.  Dnisburg 

IL  Düsseldorf 

12.  Elberfeld 

13.  Essen 

14.  Euskirchen 

15.  Gleiwitz 

16.  Gross-Streblitz 

17.  Gottesberg 

18.  Hagen 

19.  Hirschberg 

.^  Insterburg 

21.  Kattowitz  mit  Königshütte  .  .  . 

^2.  Koblenz 

->3.  Köln 

i4.  Königsberg 

-'5.  Konitz 

26.  Krefeld 

27.  Lennep 

2S.  Lippstadt 

29.  Neisse 

50.  Oberhausen 

^1.  Oeynhausen 

>*2.  Saarbrücken  mit  anderen  Orten 

53.  Solingen 

54.  Uerdingen 

J5.  Wiesbaden  mit  anderen  Orten  . 
J6.  Witten 

SuttiDie  . 


40 


70 

175 

47 

64j 
500| 
3201 

501 

80 

180. 
31' 

68;] 

75|! 

78| 
100 

30 
217 

58 
772 
402 

252 
42 
40 
90 
30 


12 

432 

79 

4  334 


32 

77 

61 

112 

251 

71 

50 

500 

339 

98 

157 

30 

285 

31 

188 

71 
110 

89 

20 
255 

75 

1053 

440 

19 
410 
112 

34 
167 

45 

30 
326 

37 

12 
456 
100 

0  143 


106 

200 

100 

402 

600 

173 

100 

1352 

1015 

200 

300 

68 

1100 

50 

426 

135 

260 

184 

32 

1137 

125 

2  933 

1000 

30 

1600 

200 

116 

500 

80 

50 

770 

60 

20 

2000 

250 

17  674 


^)- 


')- 


22 


•)  in  Einrichtnng  begriffen.  —  ^)  vergl.  Boppard.  —  •)  Geweiht  wurden  1874  2  Schweizer  ond  1  Deutscher: 
Mt-m  ifi75  2  weitere  Deiit»che  und  1  Schweiier.  'fheologie  studirten  i.  J.  1874  in  Bonn;  b  Prtassen,  2  Bajern, 
i  Holunder,  5  Schweiier.     Neu  hinzugekommen   i.  J.  1874  »ind  3  Priester. 

Periodiifch  regelmiü*«iger  Got^sdienst  ist  1S74  bereite  abgehalten  bezw.  zur  Abhaltung  organisirt  (ausser  den 
>rt«B  mit  Plarreien)  in  Attendorn.  Bochum,  Gleiwitz,  Gross-Strehlitz,  Insterbnrg,  Konitz,  KönigKh&tte,  Lennep,  Lipp- 
ktadt,  Neis!>e,  Saarbrücken,  Wiesbaden,  Berlin,  Gottesberg,  Koblenz,  Duisburg. 
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0.   I.  Die  israelitisclieii  ReligioiisgeBieinscliafteii  nach  itm  hrA 


Regierungs- 
bezw.  Landdrostei-Bezirke.  | 

PrAviniffi. 

Staat.  I 


Anzahl 

der 

Israeliten 

im  Jahre 

1871. 


1.  Königsberg 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig     

4.  Marien  Werder 

I.  Pffussen  . 

5.  Berlin 

6.  Potüdam 

7.  Frankfurt 

II.  Brandenburg  . 

8.  Stettin     

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.  Pomnirrii  . 

11.  Posen 

12.  Broniberg 


13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 


IV.  Posfii 


V.  SchlfsIpM 


16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

Yl.  Sacbsrii  . 

19.  Schleswig 

\ll.  SchlfSfklg-HoUlrln  . 

20.  Hannover -  . 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück     

25.  Aurich     

Ylll.  Haimover  . 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 

II.  Weslfalfu  . 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden    

\.  Hessrn-Kassau  . 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier    

35.  Aachen     f 

XI.  Rbrtnlaiid  . 

36.  Sigraaringen 

XII.  HobfuxuitfrnVbf  Lande  , 

Staat«) 


10  588 

3  837 
6  782 

19  850 
41037 

36  015 

4  548 
6^21 

47  484 
6  501 

6  189 
347 

13  037 
40  224 

21  758 
Ol  082 
19  189 

4  664 

22  766 
40  010 

3  372 
1049 
1537 
3  038 

3  729 

3  720 

4  221 
2  765 
1065 

1  165 
1060 

2  514 
12  700 

3  403 

5  949 

7  893 

17  243 

18  030 
18  360 
30  300 

8713 
11419 

8  538 
5  985 
3  769 

38  424 

721 

721 

325  587 


33 
21 
16 
49 
110 
3 
42 
38 
83 

35 

21 

2 

58 

100 

51 

131 

52 

18 

49 

110 

22 

3 

10 

35 

11 
II 
37 
32 
14 
15 
14 
11 
123 

39 

58 

65 

102 

158 
88 

240 

119 
80 
45 
51 
34 

320 

4 

4 


Anzahl  israelitischer  Gemeinscb«fwuV 
von   über  50  Personen 


in  Stadtgemeinden  mit 

"über      |c     90  000       "°^^^ 
20  000    P--^^*^       5  000 


Bewohnern. 

I  ~7>    ~\ 


3 

1 
1 
2 
4 
2 
2 
4 
1 
7 
2 
1 
1 
12 


47 


7 
3 
3 
7 
20 

12 

16 

28 

12 

8 

1 

21 

9 

4 

13 

14 

9 

13 

30 

9 
'j 

2 

13 

3 

3 

3 

4 

3 

2 

2 

3 

17 

1 

4 

11 

10 

6 

3 

0 

4 

17 

3 

2 

2 

28 


204 


6. 


26 
10 
4 
34 
74 

7 

12 
10 

14 
14 

28 

64 

39 

103 

13 

4 

25 

42 

3 

4 
7 
3 
3 

10 

4 

3 

1 

2 

3 

23 

17 

16 

14 

47 

39 

17 

50 

18 

14 

5 

4 

6 

47 

2 

2 

451 


in  Läd^- 

gemeifi- 

den. 


•)  Gemeinscbart  ist  im  Sinne  Ton  Agglomeration  gebraucht. 

')  Ohne    Neustadt  -  Magdeburg  beiw.  Remscheid    mit  weniger   als    50   Israe 


'Igoo^tt 


Gtofw. 


-  »^la 
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lie  Velkszählug  von  1.  D 

lecember  1871 

ermitteltem  S 

;taiide. 

Anzahl  der  Israeliten  in  einer 

bc   • 

Anzahl  der 

Grösste  Zahl 

Gemeinde  mit 

von 

'S 'S 

in  solchen  Ge-          ,^^*,^„i 
meinschaften             ^«"*""" 

Israeliten 
in  einer 

über  20000 

5—20000 

•1* 

Gemeinde. 

|s 

lebenden  Israeliten. 

Bewohnern. 

1^  es 

8. 

9- 

lO. 

II. 

12. 

I. 

8814 

1774 

3  836 

3  836 

1836 

1. 

2  443 

1394 

515 

515 

639 

2. 

5  945 

837 

2  625 

3174 

1649 

3. 

16  288 

3  562 

1175 

— 

4  408 

4. 

33  4»0 

7  507 

8  151 

7  525 

8  532 

I. 

36  015 



36  015 

36  015 

— 

5. 

2  917 

1631 

476 

731 

1804 

6. 

5  022 

1899 

767 

918 

2  683 

7. 

43  954 

3  530 

37  258 

37  004 

4  487 

II. 

5  369 

1  132 

1823 

1823 

2  282 

8. 

5  164 

1025 

879 

— 

2  964 

9. 

236 

111 

120 

120 

129 

10. 

10  769 

2  208 

2  822 

1943 

5  375 

III. 

38  491 

1733 

7  255 

7  255 

11683 

11. 

19  858 

1900 

1963 

1963 

4  768 

12. 

58  349 

3  033 

9  218 

9  218 

10451 

IV. 

18  037 

1  152 

13916 

13  916 

2  653 

13. 

3  965 

699 

«)            947 

1238 

2  355 

14. 

18  487 

4  279 

»)          1 890 

— 

11452 

15. 

40  489 

0130 

10  753 

15  154 

10  400 

>. 

2  668 

704 

1270 

1784 

876 

16. 

669 

380 

464 

464 

365 

17. 

1450 

87 

*)            440 

773 

246 

18. 

4  787 

1171 

2  174 

3  021 

1487 

VI. 

3  400 

329 

2  233 

2  487 

438 

19. 

3  400 

329 

2  233 

2  487 

438 

VII. 

3116     • 

1105 

1936 

1936 

330 

20. 

1706 

1059 

453 

453 

595 

21. 

687 

378 

201 

— 

460 

22. 

268 

897 

»)             123 

— 

272 

28. 

516 

544 

138 

138 

152 

24. 

2  265 

249 

681 

— 

1258 

25. 

S5S8 

4  232 

3  532 

2  527 

3  007 

VIII. 

2  181 

1222 

366 

366 

127 

26. 

3  947 

2  002 

436 

436 

909 

27. 

5  455 

2  438 

677 

1047 

2  454 

28. 

11583 

5  002 

1479 

1849 

3  490 

IX. 

13800 

4  230 

1322 

1769 

1390 

29. 

14  799 

3  561 

10902 

10902 

601 

30. 

28  599 

7  791 

12  224 

12  071 

1991 

\. 

4  888 

3  825 

•)            470 

468 

1241 

31. 

9588 

1831 

^1          1085 

4  214 

3  078 

32. 

6  478 

2060 

3172 

3  708 

901 

33. 

3  832 

2153 

431 

431 

577 

34. 

2  278 

1491 

825 

825 

374 

35. 

27  064 

11300 

5  983 

9  040 

0171 

XI. 

696 

25  . 

«)            366 

— 

— 

36. 

090 

25 

300 

— 

— 

XII. 

271  738 

53  849 

36  015 

103  705 

07  949 

H«twit»-   --  *)  In   Nordhaosen.  —  *)  In 
cliUessUcli  Tnipp«n  ansMr  Landet». 


Verden.  —  •)  In  Kreuinach.  —  ')  In  Krefeld.  —  *)  In  Hechingen.  —  •)  Ein- 
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Anhang. 
Religionsbekenntuiss  und  Schulbildung  der  Bevölkerung  des  pren^skkfs 
Staates  nach  der  Zahlung  vom  1.  December  1871. 


R^erungsbezirke. 
ProTinien. 
Staat. 


Von  je  10  000  Ortsanwesenden   im  Alter  von  10  Jahren  und 
darüber  konnten  nicht  lesen   und  schreiben*) 

Evangelische  Katholiken  Israeliten  Dissidettti 

männl.    weibl.  ;  männl.      weibl.      raännl.  1    vreibl.     inännL   wcX 


1.  Königsberg   .... 

2.  Gumbinnen  .... 

3.  Danzig 

4.  Marienwerder  .  .  . 

1.  Prfussen 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt 

II.  Brandenburg 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.  Pommern 

11.  Posen 

12.  Bromberg 


IV.  Posen 


13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Opp^n 

V.  Schlesien  . 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

VI.  Sachsen  . 

19.  VII.  Schleswig-Holstein . 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück 

25.  Aurich 

VIII.  Hannover  . 

26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 

if.  Westfalen  . 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden    

X.  Hessen-Nassau  . 

31.  Koblenz 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

34.  Trier 

35.  Aachen 

\l.  Rheinland  . 

36.  Sigmaringen    .... 

—  Truppen  auss.  Landes 

—  Communionharz    .  . 

Staat  . 


2  047 

2  480 

1614 

2  070 

2  141 

112 

357 

516 

345 

562 

993 

1082 

soo 

1508 
1858 
1663 
644 
468 
1  167 
596 
212 
201 
192 
205 
302 
278 
505 
375 
436 
238 
590 
401 

262 
517 
299 
370 

292 

91 

2I5| 

12o! 
348, 
165 
234 

190; 

26» 

157 

94 

124 

660 


2610' 

3  205 

2  124 

2  658 

2761 

277 

803 

1  117 

772 1 

1136, 
1694 
1971 

1  475 

2  323 
2  248 
2  6011 

1  105' 
861 1 

193l| 

I  040| 
477'! 
451 
465 
464 
505 
516' 

1307 
746 
8171 
397, 
936 
H\H 

524 
849 
547 
659 
823 

175; 

7851 
309! 
664! 
536! 
574  i 
339! 
561 

36 1 
341 

1057; 

1  137 


2  598 
5  989 
4  806 
4  896 
4  293 

229 
685 
883 
431 

915; 

3  7481 
582' 

2  2HI 

3  740 

4  714 
4  044 

886 

716j 

2  134l 

1619 

613 
431 
438 
484 
342 
220 
362 
520 
477 
306 
598 
32H 

388 
490 
318 
379 
360 
132 
208 
250 
662 
486 
419 
828 
557 
128 
1  187 


3  282 

5  484 

5  651 

5  606| 

5  008 

408' 

585 

1318 

645 

828t 

5  1161 

483 

3  532 

4  553 

5  820 
4  937 
1533 
10711 
3  006 
2  3H2 

889 

55l| 

1  259 

I  157 

532; 

547 

892 

619 

783, 

521 

1  145' 

640 

614^ 

8741 

574 

65|i 

634' 

259; 

3S9 

594 

1254 

1063 

928 

1577 

I  121 

262 

360 


15161   2I8I! 


1  127 

1758 

889 

1747 

1  140 

108 
347 
317 
155 
218, 
493 
139, 
34l{ 
1498 

2  108' 
1711 

239 
189 
364 
290 
218 
222 
141 
200 
382 
185 
250 
276 
206 
499 
477 
291 

383 
344 
248 
312 
374 
198 
283 
392 
348 
423 
446 
607 
4I7| 
302 
675 

665 


1599 
2  206 
1549 
2  495 
2  079 

351 
496 
794 
433 

372 

828 

5H2 

2  579 

3  325 
2S37, 

556 
489 
9551 
7441 
412 
522 
516 
45H 

616 

394 
646 
376 
439 1 
547 

1057 
599; 
552 
441 
604' 
536 
960 
330 
647 
98 1 
776 
846 
960 

1  161 
905 
693 


1255 


1537  :;:■: 

1375  :■•- 

372  r^ 

1056  VC 

SU      l« 

322  :  1 

367  >' 

396  lA 

353  1»^ 

482  \< 
826  Vi 
1978 
716 
1827 
440 
944 
4C6 
349 
909 
415 
132 
122 

37 
114 
243 

57 

69 

145 
172 
■277 
163 

102 
184 
117 

993   ;*« 

67  » 

422  **^ 

2I  ? 

195  il 


192 
i4f 


1« 

'.'.^ 
T 

litt 

a 

-. 

a 


500U 


*)  Die  Peraonen  mit  unbekannter  Schulbildung  sind  ausser  Rechnung  gelassen  worden. 
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1.    Das  Heilpersoaal  in  preussischen  Staate  an  Schlosse  des 

Jahres  1873. 


Regiemngs- 
bezw.  Landdrostei-Bezirke. 

PrtTloiea. 

Staat. 

Kreis- 
physiker. 

Aerzte. 

Wund- 
ärzte. 

Zahn- 
ärzte. 

Selbstän- 
dige 
Apotheker. 

Hebe- 
ammen. 

Unter  on 
Amtet 

befiua^: 

sich  actiTf 

MiUUr- 

intc. 

1.  Könijfsberg i 

2.  Gumbinnen 1 

3.  Danzig \ 

4.  Marienwerder 

1.  Prrussf n 

19 
16 
8 
13 
56 

222 
72 
129 
116 
530 

4    1 

'6    ' 
3    1 
13 

7 
1 
4 
2 
14 

76 
44 
42 
51 
213 

538 
419 
280 
SS5 
1  622 

i6 

5 

19 
<• 

5.  Berlin i 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt 1 

11.  Braodenburg  .  .  .  .  | 

12 
16 
18 
46 

719 

286 

199 

1204 

17 
16 

^    1 
30 

55 
6 
3 

64 

52 

97 

90 

230 

268 

723 

874 

1865 

60 

0*) 

8.  Stettin 

11 

12 

4 

27 

170 
82 
86 

338 

5 
1 

1    1 
7 

2 
1 
2 
5 

54 

31 

23 

108 

354 
283 
163 

:?> 

9.  Köslin 

13 

10.  Stralsund 

111.  Poiuiufrn 

41 

11.  Posen 

16 

8 

24 

179 

82 

261 

9 

""o  1 

6 
2 

8 

72 

41 

113 

397 
223 
620 

•?<; 

12.  Bromberg 

IV.  Pwfn 

13.  Breslau 

26 
18 
19 
63 

435 
247 
194 
876 

25 
22 

6 
53 

9 
2 
2 

13 

98 

75 

69 

242 

776 

678 

721 

2  175 

45 

14.  Liesrnitz 

?) 

15.  Oppeln 

Ä 

T.  Sclilfsfen 

111 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

15 

18 

9 

42 

277 

275 

95 

647 

16 
33 
11 
60 

8 

3 

3 

14 

77 

88 

40 

205 

623 

745 

381 

1740 

31 
11 

Yl.  Sachsen 

13 

19.  Schleswig 

Yll.  Schlfsiiig-BoUteln  . 

29 
20 

339 
330 

1 

26 
26 

94 
04 

698 
608 

27 

20.  Hannover 

21.  Hildesheim 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

15 
21 
16 

8 

7 

HO 

193 
194 
114 

86 
113 

63 
763 

9 
14 

4 
31 

2 
60 

16 
7 
5 
3 
3 
l 

35 

55 
60 
53 
49 
47 
36 
300 

388 
447 
356 
250 
232 
177 
1850 

31 
< 

4 

24.  Osnabrück 

25.  Aurich 

i 

Ylll.  Hanoovfr 

44 

26.  Münster 

10 
10 
14 
34 

181 
129 
292 
602 

3 
5 

8 

3 
I 
2 
6 

68 

59 

111 

238 

304 

389 

622 

1315 

1? 

27.  Minden 

14 

28.  Arnsberg 

IX.  Wfsiralfo 

3 
3« 

29.  Kassel 

34 
15 
40 

240 
336 
576 

41 
7 

48 

12 
20 
32 

118 

84 

202 

965 

924 

1880 

15 

30.  Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassau  .  .  . 

2J 

31.  Koblenz 

12 
16 
11 
13 
9 
61 

178 
448 
307 
136 
169 
123H 

2 
8 
4 
2 
3 
10 

4 

11 
10 

3 
28 

59 
141 
72 
47 
54 
373 

446 
571 
271 
417 
265 
1070 

Ä' 

32.  Düsseldorf 

33.  Köln 

21 
24 

34.  Trier 

l^ 

35.  Aachen :  .  .  . 

1 

XI.  Rheinland 

SS 

^"^          »aringen 

Hahenitllern  .... 

4 
4 

25 
25 

2 
2 

— 

10 
10 

120 
120 

"^ 

Staat  .  .  . 

515 

7  408 

310 

245 

2  337 

16  673 

ttt 
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II.    Thierfirztlirkfs  Personal  in  Jahre  1874. 


tgierungs-  bezw.  Landdrostei-Bezirke.  \ 
Provinsfo. 
Staat.                             1 

Departements-' 
und  Kreis- 

Thierärzte. 

1 

1 
Sonstige     I 

Civil-       i 

Thierärzte.   j 

Militär- 
Rossärzte. 

Zusammen. 

1.  Königsberg .  .  .  1 

2.  Gurabinnen .  .  i 

1  Danzig 

l.  Marienwerder i 

1.  Prruftürn    1 

I 

13         i 
10 
6 
12 
41 

19         1 

7 

7         1 

.t  1 

13 
26 
10 
6 
33 

45 

.•43 

23 

26 

137 

5.  Berlin i 

5.  Potsdam i 

3 

4      t 

13         1 
27         1 

28 

60 

37 

123 

40         1 
48         i 
15 
103 

71 
119 

L  Frankfurt l 

65 

11.  Brandenburg ' 

233 

>.  Stettin ! 

10         1 

22 
38 

26 

10 

2 

38 

58 

)  Köslin 

30 

).  Stralsund ' 

11 

III.  Pvmiueru 

00 

1.  Posen • 

2.  Bromberg 

IV.  Ptsen 

13 

4 

17 

15 

7 

22 

'i 

14 

1             40 

'             13 

33 

3.  Breslau 

4,  Liegnitz 

').  Onpeln 

16 
13 
13 
42 

29 
14 
18 
61 

27 
12 
17 
36 

1             ^2 
39 
48 

V.  Scbirsipn 

130 

6.  Magdeburg 

7.  Merseburg 

9 

8 

5 

22 

48 

40 

14 

102 

25 

18 

8 

31 

1             82 
'             66 

8.  Erfurt 

!             27 

VI.  Sicbsfu ' 

173 

9.  Schleswig 

VII.  SrblesnlMolMi-lii  .  .  . 

18 
18 

98 
08 

16 
16 

,           132 
'           132 

0.  Hannover 

1.  Hildesheim 

6 
4 
6 
7 
4 
2 
20 

55 
80 
45 
38 
7 

18 
243 

13 
3 
8 
5 

io 

1             74 
1             87 

2.  Lüneburg 

:i  Stade 

4.  Osnabrück 

59 

5.  Aurich 

20 

VIII.  Haiinvtrr 

301 

6.  Münster 

T.  Minden     

^.  Arnsberg 

IX.  Wfsifalfii 

6 

8 

8 

22 

18 

8 

19 

43 

6 

5 

l 

12 

30 
21 

:       28 

70 

S.  Kassel 

0.  Wiesbaden 

26 
10 
36 

32 
27 
30 

18 

4 

22 

1             76 
41 

X.  Hrssrn-^assau 

1           l*^ 

1.  Koblenz 

2.  Düsseldorf 

3.  Köln 

9 
11 
8 
S 
6 
42 

9       • 
38 
24 

5 
14 
00 

4 

15 

1           11 

!           11 

1             1 
42 

22 
64 
43 

f  Trier 

5  Aachen    

:             24 

21 

XI.  Rbflnlind 

174 

^.  Siginaringen    

XII.  ■•bfnz«llfrn 

4 

4 

6 
6 

1 
1 

10 

Staat 

323 

030 

438 

Digitiz 
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il 
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iuahl  der  Heilustalten  ud  derea  Krttltt 

Regierungs- 
bezw.  Landdrostei-Bczirke. 

CiWl- 
Krankenanstalten. 

Militär- 
Lazarethe 

Irren-  und  Idiuttn- 
anstalten. 

Provliiiftt 

Anz 

der 
öffentl. 

M      i  ^ 

An- 
zahl. 

Bestand 

An- 
zahl. 

Bestand 

m.     '    w. 

privat,  j 

Staat. 

m. 

W. 

1.  Königsberg 

2.  Gum binnen 

3.  Dänzig 

45 
19 
17 
20 
101 

20 
30 
33 

83 

23 

16 

8 

47 

30 

8 

38 

51 

33 

52 

136 

26 
14 
13 
53 

29 
29 

7 
6 
6 
3 

10 
5 

37 

32 
31 
30 
93 

22 
23 
45 

13 

64 

24 

7 

12 
120 

2 
2 

784 

96  Krank 

438 
148 
447 
273 
1306 

1951 
487 
245 

2  683 

295 
138 
146 
570 

297 

70 

367 

1067 
319 
657 

2  043 

343 
197 
162 
702 

J)      535 
1)       535 

217 
35 

125 
29 
95 
10 

511 

233 

251 

724 

1208 

297 
390 
687 

373 
1548 
673 
214 
303 

3  113 

47 
47 

«)  13  781 

tt  der  Stadt 

391! 
114! 
402 
137 
1044 

1613 
264 
157 

2  034 

167 

85 

124 

376 

312 

39 

351 

1010 
3351 
208 

1553 

164 
150 
191| 
505 

316 
316 

166^ 

51i 

64! 

9: 

104! 
14 

408 

347i 
291 
331 
069| 

290 
303 
593 

269 
1006 
766 
201 
302 
2  544 

42 
42 

10  735 

Altona  0 

7 
3 
3 
5 
18 

4 
13 
10 
27 

10 
4 
2 

16 

10 

2 

12 

15 

8 

10 

33 

7 
12 

2 
21 

11 
11 

3 
3 
3 
2 
1 
4 
16 

\ 

2 
6 

6 
3 
9 

2 
2 
1 

3 
1 
9 

178 

hne  Ang] 

351 
69 
340 
239 
999 

498 

509 

292 

1299 

155 

124 

57 

336 

418 
100 
518 

473 

268 

281 

1022 

236 

259 

51 

546 

237 
237 

266 
41 
69 
61 
19 
71 

527 

86 
161 

33 
280 

160 
112 
272 

211 
154 
1        35 
151 
26 
577 

;    6  613 

ibe  des  G 

)igitized  b 

3! 

1 

13 
16 

5 
5; 

3 

3 

9 

9 

6 

l 

7 

1 
1" 

S: 
»1 

_  \ 

Ei 

2 
2 

2 
5 

7 

1 
3 

4 

eiiclüeeli 

1' 

__     1 

-     1 

\ 

2 
3 
2 
7 

1 
1 
2 

4 

2 

2 

4 
2 

l 
7 

1 

~   1 

1 
1 

3 

1 

4 
1 

2 
3 

2 
3 

1 

3 

1 

2 

!• 

1 
1 

i       47 

ts. 

>ogk 

-  351 
l      Hl 

3  6ä 
16    1» 

19    241 

1      ^ 

-  1! 

-  V 
1      « 

1     2 

4  e 

3    7 

1 

8    li 

3      t 
3     1 

•^ 

8      \ 
8      X 

\      \ 
1     11 

1 

-  1 

5  W 

1 

""  2    l 

1             1 

1 
1     l 

11 
5    1 

8 

•7 
2«    9 

i    Z   1 

1        71  M 

4.  Marienwerder 

I.  Prfusseu  .  .  . 

5.  Berlin 

6.  Potsdam 

7.  Frankfurt 

II.  Brandriiburg  .  .  . 

8.  Stettin 

9.  Köslin 

10.  Stralsund 

III.  Poinmera  .  .  . 

11.  Posen 

12.  Bromberg     

IV.  Posfü  .  .  . 

13.  Breslau 

14.  Liegnitz 

15.  Oppeln 

V.  Schlesien  .  .  . 

16.  Magdeburg 

17.  Merseburg 

18.  Erfurt 

VI.  Sachsfii  .  .  . 

19.  Schleswig 

VII.  Scblrswig-Bolsteiu  .  .  . 

20.  Hannover 

21.  Hildesheira 

22.  Lüneburg 

23.  Stade 

24.  Osnabrück 

25.  Aurich 

VIII.  Haiinom  .  .  . 
26.  Münster 

27.  Minden 

28.  Arnsberg 

IX.  Wfslfalrn  .  .  . 

29.  Kassel 

30.  Wiesbaden 

3K  Koblenz. 

3*J.  DlissulJorf 

33.  Köln 

34.  Tri^r 

35    Aachen 

\L  RbHiilaud  .  .  . 

36.  Sißinariiigen 

\lf.  Rvhfnzal rrn'sche  Lande. 

Staat  .  .  . 

^                            ter  befinden  sich 
i 
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K^Und,  ernittelt 

am  1 

.  Deeember  1871 

Taubsturamen-  '' 

Blinden 

1 

zusanainen 

Anzahl  der  Anstalten  in 

S  ^ 

Anstalten 

«1 

anstalten. 

1871. 

den  Jahren: 

§5 

1 

1 

~" 

An-  1  Bestand  || 

An- 

Bestand  | 

Bestand 

1871. 

1867. 

1855. 

1849. 

jahl.  m. 

-•  \\ 

2abl. 

m. 

w.  ! 

■ 

m. 

w. 

2)  ZUS. 

5 

li  -  i 

1 

1 

37 

13 

826 

407 

1696 

56 

58 

47 

33 

1. 

V        3 

2» 

— 

— 

— 

220 

116 

336 

23 

20 

19 

15 

2, 

__   1 

—  n 

— 

— 

—  ' 

787 

402 

»1  189 

20 

18 

10 

6 

3.* 

—  '  —  i 

—  ' 



— 

512 

150 

1012 

26 

27 

22 

13 

4. 

2    3 

2 

1 

37 

13 

2  345 

1075 

4  233 

125 

123 

98 

67 

1. 

2;   20 

19' 

1 

14 

10 

2  483 

1642 

4  790 

32 

37 

36 

26 

5. 

l!   2l 

—  1 

— 

— 

998 

264 

2  660 

63 

53 

37 

26 

6. 

—  f  —  1 

— 

— 

— 

—  ' 

537 

162 

1060 

45 

37 

25 

12 

7. 

3   22 

19 

1 

14 

lOi 

401H 

2  068 

8510 

140 

127 

98 

64 

II. 

1   391 

26 

1 

25 

19 

514 

215 

969 

37 

26 

24 

13 

8. 

2   33 

26 

— 

— 

295 

111 

536 

23 

21 

16 

14 

9. 

11   11' 

11 







214 

135 

469 

13 

10 

5 

5 

10. 

4   H3 

63 

1 

25 

19 

1023 

461 

1974 

73 

57 

45 

32 

III. 

i   3i: 

U; 

1 

15 

5 

761 

340 

1316 

45 

46 

28 

23 

11. 

—    —  1 

—  \ 

1 

— 

—  : 

170 

39 

209 

11 

9 

6 

4 

12. 

i  31 

14 

2 

U 

5 

931 

379 

1525 

56 

55 

34 

27 

IV. 

1   56; 

53 

1 

50 

26 

1646 

1095 

3  439 

76 

80 

64 

47 

13. 

1   31 

13' 







618 

349 

1757 

47 

48 

51 

32 

14. 

1   35 

31 

— 



1 

973 

239 

1227 

65 

80 

51 

45 

15. 

3   122 

97 

1 

50 

26 

3  237 

1683 

6  423 

188 

208 

166 

124 

V. 

—  ,  — 

— 

1 

21 

19 

600 

184 

934 

37 

28 

27 

21 

16. 

—  1  —  ' 

—  1' 





1 

456 

150 

1296 

30 

23 

23 

26 

17. 

—  '  —  ' 

—  ;; 

— 



' 

213 

191 

404 

15 

22 

17 

12 

18. 

—   —  , 

—  ; 

1 

21 

19 

1269 

525 

2  634 

82 

73 

67 

59 

VI. 

1   66 

50 

1 

12 

9 

850 

378 

2  223 

51 

51 

— 



19. 

1   «6 

30 

1 

12 

9 

H50 

378 

2  223 

51 

51 

— 

VII. 

—  '  

ll 

1 

40 

20' 

523 

186 

933 

12 

11 



20. 

1   16! 

d\ 

— 

— 

' 

92 

60 

1277 

14 

20 

— 



21. 

—  ,  1 

"^  1 



__ 

' 

194 

64 

308 

10 

5 



22. 

—  '  —  ' 

— 

— 

—  J 

90 

9 

99 

5 

3 

— 

— 

23. 

lI  —  i 

—  ' 

— 

— 

—  1 

114 

104 

508 

13 

13 

— 



24. 

—   —  ■ 

—  ,' 

— 



1 

81 

16 

127 

11 

(; 

— 

25. 

2   16 

9 

1 

40 

2»; 

1094 

439 

3  252 

65 

5^ 

— 

— 

VIII. 

1 

—  '1 

— 



1 

319 

347 

1  116 

35 

42 

25 

7 

26. 

i:   IS 

V 

1 

17 

30' 

447 

325 

882 

37 

25 

10 

6 

27. 

-  -  1 

—  1' 

1 

18 

•iO, 

775 

351 

1756 

35 

42 

20 

12 

28. 

1    ISj 

4 

2 

35 

50 

1541 

1023 

3  754 

107 

109 

55 

25 

W. 

1.   14 

1, 

^1 



__ 

1 

471 

301 

1  322 

31 

18 





29. 

1   el 

9|i 

2 

19 

12! 

527 

329 

1651 

33 

50 

— 



30. 

2   20| 

1»; 

,1 

2 

19 

-1 

998 

630 

2  973 

64 

68 

— 

X. 

[ 

_|l 





584 

270 

1409 

27 

37 

25 

18 

31. 

1   20! 

S; 





-1 

1  722 

1014 

3  746 

75 

64 

45 

36 

32. 

1,   241 

i8:i 

— 



732 

787 

2  354 

37 

28 

IS 

13 

33. 

—  '( 

— 



1 

365 

201 

716 

11 

13 

12 

6 

34. 

1 

—  i' 

1 

50 

241 

381 

326 

1057 

18 

14 

11 

9 

35. 

2   44! 

2»! 

1 

50 

24, 

3  784 

2  598 

9  282 

168 

156 

III 

82 

XI. 

1 

-i 





—  ,1 

47 

42 

144 

3 

6 



— 

36. 

—  '    1 

ll 

— 

— 

—  11 

47 

42 

144 

3 

6 

— 

— 

XII. 

21  42S| 

3821 

14 

318 

207121137 

11301 

46  927 

1122 

1991 

874 

480 

-;  Die  Differenr.   pntKt^ht  durch  die  bei    den  Irren-    und  Idiot enaoHtAlten   ohne  Trennung  des  GeitchlechU  auf- 
>rt«n  Zablon. 
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Bemerkung- 

Die  umfangreichen  Arbeiten  medicinalstatistischen  Inhalts,  die  in  Folge  inebrertr 
amtlichen  Erbebungen  dem  königlichen  statistischen  BQreau  zur  Zeit  obliegen,  bAben  bis 
lur  Drucklegung  des  vorliegenden  Abschnitts  leider  nicht  soweit  gefördert  werden  können, 
dass  die  wichtigsten  Ergebnisse  derselben  schon  an  dieser  Stelle  hätten  mitgetheilt  wonieu 
können.  Da  deren  Veröffentlichung  aber  noch  im  laufenden  Jahre  zu  erwarten  steht^  kibea 
wir  unterlassen,  in  diesem  Abschnitt  anderweite  Nachrichten  älteren  Datums  aufeunehraen. 

Die  Ergebnisse  jener  neuesten  Erhebungen  sollen  in  Heft  XXXVIII  des  amtlichtj 
Quellen  Werks  der  Preussischen  Statistik  («Medicinalstatistische  Nachrichten*)  zur  öffeot- 
liehen  Kenntniss  gebracht  werden.  Der  Inhalt  desselben  ist  vorläufig,  wie  folgt,  fest- 
gestellt: 

I.   Die  Veruoglückungen  im  preussischen  Staate  in  den  Jahren  1873,  1874, 1S"5. 
IL   Die  Selbstmorde  im  preussischen  Staate  in  den  Jahren  1873,  1874,  1S7d 

III.  Die  Todesfälle  in  der  Armee  in  den  Jahren  1870  und  1871. 

IV.  Die  Sterblichkeit  im   preussischen  Staate  während   des   Jahres  1S75  oAch 
Todesursachen  und  Altersklassen. 

V.   Die  Absterbeordnnng  vom  Jahre  1873  für  den  Staat  und  die  Sterblichkeit» 

Ziffer  der  einzelnen  Provinzen. 
VI.   Die  Irren-  und  Idiotenanstiiltcn  im  preussischen  Staate  and  deren  Fn^^tKA 

während  des  Jahres  1875. 

VII.  Das   Heilpersonal   im   preussischen    Staate   nach    den    Ermittelungen  vui 
1.  Aprü  1876. 

VIII.  Das  pharmaceutische  Personal  und  die  Apotheken  im  preussischen  Stait 

nach  den  Ermittelungen  vom  1.  April  1876. 

IX.    Die  Heilanstalteu   im   preussischen   Staate   nach   den    Ermittelungen  ^oi 

1.  April  1876. 

X.   Vergleichende  üebersicht  der  ad  VII,  VIII  und  IX  aufgeführten  Nachweis 
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IKe  Erxei^aisse   des   dentsehea   Bachhandels   in   den  Jahren  1873, 

1874  und  I87S. 


GfgfOsUud  d«r  literarischen  ErMheinuugen. 


ij   Zu- 
1875.    sam- 


1.  Sammelwerke,  Literaturwissenschaft,  Bibliographie 

i  Theologie 

1  /arispnidenz,  Politik,  Statistik 

t  Heilwissenschaft,  Thier-Heilkunde 

l  Natarwissenschaft,  Chemie,  Pharinacie 

t  Philosophie 

h  Pädagogik,  Deutsche  Schulbücher,  Gymnastik 

Jh.  Jngendschriften 

i  Alälassische     und    orientalische    Sprachen ,     Alterthums- 

Wissenschaft,  Mythologie 

l  Neuere  Sprachen,  altdeutsche  Literatur 

i  Geschichte,  Biographien,  Memoiren,  Briefwechsel 

.  Geographie,  Reisen 

'.  Mathematik,  Astronomie 

i  Kriegswissenschaft,  Pferdekunde 

k  HandeUwisseuscbaft,  Gewerbskunde     

.  Bau-.  Maschinen-  und  Eisenbahn-Kunde,  Bergbau,  Schilfahrt 

,  Fortit-  und  Jagd  Wissenschaft 

.  flau:»-  und  Landwirthschaft,  Gartenbau 

.  Schöne  Literatur  (Romane,  Gedichte,  Theater  etc.) 

,  Schöne  Künste  (Malerei,  Musik  etc.)  Stenographie 

VoJksschriftou 

Preimaurerschriften 

Vermischte  Schriften 

Karten 


2581 

1239 

1051| 

514i 

6001 

157| 

1314 

387 

438 
346 
690 
339 
162 
314 
402 
331 

90 
310 
94S 
391 
205 

19 
590 
220 


Zusammen  .  .  .  1UI5  12070  l2Slt  35001 


302 

1094 

1  170 

607 

684 

152 

1  325 

344 

487 
394 
790 
369 
237 
329 
486 
301 

89 
322 
912 
434 
388 

19 
617 
218 


308 

1084 

1177 

791 

783 

199 

1  328i 

366 

477 
355 
708 
314 
200 
316 
576| 
394, 
95 
353 
1  061 
478 
471 
20 
446, 
2161 


868 
3  417 
3  398 
1912 

2  067 
508 

3  967 
1097 

1402 
1095 
2  188 

1  022 
599 
969 

1464 

1026 

274 

985 

2  921 
1303 
1064 

58 

1653 

654 


II.  Die  kdmglieken  Theater  m  Berlia,  Hannover,  Kassel  und 
Wiesbaden  im  Jakre  1875. 

a)  Berlin. 

Die  königlichen  Theater  waren  am  2.  Januar,  dem  Todestage  Sr.  Majestät 
^riedrich  Wilhelm  IV.,  geschlossen.  Am  25.,  26..  27.  M&rz,  2L  April,  7.,  13., 
(.  Juui,  ferner  Tom  18.  Juni  bis  6.  August,  am  8.,  10.,  12.,  14.  August  und  am  24. 
iteember  fandeu  keine  Vorstellungen  statt;  mithin  wurde  während  des  Jahres  an  62  Tagen 
itbt  gespielt  —  Das  Schauspiel  hatte  vom  12.  Juni  bis  16.  August,  die  Oper  vom 
l  Jani  bis  13.  August  und  das  Ballet  vom  19  Juni  bis  7.  August  Ferien.  —  Im 
tezen  wurden  562  Vorstellungen  gegeben:  290  Schauspiel-,  194  Opern-,  50  Ballet-, 
I  gemischte  Vorstellungen.  Im  Opernhause:  276  und  unter  diesen  20  den  Abend 
iknde  Schauspiel  -  Vorstellungen ;  im  Schauspielhause:  273  und  unter  diesen  10  den 
^d  f&llende  Opern -Vorstellungen ;  im  kaiserlichen  Palais:  2;  .im  Neuen  Palais  zu 
»tadam:  1.  Von  den  552  Vorstellungen  gehörten  5  der  Gesellschaft  des  Maestro 
rditi  an,  bei  denen  Mad.  Artot  und  Sgr.  de  Padilla  mitwirkten.  —  An  verschie- 
tuen  Stöcken  kamen  97  zur  Darstellung;  an  verschiedenen  Opern  47;  an  ver- 
hie denen  Ballets  und  Divertissements  16. 

Zum  ersten  Male  wurden  17  Stücke  mit  zusammen  45  Acten  und  3  Opern  auf- 
ftbrt 

Neu  einstudirt  wurden  7  Stücke  und  3  Opern. 

Vorstellungen  klassischer  Werke:  Von  Lessing  16,  Goethe  16,  Schiller  14, 
io8t29,  Shakespeare  37,  Morcto  2,  im  Ganzen  114;  von  Gluck  8,  Mozart  26,  Beethoven  6, 
ftber  21,  Mebul  2,  im  Ganzen  63. 

Extra ordinaria.  Um  den  minder  Bemittelten  den  Besuch  der  königlichen 
keater  zu  erleichtem,  veranstaltete  die  königliche  General-Intendantur  einen  Cyklus  von 
»fsteÜangeD  zu  ermässigten  Preisen.  Derselbci  umfasste  43  Aufführungen,  unter 
ien  Lessing 's:  „Nathan*  und  „Minna  von  Barnhelm**;  Goethe's:  „Götz",  „Faust", 
^aato  Tasso";    Schiller's:  „Don  Carlos",    „Die  Verschwörung  des  Piesco",  „Maria 
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Stuart";  Kleist^s:  ,Das  Käthchen  von  Heilbronn",  ^Üer  zerbrochene  Krag*,  ,l)w 
Herrmanns8chlacht";  ferner  „Viel  Länneii  um  Nichts",  ^Was  ihr  wollt",  „Kin  Sonimtt- 
nachtstraum'*,  „Die  bezähmte  Widerspenstige'',  , König  RicIiarJ  111.**,  ,Der  KAufmann 
von  Venedig**,  „Romeo  und  Julie*  von  Shakespeare;  und  . Donna  Diana*,  von  Moreto, 
sowie  die  Opern:  Mozart's:  „Die  ZaubeiÄöte* ;  Beethoven's:  ,Fidelio*;  Weber'>: 
»Oberon**  und  „Der  Freischütz**;  Meyerbeer's:  ,Die  Afrikaneriu^  und  „Die  Hogcnottfo"; 
.Lohengrin"  von  Wagner;  „Teil**  und  „Der  Barbier**  von  Rossini  und  Boieldieu'i 
„Die  weisse  Dame-  sich  befanden.  Gluck's  , Armide*  gelangte  am  18.  October  züin 
150  Male,  und  P.  Taglioni's  Zauber-Bai let :  „Flick  und  Flock«  ara  11  Septemb«-' 
zum  350.  Male  zur  Auftttbrung. 

Bereits  angekündigte  Vorstellungen  mussten  abgeändert  werden:  a)  am  Tag? 
vorher :  im  Opernhanse  7,  im  Schauspielhause  5 ;  b)  an  demselben  Tage :  im  Opernhaase  ß» 
im  Schauspielhause  5,  —  im  Ganzen  23  Vorstellungen. 

Die  königliche  Kapelle  veranstaltete  9  Symphoniesoireen  zum  Besten  ihrer  Witt* 
wen-  und  Waisenkasse. 

b)  Hannover. 

Das  königliche  Theater  war  während  der  Ferienzeit  vom  31.  Mai  bis  26.  Äng^ 
iiicl.  und  ausserdem  an  *25  Tagen,  zusammen  ap  112  Tagen,  geschlossen.  Im  Guxfn 
wurden  252  Vorstellungen  gegeben:  45  Trauer-  und  Schauspiele,  116  Opern,  91  Lt5t- 
spiele,  Possen  mit  Gesang  und  Vaudevilles.  An  verschiedenen  Stücken  kamen  irr 
AufflHirung:  Trauer-  und  Schauspiele  29,  an  verschiedenen  Opern  35,  an  ver  seh  ir- 
denen Lustspieleu,  Vaudevilles  und  Gesangspossen  79,  an  verschiedenen  Ballets  t 

Zum  ersten  Male  wurden  25  Stücke  mit  zusammen  77  Acten,  l  Oper,  l  Vctt.^ 
und  1  Ballet  aufgeführt. 

Neu  einstudirt  wurden  7  Stucke,  4  Opern  und  l  Vaudeville. 

Vorstellungen  klassischer  Werke:  Von  Lessiug  2,  Goethe  4,  Schiller  5, 
Kleist  1,  Shakespeare  19,  Moliere  2,  Moreto  l,  im  Ganzen:  34;  von  Gluck  1,  Mozart  16, 
Beethoven  6,  Weber  6,  im  Ganzen:  29. 

Bereits  angt^kündigte  Vorstellungen  mussten  abgeändert  werden :  a)  am  list 
vorher  27,  b)  an  deiiiselben  Tage   10,  —  im  Ganzen  37  Vorstellungen. 

c)  Kassel. 

Das  königliche  Theater  veranstaltete  gewöhnlich  G  Vorstellungen  in  der  Woche. 
Geschlossen  war  die  Bühne  am  7.  Januar,  dem  Todestage,  und  am  12.  Januar,  der  Bei- 
setzung Sr.  königlichen  Hoheit  des  Kurfürsten  von  Hessen,  ferner  am  Gründonnerstag 
Charfreitag,  0.stersonnabend,  Christsonnabend  und  während  der  Ferien  vom  21.  Juni  l« 
8.  August.  An  274  Abenden  wurden  Vorstellungen  gegeben;  davon  gehörten  107  ddi 
Schau-  und  Lustspiele  an,  116  der  Oper,  32  der  Posse,  und  an  19  Abenden  fanden  g*o 
mischte  Aufführungen  statt  —  Im  Abonnement  wurden  268.  mit  aufgehobenem  Ak£ix> 
ment  11  Vorstellungen  gegeben.  An  verschiedenen  Stücken  kamen  128,  an  ver- 
schiedenen Opern  47  zur  Darstellung. 

Zum  ersten  Male  kamen  15  Stücke  mit  zusammen  49  Acten,  2  Opern,  1  Openfttt, 

1  Singspiel,   1  Posse,   1  Zauber mSrchen,    1  Liederspiel  und  5  Schwanke  zur  Aaffahra&g. 

Neu   einstudirt   wurden    12  Schau-   und  Lustspiele,    1   Oper,    3    Possen  and 

2  Schwanke. 

Vorstellungen  klassischer  Werke:  Von  Lessing  2,  Goethe  7,  Schillert, 
Kleist  4,  Uhland  2,  Shakespeare  21,  Moliere  1,  im  Ganzen  45;  von  Gluck  3,  Mozart  14, 
Beethoven  3,  Weber  4,  Cherubini  1,  im  Ganzen  25. 

Bereits  angekündigte  Voi*stellungen  mussten  abgeändert  werden:  a)  am  Tig» 
vorher  17,  b)  an  demselben  Tage  5,  —  im  Ganzen  22  Vorstellungen. 

d)  Wiesbaden. 

Das  königliche  Theater  war  während  der  Ferienzeit  vom  1.  bis  81.  Juli  t9i 
ausserdem  an  73  Tagen,  zusammen  an  104  Tagen  geschlossen.  Im  Garnen  wvi^ 
255  Vorstellungen  gegeben,  110  Schauspiel-,  120  Opern  auffuhr  ungen,  und  an  26  Abeo^cs 
fanden  gemischte  Vorstellungen  statt. 

An  verschiedenen  Stücken  kamen  107,  an  verschiedenen  Opern  49  and  r. 
verschiedenen  Ballets  15  zur  Darstellung  und  ausserdem  wurden  6  Symphonif- 
concerte  gegeben. 

Zum  ersten  Male  kamen  13  Stucke  mit  zusammen  41  Acten,  3  Opera  urd 
2  Ballets  zur  Aufführung. 

Neu  einstudirt  wurden  33  Stücke,  3  Opern  und  1  Ballet. 

Vorstellungen  klassischer  Werke:  Von  Goethe  3,  Schiller  6,  Shakespt*^ 
12,  Byron  1,  Moreto  2,  im  Ganzen  24;  von  Mozart  12,  Beethoven  4,  Weber  7.  Mcbal  \, 
im  Ganzen  24. 

Bereits  angekündigte  Vorstellungen  mussten  aWeändert  werden:  a)  am  T>r 
vorher  19,  b)  an  demselben  Tage  9,  —  im  Ganzen  28  Vorstellungon. 
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IT.  Die  SoUausgaben  aus  Staatsfonds  für  Kunst-  und  wissenschift- 
Hche  Zwecke  pro  1876  im  Besonderen. 

Im  Staatshaoshalts-Etat  für  das  Jahr  1876  hat  das  Oapitel  „Kunst  und  Wioes- 
schaff*  mehr  als  in  früheren  Jahren  eine  ins  Einzelne  gehende  Gliederung  eihalteo. 
wodurch  eine  speciellere  Einsicht  in  die  Fürsorge  des  Staates  für  Kunst  und  Wisia- 
Schaft  ermöglicht  wird.  Wir  lassen  daher  den  detaillirten  Inhalt  dieses  Oapiteis  hier 
fol^n,  jedoch  unter  einer  von  der  Beihenfolge  der  Titel  im  Staatshaoshalts-EUt  ab- 
weichenden Gruppirung. 


Ausgaben. 


Betrag 

ia 

Hart 


I.  Dauernde  Ausgaben. 
A.  KuDstpflege. 

1.  Kunstmuseen  in  Berlin. 

a.  Besoldungen  für  1  Generaldirector,  1  Generalsecret&r,  3  Bureau- 
beamte, 1  Bibliothekar,  8  Abtheilungsdirectoren,  1  Restaurator, 
8  Assistenten,  44  Galeriediener,  1  Baumeister,  1  Kastellan, 
1  Röhrmeister  und  Oberheizer,  2  Kanzleidiener,  2  Portiers, 
3  Hausdiener,  6  Wächter,  3  Hauswarte 

b.  Andere  persönliche  Ausgaben  zur  Remunerirung  von  Assistenten 
und  sonstigem  Hülfspersonal,  sowie  zu  Stipendien  und  Reise- 
Unterstützungen  

c.  Zur  Vermehrung  und  Unterhaltung  der  Sammlungen 

d.  Zur  Unterhaltung  der  Gebäude  und  Gärten    

e.  Sonstige  sächliche  Ausgaben  für  Unterhaltung  der  Inventarien, 
Bureaukosten,  Heizung,  Abgaben,  Miethe  für  Sammlungsräume, 
Druckkosten,  Reinigung  u.  s.  w 

Soiume  1  .  .  . 

2.  Nationalgalerie  in  Berlin. 

a.  Besoldungen  für  1  Director,  I  Registrator,  1  Kastellan,  1  Portier, 
1  Hausdiener,  1  Heizer  und  Röhrmeister,  8  Galeriediener    .  .  . 

b.  Andere  persönliche  Ausgaben  zur  Remunerirung  yon  Hülfspersonal 

c.  Zur  Unterhaltung  des  Gebäudes  etc 

d.  Sonstige  sächliche  Ausgaben  zur  Unterhaltung  der  Inventarien, 
Bureaukosten,  Heizung,  Druckkosten,  Reinigung  u.  s.  w 

e.  Zu  Ankäufen  von  Kunstwerken  für  die  Nationalgalerie,  sowie  zur 
Beförderung  der  monumentalen  Malerei  und  Plastik  und  des 
Kupferstichs 

Somuif  2  .  .  . 

3.  Rauch-Museum  in  Berlin. 

Besoldung  für  1  Gustos,  1  Diener 

4.  Museum  in  Kassel. 

a.  Besoldungen  für  1  Director,  2  Inspectoren,  1  Kastellan,  1  Auf- 
seher, 8  Galeriediener 

b.  Andere  persönliche  Ausgaben 

c.  Zur  Vermehrung  und  Unterhaltung  der  Sammlungen 

d.  Zur  Unterhaltung  des  Gebäudes 

e.  Sonstige  sächliche  Ausgaben 

Snmnf  4  .  .  . 
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>)  Kommt  für  die  Kationalgalerie  nicht  gM»  in  Brtrtcbt. 
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Noch:   lY.  Die  SoUansgaben  ans  Staatsfonds  für  Kunst-  und  wissen- 
schaftliche Zwecke  pro  1876  im  Besonderen. 


Ausgaben. 


Betrag 

io 

Mark. 


5.  Gemäldesammlung  in  Wiesbaden. 

a.  Besoldung  für  1  Aufseher *. 

b.  Zar  Yennehrang  und  Unterhaltung  der  Sammlungen 

c  Sonstige  sächliche  Ausgaben 

Sonmie  5 

6.  Conservator  der  Kunst-Denkmäler  (dessen Besoldung,  Bureau- 
und  Reisekosten) 

7.  Akademie  der  Künste  zu  Berlin  und  die  damit  verbundenen 
Institute. 

Staatszuschuss 

Der  gesammte  Etat  der  Akademie  steUt  sich  pro  1876,  wie 
folgt: 

d)  Einnahmen:  1.  Zinsen  von  Oapitalien  1771  H.  87  Pf.; 
2.  aus  Staatsfonds  S54  686  H.;  3.  aus  eigenem  Erwerbe 
der  Akademie  15  200  M.;  4.  der  KunsUchule  11 500  M.; 
5.  der  Hochschule  für  Musik  50  000  M. ;  6.  aus  dem 
KunstaussteUungsgelder  -  Fonds  9  026  H.  25  Pf.;  ins- 
gemein 135  H.  88  Pf.    zusammen 

b)  Ausgaben: 

1.  Besoldungen: 

a)  bei  der  Gesammtakademie  für  1  Präsidenten,  2 
ständige  Secretäre,  33  Senatoren,  1  Inspector, 
1  Bibliothekar,  1  KasteUau,  1  Pedell  8  Haus- 
diener, 1  Portier zusammen  55  245  M. 

b)  bei  den  Meisterateliers  für  5  Meisteratelier- Vor- 
steher   zusammen  30000  M. 

c)  bei  der  Akademie  der  bildenden  Künste  für  l  Di- 
rector,  10  ordentliche  Lehrer  für  die  höheren  Kunst- 
fächer, 10  Lehrer  für  die  Hülfsföcher 

zusammen  52  500  M. 

d)  bei  der  Kunstschule  für  1  Director,  12  ordentliche 
Lehrer zusammen  29  700  M. 

e)  bei  der  Hochschule  für  Musik,  Abtheilung  für 
musikalische  Gomposition:  für  4  Lehrer  für  musi- 
kalische Gomposition;  —  Abtheilnng  für  ausübende 
Tonkunst:  für  1  Director,  1  Vorsteher  und  ersten 
Lehrer  der  Instrumentalklasse,  1  Vorsteher  und 
ersten  Lehrer  der  Vocalklasse,  12  vollbeschäftigte 
Lehrer,  6  nicht  vollbeschäftigte  ordentliche  Lehrer, 
1  Bibliothekar  und  Inspector,  1  Kastellan  und 
Hausdiener zusammen  68  850  M. 

f )  bei  dem  Institut  für  Kirchenmusik  für  1  Director 
und  ersten  Lehrer,   1  Calcanten  und  Aufwar ter 

zusammen  4065  M. 
Sttuiioe  der  BesoldongeD  .  .  .  . 

2.  Wohnnngsgeld-Zuschüsse  für  Beamte  und  Lehrer  .  . 
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Noch:   IV.  Die  Sollausgaben  aus  Staatsfonds  für  Kunst-  und 
schaftliche  Zwecke  pro  1876  im  Besonderen. 


wissen- 


Ausgaben. 


L 


3.  Andere  persönliche  Ausgaben:  a)  bei  der  Gresammt- 
akademie  2  380  H.;  b)  bei  der  Akademie  der  bil- 
denden Künste  15  000  M.;  c)  bei  der  Konstschale 
16  000  M.;  d)  bei  der  Hochschule  für  Musik  36980  M.; 
e)  bei  dem  Institut  für  Kirchenmusik  3  780  M.,  zus. 

4.  Zu  akademischen  Zwecken 

5.  Zu  ökonomischen  Bedürfhissen 

6.  Zu  Baukosten 

7.  Zu  Preisaufgaben,  Stipendien  und  Unterstützungen 
für  Eleven  und  junge  talentvolle  Künstler  etc.  .  .  .  . 

8.  Kunstausstellungsgelder-Fonds  9  026  M.  25  Pf. ...  . 

9.  Insgemein 

Ausgaben  fiberlMopt  .  .  . 

8.  Musikinstitut  der  Hof-  und  Domkirche  in  Berlin. 

Staatszuschuss 

Der  Gesa  mm  t  etat  des  Instituts  pro  1876  schliesst  ab  mit  .  .  .  . 

9.  Kunstakademie  zu  Königsberg. 

Staatszuschuss 

Die  Gesammt einnahmen  sind  für  das  Jahr  1876  veranschlagt  auf 
Die  Ausgaben  sind  im  Einzelnen  folgende: 

1.  Besoldungen  für  1  Director,  4  ordentliche  Lehrer  der  höheren 
Kunstfächer,  1  KasteUan 

2.  Wohnungsgeld -Zuschüsse 

3.  Andere  persönliche  Ausgaben  (darunter  für  4  Lehrer  der 
Hülfs  Wissenschaften) 

4.  Zu  akademischen  Zwecken 

5.  Zu  Anschaffung  und  Unterhaltung  der  Utensilien  und  Mobil  ien 

6.  Für  Heizung  und  Beleuchtung 

7.  Für  Baukosten,  einschl.  der  Versicherung  gegen  Feuersgefahr 

8.  Zu  Preisaufgaben  und  Stipendien    

9.  Insgemein 

Ausgaben  fiberbtopt  .  .  . 
10.  Kunstakademie  zu  Düsseldorf. 

Staatszuschuss 

Die  Gesammt  einnahmen  sind  für  das  Jahr  1876  veranschlagt  auf 
Die  Ausgaben  sind  im  Einzelnen  folgende: 

I.  Besoldungen  für  13  ordentliche  Lehrer  der  höheren  Kunstföcher 
S.  Wohnungsgeld -Zuschüsse 

3.  Andere  persönliche  Ausgaben  (darunter  für  2  Lehrer  der 
Hülfswissenschaften,  1  Inspector,  1  Gonservator  der  Kunst- 
sammlungen, 1  Gustos  u.  s.  w.)    

4.  Zu  akademischen  Zwecken 

5.  Zu  ökonomischen  Bedürfhissen 

II.  Zu  Bau-  und  Reparaturkosten,  einschl.  Feuerkassen-Beiträge 

7.  Zu  Preisaufgaben  und  Stipendien 

8.  Insgemein 

Ausgaben  fiberhaopt  .  .  . 
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Noch:    IV.  Die  Sollausgaben  aus  Staatsfonds  für  Kunst-  und  wissen- 
schaftliche Zwecke  pro  1876  im  Besonderen. 


Ausgaben. 


Betrag 

io 

Mark. 


11.  Kunstakademie  zu  Kassel. 

Staatszuschuss 

Die   Ge 8 am mt einnahmen    sind   für   das  Jahr   1876   veran- 
schlagt auf 

Die  Ausgaben  sind  im  Einzelnen  folgende: 

1.  Besoldungen  für  7  ordentliche  Lehrer  der  höheren  Eunstfächer, 
1  Akademieboten 

2.  Wohnungsgeld -Zuschüsse 

3.  Andere  persönliche  Ausgaben  (darunter  für  2  Lehrer  der 
Hülfswissenschaften) 

4.  Zur  Unterhaltung  der  (Gebäude  und  (Hrten 

5.  Zu  akademischen  Zwecken 

H.  Zur  Unterhaltung  der  Utensilien 

7.  Zu  ökonomischen  Zwecken 

8.  Insgemein 

Aasgiben  Iberhaopt  .  .  . 

12.  Zeichenakademie  zu  Hanau. 

Staatszuschuss 

Die  Gesammteinnahmen    sind   für  das   Jahr   1876   veran- 
schlagt auf 

Die  Ausgaben  sind  im  Einzelnen  folgende: 

1.  Besoldungen  für  1  Director,  4  ordentliche  Lehrer 

2.  WohnungBgeld- Zuschüsse - 

3.  Andere  persönliche  Ausgaben 

4.  Zu  Stipendien 

5.  Zur  Unterhaltung  der  Gebäude 

6.  Zu  akademischen  Zwecken 

7.  Zur  Unterhaltung  der  Utensilien 

8.  Zu  ökonomischen  Zwecken 

9.  Insgemein 

Ausgiken  iWrhupt  .  .  . 

13.  Provinzial-,  Kunst-  und  Gewerbe  (Handwerk)  -Schulen. 

Zu  Breslau  (19077  M.),  Königsberg  (7197  M.),  Danzig  (6945  M.). 
Magdeburg  (1170  M.),  Erfurt  (3988  M.)    

14.  Conservatorium  in  Köln  (Staatszuschuss) 

15.  Knsikinstitut  in  Koblenz  (Staatszuschuss) 

16.  Schloss  Marienburg  (Unterhaltung  und  Besoldung  der  Beamten) 

17.  Nassauischer  Kunstverein  (Staatszuschuss) 

17.  Zu  Felix  Mendelssohn-Bartholdy-Stipendien 

Summe  A.  Auegaben  für  Kunetpflege  .  .  . 

Summe  A.  einschliesslich  der  aus  nicht  staatlichen  Mitteln 
bestrittenen  Ausgaben  der  Akademie  der  Künste  etc., 
vgl.  Nummer  7—12 
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Noch:    IV.  Die  Sollausgaben  aus  Staatsfonds  für  Kunst-  und  wissen- 
schaftliche Zwecke  pro  1876  im  Besonderen. 


Ausgaben. 


B.  Pflege  der  Wissenschaften.') 

1.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

Staatszuschuss 

Die   gesammten  Einnahmen  der  Akademie   sind  pro  1876 

veranscjilagt  auf ^ 

Die  Ausgaben  sind  im  Einzelnen  folfi^ende: 

1.  Besoldungen  für  50  ordentl.  Mitglieder  (Ehrengehalt  je  900  M.); 
für  5  fundirte  Fachstellen;  zur  Gewährung  aussergewöhnlicher 
Besoldungen  für  hervorragende  Gelehrte  (44  250  Ä);  4  Secre- 
täre,  1  Archivar,  1  Kastellan,  1  Bote 

2.  Wohnungsgeld-Zuschuss  für  den  Boten 

3.  Andere  persönliche  Ausgaben 

4.  Zu  akademischen  Zwecken 

5.  Zu  Amts-  und  Hausbedürfnissen 

6.  Zur  Heizung  und  Beleuchtung 

7.  Zu  Baukosten 

8.  Insgemein    

9.  ZurFortführung  ^esCorpus  InscriptionumLaiinarum  bis  Ende  1878 
10.  Für  die  Paläographie  römischer  Inschriften  von  Julius  Cäsar 

bis  Justinian,  bis  Ende  1879 

Ausgaben  fiWrhaopt  .  .  . 

2.  Königliche  Bibliothek  in  Berlin. 

a.  Besoldungen  für  1  Ober-Bibliothekar,  12  Bibliothekare  und  Ousto- 
den,  3  Secretäre,  7  Bibliothekdiener,  2  Hausdiener 

b.  Andere  persönliche  Ausgaben  zur  Remunerirung  von  Assistenten 
und  sonstigem  Hülfspersonal  u.  s.  w 

c.  Zur  Vermehrung  und  Unterhaltung  der  Sammlungen 

d.  Zur  Unterhaltung  der  Gebäude  und  Gärten 

e.  Sonstige  sächliche  Ausgaben  für  Unterhaltung  der  Inventarien, 
Bureaukosten,  Heizung,  Licht,  Druckkosten,  Eeinigung  etc. .  .  . 

Somine  2  .  .  . 

3.  Geodätisches  Institut  in  Berlin. 

a.  Besoldungen  für  1  Präsidenten,   4  Sectionschefs,   4  Assistenten, 
1  Bureauvorsteher,  1  Bureaudiener 

b.  Andere    persönliche   Ausgaben    zur    Remunerirung   von    Hülfs- 
personal u.  s.  w 

c.  Sächliche  Ausgaben 

Stnme  3  .  .  . 

4.  Landesbibliothek  in  Wiesbaden. 

a.  Besoldungen  für  1  Bibliothekar,  2  Secretäre  und  1  Diener.  .  .  . 

b.  Andere  persönliche  Ausgaben 

c.  Zur  Vermehrung  und  Unterhaltung  der  Sammlung 

d.  Zur  Unterhaltung  des  Gebäudes 

e.  Sonstige  sächliche  Ausgaben 

Souinie  4  .  .  . 
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1)  Die  Anigab«n  für  Unlrersit&ten  und  die  damit  verbundenen  wissentchafUichen  Institute,  tovi«  fir  tä» 
sonstigen  höheren  Lehranstalten,  sind  hier  nicht  beröcksichtigt  worden;  vergl.  vielmehr  8.  96  C  i^  S.  IH  ■ 
des  Jahrbuchs  III. 
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!Nocli:   IV.  Die  Sollausgaben  aus  Staatsfonds  für  Kunst-  und  wissen- 
schaftliche Zwecke  pro  1876  im  Besonderen. 


Ausgaben. 


Betrag 

in 

Mark. 


5.  Landesbibliothek  zu  Düsseldorf. 

a.  Besoldung  für  1  Bibliothekar  (im  Nebenamt) 

b.  Zur  Vermehrung  und  Unte«haltung  der  Sammlung 

c  Zor   Unterhaltung  des    Gebäudesund   zu   sonsti^n   sächlichen 

Ausgaben 

Suinine  5  .  .  . 

6.  Naturhistorisches  Museum  in  Wiesbaden. 

a.  Besoldung  für  1  Präparator 

b.  Andere  persönliche  Ausgaben 

c.  Zur  Yermehriing  und  Unterhaltung  der  Sammlung 

d.  Andere  sächliche  Ausgaben 

Saiouie  6  .  .  . 

7.  Pädagogische    Seminare    zu    Berlin,    Königsberg    und 

Breslau. 

a.  Besoldungen  und  sonstige  persönliche  Ausgaben 

b.  Sächliche  Ausgaben 

Soiome  7  .  .  . 

8.  Verein  für  nassauische  Alterthumskunde  und  Geschichts- 

forschung   

9.  Zuschüsse  für  nachstehende  Anstalten  und  Vereine: 

Deutsche  Gesellschaft  in  Königsberg  354  M. ;  Sammlung  vater- 
ländischer Alt  rthümer  daselbst  1.50  M.;  Leseverein  in  Frank- 
furt a./0. 195  M. ;  Naturwissenschaftlicher  Verein  in  Posen  600  M.; 
Akademie  nützlicher  Wissenschaften  in  Erfurt  392  M.;  Natur- 
forschende Gesellschaft  in  Marburg  687  M.;  Verein  für  hessische 
Geschichte  und  Alterthumskunde  600  M.;  Wetterau'sche  GeseU- 
schaft  873  M.;  Chemisches  Laboratorium  in  Wiesbaden  3600  M.; 
Botanischer  Garten  zu  Düsseldorf  1800  M.;  Gesellschaft  nützlicher 
Untersuchungen  in  Trier  787.5o  M.;  Leopoldinisch  •  karolinische 
Akademie  der  Naturforscher  3600  M.;  Zoologischer  Garten  in 
Berlin  9000  M.  —  Zusammen  .  .  . 

10.  Baufonds   zur   Unterhaltung   der  wissenschaftlichen   Ge- 

bäude und  des  Lagerhauses  zu  Berlin 

11.  Für  1  Gonservator  der  hannoverschen  Landesalterthümer;  1  Vor- 

sitzenden des  literarischen,  artistischen  und  musikalischen  Sach- 
verständigen-Vereins; 2  Historiographen  des  preussischen  Staates 
und  der  Mark  Brandenburg;  Aussterbebesoldung  für  1  Gelehrten 
Summe  B.  Aueoaben  für  Wiasenaohafl  .  .  . 

Summe  B.  einschl.  der  aus  nicht  staatlichen  Mitteln  bestritte- 
nen Ausgaben  der  Akademie  der  Wissenschaft  (vgl.  ad  1).  . 

€.   Konst  nnd  Wissenschaft  g  ein  einsam. 

1.  Wohnungsgeld>Zuschüsse  für  die  Beamten  vorgenannter  Anstalten  etc., 
soweit  dieselben  nicht  Dienstwohnung  haben  oder  deren  Wohnungs- 
geld-Zuschüsse an  betr.  Stelle  schon  erwähnt  sind 
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Noch:   IV.  Die  Sollausgaben  aus  Staatsfonds  flir  Kunst-  und  wissen- 
schaftliche Zwecke  pro  1876  im  Besonderen. 


Ausgaben. 


2.  Zu  Beihülfen  und  Unterstützungen  für  Kunst-  und  wissenschaftliche 
Zwecke,  sowie  für  Künstler,  Gelehrte  und  Literaten  und  zu  Unter- 
stützungen behufs  Ausbildung  von  Künstlern 

3.  Sonstige  vermischte  Ausgaben  für  Kunst-  u.  wissenschaftliche  Zwecke 

Summe  C.  Ausgaben  für  Kunst  und  Wissenschaft  oemeinsam 

Wiederholung. 

A.  Ausgaben  für  Kunstpflege 

B.  Ausgaben  für  Pflege  der  Wissenschaften 

G.  Ausgaben  für  Kunst  und  Wissenschaft  gemeinsam 

A.  bis  C.  zusammen  .  .  .  . 


11.  Einmaiige  Ausgaben 

zu  Kunst-  und  wissenschaftlichen  Zwecken. 

1.  Zur  Regulirung  der  Umgebungen  der  Nationalgalerie  in  Berlin 
(2.  Räte) 

2.  Zur  Herstellung  des  Reiter  -  Standbildes  Sr.  Majestät  des  KOnigs 
Friedrich  Wilhelm  lY.  auf  der  grossen  vorderen  Freitreppe  der 
Nationalgalerie  (2.  Rate) 

^.  Zur  AnschafPimg  von  Repositorien  für  die  königliche  Bibliotlck  in 
Berlin 

4.  Zur  Herstellung  eines  Gebäudes  für  Gypsformerei  in  Berlin 

5,  Zn  Vorarbeiten  für  ein  Project  zur  Bebauung  des  nördlichen  Theils 
der  Museumsinsel  in  Berlin    

6.  Zur  Ausarbeitung  eines  Projects  zum  Bau  eines  ethnologischen 
Museums  in  Berlin 

7,  Zum  Bau  eines  Dienstgebäudes  für  das  geodätische  Institut  (1.  Rate) 

H.  Zur  Vorbereitung  der  Errichtung  einer  Statue  für  Wilhelm  Ton 
Humboldt  in  Berlin 

9.  Zur  Bestreitung  der  Kosten  für  die  internationale  Ausstellung  und 
den  Gongress  für  Gesundheitspflege  und  Rettungswesen  in  Brüssel 

Summe  .  .  .  . 

Hauptzusammensteiiung. 

I.  Dauernde  Ausgaben 

II,  Einmalige  Ausgaben 

Ueberliaupt .  .  .  . 
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A.  Gerichtsbehörden  und  Beamtenpersonal. 
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A.  Gerichtsbehörden  und  Beamtenpersonal. 
I.  Die  Geriehtsbehorden  und  das  Beamtenpersonal  im  Jahre  1874. 
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e.   Departements  der  Appellatiünsgerichte  zu  Kiel,  Kassel,  Wie&lmdfli 

und  Frankfurt  a.  M. 
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L    £dln.  ÄppeL- 
Gericht  .  ,  ,  , 


II,  Landgerichte, 

1.  Aachen   ,  ,  .  . 

2.  Bonn 

3.  Dtis?eldorf   ,  . 

4.  Blberfeld  .  .  J 

5.  Kleve  .  .  .  -  ,  I 
B,  Koblenz  ,  .  .  . , 

7.  Köln 

8.  Saarbrücken 
%  Trier    ,  .  .  . 

SUNJMIf 


3.0i>9  53U 


MIO  HU» 
240  rir>7 
427  187 
333  inJ3 
236  404 
372 1>47 
370  810 

242  m(\ 

34syn> 


18 
U 
13 
W 
10 
% 
12 
11 
20 

127 


■i3 

'J2 

1 

1 

1 

«1 


e.  Das  Obertribunal 

Das  Obertribunal  setzt  sieb  zütiaQmien  aus  0  Civibenaten  (einschL  des  rheinbd'Ci ' 
1  Senat  lur  Strafsnchen  und  1  DiÄciiilinarsenat    Das  richterliche  Beamtenpersaiukl  \<^^ 
1  ersten   Prlisidenteu,    0   Vke Präsidenten,    02  Obertribunalsräthen,     Dae   Persona   ikr  .> 
anwaUschaft  beim  Obertribunal  besteht  aus  1  General -Staatsanwalt  nnd  2  Obcr^StttAtui? 
Beim  Obertribunal  functioniren  14  Rechtsanwälte. 


■j  J£ii  Kr^rtia,  Dü^veJdoTf  4md  Qlidbtch,  —  'J  Zu  Biftii«ii  und  Eltof^d- 
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A.  n.  Die  Geschäfte  der  Jostiz-Prflfangsconimissioii  im  Jahre  1874. 

üeber  die  Yorbereitong  zum  höheren  Justizdienste  und  die  juristischen  Prü- 
fungen ist  durch  Gesetz  yom  6.  Mai  1869  (Gesetzsammlung  S.  656  ff.)  und  das  dem- 
nächst hierzu  erlassene  Regulativ  vom  29.  December  1869  (Justiz-Ministerialblatt  1869, 
S.  275  ff.)  das  Nähere  bestimmt  worden. 

Die  nach  mindestens  dre^ährigem  Rechtsstudium  von  den  Rechtscandidaten 
abzulegende  erste  Prüfung  hat  bei  einem  der  nachstehenden  Appellationsgerichte 
sta4tzcülnden:  Ostpreussisches  Tribunal  in  Königsberg,  Kammergericht  in  Berlin, 
Appellationsgericht  in  Greifswald,  Breslau,  Naumburg,  Kiel,  Celle,  Kassel  und  Köln. 
Die  Früfungscommissionen  werden  von  dem  Justizminister  für  die  Dauer  eines  Jahres 
aus  Mitgliedern  der  Gerichte,  der  Staats-  und  Rechtsanwaltschaft,  sowie  aus  Lehrern 
der  Rechts-  und  Staats  Wissenschaft  an  preussischen  Hochschulen  berufen.  Nach  be- 
standener Prüfung  wird  der  Rechtscandidat  zum  Referendar  ernannt  Die  Zahl  der 
vorhandenen  Referendarien  betrug  am  Schlosse  der  Jahre  1874:  1897,  1873:  1685, 
1872:  1585,  1871:  1520.  —  Nach  vierjähriger  praktischer  Vorbereitung  wird  der 
Referendarius  zur  zweiten,  der  grossen  Staatsprüfung  zugelassen.  Diese  ist  vor 
der  Justiz-Prüfungscommission  abzulegen.  Letztere  setzt  sich  zusammen  aus  1  Prä- 
sidenten und  6  Mitgliedern,  von  denen  in  jedem  einzelnen  Falle  je  drei  (einschl.  des 
Präsidenten)  fnnctioniren.  Die  Geschäfte  dieser  Prüfungscommission  im  Jahre  1874 
sind  in  nachstehender  Uebersicht  zusammengestellt: 


Bezeichnung 

des 

Appellationsgerichts,  welches  die 
Candidaten  präsentirt  hat. 


Zahl 

der  Can- 
didaten, 
einschl 
der  ans 

früheren 
Jahren 

übemom- 


Davon 


h  aben  die  Prüfung 


bestanden 


mit 
dem  Prädicate 


gut. 


aus- 
rei- 
chend. 


zu- 
sam- 
men. 


nicht 
bestanden 

bezw. 
wegen  Aus- 
scheidens 
und  Ab- 
lebens nicht 
abgelegt. 


sind 

im 

Be- 
stände 

ver- 
blieben. 


1.  Arnsberg 

2.  Berlin 

3.  Breslau 

4w  Bromberg 

5.  Celle 

6.  Ehrenbreitstein 

7.  Frankfurt  a.  M 

8.  Frankfurt  a.  0 

9.  Glogau 

10.  Greifswald 

11.  Halberstadt 

12.  Hamm 

13.  Insterburg 

14.  Kassel 

15.  Kiel 

16.  Köln 

17.  Königsberg 

18.  Köslin 

19.  Magdeburg 

20.  Marienwerder 

21.  Münster 

22.  Naumburg 

23.  Paderborn 

24.  Posen 

25.  Ratibor 

26.  Stettin 

27.  Wiesbaden 

Samme 


5 

75 
52 

5 
24 


13 
15 


4 
36 
28 

5 
16 


5 
5 
5 
2 
5 

10 
5 

25 
7 

39 

12 
5 
5 
5 

13 

21 
8 
2 
5 
7 

13 

365 


4« 


1 

3 

3 

2 

3 

7 

3 

19 

1 

24 

10 

3 

2 

4 

10 

15 

6 

1 

4 

5 

10 

223 


4 
49   ! 
43 

5 
17 


1 

21 

5 


4 

5 

4 

2 

3 

7 

3 

19 

3 

28 

10 

4 

4 

4 

10 

16 

6 

1 

4 

5 

11 

271 


i! 


1 
2 


19 


2 

1 
2 
6 
2 
11 
1 
1 
1 
1 
3 
4 
2 
1 


2 
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B.  Geschäflsverwaitung  der  Justizbehörden. 
I.  Die  Gerichtsbehörden.*) 

a.   Die  Geschäftsthätigkeit  der  Gerichte  erster  Instanz  in  den  Provinze 
Preussen,  Brandenburg,  Pommern,  Posen,  Schlesien,  Sachsen  und  Westfalen. 

I.   Bürgerliche  Rechtspflege. 


Gerichtliche  Handlnngen. 


1869.        1870. 


1871. 


1872.         1873. 


K. 


6. 


A.  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 

1.  Grund-undHypothekenhuch-Ver- 
kehr: 

a.  unter  der  Herrschaft  des  früheren 
Hechts  waren: 

Hypothekenfolien  angelegt 

Jonmalnammem    in    Hypotheken- 
sachen zu  Terarheiten 

h.  in  den  Jahren  1873  und  1874  (Gesetz 
vom  5.  Hai  1872)  kamen  Grundbuch- 
Sachen  vor 

und  zwar:  Auflassungserklärongen  .  . 
Eintragungen  in  der  2.  und  3.  Ab- 

theUung 

Loschungen  in  der  2.  und  3.  Ab- 
theilung     

sonstige  Einschreibungen 

2.  In  dem  Handelsregister  wurden 

a.  eingetragen: 

Handelsfirmen 

Procuren 

Handelsgesellschaften 

b.  gelöscht: 

Handelsfirmen 

Procuren 

Handelsgesellschaften .  .  . 

3.  In  dem  Schiffsregister  wurden 

a.  Schiffe  eingetragen 

b.  Schiffe  gelöscht 

4.  Vormundschaften 

a.  wurden  vom  Voxjahre  übernommen 
und  bearbeitet 

b.  wurden  neu  eingeleitet 


c. 


waren  also  zusammen  zu  bearbeiten 
darunter  mit  Vermögensverwaltung 
d.  von  den  gesammten  Vormundschaften 

wurden  beendet 

c.  blieben  also  unbeendet 

Nachlasssachen 

a.  wurden  aus  dem  Vorjahre  übernommen 
und  bearbeitet 

b.  wurden  neu  eingeleitet .•  •  *  • 

c.  waren  daher  zusammen  anhängig.  .  . 

d.  davon  wurden  beendigt  . 

e.  blieben  also  unbeendigt 

darunter  überjährige  Nachlasssachen 
Handlungen  der  freiwilligen  Ge- 
richtsbarkeit wurden  vorgenommen  . 


2.466  207 
1.621  321 


3  068 

G97 

1085 

1905 
494 
742 

69 
120 


960  162 

91910 

1.052  072 

224  324 

88141 
963  931 


10  328 

12  947 
23  275 

13  451 
9  824 
3  585 

304976 


2.490  911 
1.494  957 


2.509  092 
1.360  046 


2.533  802 
1.721 187 


2  741 
789 
984 

1768 
454 
673 

50 
67 


963  917 

84  057 

1.047  974 

208  614 

191  897 
856  077 


9  814 

11929 

21743 

12176 

9  567 

3  668 

268284 


2  913 

840 

1198 

2  294 
509 
701 

53 
54 


856  055 

87  703 

943  758 

192  179 

102  412 
841346 


9  565 
13  575 
23140 
12  824 
10  316 

3  832 

246185 


3  964 
1276 
2  034 

2  407 
651 

862 

70 
95 


841146 

99100 

940  246 

189136 

94123 
846123 


10  318 
13  936 
24254 
14148 
10106 
3  591 

313  588 


1.388  575 
197  003 

I 

340  410 

318254 
532  908 


71':! 


4  593      '^ii 

1251 

1961 

2  9451 

1047^ 


99 


846  306'  M* 

904871    ?öfl 

936  793!  ^l 

188  503   b^« 


86  262 
850  531 


10106 
12798 
23  904| 
13253 
9  651 
3559 

246446 


vi 


*)  In  der  nachfolgenden  Uebersicbt  konnten  die  (tescbEfte  der  Gerichtsbeborden    in   den  Oepartemotli  C«Ue,  G^  ^ 
nicbt  niitgetheilt  werden,  da  es  für  dieselben  an  einer  übereinsUmmeodeo  U^Mnkkt  4v  (•'** 


Wiesbaden  und  Frankfurt 
resultate  feblt 
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Noch:  B.  Die  Gesch&ftsyerwaltimg  der  Justizbehörden  etc. 


Gerichtliche  Handlungen. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873. 


1874. 


B.   Bfirgerlleke  ReckUstreiUgkeiteii,  Ctncin-, 
U^idilatlons-,  Subkastations-,  Man4ats- 

0114  l^jurieDsacheo. 
I.  Es  waren  anhängig 

Bagatellsachen 

Sofort  zur  mündlichen  Verhandlung  yer- 
wiesene   Sachen  (Wechselsachen,   Her- 

cantilsachen) 

Andere  gewöhnliche  -Frocesssachen  .  .  . 

Ehesachen 

Goncorssachen  und  in  dem  Gesetz  vom 
8.  Hai  1855  geordnete  Verfahren    .  .  . 
und  zwar: 

a.  Goncorssachen  nach  der  Allgemeinen 
Gerichtsordnung 

b.  nach  dem  Gesetze  vom  8.  Hai  1855: 

a.  Goncurssachen 

6.  erbschaftl.  Liquidationsyerfahren  . 
c.  Prioritätsyerfahren  in  der  Execu- 

tionsinstanz    

cL  Verhandlungen    über  gerichtliche 
Zahlungsstundung  und  die  Kechts- 

wohlthat  des  Nothbedajnfo 

Subhastationssachen 

Andere  besondere  ProcesssachenCTodeser- 
kifirungen,  Blödsinnigkeits-Erklärungen) 

liguriensachen 

Zusainiueo  (l  bis  8).  .  . 
nämlich  übeij ährige  .  .  . 
neu  eingeleitete 

IL  Beendigt  wurden  von  diesen  an- 

ngigen  Verfahren . 

darunter:  Bagatellsachen 

sofort  zur  mündlichen  Verhandlung 

verwiesene  Sachen 

andere   gewöhnliche  Frocesssachen 

Iiguriensachen 

id  zwar: 

a.  durch  Agnition  oder  Versäumniss- 

urtheil  überhaupt 

darunter:  Bagatellsachen 

sofort  zur  mündlichen  Verhandlung 

verwiesene  Sachen 

andere  gewöhnliche  Frocesssachen 
IiQariensachen  

b.  durch  Entsagung  überhaupt 

darunter:  Bagatellsachen 

sofort  zur  mündlichen  Verhandlung 

verwiesene  Sachen 

andere  gewöhnliche  Frocesssachen 
Iigoriensachen 

c.  durch  Vergleich  überhaupt 

darunter:  Bagatellsachen 

sofort  zur  mündlichen  Verhandlung 

verwiesene  Sachen 

andere  gewöhnliche  Frocesssachen 
Ii^nriensachen 


621 771 


66  890 

196  343 

5  515 

6900 


63 

8365 
287 

3173 


12 
32  562 

15  761 

64  935 

1.010  677 

220  792 
789885 

807  961 
527  278 

60  675 

133  343 

49  356 


170  796 
79  235 

40  819 

50  323 

813 

236  672 

170  598 

9  714 
28251 
14318 
96  387 
77  861 

1800 

5  719 

10  331 


551825 


74  499 
187  762 

5  531 

6  274 


61 

3178 
252 

2  771 


12 
30806 

15  768 

56  946 

020  411 

202  641 

726  770 

739433 
463373 

67  227 

126163 

43  261 


163  213 
69  220 

46  361 

47  050 
434 

213  974 
150493 

10806 
27  216 
11899 
83  467 
67  085 

1083 
5019 

8838 


482074 


57  512 

173  094 

4947 

4984 


49 

2  711 
257 

1951 


16 
25  393 

14  282 

56  051 

818  337 

190  036 

628  301 

635  795 
397  729 

51639 

112  736 

41580 


135  366 
57  252 

84  929 

42  744 

378 

190  704 

132  403 

8428 
25  439 
12  298 
72  784 
57  274 

978 
4489 
8940 


494  596 


49  959 

173  258 

5  610 

3  972 


32 

2148 
266 

1514 


12 
21995 

15  690 

67  966 

833  040 

182  630 

650416 

659100 
417  792 

44  792 

114  972 

50036 


125  094 
55  385 

28158 

41056 

430 

203  275 

141926 

8166 
26123 
15041 
74  618 
57  766 

992 

4882 

10138 


455  672 


59  218 

176  708 

5  782 

3506 


19 

1926 
238 

1315 


8 
16  596 

18  371 

75  928 

811781 

173  943 
637  838 

633  640 
880  553 

52486 

112  499 

58  281 


118  790 
45  672 

34410 

88  229 

402 

196  014 

131136 

9536 
26  601 
16  865 
69  064 
51341 

1022 

4445 

11678 


464  575 


79  933 

199  245 

5  839 

3  987 


19 

2208 
244 

1512 


4 
15054 

17  976 

76  915 

863  524 

177  915 
685  609 

672  665 
387188 

72671 

126  564 

58425 


144353 
47  526 

50  026 

46  273 

434 

201 017 

131543 

12  275 
29  642 
16  347 
69  039 
51208 

1083 

4  641 

11 352 
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Noch:   B.  Die  Geschäftsverwaltang  der  JustuAehÖrden  etc. 


Gerichtliche  Handlungen. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1878.       18 


d.  durch  Erkenntniss  üherhanpt  .  .  .  . 

danmter:  Bagatellsachen 

sofort  Eur  mündlichen  Verhandlung 

verwiesene  Sachen 

andere   gewöhnliche  Processsachen 
Iiguriensachen 

III.  Unheendigt  hliehen  daher  von 
den  unter  I.  erwähnten  Sachen 

darunter  waren  üherjährige  Frocesse 

IV.  Von  den  erlassenen  Mandaten 
hliehen  olme  Einspruch: 

in  Mandatsachen 

in  Bagatellsachen 


304106 
199  584 

8  842 
49  050 
24  394 

202  716 
18220 


82  622 
819  923 


278  779 
176  575 

8  977 
46  878 
22090 

189  978 
17  512 


77  077 
740  307 


236  941 
150800 

7304 
40114 
19964 

182  542 

22888 


73  278 
669  049 


256113 
162  716 

7  476 
42  911 
24427 

173  946 
16  056 


70  778 
681245 


249772,  251 
1.S2404;  1^ 

7M8 
43224     4 
29841     3 

178141    II 
15  714     1 


65807 
572571    61 


2.  Strafireokts-Pflege. 

Yorhemerkung.    Die  Iiguriensachen  wurden  in  Yerhindung  mit  den  hürgerlichen  Eechtsstrl 
keiten  mitgetheilt 


Gerichtliche  Handlungen. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873.      1 


T 


L  llntoBBcliiiogen 

1.  wurden  aus  dem  Yoijahre  übernommen 
und  bearbeitet 

2.  wurden  neu  eingeleitet 

und  zwar: 

a.  wegen  Yerbrechen  und  Vergehen  .  . 

b.  wegen  Uebertretungen 

c.  wegen  Diebstahls  an  Hohe  und  an- 
deren Waldproducten 

3.  waren  daher  anhängig  zusammen.  .  . 

und  zwar: 

a.  wegen  Verbrechen 

davon  unterfielen  der  Competenz: 

o.  der  Schwurgerichte 

6.  der  '  collegialischen    Gtorichtsah- 
theilungen 

b.  wegen  Vergehen 

davon  gehörten  zur  Competenz: 

o.  der    collegialischen    Gerichtsab- 
theilungen  

6.  des  Einzelrichters 

c.  wegen  Uebertretungen 

d.  wegen  Diebstahls  an  Hohe  und  an- 
deren Waldproducten  in  dem  durch 
das  Holzdiebstahlf  -  Gesetz  vorge- 
schriebenen Verfahren 

4.  Es  wurden  beendet  Untersuchungen: 

a.  wegen  Verbrechen 

und  zwar: 

o.  durch  richterliche  Entscheidung  . 

6.  durch  den  Tod  des  Angeschuldigten 

oder  in  anderer  «Weise 


89  898 
541700 

114  323 

78  578 

353  799 
631598 

13  234 

5172 

8062 
122  712 


96  974 
25  738 
88990 


406  662 

11749 

11652 

97 


77  258 
514  723 

100287 
60  927 

353509 
591 981 

11332 

4265 

7  067 
108083 


85  360 
22  723 
73  820 


398  746 

10000 

9884 

116 


78200 
536  975 

78565 

68  863 

389  557 
615  175 

9  969 

3085 

6  934 
85  753 


79  064 

6689 

80165 


439  288 

8  665 

8  568 

97 


83  486 
521232 

91590 
83  356 

346286 
604  718 

11489 

3  775 

7  714 
96  795 


92  354 

4441 

95154 


401280 

10168 

10  038 

130 
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74004,     I 

477  4101  5S 

93469    1< 
90391    li 

293  550    3 
551414    54 

11275 

3758 

7  617 
99851    1 


95241 

4110 

103  676 


337112  351 
9998.  W 
9  8a5'     1« 

158! 
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Gerichtliche   Handlungen. 

1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

1. 

a. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1.  wegen  Vergehen 

und  zwar: 

a.  durch  richterliche  Entscheidung   . 
ß.  durch  den  Tod  des  Angeschuldi^n 

oder  in  anderer  Weise 

.  wegen  Uebertretungen,   sowie  wegen 
Diebstahls  an  Holz  und  anderen  Wald- 
producten 

105  069 

103  520 

1.549 

437  522 
419  466 

18  056 
554  340 
534  638 

19  702 
77  258 

2  640 

92  233 
90  354 

1879 

411545 

394  936 

16  609 

513  778 

495 174 

18  604 

78  203 

2  655 

79013 

76  475 

2  538 

443  994 

424  828 

19166 

531  672 

509  871 

21801 

83  503 

4  347 

80  953 

77122 

3  831 

439  587 

421  361 

18  226 

530  708 

508  521 

22187 

74  010 

1656 

82  006 

76  973 

5033 

387164 

369  943 

17  221 

479 163 

456  7.51 

22  412 

72  251 

1942 

92  8.59 

86  995 

5  864 

408242 

und  zwar: 

a.  durch  richterliche  Entscheidung   . 
ß,  durch  den  Tod  des  Angeschuldi^n 

oder  in  anderer  Weise 

1.  üeberhaupt  wurden  daher  Unter- 
suchungen beendet  

391  839 

16  403 

511  925 

und  zwar: 

a.  durch  richterliche  Entscheidung  . 

ß,  durch  den  Tod  des  Angeschuldigten 

oder  in  anderer  Weise 

3s  blieben  demnach  unbeendigte  Unter- 
uchungen 

489  538 
22  387 

*    84  328 

darunter  waren  überjährige  Unter- 
suchungen   

1.581 

B.  Wdtere  strifgeriehUlelie  ThftUgkeit. 
*^egen  Uebertretungen  wurden  Straf- 
oandate,  gegen  welche  keine  Einwen- 

ongen  erhoben  sind,  erlassen 

)bductionen     ohne     wirkliche     Unter- 

ochung  wurden  vorgenommen 

lonstige  Yorantersuchungen,  in  welchen 
ie  förmliche  Untersuchung  nicht  ein- 
geleitet worden  ist 

43  898 
1641 

9  266 

34  926 
1484 

8239 

33033 
1596 

7  567 

38  836 
1598 

8  696 

38165 
1632 

9  520 

37  986 
1666 

9  026 

fifsamnttiberslclit  fiber  i\t  strtrgerichtUebe 

Tbitigkelt 
Es  wurden  im  Ganzen 
Jntersuchnnsren  firefährt    

631598 

43  898 

10  907 

•8«  403 

591981 

34926 

9  723 

•3«  «30 

615175 

33  083 

9163 

•37  371 

604  718 

38  836 

10  294 

•33  848 

551414 

38165 

11152 

•00  731 

596  253 

>arch    Strafmandate    Strafen     rechts- 
^tig  auferleirt 

37  986 

10  692 

Zusammen  1—3  . 

•44  931 

b.  Die  Geschäftsthätigkeit  der  Appellationsgerichte  in  den  Provinzen 
mssen,    Brandenburg,   Pommern,   Posen,    Schlesien,    Sachsen   and  Westfalen. 

'  I.  Bflrgerliche  Rechtspflege. 


Gerichtliche   Handlungen. 

1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

1. 

9. 

3. 

4. 

5. 

6. 

A.  FreiwtlÜge  «eriektsbarkelt. 
^hnssachen 

915 

445 

321 

1«81 

919 

454 

322 

[•03 

897 

463 

327 

[•87 

880 

463 

330 

[•73 

828 

462 

332 

[•22 

810 

^deicommisssachen 

470 

kiftungssachen 

338 

Zasammen  1—3  . 

{•I8 

SutlM.  Jahrb.  IV.  Ib76. 
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Noch:  B.  Die  Geschäftsverwaltung  der  Justizbehörden  etc. 


Gerichtliche  Handlungen. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873. 


B.  B&rgerllche  Rfchtsirelügkelten  (mit  Einschluss 
dfr  Injuiiensachen). 
I.  In  erster  Instanz  waren  gegen  ehe- 
mals  Eeichsonmittelbare   anhängig 
(Verordn.  vom  12.  November  1855; 
IL  In   zweiter   Instanz   wurden   be- 
arbeitet 

1.  aus  dem  Yoijahre  übernommene  Sachen 

2.  neueingeleitete  Sachen 

3.  daher  zusammen 

und  zwar: 

a.  Bagatellsachen 

b.  sofort   zur  mündlichen  Verhandlung 
verwiesene  Sachen 

c.  Ehesachen 

d.  andere  Frocesssachen 

e.  Iiguriensachen 

4.  Von  den  sämmtlichen  Processen  (siehe  3) 
wurden  beendet 

und  zwar: 

a.  durch  Entsagung 

b.  durch  Vergleich 

c.  durch  Erkenntniss 

5.  Es  blieben  demnach  unbeendigte  Processe 

darunter  waren  übeij  ährige  Processe  . 
III.  An  Referaten  wurden  in   diesen 
Rechtsstreitigkeiten  (I  und  II)  be- 
arbeitet: 

1.  Erkenntnisse 

2.  Beweisresolute     auf     mündliche     Ver- 
handlung   

3.  Entscheidungen  auf  Recurse : 

bei  nicht  erfolgter  Mittheilung  des  Re- 

curses 

nach  erfolgter  Düttheilung  des  Recurses 


27 


9417 
29  088 
38  505 

7  900 

737 

514 

24340 

5  014 

28  801 

4125 

257 

24  439 

9  704 
314 


17  970 
9  827 


17  475 
6198 


23 


9  677 
28  281 
37  958 

7  560 

753 

465 

24  086 

5  094 

28  866 

3880 

192 

24  794 

9  092 
326 


18  303 
9  785 


16  585 
6  970 


18 


9121 

23  879 
33  000 

6  546 

633 

374 

21360 

4087 

24  909 

3441 

236 

21232 

8  091 
617 


15  948 
8  926 


13  287 
5  091 


23 


8  085 
26  291 
34  376 

6913 

604 

378 

21926 

4  555 

26  055 

3  875 

212 

21968 

8321 
305 


16167 
9085 


14629 
5  368 


36i 


B315, 
26162  Ää 
34  477'  :öÖ 

6172i 

615, 
449| 
22058     ä3!J 
5  1831 


25  711 


^J« 


j« 


3  514 

196 
22002 
8  766f      9ä 

357        n 


^ 


16  794|  iT^lä 

9509J  1"J 

132831  li* 

4  952  4^ 


2.  Strafrechts-Pflege  und  DisciplinaruntersuohuiigeiL 

Vorbemerkung.    Die  Ii\jurieusachen  siehe  unter  1. 


Gerichtliche  Handlungen. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873. 


Untersuchungen  waren  anhängig: 

1.  überjährige 

2.  neu  eingeleitete 

3.  daher  zusammen 

und  zwar: 

a.  wegen  Verbrechen 

b.  wegen  Vergehen 

vSc  welche  in  erster  Instanz  zulässig 
waren: 

a.  die  collegialischen  Gerichtsabthei- 
lungen   

b.  die  Einzelrichter 

c.  wegen  üebertretungen 


2  376 
14  548 
16  924 

1052 
14114 


13135 

979 

1440 


2  356 
12  047 
14  403 

917 
12  086 


11315 

771 

1136 


1738 

8  906 

10644 

767 
8600 


1420 
11039 
12459 

810 
10086 


8088        9  554 

.512.  532 

1006        1248 


1781'  :« 

11 161,  nt 

12ft42j  14« 

874;  "^ 

10  584,  12« 


t 

101241  n« 

4fiOt  ti 

•  1215  na 
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Noch:  B.  Die  Geschäftsverwaltung  der  Justizbehörden 


etc. 


Gerichtliche   Handlungen. 


1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873.  j 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

244 

74 

200 
64 

209 
62 

228 

87 

175 
94 

14  568 

12  671 

9  223 

10678 

11320 

14133 

12  333 

9  007 

10  452 

11049 

435 

338 

216 

226 

271 

2  356 

1782 

1421 

1781 

1622 

11 

9 

73 

4 

7 

12  636 

11031 

7  835 

9123 

9  758 

2208 
1097 

1847 
952 

1604 
882 

1857 
838 

2  485 
959 

4  733 
3  698 

3  956 
3  066 

2  783 
2  242 

3  542 
2  516 

3  525 
2  263 

1874. 


d.  wegen  Diebstahls  an  Holz  und  an- 
deren Waldproducten 

e.  Disciplinaruntersuchungen 

Von  s&mmtlichen  Untersuchungen  wur- 
den beendet 

und  zwar: 

a.  durch  richterliche  Entscheidung   .  .  . 

b.  durch  den  Tod  des  Angeklagten  oder 
in  anderer  Weise 

Es  blieben  demnach  unbeendigte  Unter- 
suchungen   

darunter  waren  tibeijährige  Unter- 

anchungen 

An  Referaten  wurden  in  sämmtlichen 
Uutemichnngen  yon  den  Hitgliedem 
der  Appellationsgeriohte  bearbeitet 

a.  Erkenntnisse  der  Abtheilungen  von  5 
Richtern 

b.  Entscheidungen  der  Abtheilungen  von 
3  Richtern 

ohne  weiteres  Verfahren 

nach  stattgefnndener  Verhandlung  . 

c.  Entacheidungen  über  die  Versetzung 
in  den  Anklagestand  in  Schwurge- 
richts-Sachen   

d.  Beweisresolute 


148 
74 

12  320 

12  035 

285 

2  326 

8 


10  840 


2129 
939 


4  070 
2  500 


Die  Geschäftsthätigkeit  der  Gerichtsbehörden  erster  Instanz  im  Bezirk  des 
Appellations- Gerichtshofes  zu  Köln. 

I.  BQrgerliche  Rechtspflege. 


Gerichtliche  Handlungen. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1878. 


1874. 


A.  FrdwUUge  «eriehtsbarkett. 
In  dem  Handelsregister  wurden 

a.  eingetragen: 

Handelsfirmen 

Procaren 

Handelsgesellschaften 

b.  gelöscht: 

Handelsfirmen 

Procaren 

HandelsgeseUschaften 

Vormundschaften 
wurden     (bei    den    Friedensgerichten) 
g^efUhrt 

daTon  wurden  beendigt 

daTon  blieben  demnach  unbeendigt  . 

Familienraths  -   Versammlungen 

kamen  vor 


1193 
359 
507 

878 
148 
335 


152  406 

11588 
140  818 

19  813 


702 
389 
455 

367 
154 
315 


1.58  957 

12  504 

141 453 

19  728 


918 
874 
416 

362 
185 
256 


157  524 

12  422 

145102 

22074 


902 
446 
686 

451 
224 
331 


160213 

13  568 

146  650 

22  476 


1051 
503 
648 

460 
240 
316 


160  417 

14036 

146  381 

21626 


1020 
428 
556 

486 
273 
881 


159  848 

12  792 

147  056 


I 
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Gerichtliche  Handlangen. 


1869. 


1870. 


1871. 


J_ 


1872. 


187a   .    1H74 


a  BfirgerUche  RechtsstrelUgkelten  mit  EloscUass 
der  YerglelchsMclieo  und  SobhastatbneD  ete. 

1.  Yergleichssachen    kamen    bei    den 
Friedensgerichten  vor 

2.  Ciyilprocesse 

waren  anhängig: 
a.  bei  den  Landgerichten: 

a,  gewöhnliche  Givilprocesse 

ß.  Sabhastationen   und   Oppositionen 

dagegen 

y,  Ehescheidnngs-Processe 

d.  Klassifications-  und  Distribations- 
Sachen 


bei  den  Friedensgerichten: 

a.  Oivilprocesse 

ß.  Sabhastationen 


a-ß.  . 

c.  bei  den  Handelsgerichten 

überhaupt  .  . 

3.   Von    s&mmtlichen     anhängigen    Pro- 
cessen warden  beendet 

blieben  also  anbeendigt 


3  977 


16  377 

66 
121 

1585 
18149 


160  719 

2  731 

163  430 

30256 
211855 

206  895 
4  960 


3409 


16  694 

60 
136 

1654 
18  544 

132  739 

2434 

135  173 

30488 
184205 


179  258 
4  947 


3  049 


14  383 

44 

110 

1595 
16  082 


126  300 

2141 

128  441 

30  957 
175  480 

170  058 
5.422 


4010 


16  591 

58 
115 

1530 
182f4 

157  827 

2391 

159  718 

30078 
208090 

202260 
5830 


40921 


17153 

51 
145 

16411 
181 

131432 

2203 

133  €35 

28797 
181482 


41 


171 


14i 


in 

i 

\n 

M 


175536    IM 
5886 


2.  Strafk*eohts- Pflege. 


Gerichtliche  Handlangen. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873.   !   Itfl 


A.  BathskainiiieF-StclMD  kamen   bei  den 
Landgerichten  vor 

B.  üotersnehungeo 

1.  warden  eingeleitet 

a.  wegen  Verbrechen  and  Vergehen  .  . 

b.  wegen  Uebertretangen 

c.  wegen  Diebstahl  an  Hohs  etc 

2.  waren  anhängig 

a.  wegen  Verbrechen,  welche  zar  Com- 
petenc  der  Schwargerichte  gehören  . 

b.  wegen  Vergehen 

c.  wegen  Uebertretangen 

d.  wegen  Diebstahls   an  Holz  etc.  .  . 

3. 3^ endigt  warden  von  den  anhängigen 

'"  Untersachangen 

and  zwar: 

a.  dnrch  richterliche  Entsoheidang  .  .  . 

b.  dorch  Tod  des  Angeklagten  (Kler  in 
anderere  Weise 

4.  Es  blieben  also  von  den  anhängigen  Un- 
tersachangen anbeendigt 


5  741 

176  942 
13  708 

114  501 
48  733 

178  686 

614 
18  834 

115  303 
48935 

176  523 

175  689 

834 

2163 


5895 

163401 
12  554 

107  942 
42  905 

165063 

589 
12  735 

108  569 
43170 

163  434 
162  535 

899 

1629 


4481 

170  741 

9  678 

108539 

52  524 

172  081 

505 

9  566 

109181 

52829 

170509 

169  764 

745 

1572 


5  912 


172  605 
10  487 

121  521 
40  597 

173  541 

553 

10186 

122034 

40  768 


171 558 
170  710 

848 

1983 


5  716      J 


174992,  211 

11409*  a 

130054   la 
33  529 

176  608 


i 

m 


606 

ii64i;  d 

180  709!  li 

83652  4 


I 


174198'  211 

173  361!  :liM 

837! 


241o!     I 
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Noch:  B.  Die  Geschäftsverwaltung  der  Justizbehörden  etc. 

d.  Die  Gteschäftsthätigkeit  der  Gerichte  zweiter  Instanz  im  Bezirk  des 

Appellations-Gerichtshofes  zu  Köln. 


Gerichtliche  Handlungen. 

1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

1. 

a. 

3. 

4. 

5. 

6. 

.  Bei  den  Lan^gerieUen  waren  anhängig 

3:ewöhnliche  Civilprocesse 

von  denen  beendet  wurden 

also  unbeendigt  blieben    

Zuchtpolizei-Sachen 

1053 

963 

90 

1244 

1103 

141 

1285 

1204 

19 

12 

1039 

153 

886 

890 
860 

1108 
1009 

99 
1231 
1165 

66 

1213 

1198 

6 

9 

901 

145 

773 

822 

804 

879 
816 

63 
685 
631 

54 

1313 

1801 

9 

3 

941 

104 

752 

759 
743 

915 

865 

.50 

765 

715 

50 

1409 

1400 

7 

2 

938 

116 

875 

874 
852 

955 
855 
100 
1059 
989 
70 

1550 

1545 

2 

3 

1020 

110 

888 

888 
848 

965 

793 

172 

1492 

von  denen  beendet  wurden 

also  unbeendigt  blieben 

Bei  dem  A|iH>a<i«Bs-Cl^clttsbere  in  Köln 

kamen  vor 
)ärgerliche  Rechtssachen: 

i.  Es  waren  davon  anhängig 

und  swar  Civilprocesse 

1335 
157 

1677 
1658 

Oppositionen  gegen  Subhastationen 
Ehescheidungs-lnrocesse 

b.  Es  ergingen  Urtheile  in  Oivilsachen . 

Rathskammer-Sachen 

9 

10 

1156 

130 

Untersuchungen: 

u  Bei  dem  Anklagesenat  waren  anhängig 

i.  Es    ergingen  Entscheidungen  in  Ün- 

t^rsQchungssftchen  .*,.... 

922 
922 

darunter  in  Anklagesachen 

870 

e.  Die  Geschäftsthätigkeit  des  Obertribnnals. 


Gerichtliche  Handlungen. 


1869. 


1870. 


1871. 


1872. 


1873. 


5. 


1874. 


"^ 


in  Referaten  waren  zxjl  bearbeiten*  . 

und  zwar: 
)ei  den   fünf  (1874  sechs)  Oivilsenaten 
l>ei  den  beiden  Abtheilungen  des  Senats 

fOr  Strafsachen 

Von  den  Referaten  sind 
i.  durch  Präclusion  und  Entsagung  vor 
Anfertigung    der    Referate    ausge- 
schieden    

).  durch  Entsagung  nach  Anfertigung 

der  Referate  oder  durch  Urtel  erledigt 

:.  nach    erfolgter    Instruction   an   das 

Reichs-Oberhandelsgericht  abgegeben 

L  unerledigt  geblieben    

wovon   bereits    in    der   Instruction 
schwebten 

Beschwerden  waren  zu  bearbeiten.  . 
und  zwar: 

>ei  den  Civilsenaten 

>ei  dem  Senat  für  Strafsachen 

Im  Durchschnitt  kommen  auf  einen 
ier  etatsmässigen  51  (1874  62) 
Käthe: 

in  Spruchsachen 

in  Beschwerdesachen 


6833 
4928 
1905 

1930 
3868 

1035 

574 
1597 

1126 
471 


134 
81 


6  532 
4  831 
1701 

1999 
3636 

897 

521 
1385 

982 
403 


128 
27 


5  961 
4509 
1452 

1797 
3  275 

889 

496 
1261 

986 
275 


117 
25 


6  027 
4  620 
1407 

1693 
3  429 

905 

496 
1245 

899 
346 


118 
24 


6104 
4  657 
1447 

1721 

3179 

4^)0 
754 

462 
1119 

768 
356 


120 
22 


7160 
5131 
2029 

1990 

3  889 

543 
738 

4.59 
1341 

906 
485 


115 
22 
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Noch:  B.  Die  Geschäftsverwaltung  der  Justizbehördeu  etc. 
IL  Die  Staatsanwaltschaft. 


Gerichtliche  Handlungen. 


a.  Geschäfte  der  Staatsanwälte  in 
den  Departements,  mit  Ausschluss 

von  Köln. 
1.  Ehesachen  wurden  bearbeitet 

In    denselben    wurden   AudienjEtermine 

abgehalten 

9,  Die  Zahl  der  weiter  anhängigen  Sachen 

betrug TT  7 .  .  . 

Davon  sind  erledigt  .,.,.,.,..,[. 

und  zwar: 
a.  durch    sofortige  Zurückweisung   der 
Denunciation 


b.  durch  Abgabe   der  Acten  an  andere 
Behörden 

c.  durch   Abstandnahme    von    weiterer 
Verfolflnang 

d.  durch  Brhebunfl:  der  Anklage  .  .  !  !  ! 

darunter  sind:  *  *  *  * 

a.  Anträgfe  auf  vorläufige  Versetzung 

in  den  Anklagestand 

/;.  von  den  Gerichten  zurückgewiesene 

Anklagen 

Unbeendigt  blieben  daher  Sachen  .  .  .  . 
Audienztermine  wurden  in  Strafsachen 
abgehalten 


1 


b.   Geschäfte  der  Ober-Staats- 
anwalte  in  den  Departements,  mit 
Ausschluss  von  Köln. 
Es  waren  anhängig 

a.  Ehesachen 

b.  Untersuchungen 

und  zwar:  Appellationen ]  . 

Recurse    

c.  Disciplinarsachen 

lOMininei  a— e  ,  .  . 

Von  diesen  Sachen  wurden  erledigt.  .  . 

blieben  also  unerledigt 

2.  Die  Zahl  der  Anklagesachen  betrug.  ! 
Davon  sind: 

abgelehnt  und  nicht  zur  Schwurgericht- 

liehen  Anklage  für  geeignet  erachtet 

durch  Erhebung  der  Anklage  erledigt 

unerledigt  geblieben 

3.  Nichtigkeitsbeschwerden  kamen  vor .  .  . 

4.  Termine  waren  abzuhalten 

c.  Geschäfte  der  General-  und  Ober- 
staatsanwälte bei  dem  Obertribunal. 
1.  Es  waren  zu  bearbeiten: 

a.  Rheinische  Givilsachen 

b.  Eliescheidungssachen 

c.  Untersuchungen 

d.  Disciplinarsachen 

e.  Beschwerdesachen 


Msainuieo  a— e 

2.  Termine  waren  abzuhalten 

darunter  in  Untersuchungssachen 


27  496 

17172 

79  747 
94871 

4  710 

399 
22  730 

106  774 


493 

18  872 

15  348 

3  524 
143 

19  398 

16  798 
2  710 

4  846 


229 

4  532 

85 

168 

24  077 


90 

92 

1968 

32 

463 

2  943 

1641 

1539 


24  033 

15  097 

74098 
83  383 

3  751 

329 
21018 

92160 


445 
16127 

13  224 
2  903 

126 
16  698 

14  626 
2072 
4098 


236 

3  775 

87 

91 

19  900 


87 

92 

1714 

20 

387 

2  300 

1424 

1312 


26880 

13152 

67  878 
77  324 


278 
23  193 

82  504 


380 

12115 

9  5.55 

2  560 

109 

12  004 

10  863 

1741 

2888 


207 

2  628 

53 

84 

14  301 


78 

72 

1347 

23 

281 

1801 

1192 

1096 


238  2201    243  465-   26^0* 
213  773     218  591,   241 W 


29  983 

14259 

77  819 
91712 

3  435 

245 
24447 

98  710 


367 

13  951 
10  981 

2  970 
144 

14  402 
12  422 

2040 

3  609 


182 

3370 

57 

130 

16  395 


101 

72 

1315 

27 

307 

1822 

1136 

^1056    T 


31256  3ß^ 

14  491  IMi: 

79  30l!  839äi 

98  543'  1076:4 


3  345|  Sr? 

274I  9^ 

24874  »tß^ 

I 

100  047.  113'^^ 


439, 

15  516l 

11744 

3  772 

149 

10  104{ 

14085 

20191 

3  591; 

I 

157^ 

3  3841 

50 

1011 

17  340 


Digitized  by  VjOOQlC 


155 

68; 

1452 

21' 

348| 

2  044, 

1282' 
11801 


4 

1 
14J 


—     199 


C.  Die  Angeklagten. 
I.  Die  persönUchen  Yerhältnisse  der  Angeschuldigten^ 

Iche  in  den  während  der  Jahre  1869 — 1874  beendeten  Untersuchungen  vor  den 
richten   der   Provinzen  Preassen,   Brandenburg,   Pommern,    Posen,   Schlesien 
^hsen  und  Westfalen  und  des  Departements  Köln  wegen  Verbrechen  und  Ver- 
gehen unter  Anklage  standen. 


1869. 

1870. 

1871. 

1872. 

1873. 

1874. 

i. 

3. 

8. 

4. 

5. 

'er~ 

a.   WegfD  Verbrechen 

1.  Btanden  unter  der  Anklage  über- 
haupt Personen 

16132 

13  277 

11440 

13  637 

13  359 

14  614 

md  zwar  waren 

lern  Geschlechte  nach: 

männliche  Personen 

weibliche  Personen 

12949 
3183 

10  523 
2  754 

9  024 
2  416 

11072 
2  565 

10  912 
2447 

11903 
2  711 

lern  Alter  nach: 

Personen  unter  18  (bis  1871  unter  16)  J. 

Personen  über  18  (bis  1871  über  16)  J. 

664 
15  468 

457 
12  820 

767 
'  10  673 

963 
12  674 

903 
12  456 

1025 
13  589 

lern  Bekenntniss  nach: 

Christen    

15  980 
152 

7  335 

13151 
126 

6  269 

11297 
143 

5  403 

13  510 
127 

6154 

13  185 
174 

5  774 

14  440 

Juden 

174 

Elückffillig  waren  hierunter 

5993 

II.  Von  diesen  Personen  wurden 

lorch  definitive  Erkenntnisse 

yerurtheilt 

13  950 
1913 

11499 
1526 

10  068 
1 148 

11995 
1355 

11  692 
1294 

12  844 

freigesprochen 

1469 

lorch  Tod  oder  in   J^nderer  Weise  der 
anklage  enthoben 

269 

252 

224 

287 

373 

301 

b.   Wegen  Vergehen 

»va* 

I.  standen  unter  der  Anklage   über- 
haunt  Personen 

152  961 

139  058 

109  016 

126  473 

128  699 

143  928 

nd  zwar  waren 

lern  Geschlechte  nach: 

männliche  Personen 

weibliche  Personen 

122  505 
30  456 

112  340 
26  718 

87173 
21843 

103  425 
23  048 

106  458 
22  241 

118  926 
25  002 

iem  Alter  nach: 

Personen  unter  18  (bis  1871  unter  16)  J. 

Personen  über  18  (bis  1871  über  16)  J. 

5  951 
147  010 

5  309 
133  749 

7  218 
101  798 

7  843 
118  630 

7  371 
121 328 

9  627 
134  301 

lern  Bekenntniss  nach: 

Christen    

150  504 
2  457 

17  931 

137  431 
1627 

17  577 

107  648 
1368 

9  354 

124  826 
1647 

9100 

127  010 
1689 

8  827 

142 124 

Juden  

1804 

flückfällig  waren  hiervon 

8  968 

IL  Von  diesen  Personen  wurden 

iurch  definitive  Erkenntnisse 

vemrtheilt 

130  638 
19  323 

119  119 
17  010 

91  452 
13  049 

105  002 
14969 

105  050 
14  523 

117  38H 

freifiresnrochen 

16  941 

Jorch  Tod  oder  in   anderer  Weise   der 
^klaee  enthoben 

3000 

2929 

4  515 

6  502 

9126 

9  601 
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D.  Die  Schwurgerichte^). 

L  Die  Zahl   der  Sitzungsperioden,  der  Sitzungstage,   der  f erhan- 
delten Sachen   und  der  Angeklagten  bei  den  Schwurgerichten  in 
sämmtlichen  Departements  im  Jahre  1873. 


Departement. 


fl 

.sl 

fei 

^S 

J 

^o  5 

'O  « 

»o  g^ 

■'s 

ll 

OQ 

6 

19 

136 

236 

4 

12 

103 

170 

8 

25 

216 

319 

8 

36 

278 

424 

5 

17 

124 

191 

4 

13 

76 

133 

3 

6 

48 

89 

2 

3 

13 

14 

4 

17 

137 

240 

3 

10 

85 

174 

5 

23 

175 

361 

4 

12 

62 

158 

4 

18 

127 

287 

2 

9 

69 

95 

2 

7 

24 

41 

4 

10 

79 

142 

5 

16 

77 

89 

7 

24 

176 

199 

1 

4 

32 

59 

2 

6 

31 

43 

4 

12 

114 

169 

3 

6 

19 

29 

1 

2 

14 

17 

6 

13 

65 

56 

1 

4 

35 

84 

3 

8 

37 

38 

101 

332 

2  352 

3  857 

9 

31 

355 

482 

110 

363 

2  707 

4  339 

if 


a  CO    . 

a>   z:   es 


14 


1.  Königsberg 

2.  Insterburg 

3.  Marienwerder 

4.  Kammergericht  (Berlin) 

5.  Frankfurt  a.  0 

6.  Stettin 

7.  Köslin 

8.  Greifswald 

9.  Posen 

10.  Bromberg 

11.  Breslau 

12.  Glogan 

13.  Ratibor 

14.  Magdeburg 

15.  Halberstadt 

16.  Naumburg 

17.  Kiel 

18.  Celle 

19.  Münster 

20.  Paderborn 

21.  Hamm 

22.  Arnsberg 

23.  Ehrenbreitstein 

24.  Kassel 

25.  Frankfurt  a.  M 

26.  Wiesbaden 

Zusattimen  .  . 

Hierzu: 

27.  Köln 

Summe  .  . 


387 
233 
587 

643 

286 

201 

136 

22 

331 
280 

518 
211 
377 

136 

51 

222 

198 

264 

103 
47 

193 
39 

23 

74 
96 
51 

5  700 


618 
6  327 


58 

9 

72 

61 
27 

11 
23 


22 
26 

50 
20 
26 

15 

3 

22 


18 

19 
3 

10 
5 


6 
7 
3 

510 


21 
540 


13 

8 
16 

20 
5 

6 
3 


17 
9 

18 

6 

23 


1 

3 

1 

4 

16 

1 


174 

3 
177 


^^^^Kf  8.  34  ff.  des  I.  Theiles  diete«  Jahrbuchs  finden  sieh  diejenigen  Kreis-  und  Sudtgeridite  nsiaiatlick 
S  bei  welchen  Schwurgerichte  bestehen. 
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E.  Die  besonderen  Gerichte  für  Gewerbtreibende. 

Vorbemerkung. 

um  jene  Sta^itigkeiten  zn  schlichten  and  —  wenn  möglich  —  gütlich  au* 
zogleichen,  welche  ans  den  eigenthümlichen  Lehensverhältnissen  des  Gewerhfleisses 
entspringen«  bestehen  heute  in  Prenssen  zwei  Art^n  von  besonderen  Gerichten  tat 
Gewerbtreibende  neben  einander,  nämlich: 

1.  die  ««königlichen  Gewerbegerichte'*  im  Rheinlande«  welche  in  der 
französischen  Gesetzgebung  wurzeln  und  in  §  108*)  vbdn  mit  §  127  der  dentschen  6^ 
Werbeordnung  (wie  schon  in  §  137  der  allgemeinen  Gewerbeordnung  vom  17.  Janutr 
1845)  eine  Bestätigung  ihrer  Zuständigkeit  für  die  Streitigkeiten  erfuhren«  welche 
zwischen  selbständigen  Gewerbtreibenden  und  deren  Gehülfen  oder  Lehrlingen  über 
den  Antritt«  die  Fortsetzung  oder  Aufhebung  des  Arbeits-  oder  Lehrverhältnisses«  fiber 
die  gegenseitigen  Leistungen  während  der  Dauer  desselben  oder  Über  die  ErÜieilimf 
oder  den  Inhalt  der  Ab^ngszeugnisse  (§  113  und  124  der  Gewerbeordnung)  entstehen. 
Ihr  Wirkungskreis  ist  jedoch  keineswegs  auf  dieses  Gebiet  beschränkt,  sondern  er- 
streckt sich  weit  über  dasselbe  hinaus; 

2.  die  „gewerblichen  Schiedsgerichte",  welche  auf  dem  Boden  der 
deutschen  Gewerbeordnung  (§§  108  und  127  in  Verbindung  mit  §  126)  erwochsea*] 
und  durch  örtliche  Satzung  in  das  Leben  gerufen,  mit  der  ausschliesslichen  Zuständig- 
keit für  Streitigkeiten  zwischen  selbständigen  Gewerbtreibenden  und  den  von  diesa 
im  Gewerbebetriebe  beschäftigten  Personen  ausgerüstet  wurden. 

Durch  die  angezogene  ^setzliche  Bestimmung  wurde  die  Errichtnng  der  ge- 
werblichen Schiedsgerichte  keineswegs  allgemein  geboten,  sondern  nur  freigetteUt. 
und  die  Entscheidung  der  genannten  Streitigkeiten  zunächst  den  „besonderen  Behör- 
den'* überlassen,  denen  sie  schon  durch  die  frühere  Gesetzgebung  der  EinzeUtatten 
übertragen  war.  Wo  aber  dieselben  nicht  ins  Leben  gerufen  waren,  da  berief  die 
Gewerbeordnung  zunächst  die  Gemeindebehörden  zu  Richtern  über  diese  kleineren  ge- 
werblichen Streitigkeiten,  die  somit  auf  jeden  Fall  dem  allgemeinen  Richter  entnga 
und  von  den  Regeln  des  gewöhnlichen  Verfahrens  befreit  waren.  Das  Endnel 
welches  die  deutsche  Gewerbe-Gesetzgebung  wohl  vor  Augen  hatte,  —  die  Verweisaag 
jener  Streitigkeiten  vor  ein  Gericht  der  Fach-  und  Standesgenossen  —  war  aber  dnrck 
diese  Bestimmungen  noch  nicht  erreicht;  denn  sie  schuf  diese  Institution  nicht  tU- 
gemein,  sondern  bestätigte  sie  nur  und  erkannte  sie  da  im  neuen  Rechte  an.  wo  die 
Entwickelung,  die  für  ganz  Deutschland  noch  im  Flusse  war,  schon  ihren  Abschloss 
gefunden  hatte. 

Das  Vorgehen  unserer  Gesetzgebung  war  in  diesem  Punkte  ein  aasserordentüch 
besonnenes;  sie  unternahm  es  nicht,  von  oben  her  gleichmässi^  ^  alle  Theüe  de« 
Reichs  jene  Gerichte  einzusetzen«  die  die  Bevölkerung  sicherlich  m  manchen  Q^tndei 
mit  Freude  begrüssen«  in  anderen  aber  als  eine  Einrichtung,  deren  Nothwendigkeit 
nicht  einzusehen,  nur  mit  Misstrauen  auf  ehmen  würde.  Sie  sch^  nicht  die  Schieds- 
gerichte selbst,  wohl  aber  gab  sie  die  Möglichkeit«  sie  da  ins  Leben  zn  mfa«  iro 
das  Bedürfniss  nach  ihnen  fiSübar  wurde,  und  sie  so  auszustatten,  wie  es  die  Ortlieha 
Verhältnisse  erforderten. 

Die  näheren  Bestimmungen  zu  trefifen,  überliess  die  Gewerbeordnung  den  Orts- 
behörden«  also  den  Factoren,  welche  zn  einem  Gemeindebescbiuss  zusammenwirken,  die 
aber  in  diesem  Falle  denselben  nicht  fassen  durften,  ohne  zuvor  «die  betheiligtea  Qt 
werbtreibenden*'  angehört  zu  haben«  und  die  ausserdem  die  Bestätigung  des  BeKhinsses 
durch  die  höheren  Verwaltungsbehörden  einholen  mussten.  (Gew.-Ordn.  §  142).  Ist 
dann  in  einer  Gemeinde  ein  gewerbliches  Schiedsgericht  auf  diese  Weise  ins  Lebes 
geriifGn   worden,   dann  übt  es  diese  richterlichen  Befugnisse  an  Stelle  der  sonst  du- 


^)    ^    108  der  deatscben  Gewerbeordnang  lautet: 

Stre<itigkeiten  der  selbst&ndig^n  Gewerbtreibenden  mit  ihren  Gesellen«  Gehfllfen  oder  LeliriiacM»  At  *^ 
■ut  dcD  Aniritt«  die  Fortaetsang  oder  Aufhebung  des  Arbeits-  oder  LehrTerhiltniues«  auf  die  gegeaMÜitei 
ffQ  wäbrt^nO    der  Dauer  desselben  oder  auf  die  Ertheilnng  oder  den  Inhalt  der  in  den  §§   113  und  IM  < 
ZfiugoJHM   txi'dehen«  sind«  soweit  für  diese  Angelegenheiten  besondere  Behörden  bestehen«  bei  dieses  aar 
(lauf  iU.  hri  Ligen. 

lA^uveit  solche  besondere  Behörden  nicht  bestehen,  erfolgt  die  EnUcheidung  durch  die  Ge 

Gm>m  die  Entscheidung  der  Gemeindebehörde  steht  den  Betheiligten  eine  Berufung  aof  da  1 
bifinep    ^^hn  Tagen  präclnsirischer  Frist  offen;  die  Torlaufige  Vollstreckung  wird  aber  blerdordi  i 

Durch  Oitsstatut  (§  142)    können   an  Stelle  der  gegenwärtig  hierfür  bestimmten  Bebördea  i 
mii  d«r  lvitL^4:heidung  betraut  werden.    Dieselben  sind  durch  die  Gemeindebehörde  unter  glefd 
von  Arbrlt^«  l)em  und  Arbeitnehmern  zu  bilden. 

Uh  Bestimmungen  dieses  §   finden   nach  §  1S6  der  deutschen  Gewerbeordnung  nicht  »iinailt  mä  ie 
f  i^kfiir.^  ""H  Lehrlinge  der  Apotheken  und  Kaufleute«  ingleichen  auf  die  Werkmeister  in  Fabriken,  w«M  atar  ■«* 
-«  Geaetxes  auf  die  Fabrikarbeiter. 
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fBr  in  der  Oewerbeoidnimg  bestimmten  Behörden  ans,  von  denen  dieselben  anf  sie 
übergimron. 

Der  Circnlarerlass  des  Ministers  für  Handel,  G&werbe  n.  s.  w.  vom  4.  Octo- 
ber  1870  erblickt  in  diesen  Gerichten  den  Keim  gewerblicher  Einignngsämter. 

L  Die  königlichen  Gewerbegeriehte. 

Das  Gesetz  Tom  18.  M&rs  1806  (forUmt  etabliasement  ctun  eonteü  de  prud^- 
kommes  a  Lyon)  hatte  in  seinen  Schlassoestimmongen  (Art  34  nnd  85)  angeordnet: 
„Durch  eine  Verfügung  der  Staatsverwaltung,  welche  im  Staatsrath  er- 
wogen worden  ist,  kann  em  Rath  Gewerbeverstftndiger  in  Fabrikstädten,  in 
denen  die  Begiening  es  gnt  findet,  eingesetzt  werden.  —  Seine  Zusammen- 
setzung kann  je  nach  dem  drtliohen  Bedürfnisse  verschieden  sein,  aber  seine 
Befugnisse  müssen  immer  die  nämlichen  bleiben." 

Auf  Grund  dieser  Bestimmung  hatte  die  fjranzösische  Regierung  im  Jahre  1808 
zn  Aachen,  im  Jahre  1811  zu  Köln  und  Krefeld  Räthe  Gewerl^verständiger  begrün- 
det, nach  deren  Huster  im  Jahre  1836  das  Fabrikengericht  zu  JL-Gladbach  von  der 
preussischen  Regierung  errichtet  wurde.  (Allerh.  Cabinetsordre  vom  14.  November  1835, 
Ke^ativ  etc.  von  demselben  Tage  §  30.)  Die  Einsetzung  einer  ffleichen  Behörde 
zu  Barmen,  Elberfeld,  Solingen,  Lennep  und  Remscheid  wurde  im  Jahre  1840  ange- 
ordnet und  erfolgte  zu  Burtscheid  und  Düsseldorf  im  Jahre  1844,  zu  Mülheim  am 
Rhein  im  Jahre  1858. 

Das  französische  Recht  ist  also  der  Boden,  auf  welchem  diese  Gerichte,  die 
seit  der  Verordnung  vom  7.  August  1846  den  Namen  „königliche  Gewerbegerichte" 
führen,  erwachsen  sind;  in  dem  Gebiete  des  einheimischen  Rechtes,  auf  welches  sie 
die  Verordnung  vom  9.  Februar  1849  zn  verpflanzen  suchte,  gelangten  sie  zu  keiner 
gedeihlichen  Entwickelung,  sondern  starben  bald  ab,  so  dass  innerhalb  der  preussi- 
schen Monarchie  heute  nur  in  den  oben  genannten  Orten  königliche  Gewerbegerichte 
ihren  Sitz  haben.  Die  Grundzüge  der  Verfassung  dieser  Laiengerichte,  in  denen 
Fabrikherren,  Werkmeister,  Handwerker  und  Fabrikarbeiter,  von  ihren  Genossen  zum 
Richter  erhoben,  das  ürtheil  sprechen  (wenn  ein  von  ihnen  angestrebter  Vergleich 
nicht  vermittelt  werden  konnte),  und  innerhalb  deren  den  Fabrikherm  stets  das  Ueber- 
gewicht  von  einer  Stimme  gegenüber  den  Werkmeistem,  Fabrikarbeitern  und  Hand- 
wei^em  zusteht,  sind  gegel^n  in  dem  Decrete  vom  11.  Juni  1809  (mit  einigen 
Abänderungen  von  Neuem  veröffentlicht  im  Decret  vom  20.  Februar  1810),  femer  vom 
3.  August  1810  und  5.  September  1811,  deren  Bestimmungen  für  das  Grossherzogthnm 
Berg  das  Decret  vom  17.  December  1811  zusammenfeisste.  Auf  dieser  Grundlage 
wurde  die  Verfassung  der  einzelnen  Gerichte,  namentlich  in  den  Regulativen  ausge- 
baut, welche  deren  Errichtung  anordneten  und  dabei  das  Verhältniss  bestimmten,  in 
welchem  die  einzelnen  Gewerbzweige  im  Gerichte  Vertretung  finden  sollten,  sowie  ihre 
Ortliche  Zuständigkeit  abgrenzten.  Die  Thätigkeit  der  königlichen  Gewerbegerichte 
iat  jedoch  nicht  eine  ausschliesslich  richterliche,  sie  ist  zugleich  eine  verwaltende, 
wie  solche  z.  B.  in  der  Registrirung  der  Waarenzeichen^)  und  vor  Allem  in  der  Hand- 
habung der  Fabrikpolizei  zu  Tage  tritt.  Um  die  Zucht  im  Gewerbebetriebe  aufrecht 
KU  erhalten,  ist  ihnen  eine  —  wenngleich  engbegrenzte  —  Strafgewalt  gegen  die 
StOrer  der  Ruhe  und  Ordnung  in  den  Werkstätten  verliehen  worden. 

Ihre  bürgerliche  Gerichtsbarkeit  ruft  alle  Streitigkeiten  vor  ihren  Richterstuhl, 
welche  zwischen  den  Fabrikanten«  den  Werkmeistern,  Lehrlingen,  Gesellen,  Fabrik- 
arbeitern und  Handwerkern  im  Gewerbebetriebe  entstanden  sind.  Aber  auch  hier 
steht  ihre  rein  richterliche,  entscheidende  Thätigkeit  erst  in  zweiter  Linie;  in  erster 
Linie  sollen  sie  auf  gütliche  Ausgleichung  des  Streites  bedacht  sein;  daher  sie  die 
Parteien  zunächst  vor  ihre  Vergleichskammern  laden  und  dort  zwischen  ihnen  die 
Sühne  versuchen. 

In  die  Thätigkeit  der  Gewerbegerichte  während  der  zehnjährigen  Periode  von 
1864  bis  1873  mö^  die  folgende  Uebersicht  einen  Einblick  gewähren.  Aus  derselben 
geht  hervor,  dass  in  der  grösseren  Anzahl  von  Fällen  die  gütliche  Wiedervereinigung 
der  Parteien  gelang;  denn  von  100  erledigten  Fällen  endeten  mit  einem  Vei^lelchs- 
abschlusse  vor  dem  Gewerbegeriehte  in  Aachen,  Köln  und  Krefeld  je  73,  in  M.-Glad- 
bach  70,  in  Barmen  69,  in  EUberfeld  79,  in  Solingen  70,  in  Lennep  58,  in  Remscheid  57, 
in  Burtscheid  62,  in  Düsseldorf  71,  in  Mülheim  a.  Rhein  72. 


*)  6«sett  Tom  18.  Augoft  1847,  §|  3,  3,  ff.  und  §)  10  (L  Durch  fUichageMU  Tom  30.  NoTemb«  1874 
I  1  IM  dto  lli«<lerl«gaiif  der  WaveoniobM  b«l  den  HaadtUgerfebtMi  Torg«tcl|ri«beo,  aad  .dadueoh  dl«  Thltlg • 
keH  der  Oewerbcgeriehte  (vom  1.  Jall  1875  ab)  be«chriokt  worden. 
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IL  Die  gewerblichen  Schiedsgerichte. 

Bis  zam  Schiasse  des  Jahres  1874  hatten  im  Gebiete  des  preossischen  Staates 
52  Gemeindebehörden  von  der  in  §  108  al.  4  der  deutschen  Gewerbeordnung  ihnen 
eingeräumten  Befugniss  Gebrauch  gemacht  und  durch  ortssta tatarische  Bestimmung 
den  Boden  für  gewerbliche  Schiedsgerichte  bereitet 

Schon  im  Jahre  1869  ging  die  Gemeinde  Freienwalde  mit  der  Errichtung  eines 
Schiedsgerichtes  vor,  und  ihrem  Beispiele  folgten  im  Jahre  1870  19,  1871  19, 
1873  6  und  1874  3  Gemeinden.  Auf  das  Gebiet  des  preussischen  Staates  vertheilen 
sich  dieselben  in  folgender  Weise.   Die  Zahl  der  begründeten  Schiedsgerichte  war :  ^ 

1.  in  der  Provinz  Preussen  9;   davon   im  Regierungsbezirke   Danzig  3,   im 
Regierungsbezirke  Marien  werder  6; 

2.  in  der  Provinz  Brandenburg  11;   und  zwar  im  Regierungsbezirk  Pots- 
dam 8,  im  Regierungsbezirk  Frankfurt  3; 

3.  in  der  Provinz  Pommern  5;  sämmtlich  im  Regierungsbezirk  Köslin; 

4.  in  der  Provinz  Posen  6;    und   zwar   im   Regierungsbezirk   Posen  5,    im 
Regierungsbezirk  Bromberg  1; 

5.  in  der  Provinz  Schlesien    4;    und  zwar  je  2  in  den  Regierungsbezirken 
Breslau  und  Liegnitz; 

6.  in  der  Provinz  Sachsen  5;  davon  im  Uegierungsbezirk   Jferseborg  3>  nnd 
im  Regi^mn^beziik  Erfurt  2; 

7.  in  der  Provinz  Hannover  4;    und   zwar  in  den   Landdrostei  -  Bezirken 
LChnebnrg  1,  Stade  1  nnd  Osnabrück  2; 

8.  in  der  ^vinz  Westfalen  1,  im  Regiemngsbezirk  Arnsberg; 

9.  in  der  Provinz  Hessen-Nassau  2;  und    zwar  je  1  in  den  Regierungsbe- 
zirken Kassel  nnd  Wiesbaden; 

10.  im  Rheinland  4;  sämmtlich  im  Regiernngsbezirk  Trier. 


*)  Dft  für  die  Oeraeinde  Oiteiliols  und  Sebarmbeck  nur  ein  Scbtedtgericht  bMtebt,  bvtrigt  die  Zabl  simmt- 
lieber  Scbledsgeriebte  51.  ^ 
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Um  einen  Einblick  zu  gewinnen  in  die  Voraussetzangen«  welche  innerhalb  der 
Bevölkerung  f!br  die  Begründung  und  gedeihliche  Entwickelung  eines  gewerbUchea 
Schiedsgerichtes  vorhanden  sein  müssen,  stellen  wir  in  der  nachfolgenden  üebersleht 
die  Zahl  der  Einwohner  der  Gemeinden  (unter  Ausschluss  der  Militärpersonen),  welche 
ein  Schiedsgericht  begründeten,  und  die  Zahl  der  gewerbtreibenden  BevClkenmg 
innerhalb  derselben  —  nach  dem  Stande  am  1.  December  1871  —  zusammen. 
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üeber  die  Zosammensetzimg  der  Schiedsgerichte  hatte  die  Gewerbeordnung  nnr 
die  eine  Bestimmong  getroffen,  dass  sie  dnrch  die  Gemeindebeh()rde  nnter  gleich- 
massiger  Zuziehung  von  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern  su  bilden  seien,  im  Uebrigen 
aber  der  örtlichen  Satzung  vollkommen  freie  Hand  gelassen,  um  jenen  Gerichten  eine 
Vearfassnng  zu  g^eben,  wie  sie  den  örtlichen  Verhältnissen  am  besten  sich  anpasste. 
So  ist  es  natürlich,  dass  die  Bestimmungen  der  Orl^statute  über  die  Zusammensetzung 
der  Gerichte,  die  Ausmittelung  der  Beisitzer,  das  Verfahren,  dessen  Kosten  und  die 
(^meistens  freigegebene)  Anfechtung  der  Entscheidung  im  ordentlichen  Rechtswege  u.  s.  w. 
in  mannichfacher  Weise  von  einander  abweichen.  Nicht  einmal  die  Zuständigkeit  ist 
für  sämmtliche  Schiedsgerichte  in  derselben  Weise  abgegrenzt  worden,  da  11  Gerichten 
die  Schlichtung  nur  der  zwischen  den  Handwerks-Meistern  und  ihren  Gtehülfen  ans- 
gebrochenen  Streitigkeiten  übertragen  wurde,  dagegen  in  Kottbus,  Zeitz,  Brandenburg 
und  Liegnitz  das  ^hiedsgericht  durch  Beilegung  weiterer  Befugnisse  —  in  £ottbus 
und  Zeitz  auf  Grund  besonderer  Organisationsvorschriften  -—  zu  einem  wirklichen 
Einigangsamte  ausgebaut  wurde. 

Welchen  Einfluss  die  Verfassung  des  Schiedsgeriehtes  auf  dessen  Wirksamkeit 
hatte,  nnd  ob  sich  die  allgemeine  Annahme  einiger  bewährten  Bestimmungen  —  nament- 
lich aber  die  Ausmittelung  der  Beisitzer  —  empfiehlt»  läset  sich  mit  voller  Sicherheit 
ans  den  vorliegenden«  einen  zu  kurzen  Zeitraum  umfassenden  Nachrichten,  noch  nicht 
entnehmen. 

Nicht  in  allen  Gemeinden  konnten  aber  die  Bestimmungen  des  Ortsstatuts, 
welche  die  Errichtung  eines  gewerblichen  Schiedsgerichts  vorgesehen  hatten,  ihre  Ver- 
wirkUohung  finden,  da  in  ^elitz  und  Werder  dessen  Zusammentritt  an  der  Theil- 
nahmlosigkeit  der  Gewerbtreibenden  scheiterte,  und  in  Brandenburg  die  Arbeitnehmer 
ihre  Hitwirkung  versagten.  Es  waren  daher  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1874  im 
Gebiete  des  preussischen  Staates  nur  48  gewerbliche  Schiedsgerichte  eingesetzt  worden, 
von  denen  aber  erat  42  ihre  Wirksamkeit  begonnen  hatten;  denn  den  Gerichten  zu 
Freistadt,  Neustettin,  Rawitsch,  Baruth,  Vierraden  und  Saarlouis  wurden  bis  dahin 
Streitigkeiten  zur  Schlichtung  noch  nicht  vorgetragen.  Ueber  die  Thätigkeit  der 
gewerblichen  Schiedsgerichte  möge  die  folgende  Uebenicht  Aufsohluss  gewähren,  aus 
v^ekher  hervorgeht,  dass  von  IC^  denselben  vorgetragenen  Streitigkeiten  durch  Ver- 
gleich erledigt  wurden  im  Jahre  1870  54,  1871  62,  187a  60,  1873  57. 

(SIeke  die  TabeUe  ud  8.  814.) 

Für  das  Jahr  1874  liegen  Nachrichten  nur  über  die  gewerblichen  Schiedsgerichte 
zu  Trier  und  Malstatt  vor;  und  zwar  wurden  verhandelt  in  Trier  10  Streitftlle,  wo- 
von 6  aus  dem  Handwerks-  und  4  aus  den  Fabrikengewerben,  in  Haistatt  8,  wovon 
3  aus  dem  Handwerks-  und  5  aus  den  Fabrikengewerben.  Erledigt  wurden  hiervon 
in  Trier  9  Fälle  und  zwar  durch  Vergleich  5  und  durch  Urtheil  4,  in  Maktatt  8, 
und  zwar  4  durch  Vergleich  und  4  durch  Urtheil. 
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Die  Thätigkeit  der  gewerblichen  Schiedsgerichte. 


Sitz  des  Schieds- 
gerichts. 


Yerhiidelte  Sachet 


§"fe 

5^ 


'S  ° 

a  C 

3       p 


•2 


Im  Jahre  1870: 

Elbing 

Graudenz  

♦  Freien  walde 

♦ßeinerz 

Görlitz 

Teberhaupt 
Im  Jahre  1871: 

Elbing 

Mewe 

Rosenberg 

Graudenz    

Neuenburg 

Jastrow \  .  . 

♦Freienwalde 

.Wemeuchen 

Polzin 

Posen 

*Reinerz 

Liegnitz 

Görlitz 

♦Uelzen 

Meile 

Ipbfiiaiipt 
Im  Jahre  1872: 

Elbing 

Marienbnrg 

Mewe 

Kosenberg 

Graudenz    

Neuenburg 

Jastrow 

♦Freien  walde 

Wemeuchen 

Kottbus 

Schivelbein 

Polzin 

♦Pleschen 

Posen 

Meseritz 

♦Ostrowo 

♦R«inerz 

Liegnitz 

Görlitz 

Weissenfeis 

Zeitz 

Nordhausen 

Erfurt 

♦Uelzen 

Bramsche 


27 

18 

1 

52 


45 

% 

8 

17 

1 

1 

— 

5 

12 

ll 

20 

81 

3 
32 

8 
7 


45 
17 

8 

36 

2 
14 
11 

3 
55 

1 

7 
12 
81 

8 
12 

2 
31 
f>0 
21 
16 
66 
13 
10 

1 


4. 


3;    30 

1       1 

38 1   90 


47 
8 
2 

17 
1 
5 

12 
3 

28 

81 


— ii  3 

33  65 

— 1|  8 

1,1  8 


12 


71 


23 
6O' 

i 
33 

46 
6 
1' 


67 
17 

8 

6 
36 

2 
14 
11 

3 
126 

1 
12 
12 
81 

8 
12 

2 
54 
120 
28 
49 
112 
19 
11 

1 


Erledigte  Filie 


IS? 


^-  I    6> 


36 

6 

5 

l«3 

41 

13 

4 

2 

29 

2 

8 

6 

1 

49 

1 

6 

7 

39 

5 

7 

1 

17 

91 

16 

35 

76 

10 

7 

1 


10;  30! 
12  18 
1 
li 

42    90! 
«41140, 

I 
12| 

2 

2, 

4; 

1 

2 
IC^ 

2I 


47 
8 
2 

17 
1 

5 
12! 

31 
ll'l  28 

20'   59 


31 

65; 

6! 

8 

101  204 


16 
4 
4 
4 
7 

6 

5 

2 

77 

6 
5 


t  1 

1 1 

.1 

1 
VI 

vi 


20 
3 
5 

1 
21 
29 
lOii  -^' 
14'   V\ 


VI 


36 

91 
2 


112; 
19 

9 
1 


Sitz  des  Schieds- 
gerichts. 


ferhiidelte  Sacki 


1^ 


^t    8 


1. 


Melle  .  .  . 
Nordecke 
Hersfeld  .  . 
Trier  .  .  . 
Dudweiler 


lleberhaupt 

Im  Jahre  1873: 

Elbing 

Marienburg 

Danzig . 

Mewe . 

Rosenberg 

Graudenz   

Neuenburg 

Jastrow 

Biesenthal 

♦Freienwalde 

Wemeuchen 

Bärwalde 

Landsberg 

Kottbns 

Schivelbein 

Beigard 

Polzin    

Rügen  walde 

♦Pleschen 

Posen 

Meseritz 

♦Ostrowo 

♦Trzemeszno 

Brieg 

♦Reinerz 

Liegnitz 

Görlitz 

Freiburg  a.  U 

Weissenfeis 

Zeitz 

Nordhausen 

Erfurt    

♦Uelzen 

♦Osterholz  -  Scharmbeck 

Bramsche 

Melle 

Nordecke 

Hersfeld 

Biedenkopf 

Trier 

Dudweiler 

Malstatt 

lVberkM|it 


7 
48 
9 
2 
4 


41 

7 

171 

4 

19 
1 

11 
7 

17 
3 
5 

14 

62 

14 
19 

4 

8 
159 

4 
15 

1 
11 


28 

58 

4 

40 

45 

67 

64 

3 

2 

3 

4 

30 

3 

2 

13 

1 

1 


»■IV 


8 
57 

/i    16 

4      6 

-      4 


d! 


5  3 

151  42 

81   8  :< 

ll    3    i 
300*344  <• 


65 

— I'     7 
131184 

4  4 
.  i  4 

2i   21 

—  ^ 

-  7 
— '      5 


2 

118 


16 
180 


31    17 

4'    23 

-!'  8 
—  1 159 
-'  4 
— '    15 

6';   17 

1811  46 
63  121 

IM 

7tfll5 
56l,  123 

31^    95 

^1 


i 

2 

6'' 

1«      3 
4j    17 

1  i 


32 

9 


Erli£guriS 


b.  i  i. 


34I  81 
5     2 

93I  91  IV 

3I    1  * 

3     1  4 

12  »♦  i 

11  - 

5'    6  U 

3     4  ' 

10;  :  r 

ll  2  l 

5  -    : 

13  3  :•» 

55 125  :if 

'         •      ■ 

2  1.^  •: 

11  12  S 
3!  1  * 
4'  4  » 

93,  53  l* 

2'  2  4 

12  3  IS 

11  -  1 

13I  i  :: 
23!  ac>  tf 

89  32  Ii 

3  1    * 

34'  14  t 
78'  37  lii 
8OI  43  J 
€1  34  • 
81    1    ^ 


2*  2  I 

4!  :>  < 

12'  2u  i 

4  5  1 

2  l  I 

9'  4  ti 

-I  1  ^ 


Die  mit  einem  *  beseicbneten  Gemeinden  haben  die  ZuttiüidigkeH  der  Schiedsgerichte  aaf  die  In  $  100  der 
angeführten  Streitigkeiten  beachrinkt 
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A.  Die  Finanzen  des  Deirtsciien  Reiciies. 

L  Ausgaben  und  Einnahmen  des  Deutschen  Belehes 

fflr  die  Jahre  1874  bis  1876/) 


Ausgaben. 


I 


1874.»*) 


Soll. 

Mark. 


Ist. 

Mark. 


1875. 


Soll. 

Mark. 


1876. 


Soll 

Mark. 


a.  Ansgaben. 
1«  Fortdauernde  Ansgaben. 

I.  Beichskanzler-Amt 

Reichskanzler- Amt 

Allgemeine  Fonds 

Reichscommissariate^) 

Bundesamt  für  das  Heimathwesen  . 

Entscheidende  Disciplinarbehörden') 

Statistisches  Amt   ...'*' 

Normal-Eichnngscommission')    .  .  .  . 

Gesundheitsamt 

Wohnnngsgeld-Znschüsse  für  die  Be- 
amten des  Reichskanzler-Amts  und 
des  Bundesamts  für  das  Heimath- 
wesen   

Zosammea  .  .  . 

Dazu:  Ausseretatsmässige  Ausgaben: 
Kosten  in  Folge  der  Binderpest.  .  . 
Kosten  zu  Justiz  -  gesetzgeberischen 
Vorarbeiten 


GeaaMRitauMRie  I.  .  .  . 

I  IL  Bundesrath  und  Ausschüsse 
,,       des  Bundesraths^) 

I'  IIL  Reichstag 

Nachtrag 

i:  Sanme  10.  .  .  . 


lY.  Auswärtiges  Amt 

Vio ,     Auswärtiges  Amt 

%       Gesandtschaften  und  Consulate  . 

}     Nachtrag 

Siuuiiie  €ap.  12. 

*/i  *;    Extraordinaria 

1  SuMMe  IV.  . 

r  ^ 

V.  Verwaltung   des   Reichs- 

heeres^) 

Wohnungsgeld-Zuschüsse 

Snnme  ¥.  . 


667  200 

2.809  314 

456  000 

25  500 

9000 

117  000 

30  750 


4.114  7«4 


4.114  764 


202077 

»)42  000 

244  077 


715  800 
3.984240 

3.184  240 

280455 
4.980  49S 

')278.499  627 
')278.4ff027 


817  107 

2.788 106 

439  465 

25  875 

8  223 

189  437 

39164 


60144 
4.302  021 

392  808 

70251 
4.825  080 


370  539 
370  S3f 

868481 
4.106  783 

4.100  783 

382  375 
5.357  039 

')269.802  910 

8.072  084 

277.874  004 


1.141210 

1.322  304 

460950 

28  800 

9000 

164400 

44  370 


3.171  034 


3.171  034 

315222 
315  222 

917  280 
4.194  955 

4.194  055 

250  005 
5.302  240 


1.203  680 

2.078  510 

460950 

28800 

9000 

207140 

47140 

48440 


4.083  000 

4.083  000 

318 150  • 
318  150 


925  770 
4.289800 
26  200 
4.310  000 
•)  350  685 
5.592455 


*)  Zo  Grande  g«legt  sind:  a.  fiir  das  Soll:  die  Reicht-Hausbalte  (Gr  die  Jahre  1874/76  nach  deo  Qeaetaen  vom  5.  Juli  187S 
»-Cm-BL  8.  901),  S7.  December  1874  (Reicha-Qea.-Bl.  153)  und  2&.  December  1875  (Reicht-Ges.-BI.  8.  S35),  sowie  din  Nach- 
na  Hausbaha-Etat  pro  1874,  welche  durch  die  beiden  Gesetae  vom  18.  Febraar  nsd  20.  April  1874  (Releba-Ge8.BL  8.  15 
U)  ftfebeo  tiod  ond  der  Nachtraf  tnm  Haoahalts-Btat  pro  1876  im  Oeaotie  Tom  10.  Febraar  1876  (Releha-Ges.-Bl.  8. 17) ; 
<■•  Iit  die  „Oeberaicht  der  ordenUieheo  Anagaben  und  Einnahmen  dea  Dentschen  Belcbea  für  das  Jahr  1874.**  —  Die  Anord- 
<«  Tibellao  hat,  analog  dem  bei  der  Ueberticht  der  pranaaischen  Finanaen  für  die  Jahre  1874/75  beobachteten  Verfüiren, 
i*r  C^itel-  ond  Ttteleintheilnsg  dea  jangsten  Etats  pro  1876  stottgefunden.  —  **)  Die  fraglichen  Betrlge  und  Summen  sind, 
^  pro  1874  noch  nach  der  Thalerwfthrung  aafgeatelit  war,  in  Mark  umgerechnet  worden  und  dabei  die  Betrlge  Ton  50  Pf. 
irib«r  =  1  M .  gerechnet.  —  *)  PSr  die  Controle  der  Z51Ie  und  Verbrauehssteuera,  cor  Ueberwaehung  des  Answaoderanga- 
ii  Mcbs-Schulcotnmission,  aor  Beaofliichtigong  des  Steuermanns-  und  Schlffer-Prfiftingswesens,  sowie  des  SchiCfo-Vermessunga- 
H  ond  pro  1875/76  noch:  sur  Verwaltung  des  Reichs- Kriegsnchatses.  —  ')  Disciplinarkaromem  und  Diaciplinarhof,  vergL  §  86 
■-  Tom  tl.  Mira  1873  (ReichB-Ges.-Bl.  8.  61  ff.).  —  •)  VergL  erste  Hälfte  des  Jahrbuchs  8.  453/54,  die  Geachiftsth&tigkeit  der 
■puattr  in  Deutschland  ond  Prcussen  —  *)  Die  erforderiichen  Ansgaben  werden  cor  Zeit  noch  aus  den  unter  C^.  1  ausge- 
«  Poods  mit  bestritten.  —  ^)  Zur  BntschSdigung  der  Privat-Eisenbahnen  im  Deutschen  Reiche  fiir  die  Bewilligung  der  freien 
«c.  n  <fie  Reichstags- Abgeordneten.  Vergl.  Ges.  Tom  18.  Febraar  1874  Ffir  1875/76  ist  der  entsprechende  Posten  in  Höhe 
1^  M.  bereits  in  der  eUtsmissigtn  Position  mit  begriffen.  —  *)  Tergl.  Ges.  vom  10.  Febraar  1876,  §  2.  —  "O  FBr  simmt- 
Bcdorftrine  der  Verwaltung  des  Reichsheeres,  unter  Berfickslchtignng  der  Erlasse,  welche  einaelnen  Bundesstaaten  Tertragsm&ssig 
(t  dnd.  Im  Uebrigen  ver^.  den  im  Anbange  folgenden,  durch  kaiserliche  Verordnung  vom  19.  Juli  1873  (Reichs-Ges.-BL  8.  328) 
*ilhta  Hsnptetat  dea  Reiehaheeres  für  das  Soll  des  Jahres  1874.  -<  *)  Vergl.  die  beiden  folgenden  Seiten.  ^ 
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Noeli:   A,  L  AusgabeB  undBi 


O*.      Th. 


1876. 


A  II  s  f  IL  b  £!  n. 


PreuMen  ett,*) 

Mtxk. 


14 
14 

16 
17 
18 
19 
20 
Sl 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
80 

81 
32 
38 
84 

35 
86 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 


44 


I 


Via 

Vs 
V« 

V. 

Vi. 

y* 

V« 
V« 

Vn 

Vl7 
V4 

Va 

»/40 
'/' 

V» 

Vm 

V» 
Vi« 
V» 

Vl2 
73 


Kriegsministeriam   ,  ,  , 

Miiitär-KftaBenweaen  ♦  . , 

Militär iutendftntiiren    ^  ....,, , 

Kilitär^Lstlichkeit    , *  .  , 

Militfir-JiiHt[ÄverwaUang .*....,,.,*. 

Besüldung  der  höheren  Tmppen- Befehlshaber 

Gouvemenre,   CommjindttDten  und  PlatEtnajore    

Adjutaatar-Olliziere  u,  Offiziere  in  besonderen  Stellungen 

Generalßtab  ond  VermesaiingBweBen   ...».,» 

IngenieitrüorpH .  » 

GeldverpÜegung  der  Truppen^) 

Naturalverpflegung 

Bekleidung  der  Tnippen 

Chtrnißon-,  Verwaltungs-  und  Serviswesen 

Wohnungßgeld-Zu8chü88e^)    . 

Hilitär-Medicinal-  und  Lazare'thwesen 

Verwaltung  der  Traindepots  und  Instandhaltung  der 
Feldgeräthe 

Verpflegung  der  Ersatz-  und  Reserve-Hannschaften  etc. 

Ankauf  der  Remontepferde 

Verwaltung  der  Remontedepots 

Reisekosten  und  Tagegelder,  Vorspann-  und  Transport- 
kosten, Zulagen  etc 

Militär-Erziehnngs-  und  Bildungswesen 

Hilit&r'Gefän^sswesen 

Artillerie-  und  Waffenwesen 

Technische  Institute  der  Artillerie , 

Bau-  und  Unterhaltung  der  Festungen .  .  .  . 

Zu  Unterstützungen  für  active  lülitärs  und  Beamte,  für 
welche  keine  oesonderen  Unters tützungsfonds  bestehen 

InTalideninstitute 

Zuschuss  zur  Militär- Wittwenkasse    

Verschiedene  Ausgaben 

Summe  Ctp.  14—4)  . 
Dazu:  Militärverwaltung  von  Bayern.  .  . 

Summe  V.  .  .  . 


1.551 130 

218  928 

1.337  439 

m:)  im 
öOtiirvi 

2/241  144 

fi21048 

844  41H 

1.226  181 

1.413  132 

80.632  633 

63.351  563 

18.811  941 

26.868821 

6.858  973 

6.043  891 

308  358 
1.401  630 
3  415  749 
1.428  525 

a590070 
2.424  609 

905  066 
8.662  329 

567  603 
2.496  747 

84  300 
523  146 
825  000 
107  550 

231.724  831 


239.724831 


r 

11 


0  AuiMT  mit  Bayern  und  Bmmschweig  hat  I*reusa^n   mit  •ioioiUichen   ibrigcn   deolacben    Bna 
nen   abgeteblosten,   di*   fum   Theil    ertt   am  1.  October  1874   «mauert  sind.    —    *)    Di«   Uinderaoagab«   de«  8oU    fär 
■ich  som  Theil  durch  Uebertn^ung  einaelner  PoaidoDen  etc.  auf  andere  Capitei.  —   *)  Die  Mioderancitce  Ar  1876  bei  1 
Sachsen  erkl&reu  aieh  ans  dem  FortlaUe  des  Woboungageld-Zasobasies  für  Kasernirte   und  lii?mtwot]Duu^-iQ]>4t>Tf,    ^ 
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ihmen  des  Deutschen  ßdcheiB. 


75. 

Soll 

1876. 

ürttcmberg. 

Zusammen. 

Preussen  etc.*) 

Sachsen. 

Württemberg. 

Zusammen. 

Vvk. 

Mark. 

Mark. 

Itork. 

Mark. 

Mark. 

83  310 

1.718  280 

1.594  920 

89  760 

84  510 

1.769  190 

13  350 

252273 

221328 

20  850 

18350 

255  528 

109  740 

1.548  009 

1.394 139 

105  630 

112  695 

1.612  464 

9  420 

496002 

460  467 

26  415 

10  020 

496  902 

55  446 

611583 

506  112 

53  885 

55  440 

614  937 

139  530 

2  537  064 

2.247  852 

156  534 

139  770 

2.544156 

14  580 

653  616 

622  848 

17  988 

15480 

656  316 

44  700 

931 116 

850116 

57  900 

48900 

956  916 

52  920 

1.353  951 

1.321  822 

75180 

46  250 

1.443  252 

— 

1.471  794 

1.413 132 

58  662 

— 

1.471  794 

4.813  34$ 

91.834  760 

79.782288 

6.309222 

4.650  395 

90.741  905 

3.730  768 

72.029  886 

65.822  568 

5.384  672 

3.825  970 

75.033  210 

1.094  325 

21.409619 

18.796  229 

1.497  807 

1.114  488 

21.408  524 

1.367  172 

30.222  762 

26.402  810 

2.015  194 

1.455  584 

29.873  588 

362  088 

7.750  564 

6.264  210 

525  475 

384  951 

7.174  630 

335  832 

6.784 156 

*)  5.528  518 

404  793 

4)313  764 

4)6  247  075 

18  540 

349  893 

414120 

30  405 

23  986 

468  511 

49  050 

1.512  180 

2.311 926 

118  897 

112  557 

2.542  880 

2.53  776 

4.056  345 

3.683  356 

406  686 

272  256 

4.362  298 

— 

1.428  525 

1.424  600 

— 

— 

1.424  600 

176  000 

3.935270 

3.893  521 

187  460 

214  550 

4.295  531 

24171 

2.599  793 

3.591  617 

230  619 

35141 

3.857  377 

31977 

1.008497 

1.006  710 

74  579 

30  705 

1.111 994 

307  285 

9.415  879 

8.716  472 

452  235 

359  378 

9.528  085 

— 

599178 

*)  535  286 

36  045 

— 

*)  571  331 

11910 

2.531  397 

2.497  470 

23  340 

10  030 

2.580  840 

5550 

96  000 

*)70800 

')3390 

6550 

79  740 

21588 

544  734 

523  146 

— 

21959 

545105 

78  400 

1.076098 

808  000 

132  909 

78  600 

1.019  509 

6800 

123  722 

107  550 

6  972 

6800 

121322 

13.211  571 

270.882  946 

242.813  033 

18.502  504 

13.443  070 

274.750  510 

— 

40.511 659 

— 

— 

— 

41.446  222 

13.211  571 

311.394605 

242.813  903 

18.502504 

13.443070 

316.205  738 

-a  Rockreebouog  f&r  vermuthliche  Manquements.  Für  Wörttembarg  übersteigt  der  Mehrbedarf  den  analogen  Minderbedarf.  — 
■derbedarf  pro  1S76  vomiegmd  mit  RQcksicbt  aaf  gröaaere  Manqaementa.  —  ^)  Minderbedarf  pro  1876  dnroh  Uebertragnng  der 
«cessea  für  daa  Zeogpersonal  auf  Cap.  37.  —  ^  Minderbedarf  pro  1876  darch  Uebertragung  auf  Cap.  14.  —  "^  Desgl.  durch 
tngaiif  aaf  andere  Capitel. 
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Noch:   A.  L  Ausgaben  und  Eiimaliineii  des  Deutschen  Eeiches. 


Cap.    Tit. 


1876. 


Ä  u  fi  g  n  1)  e  n. 


1Ö74. 


Soll. 


Ist 

Mirk 


I87JL 


SolL 


45 

V» 

46 

V. 

47 

V' 

48 

V« 

49 

V» 

50 

V4 

51 

Vm 

52 

'A 

53 

'A 

54 

V3 

55 

V« 

56 

57 

V.1 

58 

'A 

69 

V. 

60 

•/I5 

61 

v» 

62 

Vi 

63 

'/. 

u 


65 


66 


V-^ 


VI.  MarineTerwaltnug. 

Admiralität 

Hydrographiaehea  Bureau 

Deu  t  sehe -See  warte  *) 

Stall  onsintenilanturen 

Rechtspflege 

Seelsorge 

MilitänreTsonftl 

ludieijB  ttml  tnng  d,  Schiffe  n,  Fahrzeuge 

NnturulverpflegUDg ....,,..,.. 

Bekleidung  .  * 

Servji'  u.  Garn  isün-VerwaltUflga  Wesen 

"WühßungBgeld'ZuBchüßse    .,,.,. 

Krankenpflege 

Reise-,  Marsch-  u.  Frachtkosten,  . 

Unterricht ,  .  ,  , 

Werftbetarieb 

Artillerie 

Torpedowesen , 

Lootsen-,  Betonnnngs-  und  Leucht- 
feuer-Wesen   

Verschiedene  Ausgaben 

Invalidenwesen  ^) 

Gehälter  der  Commandanten,  Platz- 
majors und  Hafencapitäne  ^)  .... 
Snmme  Yl. .  .  . 

VII.  Reichs-Eisenbahn-Amt   .  .  . 
Wohnungsgeld-Zuschüsse 

Snmme  Yll..  .  . 

VIII.  Reichsschuld. 

1.  Zinsen  auf  Schatzanweisungen, 
welche  auf  Grund  des  Etatsge- 
setzes zur  Yorüber^henden  Ver- 
stärkung des  ordentlichen  Betriebs- 
fonds der  Reichs- Hauptkasse  aus- 
gegeben werden  •) 

2.  Zinsen  auf  Schatzanweisungen, 
welche  auf  Grund  des  Btatsge- 
setzes  behufs  der  Beschaffung  eines 
Betriebsfonds  z.  Durchfuhrung  der 
Münzreform  ausgegeben  werden^) 

3.  Zinsen  auf  Schuldverschreibungen, 
welche  auf  Grund  des  Gesetzes,  betr. 
d.Aufhahme  einer  Anleihe  f.Z  wecke 
der  Marine-  und  Telegraphenver- 
waltung vom  27.  Jan.  1875,  sowie 
auf  Grund  des  femerweiten  Ge- 
setzes, betr.  die  Aufnahme  einer 
Anleihe  f.  Zwecke  der  Telegraphen- 
verwaltung ausgegeben  werden    . 

Snmme  YUI. .  .  . 


522  480 

-)  157  290 

45  168 

4,028  244 
L4Ü1  OOn 
1,858  287 

253  TOI 

31105^ 

^37  000 
67  455 

4.490  985 

128100 

97  050 

78  000 

158  757 


13.834  «74 

121  050 

121  050 


540000 


6.750000 


7.290000 


52ltl21 

152118 

40  501 

3.290  947 

74<i  BM\ 

1.0:i:i  (15:> 

343fi48 
318  256 
97üii 
271  249 
61106 

4.166  656 

121409 

68  537 

30  185 

186  529 

11.523  800 

123  885 

12  717 

136  602 


'*)- 


^)- 


*>20  700 

74  800 
■)214  40<l 
18  060 
^:Äi  42(S 
4.:J83  8i*8 
2.0W4  m 
1.535  22:11 

422  10i> 
:iö2  712 
US  44« 
258  001! 
94  0 

7.261  890 

135  900 

107  370 
79  500 


13  020 
18.047  818 

179  880 
170  880 


540  000 


1.350  000 


150  000 
2.040  Ott 


>)  VergL  Gel.  Tom  9.  Januar  1875  (Reicht- Ge«.-Bl.  6.  11).  —  >)  etoichl.  80  ISO  besw.  103  310  M.  an 
der  Localbeh6rden  pro  1875/76.  —  *)  pro  1874/75  sind  die  beiQgl.  Ausgaben  bei  Cap.  51  o.  60  anageworfco.  —  *)  Sehe 
unter  Cap.  70.  —  ^)  pro  1876  unter  Cap.  51  begriffen.  —  *)  Der  Relchskantler  ist  in  den  beiden  in  Frage  koBmesd« 
ermichtigt,  lu  dem  oben  angegebenen  Zwecke  Schatzanwetiungen  ansxugeben  and  swar  Je  nickt  Aber  deo  B^rag 
nen  Mark  hinaus.  —  "*)  Deagl.  Ar  den  weiter  angegebenen  Zweck  pro  1874  bis  sum  Betrage  von  45  Hill.,  pro  1875  I 
TOD  30  Iflll.  und  pro  1876  bis  sum  Betrage  von  53  Mill.  M.  —  *)  Die  Ausgabe  solcher  Schatsanweisongea  In  aieiit 
weeen.  —  •)  Reicbs-Ges.-B1.  8.  18  ff. 
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Nocb:  A.  I.  Aisgaben  und  Einnahmen  des  Deutschen  £eiche£ 

L 

Tit. 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

je. 

Soll. 

Mark. 

Ist. 

Mark. 

Soll. 

Mark. 

Soll. 

Mark. 

\ 

IX.  Rechnünfirshof 

294  600 
016  500 

311100 

301800 

301800 

70  350 

48  528 
')37.878  000 

37.000  878 

16.084260 
303.770  725 

309  213 

32  292 
341  505 
291380 

22  833 
314  213 

70298 

40832 
23.916  274 

242 
24.027  040 

321772020 

881 612 

381012 

351540 

351  540 

^)  19.832 118 

*)  1.793  800 

21.025  018 

191449 

96  645 

*)  1.462  600 

23.370512 

60900 

•)52  800 

|*>2a739  843 
V         17205 

28.870  748 
25040 

10)_ 

393.510251 

398  466 

Vii  i 

Nachtrag 

1 
V. 

Wohnungsgeld-Zaschttsse 

Soinne  H..  .  . 

X.  Reichs-Oberhandelsgericht.  . 
Wohnimgsgeld-ZaschüBse 

SaolmeX.... 

XI.  Allgemeiner  Pensionsfonds'). 
Yerwaltnng  des  Reichsheeres. 

A.  Pensionen  für  Offiziere,  Aerzte, 
Beamte,  invalide  Soldaten  vom 
Oberfenerwerker  etc.  abw&rts 

B.  (hiadenpensionen  für  Wittwen, 
Pflege-  und  Erziehungsgelder 
für  Sinder,  zu  Unterstützungen 
und  gesetzliche  Bewilligungen 
für  Hinterbliebene 

Suiiine  €%f.  00 .  . 
Harineverwaltnnir 

308  400 

353  370 

353  370 

^)  19.783  622 

*)  1.806  675 
21.500  207 

212  561 

'/1 

Givilverwaltnnflr .  .  . 

167  283 

Vs 

Sonstiire  Pensionen 

*)  1.433  000 
23.403  141 

63  480 

•)55  043 

»)  28.690  691 
19  397 

V» 

1 

1 

Sosne  U.  .  . 
XII.  Reichs-Inyalidenfonds. 
Verwaltung  d.  Reichs-Inyalidenfonds 
ZuschuBs  zu  den  Kosten  der  Ver- 
waltung des  Reichsheeres  (für  die 
Bearbeitung    der   Inyalidensachen 
in  Folge  des  Krieges  yon  1870/71) 
Inyalidenpensionen. 
A.  Bei  der  Verwaltung  des  Reichs- 
heeres    

./.l 

B.  Bei  der  Verwaltung  der  kaiser- 
lichen Marine 

« 

Ausgaben  für  Kriegsinyaliden   auf 
Grund  des   §  2  des  Etatsgesetzes 
yom  4.  Dec  1871 

1 
1 

1 

Snomie  ID.  .  . 

Rayons-Entsch&digungsraten  auf  Grund 
des  Gesetzes  yom  21.  December  1871, 
betreffend     die    Beschränkung     des 
Grundeigenthums   in  der  Umgebung 
der  Festunfiren*^ 

28.828011 

1 

t 

\ 
1 
1 

Wohnungsgeld -Zuschüsse  für  die  Of- 
fiziere des  Reichsheeres  u.  der  kaiserl. 
Marine,  sowie  für  die  Reichsbeamten 
Summe  a.  fortdauernde  Ausgaben 

(Cap.  1-75)") 

")- 
403.271 202 

^)  BrfaSioiif  d«r  BMoldongen.  yargl.  Ges.  Tom  24.  April  1874.  —  *}  Pro  1874  finden  alcb  die  betreffiraden  BetrSg«  bei  den 
oen  Verwaltnngeo.  —  *)  Davon  1875  (1876)  an  Preoaten  ete.  18.025  800  (18^5  800),  an  Saehten  982  464  (973  968)  n.  an  Wftrtteni- 
123  854  (763  854)  U.  —  *)  Davon  deagL  an  Preaaeen  ete.  1.658  600  (1.658  600),  Saehaen  69  000  (79  800)  n.  Wfirttemberg  66  200 
'5)  M.  ~  *)  Davon  1875  (1876)  486  000  M.  an  Penalonen  und  ÜnterstuUnngen  fnr  die  Angehörigen  der  vonnaL  ichleaw.-lioUteln. 
t  {Qt%.  vom  14.  Joll  1868  besw.  3.  Mira  1870)  und  976  500  (912  000)  M.  an  Pensionen  für  ehemaL  frant6elacbe  MilHIrpertonen 
l«ea  AngeMrige  (Zoaataconvention  tarn  Frankfurter  PriedeniTertrage  vom  10.  Mai  1871,  d.  d.  Frankfnit  a.  M.  11.  December  1871, 
ry  "•)  Davon  1875  i:i876)  34  608  (34  751)  M.  an  Prenaaen,  4  560  (4  332)  M.  an  Saehaen,  4  332  (4  440)  M.  an  Warttamberg  n. 
(11  520)  M.  an  Bayern.  —  '')  F&r  die  in  Folge  dea  Krlegea  von  1870/71  InTalide  gewordenen  MUltirpersonen  dea  Reiehaheerea 
ler  Martae,  aowie  BewilHgongen  an  die  Hinterbliebenen  der  in  diesem  Kriege  gefUlenen  nnd  Terstorbenen  MiDtIrpersonen.  — 
*ea  187S  (1876)  22.560000  (22.325  000)  M.  an  Preasaen,  1.212635  (1.247  958)  M.  an  Saehaen,  791868  (797  300)  M.  an 
nabetf  and  4.175  840  (4.390  433)  M.  an  Bayern.  —  ^  Beiebs-Ge8.-Bl.  8.  459.  —  ^  Pn  1875/76  aiod  die  Wohnnngsgeld- 
Aase  bai  öm  ainttlnen  Verwaltongasweigen  o.  s.  w.  in  Anaata  gekommen,  deagleieben  find  sie  pro  1874  Ist  ai^f  die  einselnen 
PI  «c.  fbenni«.  -  ",  KI.KbL  NKhM«.  pm  1874/76.  ^.^^.^^^  ^^ GOOglC 
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Noch:  A.  I.  Ausgaben  und  BinnahmeB  des  Deatschen  Beiches. 

Cap. 

Tli 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

181« 

1876. 

Soll 

Mark. 

Ist. 

Merk. 

8olL 

Mark. 

So«, 

2.  Einmaligre  Aasgrabeii. 

,. 

I.  Reiehskanzler-Amt 

1 

1 

Für  die    St   öotthardß  -  Eisenbahn 
(vierte  Rate  der  yom  Dentschen 
Reiche  durch  Uebereinkunft  vom 
26.  October   1871   in  Gemässheit 
des  Gesetzes  vom  2.  November  1871 
übernommenen  Subvention*)  .... 

')m 

2 

Kosten  der  Expedition  zur  Beobach- 
tung des  Vorübergangs  der  Venus 
vor  der  Senne  im  Jahre  1874 .  .  . 

>)  270  000 

270000 

98  000 

ai 

3 

Zu  den  Kosten  der  Betheiligung  des 
Deutschen  Reiches  an  der  Welt- 
ausstellung   zu    Philadelphia    im 
Jahre  1876 

4SI 

Nachtwtg^) 

.— 

— 

— 

Samnie  TIt  9.  .  .  . 

4 

Beitrag  des  Deutschen  Reiches  zu 
den   Orgamisations-   und  Einrich- 
tungskosten   des    internationalen 
Maass-  und    Gewichtsbureaus    in 
Paris 

u 

• 

Zur  Errichtung  einer  Magazinverwal- 
tung  bei   der  Normal -Eichungs- 
commissioi 

6  000 

6000 

5 

Zum  Ankauf  von  Grundstücken  und 
zur  Einrichtung  eines  Dienstgebäu- 
des  für  das  statistische  Amt  bezw. 
Erweiterung  des  Grundstücks  etc. 

2)195  000 

ld4964 

194  304 

a 

6 

Pur  den  Umbau  und  die  Einrichtung 
des  ehemals  fürstlich  Radziwiir- 
schen  Palastes  als  Dienstwohnung 
des  Reichskanzlers 



3i 

» 

Zur  Erweitening  des  Dienstgebäudes 
des  Reichskanzler- Amtes 

135000 

135000 

> 

Kosten  der  Plrüfung  eines  Verfahrens 
cor  Bestimmung  4ies  Raf&nations- 
werthes  des  Rohzuckers  und  Bei- 
trag zu  den  Kosten  der  Fischzucht- 
Anstalt  zu  Hüninaren 

«.m 

» 

Binmaliger  Beitrag  zu  den  allgemei- 
nen Einrichtungskosten  etc.    für 
die  deutsche  Betheiligung  an  der 
1876  in  Brüssel  stattnndenden  in- 
ternationalen Ausstellung  für  Ge- 
sundheitspflege und  Rettungs  wesen 
rNju»htmjr^3^ 

„               V""^— '— '— 0/  /     ' "' 

>)  Sieb«  pro  1874/7&  weiter  hinten  onUr  VlHn.    Pro  18 
Betrage  tod  1.029  947  M.  ->  >)  DomK  MacbtrHigMets  Tom  24.  i 

76  lind   von  obiger  Siuum  bereite  fai  Abinta  m%^ 
Lpril  1874  bewlUigt.  —  <>  Dweh  O^eU   ▼««i  u».  I 

r«*mj 
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Noch:   A.  I.  Aosfaben  und  Einnahmen  des  Deutschen  Keicheg 

>. 

..|m 

r 

'i                  Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

876. 

r 

Soll 

Ist 

Soll. 

Soll 

il 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

jl 

,|    Ausseretsmättige  Ausgaben: 

1 

'l      Zum  Bau  eines  Dienstgebäudes  für  die 

l 

i 

>          Normal-Eichungscommission  .... 

— 

26343 

— - 

— 

1       Kosten  der  Betheiligung  des  Deut- 
j          schal  Reichs  an  der  Wiener  Welt- 

1 

1 

ausstellung  im  Jahre  1873 

I|               SwDine  1.  (einschl.  Nachträge) . . 

II.  Reichstag. 

— 

240000 

— 

-,- 

•OttiNMI 

802307 

202304 

2.215  230 

1 
1 

Zur   Begründung    der    Reichstags- 

1 

1          Bibliothek 

13  200 

13  200 

20  000 

30  000 

i 

1  III.  Auswärtiges  Amt 

1 

{      Zum  Neubau  eines  deutschen  Kran- 

1         kenhauses  in  Constantinopel .... 

90000 

— 

— 

111500 

1  2 

1      Zum    Ankaufe   eines    Grundstückes 
1          und  Bau  des  Botschaftshötels  in 

||         Wien 

»)  450  000 

251508 

— 

300  000 

;     3 

j      Zum  Neubau  des  Botschaftshötels  in 

1         Constantinopel 



___ 

300  000 

700  000 

4 

'l      Zu  Bauten  auf  dem  Grundstücke  der 
{'          deutschen  Botschaft,  sowie  zu  Ein- 
il          richtungen  im  neu  erbauten  archä- 

1          ologischen  Institute  zu  Rom  .  .  . 

— 

— 

— 

173  000 

5 

Zum  Neubau  und   zur  innem  Ein- 
ji          richtung  des  Dienstgebäudee  des 

1 

i|          auBwärtifiren  Amtes ' .  . 

— 

__ 

477  000 

81000 

^ 

Zum  Ankaufe  eines  Botschaftshötels 

in  London 

*""- 

~~" 

321000 

_ 

Unterstützung  für  die  deutsche  Bür- 

gerschule in  Constantinopel  .... 

— 

— 

9000 

— 

- 

Zur  Erwerbung   eines  Grundstücks 
und  zum  Bau  eines  Gesandtschafts- 

!           höteis  in  Peckinizr 

___ 

___ 

150000 

. 

m 

Zu   Bauten   und   Einrichtungen   im 

Botschaftshötel  zu  St.  Petersburg 

— 

— 

258000 

— 

\ 

Zur  Errichtung  eines   Gebäudes  für 
die  mit  dem  archäologischen  In- 
stitute in  Rom  verbundene  Zweig- 

* 

anstalt  in  Athen 

2)9  000 

9000 

6000 



m 

Für  die  Ausgrabungen  auf  dem  Boden 

des  alten  Olymnia 



___ 

171000 

___ 

n 

Zur  Erwerbung  eines  Grundstücks, 
sowie  zum  Bau  etc.  eines  Seemanns- 

1 

Hospitals  in  Yokohama 

— 

— 

173  250 

— 

II 

Zum   Ankaufe  zweier  Grundstücke 

t 

2u  Consulatszwecken  auf  der  Insel 

J 

Koo-lung-su  (Nachtrag) 

054  000 

53  892 

— 

— 

i 

Snnme  HL  (einschL  Nachträge) .  . 

603  000 

314  400 

1.865  2S0 

1.365  äOO 

»>  Yrn^'  NaclilragsgM.  vom  24.  April  1874.  —  *)  Pro  1874:  rar  Fuodirung  «iner  Bibliothek  IQr  das  archaolQgiscbe  Thstitut 
^m     awi«    Kor  Anadkaffung   von  Oela«Mn  für  die  Apparate  etc. 

Google 
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Noch:  A.  L  Ausgaben  und  Emnahmen  des  Deutschen  Reiches. 


Cap.    Tit. 


1876. 


Ansgaben. 


9 
10 


1 
2 

S 
4 


7^ 


lY.  Post-  and  Telegraphenyer- 
waltung. 

Zur  Hentellniig  neaer  Post-Dienst- 
gebäode  bezw.  vom  umbau  und 
zur  Erweiterong  solcher 

Dispositionsfonds  des  Kaisers  zur 
Herstellung  normaler  Posteinrich- 
tungen  in  den  Hansastädten  .  .  . 

Zur  Erwerbung  eines  Telegraphen- 
Dienstgeb&udes  in  Breslau 

Zu  Tagegeldern  und  Fuhrkosten  etc. 
bei  der  Bestyerwaltung,  behufs 
Abwickelung  der  nach  Aufhebung 
der  Telegraphendirectionen  yer- 
bleibenden,  auf  die  Zeit  yor  dem 
81.  December  1875  bezüglichen 
Gesch&fte 

Nachtrag 

Saoiine  IV.  (einschl.  Nachtrag)  . . 

y.  Verwaltung  des  Reichsheeres 

A.  Ordentlicher  Etat.  • 

Zur  Gewährung  yon  extraordinären 
Gompetenzen  an  die  Besatzungs- 
truppen in  Elsass-Lothringen  .  . 

Zur  Unterweisung  der  Mannschaf- 
ten des  Beurlaubtenstandes  im 
Gebrauche  des  neuen  Gewehrs 
bejBW.  Geschützes 

Zur  Beschaffung  einer  eisernen 
Eisenbahn-Brücke  für  das  Eisen- 
bahn-Bataillon    

Zur  ersten  Beschaffung  yonBureau- 
hedürftiissen  für  neu  zu  errich- 
tende Landwehr-Regiments-  und 
ßataillonsstäbe  etc 

Zur  Abhaltung  yon  grossen  Gorps- 
iibungen  beim  12.  und  13.  Armee- 
Gorps  

Zu  Neu-,  Retablissements-  und  Er- 
weiterungsbauten etc.  yon  Ka- 
semements  und  yerschiedenen  mi- 
litärischen Dienstgebäuden  .  .  .  . 


1874. 


Soll. 

Mark. 


>)  1.188  278 

^63  351 
130000 


*)8.00Ö000 
4.321  «29 


')- 


Ist 

Mark. 


»)  1.138  278 


1.138278 


1875. 


Soll 

Mark. 


«)  1.140000 

*)77279 
120000 


1.337  271 


'A 


^)\M 


\n 


I.4fj 


•)  597  003        m 
«)  2.121  50o|    \ 

")  1.536  800|")S 


^)  Iti  Stetiln  uoii  Iftlns.  —  *)  In  Posen,  Planen  i.  %^  Dresden,  Bremen,  Witten  und  Daniig;  aansidiiai  Book  pre  U'l 
werinwg  «Idf«  Qrandiitdcks  in  Köln,  und  pro  1876:  aar  Erwerbung  eines  GnindstScks  in  Berlin  und  HtrntrllBnf  ckMsDia 
in  L«{^i«.  -  ^  Dl  von  10  506  M.  für  Lfibeck,  16  9M  M.  f3r  Bremen  ond  35  925  M.  fOr  Hamborf.  —  «)  Davon  desgl.  IS^ 
utd  43  At'l  M.  für  ^ir  forgenannten  Städte.  —  ^)  Zu  neuen  Anlagen  behuA  Vermehrung  der  TelegiaphenTerttortnagM  ^ 
ftcbtimg  wm  a«Poii  (Stationen  etc  —  *)  Davon  fallen  pro  1875  (1876)  auf  Prenssen  etc  502  653  (114  768)  M.,  aaf  Sack 
(lltf^^j  M,  ur^d  aiir  Wütttemberg  36  609  (8  772)  M.  —  ^)  In  Betreff  des  Jahres  1874  siehe  unter  Gkp.'(12a.).  »  \  Da< 
ItMgL  pro  IHT^  {\nl^}  Prenssen  etc   1.884  693  (918  597)  M^  Sachsen   131143  M.  und  Wirttembeig  105  664  (40590)  IL 


^ 


-  ■'')  Dftvon  haben  au  tragen  Sachsen  283  235  und  Württemberg  263  723  M.  —  ")  Davon  fUlea  i 
«iif  9acJ]««u  und  Württemberg  je  150000  M.  —  ")  Davon  treffra  auf  Pieussen  etc  5.115  499,  anf  Saehsea  64 
bell  löl  3-      ' 
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Ttt. 


re. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist 

Mark. 


1875. 


Soll. 

Mark. 


1876. 


Soll. 

Mark« 


23 


26 


B. 


I' 
»Vas  1 

I 
[ 

44 


Zur  Beschaffong  des  Mehrbedarfs 
an  PfiBrden  in  Fol^  Erhöhung 
der  Etatsstärken  bei  6  reitenden 
Feldartillerie -Batterien 

Eisenbahn-Transportkosten  behufs 
Heranziehung  zweier  Garderegi- 
menter zu  den  Herbstübungen  des 
Oardecorps 

Einmaliger  Zuschuss  für  die  würt- 
tembergische Wittwenkasse  .  .  . 
Samme  A. .  .  . 

Auf  «Grund  der  Gesetze  vom  8.  Juli 
1872,  30.  Mai,  12.  Juni,  2.  Juli  und 
8.  Juli  1873,  sowie  9.  und  14.  Fe"- 
bruar  1875. 
Zur  Wiederherstellung,   Vervoll- 
ständigung und  Ausrüstunp:  der 
Festungen  und  Garnisonen  in  El- 
sass- Lothringen  auf  Grund  der 
Gesetze  vom  8.  Juli  1872')  und 

bezw.  9.  Februar  1875*) 

Zur  Umgestaltung  und  Ausrüstung 
der  Festungen  Köln,  Koblenz, 
Mainz,  Rastatt,  Ulm,  Ingolstadt, 
Spandau,  Küstrin,  Posen,  Thom, 
Danzig ,  Königsberg.,  Glogau, 
Neisse,  Memel,  Pillau,  Kolberg, 
Swinemünde ,  Stralsund ,  Frie- 
drichsort, Sonderburg,  Düppel, 
Wilhelmshaven,  sowie  der  Befesti- 
gungen der  unteren  Weser  und 
Elbe  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 

30.  Mai  1873*) 

Zur  Ergänzung  der  Magazin-,  Gar- 
nison- und  Lazaretheinrichtungen 
und  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
2.  Juli  1873'): 

a.  Magazin-Neubauten,Bäckerei- 
und  Mühlenanlagen 

b.  Bau  von  Kasernen,  Pferde- 
ställen, Exercierhäusem  und 
sonstigen    Gamisonanstalten 

c.  Neubau  und  Erweiterung  von 
Lazarethen 


Swane  Tit  8—43  .  . 

Zur  Erweiterung  der  Umwallung 
von  Strassburg  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  14.  Februar  1875^) 


8000 
4.262  30a 


0  166  784 

»)  55  320 
7.267  560 


28.989  966 


16.287  852 


3.210  300 


1.590000 


)  21.759  000 


1.227  000 

8.565  000 

3.210000 
12.602060 


15.204  052 


670  000 


1.387  000 

2.335  000 
4.262000 


6.000  000 


1)  Drnnm  147  600  M.  auf  PrwiMeo  etc.  uod  19  184  M.  aaf  Sachsen.  —  >)  Nor  PreuMeo.  —  >)  Relcht^es.-Bl.  S.  989.  — 
lBhMI«a>Bt  &  M.  —  *)  IlelclM-Oee.-BI.  8.  123.  —  •)  Davon  187&  (1876)  für  Qew^h&Ue  und  MunlUon  ».895  000  (4.&00  000)  M. 
R«ielit-Oea.-Bl.  8.  185.  —  •)  Reielw-Gee.-BL  8.  62. 

Staust.  Jatarbnch  IV.  1876.  C^r^r^r^]r> 
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C»p.     Tit. 


1876. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll 

Mark. 


Ist 

Mwk. 


1875. 


Soll 

Mtfk. 


187\ 


8»U 


45 


79 


30 
31 

32 

3 

42 
43 
44 
45 

46 


Zur  Erweiterang  der  liilitftr-£Jr' 
ziehungs-  und  Büdungsanstalten  auf 
Grund  des  Ges.  vom  12.  Juni  1873  *) 

Für  das  Retablissement  des  fOr  die 

Verwaltung  des  Keichsbeeres  er- 

forderlicben  Eriegskarten-Bestandes 

in  Folge  dea  Ges.  vom  8.  Juli  1873^) 

Soinme  B.  .  . 

Summe  V.  .  . 

VI.  Marineyerwaltung. 

Für  Gamisonbauten  zu  Wilhelms- 
haven, Kiel  und  Friedrichsort .  .  . 

Zum  Bau  von  Eriegsschififen   .... 

Zum  Bau  eines  Observatoriums  in 
Wilhelmshaven  und  zur  Errichtung 
von  Fluthmessem  etc 

Zur  Vermehrung  von  Kleidungs- 
vorrftthen 

ZumBau  vonFeuerschiffen  undFeuer- 
thürmen,  sowie  zur  Betonnung  und 
Bebakung  der  Reichs-Kriegshäfen 

Zur  Beschaffung  von  Torpedo-Kriegs- 
material   

Zur  Herstellung  einer  Kriegs-Küsten- 
beobachtungs-  und  Si^ial  •  Station 
an  der  Nordküste  von  Wangerooge 

Zur  Beschaffung  von  Gewehren  M/71 
nebst  Zubehör  für  die  Marine-Trup- 
pentheile  (2.  Rate) 

Zur  Einrichtung  der  deutschen  See- 
warte    

Zur  Herstellung  und  Erwerbung  von 
ünterbeamten-  und  Arbeiter  Woh- 
nungen  

Kosten  der  Armirung  für  neue  Schiffe 
und  zu  Schiessversuchen 

Herstellung  einer  zweiten  Hafen- 
einfahrt bei  Wilhelmshaven   .... 

Bau  des  Ems  -  Jade  -  Canals  (Vor- 
arbeiten und  Grunderwerb) 

Für  bauliche  An^ap^en  zur  üm^tal- 
tung  der  Werft  m  ein  Definitivum 

Zur  Fortsetzung  der  Bauten  des 
Marine  -  Etablissements  bei  Eiler- 
beck (Kiel) 

Zur  Bescherung  von  Maschinen-, 
Schiffsbau-,  Artillerie-  u.  Seemann- 
schafts-Modellen  für  die  Schulschiffe 


28.989  M6 
26.969966 


13.027  320 

17.748  180 


*)46  650 
143  400 

•)  300  000 
600000 


16.287  852 
16.267  6S2 


1.445  237 
8.512  284 


30803 
143  400 

180000 


3.918  960 


2.250000 


259  300 


188902 


«)L59000Ö 


78000 
39.6lf3M 

43.901603 


1.409  000 
4.775  922 


79  950 
147  000 

446100 
1.500000 

38  400 

633  330 

65  000 


*)\.mt 


28.lüfl 


1.41SI 

i«.4:^a 


')41i 


^■4 
431« 

1J*J| 

3" 
liiK 


•' 


UV* 


*}  Relcbs^es.-Bl.  8.  127.    Es  ist  hier  nor  derjenige  Theil  des  betügl.  Kostenaufwandes  in  Ansats  gckoaae«, 
derii  Verkaufserlöse  l&r  die   Gmndstnclce   des  jeUigen   berliner   Cadettenhauses   und   der  Kriegsakademie  aeiiie  D«ck]^ 
*)  DaTon  1.170  000  M.  für  den  Neubau  einer  Central-Cadettenanstalt  bei  Lichterfelde  etc.,   190  000  11.   Ar  des  Aoabn    ' 
bauses  in  Oranienstein  und  300  000  M.  f&r  die  Verlegung  der  Kriegsakademie.  —  *)  Zusammen  fär  den  Neubao  der  O 
anstalt,   Verlegung  des  berliner  Cadettenhauses,   Neubau  der  rereinigten  Artillerie-  und  I^genleonohiale,    AMbM    das 
tu  Oranienstein  usd  Verlegung  der  Kriegsakademie.  ^  ^)  Reiebs-Qes.-BL  8.  217.  —  ^)  Ansserdem  aar  Ansriulug  «tei 
—  •)  Darunter  150  000  M.  tum  Bau  eines  Dtunpfschiffes  für  den  Lootsendlenst  in  der  Jade. 
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p.jm 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

1876. 

Soll 

Ist 

Soll. 

Soll. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

46 

Zur     Herstellnnjr     eines    eisernen 

schwimmenden  Docks  in  Danzip:  etc. 

Zur  Beschaffung  yon  Betriebsmitteln 

1.200000 







für  den  Hafen-  und  Werftdienst  für 

1 

Wilhelmshaven,  Kiel  und  Danzig. 

300000 



— 

— 

1 

SaiDttie  Tit.  1-4«  .  . 

39.S34  510 

10.759  n« 

•.M4  702 

27.799  300 

Davon  ab  die  am  Schlosse  des  Jahres 

1 

verbliebenen   Bestände    an   Etats- 

1 

mitteln  zn  einmaligen  Ausgaben  der 

Marineverwaltnng,  soweit  dieselben 
für  die  Zwecke,  für  welche  sie  be- 

1 

willig  worden,  pro  1876  entbehrlich 
erschienen,  im  Betrage  von   .... 

— 

— . 



')23.000  000 

bleibt  Samme  Yl.  .  . 

39.534  510 

10.75*  t2« 

9.094  702 

4.799  300 

1 
! 

VII.  Rechnungshof  (zu  den  Aus- 

1 

gaben  für  die  Revision  der  Kriegs- 

1 

kosten-Rechnungen  von  1870/71)  .  . 

60000 

96  811 

60000 

40000 

VIII.  Eisenbahn-Verwaltung. 

A.  Ordentlicher  Etat 

1   1 

Beitrag  zu  der  vom  Deutschen 

j        H              Reiche  übernommenen  Subven- 

1                       tion  snm  Bau  der  St.  Qotthard- 

1         1               Eisenbahn  (2.,  8.  und  4.  Rate) 

330  930 

179  368 

285  650 

303  610 

2 

Zweite,  dritte  und  vierte  Rate 
zur   Amortisation    des    Kauf- 
preises   der    Eisenbahn    von 

Kolmar  nach  Münster 

12  801 

12  800 

13  600 

14000 

Samme  A.  .  . 

343  731 

\n\%s 

299  259 

317  910 

B.  Auf  Grund    des   Gesetzes    vom 

18.  Juni  1873«). 

V» 

Für  den  Bau  der  Eisenbahnen 

in  Elsass-Lothringen^    .... 

— 

— 

36.772458 

11.790  000 

'7«t 

Für  die  Ausrüstung  und  Ver- 
vollständigung etc.der  Wilhelm- 
Luxemburg-Eisenbahn  

1 



„^^ 

8.392  418 

1.802  784 

1 

Ausser  den   durch  die  Gesetze 

vom  22.  November  1871  uAd 

15.  Juni  1872  sub  IIL  bereits 

bewilligten   Summen   für   die 

1 

Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass- 

Lothringen   (zur  Vermehrung 

der  Betriebsmittel  bezw.  zur 

1 

VoUständigung  u.  Erweiterung 

! 

d.  Bahnen  u.  Bahnhof s- Anlagen) 

— 

— 

14.250  000 

8.100000 

Hnmmtlt.. 

— 

— 

54.414  879 

16.992  784 

! 

Summe  VIII.  .  . 

343  731 

192168 

54.714 126 

17.010394 

*)  DI«  Wlederergansang  der  in  dieser  Weite  angegrifKnnen   Reservefonda  erfolgt  durch  die  Etats  der  niehsten  Jahre.  — 

{ficht  finn  Hl   8w  143. *)  Uod  swar:  too  Beding  nach  RemiUy,  Ton  Zabem  nach  Wasselnheim  besw.  von  Barr  nach  Schlettstadt, 

8t.  Louis  elc  his  Biar  Rheinmitte  bei  Hüningen,   von  Lauterbarg  nach  Strassborg,   von  Metsig  nach  Rothan,   von  Steinburg  nach 
teweUOT,  von  Dledenhofen  bis  aar  Laodesgrense  bei  Sierk  und  von  Mühlhaosen  bis  sur  Rheinmitte  bei  Ottmarcheim. 
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Cap. 

Tit. 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

187»;. 

1876. 

Soll. 

Mark. 

Ist. 

M»rk. 

Soll. 

Mark. 

Soll 

Mari 

10 

Villa.  Für  die  St  Gotthard-Eisen- 
bahn  (zweite  und  dritte  Kate  der 
vom  Deutschen  Reiche  durch  Ueber- 
einkunft  vom  28.  October  1871    in 
Gemässheit  des  Gesetzes  vom  2.  No- 
1      vember  1871  übernommenen  Subven- 
tion^^   

»)  2.105  064 

8  400000 

1.140  970 

*)  1.817  048 

11 

IX.  Münz  wesen  (Ausgaben  und  Ver- 
luste  bei  Durchführung  der  Münz- 
reform)    

3.926  076 

7.800000 

7>M'l 

12 

X.  Reichsschuld.  Für  die  erstmalige 
Herstellung  d.  Reichs-Kassenscheine 





600  000 

eo" 

(12*) 

Zur  Bewilligung  von  extraordinären 
Competenzen  an  die  Besatzungstrup- 
pen in  Elsass-Lothringen.    Nachtrag 

'-)  673  095 

499  420 

Summe  b.  einmalige  Auagaben 

(einseht.  Nachträge) 

85.650 195 

35.171409 

121.502312 

71111 

Dazu:  SuniNie  a.  foHlaufeDde  AosgabeD 
(einschl.  Nachträge) 

303.778  72S 

324.772  020 

393.510  221 

4012;i 

Zusammen  .  . 

449.428920 

359.943429 

515.018  563 

4744» 

3.  Aisseretatsiuiftslge  AusgabeD:  - 

Zur  Erwerbung  eines  Dienstgebäudes 
für  das  Reichs-Eisenbahn-Amt.  .  . 

_ 

384  986 

Zur  Erweiterung  der  Diensträume 
des  auswärtigen  Amts^) 

Für   das    provisorische   Reichstags- 
Gebäude  



909  000 
222 1K)8 
200  892 

— 

- 

Für  die  erstmalige  Herstellung  der 
Reichs-Eassenscheine 

'       Rayonentschädignng  auf  Grund  des 

Gesetzes  vom  21.  December  1871*)           — 

10086 



_ 

! 

Geaammtsumme  der  Ausgaben 

(einschl.  Nachträge) 

449.428  920 

361.621 301 

515.018  563 

4H4M 

*)  Hiervou  sind  bereits  in  Absau  gekommen  die  im  Cap.  9,  Tit.  1  aufgeführten  Beitrage  von  330  930  b«sw.  SSi  üe  V 
1876  siebe  oben  Cap.  1,  Tit.  I  der  einmaligen  Ausgaben.  —  *)  Von  der  gesammten,  au  obigem  Zwecke  darch  den  ICwknv 
24.  April  1874  ausgesetxten  Summe  von  1.387  044  M.  sind  xu  decken  durch  die  Erspamissef  welche  bei  der  durch  Ges.  rMi  *■ 
1873  (Reicbs-Ge8.-Ul.  8.  217)  im  §  1  unter  8  für  das  Jahr  1873  aus  der  frans5sischen  Kriegskosten -Entachidi««Bg  aar  T« 
gestellten  Summe  eingetreten  sind:  713  949  M.  Es  bleiben  hier  noch  so  verausgaben  67309ft  M.,  wie  oben.  —  *)  Gea.  v««  ]i 
1873  (Reichs-tiea-Bl.  S.  138).  —  *)  Reichs-Ges.-Bl.  459. 
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T..J 

1874. 

1875. 

1876. 

Einnahmen. 

}76. 

Soll. 

Ist. 

Soll. 

Soll. 

MMk. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

b.  Einnahmen. 

I.  Zölle  und  Verbrauchssteuern. 

Aus  dem  Zollgebiete. 

1 

a.  Einnahmen,  an  welchen  sämmtliohe 

Bundesstaaten  theilnehmen. 

1    1 

Zölle  (Ein-  und  Ausgangsabgaben) 

93.949  230 

104.257  890 

104.496  390 

108.411  460 

2    1 

Rübenzucker-Steuer*) 

35.451  300 

50.064  208 

40.669  680 

45.463  130 

3    ' 

Salzsteuer 

32  350  470 

33.751  714 

32  995  080 

33  342  470 

4 : 

Tabackssteuer 

1.019  460 

%J\3»§KrX.    t  X^ 

1.182  260 

1.142  a50 

1.188810 

i 

Samne  a.  .  .  . 

162.770  460 

189.256  072 

170.304  000 

188.405  870 

r 

b.  Einnahmen,   an  welchen  Bayern, 

l. 

Württemberg  und  Baden   keinen 

1, 

Theil  haben. 

•'> 

Branntwein-Steuer  u.Uebergangs- 

^ 

abgaben  von  Branntwein«  .... 

30.761  670 

37.077  917 

32..541  990 

35.631  850 

c.  Einnahmen,   an   welchen   Bayern, 

Württemberg.  Baden  und  Blsass- 

' 

Lothringen  keinen  Antheil  haben. 

6   1 

Brausteuer  u.  Uebergangsabgaben 

1 

von  Bier 

*)  11.725  770 

15.916  408 

13  113  780 

14  416  660 

1. 

7    i* 

Von  Bundesgebieten,  welche  nicht 

■■v^tvAW    ^CvVJ 

Xi3» a,**j  i\J\j 

X'T.VXiJ  Viv/V/ 

dem  Zollvereine  angehören:  Aversa 

1 

für  Zölle  und  Verbrauchssteuern 

3)3.458  250 

4.299  684 

*)  4.057  920 

^)  4.174  790 

' 

Nachträgliche  Einnahmen  des  vor- 

1 

maligen  Norddeutschen  Bundes 
auf  Grund  der  definitiven  Fest- 

, 

stellung  der  Ertr&ge  an  Zöllen 

. 

1 

und  Verbrauchssteuern    für  das 

1 

Jahr  1871: 

1 

a.  Zölle  und  Verbrauchssteuern 



19  940 





1^ 

ß,  Aversa  der  Zollexclaven  .  . 

— 

25  894 

— 

— 

Zusammen  .  .  . 

— 

45834 

— 

— 

1 

ii 

Samiiie  Cap.  1.  .  .  . 

208.716150 

246.505  915 

220.017  600 

242.620  170 

1; 

II.  Wechsel-Stempelsteuer  .... 

4.969  800 

*)  6.000  701 

«)  5.815  950 

')  6.990  450 

i; 

III.  Post-   und   Telegraphenver- 

ii 

waltung. 

1' 

a.  Einnahmen: 

1   ll 

Porto 

79.800000 

82.083  273 

85.800  000 

92.000000 

2    1 

Gebühren  für  Beförderung  tele- 

graphischer Depeschen 

13.452  900 

11.144  790 

12.051  000 

11.500000 

3 

Personenireld    

7.320  000 

7.770  569 

7.800  000 

7.100  000 

Vs   i 

Bestellgebühr  am  Orte  bezw.  im 

1' 

Umkreise  der  Postanstalten  .  .  . 

2.910000 

3.561  382 

3.765  000 

4.820  000 

'h  \ 

Sonstige  Gebühren  und  vermischte 

u 

Einnahmen . 

801000 

800  527 

927  900 

999  000 

1)  Vergl.  erst«  Hüfte  des  Jabrbachs  8.  299  ff.,  Die  Rubeotucker-lDdostrie  im  Zollverein  in  den  Jahren  1856/74.  —  *)  Pur 
ahr  1874  rind  bei  der  Braostener  etc.  nur  eximirt:  Bayern,  Württemberg  und  Baden.  —  >)  Davon  2.609  280  M.,  an  welchen 
tlicbe  Bundesstaaten  Theil  nehmen,  nnd  848  970  M.,  an  welchen  Württemberg  und  Baden  keinen  Theil  haben.  —  *)  Davon 
710  M.,  aa  welchen  simmtUche  Bandesstaaten  Theil  nehmen,  698  600  M.,  an  welclien  Bayern,  Wfirttemberg  nnd  Raden  keinen 
haben  (Branntwein-Steuer),  und  293  610  M.,  an  welchen  Bayern,  Württemberg,  Baden  und  BIsass-Lothringen  keinen  Theil  haben 
«teuer).  —  ^)  Davon  3.126  570  M.,  an  welchen  sämmtUche  Bundesstaaten  partidpiren.  735  640  M.,  an  welchen  Bayern,  Wfirttem- 
Dod  Baden  keinen  Antheil  haben,  und  312  580  M.,  an  welchen  ausser  diesen  drei  Bundesstaaten  noch  Elsass-Lothringen  keinen 
öl  bat.  —  «)  Nach  AbsaU  von  120/^  oder  704040,  844  980  berw.  820  650  M.  gemäss  $  27  des  Ges.  über  die  Wechsel-Stempel- 
'  vom  10.  Juni  1869  (Bunde#-Ges.-Bl.  S.  193  ff.},  sowie  der  dem  Reiche  ernachsenden  Erhebungs-  und  Verwaltungskosten  von 
7u,  195  816  betw.  202170  M.  —  "*)  Desgl.  nach  Absats  von  2<>/q  ~  146  880  M.,  sowie  der  Erhebungskosten  etc.  im  Retrage 
^670  M. 
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Cap.    Tit 


1876. 


Einnahmen. 


1874. 


Soll. 

Mtfk. 


Ist 

Maik. 


1875. 


Soll 


1871 


Sil 


10 
11 


Vit 

12 

> 


1 

2 


74 

5 
6 
7 

8 
9 
10 


Zuschüsse    ans    anderen   Reichs- 

yerwaltonffen 

Dampfschiffs-Yerbindnngen  .  .  .  . 

Debit  der  Zeitungen,  des  Reichs- 

Gesetsbl.  n.  des  Post- Amtsblattes 

Sanmie  i.  EliMikiiei  .  . 

b.  Fortdauernde  Ausgaben: 

Besoldungen 

Wohnungsgeld-Zuschüsse 

Andere  persönliche  Ausgaben.  .  . 

Sächliche  Betriebskosten 

Sächliche  u.  yermischte  Ausgaben 

Baufonds 

Sonstige  Ausgaben 

Suine  h,  Uriiuwtnit  Ampiktm  .  . 

Die  Einnahme  beträgt  .  . 

bleiben  .  . 

Von  dem  auf  Preussen  fallenden 

Antheile  an  diesem  Ueberschusse 

waren  Yorweg  in  Abzug  gebracht 

u.  an  das  Grossh.  Hessen  gezahlt 

Mithin  ist  üeberschuss  Sänne  Ul.^) 

IV.  Eisenbahn-Verwaltung. 

a.  Einnahmen: 

Personenyerkehr 

Güterverkehr 

Verschiedene  Einnahmen 

Sonne  a.  Elinthnei  .  . 

b.  Fortdauernde  Ausgaben: 

Besoldungen 

Andere  persönliche  Ausgaben  .  . 

Sächliche  Verwaltungskosten.  .  . 

Unterhaltung,  Erneuerung  und 
Ergänzung  der  Bahnanlagen .  .  . 

Kosten  des  Bahntransports  .  .  .  . 

Sonstige  Ausgaben 

Pachtzahlnn|:en  für  die  dem  Reiche 
nicht  gehörigen  Bahnstrecken  so- 
wie Verzinsung  des  Anlage- 
capitals     für    die    Bahnstrecke 

Kolmar-Münster 

Sänne  h.  Anagibeii  .  . 

Die  Einnahme  beträgt  .  . 

Mithin  ist  Üeberschuss  Samnc  IT. .  . 


0716  544 
105  000 

2.190000 
107.295  444 


54.928  272 

24.260  4C0 
a708  970 
1.730  400 
2.416  350 

92.944  292 
107295  444 

15.251 052 


29439 
15.221  913 


10.260000 

24.975  000 

1.605000 

39.840900 

6.635 175 

3.981600 

804180 

4.992  360 
8.222  130 
1.699  800 


2.866  776 
29.202  921 

86.840000 
7.637  979 


767  539 
181229 

2.729  923 
109.039232 


63.887  681 

24.668 188 

10.496  713 

1.785  931 

3.064  781 

103.853  294 

109.039232 

5.185938 


29438 
0  5.150  500 


8.583065 
92.160  676 

2.845182 
33.588  923 

6.326498 

4.904  121 

926164 

4.768  2.57 

6.831 184 
2.643  .^82 


2.677  735 
29.977  541 

38  588  923 
4.511382 


*)  691 950 
165000 

2.640  OOO 
113.840851 

45.688011 

I    7.083552 

I  13.026678 

25.859340 

ia023  770 

2.186200 

2.538  60Q 

100.400  181 

113.840850 
7.434  669 


29438 
7.405  231 


9.974400 

33.970600 

2.085000 

6.827870 

3.834450 

778260 

6.113130 

6.675  660 
2.103220 


2.630060 
28.H2  150 
8aO30000 

7.H7850 


m 
1111» 

7.1« 
13.63t 

IIM 

tm 

IM.«» 

119.178 
lOSO 


\%jm 


r.tn 

6.7tf 

•)aott 

&.6Si 

lim 


um 
tfll 


>)  DftTon  689  000  M.  besw.  &S4  000  If .  uu  der  TetegraphenkaM«  aod  184  5U  11.  bMW.  157  9&0  IL  tn  der 
Verwaltung.  —  »)  Nur  WeduelMempel-Venraltang.  —  *)  Kommt  ron  1876  ab  In  FortfaU.  —  «)  Das  Poat-  nad  Tä^  ,  . 
sind  laat  Verordnung  Tom  29.  December  1875  (Reiclia-Gea.-BL  8.  379)  rom  1.  Januar  1876  ab  vereinigt  wofdea.  Pro  1174^ 
di«M  Verwakvngen  ihre  gOMMiierten  Btata,  welebe  pro  1874  SoO  (Itt)  beaw.  1875  ergeben:  a.  bei  der  PuitieiniliiiiH  Hi* 
aehwe  Ton  14.749  644  (8.094  860)  besw.  10.769  927  M.;  b.  bei  der  TelegrapbenTerwaltnng  einen  Ueberaebov  na  4n90IL|M 
8oU  und  einen  ZoachuirtMdarf  tob  2.998  S59  (3.359996)  pro  1874  lat  und  1875.  Die  Vereinlgnng  bMcr  Verwilc«in  M 
mit  benimmt,  dieees  Deficit  au  beeeitlgea.  Siebe  in  Uebrigen  die  besügUcbe  DeniiaebrUI  an 
Bei  dioMr  UmateUong  dea  Etats  Ist  sngielcli  ein  The»  der  bis  dahin  unter  peroSallchen 
Titel  Terwiesen,  ohne  dass  eine  Aossondemng  pro  praeterlto  möglich  gewesen  w&re.    Vcngl. 

buche   8.   967    „Die  inansleUen   Ergebnisse    der   Reichs  •  Postrerwaltong**  pro   1879/74  nnd   8.  999  t.     »Die  Dwlir» 
Telegraphen. Verwaltung  In  den  Jahren  1872/74.    —    ^)   Die  nrsprfingliche  Btatssumme  des  üebenchosaee  hat  sM 
Btatssoll  der  Wohnongsgekt-Zusohfisee  Ton  4.974 8M  M.  vermindert;    dasu   der    Zuschunbedarf  bei  der  Tckgrepi 
3.359996  H.,  ergiebt  nur  noch  ein  Mfaios  ron  1.736  901  11.  gegen  daa  8oll  ton  19J9ft619  M.  —    ^  1876  Ist  vom  TIL  5  ■■ 
ein  Posten  Ton  871  200  M.  Sbertragen«  dessen  entheilige  Aussonderung  für  die  Jahre  1874/75  nach  dea  hier  larHfmia  >■ 
nicht  r--  r^  T 
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Noch:  A.  L  Ausgaben  and  EinBahmen  des  Deutschen  Beiches 

1. 

ni.| 

1874. 

1875. 

.  1876. 

Binnahmen. 

'1 

Soll. 

Mark. 

Ist. 

Mark. 

Soll. 

Mrrk. 

Soll 

Mai1(. 

Y.  Bankwesen. 
1     Antheil  des  Beichs   an  dem  Rein- 
rewinn  der  Beichsbank  (§  24  des 

il     Bankgesetzes  Yom  14.  Man  1875)  >) 
3  '  Steuerv.  den  durch  entsprechendenBaar- 

•     torrath  nicht  gedeckten  Banknoten  ') 

t                                          SofliBf  T.  .  . 

1  VI.  Verschiedene  Verwaltungs- 

il        einnahmen.^ 

1     Nachtrag  *) 

')  670  875 

1500 

072  375 

21.840000 
16.156  878 
37.990878 

38.552078 

38.552  073 

1.122  630 
»)  900  000 
4.657  095 
5.557  095 

2.401200 

1.800000 
4.201  200 

2.176  969 
2.170  909 

0^(26.943614 
20.943  014 

38.877  802 

38.877  802 

608  478 

1     3.926  076 

3.920070 

6.354  464 

612  937 
0.007  401 

P  1.590  450 
1.590  450 

25.753  655 
3.117  093 

28.870748 

37.550034 
16.527  862 

54.077  890 

969023 
•)  7.800  000 

7.800000 

9.080000 

300  000 
9.380  000 

01.760  000 

0  50  000 
1.810000 

»)  1.865 114 

1                         Sanme  Yl.  Cap.  0— 14  .  . 
j.  Vn.  Aus  demBeichs-Inyaliden- 
'          fonds: 
1       1.  Zinsen 

1.805  114 

25.279  000 

2  !     2.  OanitalKuschuss 

3.549  611 

i                            Sanme  YIL  Cap.  15  .  . 

'  VIII.  üeberschüsse  aus  früheren 
'            Jahren: 
1  '     Ueberschuss      der     Postverwaltung 
oro  1870  et  retro 

28.828  011 

296  000 

,  f     Ueberschuss    aus    dem    Haushalte 
des  Jahres  1872 

Ueberschuss    aus    dem    Haushalte 
1         des  Jahres  1878 

2       Ans   dem   üeberschüsse   des  Haus- 
halts des  Jahres  1874 

3 ,;     Aus   dem  üeberschussb   des   Haus- 
halts des  Jahres  1875    

Samme  YIIL  .  . 

>  VlUa.    Für    die    St   Gotthard- 
Bisenbahn') 

•)  32.072  366 

2.000  000 
34.308360 

IX.  Münzwesen 

•)  10.200  000 

Nachtrajr*^ 

Somme  IX.  .  . 
>  X.  Zinsen  aus  belegten  Reichs- 
geldern: 
'/i       Vom  Reichs-Festnngs-  besw.  Bisen- 
bahn-Baufonds 

10.200  000 

7.658  000 

3  \     Aus  den  Zinsertr&gnissen  der  franz. 

Kriegsentschädigung  bis  Bude  1875 

•  1     Zinserfräge    des   Betriebsfonds   für 

[        Durchführung  der  Münzreform  .  . 

Sunine  X.  .  . 

3.000  000 
10.058000 

*}  leicbt>GM.-Bt  S.  177.  —  Der  obige  Ansats  ist  in  der  Voraonetaung  gemacht,  daea  der  Jahreeabechloss  der  Reichibank 
%  noch  TOT  dem  FinalabtcbloMe  der  Reicbe-HaoptkaMe  ffir  1876  erfolgen  wird.  Der  Beeoldvogaetat  für  dae  Reiebsbank- 
te  ist  dem  Btatsgeeetxe  aogeechloeeen  und  mit  demeelben  som  Betrage  toh  1S2  000  M.  cor  PeetsteUang  gelangt.  —  >)  Mnth- 
im  B«tng.  —  s)  Binnabmen  f9r  daa  Reicbekansler-Amt,  den  Relcbstag,  beim  answlrtlgen  Amt,  bei  den  Geeandteefaaften  ond 
hi,  bei  der  Venraltong  dee  Relehaheeiee  betw.  der  Marine,  beim  Reicba-Oberhandelageriebte,  beim  allgemeinen  Pensiooslonda 
Itof  nm  Elaasa-Lotbringen  an  den  Aufgaben  fnr  das  Reichskaniler-Amt,  den  Recbnongsbof  und  das  Reicbe-Oberbandelsgerieht. 
Bttoif  betrifft  pro  1874  8oU  (Ist)  153010  (159  010)  M^  pro  1875/76  Je  152  640  M.  Pro  1875  (1876)  treten  anseerdem  noch 
Wo  (9 178)  M.  Einnahmen  fRr  das  Reichs-Eisenbahn-Amt.  —  *)  Vtrgl.  Geseta  Yom  24.  April  1874.  —  &)  Die  aus  der  obigen 
iHabaa  so  deckenden  Ausgaben  dee  Relchs-lnralidenfonds  betragen  nach  Cap.  73/75  als  fortdauernde  Ausgaben  nur  24.027  404  M. 
■Hbio  efai  Cepitaltoscbnss  tur  Deckung  dieser  Ausgaben  nicht  erforderlich  gewesen,  vielmehr  hat  sich  ein  Zinsenfiberschuss 
U)10  M.  ergeben.  —  «)  Pro  1874  ergiebt  das  Ist  einen  Ueberschuss  Ton  rund  16.200  076  Thlr.  ^  48.600  238  M.  Davon  sind 
(pro  1875  anter  Tit.  2  bereiu  in  Einnahme  gestellt  16.527  869  M.  Danach  bleibt  obiger  Ueberschuss,  welcher  nach  Maassgabe 
putUeosberechnong  pro  1874  von  einseinen  Staaten  auf  ihre  Matricnlarbeitrige  fSr  1876  an  Oute  kommt.  VergU  die 
fee  Zesmmenatellung  auf  8.  130  der  „Uebersleht  der  ordentlichen  Einnahmen  und  Ausgaben  etc.*'  für  das  Jahr  1874.  — 
^  ta  der  vom  Deutschen  Reiche  durch  die  Uebereinknnft  vom  28.  October  1871  Abemommenen  Subvention.  —  ^  Ge- 
*  der  Anspiignng  von  Reicbs-Goldmfinaen,  einschl.  des  im  Jahre  1873   aus  der  Goldmunsung  nach  Deckung  der  Ausgaben 

Monsreform   etwa  erwachsenden   Ueberschusses.     Vergl.  über  die  H5he  des  MSnigewinns  in  den  Jahren  1873/74   die  erste 
ks  Jshrboehs,  8.  457  ff.  —  *)  DesgL  Gewinn  bei  Ausprigung  von  Reichs-Qold-,  Silber-,  Nickel-  und  Kupfermünsen,  einseht^ 
*in  ueberschusses  vom  Jahre  1874  pro  1875  besw.  vom  Jahre  1875  pro  1876.  —  *<0  ^^'  vom  24.  April  1874.  ^ 
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Gap. 

m] 

Einnahmen. 

1874. 

1875. 

187«. 

1876. 

Soll 

Ist 

Soll 

Soll 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

MaA 

19 

1 

XI.  Ausserordentliche  Zuschüsse: 

Aus  der  französischen  Kriegskosten- 

1 

Entschädigung: 

1    1 

a.  Zu  den  Ausgaben  auf  Grund  der  Ar- 

1          tikel  I.  u.  II.  d.  Ges.  v.  8.  Juli  1872 ') 

1         1          Bowie  des  Ges  v.  9.  Februar  1875*) 

28.989  966 

16.287  852 

3.210300 

1.590  M 

j        '      b.  Zu  den  Ausgaben  auf  Grund  des 

1                  Gesetzes  vom  12.  Juni  1873')  aus 

'          dem  Antheile   des   vormal.  Nord- 

1         deutschen  Bundes,  Württembergs, 

i          Badens    und   Südhessens    an    der 

Kriegskosten -Entschädigung   .  .  . 
!        1     c.  Zu  den  Ausgaben  für  das  Retablisse- 
j        1          ment  des  ftr  die  Verwaltung  des 

— 



1.590  000 

- 

1        !          Reichsheeres  erforderlichen  Kriegs- 

1                  karten-Bestandes 

— 

— 

78  000 

- 

i   2    i     d.  Zu   den  Ausgaben  auf  Grund  des 

1         Gesetzes   vom  2.  Juli  1873*)  aus 

1        j          dem  Antheile  des  vormal.  Nordd. 

1        1          Bundes  an  der  Eriegskosten-Ent- 

'                  Schädigung 

— 

— 

13.002000 

43K* 

e.  Zu  den  Ausgaben  der  Marinever- 

t 

waltung  aus  dem  nach  Art  VI. 

des  Gesetzes  vom  8.  Juli  1872') 

reservirten    Theile    der    französ. 

Eriegskosten-Entschädigung .  .  .  . 

28.604910 

28.604  910 

— 

- 

f.  Zu  Ausgaben  für  Kriegsinvaliden 

• 

auf  Grund   des  §  2   des  Etatsge- 

setzes vom  4.  December  1871 .  .  . 

— 

242 

— 

- 

1         '                                   Snnime  Tlt  1-2  .  . 

57.594  87« 

44.893  004 

17.880  300 

s.isi 

'1      Aus  dem  Reichs-Festungs-Baufonds 

'    3   ,1      Zu   den  Ausgaben   auf  Grund   des 

i                Artikels   I.  und  II.  des  Gesetzes 

' 

1         1        vom  30.  Mai  1873*) 





21.759  000 

ISÄ^sÄ 

4    I      Zu  den  Ausgaben  auf  Grund  des 
'        Artikels    Iv.    des    Gesetzes    vom 

, 

30.  Mai  1873*)  (Verkaufserlöse  für 

1                entbehrliche  Grundstücke) 

—                 — 

— 

lio^« 

!    5    1      Zu  denAusgaben  auf  Grund  desselben 
Artikels  IV.,  vorbehaltlich  der  Rück- 

1 

f 

1        '        erstattung  aus  den  in  den  Etat  der 

1 

'                nächsten  Jahre  einzustellenden  Ein- 

1 

nahmen  aus  dem  Verkauf  disponibel 

1                werdender  Festungs-Grundstücke  in 

l.Ovfll 

6 

i       Neisse 

—      1           — 

^~ 

1      Zur  Erweiterung  der  Umwallung  von 

'        Strassburg,  vorbehaltlich  der  Rück- 

' 

erstattung  aus  den  nach  Maassgabe 

des  Gesetzes  vom  14.  Februar  1875  *) 

1 

1        von  der  Stadtgemeinde  Strassburg 

1                zu   entrichtenden  17  Mill.  M.  für  die 

' 

^J 

1                entbehrlich  werdenden  Grundstücke 

1            —      .            — 

— 

(5.a«< 

»)  Reichs-Ges-Bl.  8.  289.  —  »)  Rdch8.0ef.-Bl.  8.  59.  — 

»)  Relchs-Ge8.-Bl.  8. 127.  -  *)  Reich«.Ge«.-BL  8. 1«.  -  ^  ■**! 

Ge«.-Bl.  8.  123.  -  ")  Relch8-Qe8.-Bl.  8.  62.                                    '                                                                                                  1 
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I 

76.  1 


Einnahmen. 


1874. 


Soll 

Mark. 


Ist 

Mark. 


1875. 


Soll. 

Mark. 


1876. 


Soll. 

Mark. 


7  I  Zorn  Neubau  von  Garnisonlazarethen, 

vorbehaltlich    der   Rückerstattung 

I  ans   dem    Erlöse   der.  entbehrlich 

werdenden  Qrundstücke 

i 

8  'i  Zu  den  Ausgaben  fttr  die  Erwei- 
\  temng  der  Militär-Erziehungs-  und 
'  Bildungsanstalten  *),  vorbehaltlich 
\  der  Rückerstattung  aus  dem  Ver- 
I  kanfserlGse  der  Grundstücke  des 
t  jetzigen  berliner  Gadettenhauses  und 
jl      der  Kriegsakademie 

I  Sanme  Tlt  3—8  .  . 


Ans  dem   Reichs  -  Eisenbahn  •  Bau- 
fonds«)   

Summe  XI.  Cap.  19  .  . 

XII.  Matricularbeitrftge. 

Preussen 

Lauenborg 

Bayern    

Sachsen 

Württemberg 

Baden 

Hessen    

Mecklenburg-Schwerin 

Sachsen- Weimar 

Mecklenbnrg'Strelitz 

Oldenburg 

Braunschweig 

Saehsen-Keiningen 

Sachsen- Altenburg 

Sachsen-Kobnrg-Gotha 

Anhalt 

Schwarzbnrg-Sondershausen 

Schwarzburg-Rudolstadt 

Waldeck    

Beuss  älterer  Linie 

Eeuss  jüngerer  Linie 

Schaumbnrg-Lippe 

Lippe 

Lübeck    

Bremen 

Hamburg 

Elsass-Lothringen 

Sninme  XIL  (Cap.  20)  .  . 

Summe  der  Einnahmen^)  .  . 


33i 

27 


57.594876 


32.893 .530 

56168 

14.713  311 

3.094449 

5.591  982 

3.763  314 

1.398  687 

636  738 

375  52.') 

137  283 

442  830 

321  258 

263  661 

187  035 

239  0.58 

277  758 

85158 

105  225 

76  206 

65  049 

107  931 

40038 

167  652 

40  941 

124  239 

279  714 

1.6.59  516 

•7.144  251 

449.386920 


44.893 


32.893  530 

56163 

14.713  311 

3.094449 

5.591  982 

3.763  314 

1.398  687 

636  738 

375  525 

137  283 

442  830 

321258 

263  661 

187  035 

239  058 

277  758 

85158 

105225 

76  206 

65  049 

107  931 

40  038 

167  652 

40  941 

124  239 

279  714 

1.659  516 

67.144  251 

)453.802092 


177  000 


21.759006 

54.414876 
94.054 176 


1.440  000 
22.821  052 

16.692  784 
045.495  836 


32.051 251 

62  638 

15.319  571 

3.239  999 

.5.784  133 

4.249  774 

1.368285 

639  067 

427  350 

137  441 

457  789 

387  648 

298183 

214  532 

271450 

332  380 

100  468 

117  547 

82  818 

73  310 

135  264 

46  928 

170  357 

68191 

193  786 

538  772 

2.200  617 

68.069  549 

515.018  563 


31.730  696 

72  793 

16.078924 

3.676  779 

5.987  108 

4  647  435 

1.162  731 

7.58  196 

401382 

132  364 

438  256 

485145 

266  346 

204  711 

245  896 

305  354 

95  904 

104  744 

74077 

65168 

136145 

46  725 

141  319 

93  058 

239  035 

711 815 

3.074  109 

3)71.376  215 

474.256998 


'}  6«t.  vom  12.  Jonl  1873  (Reicht-Ges.-Bl.  8.  127).  —  >)  Zu  den  Anagaben  auf  Grund  des  GeaeUes  Tom  18.  Jan!  1873 
^^•Bl.  8.  143).  _  *)  Die  Vertheilung  der  Matricolarbeitrige  fnr  1876  ist  mittels  Geseiltes  vom  10.  Februar  1876  erfolgt, 
*  £<se  Beitrige  im  Staats-Haushalte  innichBt  nur  in  einer  Summe  festgestellt  waren.  —  *)  Einschl.  Nacbtrftge  pro  1874.  — 
^*n*n  Bestinden  waren  nach  der  Uebersicht  der  ordentlichen  Einnahmen  und  Aasgaben  pro  1874  vorbanden:  1)  bei  der 
">C  dw  HekhsheerM  18.810  000  U.,  2)  als  Betriebsfonds  der  Reichs-Hauptkasse  6  Mill.  M.  and  3)  als  Betriebsfonds  der  Post- 
^  5.330000  M.,  suaammen  30.060  000  M. 
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Noch:   A.  I.  Ausgaben  und  Einnahmen  des  Deutschen  Beiches. 


Cap.    Tk. 


1876. 


Ab8chla8  8. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist. 

Mark. 


1875. 


SoIL 

Mark. 


1876. 


8«ll 


0.  Absohlnts. 

1.  Die  Solleinnahmen  aof  Grand  der 
Etatsgesetze  0  betragen    

2.  Die   Sollaasgaben   aaf  Grand   der 
Etatsgesetze  betragen 

8.  Die  gesammtenSolleinnahmen  einschl. 
Nachtrftge  *)  betragen 

4.  Die  gesammten  Sollaasgaben  einschl. 
Nachträge  betragen 

Ergiebt  einen  Zoschnss  von  . 
«         «    Ueberschass «    . 

5.  Die  Einnahmerttckstände   betragen 

Qf  Die  Aasgabereste  betragen 

Mithin  erfordern  die  Aasgabereste 
einen  Zoschnss  von 

Dadnrch  ermässigt  sich  obiger 
Ueberschass  aaf 

Derselbe  erhöht  sich  jedoch  am 
den  Minderbedarf  desDispositions- 
fonds des  Kaisers  zur  Herstellang 
normaler  Posteinrichtangen  in 
den  Hansestftdten  im  Betnlge  von 

7.  Hiemach  ergiebt  sich  für  das  Jahr 
1874  ein  Ueberschass  von 


444.728  825 
444.728  325 

449.386  920 

449.428920 
*)42  000 


515.018  563 
515.018  568 

453.802  0921  515.018  563 

861.621301    515.018  563 

92.180  791 
24.807222 
68.421 704 

43.614  482 

4a566  309 

33  921 
*)48.600230 


47425«» 

47i2»tt 

474J56» 
4744»  W 

»)aoi«l 


0  Vergl.  die  «Mole  so  Anfang.   —   *)  Die  Einnahmen  nnd  Anagaben  dea  Nachtrages  vom  Si.  April  1874  belaarirw  i^ 
fUla.    In  dem  OeseUe  vom  18.  Februar  1874  lak  dagegen,  wie  sich  nach  Art.  70  der  ReiehsTerfuaang  von  16.  April  1871  ^^ 


Oea.-Bl.  8.  88)   von   aelbat  verateht,  noch  ausdrBcklich  bemerkt  worden,  daas  die  Mittel  rar  Beatreitong  dee  dorcb  dca 

Nachtrag  featgestellten  MehrbedarCi,  aoweit  dieselben  nicht  durch  Hehrertrige  bei  den  ansaer  den  Hairicalaibeiüigen  sar 

Sieaaenden  regelmlsaigen  Einnahmen  ihre  Deckung  finden,  durch  Beitrige  der  eintelnen  Bundesstaaten  nach  Ilaassgabe  ikrw  B*^*^ 
anlkubringen  sind.  —  >)  Analoges  Ist  durch  §  S  des  Nachtragsgesetses  vom  10.  Februar  1876  In  Betreff  der  e?eat.  Dsctac  *' 
I  S  dieses  Oesetses  angeordneten  Mehraasgabe  in  Höbe  Ton  901260  M.  bemerkt.  —  «)  Von  diesem  auf  16^00 OTfttt* 
48.600  2S8  M.  abgerundeten  Uebersehnsse  sind  in  die  Rechnung  des  Jahres  1875  16.637  868  M.  und  analog  in  die  BechnMfte'* 
1876  93.072  866  M.  fibertragen.    Siehs  oben  Cap.  16  der  Einnahmen, 
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A.  II.  Ueberslcht 
der  ausseretatsmässigen  ausserordentlichen  Ausgaben  und  Einnahmen^ 

welche  durch  den  Krieg  gegen  Frankreich  veranlasst  sind  oder  mit 
demselben  im  Znsammenhang  stehen,  Ar  das  Jahr  1874'). 


Ausgaben. 


1874. 

Ist») 

Mark. 


a.  Ausgaben. 

I.  AugaWe  fir  Recksaeg  in  TMiMÜgeD  Nirddratsekee  Bieres. 

I.  Bei  der  Landarmee: 

Laufende  Kosten  des  Krieges 

Davon  ab  die  Bfickeinnahmen  mit 

Bleibt  AmgtW  Sumne  1.  .  .  . 

II.  Bei  der  Marine: 

Laufende  Kosten  des  Krieges 

Rückeinnahmen  ans  den  lütteln  der  Marineverwaltung 

BMU  ■ekrelnaabme  Samme  IL  .  .  . 

III.  Ausgaben  der  Postverwaltong  für  die  Zeit  bis  Ende  Joni  1871 :  • 

Betriebs-  und  Verwaltnn^asgaben 

Davon  ab  Isteinnahmen  m  Folge  des  Krieges    

Bleibt  Ausgabe  Samme  111 

lY.  Kriegsansgaben  der  Telegraphenverwaltnng  fflr  die  SSeit  bis  Ende 

Juni  1871: 

Einnahmen  in  Folge  des  Krieges 

BhHMhme  Simme  IT.  .  .  . 

V.  Vergütungen  für  Kriegsleistungen: 

Auf  Grund   des  Gesetzes  wegen  der  Krie^leistungen  etc.  vom 

II.  Mai   1851^),    eingeführt  durch   Prftsidialverordnung   vom 
•    7.  November  1867^)  im  Norddeutschen  Bunde,  sowie  auf  Grund 

des  Reichsgesetzes  vom  23.  Februar  1874')  sind  im  Rechnungs- 
jahr 1874  Ar  Rechnung  des  vormaligen  Norddeutschen  Bundes 
aus  der  Reichs-Hauptkasse  gezahlt 

VI.  Verzinsung  und  Tilgung  der  Kriegsschuld: 

1.  Fünfprocentige  Bundesanleihe  von  1870: 

a.  Zinsenrückstände  für  1870.  1871  und  1872 

b.  Capitalrückzahlung 

Imammen  1  .  .  . 

2.  FünQährige  Schatzanweisungen  von  1870  und  1871: 
Zinsenrückstände  für  die  Zelt  bis  1.  November  1871 

Summe  VI.  .  .  . 


9.775467 
^496  406 
1.271  Ml 

100326- 

*)  197  652 

17326 


38  530 

*)  3  851 

34  671 


«)8  990 
89tN» 


1.310024 


12  690 
1.175  947 
1.187  737 

480 
I  188  217 


*)  Nach  der  dem  Reichstage  vorgelegten  entoprechenden  Uebersicht.  ^  ^  Die  Thaler  etc.  eliHl  in  Mark 
aro^reehnet  und.  dabei  die  Betrige  von  50  Pf.  nnd  darüber  =  1  M.  gerechnet  —  *)  Rfickeinnabmen  in  Folge  von 
RöekeraCattongen  aus  dem  RetabllMementofond«,  sowie  fiberschiessende  Rfickeinnabmen«  in  Folge  von  BrstalUingen 
aof  die  in  Voijahren  hier  verrechneten  Kosten  für  die  Anlegung  und  den  Betrieb  von  Bisenbahnen  im  Interesse  der 
KH^gafnbmng.  —  *i  Dem  Kriegskosten-Fonds  der  Marineverwaltung  tageüossene  Bfickeinnahmen.  Es  sind  dies  aus 
den  latsmissigen  Mitteln  der  Marineverwaltung  erstattete  Betrige,  welche  ersterem  Fonds  vrieder  sugeffihrt  wurden, 
DAcbdem  detea  cur  Ungebfibr  erfolgte  Verrechnung  beim  Kriegskosten-Fonds  erkannt  worden.  —  *)  Darunter  an 
Posto  aSS  M.,  an  vermischten  Einnahmen  (Recbnnngsdefeeten)  S  S88  M.  —  *)  Rechnungsdefocte,  Erlöse  ans  dem 
Verlunfo  disfKmibler  Drahtbestinde  etc.  •  ^  Prenss.  Ges.-8.  S.  863.  —  ")  Bnndcs-Ges.-BL  8.  135.  —  ")  Reichs- 
Oe».-m.  8.  17. 
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Noch :  A.  II.  Uebersicht  der  ausseretatsmässigen  ausserordentlichen 
Ausgaben  und  Einnahmen  etc. 


Ausgabe  n. 


VIT.  Sonstige  Ausgaben: 

a.  YerwaltUDgskosten  in   Bezug  auf  die  Kriegsanleihe  und  die 
ausgegebenen  Schatzanweisungen 

b.  Kosten  für  Herstellung  des  Eisernen  Kreuzes 

Zusaiümen  a  u.  b  .  .  . 

Davon  ab:   der  in  Folge   einer  vom  Rechnungshofe  veranlassten 

Fondsausgleichung  von  der  Finanzgemeinschaft  des   Deutschen 

Reiches  der  Finanzgemeinschaft  des  ehemaligen  Norddeutschen 

Bundes  erstattete  Betrag  von 

Bleibt  Sniuine  YIL  .  .  . 

YIII.  Zum  Ersatz  der  im  Gebiete  des  Norddeutschen  Bundes  gewährten 
Unterstützungen  für  die  bedürftigen  Familien  einberufener  Reserve- 
und  Landwehr-Mannschaften 

IX.  Verwaltung  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  bis  Ende  1871 
Davon  ab:  Betriebseinnahmen  etc 

Bleibt  Summe  IX.  .  .  . 

X.  Zu  militärischen  Bauten  und  Einrichtungen  :0 

a.  preussische  Verwaltung 

b.  sächsische  Verwaltung 

Samme  X.  .  .  . 
Wiederholung. 

Summe  der  Ausgaben  I.,  III.,  V.  bis  X 

Summe  der  Einnahmen  II.  und  IV 

bleiben  Ausgaben  für  Rechnung  des  vormaligen  Norddeutschen  Bundes 

2.  Ausgaben  für  Rechnung  der  ganieo  Krlegsiemelnsebaft.^) 

I.  Mehrkosten  für  die  Occupationsarmee  in  Frankreich: 

a.  durch  die  General-Kxiegskasse  in  Berlin 

Davon  ab:  Rückeinnahmen^)    

Bleibt  Summe  a.  .  .  . 

b.  bei  der  bayerischen  Armee 

Summe  I.  .  .  . 

II.  Mehrkosten  für  die  Besatzung  von  Elsass-Lothringen: 

a.  durch  die  General-Kriegskasse  in  Berlin. 

a.  Rest«  aus  1872 

6.  Reste  aus  1873 

Summe  a.  .  .  . 

b.  bei  der  bayerischen  Armee 

c.  durch  das  Kriegs-Zahlamt  in  Stuttgart 

Summe  U.  .  .  . 

III.  Ausgaben  der  süddeutschen  Staaten  für  gemeinsame  Kriegszwecke 

a.  Bayern 

b.  Württemberg 

c.  Baden 

Summe  UL  .  .  . 


6460 

54M 

11914 


8994 
2929 


47793 

125830 

11453 

114377 

3.190811 

435132 

dJ2S94l 


15.603011 
100  31S 

15.496696 


1.460545 
103305 
I.3S1349 
6.167301 
7.324  U2 


^)1048 
*)  881 806 
8828^4 
436  S74 
235811 
1.334938 

4.021062 

375919 

2.052107 

0.449088 

1.866515 


IV.  Kosten  für  die  Erwerbung  und  Herrichtung  eines  Schiessplatzes 
für  die  Artillerie-Prüfungscommission 

»)  Nach  Art.  I.  des  GeaeUes  vom  2.  Juli  1873.  —  »)  be«w.  für  beetimmte  Groppen  d«r  rar  Kilt»ÄiMJ 
▼erbOndet  gewesenen  SUuUen,  n&mlich :  xu  XV.  fiir  Rechnung  dieser  Staaten  mit  Ausschluss  von  Bayern,  sn  TfO- 
ffir  Rechnung  des  Nordd.  Bundes,  Badens  und  S&dhessens.  —  *)  Ruckeinnahmen  aus  dem  Ymkmtk  aasnr''"" 
Aqgmentationspferde.  —  *)  2  450  M.  Ausgaben  fSr  Naturalverpflegung  ond  1  402  M.  Rfickeinnahmen  aa  Gri 
und  Löhnung.  —  ^  Gehälter  und  Löhnung  846138  M.,  Naturalverpflegung  35  668  tf. 
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Noch:  A.  n.  Uebersicht  der  ausseretatsmässigen  ausserodentlichen 
Ausgaben  and  Einnahmen  etc. 


Ausgaben. 


1874. 
Ist 

Mark. 


V.  Bei  der  Postverwaltong: 

Betriebsansgaben 

Yerwaltangsaosgaben 

Snnime  itr  Ausgabe  .  .  . 

Davon  ab  Posteinnahmen  in  Folge  des  Krieges 

erglebt  HekreloDahuie  Sumiue  Y.  .  .  . 

VI.  Bei  der  Telegraphenverwaltung : 

Vermischte  Ausgaben 

Davon  ab  Einnahmen 

erglebt  Mehrefnnabine  Snmme  Tl.  .  .  . 
yil.  Sonstige  Ausgaben: 

a.  Kosten  der  Abnahme  und  Verwaltung  der  Ejriegs-Entschädi- 
gongsgelder 

b.  Durch  den  Krieg  gegen  Frankreich  in  1870/71  veranlasste 
Ausgaben  des  Auswärtigen  Amts 

c  Kosten  der  Gommission  zur  Feststellung  der  neuen  deutsch- 
französischen Grenze 

d.  Entschädigungen  für  die  zeitweise  Besitzentziehung  von  Grund' 
stücken  aus  Ajilass  des  Eisenbahn-Frojects  Carling-Diedenhofen 

Sninme  TU.  .  .  . 

VIII.  Zur  Entschädigung  der  deutschen  Rhederei,   auf  Grund   des 
Gesetzes  vom  24.  Juni  1871') 

IX.  Zum  Ersatz  von  S^iegsschiffen,  sowie  der  Kriegsleistungen  in 
Elsass-Lothringen,  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  14.  Juni  1871') 

X.  Kosten    der  Kriegs-Denkmünzen,  auf  Grund    des   Gesetzes   vom 

24.  Mai  1871^) 

XI.  Ausgaben,  betreffend  den  ausserordentlichen  Geldbedarf  för  die 
Eeichs-Eisenbahnen  in  Lothringen^) 

XII.  Für  das  Eetablissement  des  für  die  Verwaltung  des  Eeichs- 
heeres  erforderlichen  Kriegskarten-Bestandes  ^) 

XIII.  Zur  vollständigen  Einrichtung  der  Artillerie -Werkstatt  in 
Strassburg*) 

XI Y.  Zur  Umgestaltung  und  Ausrüstung  von  deutschen  Festungen^) 

XV.  Zur  Erweiterung  der  Dienstgebäude  des  Kriegsministeriums,  des 
Generalstabs  und  der  Militär-Erziehungs-  und  Bildungsanstalten  ^) 

XVI.  Zur  Bildung  des  Reichs-Kriegsschatzes  (€^.  vom  11.  Nov.  1871) 

XVII.  Für  das  Ketablissement  bei  der  Landarmee  ^) 

Wiederholung: 

Summe  der  Auagaben  l.-IV.  und  Vit. -XVII 

Summe  der  Einnahmen  V  und  VI 

bleiben  Ausgaben  für  Bechnung  der  ganzen  Kriegsgemeinschaft 

Dazu  Ausgaben  für  Rechnung  des  vormaligen  Norddeutschen 

Bundes , 

Geaammtsumme  der  Ausgaben  ^^). . . 


2  398 
338 

2  735 
38458 
35  723 

50 
624 
574 

32134 

280  603 

57  925 

')  14  945 
385  607 

6  810 

5.527  180 

6  479 

18.300  451 

309  000 

450  000 
11.679  011 

2.331 261 

120.000.000 

8L848  386 

258.239  267 
36297 

258.202  070 

15.406  606 
273.600  666 


*)  Die  geMmmten  gesahlten  Entschädigungen  elntcbl.  Kotariatigebühren  nnd  sonstiger  Unkoeten  betragen 
33417  M .  —  ^  Keichs-Ges.-BL  6.  349.  —  *)  Reichs-Qes.-Bl.  S.  103.  —  *)  Aa(  Grand  der  Qesetie  vom  33.  Movem- 
b«r  1871»  1&.  Juni  1873  nnd  18.  Jnni  1878.  —  ^)  Nach  |  1  No.  4  des  Ges.  rom  18.  JuU  1873.  —  •)  |  1  No.  7 
de— Ihnn  Oes.  —  ^)  Ges.  vom  30  Mai  1873.  —  ")  Ges.  vom  13.  Jonl  1873.  Siebe  fibrigens  Note  3  anf  Seite  336.  — 
*)  Slalie  ebenda.  Maeb  Art.  3  §  5  des  Ges.  vom  3.  JnU  1878  (Relcbs-Ge8.-BL  8.  185)  sind  tor  WiederbersleUung 
der  Krl«8*bereitsebaft  des  Heeres  ete.,  und  xwar  aus  den  Mitteln  des  Antheils  des  Nordd.  Bandes,  Badens  und  S&d- 
tiuins  an  der  Kriegsentsebftdignng  fiberbanpt  aar  Verfügung  gesteUt  830.540  430  M.  Oaranf  sind  für  1870/73: 
S«.M9246  M.,  für  1S74:  81.848386  M.  verreebnet.  Mitbin  bleiben  nocb  cn  verrecbnen  151.739  798  M.  —  ">)  An 
Poafrn,  för  welche  Deckung  vorhanden,  sind  noch  tu  berichtigen:  304.456  884  M. 
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Noch:  A.  IT.  üebersicht  der  ansseretatsmässigen  ausserordentlichen 
Ausgaben  und  Einnahmen  etc. 


Einnahmen. 


b.  Einnahmen. 

1.  ElDiahmen  fir  Redboung  des  TtrnialigeD  Nirddestschen  Bindes. 

I.  Antheil   des  Norddeutschen  Bandes  an  den  Einnahmen   ans   der 

Kriegsführang 

II.  Erstattungen  ans  der  Kriegskosten-Entschftdignng: 

a.  Anf  Grund  des  Art.  V.  Ziffer  1—7  des  Ges.  vom  8.  Juli  1872  *) 

h.  Auf  Grund  des  Art  2  §  5  des  Ges.  vom  2.  Juli  1873')  an 

Ausgaben  für  das  Retahlissement  hei  der  Landarmee  f&r  die 

Jahre  1870  his  einschl.  1872 

Smm  U 

III.  Zinsertr&ge  von  den  vorgenannten  Einnahmen  unter  I.  und  II. . 

IV.  UeherschUsse  der  Darlehnskassen 

San««  1-IT  .  .  . 

Davon  ah  die  an  die  einzelnen  Staaten  des  vormaligen  Norddeutschen 

Bundes  vertheilten 

bleiben. . . 

Y.  Bestandsühertragung  zur  Deckung  der  auf  die  laufende  Verwaltung 

übergegangenen  Ausgabereste  aus  1873 

Einnahinen  fir  Rechauiig  des  vt rmaligeD  Ntrddeatsckn  Budes 

2.  Einnahmen  ans  der  Kriegsfikmng. 

I.  Oertliche  Gontributionen  und  verschiedene  aus  der  Kriegsfährnng 
erwachsene  Einnahmen. 

a.  Aus  der  Rechnung  des  Jahres  1873  sind  in  die  Rechnung  des 
Jahres  1874  übertragen 

b.  Im  Jahre  1874  sind  nachträglich  zugegangen 

Zusammen  a  nnd  b. .  .  . 

Davon  ab  die  in  die  Rechnung  des  Jahres  1875  übertragenen  und 

durch  diese  nachzuweisenden 

MUSnmmel... 

II.  Vertragsmässige  KriegskosteutEntschädigung:  ^) 

a.  Aus  der  Rechnung  des  Jahres  1873  sind  auf  1874  übertragen 

b.  Im  Jahre  1874  eiuil  nacktrftglich  zugegangen^) 

.lasammen  a  nnd  h.^ .  . 

Davon  sind  abgegangen 

MM  Einnahme  1874.  .  . 


11.367 1^ 

9a.33S40S 

42.928238 
IMJUSI44 


351 

ii7.n3  m 

135.000  000 
12.623123 

2i$78574 
')15.4Mtll 


52.861550 

23953 

52.885  56) 

1.885  5(» 
51.666  Me 


844.458899 

13255 

844.472  154 

•)68517^ 
843.786682 


t)  ll«le«iKSH.<BL  5.  a^t).    -    ^)  it«iclM-Get.-BL  S.  18&.    -    *)  Oi«Mr  ] 
t^imm  4m  ittiwiH  1.  vmi  dvmwLbcD  B«ir»g«  gagra&b«.  —  *)  Vergkkbe  die  naelifolgwde  Uetonklit  ibcr  < 
ärf  ¥»rmu^mm$ß*  mos.  der  Krii>te«l(a#irit-KAt8ebidlgaBg.    —   *)  lBvaUd«ii-PeMioMnng»b«i,   «vleka   irrtf 
^^mi  mm  4tt  Kr\»^kü*ti^iiKaLv:hm4\^un§  lietüUteM  iHid  der  letatenD   wieder  enHttefc  mid.    —    ^  Itl 
"'fttvUbD  und  UatikQ  Wi  ilco  empfugeiien  ZahluofeBud  679  967  M.,  weleke  MfGnnddar  I 
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Noch:  A.  n.  Üebersicht  der  ausseretatsmässigen  ausserordentlichen 
Ausgaben  und  Einnahmen  etc. 


Einnahmen     und     Abschlnss. 


1874. 
Ist 

Mark. 


Davon  ab: 

1.  Erstattungen  an  die  Finanzgemeinschaft  des  vormaligen 
Norddeutschen  Bundes  auf  Grund  des  Art  Y.  Ziffer  1—7  des 
Gesetzes  vom  8.  Juli  1872 

2.  Desgl.  auf  Grund  des  Art  2  §  5  des  Gesetzes  vom  2.  Juli  1873 

3.  Zu  den  Ausgaben  der  Verwaltung  des  Reichsheeres  ...... 

4.  Zu  den  Ausgaben  der  Marineverwaltung 

5.  Zu  den  Ausgaben  für  Eriegsinvaliden  auf  Grund  des  §  2  des 
Etatsgesetzes  vom  4.  December  1871' 

6.  Der  an  den  Norddeutschen  Bund  für  Rechnung  seines  Antheüs 
überwiesene  Betrag    

7.  Die  in  die  Rechnung  des  Jahres  1875  übertragenen  und  durch 
diese  nachzuweisenden 


bleibt 

III.  Zinsertrftge  von  der  vorgenannten  Einnahme  unter  I.  und  II. 

a.  aus  der  Rechnung  des  Jahres  1873  sind  in  die 

Rechnung  des  Jahres  1874  übertragen 10.783  076  M. 

b.  Im  Jahre  1874  sind  vereinnahmt 6.086  517   « 

susanmeD.  .  .  16.860  593   , 
welche  in  die  Rechnung  des  Jahres  1875  übertragen  sind. 

lY.  Bestandsübertragnng  zur  Deckung  der  auf  die  laufende  Ver- 
waltung übergegangenen  Ausgabereste  aus  1873 

Ehmakmen  aus  itt  KriegsflkriMg.  .  . 

Dazu  Einnahmen  für  Rechnung  des  vormaligen  Norddeutschen  Bundes 

fieaammtaunme  der  EimabMen  .  .  . 


0.  Absohloaa. 

1.  IMe  ansseretatsmftssigen  ausserordentlichen  Einnahmen  betrugen 

2.  •  ,  n  Ausgaben 


^)  93,332  406 
^)  42.923  238 
^)i6j287  862 
^)  28.604  910 

242 

^)  11.367 128 

454M0230 
647.1M006 
196.510176 


10.611  994 

«)258.202  070 

15.4M6M 

273.609666 


273.699  666 
')  273.699  666 
Balancirt 


1)  Vergl.  1.  Um.  der  EiDnabme  —  >)  Vergl.  1.  Üb.  der  BfoDahine.  —  *}  Siebe  Ctp.  19  TIt  la.  der  ordent- 
licbeo  BiDoabinen  pro  1«74  Ist  —  «)  Siebe  ebenda  Tit.  Se.  —  &)  VergL  1.  I.  der  BlniMhnen.  —  <)  Dieser  Bin- 
nafamesamroe  sieben  die  liteosgsben  der  Saiome  2  von  demselben  Betrage  gegenfiber.  —  ^)  An  Reiten,  fir  welche 
DQcknof  vorhanden  nnd  reservirt  ist,  sind  noch  tu  beriehtigen :  304.456  884  If . 
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A.  III.  Ueberslcht 
über  die  Einnahmen  ans  der  französischen  Kriegskosten-Entsehidignig 
nnd  deren  Verwendung  bis  znm  December  1875  % 


Einnahmen.        Ausgaben. 


a.  Einnahmen. 

1.  Der  Gesammtbetrag  der  dem  Deutschen  Reiche  von  Frankreich 
gezahlten  Kriegskosten-Entschädigung  bezw.  der  Erlös  aus  den 
mit    5  301.145  078  Frcs.   angerechneten   Werthe  hat  sich  nach 

*    Abzug  der  Realisationskosten  belaufen  anf 

2.  Die  pariser  Gontribution  hat  eingebracht 

3.  Die  nach  Abzug  der  Verwaltungskosten  Terbliebenen  Ueberschüsse 
aus  den  in  den  occupirten  Gebiets theüen  Frankreichs  erhobenen 
Steuern  und  die  nicht  unmittelbar  verwendeten  Ortlichen  Gon- 
tributionen  sind  anzunehmen  zu 

Summe  a 

b.  Ausgaben. 

1.  Aus  diesen  Einnahmen  sind  nach  den  ergangenen  Gesetzen  die 
Mittel  für  eine  Reihe  dem  Reiche  gemeinsamer  Ausgaben  vorweg 
zu  entnehmen  und  zwar: 

A.  Ausgaben,  welche  durch  die  Gesetze  selbst  auf  bestimmte  Be- 
träge festgesetzt  sind:  für  den  Reichs  -  Invalidenfonds'),  für 
die  Umgestaltung  und  Ausrüstung  von  deutschen  Festungen^), 
für  die  Wiederherstellung  etc.  der  Festungen  etc.  in  Elsass* 
Lothringens),  für  die  Eisenbahnen  in  Elsass- Lothringen, 
bezw.  die  Wilhelm-Luxemburg-Eisenbahn"),  für  den  Reichs- 
Kriegsschatz  ^),  zum  Ersatz  der  AusföUe  an  den  Einnahmen 
in  Folge  Abbürdung  der  Zoll-  und  Steuercredite'^),  zum  Be- 
triebsfonds der  Reichskasse,  für  die  MarineverwaJtung  und 
zu  eisernem  Vorschüsse  für  die  Verwaltung  des  Reichsheeres*), 
zu  Dotationen  füi*  hervorragende  Verdienste  *®).  zu  Beihülfen 
an  die  aus  Frankreich  verwiesenen  Deutschen**),  für  den 
Schiessplatz  der  Artillerie- Prüfungscommission"),  die  Kosten 
des  grossen  Hauptquartiers,  sowie  der  von  der  Reichs-Haup^ 
kasse  in  den  Jahren  1870/71  für  gemeinsame  Zwecke  be- 
strittene Kostenaufwand  und  der  Mehrbedarf  gegen  den 
Friedensetat  für  die  in  Elsass  •  Lothringen  gamisonirenden 
Truppen  bis  1872  *^),  endlich  die  durch  das  Gesetz  vom  8.  Juli 
1873*^)  für  verschiedene  Zwecke  (Marine,  Reichstags  -  Ge- 
bäude etc.)  bewilligten  Ausgaben,  zusammen     

B.  Ausgaben,  deren  Höhe  von  dem  zur  Erreichung  des  Zweckes 
erforderlichen  Bedarfe  abhängt: 

a)  zum  Ersatz  von  Kriegsschäden  und  Kriegsleistungen  *^)    . 

b)  zur  Entschädigung  der  deutschen  Rhederei  ^) 

c)  für  die  Kriegs-Denkmünze ")    


4240.672893 
160.517  595 


52.800000 
4  453.9M4^ 


1442.334087 


iiaiooooo 

16.800000 
900000 


1)  Aufgestellt  auf  Grand  der  Aiilago  3  lur  Ueberslcht  B.  bei  No.  13  der  Reicbstagi  •  DmcksMbea,  lU.  1 
1875,  r ~    .     . -.    « .  .«-   - 

1874,  1 
rechnang  i 

1873  (Relc .__,,  , ^ 

14.  Juni  and  23.  November  1871,  IS.  Jnni  1873  und  18.  Juni  1873  (Reicbs-Get.-BL  8.  3&3,  S96,  309,  14^ ' 
')  Oeseu  vom  11.  November  1871  (Reicbs-Ges.-Bl.  8.  403).  —  •)  Btatsgesete  vom  4.  D«;ember  1871  (Bekh»^* 
8.  413).  —  •)  Cap.  7  der  Kinnabmen  in  den  Relchsbausbaits-Btats  für  1873  and  1873).  ~  *^)  Ges.  vom  St  ^ 
1871  (Reicbs-Qes.-Bl.  S.  307).  —  ")  Ges.  vom  14.  Jon!  1871  (Re{cb8-Ges.-Bl.  8.  251).  —  ")  Art.  HL  *«  «* 
vom  8.  JuU  1873  (Reich8-Ge8.BI.  8.  389).  —  ")  Ges.  vom  8.  Jali  1873,  Art.  V.  Ziffer  8—10.  —  »♦)  RefcbfP«* 
8.  317.  —  ")  Geseu  vom  14.  Juni  1871  (Reicbs-Ges.-BL  8.  347),  -  »•)  Ges.  vom  14.  Juni  1871  (Releb».€«fc-» 
8.  349).  —  ")  Ges.  vom  34.  Mai  1871  (Reichs- Ges.-BL  8.  103). 
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Noch:  A.  III.  Uebersicht  über  die  Einnahmen  aas  der  französischeil 
Eriegskosten  -  Entschädigung  etc. 


Ausgaben. 


Betrag 

in 

Mark. 


d)  die  Invalidenpensionen  etc.  in  Folge  des  Krieges  von 
1870  71')  für  die  Zeit  bis  ziun  Schlüsse  des  Jahres  1872*) 

e)  Zuschuss  zur  Deckung  der  aus  dem  Reichs-Invaiidenfonds 
zu  bestreitenden  Invalidenpensionen  für  die  Zeit,  während 
welcher  der  Invalidenfonds  noch  nicht  vollständig  ange- 
legt ist^) 

f)  die  nach  Artikel  V.  des  Gesetzes  vom  8.  Juli  1872*)  als 
gemeinsame  Lasten  zu  behandelnden  Kriegsausgaben, 
nämlich : 

a)  für  die  Armirung  und  Desarmirung  der  Festungen  .  . 

ß)  für  das  Beiagerungsmaterial 

y)  bei  der  Marineverwaltung 

d)  für  vorübergehende  Einrichtungen  zur  Küstenver- 
theidigung  etc 

«)  für  Anlegung  und  Wiederherstellung  von  Eisen- 
bahnen etc.  im  Interesse  der  Kriegsfülming 

S)  für  die  nicht  in  den  Bereich  der  Feldtelegraphie 
fallenden  Telegraphenanla^n  und  deren  Betrieb  .... 

ij)  für  die  einstweilige  Civilverwaltung  in  Frankreich, 
bezw.  bis  Ende  1871  die  Kosten  der  Verwaltung  der 

Eisenbahnen  in  ElsassLothringen 

Femer  für  die  vom  1.  Juli  1871  ab  erfolgenden  mit  dem 
Kriege  im  Zusammenhange  stehenden  Leistungen,  nämlich : 

&)  bei  der  Postverwaltung  (300  000  M.  weniger,  als  früher 
veranschlagt) 

«)  bei  der  Telegraphenverwaltimg 

x)  bei  der  Verwaltung  des  Landheeres  der  Mehrbedarf 
gegen  den  Friedensetat  in  Folge  der  Occupation  fran- 
zösischer Gebietstheile '•) 

g)  zu  weiterem  Bedarf  für  die  von  der  Beichs- Hauptkasse 
für  gemeinsame  Kriegszwecke  zu  bestreitenden  Kosten^) 

Der  Gesammtbetrag  des  von  der  Einnahme  vorweg  zu  ent- 
nehmenden Ausgathßfonds  (Summe  a.)  berechnet  sich  hiemach  auf 

2.  Der  auf  die  Kriegskosten  angerechnete  Werth  der  Eisenbahnen 

3.  Die  zur  Theiluug  kommende  Summe  von 

Siimiuf  b 

c.  Es  war  hiernach  ein  Keservebestand')  vorhanden  von  .  . 
Derselbe  erhöht  sich  um  die  im  Jahre  1872  von  einstweilen  an-  i 

gdegten  Kriegsentschädigungs- Geldern  aufgekommenen,    für 
echnung  der  gesammten  ^iegsgemeinschaft  vereinnahmten 
Zinsen  mit    

auf  den  Betrag  von  .  . 
Von  den  in  den  Jahren  1873/74  aufgekommenen  Zinsen  im  Be- 
trage  von   16.8(59  591 M.  werden   nach   den  aufgestellten  Be- 
rechnungen mit  Kücksicht  auf  die  zu  Gunsten  einzelner  engerer 
Finanzgemeinschaften    auszuscheidenden  Präcipualbeträge  auf 

die  Gesammtheit  entfallen 

Stunnie  c.  .  . 
=  mnd  .  . 


30.269  322 

17.940  000 

29.541  561 
28.184  463 
28.057  536 

2.942  439 

14.375  958 

608  373 

11.261 142 


675  000 
1.770  000 


63.000  000 
750  000 

1  802.509  881 
259.999  998 

2  379.000  000 
4.441309  879 

12.480  609 


3.453  897 
15.934  506 


6.000  000 
2L934  506 

21.900  000 


^)  $  a  des  EtatSKeseUes  vom  4.  Deceuiber  1.S71  (Koicbs-(ieii.-Bl.  S.  412).  —  ')  Nach  der  Rt  cbnungsUge  im 
Pebrnar  1874.  —  ')  §  10  des  Ues.  vom  Ti.  Mai  1873  (Reichs-Ges.-Bl.  8.  117).  -  *)  Reirb8-Ges.-Bt.  S.  289.  — 
"j  D«raDt«r  für  Bajera  nach  ungefährem  Ueberschlage  11.100  000  M.  —  ^  Regulirung  der  neuen  Grente  gegen 
Kraokreich,  Abnahme  und  Trausport  etc.  der  Kriegskosten-Entschadignngsgelder.  —  '')  Für  mögliche  Ausfalle  an 
den  berechneten  Einnahmen  besw.  für  Mehrerfordemisse  bei  den  Ausgaben. 

Statist  Jahrbuch  1876.  IV.  16 
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Noch:  A.  in.  Uebersicht  aber  die  Einnahmen  ans  der  französischen 
Eriegskosten-Entschädi^ong  etc.. 


Ausgaben. 


Betrag 

ia 

Mark. 


(1.  DieBem  Reservebestande  sind  folgende,  bisher  nicht  vorge- 
sehene Ausgaben  gegenüberzustellen: 

1.  An  Kriegsschäden -Vergütungen*)  sind  mehr  verwendet,  bezw. 
zu  reserviren,  als  veranschlagt  war 

2.  Mehrbetrag  des  Zuschusses  zur  Deckung  der  Kriegspensionen 
für  1873  auf  Grund  des  Art.  10  des  Ges.  vom  23.  Mai  1873*)  . 

3.  Restqnote  für  das  Retablissement  der  Kriegskarten') 

4.  Für  Kriegsausrüstungs- Materialien  der  Festung  Rastatt,  welche 
auf  Grand  des  Art.  V.  des  Ges.  vom  8.  Juli  1872  zu  liquidiren 
sind,  in  den  Voranschlägen  aber  nicht  berücksichtigt  waren.  . 

5.  Nach  dem  Gesetze  vom  2.5.  Januar  1875,  betreffend  die  Erwer- 
bung von  zwei  in  Berlin  belegenen  Grundstücken^) 

6.  Nach  dem  Gesetze  vom  9.  Februar  1875  wegen  Abänderung  des 
Ges.  vom  8.  Juli  1872  für  die  elsass-lothringischen  Festungen^) 

7.  Mehrbedarf  für  den  Schiessplatz  derArtillerie-Früfungscommission*) 

8.  Desgleichen  zu  verschiedenen  gemeinsamen  Kriegsausgaben,  da 
dieselben  den  Mheren  Anschlag  überschritten  haben  ^) 

Summe  i,  .  . 

e.  Dass  nicht  auch  über  diesen  Betrag  hinaus  bei  den  aus  der  Kriegs- 
Entschädigungsmasse  zu  deckenden  Ausgaben  sich  Ueberschrei- 
tungen  der  früheren  Anschläge  ergeben  werden,  steht  noch  keines- 
wegs fest.  Dagegen  werden  bei  einzelnen  Positionen  dieser  Aus- 
gaben auch  Ersparnisse  eintretßu,  so  bei  den  Marineausgaben  ^) 
etwa  84  000  M.  und  bei  den  Transportkosten  beim  Abzug  der 
deutschen  Truppen  aus  Frankreich**)  etwa  564  000  M. 

Von  den,  auf  Grund  des  Art.  V.  Nr.  1—7  des  Gesetzes  vom 
8.  Juli  1872  auf  die  Kriegskosten-Entschädigung  zu  übernehmen- 
den Kosten,  welche  in  der  Denkschrift  vom  Februar  1874  auf 
114.971472  M.  veranschlagt  waren,  sind  bis  December  1875 
99.781494  M,  zur  Feststellung  und  Erstattung  gelangt 

f.  Eine  nennenswerthe  Veränderung  der  Antheile,  welche  an  die 
einzelnen  Staaten  aus  der  Kriegsentschädigung  herauszuzahlen 
sind,  ist  nach  vorstehender  Darlegung  nicht  vorauszusetzen.  In 
Betreff  des  vormaligen  Norddeutschen  Bundes  wird  der  in 
der  Denkschrift  vom  13.  Februar  1874  berechnete  Antheil  des- 
selben an  der  Theilungssumme  mit 

festgehalten  werden  können. 

Aus  diesem  Antheile  sind  zunächst  zu  decken  die  Ausgaben, 
welche  dem  Norddeutschen  Bunde  durch  die  Kriegführung  wider 
Frankreich  erwachsen  sind  und  anderweite  Deckung  nicht  ge- 
funden haben. 

Die  definitiv  verrechnete  Gesammtausgabe  bis  Ende  1874  beträgt 
davon  ab  die  bis  Ende  1872  bestrittenen,  auf  besondere  Rechnung 

fallenden  Retablissementskosten  mit 

bleiben  an  Kriegskosten  .  . 


3.300000 

380  700 
78000 

470  3«2 

6.033  9H4 

8.190  000 
72980» 

3771» 
1 0.22t  4S7 


1  590.348  1.^9 


1895.226237 

42.923235 
1852.303003 


»)  Ge».  Tom  14.  Juni  1871  (R«ichi-GM.-BI.  8.  347).  —  »)  Reich$-G«8.-Bl.  8.  117.  —  >)  Gm.  to«  «.  Wi 
1873,  §  1  Nr.  4  (Reicbt-Ges.BI.  8.  217).  Diese  im  BUt  för  1875  anter  Cap.  6  a  TiL  4  der  eiameligw  An^aNa 
auBgebracbte  Reslquote  wer  in  der  Denkscbrift  von  1874  nicht  mitgerechnet  —  *)  Reichs-Get.-BL  8.  17.  —  *)  *«*«*•" 
Ge8.-Bl.  8.  59.  —  «)  Nr.  86  der  Dnickenchen  III.  Session  1875.  —  ')  Vcrgl.  §  1  de«  Gewtsentwnrf^  belr»*««!  *• 
Verwendungen  aus  der  fransosischen  Kriegskosten-Entschädigung  (Nr.  83  der  Drucksarhea).  —  •)  Att  V.  Nr.  3  *• 
Ges.  vom  8.  Juli  1872  (Reicbs-Ges.-Bl.  8.  283).  —  •)  §  1  Nr.  6  des  Ges.  vom  8.  Juli  1873  (Relchs-Ges,-«.  «. « • ' 
—  »<0  39.723  000  M.  nach  Abtog  der  davon  1873/74  verrechneten  4.304  370  M.  Vcrgl.  Alt.  f.  def  0«.  *^ 
2.  Juli  1873. 
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Noch:  A.  III.  Uebersicht  über  die  Einnahmen  aus  der  französischen 
Kriegskosten-Entschädigung  etc. 


Ausgaben. 


Betrag. 

In 

Mark. 


Davon  sind  gedeckt: 

1.  durch  den  Ertrag  der  Kriegsauleihen 600.366  661  IL 

2.  r,      freiwülige  Beiträge    1 183   , 

3.  ^      den  Ueberschuss  der  Darlehnskassen  .  .  .      2.527  279   n 

4.  n      die  Zinseneinnahmen  vom  Jahre  1871 .  .  .      2.721  741    • 

5.  „      Erstattungen  aus  der  Kriegsentschädigung  116.490  360   „ 

im  Gänsen  rund 

Es  fallen  also  dem  obigen  Antheil  zur  Last 

Ferner  sind  daraus  zu  bestreiten  die  Ausgaben: 

a)  für  militärische  Bauten  und  Einrichtungen  0    35.418  630  M. 

b)  n    Revision  der  Kriegskosten-Eechnungen  .         109  323   « 

c)  „    Vergütungen  der  Kriegsleistungen-).  ,  *.      7.765  371    , 

d)  Reste  für  Verzinsung  und  Tilgung  der  Ejriegs- 

schuld 177  657   . 

e)  zur  Erhöhung  des  unter  a.  aufgeführten  Fonds 

für  militärische  Bauten 1.200  000   « 

f)  Bedarf  zu  Restausgaben  der  Kriegskosten 

von  1875  ab 19.200000   , 

g)  auf  Grund  der  Abrechnung  über  die  nach 
Maassgabe  der  MUitärconventionen  zu  leisten- 
den Retablissementskosten  Badens  und  Süd- 

hessens  rund 1.845  000   „ 

h)  zur  Abrundung  und  für  einzelne  nicht  vorge- 
sehene Bedürfnisse 282  510   , 

zusammen 

Snuiiiie  .  . 

Von  dem  Antheile  im  Betrage  von 

sind   hiemach  zur  Bestreitung  von  Ausgaben  des  Norddeutschen 
Bundes  nicht  erforderlich 

Ausserdem  hat  der  Norddeutsche  Bund  an  Erstattungen  aus  der  Kriegs- 
entschädigung auf  Grund  der  betreffenden  Gesetze  zu  empfangen: 

1.  die  von  ihm  verausgabten  gemeinsamen  Trans- 
portkosten beim  Abzüge  der  Truppen  aus  Frank- 
reich 3)  mit 4.932  354  M. 

2.  auf  FräcipuaUiquidationen  nach  Art.  V.  des 
Gesetzes  vom  8.  Juli  1872  für  Ausgaben,  welche 
bis  Ende  1874  geleistet,  also  in  den  obigen 
Kriegskosten  mit  enthalten  sind 5.433  756    , 

Zusammen 

ClesMDiiitsniiiiiie  .  .  .  . 

Hiervon  sind  bis  Anfang  December  1875  an   die  einzelnen  Staaten 
des  Norddeutschen  Bundes  375  Millionen  M.  vertheilt  worden. 


722.107  224 
1 130.195  778 


65.998491 
1196.104  260 

l  590.348  159 
394.153  890 


10.366  110 
404.520000 


*)  39.733  000  M.  nach  Abxug  der  davon  1873/74  verraehneCeii  4.304  370  M.  Vergl.  Art  I.  de«  Gm.  vom 
3.  Jali  1873.  —  ')  Vod  den  retervirteo  11.325  000  M.  slod  1873/74  bereits  verbraocbt  and  obea  anter  den  Kriegs- 
kostan  mit  enthalten:  3..'»59  629  M.  —  *)  Siehe  i  1  Nr.  6  des  Ges.  vom  8.  JoU  1873  (RelehB-Gea.-Bl.  8.  217). 
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Anhang 

zu  I.  Ausgaben  und  Einaahnien  des  Deutscheu  Reiches*), 

Uauptetat  der  Verwaltung  deg  Reichsheeres  ffir  das  Jahr  1874'). 


Tit 
1874, 


Ausgaben. 


Soll  \SU. 


Prens80n  etc. 


I 


itwk. 


V3 

4 

•^10 

11 

14 
17 

"/30 

31 
32 

37 

38 

*V42 

43 

^V45 
••747 

*749 

56 


59 
«0 


29 

42 
51 


Kriegeministeriam 

Militär-Eassenwesen 

HilitärintendantTiren 

Militärgeistlichkeit 

Militär-Juatizverwaltung 

Besoldung  der  höheren  Truppen-Befehlshaber 

Commandanten,  Platzmajore  und  Etappen- 
inspectoren 

Besoldung  d.  Adjutantur  Sr.  Maj.  d.  Kaisers 

Generalstab 

Besoldung  der  AdjutanturoMciere 

Ingenieurcorps 

Geldverpflegung  der  Truppen 

Naturalverpflegung 

Bekleidung  der  Armee 

Garnison- Verwaltungswesen 

Invalideninstitute 

Servis 

Lazarethwesen 

Verwaltung  der  Traindepots  und  Instand- 
haltung der  Feldgeräthe 

Verpflegung  der  Ersatz-  n.  Reservemannschaften 

Ankauf  der  Bemonten 

Verwaltung  der  Remontedepots 

Reisekosten,  Vorspann-  und  Transportkosten, 
Tagegelder,  Zulagen  u.  s.  w.  ......  . 

Militär -Erziehungs-  und  Prüfungsanstalten 

Pflege-  und  Unterrichtskosten  für  Kinder  . 

Militär-Medicinal-  u.  ärztl.  Bildungsanstalten 

Artillerie-  und  Waffenwesen 

Für  die  technischen  Institute  der  Artillerie 

Bau  und  Unterhaltung  der  Festungen.  .  .  . 

Zu  Unterstützungen  für  active  Militärs  und 
Beamte,  für  welche  keine  besonderen 
Unterstützungsfonds  bestehen 

Invalidenwesen 

Zuschuss  zur  Militär- Wittwenkasse 

Verschiedene  Ausgaben 

Summe  1 

II.  Einmalige  Aosgaben. 
Zum  Neubau  von  Kasernen  und  sonstigen 

Gamisongebäuden 

Zur  Errichtung  eines  neuen  Remontedepots 
Zum  Neubau  eines  Wagenhauses  zur  Unter- 
bringung  der  Fahrzeuge   und  Munitions- 

colonnen  in  Schwerin  in  M 

Zur  Fortführung  des  Umbaues  der  Festun- 
gen n.  s.  w.,  sowie  zum  Bau  eines  In- 
genieur-Dienstgebäudes in  Berlin  (3.  Rate) 

Summe  II 

Zusammen  .... 

Militärverwaltung  von  Bayern  1 
Geaammtsumme  der  Ausgaben  | 


1.394  085 

79  575 

84800 

1.557«! 

200  460 

19  020 

11400 

mm 

1.249  299 

95190 

95  613 

1.4401(11 

459  507 

25  425 

8  265 

493111 

529  707 

54  333 

54129 

^11 

2.170  908 

156  390 

139  242. 

2.46661 

677  736 

88  500 

1.025  505 

307  548 

1.558  872 

68.514  006 

52.333  374 

15.020  559 

11.812  455 

518  232 

11.742  321 

4.701  666 

216  093 
1.401  630 
2.718  936 
1.179  642 

2.512  302 

1.609  455 
234  105 
187  017 

5.2.59  339 
526  995 

2.426  160 


82  050 

17.876  745 

837  375 

107  .550 

211.480  134 


300000 
150  000 


45  000 


600  000 
1.093  000 
212.575  134 


17  988 

73  053 

31200 

60  228 

5.292  543 

3.987  945 

1.209  591 

783  975 

980  289 
345150 

16155 

61500 

272  760 


135  000 
73  515 
24  981 
14  700 

397  272 
29  700 
17  505 


6000 
1.027  .500 

9  372 
15.207  835 


150  000 


14850 

61620 
36900 

4.036  449 

2.865  984, 

918  7291 

699  189 

.502  707 
306  774 


710  5TI 

«8501 

1.16011 

37.')  61 

LBl^m 

77.842  J« 

59.18711 

17.14H« 

l:i2956! 

5b  a 

iaJ22531 
5.353^1 


14  340  24658 

52  902  U16ai 

176  846  3.16801 

—  U79fil 


116  484 

3  900i 

8184 

238  854 

15015 

7  800; 


3.7»537l 
1.68295 

5711 
2.45141 


2  40a        ^'« 

814  2^4   19.71b3S 

—  8371 

6  993       12311 

11.203  §53  238.lilll 


60  000 


150  000 
15.447  855 


51'»i 
LiOl 


45Q 


finoi 


€0  000 
11.353  6532393711 

—         32.7t>il 


u.  7.    —    *)    FeitgesteUt  durch  Verordnung  vom  12.  Juli  Ulli  (beicliü<@b0lQ4@»$)  aof 
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B.  Die  Finanzen  des  preussischen  Staates. 
I.  Die  Staatseinnahmen  nnd  -Ausgaben  in  den  Jaliren  1874  bis  1876 J) 


^1  TIt 

Einnahmen. 

1874. 

1875. 

1876. 

1876.«) 

Soll. 

Ist. 

Soll. 

Soll. 

Mark-») 

Mark.») 

Mark. 

Mark. 

i    1 

1 

a.  Einnahmen. 

1 

1.  Bestand  aus  dem  Torjahre  (1873)^)   . 

— 

104.991  257 

— 

— 

2.  Etatsiniasige  Elonahmen: 
I.   Finanzministerium. 

1       ^10 

Domänen 

28.174050 
47.235  000 
75.409  050 

29.414  904 
54.354  316 
83.769  220 

28.384  860 
51.086  000 
79.470  800 

28.540  6.50 

2       >  13 

Forsten 

53.410  000 

Soinnie  €ap.  1  u.  2.  .  . 

81.950  050 

'        1 

Davon  ab  die  dem  Kron-Fideicommiss- 
Fonds  durch  das  Ges.  v.  17.  Jan.  1820 
auf  die  Einkünfte  der  Domänen  und 
Forsten  angewiesene  Rente  von  zu- 
sammen   

7.719  2% 

7.719  296 

7.719  296 

7.719  296 

1 

Bleiben  .  . 

(57.689  754 

76.049  924 

71.751 .564 

74.231  354 

3      ,    1 

Erlös  aus  Ablösungen  von  Domänen- 
gefällen und  aus  dem  Verkaufe  von 
Domänen-  und  Forst-Grundstücken 

2.940  000 

5.527  744 

3.000  000 

3.600  000 

3a.     ,     . 

Einnahmen  aus  der  Verwaltung  des 
vormaligen  kurfürstlich  hessischen 
Haus-Fideicommisses    

'     — 

— 

77  000 

1 

Directe  Steuern: 

4    1  ; 

'    2   1 

Grundsteuer 

Gebäudesteuer 

39.180  000 
14.877  000 
21.447000 
32.544  000 
16.773  000 
6.126  000 

241  650 

130  350 

39.254  855 
15.193  314 
24.247  108 
32.820  216 
17.596  450 
4.839  412 

248  814 

153145 

39.208  000 
1.5.219  000 
28.047  000 
41.500000 
17.259  000 
5.049  000 

244  000 

133  000 

39.862  000 
15.761  000 

3  1 

4  1 

Klassificirte  Einkommensteuer  .  .  . 
Klassensteuer ." 

29.347  000 
41.505  000 

5 

Gewerbesteuer 

17.428  000 

t 

Eisenbahn-Abgabe 

Directe  Steuern  in  den  hohenzoUern- 
schen  Landen 

4.388  000 
249  000 

>i 

Fortschreibungsgebühren ,      Straf- 
beträge etc 

156  000 

1 
1 

Summe  Cap.  4.  .  . 

131.319  000 

134.353  314 

14§.e50  000 

148.690000 

Indirecte  Steuern: 

2 

I.  Reichssteuem: 

Zölle  (Eingangsabgaben  pro  1874) 
Rübenzucker- Steuer 

*)  5.364  000 

^)  1.214  070 

«}  132  600 

4.777  840 

2.192  104 

164144 

3)  5.398  430 

*)  1.398  470 

*)  130  300 

3)  .5.233  770 

^)  1.512  650 

•)  136  130 

3 

Salzsteuer 

1 

*)    Zn  Omnde  g«tegt  sind:    a.    für  das  Soll  die  Staats-Hanshalte   nach   den  Gesetzen   vom   26.  Februar  1874  (Qea.-Samml. 

27  fr.),  25.  Mirz  1875  (Ges.-SatnmI.  8.  101  ff.)  nnd  25.  MSrz  1876  (r.es.-Samnil.  S.  35  ff.);  b.  fnr  das  Ist  die  ^Ueberticht  von  den 
utitdnnabmen  nnd  Ausgaben  mit  dem  Nachweise  von  den  Etatstiberschreitungen  etc.  für  das  Jabr  1874'*.  —  Die  Anordnung  der 
(bellfD  bat  nach  der  Capitel-  und  Titeleintbeilung  des  EtatsgeseUea  vom  25.  Mäts  1876  stattgefunden.  —  »)  Pro  1874  sind  die  Tbaler 
»r  Vergleicbbarkeit  wegen  in  Mark  umgerechnet.  —  >)  Nach  der  TJebersicht  von  den  Staatseinnahmen  und  Ausgaben  etc.  pro  1873 
tr  am  Scblossa  des  Jahres  1873,  abgesehen  von  dem  unter  Cap.  11  Tit.  28  pro  1874  mit  37.338166  M.  in  Einnahme  nachge- 
«««oen  Reste  des  disponiblen  Ueberschnsses  aus  1872  ein  Bestand  von  169.360  716  M.  Davon  ab:  1.  die  durch  Ges.  vom  26.  Mai  1874 
e^-Samml.  8.  143)   aar   ausserordentlichen  Schuldentilgung  bestimmten,   unter  3.  HI.  1   In  Einnahme  nachgewiesenen   24  MIU.  M.; 

der  durch  das  Gesetz  vom  2H.  März  1874  (Gea.-SammL  8.  196)  zur  Bewilligung  von  Schanprfimien  etc.  bereit  gestellte,  unter 
HL  2  in  Einnahme  erscheinende  Betrag  von  180  000  M.;  3.  der  durch  Gesetc  vom  31.  Mai  1874  (G«8.-8amm].  8.  211)  zum  Ankauf 
V  Sueroioodt'schen  Gemäldesammlung  bewilligte,  und  3.  IIL  3  in  Einnahme  nachgewiesene  Betrag  von  1.U20000  M.,  und  4.  der 
m  des  disponibeln  Ueberschnsses  aus  der  Verwaltung  des  Jahres  1873  Im  Betrage  von  39.169  449  M.,  der  unter  Cap.  11  Tit  28 
»  1875  sam  Einnahmesoll  gestellt  ist,  zusammen  64.369  449  M.;  bleiben  zur  Deckang  der  Restausgaben  pro  1873  et  retro 
1991267  M.  —  *)  Nach  Abzug  eines  an  die  Reichskasse  abgeführten  Ueberschnsses  von  60.372  750,  64.766  050  bezw.  66.063  220  M. 

*)  Nach  Abzug  von  3.110  010,  3.272  300  bezw.  2.212  770  M.  BonifieaUon  und  einer  Ablieferung  von  26.027  880,  30.290  990 
nr.  34.090  800  M.  zur  Reich'skasse.  Vergl.  auch  noch  erste  Hälfte  des  Jahrbuchs,  8. 299  ft.  „Die  Röbenzucker-Industrie  des  Zollverein» 
den  Jabr«n  1856/74»*.  —  •)  Nach  Abzug  einer  Ablieferung  von  18.563  460,  18.977  780  betw.  19.315  750  M.  a^  die  Reichskwise. 
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8 
9 


12 
13 


14 


V3    I, 

'J'  li 


2-J^' 


10 


Tabacksteuer 

Branntwein-Steuer  iLÜebergangs- 

abgaben  von  Branntwein  .  .  .  . 
Branstener  u.  Uebergangsabgaben 

von  Bier 

Sniniiif  I.  .  . 

2.   Für    alleinige   preussische   Recb- 
nong. 

MahlRteaer 

Schlachtsteuer 

Antheil  an  der  deutschen  Wechsel- 
Stempelsteuer  

Stempelsteuer 

Erbschaftssteuer 

Brücken-,  Fähr-  und  Hafengelder, 
Strom-  u.  Kanalgefälle;  Nieder- 
lage-, Krahn-  und  Waagegeld  . 

Controlgebühr  fUr  Salz    

Hypotheken-  und  Gerichtsschrei- 
berei-Gebühren im  Bezirke  des 
Appell.-Ger.-Hofes  zu  KOln.  .  . 

Wirthschaftsabgaben  in  Hohen- 
zollern;  Strafgelder  aus  ZoU- 
und  Steuerprocessen ;  verschie- 
dene Einnahmen 

Summe  a.  .  . 
Summe  €ap.  5  .    . 

Lotterie 

Seehandlungs-Institut 

Preussische  Bank 

Münzen 

Staatsdmckerei 

Allgemeine    Finanzverwaltnng 

Darunter: 

Beiträge  der  Mitglieder  geschlosse- 
ner Wittwen-  und  Waisen- Ver- 
pflegungsanstalten   

'  Zinsen  und  Dividenden  von  den 
aus  dem  Ertrage  der  Eisenbahn- 
Abgabe  angekauften  Actien  .  .  . 

Einnahmen  des  vormaligen  Staats- 
schatzes     


0  52  590 

s)  5.576  040 

=»)  1.385  340 
13.724  646 


5.319  000 
8.400  000 

430290 

2.5.800000 

4.200  000 


6.519  000 
42  000 


750  000 


1. Ol  0  070 
52.470  360 
66.193  000 

4.025400 
.5.850000 
6.843  000 
1.090  800 
1.133  400 
92.640  943 


071250 

934  647 
18.672  000 


76  013 

6.947  613 

1.920  078 
16.077  762 


5.002  442 
9.009  836 

496  380 

25.124  597 

2.311  608 


6.516  988 
45  634 


943  309 


1.063  833 
50.514  627 
66.502  410 

4.013  349 
.5.850  000 
7.001  493 
912  436 
1.353  406 
94.484  453 


582  010 
18,672  000 


')  64  550 

*)  5.9.56  950 

3)  1.621 200 
14.566 


*)- 

503  900 

23.500  000 

3.500000 


2.138050 
42  000 


850  000 


1.002  050 
31.536606 
46.105 


4.046  000 
4.000  000 
8.498  000 
1.064  200 
1.270  000 
68.094  077 


742  456  097  020         090*' 


19.034  100 


0  Nach  Abtag  von  1  650,  8  720  beiw.  13  790  If.  BoniAcAtioii  und  AbUefemog  von  99«  970,  369  070  b«sw.  379  050  M.  tn  I 
—  *)  Nach  Absng  von  6.100  820,  5.555  710  braw.  5.629  010  M.  Bonificatioii  und  deagl.  25.497  910,  28.200  040  besw.  3Qit79 
RcichskasM.  V«rgl.  enfe  H&Ute,  S.  310  ff.  ,,Die  Spiritoseneagnng  in  Prentten  im  Jahre  1874."  —  *)  Nach  Abaog  de^  i 
70  300  bMW.  100 180  M.  Bonification  und  7.791 270,  9.116  400  bMw.  10.105  570  If.  tor  ReichakasM^  8.  tumtxJm»  « 
8.  304  ff.  „Die  Blerbraoeni  tn  PreoMen  pro  1874.*  —  *)  Durch  Oeseto  vom  2.^  Mai  1873  (Ges.-8anml.  &  929)^ irt  <fi« 
Schlachtsteoer  vom  1.  Jannar  1875  ab  in  aUan  mahl-  nnd  achlaehtateuerpflichtigen  8tidt«n  anfgehobea  und  di« 
fSbrt.  —  *)  8l«he  den  Veruag  vom  17./18.  Mai  1875,  betr.  die  Abtretung  der  Preussiechen  Bank  an  das  Reich  (<}( 
*>)  Eine  derartfge  Einnahme  steht  pro  1875/76  nicht  xii  erwarten. 
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ach: 

B.  I.  Die  Staatseiunahmen  und  - 

Ausgaben 

in  den  Jahren  1874  bis  1876. 

y±]\ 

Einnahmen. 

1874. 

1875. 

1876. 

76.   Ii 

il 

Soll. 

Mark. 

Ist. 

Mark. 

Soll. 

Mark. 

Soll 

Mark. 

II 
"tu 

1 
1' 

Zinsen  von  Staats- Activcapitalien 
Erlös  für  die  dem  Tilg^ungsfonds 
der  Staatsschulden  zu  überwei- 
senden     Schuldverschreibungen 
und  Ftioritäten,  Ablösungscapi- 
talien  etc 

1.140  000 
5.755  500 

196200 

2.775  000 
37.338166 

24.000  000 
379.727  298 

1.328  670 
558  000 

75.947  754 

22.456  818 

.5.231  628 

138  930 

2  049  609 

1.353  000 
4.689  195 

111.866  934 

1.269549 
5.444267 

195  823 

2.837  781 
37.338 166 

24.000  000 
396.138  538 

2.058  085 
574  988 

95.917  077 

22.907  536 

4.918  086 

137  472 

2  077  105 

1.657  874 
5.683  470 

3.298  620 

1.300  000 
5.291  730 

190164 

900  000 
39.169448 

288360 
84  000 

354.565  741 

1.572  848 
555  000 

76.987  245 
23.325  704 

4.887  500 
140  935 

2.565  040 

1.461  000 
4.979  444 

114.346  868 

1.184  000 
5.517  343 

28  ij 

'1 
1' 

Rente  von  der  Reichsbank ')  .  .  . 

Rückzahlungen  u.  Zinsen  auf  die 
den  Kreisverbänden   im  Regie- 
rungsbezirk    Trier    gewährten 
Darlehne*) 

1.865  730 
175  635 

25  \ 

li 
1' 

Rückzahlungen  auf  die  zur  Ab- 
hülfe  des  Nothstandes  in  Ost- 
prenssen  gewährten  Darlehne') 

Ueberschuss  der  Verwaltung  des 
Jahres  1872.  1873  bezw.  1874  . 

Capitalien,  welche  aus  dem  Auf- 
kommen an  Flaggengeldem  an- 
firesammelt  waren 

600  000 
20.350  902 

182  410 

30  \ 

\\ 

1 

il 

r 

7«« ': 

Aus  dem  Landes-Unterstützungs- 
fonds  für  die  Provinz  Preussen 

Ausserordentlicher  Zuschuss   aus 
den  von  der  französischen  Kriegs- 
kosten-Entschädigung an  Preus- 
sen überwiesenen  (Geldmitteln*) 

Summe  1.  .  . 

II.  Ministerium  für  Handel,  Ge- 
werbe   und    öffentliche    Ar- 
beiten. 
Verwaltung  für  Handel,  Gewerbe  u. 
Bauwesen 

93  000 
327.823  125 

1.148  778 

'3 

Porzellanmanufactur 

555  000 

'2 

Verwaltung  für  Berg-,  Hütten-  und 
Salinenwesen: 

Bergwerke 

Hüttenwerke 

68.089  576 
22.650  709 

"'.'ft 

Salzwerke 

.5.164  890 

Badeanstalten 

Königlich    preussische   und   her- 
zoglich braunschweigische  CJom- 
munionwerke  am  ünterharz.  .  . 

Königlich  preussische  und  fürst- 
lich  schaumburg-lippe*sche  Gte- 
sammt  -  Steinkohlen  -  Bergwerke 
bei  Oberkirchen 

137  620 
1.875  360 

1.267  800 

"/., 

Andere  Einnahmen^) 

Summe  Cap.  14  .  . 

3.989  590 
103.175  545 

')  Vergl.  §  6  dea  Vortrage«  wegen  Abtretung  der  Preossisebeo  Bank  an  das  Reich  rooi  17/ Ib.  Mai  1875  (Gea-Samml.  8.  XiA). 
\  VergL  OeaeU  rom  29.  Janaar  1871  (Ges.-San«nl.  8.  86).  —  »)  VergU  GeMtze  Tom  28.  Deeember  1867  und  3.  Mir«  1868  (Ges.- 
nL  8.  19W  be«w.  174).  —  *)  Vergl.  Reichtgesetae  vom  8.  JnU  1873  nnd  2.  JaU  1878  (Reieh8ge«.-Bl.  8.  289  be«w.  185).  — 
»«runter  4.520  862,  4.719  980  beiw.  3.774  699  M.  an  Bergwerki-Abgaben  und  Steuern  und  Gefallen  auf  Grund  besonderer 
Ue  etc. 
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Noch:  B.  L  Die  Staatseinnahmeo  und  -Ausgaben  in  den  Jahren  1^74  bis  18] 


Ci|^    TU  I 


1874. 


1B76. 


E  i  n  II  a  li  ra  e  II, 


Soll 

Mark. 


161 
17 

yi 
22 
23 
21 


•Jt* 


13  , 

Vr  ;' 

Vt 
Vt 

Vt  ?: 


« 


28 
29 


W 


Verwaltung    der    Eisenbnhn  -  Änge-j 
legenheiten: 

Niederficlilesiarl^ltärk,  Eigenbabn  ' 
Yerbindungsbalm    zwisrlien    den 

Bahnhöfen  aa  Berlin  •..,,.. 

OstbAhn .,.,.,, ,  .  .  .  , 

Westtlilische  Eisenbahn  ...... 

Saarbrücker  Eiseohabn 

HtiiiEO vergehe  Eiaenbabn  .   .... 
Fraiikfurt- Bebra  "er  Ebenbabn  .  . 

Nawsftuiflcbe  Bii^enbabu 

Jlain-Weser-Eieenbahu 

Main-Neükar-EiHenbabu^} 

Wilhelmshaven  -  OlJenhurger 

Eifitjnbabn") 


V. 


Privat- Eieenbabnen,  bei  welchen  der 
Staat  hetheiligt.  ist: 

Oberschlesieclie  Eiacnbahn    .  .  *  . 

Köln-Mindener  Eisenbahn .  .  .  .  . 

Stargard'Poaener  Eisenbabn  .  *  . 

Eechte-Odenifer-Eistenhahn  .  -  ,  . 

^U III  Ulf    l'fl|l.    äÜ    .    , 

Sonstige  Einnahmen  ^^ 

Snenuif  1'a|>  11^27  ,  , 
I^uniiiif  11,  .  . 


ITI.  Staatsministerium. 

Gesetzsammlung»  -  Dcbitscomtoir    in 

Berlin .  . 

DetitBcher  Reicha-  und   preiis bischer 

Staataanzeiger . 

!^      LandesTerwaltung    des   JadegehietB 
[        (Resteinnahmen)^) .  .  . 

I|  suitiiQf'  ur. . . 

ii 

V")      IV,  Justizministeriura    

Darunter: 
i  Oericbtskosteu ,  einscbl.  üerichta- 

st^mpel  und  haare  Auslagen  .  .  , 
?    \\         Juatizofflcianten-Wittwenkaase  .  . 


a4.riOOOlW     :sa:lli3  785 


1.B500Ü0 
mA\7  ooo, 
10,974  000 

io.cirio  tm 

Mim  o«> 

4,824  iHK> 
7.5(WJ  (MKi 

aooooüo 

^75  4115 

:ii9  ooo! 


UH74tf!r|t4 
40.54H  im 

11.:W9  4h: 

a(ifJ7n4: 
35,19  t  h:j5; 

:üIH2  022 
n.44H  7:^1 

9.K02  im 

227  4W» 


I 


2.mS  f$04 

2,189  838 

2Ö3  im 

4  Mfi  3S0{ 

34  VI50: 

1j4.8Wft75 

2^644  379 


I 


2,5HfJ  599 

1,555  994 

308  528 

4.4^1  n\ 

250233 
l64J32ft46 

3QQ,osi  sna 


16620(J  18MH73 

217  m)\         279  543 


I 


44!l7m» 

42.525000 


30 
46K44I 

44.273  872 


1875 


39M(m  mm    jus  17  US4 
82  2Ö0\  7:i  44ß 


40,200  OOii 

2,100  f)Chi 
44.5H<ii»C>ir 
1 1.200  (KKJ 
lO.ikVjiXK) 
3O.H70  OfK* 

5.lH)O00<> 

7.390  rxio 

9.935  im 
37.=!  2W 

282  m* 


2.470  4a 

L55r»mi5 

320  36h 

4.3531^2 

72  <M> 

17^016  2IB 

2H9  0!K)  92fi 


170  70(1 
303  lü^' 

47a  seo 

A2M7H  000 


\ 
1 


'^  AfitbHl  aw  tWneitrmfp      —    ^)    ÄDtli«iI  «n  djrr  BniUfr-EinDatim«.     -    *1    KtfaKnltioii    von  4l 
hfn«1lH^hAl^  iiir   heqtr«itunf  der  Karten  d«!!  A^uMchLAnthA  filwf  rlle  in  l'tvTiMPTi    lie1rfff!i#Ei  Htfi^rkett    ^ 
luliiitu;    VkJti  Eit^itbftlitt  HsKU^Iitltrti  iu    cmutKiid«  D«(ioldLinF(«ti   He,  iJpr  siir  lT#l>en!ir«Huiijf  dt*  tiiMV  iwi  I 
:t  EtlflAtfr^oiziDil^ü&fitri,    imd    Dur    pro  1^7^:    tqh    dtr    l^terliiier    äuät-Rlunbatin^nuaUHchRn    m    etiftiiLL^Dd«    Biw^Mutif«*  ' 
iiir  LeltUrtK    tle*    Bmiw    fra^t.  ßiJin  be^t«Uttin    BAnmteTi  ^tß.    —    *)    J>t*    l^ipnilimeii    uma    AfliF(ab«B    lör    «tJt  JidiÄctArt  j 
Jiülir*   l>*7^l    *Jj    In    Hk    ■U|fMnHfit<ii  V^rwn^tnnß^tMti   mit   AtirKfiioniniPii.     Vj-rni    Im  t'ftiriiifn    d»*  CJpwti    vom  ^*,  H*rf  H 
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och:  B.  I.  Die  Staatseinnahmen  und  -Ausgaben  in  den  Jahren  1874  bis  1876. 


1  "^^ 

1 
\ 

1                 Einnahmen. 

1874. 

1875. 

1876. 

;76. 

Soll. 

Ist. 

Soll. 

Soll. 

1 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Vi 

V.  Hinisterinm  des  Innern  .... 
1      Darunter: 

2.764  803 

3.428  746 

2.886  946 

2.963  991 

'/.- 

1         Verwaltung  des  Innern  ^) 

85  674 

81824 

95  896 

71501 

V^- 

;          Polizeiverwaltung      und      Land- 

gendarmerie 

275  463 

357  305 

282 120 

363924 

ä 

Strafanstalts-,  etc.  Verwaltung.  . 

,  VI.  Ministerium    für    die    land- 
1          wirthschaftlichen      Angele- 
genheiten. 

2,197260 

2.676293 

2.241177 

2.305  910 

\  !S 

Landwirthschaftliche  Verwaltung    . 
Darunter: 

2.074800 

1.993  457 

2.109  000 

2.155  000 

l        , 

Kosten    und    andere    Einnahmen 
bei     den     Auseinandersetzungs- 

Behörden     

1.694'145 

1.556496 

1675  085 

1.706  925 

*/.. 

G^s  tu  trer  waltung 

1.326  855 

1  640  094 

1.381 780 

1.695  240 

Soinme  VI. .  .  . 

3.401  633 

3.633  331 

3.400  780 

3.830  240 

VII.  Ministerium  d.  geistlichen, 

Unterrichts- und  Medicinal- 

angelegenheiten. 

1 

Evangelischer  Cultus 

47  809 

43  508 

47  348 

47  348 

2 

Katholischer  Cultus 

7  478 

7  555 

7  478 

7  478 

3 

Oeffentlicher  Unterricht 

527  346 

456  198 

1.078  824 

1.055  682 

4 

Cultus  und  Unterricht  gemeinsam  . 

42  288 

122.546 

43  010 

42  599 

5    ' 

Medicinalwesen 

131604 

9  309 

177  576 

109  913 

6    , 

Gentralyerwaltunsr 

10490 

221  548 

10  490 

18  834 

1 

Summe  Yll 

767  013 

860  682 

1.364  726 

1.281  834 

j 

VIII.  Ministerium    der    auswär- 

tigen Angelegenheiten. 

( 

Verschiedene  Einnahmen 

— 

280 

— 

— 

Summe  I.— Till 

607.307  033 

748.888  174 

603.134  103 

630.147  346 

; 

Summe  2.  etat8mä88ige  Einnahmen 

698.274  050 

748.888  454 

694.498  919 

651.429400 

\ 

3.  Ausseretatsmlsstge  extriordtnSre  Etonabmen. 
I.  Für  Bisenbahn-Zwecke: 

1     -i 
1 

Auf  die  durch  Gesetz  vom  9.  März 
1867^)  zur  Vermehrung  des  Betriebs- 
capitals,  zur  Herstellung  doppelter 
Bahngeleise  auf  den  Staatsbahnen, 
zur   Verlegung   der  berliner    und 
breslauer     Bahnhofs  -  Verbindungs- 
bahn,   sowie   zur  Herstellung    der 
Eisenbahnen  von  Dittersbach  nach 
Altwasser   und    von    Saarbrücken 
nach  Saargemünd  bewilligte  Steats- 
anleihe  von  72  Millionen  Mark  der 
)ro    1874    erforderlich    gewesener 

Bedarf  

— 

4.362  000 

— 



*)  Hieranter  pro  1H75:    12  900  M.  als  Erlös  aus  dem  VerkAufe  der  Veroffentlicbuugen  des    kuDiglicben    statistischen  Bureaus 
Ges.-flaninil.  S.  ^i9•^. 
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C«p.    Tit. 


1876. 


Einnahmen. 


3874. 


Soll. 

Mark. 


Ist 

Mark. 


1875. 


Soll. 

Mark. 


l«7t> 


Soll! 


Desgleichen  der  Bedarf  auf  den  durch 
Gesetz  vom  17.  Februar  1868*)  zu 
verschiedenen  Eisenbahn-Bauten  be- 
willigten Credit   von  120  Mill.  M. 

Desgleichen  der  Bedarf  auf  den  durch 
Gesetz  vom  25.  März  1869^)  zur 
weiteren  Vervollständigung  und 
besseren  Ausrüstung  der  Staats- 
bahnen bewilligten  Credit  von 
6.426000  M 


Desgleichen  der  Bedarf  auf  den  durch 
Gesetz  vom  25.  März  1872  3)  zur 
Erweiterung  des  Staats-Eisenbahn- 
netzes  und  zur  Vermehrung  der 
Betriebsmittel  der  Staatsbahnen  be- 
willigten, inzwischen  auf  68.250  000 
Mark  beschränkten  Credit 


Desgleichen  der  Bedarf  auf  den  durch 
Gesetz  vom  11.  Juli  1873*)  zur  Er- 
weiterung, Vervollständigung  und 
besseren  Ausrüstung  des  Staats- 
Eisenbahnnetzes  bewilligten  Credit 
von  360  Mill.  M 


Desgleichen  der  Bedarf  auf  den  durch 
Gesetz  vom  7.  Juni  1874*)  zur 
Vermehrung  des  Betriebsmaterials 
der  Staats-Eisenbahnen  bewilligten 
Credit  von  30  Mill.  M. 

Desgleichen  der  Bedarf  auf  den  durch 
Gesetz  vom  14.  Juni  1874*)  zur 
Vollendung  der  Bahnen  von  Hanau 
nach  Offenbach,  von  Tilsit  nach 
Memel  und  von  Amsdorf  nach 
Gassen     bewilligten     Credit     von 

15.750000  M 

Sniiimf  I.  .  . 


IL 


Aus  der  Verausgabung  von  Schatz- 
anweisungen   


III.  Aus   dem  Verwaltungsüberschusse 
des  Jahres  1873 

Zur  Tilgung  der  4V2proc.  Staats- 
anleihe von  1856  und  verschiedener 
vormals  hannoverscher  Schulden- 
titeP) 


3.443414 


150  000 


28.  896  000 


44.843  700 


5.100  000 


4.200  000 

te.üfsiu 


24.000000 


>)  Ge«.-Saminl.  8.  71.   —   »)  (Je».  Samml.  8.  537.   —   *)  Gcs.-Saroml.  8.  288.   —   *)  G6«..Sa«iiiiU  8.  30S.  —  *)  « 
8.  247.  —  •;  Gea.-8amml.  8.  250.  —  ')  Eine  Verausgabaog  ton  Scbatxan Weitungen  hat  im  Jahre  1874  nicht   •tattge'— 
Betrag  der  schwebenden  Scbnld  in  gleicher  Weise,  wie  in  den  Jahren  1872  und  1873,  aaa  rorübergehend  dispooibeka 
gedeckt  werden  Ironnte.  —  ")  Vergl.  Ges.  vom  26.  Mai  1874  (Ges.-SammL  8.  148),  §  1. 
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h:  B.  I.  Die  StaatseiüDahmen  und 

-Ausgaben 

io  den  Jahren  1874  bis  1876. 

it  1 

1874. 

187a 

1876. 

Einnahmen. 

Soll. 

Ist. 

Soll. 

Soll. 

MMk. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

1 

l        Zur  Bewillignng  von  Schauprämien 
für  Vollblut-Zuchtpferde,  behufs  der 
Gewährung  von  Beihülfen  zur  Aus- 
stellung  von   Pferden    in   Händen 
von  Privaten  auf  der  Bremer  inter- 
1       nationalen       landwirthschaftlichen 
Ausstellung  i.  J.  1874  und  zur  Be- 
1       Schickung  dieser  Ausstellung  durch 
1       Pferde  der  Staatsgestüte») 

0- 

180  000 

1        Zum   Ankauf    der  Suermondt*schen 
'       Sammlung  von  Gemälden*)  etc.     . 



1.020  000 

_ 

_ 

<                                            Summe  111.  .  . 

— 

25.200000 

— 

— 

IV.  Auf  die   nach   dem  Reichsgesetze 
vom    30.  April   18743),   betreffend 
die  Ausgabe  von  Beichs  -  Kassen- 
scheinen,    zur    üeberweisung    an 
';       Preussen  gelangenden  Geldmittel 

1       1.  In  Reichs -Kassenscheinen  vom 
Reiche 

4.290  000 

,1       2.  Aus  den  Beständen  der  General- 

ii            Staatskasse  ä  Conto  der  weiter 

zu  erwartenden  Reichs -Kassen- 

'            scheine*) 

10  608  447 

i                                            Summe  lY.  .  . 

— 

14.808447 

— 

— 

y.  Auf  den  preussischen  Antheil  an  der 
französischen    Kriegscontribution^) 

_ 

109.456  950 

__ 

_ 

Summe  3.     ausseretatsmisstge 
extraordinlre  Einnahmen  .  . 



240.550  511 



__ 

Hierzu  Summe  1.  und   2. 

— 

853.879  721 

— 

— 

Summe  aller  Elinahmen  . 

698.274050 

1094.430  232 

694.498  919 

651.429400 

')  VergL  Qes.  Tom  29.  Mai  1874  (Gea.-Samml.  8.  196),  §1.-2)  Vergl.  Ges.  vom  31.  Mal  1874  (Ge8.-Saminl.  8.  211),  §  1. 
ch«.GM..Rl.  8.  40.  —  4)  Znr  Tilgnng  der  sub  DI.  1  gedachten  4K°/o  Staatsanleihe  de  1856.  —  *)  Am  17.  Mai  1874  xnr 
imgng  gelangt.  Ana  obiger  Somme  bat  das  Ges.  vom  26.  Mars  1874  (Ges.-Saroml.  8.  143)  den  Betrag  von  109.456950  M. 
tordin&ren  Schuldentilgung  bestimmt,  wovon  indese  f&r  diesen  Zweck  nur  18.525  796  M.  gebrancbt  waren.  Die  übrigen 
i  M.  und  der  Betrag  von  14.258  140  M,  welcher  ans  den  froheren  Eingingen  auf  den  Coutribntionsantheil  Ende  1873  für 
i>Zwecke  (fisponibel  geblieben,  bilden  die  im  Jahre  1874  den  Eisenbahn-Banoonten  überwiesene  Summe  von  105.189  294  M. 
)  Uebrigtn  den  besonderen  Rechenschaftsbericht  vom  Mai  1874  (Nr.  389  der  Drucksachen  des  Hauses  der  Abgeordneten, 
973/74). 
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J 


Cp. 

Tit. 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

l<i 

1876. 

Soll. 

Mark. 

Ist. 

Mark. 

Soll. 

Mark. 

S^4 

1 

V24 
731 
Vi 

V4 

73. 

723 
73 

7« 

7it 

7» 

7* 

:'' 
7io 

76 
7«3 

7i2 
7t2 

7l4 

1 

b.  Ausgaben. 

I.  Etatsinisstge  Aasgaben. 

A.  Dauernde  Ausgaben. 

a.  Betriebs-,  Erhebungs-  und  Verwal- 

tungskosten  und  Lasten  der  einzelnen 

Einnahmezweige. 
I.  Finanzministerium. 
Domänen 

6.744  750 
25.104  000 

138  000 

1.800  000 

27.042  000 

7.660  500 

81690 
1.722  642 

17.610  285 

1.961883 

21.376  300 

75  900 

781200 

618570 

711000 

64.301  850 

522  000 
.53.731 209 

6.619  944 
25.162  063 

121  577 

1.551 203 

26.834  843 

8.115005 

74  913 
1.916  400 

18.436  004 

1.664  326 

22.001  643 

90  314 

614  320 

422289 

1.054  798 

63.420  867 

532  445 

59.975  881 

23.419  912 

4.106  750 

142  677 

1.829  937 

881000 
2.710  937 

6.100  000 
25.866  000 

1.56  000 

1.830  000 

27.832  M« 

754  700 
8.800  000 

86  010 
1.921  767 

17.158  131 

1.976  792 

2LI42  7M 

85  000 

772  830 

600  740 

822  000 

66.320  236 

524  100 

55.239  825 

21.385  728 

4.135275 

140  935 

2,267  787 

861000 
3.12^  7H7 

<\ 

Vi' 

2 

Forsten 

3 

Zu  forstwissenschaftlicben  und  Lehr- 
zwecken   

4 

Allgemeine  Ausgaben 

Summe  €ap.  2—4  .  . 
Ausgaben  der  Verwaltung  des  vorm. 
kurfürstlich  bessiscben  Haus-Fidei- 
commisses  . 

5 

Directe  Steuern 

6 
7 

8 

Indirecte  Steuern: 

Central-Stempelverwaltung .  . 

Provinzial-Steuerverwaltung  . 

Zoll-  und  Steuererhebung  und 

Controle 

9 
10 

Allgemeine  Ausgaben 

Summe  Cap.  6—0  .  . 
Lotterie    

11 
12 

Seebandlungs-Institut.  Die  Verwal- 
tungskosten')  werden  aus  den  Ein- 
nahmen des  Instituts  bestritten  .  . 

Münzwesen 

Darunter: 

Betriebskosten 

13 

Staatsdruckerei 

14 

Summe  1.  .  . 
II.  Ministerium  für  Handel,  Ge- 
werbe u.  öffentliche  Arbeiten. 
Porzellanmanufactur 

15 

Verwaltung  für  Berg-,  Hütten-  und 
Salinenwesen. 
A.  Betriebskosten: 
Bergwerke 

16 

Hüttenwerke 

21.448  152 

4.161  072 

140  385 

1.809  609 

858  150 
2.667  739 

17 

Salzwerke 

17» 

Badeanstalten 

17  k 

Werke,     welche     mit     anderen 
Staaten  gemeinschaftlich  betrie- 
ben werden 

a.  Coromunionwerke    am    Harz 
(Cap.  14  Tit  7»oderEinnahme) 

b.  Gesammt- Steinkohlen -Berg- 
werke bei  Obernkirchen  (Tit. 
"/i2  u.  a.  0.) 

Summe  l'ap.  \1^'  ,  . 

*)  Dies«  Verwaltungskodten  sind  augesetzt  besw.  betrugen  1874:  236  16Ü  M.,  1875:  257^33  M.  und  1876:  3^43:  1i 
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It 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

Soll. 

Mark. 

Ist 

lUrk. 

Soll. 

Mark. 

Soll. 

Mark. 

>}  < 

B.  Verwaltungskosten. 

Ministerialabtheilung     für     das 
BerfiTwesen 

169  170 

1.222  593 

229  260 

493  782 
84.263  382 

23.514000 

1.128  000 

23.428  800 

9.729  000 

7.035  000 

23.757  000 

4.200000 

5.982  000 

7.263  000 

7  586 

91125 
115  545 
263  088 

4.522  200 
4.001  038 

3)914892 
'}1 11.031  236 

196.736  618 

185  250 

285  900 
471  130 

261.128  468 

261.599  618 

182  044 

1.250  733 

268261 

404  356 
02.461  331 

26.988  393 

1.496  292 

31.414407 

9.743  835 

7.137  691 

27.928  310 

4.771  800 

6.221  799 

8.779  792 

41185 

91 125 
115  545 
263  088 

6.149  922 
6.610  680 

*)  912  893 
132.036  077 

225.050073 

186 173 

286  084 
472  237 

290.470  940 

200.943  107 

183  970 

1.328  824 

312 176 

,526  708 
86.382  228 

24.662  000 

1.453  000 

28.036  000 

9.039  000 

7.217  000 

25.780  000 

4.562  000 

5.163  000 

8.339  000 

39  686 

94.317 
115  545 
274  928 

6.260  200 
6.744  000 

3)  1.148  547 
•0122.184  223 

209.090  551 

182  500 

318100 

300  600 

275  419  781 

275.020  381 

185  340 

10 

Ober-Berfirämter 

1.285  209 

10 
10 

Bergtechnische  LehransUlten  .  . 

Sonstige  Verwaltungs-  und  Be- 

triebsausfiraben 

372  950 
527  193 

ij 

Suinuie  Cap.  13—21  .  . 

Verwaltung  der  Eisenbahn-Angele- 
genheiten. 

NiederschlesiBch-Märkische  Eisen- 
bahn   

84.877  607 

t 

19  • 

Verbindungsbahn    zwischen    den 

Bahnhöfen  zu  Berlin 

Ostbahn 

24.323  000 
27.984  000 

tf  ■ 
19 

19 
19 
!0 
2 

Westfälische  Eisenbahn 

Saarbrücker  Eisenbahn 

Hannoverische  Eisenbahn 

Frankfurt-Bebra'er  Eisenbahn  .  .  . 

Nassauische  Eisenbahn 

Main- Weser-Eisenbahn  *) 

Main-Neckar-Bahn ''^ 

8.220  000 
6.827  000 
23.962  000 
5.090  000 
4.885  000 
7.077  000 
46  597 

3 
1 

Privat -Eisenbahnen,  bei  welchen 
der  Staat  betheiligt  ist: 
Oberschlesische  Eisenbahn.  .  .  . 
Köln-Mindener  Eisenbahn  .... 
Stargard-Posener  Eisenbahn  .  . 
Zinszuschüsse  für  Privat-Eisen- 
bahnen,  für  welche  die  Zins- 
garantie  unmittelbar   auf  die 
Staatskasse  übernommen  ist.  . 
Somuie  Cap.  32  .  . 

Centralverwaltung   und   Eisenbahn- 
Commissariate 

97  614 
115  545 

287  307 

7.231  200 
7.731  666 

3)  1.015  245 

Snmme  Cap.  22—33  .  . 
Summe  II.  .  . 

III.  Staatsministerium. 

Gesetzsammlungs-Debitscomtoir .  .  . 

Deutscher  Reichs-  und  preussischer 

Staatsanzeifirer 

')1 17.161  308 
202.566  865 

181 975 
325  300 

Samuie  lU.  .  . 
Dazu  Summe  I.  u.  II.  .  . 

Summe  a.  Betrieba-  u.  Verwaltungs- 
auagaben  

307  273 

269.241  845 

260.740  120 

)  Darunter  pro  1874  Soll  (Ist):  826  ÜOO  (597  600)  M.,  pro  1875:  749  000  M^  pro  1876:  923  000  M.  als  grosshenogUch 
Auibeil  am  ßetriebsüberschusse.  —  ^)  Besoldungszulagen  etc.  der  von  der  vormals  freien  SUdt  Frankfurt  a.  M.  angestellten 
iic.  (Conf.  Gesetx  vom  5.  Mar«  1869.  Ges.-Samml.  8.  379),  sowie  pro  1874  Ist  und  1876  Soll  noch  4  680  besw.  4000  M. 
I -Einkommensteuer  an  die  Stadt  Frankfurt  a.  M.  —  ')  Darunter  Je  300  000  M.  für  Kosten  der  Vorarbeiten  au  neuen  Bisen- 
-  *)  Darunter  desgl.  217  491  M.  —  *)  Ausserdem  im  Eut  der  Staatsschulden-Verwaltung  (Cap.  37/38)  lur  Versinsnng  und 
•r  EitentMhu-Scbulden  zusammen  24.382  755  M.  —  «)  Ausserdem  desgl.  21.133  110  M.  —  ?)  Ausserdem  desgl.  23  081  836  M. 
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Cap.    nt 


1876. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll 

Mark. 


Ist. 

Hark. 


1875. 


Soll 

Hark. 


1*1 


S«, 


36 
37 

38 


39 
40 
41 


42 
43 


44 
45 
46 
47 
48 
49 


50 
51 


52 
53 


Vi 
Vit 


Vn 
Vto 

Vi 
Vii 


V5 

Vn 


h,  Dotationen, 

Zuschüsse   zur   Rente    des    Kronfidei- 

commiss-Fonds 

Oeffentliche  Schuld. 
Verzinsung: 
Schulden  der  alten  Landestbeile  und 

des  Gesammtstaats  seit  1866 

Schulden  der  neuen  Landestheile  .  .  . 
Summe  Cap.  37  .  . 
Tilgung: 
Schulden  der  alten  Landestheile  und 

des  Gesammtstaats  seit  1866 

Schulden  der  neuen  Landestheile .  .  . 

Summe  Cap.  38  .  . 

Kosten  der  unverzinslichen  Schuld^)  . 

Renten 

Yerwaltungskosten 

Summe  Cap.  37—41  .  . 

Beide  Häuser  des  Landtags. 

Herrenhaus 

Haus  der  Abgeordneten 

Summe  Cap.  42  u.  43  .  . 
Summe  b.  Dotationen  .  . 

c.   Staatwerwaltungs' Ausgaben. 
I.  Staatsministerium. 

Bureau  des  Staatsministerinms    .  .  . 

Staatsarchive 

General-Ordenscommission 

Geheimes  Givilcabinet 

Ober-Rechnungskammer 

Ober  -  Examinationscommission    zur 

Prüfung  für  die  höheren  Verwal- 

tun^sämter 

Disciplinarhof 

Gerichtshof  zur   Entscheidung    der 

Gompetenzconflicte 

Ober- Verwaltungsgericht  *^) 

Für  Zwecke  der  Landesvermessung 
Bureau  des  Centraldirectoriums  der 

Vermessungen  im  preuss.  Staate  . 
Trigonometrische    Abtheilung     der 

LandesaufQahme 

Summe  Cap.  52  u.  53  .  . 
Summe  1.  .  . 


4.500000 


35.153  271 

5.032  298 

')  40.185  560 


13.075  051 

5.366  625 

4)  18.431  676 

33  000 

1.286  160 

413  115 

»)  60.350  520 

155010 

")  1.116  000 

1.271  010 

66.130  530 


271800 
182  550 
224  405 
96  000 
500  580 


2  910 

3  720 

7  200 


18900 

292  338 

31!  238 

1.600403 


4.500000 


34.620  582 

5.815  636 

40.436  218 


13.130  075 

5.324699 

18.454  774 

103  646 

1.287  277 

469  688 

60.751603 

135  139 

»3)  1.042  807 

1.177  046 

66.420  549 


4.500000 


a 


34.466289 
3.16607 
')  37.632  31) 


611  ^11 


13  240075 

2.358941 

*)  15.5M 

«^3000 

1.295272 

426649 

*^54.95630l 

161160 

«)  1.193  ffiW 

1.354  m 

60.811281 


LU3 
14 


N 


246  171 
203  018 
253  522 
105  745 
550  808 


2  881 

3  690 

6600 


16100 

279  376 

295  476 

1.667  911 


290160 
217  500 
214633 
107  820 
5522:^ 


2  910 

3  7 


720 


7200 


"^  — 


21240 

312300 

333  541 

1.729711 


1)  EinsehL  18.675  874  U.  £is«nbaho-8chulden.   ->   >)  Binschliestl.  daagl.  16.883  217  M.   —   *) 

—  *)  Eliuohl.  deagL  5.806  881  M.   —  <^)  Binscbl.  desgL  4J50  893  M.   —   «)  EinachL  desgU  4.759  394  U.  —   ^J 
fertiger  and  Verbreiter  Aüscber  Kas^nanweisungen,   ErsaUleistung  fßr  letxtere  in  daiu  geeigneten  Pfllcn  and 
AiMfertlgung  der  Ertatsaiüoke.    —   *)  Mit  Eucksicbt  anf  das  Gesets  vom  30.  April  1874  (Reichs-Ges.-BL  8.  40), 
Papiergeld  spitostenf  bis  1.  Jall  1875  aur  Einlösang  öffentlich  anfzurafen  and  thnnlicbst  schoell  einxosiehca  ist,  k 
30000  M.  ennlasigt  werden.  —    ")  Einschl.  24.382  755  H.  Eisenbahn-Scbalden.  —  «<>)  Einschl.  desgL  21.133110  M. 
desgl.  23.081  836  M.  —  ";  Daronter  an  Di&ten  und  Fuhrkosten  für  die  Abgeordneten  858  000  U.   —   *')  Dama««-  4 

—  1«)    Durch  Gesetz  vom   4.  Juli  1875   (Ges. -Samml.  8.  293  f.)   ist  die   Staatsregierung  ermfiebtigt,  dieaaf  U 
festgestellten  Ausgaben  f&r  das  0.-V.*Q.  vom  1.  October  1875  ab  sa  leisten,   und   swar  pro  1875  au 
balts  des  Jahres  1674.    VergL  pro  1876  weiter  unten  Cap.  92. 


\i 
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Tit. 


16. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist. 

Mark. 


1875. 


Soll. 

Mark. 


1876. 


Soll. 

Mark. 


1,'  II.  Hinisteriam  der  auswärtigen 

i         Angelegenheiten. 

1    ,      Ministerium') 

* «  I      Gesandtschaften') 

Verschiedene  der  Vorzeit  angehOrige 

\       Ausgaben 

I  Somine  II.  >)  .  . 

'  III.  Allgem.  FinanzTerwaltung. 

*/n         Ministerium 

'/i4  '      Oberpräsidien      und     Regierungen, 

einschl.  Finanzdirection  u.  Bezirks- 

\        Hanptkassen  in  der  Prov.  Hannover 

Vi         Rentenbanken 

*/i          Depositenkassen  zu  Kassel  und  Köln 
*/i3  '      Wittwen-  und  Waisen- Verpflegungs- 
anstalten  

Beiträge  zu  den  Ausgaben  des  Deut- 
schen Reichs. 

1  Matricdarbeitrag^) 

2  Aversum  f&r  Zölle  und  Verbrauch- 

steuern der  vom  Zollgebiete  des 
Deutschen  Reichs  ausgeschlosse- 
nen Landestheile^) 

Somme  Cap.  6!  .  . 

'  1 4         Apanagen,  Renten,  Abfindungen,  Zu- 
schüsse und  dergl 

Darunter: 

1  Apanagen 

2  t  Renten   und  Entschädigungen   an 

Fürsten  und  Standesherren  für  ab- 
getretene Rechte  und  Besitzungen 
4  I^tschädigung  für  Aufhebung  der 

Sund-  und  Beltzölle 

An  den  proTinzialständischen  Ver- 
band der  Provinz  Hannover  .  .  . 
An  den  communalständischen  Ver- 
band des  Regierungsbezirks  Wies- 
baden   

7  Zur  Gewährung   von  Provinzial- 

fonds  für  Zwecke  der  Selbstver- 
waltung einschl.  der  Mittel  zur 
Durchführung  der  Kreisordnung 
vom  13.  December  1872«)  .  .  .  . 
ß  Beitrag  zu  den  Kosten  der  Amts- 

verwaltung  nach  Maassgabe  des 
'  §  70   der  Kreisordnung  für  die 

Provinzen  Preussen,  Brandenburg, 
Pommern,  Posen,  Schlesien  und 

Sachsen 

Zuschuss  zu  den  Verwaltungsans- 
9  gaben  von  Waldeck  und  Pyrmont 


90  000 
321600 


411  «00 


1.208  475 


9.874 197 

474 105 

18150 

3.670  545 


32.893  530 


476  790 
33.370  320 


15.961  645 
1.258956 

559 164 

730  386 

1.500  000 

426  000 
9.000  000 


175  995 


90  000 
303  223 

12  540 
405  7«3 


1.381 228 


10.821  619 

494  845 

21012 

3.606455 


32.893  530 

615  437 
33.508  067 

15.164  974 
1.258  775 

581 797 

730  386 

1.500  000 

426  000 


9.000  000 


175  995 


90000 
321600 


411600 


1.387  785 


10.680  368 

512  750 

19  586 

3.629  037 


32.051 251 


566  460 
32.017  711 


14.628  466 
360  798 

558  669 

730386 

1.500 


90  000 
321600 


411600 


1.377  545 


10.706  770 

540  000 

19  810 

3.493  622 


31.730  696 

593  670 
32.324  306 

41.131 417 
358520 

520  999 
730386 


)000\ 


426  000 


>  37.559111 


9.000  000  9 


745500 
240  000 


745500 
240  000 


i)  AT«raioaal«otaebSdfgang  an  das  Deotache  Rtich  fßr  die 
iaack  b«ibelultatieo  Oesandtacbaften  an  deutschen  Höfen.  - 
H^S.     «)  V«rgl.  Cap.  IS  Tit  1  der  Binnabme  a.  a  O. 


Beaorgang  speciell   prenssiacber  Angelegenheiten.    —  ')  Betrifft 

-  ')  Vergl.  im  Uebrigen  den   Reichsetat   (Cap.  4  der  Aoigaben) 

—  *)  Vergl.  Cap.  l  Tft  7  der  Einnahmen  ebenda.    —  *)  Qes.- 
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Cftp.     Tit. 


1876. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist. 

Mark. 


1875. 


Soll 

Mark. 


65 


ß:}    V^  Wartegelder,  Pensionen  und  ünter- 

I  Stützungen 

I  Darunter: 

j    /  |!  Wartegelder  für  Civilbeamte  .  .  . 

I  7:,  I  Civilbeamten  -  Pensionsfonds    und 

,  Pensions-Aussterbefonds 

I    /    I  Gnaden-Pensionsfonds 

«4  ■  V»  ,      Allgemeine  Fonds 

■  Darunter: 

I  Dispositionsfonds  zu  Gnadenbewil- 

'  ligungen  aller  Art 

3  |l  Porto  und  sonstige  Frachtgebübren 

I  für  dienstliche  Sendungen    .  .  .  . 

,  Zu  Wobnungsgeld-Zuschüssen  für 

I  die  Staatsbeamten 

I  Summe  III.  .  . 

lY.  Ministerium     für     Handel, 
Gewerbe  und  öffentliche  Ar- 
beiten. 
Verwaltung   für    Handel,    Gewerbe 
und  Bauwesen. 

Vi4 !      Ministerium 

Vi9  I      Bauverwaltung 

I        Darunter: 
'7/v  Zur  Unterhaltung  der  Seehäfen  und 

See- Ufer  etc.,  der  Binnenhäfen  der 
Gewässer  etc.,  der  Canäle  etc.   . 

13  Zur  Unterhaltung  der  Wege  und 
Brücken  in  den  Landstrassen, 
sowie  des  Steinpflasters  in  Berlin 

14  i  Zuschüsse  an  Gommunalverbände 
und  Gutsbezirke  zur  BeflJrderung 
des  Baues  von  Wegen  und  Brücken 

15  |l         Zu  Stromregulirungen  und  Hafen- 
!  bauten 

17  Zu  Neu-  und  Umbauten  der  Staats- 

chausseen und    zu   Prämien   für 

I  Chaussee-Neubauten 

Vft  I      Bau- Akademie  in  Berlin 

V^  '       Unterhaltung  der  Staatschausseen  . 
Vi3 ,      Handels-  und  Gewerbeverwaltung  . 
Vi  3  i      Technische  Lehranstalten  der  Han- 
dels- und  Gewerbe  Verwaltung  und 
sonstige  wissenschaftliche  und  ge- 

I        meinnützige  Zwecke 

Va        Bauverwaltung  und  Verwaltung  für 

Handel  und  Gewerbe  gemeinsam  . 

Summe  IV.  .  . 


67 

m 

69 
70 


71 


13.739  976 

511  776 

')  12.600000 

300000 

17.538  000 

L500  000 

1.350  000 

13,290000 
05.835  412 


811740 
20.981  418 


6,108  306 

978  897 

332  805 
2.400000 


6.000000 
175  230 

13.438  344 
622143 


L188  858 

228  150 
37.445  883 


14.297  591 
480  947 


7/7») 


13.213 

290  569 
2.016  742 


1.350  453 

')- 

*)- 
81.313  433 


15.392  811 

848  811 

)  13.893  000 
300000 
4.248  000 

1.500  000 
1.350  000 

83.116  514 


893  093 
22.118  173 


6.558941 

1.099 120 

263  897 
2.393360 


6.282450 
186  959 

14.104  303 
645  497 


1.215  442 

337  874 
30.501  341 


936  480 
22.147  979 


6.35S09: 

1.500  000 

332  805 
2.400  OOO 


6.000  OOO 
203  310 

13.959  9M 
731  412 


1.349  449 

231  15ü|       tim 
39.559  7341     11  tf 


0  Davon  Pensions-AuMterbefonds  1.5UUU0U  M.  —  ^)  Davon  desgl.  1.470  000  M.  ^  ')  Die  Atucab«B  aa  Port»  and  ■ 
Prachtgebühren  für  dienstliche  Sendungen  sind  bei  den  einselneu  Verwaltungazweigen  verrechnet  worden.  —  *)  Vm  l^iJiK^ 
sich  die  Wobnongsgeld-Zuschüsse  bei  den  einzelnen  Verwaltungsxweigen  in  Ansäte  gebracht  Pro  1874  (Tst>  siad  die  Wofea« 
Zusch&sse  auch  schon  bei  den  einzelnen  Verwaltungsxweigen  verrechnet  Die  gesammte  pro  1874  reraoagabt*  ff<iia«i  V« 
aof  13.603  614  M.  —  ^)  Event,  zur  Zahlung  der  Ablösungsrente  an  die  SUdtgemeinde  Berlin  für  Uebemahme  der  fiaraihrtw  i 
Baulast.  —  *)  Der  bisherige  Gesammtfonds  ist  in  Folge  des  Gesetzes  wegen  Dotation  der  Frovinsial-  ood  Kretsvwbiada  m 
gestellt  —  ''j  Dieser  Fonds  t«t  ebeulalls  in  Folge  des  Dotationsgesetoes  ausgeschieden.  —  *;  Dasselbe  gilt  von  4an  '  ' 
zur  Unterhaltung  der  Staatschausseen. 
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6.  ' 


Aosgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist. 

Mark. 


1875. 


Soll 

Mark. 


1876. 


Soll. 

Mark. 


V, 

?3. 


y.  Jastizministerium. 

Hinisterinm 

Obertribunal 

Jastiz-Prüfongscommission 

Gerichte  II.  Instanz  in  den  Landes- 
theilen,  in  denen  die  Verordnungen 
vom  2.  Jan.  1849  und  26.  Juni  1867 
Gesetzeskralt  haben 

Appellationsgericht  in  Celle  u.  Ober- 
gerichte des  dortigen  Departements 

Appellationsgericht  ii  Frankfurt  a.  H. 

Appellationsgericht  in  Köln  und 
rheinische  Landgerichte 

Gtrichte  I.  Instanz  in  den  Landes- 
theilen,  in  denen  die  Verordnungen 
vom  2.  Jan.  1849  und  26.  Juni  1867 
gelten 

Amtsgerichte  im  Departement  des 
Appellationsgerichts  zu  Celle  .... 

Stadtgericht  und  sonstige  Gerichts- 
behörden I.  Instanz»  Frankfort  a.  M. 

Friedens-  und  Handelsgerichte  des 
Departements  Köln 

Griminalkosten 

Baare  Auslagen  und  andere  Ausgaben 
in  Parteisachen 

Porto  u.  Auslagen  für  Postsendungen 
und  Postbestellungen 

Sonstige  Ausgaben 

Darunter: 

Zu  Unterstützungen  für  active 
bezw.  pensionirte  (^erichtsbeamte, 
sowie  zu  Pensionen  und  Unter- 
stützungen für  Wittwen  und 
Waisen  von  Beamten 

Unterhaltung  der  Justizgebäude.  .  . 

Justizofücianten-Wittwenkasse .  .  .  . 
Souiuie  Y.  .  . 

VI.  Ministerium  des  Innern. 

Hinisterium 

Statistisches  Bureau 

Meteorologisches  Institut 

Ober  -  Verwaltungsgericht,  Bezirks- 
Verwaltungsgerichte  u.Deputationen 
für  das  Heimath wesen  *) 

Zur  Bemunerirung  der  Sta  ndesbeamten 
und  deren  Stellvertreter,  soweit 
solche  dem  Staate  zur  Last  fällt,  u. 
zur  Beschaffung  der  Standesregister 
und  Formulare    

Verwaltung  der  Regierungs  -  Amts- 
Mätter  und  der  damit  verbundenen 
öfFentlichen  Anzeiger 


471900 

890490 

15  090 


3.987  474 

1114470 
80970 

1.134  990 


36.877  027 

2.364824 

242340 

925  740 

4.876  875 

2.850000 

2.551 260 
251400 


169500 

600  000 

82  200 

59.317  050 

489150 

145  440 

29  250 


62  229 


262  923 


535468 

964865 

20  901 


4.356  532 

1.219  431 
95416 

1.278  189 


40.772  859 

2.560  815 

302  973 

1.057  012 
6.240  590 

3.330  048 

2.418  639 
326  542 


162143 

714  506 

73  446 

00.208  232 

572  566 

16^  612 

29175 


58822 


183  540 


539  400 

965  910 

17  850 


4.380  492 

1.225  080 
100  770 

1.268  970 


40.506 168 

2.578358 

288  520 

1.018  958 
4.843  875 

2.850079 

2.280000 
311400 


229500 

750  000 

84  300 

04.010  130 

567  300 

267  420 

29  790 


62  529 


262  124    262  115 


537  700 
965  910 

19  800 


4.444  940 

1.224  040 
101 560 

1.305  690 


41.698411 

2  579  308 

308840 

1.019  890 
5.320  330 

2.586  441 

2.281  840 
381400 


229  500 

754000 

840C»0 

05.015  000 

567150 

277  420 

29  790 


*)  172 138 


456000    370000 


254324 


'   Pro  1874/75  onr  VtnraltaDgsgviichte  and  DepatatSoD«ii  für  das  HtimatbweMii.  —  ')  Darantor  OlMr-Verwaltnastgericbt 

JüM. 

Ib.  ;iM.  IV.  1876. 
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Cap.       TH. 


1876. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist 

Mark. 


1875. 


Soll 

Mark. 


St. 


94 
95 
96 
97 

Vii 

V47 

98 

y* 

99 

100 

101 
102 

ViO 

1 

5 

103 

V4 

112 


113 


104 
105 

Vio 

Vi 

106 
107 

Vis 

Vl8 

108 

109 
110 
111 

74 

V* 

V42 

*/i«a,"/»« 
^/41 


Landdrosteien 

Landrfttbliche  Behörden  und  Aemter 
Local- Polizeiverwaltung  in  Berlin. 
n                 «in  den  Pro- 
vinzen   

Polizei-Districtscommissarien  in  der 

Provinz  Posen 

Landgendannerie 

Allgemeine  Ausgaben   im  Interesse 

der  Polizei  ' 

Strafanstalts-  etc.  Verwaltung  .  .  . 

Für  Wohlthätigkeits- Zwecke  .  .  .  . 

Darunter: 

Zur   Unterstützung  Jiülfsbedürf- 

tiger  ehemaliger  Krieger  aus  den 

Jahren  1806/15 

Feststehende  Zuschüsse  für  Armen- 

und  Wohlthätigkeits  -  Anstalten 

Allgem.  Ausgaben  zu  verschiedenen 

Bedürfnissen  der  Verwaltung  .  .  . 

Snmme  TL  .  . 

VII.   Ministerium   für  die   land- 
wirthschaftlichen      Ange- 
legenheiten. 
Land  wir  thschaftliche  Verwaltung. 

Ministerium 

Revisionscollegium    für    Landes- 

Cultursachen 

Auseinandersetzungs-Behörden   .  . 

Landwirthschaftl.     Lehranstalten 

und  sonstige  wissenschaftliche  u. 

Lehrzwecke 

Thier-Arzneischulenu.  Veterinärwesen. 

A.  Thier- Arzneischulen 

B.  Veterinärwesen 

G.  AUgemeine  Ausgaben 

Summe  Cap.  108  .  . 

Förderung  der  Viehzucht 

Förderung  der  Fischerei 

Landesmeliorationen,  Moor-,  Deich-, 

Ufer-  und  Dünenwesen 

Allgemeine  Ausgaben 

Darunter: 
Dispositionsfonds      zur      Unter- 
stützung  der   landwirthschaftl. 
Vereine  und  zur  Förderung  der 

Landescultur .  . 

Summe  Cap.  104—112  .  . 
(>estütverwaltung. 

Hauptgestüte 

Landgestüte 

Kosten  der  Gentralverwaltnng  und 

sonstigen  Ausgaben 

Snmme  Cap.  113.  .  . 

Summe  ¥11.  .  . 


428  709 
6.686  802 
3.633  159 

2.005  338 

428  430 
6.147  833 

603  497 
7.353  860 
1.877  430 


U02  890 

263592 

164  994 
30.319044 


304  050 

110  640 
2.870  917 


851 175 

158160 

302432 

10  950 

471  542 

78163 

24  300 

1.000  501 
303  600 


270  000 
•.014  888 

849  885 
1.308  795 

567  780 
2.720  400 
8.741  348 


494089 
7.189  077 
4.242  071 

2.205  885 

469  088 
6  605  780 

788  635 
8.032  544 
1.780  574 


1.026  918 

255 174 

173  537 
33.250110 


311478 

117  129 
3.079  713 


823  730 

194  683 

294361 

10  908 

400  032 

70  528 
22  918 

674  489 
290  741 


256  793 
5.800  078 

1.036  638 
1.650668 


588  51 
3.275  8001 

0.100  5741 


453  369 
7.075  289 
4.712  537 

2.486  593 

459  106 
7.377  963 

814  333 
7.665  365 
1.900  500 


1.084  890 

243  843 

165  020 
34.705  231 


7.07:: 
4.71il 

7.JC-.1 


338  550 

12912« 
8,057  232 


936  625 

174336 

330062 

10  950 

51534>$ 

498163 
26100 

1.048  311 

282  600 


240000 
0.827  040 

865  030 
1.870010 
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569  280 

2.804  320 
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il 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

ll 

Soll. 

Ist. 

Soll. 

Soll. 

J 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

1 

YIII.   Ministerium      der     geist- 
lichen, Unterrichts-  u.  Me- 
dicinalangelegenheiten. 

Vn' 

Ministeriam    

613  685 

3.5  400 

89  442 

770  964 

1.223  847 

1.227  381 

33  777 

1.399  173 

349  893 

53  040 

4.274  976 

3.746  022 

13.163  868 

722895 

35  400 

106  812 

841897 

1.269  265 

1.022  629 

87  023 

1.356  531 

398  238 

44  836 

4.481 970 

3.848  308 

12.922060 

713  415 

36  750 

101  772 

850  027 

1.230176 

1.242  774 

35145 

1.399  909 

409  971 

66102 

5.177  393 

4.338024 

17.480  731 

724  215 

'A,; 

1 

Gerichtshof  für  kirchliche  Angelegen- 
heiten  

36  900 

Evangelischer  Ober-Kirchenrath    .  . 

E?angeli8che  Consistorien 

Evangelische  Geistliche  und  Kirchen 
Bisthümer  und  die  zu  denselben  ge- 
hörenden Institute 

102  072 

854896 

1.256  666 

1.242  873 

'/• 

Katholische  Consistorien  zw  Hildes- 
heim und  Osnabrück 

35145 

Vi! 

Katholische  Geistliche  und  Kirchen 

Provinzial-Schulcollegien    

Priifimirscommissionen 

1.402  965 

415  558 

71286 

'/'■»■ 

Universitäten 

5.281  711 

Gymnasien  und  Realschulen 

E  ementar-Unterrichtswesen 

4.421  839 
18.219  072 

J 

Darunter: 

%■ 

Schullehrer-Seminarien«  Präparan- 
denanstalten ....           

2  234  382 

10,424  028 

69  000 

50  540 

2.163170 

10.350  522 

64  085 

53  339 

3.363  033 

13.609  746 

69  000 

54  206 

4.102  845 

»/,. 

El^mentarachnleu 

13.774  422 

19 
20 

Zur  Ausbildung  von  Turnlehrern 
Taubstummen-  u.  Blindenanstalten 

69  000 
34  684 

Kunst-  und  Wissenschaft 

Coltns  und  Unterricht  gemeinsam  . 

Darunter: 

2.045  514 
3.995  874 

1.809  808 
3.912  053 

2.329  806 
6.504  376 

2.438  230 
6.523  517 

2 

1 

1 

Zur    Unterhaltung    der   Kirchen, 
Pfarr-,    Küsterei-   und   Schulge- 
bäude,   soweit   solche   auf  einer 
rechtlichen    Verpflichtung      des 
Staats  beruht 

L800  000 

1.413  999 

1.725  546 

75  000 

1,879449 

1.217  006 

1.577  440 

39  044 

1.799  700 

3.411509 

1.799 125 

75  000 

1.778580 

3' 

ii 

1 

Zur   Verbesserung    der   äusseren 
Lage   der  Geistlichen   aller  Be- 
kenntnisse     

3.378 156 

Vh 

Medicinalwesen 

1.552  032 

'/1 

AllfTpfnAine  Ansm^ben ■... 

121  675 

Samnif  ¥111.  .  . 

34.823  352 

34.425  709 

43.790  496 

44.700  647 

Dazu  Summe  I— VIT.  .  . 

233.690  742 

231.573  373 

233164  289 

242.244171 

1 

218.514  0»4 

2«5.99fe82 

276.054  785 

286  044  818 

l 

Dazu  Summe  a.  u.  b.  Dotationen 
und  Betriebsausgaben 

327.730  148 

857.372  746 

336.731  661 

332.215300 

Summe  A.  Dauermle  Ausgabe! 

596.244  M2 

623.371 828 

613.686446 

619.160118 

';  Bd  siraraUkben  Raofondt  kSnnen  di«  am  SchlnsM  des  JahrM  terbtolbcnden  Baüind«  zar  Verwendang 
I  mmirt  w«nleo.  —  In  Betreff  der  Auagaben  für  das  Ober-Verwaltungsgericbt  tergl.  Note  2  atit  Seiu  2bl. 
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Cap. 

Tlt 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

1876. 

Soll. 

Ist 

Soll 

SöU 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

HirL 

B.  Einmalige  und  aueeerordentiiche 

Auegaben. 

I.  Herrenhaus  (Zur  Beendigung  der 

Reparatur-  und  Umbauten)  ..... 

45  000 

103990 

— 

- 

IL  Staatsministerium. 

Ober-Rechnungskammer  (Erneuerung 

des  Abputzes  der  Dienstgebäude)  . 

— 

— 

16000 

- 

1 

V3 

Staatsarchive  (zu  Neu-  und  Umbauten 

von  Archiygebäuden) 

073  350 

»)81144 

^287  020 

')W'S 

2 

Für  Zwecke  der  LandesTermessung^) 

75  000 

63  265 

240  000 

m^ 

Suiniue  U.  .  . 

148  350 

154  400 

543  020 

HI4 

III.  Finanzministerium. 

3 

78 

Domänen  verwaltnnp^ 

1.713  000 

1.494  377 

1.874  850 

\m^ 

Darunter : 

Bauten  zur  Land-Festmachung  der 

Hamburger  Hallig  an  der  schles- 

wigschen  Westküste  (1.  u.  2.  Rate) 

96  000 

128  076 

63  000 

- 

2 

Zur  Erbauung  von  Arbeiterwoh- 

nungen auf  den  Domänen  .  .  *.  . 

— 

— 

^)  300  000 

m^ 

Zur  Errichtung  einer  Trinkhalle 

in  Schlangenbad 





98400 

- 

3 

Zum  Wiederaufbau  des  abgebrann- 

ten Logirhauses  in  Nenndorf  .  . 

— 

— - 

219  450 

n^ 

Zur  Anlegung  eines   Schiffahrts- 

Kanals  durch  die  Domanialmoore 

von  Yictorbur  und  Tannenhansen 

(Landdrostei  Aurich) 

— 

56  806 

42  000 

- 

Einebnungskosten ,    welche     dem 

Deutschen  Reiche  bei  Zurückgabe 

der  Grundstücke  der  nach  Art  VI. 

des  Reichsges.  vom  30.  Mai  1873 

eingehenden   Festungen   in    Ge- 

mässheit  des  §  7  des  R.-G.  vom 

25.  Hai  1873  zu  erstatten  sind . 

— 

— - 

900  000 

- 

Zur  Eindeichung  des  bei  der  Stadt 

Emden  zwischen  Nesserland  und 
Barreit  belegenen  fiscalischen  An- 

wachses  (1.  und  2.  Rate) 

330  000 

600323 

120000 

- 

Zur  Vollendung  der  Eindeichung 

der  sog.  Maxqueller  in  der  Prov. 

Schleswig-Holstein 

285  000 

79  658 

— 

- 

4 

Zur  !fiiindeichung  des  fiscalischen 
Anwachses  im  Dollart  vor  dem 

Heinitz-Polder 

540  000 

DSneldorf,  Berli 

1543 

n,  Breslau  und  S 

iü^ 

^■^■^^♦M***—      ••■    V«**^**        •••••         ■         *«•«« 

«) 

Nor  DSsMldorf.  -    »)  Dftsseldorf  und  Berlin.    -    •) 

t«ttin.   -   «;  Brwtaa:  v0^ 

86  000  H.  I 

nr  Verrollat&ndignng.  der  Handbibliotheken  bei    den  i 

Staatsarchiven  uu 

d  Herstellung  to 

FortMtsuog 

chen  Aufnahme 

und  deren  Ver?l< 

'Ifiltigang.   -   •;  Ertre««* 

StoachoM  in 

C«p.  1  Tit.  17  de«  Ordimurlamf. 
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Tit. 

i 

1                  Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

76. 

Soll. 

Ist. 

Soll 

Soll. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Zur  Anlegung  einer  Hochdrnck- 
Wasserleltung   behufs   Bewässe- 

rung des  Thiergartens  bei  Berlin 

Zur  Verstärkung  des  Seedeiches 

am   Sttderheverkooge   im  Kreise 

330  000 

24  659 

— 

— 

7 

Eiderstadt,  Frov.  Schleswig-Hol- 

stein (1.  Rate) 

___ 

__ 

__ 

110  000 

S 

Kaufpreis  für  die  Erwerbung  der 
der  Krone  Bayern  nach  dem  Frie- 

densrecesse  vom  8.  August  1867 

vorbehaltenen  Gefälle  an  Hand- 

lohns-Fixen  und  Bodenzinsen  aus 

den   an    Preussen    abgetretenen 

Bezirken  Gtersfeld  und  Orb   .  .  . 

— 

— 

— 

408  000 

Ausführung  eines  Bernstein-Tief- 

baues in  der  Provinz  Preussen  . 

— 

300  018 

— 

— 

y* 

irnrRtvArwfl.l4ain<r 

2.295  000 

2.075  628 

2.945  000 

1.900  000 

Darunter: 

'Is 

Zur  Ablösung  von  Porstservituten, 
Prämien  zu  Ohausseebauten,  Zu- 
schüsse zu  Forstculturen^)  und  zur 
Beschaffung    fehlender   Förster- 

Dienstwohnungen  

L875  000 

1,781170 

2.645  000 

1.850  000 

4 

Zu  Chaussee -.^agen  im  Grune- 

wald bei  Berlin 

300  000 

47  691 

300  000 

50  000 

'1* 

Ausgaben  der  Verwaltung  des  vor- 
mals kurfürstlich  hessischen  Haus- 

Fideicommisses 

1.500000 

2.155  904 

52  300 
1.500000 



Verwaltung  der  directen  Steuern*) . 

1.500000 

v« 

Verwaltung  der  indirecten  Steuern: 

'/• 

Zum  Ankauf,  Erweiterungsbau  und 

Neubau  von  Dienstgebäuden .  .  . 

114  405 

39  705 

411390 

353  283 

7 

Miethe  für  die  Unterbringung  der 
Provinzial-Steuerdirection  zu  Ber- 
lin bis  zur  Fertigstellung  des  zu 

errichtenden  Dienstgebäudes    .  . 

— 

— 

— 

12  000 

8 

Zu   Unterstützungen   für   die   in 
Folge  Aufhebung  der  Mahl-  und 
Schlachtsteuer    und   Einstellung 
der  Chausseegeld -Erhebung  auf 
den   Staatsstrassen    entlassenen, 
nicht  pensionsberechtigten  Kün- 

dififun^rsbeamten 

__ 



50000 

5000 

Summe  €ap.  •  .  . 

114  405 

39705 

461300 

370  283 

Münzverwaltnng^) 

67  500 

67  500 

__ 

__ 

V3 

Allgemeine  Finanzverwaltnng  .... 
Darunter: 
Zur   Ablösung    von  Passivrenten 

2.055  000 

928  868 

— 

571921 

1 

und  anderen  Verpflichtungen .  .  . 

2.010  000 

549474 

^~ 

^"^ 

I)  Nur  pro  1874.    —    >)   Zur  AiurähroDg  der  GroDdateuer-Regulirung  in  den  Proviiu«n  Schleswig-Holstein,  Hannover  and 
to-NaaMo,  aowie  im  Kreise  Meisenheim.  —  >)  Umbaa  der  MfiniansUdt  in  Frankfurt  a.  M. 
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Cap.     Tit. 


1876. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist. 

Mark. 


1875. 


Soll 

Mark. 


IsTh. 


Soi: 


V50 

1 

'73 


Zur  Deckung  eines  für  den  vor- 
maligen kurfürstlich  hessischen 
Hausschatz  geleisteten  Vor- 
schusses, I.  Rate*) 

Erstattung  einer  Vergleichssumme, 
welche  auf  Grund  eines  rechts- 
kräftig entschiedenen  Frocesses 
aus  Mitteln  der  Militärverwaltimg 
für  von  Preussen  beschlagnahm- 
tes augustenburgisches  Kriegs- 
material verauslagt  ist    

Ausserordentliche  Tilgung  solcher 
4J^proc.  Staatsschulden,  aufweiche 
sich  das  Gesetz  vom  19.  December 

1869 -)  nicht  bezieht 

Summe  111.  .  . 

IV.  Ministerium  für  Handel,  Ge- 
werbe und  öffentliche  Ar- 
beiten. 

Verwaltung  für   Handel,    Gewerbe 
und  Bauwesen: 

Allgemeine  Bauverwaltung 

Ohausseebau-Verwaltung  ....  .  . 

Verwaltung  für  Handel   und 

werbe  ^) 

Summe  Cap.  8 

PorzeUanmanufactur'^)    

Verwaltung  für  Berg-,  Htitten- 
Salinenwesen: 
Zur  Ausführung  von  Bohrversuchen 
Zu  Bauprämien  und   zur  Gewäh- 
rung    unverzinslicher     Darlehne 
für  Bergleute   etc.,    welche   sich 
Wohnhäuser  auf  eigene  Rechnung 
bauen 


Ge- 


und 


Zur  Erbauung  von  Arbeiterwoh- 
nungen für  fiscalische  Rechnung 
in  Schönebeck,  Stassfurt  und 
Inowraclaw,  sowie  bei  den  Saar- 
brüoker  Steinkohlen -Bergwerken 

Zur  Herstellung  von  Dienstge- 
bäuden etc 


Zur  Fortführung  des   Segeberger 
Steinsalzschacht-Untemehmens 


7.744  905 


27.960  042 
3)  3.300  000 

1.905  000 
33.163  042 

240  000 


240  000 

936  000 

300  000 

«)  300  000 

375  000 


14^^ 


333230 
0.761  082 


0.833  540 


4Pa 


I.l2ili 


15.875  080 
*)  2.103  734 

1.103.164 
10.081  078 

')  210  171 


197  147 


20.490  651 
3.000  000 

2.068841 
25.559  492 


9.13^« 


240000    15^« 


808  920    872  000 


4.jß.( 


266  4851 
«)5  392 
206  890 


»)30  000 


U  Ini  IL  Banito  der  Anlafwo  de«  Sl  -R-t  r  ' 
-Neubaufond»  3.000  000  M.   -   *)  r*»~*%^ 

^ ^.. .jnes  Gewerbeinufeom.-,  pro  1874  *****"' ^1 

Im  Silberscbatces  der  Stadt  Lfineburg,  «um  Neubau  der  Gewerbeakademie   tu   Berlin  pro  1875/76  450  000  nod  *^'?  ^ 

1876  an  Kosten  der  Betheiligung  an   der  intemationalfn  Ansstellang  für  Gesundheitspflege  eir.  au   Bräsd  1^*  *;^^ 

(an   Ton  Arbeiterwobnungen.   —   ')   Darunter  tum   Bau   ton   Arbeiterwobnungcn  210  000  M.  —   •)   BerprsfU-I**^" 


';  Conf.  die  besondere  Denksohrift,  b«lr.  dei^  vormaligen  kurhessischen  Hanssehatc 
Nr.  3.  S.  40.   ->   3j  Ges.-8animl.  8.  1197.   —    ^)  Darunter  Zuscbnss  zum  Cbaussee-I 

1.803734  M.   —    i)  Darunter  600  000  betw.  39  900  und  20  000  M.   sum  Bau  etc.   eines  Gewerberousenm.«,  pro  1874  ««>««'*'■ 
Ankaufe  des  ^^*^^-"'*-^-*-"-'  '*-^-  o..^.  1  j;...w....»    ...».   v^^..»....   <i»  n».>.t.._t..<i^.ni^    ...    d»!:»    ....»    momritn  Ä\mttu\  hmI  lU*^" 

sowie  pro 

«)   Zum  Bau 

Saarbrücken.  —  ")  Bergakademie  in  Berlin,'  geologische  Landesanstalt  und  Museum  für  Berg-,  HQtten-  und  SaHoentresaa. 
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vl: 


16. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


Ist. 

Mark. 


1875. 


Soll 

Hark. 


1876. 


Soll 

Mark. 


6  ;      .  Sabyention  zum  Bau  der  St  Gott- 
hard-Eisenbahn  (3.,  4.  n.  5.  Rate) 

Zu  EiBenbahn-Bauten 

j  Ankauf  der  Eoaksanstalt  bei  der 

'  Steinkoblen-Grube  Dudweiler  von 

I  der  französischen  Ostbahn-Gesell- 

'i  Schaft^) 

!l  Ankauf  der  Rittergüter  Chorzow 
i;  und  Domb  (Kr.  Ruthen),  erste 
I  Rate^)    

f  Zur   Bestreitung    der    im   Jahre 

1  1874   noch   zu   leistenden    Aus- 

I  gaben  fUr  die  ult.   1873   ausser 

t'  Betrieb  kommende  Eisengiesserei 

I  zu  Berlin 

||  Zur  Vollendung  des  Salzwerkea 
j  bei  Inowraclaw 

Zur  Vollendung  des  neuen  Dienst- 

gebändes   für   das   Oberbergamt 

^  zu  Dortmund 

l!  Summe  Cap.  9  .  . 

Vö  I     Eisenbahn- Verwaltung: 

V4  \  Niederschlesisch-Märkische  Bahn . 

Vj  Ostbabn 

"i!,  Westfälische  Eisenbahn 

°i«.  Saarbrücker  Eisenbahn 

"/t9  Hannover  sehe  Eisenbahnen  .... 

*2i  Frankfurt-Bebra'er  Eisenbahn  .  .  . 

I  Nassatiische  Eisenbahn 

22  Main- Weserbahn 

i  Hain-Neckarbabn 

23  I        Wilhelmshaven-Oldenburger  Eisen- 

bahn   

I  Beihülfe  zum  Bau  einer  Bahn  von 
I  Münster  nach  Enschede  (Rest)  . 

24  Subvention  zum  Bau  der  St  Gott- 

hard-Eisenbahn  (Dritte  und  vierte 
Rate) 

25  I        Depositionsfonds   zu    unvorherge- 

I  sehenen  Ausgaben 

i  Beihülfe  für  die  Oppeln-Tamo- 
'  witzer  Eisenbahn-Gesellschaft    . 

Summe  Cap.  10  .  . 
Summe  IV.  .  . 


90  000 


561000 


1.200  000 


45000 


4.047  000 


5.398  200 
8.226000 
670  000 
5.310  000 
7.422  800 
2.418  555 
2.112  000 
1.882500 


58011 
231000 

45000 
900000 

34.573  500 
71025  608 


66  017 


560000 


23  284 

86  985 

96323 
2.317  443 


3.960  900 
4.891 477 

276  000 
2.280000 
3.611  052 
1.512  760 
1.062  000 

631 629 


144602 
150  000 

33  008 

341928 

10440 
18.005  700 
40.515  388 


90000 
>)84000 


1.316 


3.588500 
10.120  750 

864000 
2.247  000 
3.970000 

628  500 

873  900 
2.583  300 

220000 

1.59050 


45  000 
900000 

20.200  000 
53.074492 


45  000 


1.305  000 


.580  500 
413  000 
267  070 
712  700 
415  000 
220  000 

9000 


99  400 

22  500 
900  000 

3.630  170 
14.929  170 


'  Zveig|el«iM  von  der  Saline  Artem  nach  dem  Bahubofe  der  projectirteo  Bahn  Sangerbaasen-Erfurt  bei  Artem.  ~~  ')  Der 
irf  nr  uur  LöeaoK  einet  im  Jabre  1S64  auf  die  Dauer  voa  30  Jabren  feecbloaseaea  Paditferblltnissea  in  Aossicbt  genommen. 
I  Erverb  dieeer  G fiter  war  für  die  gedeiblicbe  EntwiclieluDg  der  Steisltoblen-Grube  «,KÖDig**  erforderlicb,  da  sie  fast  gaos  inner- 
fcz  Qrmum  dieMt  Grube  liegen. 
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Cap.    Tit 


1876. 


Ausgaben. 


1874. 


Soll. 

Mark. 


l3t. 
Mark. 


1875. 


Soll. 

Mark. 


11 


12 


13 


V32 


1 

2 

=■/* 

•/lO 

11 

"/I3 


Va 


•/.. 


y.  Justizministerium. 
Zu  baulichen  Aenderungen  etc.  der 
Jnstizministerial-Qebäude,  zum  Bau 
von    Gerichts-    und    Gefängnissge- 
bäuden etc 

VI.  Ministerium  des  Innern. 

Ministerium 

Statistisches  Bureau 

Verwaltung  des  Innern 

Folizeiverwaltung . 

Landgendarmerie 

Starafanstalts-Verwaltung 

Summe  YI.  .  . 

YII.  Ministerium  für  die    land- 
wirthschaftlichen       Ange- 
legenheiten. 
Landwirthschaftliche  Verwaltung. 

Zum  Ankauf  zweier  Grundstücke 
für  den  Dienstgebrauch  des  Mi- 
nisteriums etc 

Zur  Errichtung  eines  Gebäudes 
für  das  landwirthschaftliche  Mu- 
seum und  einer  dazu  gehörigen 
Maschinenhalle  in  Berlin  (1.  und 
2.  Rate) 

Zu  baulichen  Einrichtungen  etc. 
für  die  landwirthschaftlichen  Aka- 
demien in  Eldena,  Proskau  und 
Foppeisdorf  etc 

Zur  Förderung  der  Obstcultur  .  . 

Sächliche  Ausgaben  im  Interesse 
der  Ackerbau-Schulen  etc 

Zu  Bauten  für  die  Thierarznei- 
Schulen  in  Berlin  bezw.  Hannover 

Zur  Hebung  der  Fischerei  etc  .  . 

Für  tue  wissenschaftl.  Commission 
in  Kiel  zur  Erforschung  des  Meeres 
im  Interesse  der  Seefischerei   .  . 

Zu  gröBseren  der  staatlichen  Lei- 
tung verbleibenden  Landesmelio- 
ratiunen  und  Deichbauten,  zur 
Förderang  der  Wald-  u.  Wiesen- 
cut tur,  für  das  Deich-,  Ufer-  und 
Dünenwesen') 


6.179  070 

360  000 
*)  246  000 

270000 

41357 

2.108 148 

3.025  505 


450  000 


99111 
«)  105  093 

2  370 

»)129  000 
137  700 


15000 


1.497  498 


4.758  252 

465  000 
-)  274  772 

313  650 

61184 

1.722  .592 

2.837  198 


4.188040 

S70000 

3)441320 

76  900 

4196 

517  200 

1.309  $11 


1525 


98  511 
67  587 

2  370 

82  500 
84  764 


15  000 


1.500  042 


^)  1.695  000 


450000 


«)33150 
**)119  442 


229  200 
102  300 


15  000 


2.695038 


^t  Divem  t^ülHK^  U.  alt  erste  Rate  der  Kosten  des  Anbaues  eines  Seitenflügels  Im  Dienstgebiade  eiMchLErverb  tel 
nrnndstiiekR.  —  ^j  Havoa    SIOOOO  M.  für  Anbau   eines  Seitenflügels,  4772  M.  für  Herstellung  der   Materialien    rar  Bsgisainr' 
Thfltueli«D  4tr  Aewe^tm^  der  Berfilkerang  pro  1874  nnd  30  000  11.  Kosten  der  Verarbeitung  des  Volksxfililangs-lfaisrial*  «« 
—    ^j.  Davon  de^j;!.   «tn  x^iiit«  Rate  145  020  M.  und   an  Kosten  der  Volkuahlnng  Tom  1.  December  1875   als   erste  BsK  tftm 
.-    *]    Wiirdd    notl)weucll{t4    da  das  bisherige  Dienstgebftude  des    Ministeriums  f.  d.  I.  A.  dem   Bedürfnias  nkht  nekr 
Lvi^l  di^r  Kleinheit  du  b»ü^'lichen  Grundstncks  diesem  Mangel  auch  durch  einen  Um-  oder  Neubau  nicht  würde  abgchoMn 
^  '■)  Zur  Vot]eiäduD|^'    ritr  Kinrichtungsbauten  Im  Ministerial-Dlenstgebaude  nnd  sur  Ergänzung  d«8  Inventars  der 
lilnint^ni,    ~   ^f   YilnvchUinMiiieh  Ausgaben  für  die  Einrichtungen  des  pomologischen   und  Weinban-InsUtots  sa  GdseaBcn  ■ 
fK]uu1o|i;iichtn  Inttituu  tu  Froskau.  —  ')  Nur  landw.  Akademie  su  Proskau  nnd  Poppeisdorf;  dagegen  noch  54 000  M.  sarBel 
tJa^r  pamDuii'pfay3iol«£]4ctiCD  Varsncbsstation  bei  der  G&rtner-Lehranstalt  in  Potsdam. —  ")  I>esgl.  einschliesslich  Koiiea  de» 
Ingtwtir-   --   «-—-11  in  Guisenbeim.  —  •)  Pro  1874  nur  Thierannel-Schule  tu  Berlin,  pro  1876  nur  Hannover.  —  *•)  f*i«  Iw 
f^r'  ■  des  Gesetses,  betr.  Schutxwaldungen  und  Waldgcnosscnschaften,  vom  6.  Juli  1875  (Gsa." 
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ich: 

B.  I.  Die  Staatseinnahmen  and 

•Ausgaben 

in  den  Jahren  1874  bis  1876. 

Ht 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

1876. 

fi  i 

Soll. 

Ist. 

Soll. 

Soll 

MATk. 

MATk. 

ÜArk. 

Mark. 

U 

Kosten  der  Betheilignnff  an  der 
internationalen   Ansstellnng   für 

1 

Oesondheitspflege  und  Rettungs- 

1 

wesen  in  Brüssel 

2.435  772 

1.852  209 

5.330  130 

50  000 

1 
1 

Summe  Cap.  13  .  . 

2.263  100 

1 

GestütverwaltanfiT 

713  610 

628 177 

1.101  790 

668  310 

Darunter: 

1 

Zorn  Ankauf  von  Pferden   (2.,  3. 

■  1 

und  4.  Rate) 

34S  000 

348  000 

354  000 

352  400 

2    ; 

Behufs  Errichtung  etc.  eines  Land- 

I 

gestüts  für  die  Provinz  Pommern 

60  000 

1521 

166530 

69  610 

8 

^hufs  Einrichtung  eines  Beschäler- 

1 

depots  in  Ba8tenburg(l.u.2.Rate) 

— 

— 

200250 

62450 

4 

Behufs  Einrichtung  eines  Land- 
gestüts in  Oberschlesien  (1.  und 

' 

2.  Rate)    





100  000 

50  000 

1 

Samme  TU.  .  . 

3.140  382 

2.480476 

6.440020 

2.031  470 

i 

VIII.  Ministerium  der  geistlichen 
Unterrichts-    u.  Medicinal- 

1 

1 

Angelegenheiten. 

1 

Zar    Ausarbeitung    eines   Projectes 
zum  Neubau  eines  Dienstgebäudes 

für  das  Ministerium  etc. 

— 



— 

10000 

Zum  Bau  einer  Begräbnissstätte  des 

ii 

prenssischen  Königshauses  am  Dom 

zu  Berlin  (\,  Rate) 





600  000 

— . 

i 

Zur  Begründung  einer  Pachbibliothek 
für  den  Gerichtshof  für  kirchliche 

1 

Angelegenheiten 



__ 

03  000 



2 

Zur  Fortsetzung  des  Dombaues  in 

Köln 

150000 

150000 

150000 

150  000 

Zur  Erweiterung  der  Geschäftsräume 

des  Ministeriums 

311700 
*)  150  000 

311  307 
1929 



__ 

Zur  Bestreitung  von  Synodalkosten 
Zum  Bau  von  Universitätsgebäuden 

— 

h 

n.  zu  anderen  Universitätszwecken: 

K 

Universität  in  Königsberg .... 

564  990 

156  990 

110  610 

311300 

Si 

,  Berlin 

1.353  000 

860495 

942  020 

1.267  480 

1 

,  Breslau 

277  575 

326  400 

184  755 

— 

.  Halle 

682  760 

461280 

40  600 

— 

•lif' 

•  Kiel 

227  001 

454  551 

69  410 

129  460 

^a, 

n  Marburg 

226  320 

150  000 

24  600 

129  941 

•f» 

«          ,  Bonn   

332  055 

203  205 

266100 

139  000 

»7 

„   Greifswald  .... 

Akademie  in  Münster.   Aus  dem 

Vermögen     des     Münsterschen 

225  000 

88  300 

Stndienfonds  150  000  M 

')  - 

')  - 

— 

— 

Summe  Tit.  3-27  .  . 

3.$13  701 

2.012  021 

1.863  005 

2.005  481 

'  '  Extraordlnfirer  Zascbuss  xaCap.  114  a.  Tit  4.  des  Ordlnarinm«   —  */  Behufs  AtisfShning  d«8  Artikels  1 5  der  Verfassung«- 
■  t«o  31.  Jataar  IBM.  -   *)  Dieter  Posten  ante  lineam  findet  sich  nur  pro  1874. 
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B.  I.  Die  Staatseinnahmen  and  - 

Ausgaben 

in  den  Jahren  1874  bis  Ifll 

C^l  Tit 

Ausgaben. 

1874. 

1875. 

Md 

T 

1876. 

SolL 

Ist 

SolL 

S)H 

1 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

iJ 

,  ^Ih2 

Zu  Unterrichts-,  Kunst-  und  wissen- 
schaftlichen Zwecken. 

**/37 

^  Zum  Bau  von  Gymnasialgebäuden 
und  zu  anderen  (iymnasialzwecken 

1 

805  755 

707  023 

1.267  479 

4M 

^{12: 

Zum   Bau    von    Seminargebäuden 

und  zu  anderen  Seminarzwecken 

3.303  888 

2.142  494 

1.110402 

V2ii 

73 

Für  Taubstummen-Anstalten  .  .  . 
Behufs    Verlegung    der    Blinden- 
anstalt in  Berlin   nach  Steglitz 

" 

■^"^ 

(Zuschuss) • .  . 

151500 

151500 

_^ 

'^/82 

Für  Kunst-  und  wissenschaftliche 
Zwecke  und  zur  Errichtung  von 

Denkmälern 

1.071 099 

1.005  645 

3.151 177 

■M 

Zu  Ausgaben   für  das  Medicinal- 

w^sen 

154  344 
5.486  586 

153  050 
4.159  712 

207  192 
5  736  250 

im 

Sumiiif  TIt  28—82  .  . 

Samme  TIU.  .  . 

9.711087 

7.235  869 

8  352  345 

L« 

IX.  Haus  der  Abgeordneten. 

(H) 

Zu   Bauten   im  Qeschäftshause   des 

Hauses  der  Abgeordneten 

— 

— 

69  500 

- 

Dazu  Summf  1.— TUl.  .  . 

102.029  868 

64.847  563 

80.742  §73 

siM 

Summe  B.  Einmalige  mi  ausser- 

trdentllclie  Ausgaben 

102.020  808 

64.847  563 

80.812  473 

»3» 

Dazu:  Summe  A.  Dauernde  Aasgaben 

506.244  142 

623.371  828 

')6I3.§8«446 

•UM 

Summe  1.  Etatamäaalge  Ausgaben 

698.274050 

688.219  391 

*)694.49a91i 

fiSlJl 

2.  Ausseretatsmissige  extratrdlnire  Ausgaben. 

I.  Für  Eisenbahn-Zwecke.*) 

1 

Aus  der  durch  das  Ges.  v.  9.  März  1867  ^) 

genehmigten  Anleihe  von  72  Hill.  M. 

— 

^)  4.362  000 

— 

- 

2 

Aus  dem  durch  dasGes.v.l7.Febr.l868^) 

bewilligten  Credite  von  120  Hill.  M. 

— 

•)  3.443  414 

— 

- 

3 

Aus  dem  durch  dasGes.v.25.März  1869') 

bewilligten  Credite  von  6.426  000  M. 

— 

^)  150  000 

— 

H 

4 

Aus  dem  durch  dasGes.v.25.MäTzl 872») 
bewilligten«   durch   das  Gesetz  vom 
8.  Januar  1873»®)  und  den  Allerh. 
Erlass  vom  15.  Harz  dess.  J.*»)  auf 

1 

68.250000  H.   beschränkten  Credite 

— 

*-)28.593 135 

— 

-■ 

1)  In  Betreff  der  Aaagaben  für  das  Ober-Verwaltnngigericht  pro  1875  vergl.  oben  8.  357  Kote  3.  —  >>  V«c|^  L  1k 
der  auseeretatsmfiMigen  extraordiniren  EiDonabmen.  —  *)  Get.-8aminl.  8.  393.  —  *)  Zor  Herstellong  dea  sweitc«  Qi 
Htrecke  der  weatnili«<'ben  Eisenbahn  von  Soest  nach  Altenbeken,  aar  Verlegung  der  berliner  Bahnbob-Verbiadnmtfb« 
Aasbau  de«  zweiten  Gleises  auf  der  Strecke  Ton  Schoeidemnhl  Qber  Koniu  nach  Diracban  (aof  Grand  der  EraäirlKi^M^  ^ 
im  ^  1  des  Gesetses  vom  3.  Mai  1872  —  Ges.-Samml.  8.  420).  —  &)  Ge^.-Samml.  8.  71.  —  «)  Zu  ErginiuiigabuaM  mT  «r  I 
scb^  Eitenbabn,  sowie  tum  Bau  der  Eisenbahnen  von  Scbneidemühl  ober  Konits  nach  Dirschau  and  voo  Tbom  uari 
mit  <^t^  WaiohselbrHCke  bei  Tbom.  —  '')  Ges.-Saroml.  8.  537.  —  *)  Zu  Erg&niningsbauten  aof  den  bannover'eckea  fTiaefla  1 
^  Ik2^^^l*  8.  288.  —  ^)  Ges.-8aroml.  8.  35.  —  >>)  Ges.-Samml.  8.  412.  —  ")  Zum  Bau  der  EtanbabaM  ««■ 
J'J'^^^^^T^^bra  nach  Friedland  und  von  Anisdorf  nach  Gassen,  sowie  «ur  Vermehrung  des  B^TriebaniaieriMk»  Am^  a 
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k 

1874. 

1875, 

1876. 

"•                Ausgaben. 

Soll. 

Ist. 

Soll 

Soll 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

•)  '   AuB  dem  durchdas  Ges.  v.u. Juni  1873*) 

bewilligten  Credite  von  360  Hill.  M. 



')  41.978  176 



— 

i  !   Aus  dem  durch  das  Ges.  v.  7.  Juni  18743) 

bewilligten  Credite  von  30  Mill.  H. 

— 

*)  5.100  000 



— 

f  1   Aus  dem  durch  das  Ges.  v.u.  Juni  1874 

bewüligten  Credite  von  15.750  000  M. 

— 

*)  4.200  000 

— 

.   — 

'                                            Saniine  1.  .  . 

— 

87.82«  7U 

— 

— 

IL  Zar  Einlösuug  von   Schatzanwei- 

sonfiren*) 

___ 

___ 

IIL  Ausgaben,  welche  durch  die  Gesetze 

• 

vom  18.December  1871')  und  vom 

15.    Februar     1872«)     bestimmt 

worden  sind. 

1       Tilgung    des    Restes    der    57oigen 

Staatsanleihe  von  1859 



657  803 

— 

— 

l       Zur  Ablösung  von  Fassivrenten  und 

anderen  Verpflichtungen 

— 

1.881  862 

— 

— 

Summe  IIL  .  . 

— 

2.339  665 

— 

— 

IV.  Aus  dem  Yerwaltungsüberschusse 

,        des  Jahres  1872. 

1       Tilgung  der  4!^>igen  Staatsanleihen 

,      von  1848,  1854,  1855A.,  1857  und 

1859 II.,  sowie  des  Restes  der  vor- 

mals nassauischenStaatsanleihe  vom 

17.  Juni  1861 

— 

2.820  586 

— 

l       Zur  Beseitigung  des  durch  die  Storm- 
fluth  der  Ostsee  am  12.  und  13.  No- 

vember 1872  hervorgerufenen  Noth- 

standes    und    zur   Ausfürung   von 

Deichen  etc.   an   den  Küsten   der 

Provinzen  Pommern  und  Schleswig- 

Holstein  

: 

3.599  630 
6.420  215 



.^^ 

Summe  IT.  .  . 

— 

V.  Aus  dem   Yerwaltungsüberschusse 

des  Jahres  1873. 

1       Tilgung  der  4V27oigen  Staatsanleihe 

von  1856  und  verschiedener  vormals 

hannoverscher  Schuldentitel  .... 



24.000  000 



— 

2       Bewilligung  von  Schauprämien   für 

Vollblut -Zuchtpferde  etc.»)   .... 

— 

180  000 

— 

— 

3       Ankauf  der  Suermondt'schen  Samm- 

>       lung  von  Gemälden  etc.^) 

— 

1.020  000 

— 

— 

Summe  Y.  .  . 

__^ 

25.200000 

— 

— 

^  ^-SouaL  8.  305.  —  *)  Zum  Bau  der  Babnen  von  Berlin  nach  WeUlar,  von  dar  Relchagrenie  bat  flierk  nach  Oberlahn- 
kBiaaa  nach  Friadberg,  von  Godelbeim  nach  Northeim,  von  Welwar  nach  Dortmund,  von  Harburg  nach  Hannover,  von  Saar- 
^■^  Keoskircben  etc.,  som  Bau  dei  Scblunatücke«  der  berliner  Verbindungabaho,  cur  Anlage  dea  sweitea  Gleises  auf 
t'v  niederschlesisch-mirkiscben,  saarbrucker,  bannover'schen  und  nassaulscben  Bahn,  zu  Bahnhofs-Erweiterungen  (Hannover, 
*r  Vennehmng  des  Betriebsmaterials  der  Staatabahnen  und  sum  Bau  der  berliner  Stadt-Bisenbabn  (auf  Grund  des  Gesetses 
ttn  1$74  —  Ges.-8araml.  8.  111  §  2).  —  ')  (ies.-Saroml.  S.  347.  —  ^  Zur  Vennehrung  des  Betriebsmaterials  der 
*B.  —  i)  Fir  Vollendung  der  Bahn  von  Hanau  nach  Offenbacb.  —  *)  Siebe  die  Note  tu  H.  der  ausseretatsmiasigen 
Jfc<*  Kinaahmen.  —  "*)  Ges.-SammL  S.  593.  —  *)  Ges.-SammL  8.  157.  —  ")  Siehe  m.  Tit  2  und  3  der  aataeretatsmftsaigeii 
1^  ßmakraen. 
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in  den  Jahren  1874  bis  1« 

Cp. 

-1 

Ausgaben. 

1874.                 1 

1875. 

187 

1876. 

Soll. 

Mark. 

Ist 

Mark. 

Soll 

Mark. 

S"i 

1 

2 

1 
2 
3 

1 

2 
3 

4 
5 

VI.  Ausgaben  k  conto  der  auf  Grund 
des  Reichsgesetzes  Tom  30.  April 
1874  0,  betreffend  die  Ausgabe  von 
Beichs-Eassenscheinen,  zur  üeber- 
Weisung  an  Preussen  gelangenden 
GeldmitteL 

Einlösung    von   Kassenanweisungen 
und  Darlehns-Kassenscheinen')   .  . 

Zur  Tilgung  der  4V2proc.   Staats- 
anleihe von  1856  und  yerschiedener 
vorm.  hannover*scher  SchuldentiteP) 
Samme  TL  .  . 

VII.  Aus   dem  preussischen  Antheile 
an  der  französischen  Kriegscon- 
tribution.*) 

Tilgung  der  4V2proc  Staatsanleihen 
von  1864,  1867  A.,  1867  C,  1867  D. 
und  1868  B 

698.274  050 
698.274050 

4.290  000 

10.608  447 
14.808  447 

17.536  912 

14.806  059 

105.189  295 
137.532  20$ 

3.000  000 
1347 

8  027 
9 

391 
3.009  774 

274.417  318 

277.427  002 

688  219  391 
965.646.483 

')694.498  919 
')694.498  919 

651.^ 

Zur   Tilgung  der  4V2proc.  Staats- 
anleihe von  1856  und  verschiedener 
vorm.  hannover'scher  Schuldentitel 

Zur    Deckung    von    Ausgaben    fär 
Eisenbahn-Bauten 

Summe  TU.  ^. 

A^lII.  Sonstige  extraordinäre  Ausgaben. 

Zahlung   an    das   Qrossherzogthum 
Oldenburg   auf  Grund    des  Art  6 
des  Staatsvertrages  vom  16.  Febr. 
1864*) 

Nachträglich    festgestellte     Grund- 
steuer-Entschädigungsbeträge   .  .  . 

Nachträgliche  Ausgaben  der  Militär- 
verwaltung  aus  der  Zeit  vor  dem 
1.  Juli  1867 

Desgleichen   der   Harineverwaltung 
aus  der  Zeit  vor  dem  1.  Januar  1868 

Deckung  von  Restausgaben  der  Post- 
verwaltung ans  der  Zeit  vor  dem 
Jahre  1868 

Summe  TIIL  .  . 

Dazu  Summe  L— VII.  .  . 

Summe  2.     Ausseretatsmisslge 
extraordlnire  Ausgaben  .  .  . 

Dazu    Summe    1.     Etats- 
massige  Ausgaben   .  .  . 

Summe  aller  Ausgaben  .  . 

sehn 
8.  2 

in  I.  a 

57  Not 

Relcb8-GM.-Bl.  8.  40.    -    *)  Siehe  IV.  Tit.  1  und  2 
.  •.  O.   —  *)  Ge«..8wninl.  S.  301.    —   *)   In  Betreff  d 
«  2  und  8.  369  Note  3. 

der  ausserordentlicben  extraordiiii 
er  Ausgaben  für  das  Obet-Verwal 
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nt 

I 

Abschlnss. 

1874. 

1875. 

1876. 

6. 

Soll. 

Mark. 

Ist. 

Mark. 

Soll. 

Mark. 

Soll. 

Mark. 

G.  Abschlnss. 

1.  Die  gesammten  Einnahmen  betragen 

2.  .,           „          Ausgaben         ^ 

Bleibt  ein  Bestand  Ton .  . 

3.  Von    diesem    Bestände     sind    zxa 
Decknng    von   Ansgaberesten')    zn 
reserviren 

698.274050 
698.274  050 

1094430232 
965.646  483 
128.783  749 

108.421 372 

*)  20.362  377 

694498  919 
*)694.498  919 

651.429  400 
651.429  400 

1 

4.  Die  Verwaltung  des   Jahres   1874 
hat  mithin  einen  disponiblen  üeber- 
schuss  von    

I 

1 

')  Siehe  S.  268  Not«  5.  —  ')  Diesen  Ausgaberesten  Ton  108.421  372  M.  stehen  Einnabmerfiok stände  im  Betrage  von  70.287  939  M. 
ber,  welche  also^  bei  vollständigem  Eingange,  den  üeberscbuss  des  Jahres  1874  auf  90.650  316  M.  erhöben  wurden.  —  In  den  Ein- 
röckstiaden  sind  enthalten:  f&r  Rechnung  des  Deutschen  Reichs  51.083  647  M.  und  für  preussiscbe  Rechnung  19.204  293  M.  — 
er  11  475  M.  des  disponiblen  Ueberschusses  von  20.362  377  U.  ist  durch  das  Ge»ets  vom  4.  Juli  1875  (Ges.-Samrol.  S.  393) 
«treitung  der  Ausgaben  fOr  das  Ober- Verwaltungsgericht  pro  IV.  Quartal  1875  verfügt  Es  bleiben  mithin  wirklich  nur  noch 
M2  M.  disponibel.  ->  Das  Betriebscapltal  der  General  -  Staatskasse  betrug  betw.  betrftgt  für  die  Jahre  1874  bis  1876  Je 
DUO  M. 


(Folgen  die  Anlagen  I.  bis  VII.) 
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Anlage  I.  Die  Solleinnahme 
a.  Fär  das 


i 

Re 
Stadt-  und 

gierüngs- 

be«w. 

Hanptkassen-Bezirke. 

Grandsteoer. 
Mark. 

Gebäude- 
tteuer. 

Mark. 

RlaMifidrte 

Einkommen- 

steoer. 

Mark. 

Klaaaca 
itwitr. 

Mark. 

1. 

Königsberg 
Gambinnen 
Danzig   .  . 

1.411  731 

848  661 

674  730 

1.042  211 

3.977  333 

16  500 
1.753  500 
1.546  647 
3.31$  647 

1.133  788 

721  015 

621  713 

2.476  516 

1.311  984 

862100 

2.174  084 

2.217  381 

1.583  523 

1.407  540 

5.208  444 

1.955  097 

2.334858 

637133 

4.927  088 

3.059  175 

1.386  555 
1.483  971 

787  890 
3.658  416 

943  275 

866 175 
1.154  2.50 
2.963  700 
1.229  850 

978  648 
2.208  498 

884  7.51 
1.605  759 
1.000  284 

830  841 

891  078 
5.212  713 

39.182614 

4-25  386 
39.208  000 

449  256 
221133 
266  800 
250  300 
1.187  489 

2.097  300- 
573  600 
466 .572 

3.137  472 

436100 
155  600 
123  600 
715  300 

373  800 
197  600 
571400 

890  631 

437  400 

370158 

1.698189 

610  300 
460  000 
182  200 
1.252  500 
750  850 
460125 
317  805 
187  425 
965  355 
213  450 
209  775 
489  663 
912  888 

367  0.50 

666180 

1.033  230 

311 118 
1.105  590 
550410 
257  634 
328  740 
2.553  492 

14.778  165 

+  440  835 
15.219000 

403  800 

114  975 

448  950 

341760 

1.309  485 

3.240  300 
641325 
441990 

4.323  615 

6.54  525 
245  263 
268  0.50 

1.167  838 
577 125 
282  350 
859  475 

1.299  900 
466  425 
471000 

2.237  325 

1.445  700 
904  500 
313  080 

2.663  280 

1.168  000 
678  090 
367  545 
282  465 

1.328  100 
279  525 
271725 
644  472 

1.195  722 

426  750 

917  940 

1.344  690 

292  644 

1.125  600 

1.199 100 

206  400 

402180 

3.225  9U 

20.823454 

-f-7.223  546 
28.047  000 

1.484  550 

2. 

1.170  375 

3. 

357  700 

4. 

Marien  ward 
Berlin  .  .  . 

er 

747  000 

5. 

1.  Preassen  .  .  . 

3.739  62i 

6. 

Potsdam 

1.690875 

7. 

Frankfurt . 
Stettin.  .  . 

1.615  200 

8. 

11.  Brandenburg  .  .  . 

3.3M07S 

848100 

9. 

Köslin 

.5747.50 

10. 

Stralsund  . 
Posen  .  .  . 

^0200 

11. 

111.  Pommern  .  .  . 

1.703  059 

808100 

12. 

Bromberg . 
Breslau  .  . 

454400 

13. 

IV.  Posen  .  .  . 

t 

1.262  569 
2.045 10r> 

14. 

Liegnitz    . 
Ooneln    .  . 

l..'>96300 

15. 

1.786  500 

16. 

Magdeburg 
Merseburg 
Erfurt  .  .  . 

V.  Schlesien  .  . 

5.427  999 

1.748700 

17. 
18. 

1.230  9Ü»1 
662401t 

19. 
20. 

VII. 

Hannover  . 
Lüneburg  . 
Osnabrück . 

Müii«tftr  .  , 

VI.  Sachsen  .  .  . 
Schleswig-Holstein  .  .  . 

3.«429i9 
1.986  999 

1.837  440 

21. 

1.6.50  OU 

22. 

936990 

23. 

VIII.  RannoTer  .  .  . 

4.424  44S 

853875 

24. 

Minden 

966  975 

25. 

Arnsberg  . 
Kassel .  .  . 

1.725897 

26. 

IX.  Westfalen  .  .  . 

3.S44747 

1.589  625 

27. 

Wiesbaden 
Koblenz  .  , 

1.089  900 

28. 

X.  Hessen-Nassau  .  .  . 

2.«7f  52i 
96184-S 

29. 

Düsseldorf 
Köln  .... 

2.S55  400 

30. 

742  800 

31. 

Trier 

1.030  000 

32. 

Aachen   . 

726  300 

33. 

XII.  Htbe 

Dazu  treten 

a)  unmitte 
Staatski 

b)  wegen  < 
des  letz 
getreten 

XI.  nheinland  .  .  . 
niollernsche  Lande  .  .  . 

)ezw.  davon  geben  ab; 
Ibar  bei  der  General- 
Eisse 

S.7M34^ 

»7.444  2IJ 

ier  seit  Aufstellung 

ten  Kassenetats  ein- 

len  Veränderungen  . 

Summe  .  .  . 

4-4.055  785 
41.SMM 

*)  Nach  den  Anlagen  sum  Staatabaoahalts-Eut  fCr  das  Jabr  1875  Band  f,  Nr.  4,  BeUact  B.  —  *)  YecfL 
Anlage  V.,  Seite  298.  —  *)  UmftiMt:  Grund-,  GefiUl-  und  Gebludeateuer,  Gewerbeatener,  CapHaHgoatc^w,  Bm&h 
faxen  and  aniierordentliche  Binnahmen.  ^^ 
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an  directen  Steoern. 

Jahr  1875.*) 


/ 

Gewerbe- 
sttuer. 

EiMnbabn- 
Abgabe. 

DIrecte  Stoaern 

in  den 

Hobensollern- 

Mben  Landen  S). 

Fort- 
sebreibuBga* 
•  gebGhren. 

Strafbetrige 
and  sonstige 
Binnahmen. 

Zusammen. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

j  "^ 

474  261 

178  509 

309  350 

265  398 

1.227  518 

1275 

1275 

E 

2  067 
1935 
1037 
1827 
6  866 

1095 

327 

533 

1904 

3  859 

4.226  760 
2.537 190 
2.()59 100 
2.6.50400 
11.473  450 

1. 
2. 
3. 
4. 

1.708  800 
674  850 
555  507 

2.939  157 

1491 
1491 

— 

675 
2  427 
2  433 
5  535 

2  325 
1923 
1260 
5  508 

7.065  900 

5.338  500 

4.631 100 

17.035  500 

5. 
6. 
7. 

522  750 
194  769 
129150 
846  669 

610  410 
610  410 

— 

1224 
969 
294 

2  487 

1103 

634 

93 

1830 

4.208  000 
1.893  000 
1.423  100 
7.524  100 

8. 

■S: 

421422 
202  950 
624  372 

-- 

— 

1800 
1265 
3  065 

719 

335 

1054 

3.494  950 
2.001000 

5.495  950 

11. 

12. 

1.001  343 
586  881 
503  100 

2.091  324 

983  400 
8  520 

991  920 

— 

3150 
2  556 
2  742 

8  448 

1095 

1095 

660 

2  850 

8.442  000 

4.682  700 

4.541  700 

17.666  400 

13. 
14. 
15. 

756  330 

621  350 

330  300 

1.707  980 

422  200 

98  250 
520  450 

— 

2160 

2  655 

975 

5  790 

913 

737 

362 

2  012 

6.941  400 

5.555  000 

2.224  700 

14.721  100 

16. 
17. 
18. 

842  625 

10  570 

— 

750 

6  030 

7.824  000 

19. 

fv43  885 

374805 

263  895 

1.182  585 

60 

2  469 
2  529 

— 

375 
195 
150 
720 

1080 

1164 

936 

3  180 

4.907  610 

4.195  500 

2.462  220 

11.565  330 

20. 
21. 
22. 

231750 

250125 

545  622 

1.027  497 

— 

— 

1200 
1575 
2  748 
5  523 

195 
1500 

708 
2  403 

2.523  270 
2.567  850 
4.563  360 
9.654  480 

23. 
24. 
25. 

428  625 

587190 

1.015  815 

41133 
41  133 

— 

2  700 
600 

3  300 

3000 

909 

3  909 

4.047  600 
4.282  500 
8.330  100 

26. 
27. 

343  794 
1.373  925 
627  000 
351  390 
416  850 
3.112  959 

197  431 
2.108  918 

1851 
2.308  185 

— 

8  556 
3  450 
5  250 
8175 
2880 
28311 

489 

5  355 

543 

960 

1221 

8  568 

2.803  200 
7.672  500 
6.234  300 
2.675  400 
2.771 100 
22.156  500 

28. 
29, 
30. 
31. 
32. 

— 

— 

241  650 

— 

— 

241  650 

33. 

16.618  501 

4.487  963 

241  650 

70  795 

41203 

133.688  560 

— 

+  817  696 

— 

— 

— 

+  817  696 

-h  640  499 
17.259  000 

-  256  659 
>)  5.049  000 

-f-2350 
')244000 

-1-205 
71000 

H- 20  797 
62000 

-hl2.152  744 
146.659000 

Digitized  by 


Google 
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b.  Für  das 


i 

Regiemngs- 

b«tw. 

Stadt-  und  Hauptkassen-Bezirke. 

Gnind- 
•teaer. 

Ilark. 

Gebinde- 
steaer. 

.    Mark. 

CtMsfficirt« 

Einkommen-  , 

tteaer. 

Mark. 

Klamm- 
Mwk. 

1 

Königsberg    

1.411 169 

848  525 

674  730 

1.042  211 

3  076  635 

15  400 
1.757  015 
1.548  755 
3.321  170 
1.133  788 
721  015 
621713 
2.476  516 

1.311 984 

862  100 

2.174084 

2.216  915 
1.582  607 
1.407  893 
5.207  415 

1.955097 

2.334  858 

637  133 

4.027  088 

3.050  175 

1.386  555 
1.483  971 

787  890 
3.658  416 

943  275 

866  175 
1.154  250 
2.063  700 
1.232  292 

975  492 
2.207  784 

884  751 

1.605  759 

1.000  284 

830  841 

891078 

5.212  713 

30.184  6H 

-h  677  304 
30.862000 

458  000 

225100 

266  800 

250  300 

1.200  200 

2  477  100 

621700 

487  500 

3.586  300 

436100 
155  600 
123  600 
715  300 

373  800 
197  600 
571400 

949  900 
461100 
413100 

1.824  100 
610  300 
460  000 
182  200 

1.252  500 
750  850 
460125 
317  805 
187  425 
065  355 
213  450 
209  775 
489  663 
012  888 

383  600 

705  400 

1.080  000 

311 118 
1.105  590 
550  410 
257  634 
328  740 
2.553  402 

15.421  385 

-f  339  615 
15.761 000 

626  700 

194400 

448  950 

341760 

1.611810 

6.149  000 

1.211  257 

666  260 

8.026  517 

654525 
245  263 
2680.50 

1.167  838 

577  125 
282  350 
850  475 

2.148  900 
743  581 
864  400 

3.756  881 

1.445  700 
904  500 
313  080 

2.663  280 

1.168  000 

678  090 

367  545 

282465 

1.328  100 

279  525 

271  725 

644  472 

1.105  722 

618  400 
1.610  500 
2.228  000 

292  644 

1.125  600 

1.199  100 

206  400 

402180 

3.225  024 

27.232  44? 

4-2.114  553 
29.347000 

1.144  550 1 

91 

Gumbiniidii 

662700' 

8 

DanzifiT 

357  700 ' 

4 

Marienwerder 

747  000 

5. 

1.  Preussen  .  .  . 
Berlin 

2.011  M 

4i)22600' 

6. 

Potsdam    

1.966  850 

7. 

Frankfurt 

1.522  000 

8. 

11.  Brandenburg  .  .  . 
Stettin 

7.511451 

848 100 1 

9. 

Köslin 

574  750 

10. 

Stralsund 

280200 

11. 

UL  Ptuimfrn  .  .  . 
Posen 

1.703050 

808100 

12. 

Bromberg 

454400 

13. 

IT.  PM«n  .  .  . 

Breslau 

L2i250l 

2.219000 

14. 

Liegnitz 

1.313  700 

15 

Oppeln    

1447  600 

16 

y.  Schlesien  .  .  . 
M  afirdeburfir 

4.080311 

1.748700 

17. 

Merseburg 

1.230900 

IM 

Erfurt 

662  400 

19. 
20 

Tl.  Sachsen  .  .  . 

TH.  Schleswig-Holstein  .  .  . 

Hannover 

3.042  OHj 

1.086  om: 

1837  440 

21 

Lüneburg 

1  650  015 

22. 

Osnabrück 

936990 

23 

TUl.  Hannater  .  .  . 
Münster 

4.424  445 

853875 

24. 
25 

Minden 

Arnsberg • 

966975 
1  725  897 ' 

26 

IX.  Westfalen  .  .  . 
Kassel 

3.546747 
1  255700 

27 

Wiesbaden 

1.447500 

28 

I.  Hessen-Nassau  .  .  . 
Koblenz 

2.703  2II 

961848 

SM) 

Düsseldorf 

2.255400 

30. 
81 

Köln 

Trier 

742  8Ü0; 
1020  OOOi 

32. 
33. 

Aochpn    .         ......  

726300' 

XL  Rheinland  .  .  . 

XII.  HohenMlIemsche  Lande  .  .  . 

Zasammen  .  .  . 

Dazu  treten,  bezw.  davon  gehen  ab: 
a)  unmittelbar  bei  der  General- 
Staatskasse  

5.706  34ti 
4fJ770N 

b)  wegen  der  seit  Aufstellung 
des  letzten  Kassenetats  ein- 
getretenen \  erÄnderungen  . 
Summe  .  .  . 

4-1.127010 
41.IOS00I 

^  Nach  den  Anlagen  snm  SUatshaushalu-Etat  für  das  Jabr  1876,  Band  J,  Nr.  4,  Beilac«  B.  —  ')  TtrfL 
Anlage  V.,  Seite  298.  —   *)  ümfaest  Gmnd-,  GeflU-  nnd  Geb&adeeteoer,  Gewerbeateoer,   CapHatieMU 
vertraga-Steuer,  Handstaxen  und  anseerordentUche  Binnahmen«  ^^  ^ 
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Jahr  1876. 

*) 

•tra«r. 

ElMobabn- 
AbgirtM. 

DiTMta  Stooem 

in  dMi 
HobensoUem- 
•chen  Landen. 

Port- 
■ehrelbangt- 
Qebfihran. 

Strafbatriga 
ondsoaatige 

Zosamman. 

i 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

495  079 
200  500 
309350 
265  398 
1.270  327 

12110 
3100 

15  210 

— 

1977 
3  490 
1037 
1827 
8  331 

1415 

385 

533 

1904 

4  237 

4.151000 
2.138  200 
2.059  100 
2.650  400 
10.008  700 

1. 
2 
3. 
4. 

2.083  200 
769  796 
586  867 

3.430  863 

25  848 
25  848 

— 

1800 
2445 
2  241 
5  086 

3900 
2  837 
1429 
8166 

14.752600 
6.331900 
4.840  900 

25.025  300 

5. 
6. 

7. 

522  750 
194  769 
129150 
841660 

610  410 
610  410 

— 

1224 
969 
294 

2  487 

1103 

634 

93 

1830 

4.208000 
1.893  000 
1.423  100 
7.524  100 

8. 

9. 

10. 

421422 
202  950 
624  372 

— 

z 

1800 
1265 
3  005 

719 

335 

1054 

3.494  950 
2.001000 
5.405  050 

11. 
12. 

1.092  874 
589176 
531020 

2.213  070 

1.414  567 
1.414  567 

— 

3  373 
3  074 
2  490 
8  037 

1971 
1562 
1297 
4  830 

10.047  500 
4694  800 
4.667  800 

10.410  100 

13. 
14. 
15. 

756  330 

621350 

330  300 

1.707  080 

422  200 

98  250 
520  450 

— 

2160 

2  655 

975 

5  700 

913 

737 

362 

2012 

6.941 400 

5.555000 

1^.224  700 

14.721  100 

16. 
17. 
18. 

842  625 

10  570 

— 

750 

6  030 

7.824  000 

19. 

543  885 

374805 

263895 

1.182  585 

60 

2  469 
2  520 

— 

375 
195 
150 
720 

1080 

1164 

936 

3  180 

4.907  610 

4.195  500 

2.462  220 

11.565  330 

20. 
21. 
22. 

231750 

250125 

545  622 

1.027  407 

"~" 

— 

1200 
1575 
2  748 
5  523 

195 
1500 

708 
2403 

2.523  270 
2.567  850 
4.563  360 
0.054  480 

23. 
24. 
25. 

442  000 

612800 

1.054  800 

12000 
12  000 

— 

3  997 
700 

4  607 

3111 
1608 
4  710 

3.939  100 
5.366  000 
0.305  100 

26. 
27. 

343  794 
1.373  925 
627  000 
351390 
416  850 
3.112  050 

197  421 
2.308  913 

1851 
2.308  185 

— 

8  556 
3450 
5  250 
8175 
2880 
28311 

489 

5  355 

543 

960 

1221 

8  508 

2.803  200 
7.672  500 
6.234  300 
2.675  400 
2.771 100 
22.156  500 

28. 
29. 
30. 
31. 
32. 

17.322  747 

4.010  760 

241650 
241  050 

74  507 

47  020 

241650 
144  822  310 

33. 

— 

4-570  823 

— 

— 

— 

4-  570  823 

'     4-105  253 
1     17.428000 

-1.102692 
>)  4.388  000. 

+  7  350 
>)  240  000 

4-403 
75  000 

4-33  971 
81000 

4-3.302  867 
148.606000 

Jahrb.  IV,  187«. 
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Anlage  II.  Die  Gewerbesteuer  zahlenden  Personen  und  der 


I 


Regienings- 

b«sw. 

Steuer-Erhebmigfs- 
bezirk. 


A.I. 


Handel  im 
bedeat  Umfange. 


Zahl 

der 

Oewerbtt- 

trelbeo- 


JShrtlehdr 
Steaer- 
betrag. 

Mark. 


A.IL 


Handel  im  mittleren 
Cmfange. 


Zahl 

der 

Gewerbe- 

treiben- 


Jlbrllcher 
Stenar^ 
betrag. 

Mark. 


Handel  im  geriafn 
Cm&nge. 


beateaertan 
Gewerba- 


1. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


a 


Königsberg  . 
Gambinnen .  . 
Danzlg  .  .  .  . 
Harienwerder 

Beriin 

Potsdam  .  .  . 
Frankfurt.  .  . 
Stettin   .  .  .  . 

KöBÜn 

Stralrand .  .  . 

Posen 

Bromberg.  .  . 
Breslau  .  .  .  . 
Liegnitz  .  .  . 
Oppeln  .... 
Magdeburg .  . 


1865 
.1870 
fl875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
.1870 
1875 
,1865 
.1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
(l875 
1865 
1870 
(1875 
1865 
1870 
1875 


73 

59 

85 

22 

12 

41 

56 

46 

43 

10 

11 

32 

540 

665 

1146 

100 

95 

226 

74 

72 

146 

109 

96 

148 

12 

18 

32 

13 

14 

20 

53 

48 

69 

11 

14 

51 

223 

232 

439 

76 

105 

162 

103 

96 

213 

165 

169 

261 


21024 

16  992 

24444 

4  770 

2  592 

8  856 

16128 

13  320 
12  384 

2160 

2  376 

6804 

155  718 

191 142 

330  8.58 

29  790 
27144 
65196 
16  056 
15  696 
31338 
31428 
27  576 
42  624 

2  592 
3888 
6  912 
2  808 
3060 
4  320 
11412 
10  368 

14  976 

2  376 

3  096 
11052 
64  224 
66  402 

126270 
21996 

30  240 

46  980 
22  032 
20  736 
45  828 

47  520 

48  744 
75  564 


2  958 
3143 
4  535 
1370 
1283 
1826 
1263 
1310 
1749 
1627 
1750 
2534 

4  759 

5  494 
8193 
2  775 
2  813 
4  441 
2  638 
2  851 
4  767 
1945 

2  086 

3  017 
1079 
1187 
1656 

682 

697 

937 

2  449 

2  580 

3  832 
1168 
1283 
1702 

3  704 

4  340 
7  093 
2  333 
2  474 
4451 
2  407 
2  738 
4446 

2  934 

3  280 

5  062 


135  558 

144  996 

198081 

48150 

45276 

63  348 

62  364 

63  774 
81048 

55  872 
59  988 

85  398 
345144 
398  370 
594492 
108  832 
106  356 
162  258 

93  792 
101280 
167a'>6 

94368 
102  690 
140472 

38  220 
41964 
57144 

27  792 

28  476 
37  422 
87  432 
93  012 

134154 

39  726 
43  530 

56  355 
177  864 
215830 
836  162 

90  378 

96  924 
164  634 

86  934 

97  932 
157  484 
131844 
148  506 
215418 


5174 
5  678 
7099 
2416 
2865 
4  050 
4218 
4  311 

4  678 
4528 
4845 

5  717 
11398 
14  399 

17  562 
10  366 
11901 

13  070 
9  254 

10353 
11461 

5  712 
5832 

6  572 
2  475 
2  733 
2874 
1111 
1401 
1738 
8533 
9104 
9  652 
4117 
4429 
5  242 

19180 

19  746 

20  920 

18  648 
14136 

14  275 
10145 
11311 
12  757 

8683 

9  466J 

10  494 


0. 
12 
14, 


40 
43 


29 
20 

15 
14 

*7 
9 

i6 
17 


1)  Ffir  Sfalta  S  and  U  fahlen  die  Aagabaii  laro  1865. 

*)  Nach  dAm  Gesets  vom  20.  Mftrs  1873  ist  das  Mnllergewerbe  bei  einem  Betriebe  von  bedeotandam  CaAü^ 
der  Gewerbaeteaer  Tom  Handel  in  Klasse  A  I  und  bei  einem  Betriebe  tob  mittlerem  Umfange  mit  dar  Guauliüiiavl 
Handel  in  Klasse  A  II  anter  den  übrigen  Fabrik-  and  Handelsuntemehmangen  so  reranlagan.  Dasjaalga  MfiUHfaaub«  i 
welches  lediglich  oder  weit  überwiegend  gegen  Lohn  oder  sonst  im  geringen  Umfange  betriaban  wlnl«  ontfarfiagt  der  G«^ 
Stauer  vom  Handwerk  Klasse  H.    Die  Zahl  der  Müller  and  die  Summe  der  Ton  Ihnen  aatrtchlala«  StaMiWHge  vai  • 
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Irtrag  der  Gewerbestener  in  den  Jahren  1865,  1870  und  1875. 


B. 


.nLgei8t6etx.|lg  ^^ 

sSebeD«werbe  iS  ®  li 

r^ F-^S 

•g^^iJihriicber!||i| 


betrag 
Mark. 


«  «  2 


11. 


12. 


C. 


Gast-,  Speise-  and 
Schank  wirthschaften . 


Zahl 

t- 

der 

,H 

Qewerbe- 

'14.1 

treiben- 
den. 

"13. 

Jihrlicber 
Steoer- 
betrag. 

Mark. 

15:  " 


D. 


B&cker. 


Zabl 
der 
Gewerbe- 
treiben- 
den. 

^lä 


J&brUcher 
Steuer- 
betrag 

Mark^ 
"    17." 


E. 


Fleischer. 


Zahl 
der 
Gewerbe- 
treiben- 
den. 

18.' 


J&krHeber 
Steaer* 
betrag 

Mark. 
"197 


F. 


Braoer. 


Zahl 

der 

Oe- 
werbe- 

trei- 
benden 

20. 


Jährlicher 
Steuer- 
betrag 

Mark. 

217"" 


1. 


153o!| 

16561 

1344| 

660, 

43*i 

5281 

1860, 

888, 

750* 

6ia 

6541 

7051 

14  976 

17  760| 

19104 

5  904 

6  45<^ 
6  8671 
3  288 
3  7681 
3  8521 
3  360, 
3  46211 

4  2oo;i 

13201 
1332', 
1452| 

2  623i| 

3  522 
3  720 
1824J 
1944 
1944' 

702 

666; 

534 

519(^, 

5  86ai 

7154II 

157^, 

1782, 

2  196'l 

10201 

1374 

2  742 

13  740' 

16  386| 

17  0721 


107 


122 


216 


192 


381 


305 


358 


155 


189 


49 


433 


162 


831 


585 


670 


365 


3  486 

3  731 

4  013 
1976 
2  086 
2  396 
1919 
2  071 
2  345 
2  662 

2  764 

3  274 

3  648 

4  54« 

5  555 

3  859 

4  202 

5  329 
4161 

4  498 

5  013 
2  227 
2  451 

2  906 
1289 
1393 
1562 

625 
706 
814 

3  869 

3  871 
4174 
2  364 
2  429 

2  559 
5  521 

5  936 

6  747 

4  217 
4460 

4  997 

3  489 
3837 

5  258 
3  078 

3  271 

4  074 


81  324 

89  568 
93  579 
31980 
34  086 
38  442 
51 192 
57  432 
64  761 
41  652 
47  442 
55  710 

198  282 
247  146 
299  916 

74  256 

82  482 
99  756 
74286 
82800 
94128 
55134 
63  822 
74133 
24078 
27  726 
30  824 
14  640 

17  004 

18  537 

66  438 
68  004 
73  260 
37152 
41994 
44  484 

112  500 

129  402 

147  567 

68  412 

75  696 
86  421 
59  742 

67  374 

90  747 
64092 
71010 
89  070 


709 
779 

377 
426 


366 
369 


478 
495 


459 
554 


1232 
1334 


1052 
1167 


826 
858 


357 

348 


313 
344 


991 
1011 


426 
417 


1531 
1603 


1517 
1579 


965 
976 


1356 
1459 


17  832 
21174 

^)- 

6  270 

7  200 


954 
1110 

718 
804 


20  712 
25  092 

10110 
11262 


290 

228 

*)- 
149 
122 


11532 
13  404 


324 
368 


10  908 
12  630 


45 
43 


7  938 
9  018 


605 
718 


9  714 
12  330 


71 
70 


57  144 
62  526 


551 
686 


47  736 
64482 


46 


22  680 
25  080 


884 
990 


19  524 
22  440 


197 
191 


18  648 
20  856 


1132 
1255 


20  280 
22  326 


299 
294 


18  288 
20190 


567 
643 


15  450 
18  216 


94 
84 


6  558 

7  014 


291 
310 


5  982 

6  852 


78 
69 


5  904 

6  732 


220 
257 


4  554 

5  520 


30 
30 


16  890 

17  424 


1  255 
1336 


20  910 
22  284 


153 
141 


6  954 

7  470 


643 
741 


9582 
11688 


53 
45 


32  370 
37164 


1915 
2  014 


37  062 
43  266 


517 

485 


23  766 
26  010 


1512 
1566 


23  820 
26  310 


408 
367 


15  342 

16  728 


1765 
1996 


25  656 
29  910 


263 
254 


26  622 
29  472 


935 
1091 


21414 
25  092 


276 
266 


6  318 
5172 


3804 
3  240 


17  526 
24486 


7  704 
9156 


7188 
8  550 


2  658 

3  378, 


1470 
1686 


1092 
1410 


3  438 
3588 


1422 
1446 


12  906 
15  558 


5  952 

6  486 


14  4961 
11028 

4  47d 
3000 


6  222 
8454 


9  618 
11454 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


)»•  fir  187&  gegebenen  Daten  in  Spalte  3—6,  33  und  33  unter  A  I,  A  II  und  H  enthalten.  —  Was  dagegen  die  pro 
I  Wtlendea  ▲ngnben  fiber  die  Zahl  der  B&cker,  Fleiacher  und  Brauer,  towie  der  von  denaelben  entrichteten  Steuerbetr&ge 
D,  E,  P,  Spalte  16—21),  so  sind  dieselben  in  Spalte  S— 11  enthalten,  dm  nach  dem  Qesets  vom  &.  Juni  1874 
an  Gewerbe  nicht  mehr  nach  den  Vorschriften  der  Beilage  B  des  Gesetses  vom  3a  Mai  1830  unter  D,  B, 
'  F.  Uddem  In  Klasse  A  I,  A  II  besw.  B  tu  veranlagen  sind. 


18* 
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Noch:  Anlage  II.  Die  Gewerbesteuer  zahlenden  Personen  nnd 


3 


Eegierungs- 

betw. 

Steuer-Erhebongs- 
bezirk. 


H. 


Handwerker. 


Zahl 

d«r 

betteuertmi 

Gewerb«- 

treibdoden. 


J&brUcher 
Steaer- 
betrag. 

Mark. 


Zahl  der 
•tenarfr. 
Handw. 

(§21caS 

d.Oea.T. 

19./7.61.) 


MöUer. 


Zahl 

der 

Gewerbe- 

treibeo- 

den. 


Jikifiekd 


2. 


22. 


23. 


24. 


25. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


Königsberg 


Gumbinnen , 


Danzig 


Harienwerder 


Berlin 


Potsdam 


Frankfurt 


Stettin. 


Eöslin . 


Stralsund . 


Posen 


Bromberg 


Breslau . 


Liegnitz 


Oppeln 


Magdeburg . 


1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
,1870 
1875 
1865 
,1870 
1875 
1865 
,1870 
1875 
1865 
,1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
.1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 


1657 

1407 

1945 

949 

620 

1595 

972 

916 

1178 

1055 

1049 

1746 

7  693 

8  514 
10  092 

3  769 
3900 
5  875 
3  720 
3  912 

5  349 
1611 
1528 
2448 

738 

731 

1120 

675 

603 

787 

1468 

1514 

3  532 
694 
798 

1511 
4142 

4  560 

6  866 
3  059 

3  287 

4  667 
1585 
1919 
3146 
3008 

3  364 

4  718 


27  354 
23  934 
30  822 

13  860 
9  612 

21459 

18  906 
17  652 
21258 

14  448 

14  664 
22  794 

183  570 
203  382 
241896 
54066 
58  548 
82  854 
51888 
56  556 
73  407 
27  330 
26  538 
38232 
10458 
11184 

15  504 
10  602 

9888 
11844 
20  784 
21786 
46  758 

9  354 
11130 

19  554 
73  458 
78492 

107  670 
45  792 
50  358 
66006 
23100 
28434 
43  512 
49188 
53  748 
72066 


21 
17 

54 

843 

23 
42 

*28 
82 

16 
21 

101 
114 

154 
289 

54 
67 

51 
52 

29 
76 

63 
47 

46 
44 

141 

152 

82 
83 

72 
275 

56 
102 


0   . 
1095 

969 

532 

1130 

37 

1804 

1928 

1075 

762 

406 

2  449 

978 

3072 

2533 

1410 

1920 


1)    Pur  Spalte  24,  25,  29  und  U 
nicht  angegaben  werden  k5nnen. 

>)  Vergleiche  Anmerkang  2  8.  2U, 


fehlen  die  Angaben  pro  1865  und   hat   daher  auch   in  Spalt«  U 


dt«  Cm    ■ 
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Hrag  der  Gewerbesteuer  in 

den  Jahren  1865,  1870  und  1875. 

K. 

L. 

Ge- 
sammt- 

Gesammt- 

c 

Schiffahrt, 

Fracht  and  Lohnfahr- 

GeverkveieheiaUmker- 

0> 

B 

sowie  Pferdeverleih-Gewerbe. 

siehen  betriebei  ward«.*) 

Darunter 

aus 
Processen. 

zahl  dar 

6e- 

werhe- 

treiben- 

den. 

Jahresbetrag 
der  Teranlagten 
Gewerbesteuer. 

A.  L  bia  incl.  R. 

B 

Zahl  der  b«ttea«rten 

J&brlieher 
Steoer- 
betrag. 

Zahl 

der 

Oewerbe- 

Geaammt- 

Steuerbetrag 

(einschl.  der 

Betrige  für 

Ausdehnungs- 

ihr- 

Pferde. 

Schiffs- 
eigen- 

Schifft- 

'9 

a 
1 

ut«. 

thumer. 

gefässe. 

Mark. 

scheine. 

vennerke.) 
Mark. 

Mark. 

A.I.  bia 
Ind.  K. 

Mark. 

►3 

ffr 

~28T"| 

~¥9~ 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

"iT 

276 

1238 

0. 

395 

7  468 

1420 

44150.50 

. 

. 

426  502 

1. 

243 

1100 

293 

358, 

7  062.50 

1629 

37  598.05 

441.05 

17  861 

448  764.50 

256 

1272 

295 

351' 

7  928 

1862 

48  515.70 

611.70 

18  307 

440  891 

112 

307 

611 

6  948.50 

545 

15  330 

. 

166  449.50 

^ 

47 

128 

506 

528 

6  020 

486 

12  179.50 

— . 

9792 

162  806 

73 

195 

486 

486 

6  011.25 

757 

25  803.M 

645.94 

10  521 

171  638.25 

288 

1313 

. 

326 

6  270 

1280 

43  862.50 

, 

, 

260  504 

) 

230 

794 

259 

332 

5  764.75 

1265 

35  529.30 

299.80 

10  494 

265407.25 

3. 

245 

893 

273 

351 

6158 

1265 

38308.40 

418.40 

10  544 

254  393 

1 

127 

343 

. 

543 

6  531 

726 

28  554 

, 

, 

201  693 

1 

106 

262 

410 

461 

5  735 

569 

22  637 

306 

13  421 

224  708 

*• 

96 

240 

414 

453 

6  046,75 

716 

31062.85 

1  542.85 

13  890 

226  699.75 

\ 

018 

7  423 

. 

486 

28  327.25 

163 

14  522.70 

, 

, 

1.322  581.25 

344 

8192 

150 

363 

29  661.25 

1275 

26  603.10 

109.60 

37177 

1.570  275.25 

5. 

107 

12  3a5 

207 

355 

42  360 

1388 

34413 

76 

45  658 

1.949  220 

391 

1192 

. 

2  938 

38  362.50 

4117 

140  957.70 

, 

, 

497  233.50 

380 

1127 

2  691 

3  011 

44  119.50 

4  637 

138  544.60 

200.10 

30  857 

541  672.50 

6. 

751 

2  208 

3  033 

3  278 

54  886 

5  284 

160 136.30 

494.89 

33  318 

596  302 

237 

624 

1454 

16  970 

2123 

67  824.60 

, 

, 

439193 

i 

222 

563 

1219 

1312 

17  793 

2  711 

67  751.94 

145.80 

28134 

479  805 

7. 

277 

654 

938 

1008 

15  560 

3159 

84  033.50 

1  040.50 

28  321 

494168 

) 

310 

886 

, 

961 

12  873.25 

2  262 

77  208.50 

, 

, 

357  573.25 

283 

845 

809 

936 

13  584.75 

2  427 

75  669.24 

772.74 

16  022 

378  816.75 

8. 

389 

1274 

800 

954 

16  024.25 

2  587 

85  530.25 

600.25 

16  680 

394  447.25 

17 

49 

53 

531 

831 

32  067.60 

, 

, 

137  829 

74 

.  230 

35 

35 

996 

1006 

36  588 

210.50 

7  778 

153  714 

9. 

130 

381 

27 

31 

1407 

1243 

44  652.18 

122.88 

7.541 

141 378 

124 

320 

496 

4  569.75 

670 

24  895.80 

, 

, 

96  765.75 

168 

391 

460 

463 

4  658.75 

672 

21 119.50 

8.50 

5  390 

107  030.75 

10. 

148 

348 

353 

357 

3  736 

720 

21536.S0 

38.50 

5  115 

100  567 

199 

575 

. 

289 

5  024 

1433 

45  350.50 

, 

, 

353141 

188 

639 

267 

284 

5  575 

1486 

42  369.10 

226.10 

22  696 

366  937 

ju. 

183 

677 

246 

256 

5  631 

1515 

45490.55 

496  55 

21874 

369  819 

) 

73 

221 

. 

134 

2  098 

516 

16  230 

, 

, 

163  678 

1 

74 

233 

86 

86 

1707 

475 

12  852 

102 

11355 

184233 

12. 

91 

307 

63 

63 

1808 

'514 

15  725.90 

347.90 

11267 

181  577 

\ 

667 

2  395 

622 

12  741 

3  604 

109  707.60 

, 

, 

800154 

j 

661 

2  352 

515 

598 

12  885.50 

3  971 

108  839.70 

689.20 

43  565 

894  318.50 

13. 

758 

2  719 

310 

319 

11823 

3  772 

110  071.15 

763.15 

43  640 

966  924 

) 

377 

1066 

243 

5884 

3  464 

83  505 

, 

, 

470  413 

) 

352 

978 

212 

237 

5  656 

3  559 

80  927.09 

488.59 

31216 

516  073 

14. 

379    1013 

142 

150 

4  851 

3  622 

87  087.1H 

570.68 

29  258 

497  037 

\ 

299 

922 

, 

228 

4  303 

2  034 

46  709.40 

, 

, 

363  940 

1 

338 

1529 

214 

222 

6  395 

2171 

52  375.50 

— 

25  212 

411  221 

15. 

388 

1738 

108 

108 

6  168 

2  520 

64427.30 

166.80 

26  562 

457  086 

1 

268 

864 

799 

16  420.50 

3  902 

123  883.50 

, 

, 

526  588.50 

1 

350    1196 

548 

788 

19  029.50 

4  666 

109  061.75 

453.75 

26  415 

.578  313.50 

1«. 

V24 

1469 

540 

713 

20  680 

4  748 

127  365 

495 

26  910 

614  398 

) 

*)    Fär  8palte  32  bis  34  fehlen  noch  die  Angaben  pro  1875;    die  gegebenen  Daten  sind  diejenigen  des  Jahres  1874. 
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Noch:  Anlage  II.  Die  Gewerbesteuer  zahlenden  Personen  nnd  dq 


0 

T 


Regierungs- 

betw. 

Steuer-Erhebungs- 
bezirk. 


A.I. 


Handel  im 
bedeat.  Umfange. 


Zahl 
der 
O  ewerbe- 
treiben- 
den. 


2. 


J&briieber 
fiteoer- 
betrag 

Mark. 
""4. 


A.n. 


Handel  im  mittleren 
Umfange. 


Zahl 

der 
Gewerbe- 
treibon- 


JfihrUcher 
Steuer- 
betrag 

Mark.  _ 
6. 


Handel  im  gerisf« 
^Umfioft. 


Zahl  der      ^  • 

besteuerten    S  a 

Gewerbe-      p  J 

treiben-       «f 

den.        ,^1 


JikM« 


Msi 


8.  ;    % 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


I 


Merseburg 
Erfurt  .  .  . 


Schleswig 


Hannover . 


Lüneburg . 


22.  !  Osnabrück 


23.  ;  MünsUr. 


24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
2». 
30. 


Minden  .  . 
Arnsberg  . 
Kassel  .  . 
Wiesbaden 
Koblenz.  . 
Düsseldorf 
Köln  . 

31.  ,i  Trier.  .  .  . 

I 

32.'  Aachen  .  . 


Staat 


(1865 
1870 

Il875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 

,1870 
1875 
1865 

,1870 
1875 
1865 

,1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 

,1870 
1875 
1865 

,1870 
1875 
1865 
1870 
1875 

11865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1875 
1865 
1870 
1873 


86 
97 
.202 
42 
45 
93 

131 
135 

112 
176 

67 
87 

26 
45 
26 
25 
49 
32 
34 
54 
83 
86 
131 

86 
122 

141 

181 

35 

31 

46 

223 

267 

345 

225 

247 

314 

31 

34 

52 

121 

118 

148 

2  544 

3  200 
3  204 


24  804 
27  936 
58  950 
9  072 
9  720 
19  908 

35  640 

36  396 

83  750 
54  360 

17  514 
22  392 

7  830 
13  284 

5  616 
5400 

10  656 

6  912 
7344 

11628 
24  048 
24  768 
87  620 

18  576 
26  870 

40  716 
52  344 

8  287 

6  696 

9  936 
68  265 
76  932 
99  648 
70  303 
70  596 
89  658 

7  477 
7344 

11282 

39  047 

83  714 

42  714 

713  863 

007  848 

1  431  302 


2  474 
2  757 

4  754 
1 151 
1333 

2  095 

3  668 

5  203 

2  372 
4152 

2  276 

3  241 

1491 
2543 
969 
981 
1580 
1406 
1615 
2  595 
2176 

2  440 

5  552 

1583 

3  861 

2  698 

4  071 
1441 
1576 

2  522 
5.560 

6  791 
9  805 
1938 
2168 

3  588 
1352 
1437 
2  851 
1232 
1415 
2  275 

33  700 

73  010 

120  020 


92  484 
102  906 
171300 

47  820 

55  836 
84  030 

144  990 
193  629 

95  112 
164  760 

74  400 
104145 

52  314 

86  907 
33192 
32  742 
51744 
50274 
60  066 

94  239 
79  902 
91542 

206  988 

56  646 
131403 

188084 

206  835 

55101 

56  958 

87  081 
240433 
290  754 
411 312 
119  632 
122  004 
184  692 

52  957 
50  400 

95  958 
65116 
66156 
98  427 

2.433  681 
3.270  804 
5.023  126 


10 1721 

10806! 

11.590' 

3.565 

3  891 
4338 

11052 

15  3.H 

7549 
8  613 

6  651 

7  678 

4  8a5 
5443 
5231 

5  461 
5983 
3  743 
3989 

3  976 
7  373 
8554 

10  553 

6053 
7  587 

5989 
8352 
5300 
5  685 
7  517 

16  082 
17809 
21862 

8460 

9152 

11152 

4  417 

4  767 

5  668 

5  752 

6  415 
7820 

101  033 
231  138 
201  636 


12 
9 

6 
6 


lüOfl 
109 
111 
$) 

49 

1251^ 

- 


491 

.^1 

371 

441 
421 
444 

n\ 


i{ 

51 

9i 

7| 

5 
6 

m 

60i      8S1 


4: 

74j 

m 

4S^ 

4!^ 


25 

23 
21 

ii 

8 


18 

29^  «41 
17« 
\^ 
J4&I 
IISI 
lUi 
1371 

m 

44i 


340; 
234 


711 
72! 
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Ertrag  der  Gewerbesteuer  in  den  Jahren  ises,  1870  und  1875. 


i.  m.  ^eist.Qetr.'ig  ^^ 
ilsNcbengcwerbejIj  «  g 


C. 


E. 


Qast-,  Speise-  und 
Schankwirthschaften. 


Bäcker. 


Fleischer. 


Brauer. 


'•^  «»»JihrUcher  fSil 
«rerbe- 


Steaer- 
betrag 

Mark. 


m 


u 


II 

II 


Jthrilcbttr 
Staaer- 
betrag 

Mark. 


Zahl 

der 
Geverbe- 
treiben- 


J&hrlicher 
Steaer- 
betrag 

Mark. 


Zabl 

der 
Gewerbe- 
treiben- 


JibrMcber 


betrag 
Mark. 


Zabl 
der 
Ge- 

werbe- 
trei- 

bendeo 


0 


Jihrlicber 
Steaer- 
betrag 

Mark. 


11. 


12.     la 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


10  548 
131461 

13  938 

5  244' 

6  55211 

7  3501 


221 


14  370 

15  606 


3  204 
5  604 


1110 
1512 


62  466 
69  342 
81648 
23  712 
27  774 
33  411 


1432 
1537 


23  586 
26  208 


1123 
1166 


20  364 
22002 


402 
883 


517 
532 


9  312 
10110 


551 
602 


9150 
10446 


193 
195 


5  376 
6384 


623 


7  369 
7  866 


156  522 
174933 


2034 


38  888 


1787 


29  982 


326 


385 


3288 
4  510 


58  632 
82  911 


1126 


21498 


1009 


20  748 


152 


342 


4299 
5248 


60  768 
75  711 


939 


13860 


840 


12  870 


168 


39  654 
48  518 
42  216 
45  594 
56  232 
29  712 
33  960 
41355 
70  290 
83142 
121  996 


1466 


19  416 


589 


8  574 


125 


933 
940 


18026 
13272 


521 
559 


8226 
8  790 


540 
505 


756 
773 


11022 
12222 


429 
468 


7  518 

8  976 


105 
103 


2169 
2  264 


29  478 
82  568 


847 
894 


15  408 
18210 


456 
441 


73 


3  632 

4  295 


54114 
63  984 


1143 


17  292 


1414 


20352 


414 


303 


267 


8892!  118  m 
i2HI  l«803i 
U3«a|l80f«9! 


106 


223 


18  7101 


4  058 
4408 
3152 
3  521 
4183 

6  799 

7  604 
9  672 
3  561 

3  895 

4  651 

2  923 

8  419 
4338 
3149 

3  441 
4266 

81  140 
114  003 
130408 


3 

1 

5 
4 

1S2 
08 


78  912 

86  853 
56  436 
58  584 
67  989 

138  652 
156  564 
202  605 

87  743 
88284 

100  539 
50  485 
52080 
64  986 

63  587 

64  704 

79  659 
1.080  4S0 
2.331  018 
2.784  150 


1456 


26  946 


1194 


22062 


287 


1413 
1501 


22  569 
21168 


970 
1028 


16  374 
15  762 


153 
157 


3  631 
3  874 


68  775 
61 .572 


1494 
1682 


34251 
37  650 


772 
755 


1781 
1869 


34492 
82  256 


866 
946 


23  395 
21900 


309 
309 


815 
890 


12  435 

12  606 


607 
668 


10  459 
10326 


142 
139 


1384 
1481 


23  678 
23  046 


772 

854 


15  591 
15192 


328 
329 


10  986 
12  618 

6  94a 
8208 


5  874 
6054 


8  024 


21. 


1800 


4  422 
4  716! 


1554 
2172 


6090 
9804 


7062 


11368 


3  361 

8  840 


12  021 
14  622 


17. 
18. 
19. 
20. 


7248 
7140 


5  052 
5  052 


5  066 
52201 


27  780 
37  544 


533111 
705  300 


22  451 
31585 


404 
043 


150  0 
542  7 


302 
523 


100032 
220050 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
80. 
31. 
32. 
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Ertrag  der  Gewerbesteuer  in 

den  Jahren  1865,  1870  und  1875. 

K. 

L. 

Ge- 
sammt- 

Gesammt- 

%2t 

Schiffahrt, 

Fracht  und  Lohnfahr- 

Gewerbe,  welcfce  im  Cmlier- 

s 

s 

sowie  Pferdeverleih-Gewerbe. 

lieken  betriebei  werden. 

Darunter 

aas 
Processen. 

zahl  der 
Ge- 

werbe- 
treiben- 
den. 

Jahresbetrag 
der  Yeranlagten| 
Gewerbesteuer 

A.  I.  bis  incl.  K. 

Zahl  dw  bMieatrten 

Jibrlicher 
Steuer- 
betrag. 

Zahl 

der 

Gewerbe- 

Oeaainmt- 

(einaehL  der 
Betrage  für 

4> 

F«h^ 

1 

Pferd«. 

SchMTs- 
elgen- 

Srhiffs- 

böte. 

thümer. 

gefisae. 

scheine. 

Tennerke.) 

A..  L  bis 

^ 

i 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

incl.  K. 

Mark. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

^327 

1          33. 

r    34. 

^1^ 

36. 

1. 

343 

997 

_„ 

467 

11  011.2* 

2908 

88  899.30 

___ 



461 476.25 

17 

394 

1104 

323 

422 

10  911.25 

4863 

99  359.H:, 

60.35 

27  366 

505  665.25 

488 

1410 

319 

398 

11280 

4  558 

103  713.3» 

38138 

27  340 

513  090 

90 

270 

, 

— 

816 

2  605 

87  835.50 

— 

— 

195  237 

107 

311 

— 

— 

933 

3  639 

100  867.a^ 

337.35 

10  621 

221 895 

18, 

115 

407 

— 

— 

1221 

4  215 

102  231 

493 

10  568 

221724 

630 

1900 

1340 

1422 

12  985 

4  687 

127  392.20 

1  447.70 

35  093 

674  428 

19. 

593 

1837 

1142 

1211 

10  741.7.^ 

5  589 

V 

163  704.42 

2  781.42 

35  948 

674  347.75 

539 

1731 

45 

53 

6  369 

21432 

426  687 

20. 

529 

1764 

32 

35 

6  032 

22  569 

468  368 

335 

954 

886 

939 

8  178.75 

>9  094 

228  489 

433 

19  895 

306  777.7  J 

21. 

339 

946 

838 

875 

8  302.25 

9  717 

214  198.55 

1  197.55 

20195 

304  771.r. 

m 

955 

690 

692 

6  172.7.^ 

14  512 

220  153.75 

22. 

333 

895 

622 

625 

6  001.50 

14  023 

222  520.50 

74 

185 

— 

7 

691 

917 

24  554.10 

— 

— 

185  203 

91 

287 

2 

4 

789 

1748 

36  915 

331.50 

12  931 

192  285 

23. 

102 

279 

1 

1 

847 

1778 

40  703 

86 

12  405 

188  494 

128 

303 

— 

55 

2  387 

1317 

41  728.50, 

— 

, 

182  846 

122 

30G 

43 

58 

2  210 

2173 

44  816.50 

16^50 

11  2.56 

209  507    1 

24. 

117 

314 

39 

51 

2104 

2189 

45 105.03 

285.03 

10  841 

208  672 

240 

702 

, 

22 

2  600 

2  893 

82  666.80 

— 

— 

365  542 

307 

949 

9 

9 

3  039 

3  909 

89  612.60 
112  409.51 

97  888.50 

196.60 

23  700 

420  449 

25. 

450 

1550 

5 

5 

4  768 

4  227 

863.01 

27  307 

526  815 

401 

1179 

27 

33 

3806 

4266 

544.50 

19  862 

332  189 

26, 

462 

1325 

24 

34 

4484 

5121 

104  838.45 

1  047.97 

20  686 

839  047 

609 

2250 

106 

1831 

10  517.25 

2  719 

74  784.3« 

106.95 

20  990 

485  081.25 

27. 

792 

2  814 

102 

12  813.50 

3  971 

77  514    I 

324 

22140 

.523  581.5(J 

200 

520 

— 

2791 

6  625 

2  030 

61  450.  J 

— 

— 

277  347 

278  171.50 

236 

625 

209 

261 

6  9.50.50 

3  421 

57  283.50 

303 

17  280 

28. 

243 

716 

196 

217 

6  798 

2  693 

59  567.6t 

336 

17  330 

269  751 

323 

1175 

— 

664 

28  252.25 

3906 

146  866.50 

— 

— 

891  500.25 

374 

1427 

485 

747 

32  95a5o 

7  697 

156  853 

630 

47  433 

1.004  022.50 

29. 

506 

1908 

410 

692 

35  686.» 

8141 

193  538 

882 

50  445 

1.119  007.25 

146 

595 

— 

122 

6  746 

1424 

57  903 

— 

— 

.538  654 

1 

170 

620 

65 

108' 

6185 

3155 

53  083.71 

331.67 

22111 

530  810 

30. 

226 

867 

47 

98 
466 

7  261 

3  027 

58  849.37! 

235.37 

23  201 

576  382 

336 

1140 

— 

8  936.25 

1763 

60  206.%o' 

— 

— 

254  503.25 

J 

310 

1106 

248 

386 

7  665.50 

2  441 

58172 

426 

15  012 

250  579.30 

31. 

312 

1161 

357 

4841 

11  382.50 

2  834 

68  634.42 

312.42 

15  751 

255  984.50 
337  744.50 

) 

140 

436 

, 

—  1 

1 482.50 

2103 

63  900.30 

— 

— 

j 

119 

410 

— 

— 

1230 

2  714 

57  039.18 
65  322 

312.18 

16  432 

332  682 

32. 

129 

409 

— 

— 

1227 

2  972 

117 

16  634 

347  775 

) 

m 

2ioei 

. 

12  600 

244  800 

50050 

1.030  771.50 

. 

. 

»)10.274  202 

147 

M«23 

13  U2 

15  322; 
14  1421 

307  S44 

80  531 

2.103  202.12 

10  083.03 

073  311 

2)13.075  470.50 

m 

4«  379 

12  360 

342  028 

00  704 

2.434  488  rj 

17  77414 

600  780 

»)14.610  870 

>)  Aoaaerdem  Sigmaringen :   823  Scheine  mit  2  266  Fl.  ~   ')  Ausserdem  Sigmaringen  : 
Jisserdem  Slgnaaringen :  675  Scheine  mit  2  817  FL 


875  Sohoino   mit  2^  Fl.  —   j 
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Anlage  III.  Die  Teranlagiuif  m 

Kegierangs- 

betw. 

Stadt- 

and 

Hauptkassen- 
Bezirk. 

Anzahl  der  für  das  Jahr  1875  zur  Kiasaei- 

1 

1 

a 

S3 

l.  Stufe. 

Einkommen 

420-660  Mark. 

Steuersatz  3  Mark. 

2.  Stofc.            1 

Einkommen 

mehr  als 

660—900  Mark. 

Steuersatz  6  MirL 

s 

Zahl 

der 

Personen. 

Steuer- 
betrag 

Mark. 

Zahl 

der 

Pereonen. 

betraf 
Mark. 

1. 

2. 
3. 
4. 

Königsberg 

Gumbinnen 

Dansig 

Marienwerder    

I.  Frenssen  .... 

68  466 
44187 
49  942 
68193 
230  788 

205  398 

132  561 
149826 
204  579 
092  304 

24  984 
12184 
15988 
18199 
71353 

140  90( 

73 IW 

95  916 

1091« 

428  m 

5. 
8. 

Berlin 

Potsdam 

93  540 
111 396 
105  534 
310470 

280  620 
334188 
316  602 
931  410 

90952 

58  926 

38  788 

188000 

545  71i 
353  55$ 

7. 

Frankfurt 

II.  Brandenburg 

1.131  ON 

8. 

Stettin 

70462 

54104 

23  380 

147  946 

211386 

162  312 

70140 

443  838 

28  634 
15  599 
10  365 
54  508 

171804 

9. 
10. 

Köslin 

Stralsund 

111.  Ponmero 

93  5041 
6219(v 

327  59^ 

1 

11. 
12. 

Posen 

Bromberg 

IV.  Posen 

58  416 
31618 
00  034 

175  248 

94854 

270  102 

26  866 
12  951 
30  817 

161  m 
238m 

1B 

Breslau 

123  681 

94152 

104220 

322  0S3 

371043 
282456 
312660 
000150 

63  569 

35  422 

45337 

144  328 

381414 

14. 
15. 

Liegnitz 

Oppeln 

?.  Schlesien 

212532 
272022 
805  9^ 

16. 
17. 

18. 

Kagdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

VI.  Sachten  .... 

102  082 

104  097 

42  402 

248  581 

306  246 
312291 
127  206 
745  743 

51 132 

43  531 

17  245 

111008 

306  79Ö 
2611» 
103470 
07144Si 

19. 

Yll.  Schleswig-Hebteln 

120230 

300  000 

43  204 

250714 

20. 
21. 

Hannover 

Lüneburg    

91349 

75  743 

49125 

216  217 

274047 
227  229 
147  375 
048  051 

36  932 
30  266 
17  793 
84  001 

221 96ä 
18150i> 

22. 

Osnabrück 

YUI.  Hanntfer 

106  75^ 

23. 
24. 
25, 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

38  727 

41005 

88484 

168  210 

116  181 
123  015 
265452 
504  048 

17  865 

19  290 

100  731 

137  880 

115  74(^ 
604  d9a 

IX.  Westfalen 

82731t 

26. 
27. 

Kassel 

Wiesbaden 

X.  Hessen-Nassau  .... 

75  312 

73  556 

148  808 

225  936 
220  668 
440  004 

28122 
43  292 
71414 

168733 
259  75ä 
428  4§4 

28. 
29. 
30. 
31. 
32. 

Koblenz    

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

XI.  Rheinland 

57  993 
168  970 
70  566 
54104 
61235 
412  808 

178  979 
506  910 
211698 
162  312 
183  705 
1.238  004 

27  313 
95  000 
42  666 
33  007 
21588 
210  574 

16387^ 
570  00& 
955991 
198  0£) 
129  5» 
1JI7444 

Staat  .  .  . 

2.410  271 

7.248  013 

1.107029 

TOOOfTf 

Digitized  by 


Google 


283     — 


Klassensteaer  im  Jahre  1875. 


Steuer  Teranlagten 

Personen  und  Betrag  der  veranlagten  Steuer: 

3.  Stufe. 

4.  Stufe. 

5.  Stufe. 

6.  Stufe. 

i 

Einkommen 

Einkommen 

Einkommen 

Einkommen 

§ 

mehr  als 

mehr  als 

mehr  als 

mehr  als 

Ä 

900—1050  Mark. 

1050—1200  Mark. 

1200—1350  Mark. 

1350—1500  Mark. 

'9 

Steuersatz  12  Mark. 

Steuersatz  15  Mark. 

Steuersatz  18  Mark. 

Steuersatz  24  Mark. 

s 

Zahl 

Steuer- 

Zahl 

Steuer- 

Zahl 

StMer- 

Zahl 

Bteuer- 

•8 

dar 

betn« 

der 

betrag 

der 

betrag 

der 

betrag 

Perwoeo. 

Mark. 

Personen. 

Mark. 

Personen. 

Mark. 

Personen. 

Mark. 

9  500 

114  000 

5  217 

78  255 

4  429 

79  722 

3  950 

94800 

1. 

6  840 

82  080 

3  834 

57  510 

3  402 

61236 

2  487 

59  688 

2. 

4  943 

59  316 

2  403 

36  045 

2  074 

37  332 

1539 

86  986 

3. 

7405 

88  860 

8  563 

53  445 

3  268 

58  824 

2  413 

57  912 

4. 

28  688 

344  256 

15  017 

225  255 

13  173 

237  114 

10  389 

249  336 

L 

58  772 

705  264 

34  746 

521 190 

11666 

209  988 

14191 

340  584 

5. 

16  647 

199  764 

7  997 

119  955 

6  961 

125298 

5  970 

143  280 

6. 

14  486 

178  832 

7  424 

111360 

6  660 

119  880 

5880 

127  920 

7. 

89  905 

1.078  860 

50167 

752  505 

25  287 

455  166 

25  491 

611784 

1. 

8  282 

99  384 

4  593 

68  895 

3  854 

69  372 

3  605 

86  520 

8. 

5485 

65  820 

2  601 

39  016 

2842 

51156 

2196 

52  704 

9. 

2  749 

32  988 

1047 

15  705 

1163 

20  934 

865 

20  760 

10. 

19  516 

198  192 

8  241 

123  615 

7  859 

141462 

6  666 

159  984 

la 

12  200 

146  400 

6  343 

95145 

4  550 

81900 

3  542 

85  008 

11. 

5237 

62  844 

2  808 

42120 

2  510 

45180 

2103 

50  472 

12. 

17  437 

209  244 

9  151 

137  265 

7  060 

.    127  080 

5  645 

135  480 

IT. 

20  572 

246  864 

8538 

128  070 

8  394 

151092 

5105 

122  520 

13. 

11330 

135  960 

5  446 

81690 

4823 

86  814 

4156 

99  744 

14. 

13  798 

165  576 

6  279 

94  185 

5  311 

95  598 

4  298 

103  152 

15. 

45  700 

548  400 

20  263 

303  945 

18  528 

333  504 

13  559 

325  416 

T. 

16  237 

194  844 

6  899 

103  485 

5  427 

97  686 

4  604 

110  496 

16. 

12173 

146  076 

6  965 

104  475 

5502 

99  036 

4342 

104  208| 

17. 

5  761 

69  132 

2  804 

42  060 

2  310 

41580 

1895 

45  480 

18. 

34  171 

410  052 

16  668 

250  029 

13  239 

238  302 

10  841 

260  184 

VL 

16  218 

194  610 

8  292 

124  380 

6813 

122  634 

5960 

143  040 

19.Tn 

12  375 

148  500 

7  284 

109  260 

5  728 

103104 

4  805 

115  320 

20. 

11143 

133  716 

6  254 

93  810 

5  364 

.  96  552 

4  765 

114  360 

21. 

6  515 

78180 

3  695 

55  425 

3124 

56  232 

2543 

61032 

22. 

30  033 

360  396 

17  233 

258  495 

14  216 

255  888 

12113 

290  712 

Ylll. 

7177 

86124 

2  786 

41790 

2  527 

45486 

2  015 

48  360 

23. 

6  818 

81816 

3  176 

47  640 

2  738 

49  284 

2  096 

50  304 

24. 

23  801 

285  612 

5  831 

87  465 

5808 

104  544 

4028 

96  672 

25. 

37  796 

453  552 

11793 

176  895 

11073 

199  314 

8139 

195  336 

IX. 

10  560 

126  720 

6  326 

94  890 

5  065 

91170 

3  927 

94  248 

26. 

13436 

161  232 

8  399 

125  985 

4  574 

82  332 

4  313 

103  512 

27. 

23  996 

287  952 

14  725 

220  875 

9  639 

173  502 

8  240 

197  760 

64  584 

X. 

10204 

122  448 

4  214 

63  210 

3  486 

62  748 

2  691 

28. 

40 153 

481836 

13  335 

200025 

10  298 

185  364 

7  958 

190  992, 

29. 

11388 

136  656 

6  466 

96  990 

3  828 

68  904 

3  591 

86184 

30. 

10050 

120  600 

4033 

60  495 

3  719 

06  942 

2  751 

66  024,1 31. 

7  735 

92  820 

3  475 

52  125 

2908 

52  344 

2400 

57  600  32. 

79  530 

954  360 

31523 

472  845 

24  239 

436  302 

19  391 

465  384||  XI. 

419  990 

1 

5.039  880 

203  073 

3046  095 

151126 

2.720  268 

126434 

3^34416, 

i 
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Noch:  Anlage  III.  Die  Veranlagung  zur 


Kegiernngs- 

becw. 

Stadt- 

and 

HaaptkaBsen- 
Bezirk. 


Anzahl  der  für  das  Jahr  1875  zur  Kl&ssen- 


7.  Stufe. 
Eiukommen 

mehr  als 

1500—1650  Mark. 

Steuersatz  30  Mark. 


Zahl 

der 

Persooen. 


Steaer- 
betrag 
Mark. 


8.  Stufe. 

Einkommen 

mehr  als 

1650—1800  Mark. 

Steuersatz  36  Mark. 


Zahl 

der 

Personen. 


Steaer- 
betrag 
Mark. 


9.  Stufe. 

Einkommen 

mehr  als 

1800—2100  Mark. 

Stenersatz  42  Hart 


Zahl 

der 

Personen. 


1. 

2. 
3. 
4. 

5. 
6. 

7. 

8. 

9. 

10. 


11. 
12. 

13. 
14. 
15. 

16.  i 

17. 
18. 

19. 

2o: 

21. 
22. 

23. 
24. 
25. 

26. 
27. 

28. 
29. 
30. 
31. 
32. 


Königsherg    ..... 

Gumhinnen 

Danzig 

Marienwerder  .  .  .  . 
1.  Preossen 

Berlin 

Potsdam 

Frankfurt 

II.  Brandenburi 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 


111.  Pommern 


Posen 

Bromberg       

lY.  Posen 

Breslau 

Liegnitz    

Oppeln 

T.  Srbleslen 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

VI.  Sachsen 
YU.  Schleswig-Holstein 

Hannover 

Lüneburg 

Osnabrück 

YUI.  Hannover 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

IX.  Westraltn 

Kassel 

Wiesbaden 

X.  Hessen-Kassan 

Koblenz 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

XI.  Rheinland 

Staat  .  . 


2  356 
1423 
1172 
1506 
0  457 
6  893 
4100 

3  354 
13  347 

1920 
1135 
604 
3  059 
1808 
1221 

3  029 
5116 
2  414 
2.574 

10  104 

2  991 

2  736 
1232 
0  950 

4  307 

3  245 
3  564 
1755 
8  504 
1397 
1441 
2  482 

5  270 
2  669 
2  444 
5  113 
1698 
5  239 
1907 
1597 
1471 

11912 

78  781 


70  680 

42  690 
35160 
45  180 

103  710 

176  790 
123  000 
100  620 
400  410 

57  600 

34  050 

18120 

109  770 

54  240 
36  630 
90  870 

153  480 

72  420 
77  220 

303  120 

89  730 

82  080 

36  960 

208  770 

131010 

97  350 
106  920 

52  650 
250  920 

41910 

43  230 
7^960 

158100 

80070 

73  320 
153  390 

50  940 
157  170 
57  210 
47  910 
44130 
357  300 

2.303  430 


2  474 
1189 
1011 

1  5.50 
0  224 

8  567 
4  575 

3  007 
10140 

2  645 
1.177 

713 

4  435 

1848 
1192 

3  040 
3  228 
2  658 

2  804 
8  090 

3  552 

2  750 
1262 

7  504 

4  240 

3  222 

3  066 
1738 

8  020 
1330 
1566 
2  305 

5  201 

2  692 
2  988 
5  080 
1472 

4  688 
2  399 
1283 
1318 

11  100 

80418 


89  064 
42  804 
36  396 

55  800 
224  004 
308  412 
164  700 

108  252 
581  304 

91 620 

42  372 

25  668 

159  000 

66  528 
42  912 

109  440 

116  208 

95  688 
100  944 
312  840 

127  872 
99  000 
45  432 
272  304 
152  004 
115  992 

110  376 
62  568 

288  930 

47  880 

56  376 
82  980 

187  230 

96  912 
107  568 
204  480 

52  992 
168  768 
86  364 
46188 
47  448 
401700 

2.895  048 


1783 
908 

1124 
938 

4  753 

5  910 
2  950 
1799 

10  050 

1921 
582 
446 

2  949 

1275 
779 

2  054 

3  420 
1955 
1952 
7  327 

2419 
2  519 
1022 
50 

2  020 

2  128 
1952 
1191 
5  271 

971 
1124 
1003 
3098 

2  071 
2442 

4  513 
1001 
3173 
1749 

916 

912 

7  751 

57  255 


8Ö9&> 
102  564 
189  54i; 

42042 
1332661 

7345^ 

38472 

38aoi 

ZUUt 
2.404  710 


Nach  der  Bekanntmachung  vom  23.  Januar  1875  (Gesetzsamml.  1875.  S.  94) 
sind  auf  je  3  M.  der  veranlagten  Jahressteuer  nur  2  M.  80  Pf.,  im  Ganzen  also  aar 
41.528  911  M..  entrichtet  worden,  so  dass  für  1875  gegen  das  aufzubringende  Soll 
von  (42.000  000  n-  253  266  M.)  42.2.53  266  M.  ein  Ausfall  von  724  354  M.  entstand« 
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Klassensteaer  im  Jahre 

1875. 

Steuer  veranlagten 

Personen  und  Betrag 

der  veranlagten  Steuer: 

!     10. 

Stufe. 

11. 

Stufe. 

12. 

Stufe. 

f 

§5 

I         Einkommen 

Einkommen 

Einkommen 

In 

0 

1            mehr  als 

mehr  als 

mehr  als 

sämmtlichen 

iz: 

1  2100-2400  Mark. 

2400-2700  Mark. 

2700—3000  Mark. 

Steuer^^^^<^" 

■S 

Steoersatz  48  Mark. 

Steuersatz  60  Mark. 

Steuersatz 

72  Mark. 

0 

<        Zahl 

Steaer- 

Zahl 

Stener- 

Zahl 

Steaer- 

Zahl 

steuer- 

^ 

1         d«r 

bttng 

der 

betrag 

der 

betrag 

der 

betrag 

1    Pertooen. 

Mark. 

Personen. 

Mark. 

Pereonen. 

Mark. 

Personen. 

Mark. 

1964 

94  272 

1200 

72  000 

1425 

102  600 

127  748 

1.225  581 

T 

878 

42144 

591 

35  460 

653 

47  016 

78  576 

714  429 

2. 

1012 

48  576 

684 

41040 

590 

42  480 

82  480 

66H  231 

3. 

1172 

56  256 

745 

44  700 

905 

65160 

109  857 

879  306 

4. 

1        5  02e 

241  248 

3  220 

193  200 

3  573 

257  250 

398  001 

3.485  547 

1. 

1         7  631 

366  288 

8  900 

284  000 

6  400 

460  800 

342168 

4.397  868 

5. 

1        3  522 

169  056 

2  026 

121  560 

1795 

129  240 

226  865 

2.107  497 

6. 

2143 

102  864 

1375 

82  500 

1275 

91800 

191 175 

1.643  916 

7. 

13  29« 

038  208 

7  301 

438  000 

0  470 

081  840 

700  208 

8.149  281 

11. 

1        2240 

107  520 

1266 

75  960 

1795 

129  240 

131 117 

1.249  983 

8. 

1        1089 

52  272 

703 

42180 

739 

53  208 

88  252 

713  127 

9. 

462 

22176 

354 

21240 

354 

25  488 

42  502 

354  141 

10. 

1        3  701 

181008 

2  323 

139  380 

2  888 

207  930 

201  871 

2.317  251 

III. 

!        1260 

60480 

831 

49  860 

861 

61992 

119  800 

1.091  547 

11. 

1           949 

45  552 

572 

34  320 

645 

46  440 

62  585 

611  748 

12. 

2200 

100  032 

1403 

84  180 

1500 

108  432 

182  385 

1.703  205 

IV. 

'        3  871 

185  808 

2  928 

175  680 

3156 

227  232 

251  578 

2.403  051 

13. 

2  094 

100  512 

1334 

80  040 

1321 

95112 

167  105 

1.425  078 

14. 

1        2  282 

109  536 

1435 

86  100 

1628 

117  216 

191  918 

1.616 193 

15. 

8  247 

305  850 

5  097 

341  820 

0105 

439  500 

010  001 

5.444  322 

V. 

1        2  862 

137  376 

1615 

96  900 

1775 

127  800 

201 .595 

1.800  825 

16. 

2  426 

116  448 

1683 

100  980 

1659 

119  448 

190  383 

1.6.51  026 

17. 

1        1 015 

48  720 

678 

40  680 

695 

50  040 

78  321 

693  684 

18. 

0  3O3 

302  544 

3  970 

238  500 

4  129 

297  288 

470  209 

4.145  535 

VI. 

3  303 

158  544 

2  235 

134  100 

1830 

131  700 

219  711 

2.030  142 

19  VII. 

1        2  329 

111  792 

1383 

82  980 

1549 

111  528 

172  329 

1.580  841 

20. 

;        1851 

88  848 

1078 

64  680 

964 

69  408 

146  010 

1.369  479 

21. 

1        1253 

60144 

703 

42  180 

634 

45  648 

90  069 

818  214 

22. 

5  433 

200  784 

3  104 

189  840 

3  147 

220  584 

408  408 

3.708  534  VIU. 

1087 

52176 

786 

47  160 

676 

48  672 

77  344 

723  71l|i23. 

1370 

65  760 

945 

56  700 

1179 

84  888 

82  748 

821961' 24. 

1771 

85  008 

1227 

73  620 

949 

68  328 

238  370 

1.869  153'  25. 

4  228 

202  044 

2  958 

177  480 

2  804 

201  888 

398  402 

3.414  825|  \\. 

2118 

101664 

1393 

83  580 

1521 

109  512 

141  776 

1.360416126. 

2003 

96144 

1417 

85  020 

2  099 

151  128 

160  968 

1.569  225'  27. 

4  121 

197  808 

2  810 

108  000 

3  020 

200  040 

302  739 

2.929  041|  X. 

1189 

57  072 

801 

48  060 

730 

52  560 

112  792 

954  513||  28. 

3^K> 

164160 

2  400 

144000 

2  403 

173  016 

357  037 

3.075  507  29. 

1911 

91728 

1032 

61920 

901 

64  872 

148  404 

1.291980 

30. 

972 

46  656 

631 

37  860 

538 

38  736 

113  601 

930237 

31. 

105O 

50  400 

766 

45  960 

754 

54288 

105  612 

848  6521 

32. 

8  542 

410  010 

5  030 

337  800 

5  320 

383  472 

837  440 

7.100  8891  XI. 

64499 

3.005952 

40  717 

2.443  020 

44398 

3.190  650 

4.850  791 

44.495  262 

t,  weleher  im  Jahre  1876  zur  Ausgleichung  gelangen  wird.  —  Von  ohigen  41.528  911  M. 
bd  dorch  Ermässigung  in  Folge  von  Beclamationen  und  Recursen  ausgefallen  688  949  M., 
bleiben  demnach  40.839  962  U. 
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Anlage  IV.   Die  Teranlagung  zur  clMsilcirtei  1 

Regierungs- 

bezw. 

Anzahl  der  für  das  Jahr  1875  zur  cianificirt«  1 

. 

Auf  Qmnd  der  Bestimmungen  des 

..      .1 

§ 

a 

letzten  Absatzes  im  §  20  des  Gesetzes 
Tom  25.  Mai  1873 

1.  »cuie. 
Steuersatz 
90  Mark. 

2.  ^mt    m 
Steoeniti     1 
lOBMart    1 

& 

Stadt- 

zum  Steuersatz  der 

zur  1.  Stufe  der 
classificirten 

'S 

und 

12. 

oiuie 

1 

.§ 

Hauptkassen- 
Bezirk. 

der  Klassensteuer. 

Einkommensteuer. 

Zahl 

der 

Perso- 

Steuer- 
betrag. 

Zahl 

der     1 

Perso- 

St«ef. 
betrat 

J 

Zahl 

der 

Steuer- 

1 Zahl 

1     der 

Steuer- 

Perso- 

betrag 

Perso- 

betrag 

nen. 

nen. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

Mark. 

lUA 

1. 

Königiberg.  .  . 

72 

5184 

20 

1800 

1221 

109  890 

.592 

639» 

2. 

Gumbinnen  .  .  . 

15 

1080 

4 

360 

557 

50130 

313 

33» 

3. 

Dansig 

1 

72 

1 

90 

865 

77  850 

527 

56n 

4. 

Marienwerder  . 

14 

1008 

15 

1350 

716 

64  440 

414 

4471 

1.  Preossen 

102 

7  344 

40 

3000 

3  350 

302310 

1840 

IHN 

5. 

Berlin 

6 

432 

3 

270 

4  750 

427  500 

2563 

27681 

6. 

Potsdam   .... 

29 

2  088 

6 

540 

2  355 

211950 

1110 

11M8H 

7. 

Frankfurt    .  .  . 

10 

720 

10 

900 

1468 

132120 

782 

S44S 

II.  Braidenbirg 

45 

3  240 

10 

1710 

8  573 

77!  570 

4  455 

48111 

8. 

Stettin 

22 

1584 

21 

1890 

1598 

143  820 

684 

73{a 

9. 

Eöslin 

2 

144 

, 

, 

649 

58  410 

301 

32  5( 

10. 

Stralsund .... 

21 

1512 

10 

900 

394 

35  460 

211 

£i1 

lU.  Poaimera 

4S 

3  240 

31 

27«0 

2  041 

237  090 

UN 

mH 

11. 

Posen 

8 

576 

, 

, 

1100 

99  000 

526 

5661 

12. 

Bromberg    .  .  . 

8 

576 

, 

, 

661 

59  490 

299 

32S 

1¥.  PMea 

16 

1152 

. 

. 

1701 

158  490 

825 

m\ 

13. 

Breslau 

32 

2  304 

1 

90 

2  902 

261180 

1579 

170  Sl 

14. 

Liegnitz   .... 

19 

1368 

19 

1710 

1208 

108  720 

680 

73« 

15. 

Oppeln 

8 

576 

, 

, 

1210 

108  900 

732 

791 

y.  Schlfsleo 

50 

4  248 

20 

1800 

5  320 

478  800 

2  Hl 

}2II 

16. 

Magdeburg .  .' . 

30 

2160 

17 

1530 

1992 

179  280 

1094 

11811 

17. 

Merseburg  .  .  . 

20 

1440 

10 

900 

2  006 

180540 

1169 

1261 

18. 

Erfurt 

32 

2  304 

11 

990 

667 

60030 

386 

411 

VI.  Sackseo 

82 

5  904 

38 

3  420 

4  005 

419  850 

2  049 

2811 

19. 

ni.  ScUetwig- 

lolslelD 

29 

2088 

13 

1170 

2090 

188100 

1354 

14lfl 

20. 

Hannover.  .  .  . 

23 

1656 

12 

1080 

1409 

126  810 

842 

901 

21. 

Lüneburg.  .  .  . 

9 

648 

5 

450 

890 

80100 

542 

5dl 

22. 

Osnabrück  .  .  . 

8 

576 

1 

90 

773 

69  570 

445 

481 

TUl.  Hannofer 

40 

2  880 

18 

1020 

3  072 

270  480 

1820 

1973 

23. 

Münster    .... 

21 

1512 

11 

990 

562 

50  580 

276 

»1 

24. 

1  Minden 

13 

936 

11 

990 

545 

49  050 

348 

Zii 

25. 

;  Amtberg  .... 

14 

1008 

16 

1440 

932 

88  880 

547 

m 

IX.  WfstfalM 

48 

3  450 

38 

3  420 

2039 

183  510 

1171 

IUI 

26. 

!  Kassel 

21 

1512 

. 

, 

1440 

129  600 

776 

831 

27, 

Wiesbaden  .  .  . 

39 

2  808 

17 

1530 

2  595 

233  550 

1378 

1481 

1    X.  lessei-NissM 

00 

4  320 

17 

1530 

4  035 

303150 

2154 

28SJ 

28. 

1  Koblenz    .... 

11 

792 

2 

180 

766 

68  940 

424 

45 

29. 

Düsseldorf  .  .  . 

47 

3384 

45 

4050 

2  564 

230  760 

1459 

157  i 

30. 

.  Köln 

27 

1944 

5 

450 

1706 

153  540 

1042 

llil 

31. 

i  Trier 

23 

1656 

17 

1530 

527 

47  430 

280 

aoi 

32. 

Aachen 

17 

122^ 

7 

630 

755 

67  950 

433 

4tf! 

XI.  Rbeioland 

125 

oooe 

76 

0  840 

6  318 

508020 

3  038 

3911 

Staat 

651 

4687^ 

310 

27  900 

43  873 

3.948  570 

84100 

11931 
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Binkommensteaer  im  Jahre  1875. 

linkommensteuer  yeranlagten  Personen  und  Betrag 

der  veranlagten  Steuer: 

3.  Stufe. 

4.  Stufe. 

5. 

Stufe. 

6. 

Stufe. 

7. 

Stufe. 

1 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

126  Mark. 

144  Mark. 

162  Mark. 

180  Mark. 

216  Mark. 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

der 

Stener- 

der 

Steuer- 

der 

Steuer- 

der 

Steuer- 

der 

Steuer- 

a 

erso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

•J 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

461 

58  086 

332 

47  808 

209 

33  858 

253 

45  540 

157 

33  912 

1. 

190 

23  940 

132 

19  008 

73 

11826 

77 

13  860 

53 

11448 

2. 

358 

45108 

250 

36  000 

136 

22  032 

255 

45  900 

137 

29  592 

3. 

326 

41076 

218 

31392 

133 

21546 

161 

28  980 

90 

19440 

4. 

1335 

108  210 

032 

134  208 

551 

80  202 

740 

134  280 

437 

94  302 

1. 

2  502 

315  252 

1797 

258  768 

1640 

265  680 

2  074 

373  320 

1286 

277  776 

5. 

850 

107100 

529 

76176 

352 

57  024 

429 

77  220 

290 

62  640 
36  936 

6. 

516 

65  016 

326 

46  944 

175 

28  350 

260 

46  800 

171 

7. 

3  868 

487  308 

2  052 

381888 

2107 

351054 

2  703 

407  340 

1747 

377  352 

35  640 

11. 

546 

68  796 

349 

50  256 

225 

36  450 

259 

46  620 

165 

8. 

197 

24  822 

153 

22  032 

73 

11826 

129 

23  220 

68 

14  688 

9. 

164 

20  664 

104 

14  976 

67 

10  854 

92 

16  560 

61 

13176 

10. 

»07 

114  282 

000 

87  204 

305 

50130 

480 

80  400 

204 

03  504 

III. 

376 

47  376 

286 

41184 

165 

26  730 

251 

45180 

166 

35  856 

11. 

2:i3 

29  358 

160 

23  040 

98 

15  876 

136 

24  480 

72 

15  552 

12. 

m 

70  734 

440 

04  224 

203 

42  000 

387 

00  600 

238 

51408 

IV. 

1071 

134  946 

707 

101808 

477 

77  274 

717 

129  060 

472 

101  952 

13. 

518 

65  268 

289 

41616 

207 

33  534 

295 

53100 

176 

38  016 

14. 

473 

59  598 

317 

45  648 

227 

36  774 

239 

43  020 

147 

31752 

15. 

2063 

250  812 

1313 

180  072 

011 

147  582 

1251 

225  180 

705 

171  720 

V. 

841 

105  966 

611 

87  984 

463 

75  006 

564 

101520 

353 

76  248 

16. 

719 

90  594 

503 

72  432 

329 

53  298 

430 

77  400 

247 

53  352 

17. 

269 

33  894 

175 

25  200 

131 

21222 

153 

27  540 

104 

22464 

18. 

1830 

230  454 

1280 

185  010 

023 

140  520 

1  147 

200  400 

704 

152  004 

VI. 

030 

117  054 

054 

04  170 

410 

00  420 

531 

05  580 

355 

70  080 

19. 
VU. 

615 

77  490 

458 

65  952 

327 

52  974 

463 

83  340 

270 

58320 

20. 

372 

46  872 

239 

34  416 

171 

27  702 

186 

33  480 

119 

25  704 

21. 

310 

39  060 

228 

32  832 

147 

23  814 

162 

29160 

104 

22  464 
100  488 

22. 

1207 

103  422 

925 

133  200 

045 

•     104  400 

811 

145  980 

403 

VIU. 

200 

25  200 

160 

23  040 

86 

13  932 

132 

23  760 

81 

17  496 

23. 

26Ö 

33  390 

179 

25  776 

112 

18144 

161 

28  980 

104 

22  464 

24. 

420 

52  920 

320 

46  080 

210 

34  020 

350 

63  000 

193 

41688 

25. 

885 

111510 

050 

04  800 

408 

00  006 

043 

115  740 

378 

81048 

IX. 

540 

68  040 

349 

50256 

239 

38  718 

342 

61560 

189 

40824 

26. 

780 

98  280 

569 

81936 

433 

70146 

597 

107  460 

331 

71496 

27. 

1330 

100  320 

018 

132  102 

072 

108804 

930 

100  020 

520 

112  320 

X. 

2a 

248 

31374 

193 

27  792 

131 

21222 

177 

31860 

89 

19  224 

1044 

131544 

679 

97  776 

390 

63  180 

568 

102  240 

360 

77  760 

29. 

808 

101808 

464 

66  816 

516 

83  592 

584 

105120 

890 

84  240  j  30. 

175 

22  050 

122 

17  568 

81 

13122 

102 

18  360 

52 

11232  31. 

309 

38  934 

181 

26  064 

145 

23  490 

185 

33  300 

126 

27  216  32. 

258^ 

325  710 

1030 

230  010 

1203 

204  000 

1010 

200  880 

1017 

210  672 

XI. 

\im 

2.220070 

12033 

1.732  752 

0570 

1.300636 

11314 

2.030  520 

0070 

1.507  240 
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Noch:  Anlage  IV.  Die  Veranlagung  zur  classifiditet 

Regierungs- 

bttsw. 

Stadt- 

ond 

Hauptkassen- 
Bezirk. 

Anzahl  der  für  das  Jahr  1875 

ZOT  daasificirta 

1 

8.  Stufe. 
Steuersatz 
252  Mark. 

9.  Stufe. 
Steuersatz 
288  Mark. 

10.  Stufe. 
Steuersatz 
324  Mark. 

ILStde. 
Steaemti 
360MirL 

Zahl 

der 

Perso- 

Steuer- 
betrag:. 

Zahl 

der 

Perso- 

Steuer- 
betrag. 

Zahl 

der 

Perso- 

Steuer- 
betrag. 

Zahl 

der 

Perso- 

Staw- 
betrat 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

lürL 

1. 

2. 
3. 
4. 

Königsberg.  .  . 
Gumbinnen  .  .  . 

Danzig 

Marienwerder  . 
1.  Preussen 

126 
34 

103 
62 

325 

31752 
8  568 
25  956 
15  624 
81000 

78 
12 
50 
33 
173 

22  464 
3  456 

14  400 
9  504 

40  824 

64 
9 

49 

34 

156 

20  736 
2  916 
15  876 
11016 
50  544 

1 

62 

30 

165 

23 14^ 
23  3> 

10!«? 

5. 
6. 
7. 

Berlin 

Potsdam    .... 

Frankfurt.  .  .  . 

II.  Brandenburg 

1092 
2.54 
112 

1458 

275 184 
64  008 
28  224 

367  416 

781 
129 

78 
088 

224  928 
37152 
22  464 

284  544 

685 

102 

49 

836 

221940 
33  048 
15  876 

270  864 

784 

123 

51 

958 

8. 

9. 

10. 

Stettin 

Köslin 

Stralsund .... 
111.  Pommern 

154 
46 
56 

256 

38  808 
11592 
14112 
64  512 

87 

25 

34 

146 

25  056 
7  200 
9  792 

42  048 

79 

23 

27 

120 

25  596 

7  452 

8  748 
41706 

62 

27 

32 

121 

223» 

11  a 

11. 
12. 

Posen 

Bromberg.  .  .  . 
lY.  Posen 

105 

64 

I6tt 

26  460 
16128 

42  588 

74 

40 

114 

21312 
11520 
32  832 

53 
39 
02 

17172 
12  636 
20  808 

56 
21 
77 

2:a 

13. 
14. 
15. 

Breslau 

Liegnitz   .... 

Oppeln 

?.  Schlesien 

389 
121 
107 
617 

98028 

30  492 

26  964 

155  484 

268 
83 
67 

418 

77184 

23  904 

19  296 

120  384 

211 
73 
59 

343 

68  364 

23  652 

19116 

111  132 

182 
87 
65 

334 

31  tf 
121» 

16. 
17. 

18. 

Magdeburg  .  .  . 
Merseburg  .  .  . 

Erfurt 

Tl.  Sachsen 

307 

161 

58 

526 

77  364 

40  572 

14  616 

132  552 

217 

128 

45 

300 

62  496 

36  864 

12  960 

112  320 

163 
66 
28 

257 

52  812 

21384 

9  072 

83  268 

151 
96 
34 

281 

f4P 

Ulli 

19. 

Yll.  Schleswig- 
Holstein  .  .  . 

208 

52  416 

146 

42  048 

81 

26  244 

105 

Ti^ 

20. 
21. 
22. 

Hannover.  .  .  . 

Lüneburg.  .  .  . 

Osnabrück  .  .  . 

Ylll.  Hannofer 

146 
93 
70 

300 

36  792 
23  436 
17  640 

77  868 

85 

48 

43 

176 

24  480 
13  824 
12  384 
50  688 

104 
35 
25 

164 

33  696 

11340 

8100 

53  136 

96 

34 

28 

158 

3i» 

10» 
54* 

23. 
24. 
25. 

Münster 

Minden 

Arnsberg  .... 
11.  Westfalen 

37 

55 

144 

236 

9  324 
13  860 
36  288 
50  472 

37 

47 

83 

167 

10  656 
13  536 
23  904 
48  006 

22 

24 

72 

118 

7128 

7  776 

23  328 

38  232 

30 

37 

93 

IM 

10; 
13S« 

26. 
27. 

Kassel 

Wiesbaden  .  .  . 
X.  Hessen-Nassaa 

99 
320 
410 

24948 

80  640 

105  588 

58 
233 
201 

16  704 
67104 
83  808 

54 
157 
211 

17  496 
50868 
68  364 

48 
165 
213 

iTi» 
74« 

28. 
29. 
30. 
31. 
32. 

Koblenz 

Düsseldorf  .  .  . 

Köln 

Trier 

Aachen 

XI.  Rheinland 

75 
323 

288 

52 

HO 

848 

18  900 
81396 
72  576 
13104 
27  720 
213  606 

50 

194 

233 

31 

72 

580 

14400 
55  872 
67104 
8  928 
20  736 
167  040 

40 

157 

186 

23 

54 

460 

12  960 
50868 
60264 
7  452 
17  496 
140  040 

42 

153 

214 

36 

61 

506 

3078 

56* 

Staat 

5  371 

1.353  492 

3  580 

1.033  632 

2847 

022428 

LM* 
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Einkommensteaer  im  Jahre  1876. 


Binkommeiisteaer  veranlagten  Personen  und  Betrag  der  veranlagten  Steuer: 


12.  Stufe. 

13, 

Stufe. 

14.  Stufe. 

15.  Stufe. 

16. 

Stnfe.         1 

y 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz       ji  1 

432  Mark. 

504  Mark. 

576  Mark. 

648  Mark. 

756  Mark.        I 

1 

a 

Zahl 

(ter 

Stcuer- 

Zahl 

der 

Steuer- 

Zahl 

der 

Steuer- 

Zahl 

der 

Stener- 

Zahl 

der 

Perso- 

1 
Steuer- 

1 

'erso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

betrag. 

s 

neu. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark.       | 

53 

22  896 

29 

14  616 

24 

13  824 

21 

13  608 

14 

10  5841 



1. 

5 

2160 

4 

2  016 

4 

2304 

7 

4  536 

1 

756 

2. 

32 

13  824 

27 

13  608 

24 

13  824 

24 

15  552 

•     8 

6  048 

3. 

28 

12  096 

14 

7  056 

3 

1728 

14 

9  072 

7 

5  292 

4. 

118 

30  976 

74 

37  296 

55 

31680 

66 

42  768 

30 

22  680 

1. 

604 

260  928 

297 

149  688 

414 

238  464 

301 

195  048 

206 

155  736 

5. 

96 

41472 

47 

23  688 

50 

28  800 

34 

22032 

17 

12  852 

6. 

42 

18144 

22 

11088 

22 

12  672 

19 

12  312 

8 

60481 

7. 

742 

320  944 

366 

184  464 

486 

276  036 

354 

226  362 

231 

174  636 

II. 

47 

20  304 

29 

14  616 

29 

16  704 

29 

18  792 

9 

6804 

8. 

22 

9504 

6 

3  024 

12 

6  912 

12 

7  776 

6 

4  536 

9. 

29 

12  528 

10 

5040 

12 

6  912 

9 

5832 

11 

8  316 

10. 

•8 

42336 

45 

22680 

53 

30  528 

50 

32  400 

26 

10  636 

111. 

51 

22  032 

42 

21168 

22 

12  672 

21 

13  608 

13 

9  828 

11. 

IS 

7  776 

13 

6  552 

10 

5  760 

11 

7128 

5 

3  780{ 

12. 

69 

26  808 

55 

27  720 

32 

18  432 

32 

20  736 

18 

13  608: 

IV. 

127 

54  864 

101 

50  904 

110 

63  360 

74 

47  952 

75 

56  7od 

13. 

57 

24  624 

38 

19152 

39 

22  464 

33 

21384 

17 

12  852 

14. 

42 

18  144 

30 

15120 

14 

8  064 

27 

17  496 

4 

3024! 

15. 

22« 

67  632 

166 

85  176 

163 

63  888 

134 

86  832 

H 

72  576 

V. 

124 

53  568 

85 

42  840 

73 

42  048 

68 

44  064 

38 

28  728 

16. 

82 

35  424 

46 

23184 

27 

15  552 

27 

17  496 

17 

12  852' 

17. 

14 

6048 

13 

6  552 

7 

4  032 

16 

10  368 

8 

6  048 

18. 

220 

65  040 

144 

72  576 

107 

61632 

111 

71628 

63 

47  628 

VI. 

68 

20  376 

41 

20  664 

36 

20  736 

37 

23  976 

0 

( 
6  804 

19. 
VII. 

61 

26  352 

28 

14112 

25 

14  400 

23 

14  904 

13 

9  828 

20. 

27 

11664 

10 

5  040 

11 

6  336 

11 

7128 

4 

3  024| 

21. 

24 

10  368 

10 

5  040 

2 

1152 

6 

3888 

6 

4  536122. 

112 

48  384 

48 

24  162 

38 

21888 

40 

25  620 

23 

17  388,  VIII. 

13 

5  616 

8 

4032 

7 

4032 

10 

6  480 

2 

1  512  23. 

21 

9  072 

17 

8568 

7 

4  032 

10 

6  480 

5 

3  780  24. 

51 

22  032 

27 

13  608 

32 

18  432 

89 

25  272 

17 

12  852|  25. 

85 

36  720 

52 

26  208 

46 

26  406 

56 

38  232 

24 

18  144   L\. 

a5 

15120 

20 

10080 

19 

10  944 

11 

7128 

15 

11340  26. 

86 

37152 

85 

42  840 

74 

42  624 

52 

33  696 

37 

27  972127. 

121 

32  272 

105 

52  620 

63 

53  568 

63 

40824 

52 

30  312 

X. 

31 

13  392 

18 

9  072 

7 

4032 

10 

6480 

14 

10  584' 

28. 

139 

60048 

71 

35  784 

77 

44  352 

59 

38232 

43 

32  508i 

29. 

129 

55  728 

97 

48888 

89 

51 264 

64 

41472 

43 

32  508; 

30. 

22 

9504 

15 

7  560 

15 

8  640 

11 

7128 

4 

3  024JI 31. 

46 

19  872 

21 

10  584 

24 

13  824 

30 

19  440 

10 

7  560i32. 
;       86  184 ! \l 

3f7 

158  544 

222 

111888 

212 

122112 

174 

112  752 

114 

k2M 

961632 

1381 

665  784 

1321 

760896 

1120 

785  760 

666 

518616 

Jalut.  IV.  1S75. 
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;l 

Anzahl  der  für  das  Jahr  1874 

nr  elassiOcirta  J 

^     Hegiemn^e- 

17. 

Stuf«. 

18. 

aufe. 

1<#. 

Stufe. 

201  mk,      ,  Jt 

1 

betw. 

Stener^atz: 

Steiiersati 

Slenürsati 

Sinemb      1 

SUdt- 

864HtrL 

972  Hark. 

1080  HuL 

It&SOMtfl     1 

i£,    Hanptkaa&en- 

St«Der- 

'   Zabi 

Steaer- 

IM 

der 

St*mT- 

Zalil 

Sk«rh 

A  i       Bezirk. 

pKfSM- 

betra^. 

Persiv 

betrag. 

Perto- 

llCtj^f. 

Pfno- 

h^ 

nen. 

nett. 

nen. 

nm* 

ii 

iJuk. 

' 

Httrk. 

Uvk. 

Hü«. 

1. 

KönigBberg    .  . 

tl 

7  77B 

11 

10  692 

e 

6  480 

2 

3ä 

3.^ 

Gambinneii .  .  - 

1 

8H4 

, 

, 

1 

1080 

1 

lal 

a/ 

Danzig  .  .  .  !  . 

5 

4  320 

3 

21H6 

8 

8  610 

2 

2i 

4.» 

MfirieDwerder  . 

:j 

2  51JJ 

4 

3  88M 

H 

8  640 

2 

2S| 

L  PrpQ»»Mi 

18 

13  U2 

18 

17  490 

23 

24  849 

7 

%^ 

sJ 

Berlin 

181* 

J«3  29K 

144 

\m  m% 

185 

199  800 

86 

loeiK 

6.) 

Potsdani    .  .  .  . 

17 

14ti8.H 

20 

1*^410 

21 

22  6HC^ 

15 

leMi 

7j 

Frankfurt    .  .  . 

17 

l4fi8H 

10 

9  720 

l.'^. 

1H2<KJ 

4 

soll 

1 

IL  Brand rnburg 

223 

\d2firz 

174 

109  ns 

221 

238  680 

ItS 

mn 

a 

Stetthi 

12 

10  36^ 

7 

fi804 

8 

8  640 

7 

SU 

9.    KOilin 

2 

172H 

:i 

2  916 

2 

2  160 

1 

i4 

10.    Stratsund  .  .  _ 

7 

6  048 

4 

3  888 

fi 

M480 

2 

2.1 

II L  Ptirnrnfm 

21 

18  144 

14 

1S0(H 

10 

17  289 

10 

im 

11. 

Posen , 

8 

6HI*J 

7 

i\  H\}i 

7 

TTiiiO 

4 

54i| 

12, 

Broniberg    ,  -  . 
if  Pown 

6 

5  184 

4 

3^k8 

ti 

6  48r» 

^ 

, 

14 

I2  0Ü6 

Jl 

16  0112 

13 

14  040 

4 

m 

13. 

Breblau  ..... 

60 

51840 

45 

43  740 

34 

.16  720 

m 

S7^ 

14. 

Licgnitz   .... 

lü 

8tU0 

15 

14  580 

12 

12  96^) 

12 

IS  11 

ir>. 

Oppetn 

17 

14**88 

6 

5  832 

8 

8*UU 

10 

12« 

V.  S^kM^u 

87 

75  168 

00 

04  152 

i4 

58  320 

52 

liü 

Ifi. 

Magdeburg  .  .  . 

34 

29  376 

25 

24  3Ü0 

30 

32  400 

:ii 

390« 

17. 

Merseburg  .  .  . 

19 

1R416 

6 

5  832 

13 

14  04i> 

6 

7^ 

1«, 

Erfurt 

10 

8  640 

3 

2  916 

, 

5 

«4 

VI.  Huhmt 

ea 

14  432 

34 

33  948 

43 

46  440 

42 

»« 

lö. 

VJL  ScMeswl«- 

flolstrln  .  .  . 

Hannijver    .  ,  . 

II 

13  824 

IQ 

9  720 

13 

14  040 

11 

UM 

20. 

18 

15  552 

8 

7  776 

7 

7  560 

12 

UU 

21. 

Lünebarg^p  *  .  - 

n 

5184 

2 

1944 

3 

3  240 

2 

211 

22, 

OäB&brQck  .  p  . 

4 

3  456 

3 

2  916 

1 

I  OHO 

1 

rü 

VIIJ.  HAiiuev<;r 

28 

24  ll»2 

13 

12  039 

II 

11  889 

15 

!*»•• 

23. 

Münster    .  ,  .  . 

4 

3  456 

1 

972 

5 

5  400 

3 

%n 

24. 

Minden 

5 

4  mi) 

, 

2 

2  mi 

5 

*i.ti 

25. 

Arnsberg  .... 

30 

25  920 

6 

5  832 

19 

20  520 

V 

11919 

IX.  Westraien 

S9 

33  000 

7 

0  804 

20 

28  080 

17 

2MS 

26. 

Kassel 

3 

2  592 

6 

5  832 

3 

3240 

1 

12*» 

27. 

Wiesbaden .  .  . 

26 

22  464 

21 

20  412 

20 

21600 

14 

17  e* 

X.  Ifssen-Nassta 

20 

29  056 

27 

20  244 

23 

24  840 

15 

181« 

28. 

Koblenz    .... 

4 

3  456 

2 

1944 

3 

3  240 

5 

6JM 

<). 

Düsseldorf  .  .  . 

28 

24192 

28 

27  216 

27 

29  160 

28 

35  Ü* 

Köln 

39 

33  696 

46 

44  712 

29 

31320 

34 

42  %^ 

Trier 

4 

3  456 

3 

2916 

5 

5  400 

3 

3? 

AflfihAn  

16 

13  824 

3 

2  916 

10 

10  800 

16 

201 

"RWaltnd 

Ol 

78  024 

82 

79704 

74 

79  920 

80 

1001 

Staat 

629 

543  450 

450 

443232 

517 

Sit  300 

304 

45III 
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Einkommenstener  im  Jahre  1876. 


Einkommensteuei 

•  veranlagten  Personen  und  Betrag 

der  veranlagten  l 

3teuer: 

21.  Stofe. 
Steuersatz 
1440  Mark. 

22.  Stufe. 
Steuersatz 
1620  Mark. 

23.  Stufe. 
Steuersatz 
1800  Mark. 

24.  Stufe. 
Steuersatz 
2160  Mark. 

2.5.  Stufe.           1 
Steuersatz        ,  1 
2520  Mark.         ^ 

Zahl 

der 

Perso- 

Stener- 
betrag. 

Zahl 

der 

Perso- 

Stener- 
betrag. 

Zahl 

der 

Perso- 

Stener- 
betrag. 

Zahl 

der 

Perso- 

Steuer- 
betrag. 

Zahl 

der 

Perso- 

1 '^ 

Steuer-    a  'S 
betrag.    |l  2 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark.       'i 

4 

• 
2 

6 

5  7ßO 
2  880 
8  640 

3 

1 

1 
1 
6 

4  860 
1620 
1620 
1620 
9  720 

2 

3 
1 
6 

3  600 

5  400 

1800 

10  800 

4 

1 
2 
7 

8640 

2160 

4  320 

15  120 

1 

1 

,!    1. 
.         '   2. 

.;  3. 

2.520|   4. 
2  520     I. 

103 
8 
5 

iie 

148  320 

11520 

7200 

167  040 

64 
6 
1 

71 

103  680 
9  720 
1620 

115  020 

88 

14 

7 

109 

158  400 
25  200 
12  600 

196  200 

57 
2 
5 

64 

123  120 

4  320 

10  800 

138  240 

27 
5 

32 

68  040||   5. 
12  600;    6. 

.    i:  7. 

80  640   U. 

.5 

4 

9 

7  200 

5  760 
12  060 

3 

5 

8 

4  860 

8100 
12  960 

5 

2 

5 

12 

9  000 

3  600 

9000 

21600 

5 

2 
7 

10  800 

4  320 
15  120 

5 

1 
1 
7 

12  600,    8. 

.  2  520     9. 

2  520  10. 

i7  64o;  m. 

3 
4 
7 

4  320 

5  760 
10  080 

4 

1 
5 

6480 
1620 
8  100 

4 
1 
5 

7  200 
1800 
9000 

5 
5 

10800 
10  800 

3 
3 

7  560  U. 
.         '1 12. 
7  360;  IV. 

28 
6 
3 

37 

40  320 
8  640 
4  320 

53  280 

25 

3 

28 

40  500 

4  860 
45  360 

26 
7 
8 

41 

46  800 
12  600 
14  400 
73  800 

27 
2 
7 

36 

58  320 

4  320 

15  120 

77  760 

13 
3 
4 

20 

32  760  13. 

7  560, 14. 

10  080  15. 

50  400    V. 

14 
3 
2 

If 

20160 
4  320 
2  880 

27  360 

15 

2 
17 

24  300 

3  240 
27  540 

17 

8 

*  25 

30  600 
14  400 

45  600 

13 
3 
1 

17 

28  080 
6  480 
2160 

36  720 

10 
2 

12 

25  200  16. 

5  040  17. 

18. 

30  240  VI. 

4 

S760 

7 

11340 

6 

10  800 

6 

12  960 

5 

I'19. 
12  600  VII. 

2 

4 
1 
7 

2880 

5  760 

1440 

10  080 

1 
1 

2 

1620 
1620 

3  240 

4 
2 

1 
7 

7  200 

3  600 

1800 

12  600 

1 

2160 
2  160 

1 
1 
2 
4 

2  520  20. 

2  520  21. 

5  040  22. 

10  OHO  VIII. 

4 

2 

6 

12 

5760 

2  880 

8640 

17  280 

4 

1 

7 

12 

6  480 

1620 

11340 

19  440 

2 

3 

13 

18 

3  600 

5  400 

23  400 

32  400 

2 

6 

8 

4  320 

12  960 
17  280 

4 

2 
6 

10  080,23. 

24. 

5  040:25. 

15  120,  IX. 

4 
10 
14 

5  760 
14  400 
20160 

8 
8 

12  960 
12960 

1 
16 
17 

.    1800 
28  800 
30  600 

6 
6 

12  960 
12  960 

4 
4 

.          26. 
10  080  27. 
10  080    X. 

2 
8 

36 
5 
6 

47 

2880 

11520 

37  440 

7200 

8640 

67  680 

5 
19 

3 
27 

8100 
30  780 

4860 
43  740 

2 
14 
32 

2 

8 
58 

3  600 
25  200 
57  600 

3  600 

14400 

104  400 

1 

14 

14 

3 

5 

37 

2160 
30  240 
30  240 

6480 
10  800 
79920 

5 

8 

1 

14 

28 

12  600  29! 

20  160  30. 

2  520  31. 

32. 
35  280  XI. 

278 

400320 

191 

309420 

304 

547  200 

194 

419040 

106 

272  160 

1: 
II 
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RegierungS- 

Anzahl  der  für  das  Jahr  1875 

M 

V 

26- 

Stufe. 

27. 

Stufe, 

28 

Stufe, 

29. 

Stoff. 

0 

Steuersuti 

St«ner»atz 

8t«D#rflat2 

Stea«niaU 

Z3 

Stadt- 

an*! 

Hauptkubsen- 

2880  Mark. 

3:240  Mark. 

3600  Mark, 

4^20  MarL 

dir 

Stoner- 

iler 

Steii^r- 

Zahl 

dar 

Steaftf- 

Zahl 

dir 

St*Drt- 

4 

ßezii'k. 

1 

11  eo. 

betrag. 

Perso- 
iten. 

Den. 

b«tr^. 

1. 

Königsberg    .  . 

I 

2  880 

1 

3  240 

2. 

Gambinnen  .  .  . 

. 

. 

. 

. 

3. 

Danzig 

• 

. 

. 

. 

4. 

Marienwerder  . 

1 

2880 

1 

3  240 

1.  Preussen 

2 

5  760 

2 

6  480 

5. 

Berlin 

20 

57  600 

18 

58  320 

34 

122  400 

18 

56160 

6. 

Potsdam   .... 

1 

2  880 

2 

6  480 

2 

7  200 

3 

12  960 

7. 

Frankfurt    .  .  . 

1 

2  880 

1 

3  240 

, 

, 

1 

4320 

U.  Braodenbarg 

22 

63  360 

21 

68  040 

36 

120  600 

17 

73  449 

8. 

Stettin 

2 

5  760 

, 

, 

3 

10  800 

• 

, 

9. 

EOsli)! 

, 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

10. 

Stralsund.  .  .  . 

1 

2880 

1 

3  240 

1 

3600 

• 

, 

111.  P«iiiniero 

3 

8  640 

1 

3  240 

4 

14  400 

. 

. 

11. 

Posen 

, 

, 

, 

, 

2 

7  200 

1 

4320 

12. 

Bromberg    .  .  . 

1 

2  880 

, 

. 

. 

• 

• 

lY.  Posen 

1 

2  880 

• 

. 

2 

7  200 

1 

4329 

13. 

Breslau 

8 

23  040 

6 

19  440 

6 

21600 

6 

25921» 

14. 

Liegnitz   .... 

4 

11  520 

1 

3  240 

2 

7  200 

2 

864(i| 

15. 

Oppeln 

, 

, 

3 

9  720 

2 

7  200 

2 

8640' 

y.  ScUesten 

12 

34  960 

10 

32  400 

10 

36  000 

19 

43  299 

16. 

Magdeburg.  .  . 

11 

31680 

2 

6480 

9 

32400 

5 

21600 

17. 

Merseburg  .  .  . 

2 

5  760 

4 

12  960 

1 

3600 

. 

* 

18. 

Erfurt 

, 

. 

. 

. 

. 

• 

TL  Sacben 

13 

37  440 

6 

19  440 

10 

36  000 

S 

21999 

19. 

Yll.  ScUeswl«. 

lolstein  .  .  . 

l 

2  880 

3 

0  720 

l 

3600 

• 

20. 

Hannover    .  .  . 

1 

3240 

• 

• 

21. 

Lüneburg.  .  .  . 

. 

. 

. 

• 

. 

22. 

Osnabrück  .  .  . 
YUL  UaiinvTer 

1 

3  240 

• 

• 
• 

, 

23. 

Münster    .... 

• 

. 

. 

2 

864i> 

24. 

Minden 

2 

5  760 

, 

, 

, 

• 

I 

25. 

Arnsberg  .... 
iX.  Westfalfo 

6 

17  280 

1 

3  240 

4 

14  400 

• 

, 

8 

23  040 

1 

3240 

4 

14  400 

X 

8949 

26. 

Kassel 

• 

, 

, 

, 

2 

7200 

• 

, 

27. 

Wiesbaden  .  .  . 

8 

23  040 

2 

6480 

4 

14400 

, 

, 

X.  lessen-Nassaa 

8 

23  040 

2 

6  480 

6 

21600 

. 

. 

28. 

Koblenz    .... 

2 

5  760 

3 

9  720 

, 

, 

, 

, 

29. 

Düsseldorf  .  .  . 

1 

2  880 

3 

9  720 

2 

7  200 

10 

43200 

30. 

Köln 

7 

20160 

4 

12  960 

4 

14400 

1 

43^ 

31. 

Trier 

2 

5  760 

, 

, 

, 

. 

• 

• 

82. 

Aachen 

1 

2  780 

2 

6  480 

2 

7200 

, 

, 

XI.  Rbtoland 

13 

37  440 

12 

38880 

8 

28800 

11 

47  SM 

Staat 

83 

239040 

59 

191160 

81 

291600 

49 

1 

ittm 
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Einkommenstener  veranlagten  Personen  und  Betrag 

der  veranlagten 

Steuer: 

80.  Stufe. 

31 

.  Stufe. 

32 

Stufe. 

33.  Stufe. 

34.  Stufe. 

B 
B 

Steoersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

Steuersatz 

5040  Mark. 

6120  Mark. 

7200  Mark. 

9000  Mark. 

10800  Mark. 

! 

Zahl 

der 

Stener- 

Zahl 

der 

Steuer- 

Zahl 

der 

Steuer- 

Zahl 

der 

Steuer- 

Zahl 

der 

Steuer- 

1 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

Perso- 

betrag. 

^ 

nen« 

MTk. 

nen. 

Mark 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

nen. 

Mark. 

1 

• 

5  040 

• 

• 

1 

9000 

• 

1. 

1    2. 

1 

5  040 

• 

• 

• 

• 

• 

3. 
4. 

Ä 

10  080 

, 

, 

1 

9  000 

, 

1. 

17 

85  680 

9 

55  080 

10 

72  000 

3 

27  000 

7 

75  600 

5. 

, 

, 

2 

12  240 

, 

, 

, 

, 

• 

6. 

1 

5  040 

, 

. 

, 

, 

7. 

IH 

90  720 

11 

67  320 

6120 

10 

72  000 

3 

27  000 

7 

75  600 

11. 

8. 

. 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

.    'Im. 

, 

, 

, 

1 

7200 

. 

. 

, 

6  120 

1 

7  200 

. 

. 

3 

15120 

. 

. 

. 

. 

1 

9000 

•  ;|ii- 

6120 

, 

. 

, 

.      1  12. 

3 

15  120 

6120 

. 

l 

9000 

.    |iv. 

2 

10  080 

18  360 

5 

36  000 

2 

18  000 

.      1, 13. 

1 

5  040 

, 

, 

, 

, 

1 

9  000 

, 

14. 

1 

5  040 

6  120 

2 

14  400 

, 

, 

, 

15. 

4 

20100 

24  480 

7 

50  400 

3 

27  000 

i 

V. 

. 

, 

6120 

. 

. 

. 

16. 

• 

• 

• 

• 

2 

14400 

l 

9000 

• 

17. 

18. 

• 

• 

6120 

2 

14  400 

*l 

9000 

• 

VI. 

19. 

2 

10  080 

12  240 

, 

, 

. 

VU. 

. 

. 

. 

. 

, 

20. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

21. 
22. 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

Vlll. 

1 

5  040 

. 

1 

7  200 

.      |23. 

1 

5  040 

, 

, 

. 

.      '  24. 

1 

5  040 

2 

12  240 

, 

, 

.      '  25. 

3 

13  120 

2 

12  240 

1 

7  200 

.    MX. 

. 

. 

, 

. 

, 

.      i|26. 

1 

5  040 

'  1 

6120 

1 

7  200 

1 

10  800,1 27. 

1 

5  040 

1 

6  120 

1 

7  200 

1 

10  800||X. 

.   ;l28. 

2 

10  080 

3 

18  360 

3 

21  600 

, 

.      '29. 

10 

50  400 

2 

12  240 

4 

28  800 

1 

9000 

, 

.     1;  30. 

. 

. 

, 

. 

. 

. 

, 

, 

1 

10  800  31. 

1 

5040 

1 

6120 

. 

. 

1 

9000 

, 

.     1,32. 

13 

65  520 

6 

36  720 

7 

50  400 

2 

18000 

1 

10  800' U 

46 

231840 

29 

177  480 

29 

208800 

11 

99  ( 

m 

9 

97  2001 

1 
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Noch:  Anlage  IV.  Die  Veranlagung  zur  classificirten 


|i 

^  I  Regierungs- 

B    I  bcxw. 

g   1        Stadt- 

£    '  und 

Hauptkassen- 
Bezirk. 


Anzahl  der  fdr  das  Jahr  1875  zur  elassificirtsen 


35.  Stufe. 

Steuersatz 

12600  Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


I 


Steuer- 
betrag. 

Ifark. 


36.  Stufe. 

Steuersatz 

14400  Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


37.  Stufe. 

Steuersatz 

16200  Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 


38.  Stufe. 

Steuersatz 

18000  Mark. 


Zahl 

d«r 

Perso- 
nen. 


St€Ufr- 
betrag. 

Mark. 


1.;  Königsberg.  .  . 

2. 1  Gumbinnen  .  .  . 

3. 1  Danzig 

4. 1  Marien  werder  . 

I  I.  PreussfD 

5.  ji  Berlin 

6. 1  Potsdam    .... 

7.  Frankfurt    .  .  . 

II.  Brandenburg 

8.  Stettin 

9.;'  Köslin 

10.  li  Stralsund .  .  .  . 
I'  III.  Puminern 

11.  ;  Posen 

12.  I  Bromberg.  .  .  . 
IV.  Posen 

13. 
14. 
15. 


16. 
17. 
18. 

19. 


Breslau 

Liegnitz   .  .  .  . 

!  Oppeln 

T.  Scblfslen 
Magdeburg .  .  . 
Merseburg  .  .  . 

i  Erfurt 

Tl.  Sachsen 


TU.  Scblfswlg- 
Hobtfln  .  .  . 

20.  I  Hannover    .  .  . 

21.  ,  Lüneburg.  .  .  . 

22.  Osnabrück  .  .  . 

Till,  lannofer 

23.  Münster    .  .  .  . 

24.  {  Minden 

25.  '  Arnsberg  .... 

IX.  Westfalen 

26.  Kassel 

27.  Wiesbaden  .  .  . 
X.  Messen-Nassau 

28.  :  Koblenz 

29.  ii  Düsseldorf  .  .  . 

30.  Köln 

31.  ,  Trier 

32. ,  Aachen 

XI.  Rheinland 

Staat 


37  800 
3*7  800 


25  200 
2*5  200 


12  600 


12 
75  600 


14400 
14  400 


14  400 
1*4  400 


28  800 


32400 
16  200 


48 


3600» 

Um 


18000 


IHI 


48  600 


5411 
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Einkommensteuer  im  Jahre  1876. 


Einkommensteaer  yeranlagten  Personen  und  Betrag  der  veranlagten  Steuer: 


40.  Stafe. 

Stenersatz 

20600  Mark. 


41.  Stufe. 

Steuersatz 

23400  Mark. 


42.  Stufe. 

Steuersatz 

25200  Mark. 


43.  Stufe. 

Steuersatz 

27000  Mark. 


^46.  Stufe. 

Steuersatz 

32  400  Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


Zahl 

der 

Pei*so- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


21600 

21600 


21600 

21600 
43  200 


64  800 


64  800 
129  600 


25  200 

25  200 
50  400 


23  400 


23  400 


27  000 
27  000 


23  400 


50400 


27  000 


32  400 
32  40ä 


1. 
2. 
3. 
4. 
I. 
5. 
6. 
7. 

n. 

I  8. 
9. 
10. 
III. 
11. 
12. 
IV. 
13. 
14. 
15. 
V. 
16. 
17. 
18. 
VI. 

19. 
VII. 

20. 
21. 
22. 
VIII. 

23. 
24. 
25. 
l\. 
26. 
27. 
X. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
II. 


32400 
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Noch:  Anlage  IV.  Die  Veranlagung  zur  clas8ificirten 


s 

B 

?5 


Regierungs- 

bezw. 

Stadt- 

uud 

Hauptkasseu- 
Bezirk. 


Anzahl  der  für  das  Jahr  1875  zur  classifieiiteii 


50.  Stufe. 

Steuersatz 

39600  Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


1. 

2. 
3. 

4.|| 

5.l! 
6., 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 

13. 
14. 
15. 

16. 
17. 
18. 

19. 
2<>. 
2L 
22. 

23. 

25. 

26. 
27. 

28. 
2a 

ao. 
a2. 


Königsberg.  .  . 
Gumbinnen  .  .  . 

Danzig 

Marienwerder  . 
I.  Preussen 

Berlin 

Potsdam  .... 

Frankfurt.  .  .  . 

II.  Braodenbnrg 

Stettin 

Köslin 

Stralsund.  .  .  . 
lU.  Pomuiern 

Posen 

Bromberg.  .  .  . 
IT.  Posen 

Breslau 

Liegnitz  .... 

Oppeln 

V.  Schlesien 
Magdeburg.  .  . 
Merseburg  .  .  . 

Erfurt '. 

Tl.  Stcksen 

TllScli1füt..|«lsteln 

Hrttiuover.  .  .  . 

Lüuebiiig.  .  .  . 

Osnabrück  .  .  . 

Vlll.  Hannover 

ilUuster 

Minden 

Arnsberg  .  .  .  . 
I\.  Westfalen 

Ka^^eJ 

Wiesbaden  .  .  . 
\.  Bfs^t'a-Nassau 

Koblen^E 

Düsseldorf  .  .  . 

Köln 

Trier 

Aachen 

M  Hbelnland 
Staat 


1 


39  600 
30  600 


52.  Stufe. 

Steuersatz 

43200  Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


39  600 


43 
43 


200 
200 


58.  Stufe. 

Steuersatz 

.^000  Mark. 


Zahl 

der 

Perso- 
nen. 


I        43J00 


Steuer- 
betrag. 

Mark. 


1  :     54 


I         34 


000 
600 


I 


63.  Stufe. 

Steuersatz 

63000  Mark. 


'^    I     Steuer- 
Perso-  !     betrag, 
nen. 

Mark 


54000 


63  000 
«3  0i0 


1 


MMO 


A  n  lu  e  r  k  II  n  K  e  n.  1.  Von  den  1874  noch  tur  KlMsensteuer,  1875  aber  xur  clanificirten  Knkon 
lAgt^ii  pKrqonen  sind  ein^reschitzt:  a.  aar  12.  Stufe  der  Klaasensteuer  169;  b.  aar  1.  Stuf«  d«r 
ki^mmi^nntäLifer  7  129;  c.  snr  2.  bis  23.  Stufe  der  classificirten  Einkommensteuer  2  483,  in  Summa  9  781.  —  1.  Zv 
tl.  uHil  tu  hulieren  Stufen  der  Einkommensteuer  sind  eingeschätzt  12  Personen  mit  einem  Steaeraoll  voa  toi 
M\UiHt  M  ^um  früheren  Steuersats  von  21  600  M.  (7  200  Thlr.)  hätten  dieselben  Personen  ca  eotricbf«» 
t:;  "  'il  giJU  —-  259 200  M.  —  3.  Der  Ausfall,  welcher  durch  Zulassung  der  Ermässigung  der  EtLSchAczim^ 
l4eii>iru:Iii]^ur  Leistungsfähigkeit  bei  der  Veranlagung  für  1875  entstanden  ist,  berechnet  sich  für:  651  Persoaca.  «ia- 
f««€h4lxt  Eur  12.  Stufe  der  Elassensteoer,  310  Personen,  eingesch&Ut  tur  1.  Stafe  der  Kinkommensteoer,  Seaae  ür 
Ifftl    l'fnu^jTten  mit  einer  Steiierermassigung  von  Je  18  If.  auf  im  Oancen  961  N^  18  —  17298  M. 


r 
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ikommensteuer  im  jAhre 

1876. 

(ommensteuer  yeranlagten  Penonen  und  Betrag  der  veranlagte 

jn  Steuer: 

44.  Stufe. 

67.  Stufe. 

87.  Stufe. 

In  sfiramtlichen  Steuerstufen. 

1 

it^nersAtz 

Stenprsaty 

SliAiiersftt? 

7  W^HT  UV  «    OWJtf 

1800  Mark. 

70200  Mark. 

106200  Mark. 

1 

1 

Danuiter  an 

Zahl 

1 

« 

'11 

h 

i 

welche  die  im  Vor- 

»o 

1   1 

'  i    Steuer- 

Zahl 

der 

Perso- 

Steuer- 

Zahl 

d«r 

Perso- 

Steuer- 

der 

Steuerbetrag 

jahre  aar  Klaaaen- 
Steuer  Teranlagt 

0 

). ,     betrag. 

betrag. 

betrag. 

Personen. 

neu  sQ  sahlen 

s 

! 

nen. 

nen. 

hatten. 

1        Utk. 

Mark. 

Ifark. 

Merk. 

Mark. 

, 

, 

3835 

225 

644022 

21474 

1. 

' 

1503 

126 

200  232 

12  312 

2. 

1 

2  934 

92 

485  424 

8  694 

3. 

' 

2  337 

180 

375192 

17  442 

4. 

10600 

623 

1.704  870 

50  022 

1. 

22  871 

, 

6.289  182 

, 

5. 

1 

6  921 

1075 

!    1.218  978 

115  866 

6. 

4189 

279 

1       680  778 

26406 

7. 

33  081 

1354 

1    8.188  038 

142272 

II. 

' 

4457 

194 

!       749  700 

19  224 

8. 

1762 

136 

>       269  550 

12  582 

9. 

1384 

49 

i       285  246 

5112 

10. 

j            , 

7603 

370 

1     1.304  406 

36  018 

Ul. 

. 

3  367 

119 

615  438 

11736 

11. 

1912 

265 

313  236 

25  686 

12. 

3  270 

384 

028  674 

37  422 

IV. 

9  826 

870 

2.209  662 

37  350 

13. 

1            ^ 

4  037 

206 

755  676 

20  984 

14. 

1 

70  200 

3  850 

369 

886  608 

37  620 

15. 

l 

70  200 

17  713 

7  408 

045 

831 

3.851  046 

1.657  882 

05  004 

81864 

V. 

16. 

6153 

380 

'    1.013  904 

37  044 

17. 

2174 

209 

343  404 

19  962 

18. 

1 

15  735 

1420 

2.015  190 

138870 

VI. 

7  183 

556 

1.100  088 

56  574 

VII. 

5  055 

385 

833  310 

39384 

20. 

2  827 

201 

428  828 

20  430 

21. 

' 

2  405 

251 

355  806 

25  308 

22. 

10  287 

837 

1.617  444 

85  122 

19  m 

1730 

192 

352026 

19  404 

28. 

1982 

176 

831 218 

18  558 

24. 

3  672 

330 

769  500 

89  492 

25. 

' 

7  384 

608 

1.452  744 

77  454 

IX. 

1        64  800 

4  275 
8  093 

428 

587 

683  042 
1.620  522 

44  856 
.58  914 

26. 
27. 

1        64800 

12  368 

1015 

2.253  564 

103  770 

X. 

,         • 

1 

106200 

2  353 
8  554 
7169 
1617 

251 
863 
197 
147 
112" 

391 176 
1.745  154 
1.775  858 

293400 

25  380 
82  710 
20  088 
14184 

28. 
29. 
30. 
31. 

2  661 

547  884 

11214 

32. 

1 

106*200 

22  354 

157(^ 

4.752  072 

153  576    11. 

1       04*800 

1 

70200  1 

I 

106  200 

150496 

9  781 

30.161  826 

987  804 

Mit  Rücksiebt  darauf,    dass   nach   der  Bekanntmachung  vom 

23.  Januar  1875  (Qes.  S.  S.  84)  fQr  das  Jahr  1875  an  Klassen- 

steuer auf  jede  3  Mark  nur  2  M.  80  Pf.  zu  entrichten  waren. 

geben  ab  für  die  zu  46  872  M.  veranlagten  einkom  mensteuer-  , 

Pflichtigen  Personen , 

3  124.SO 

so  dass  noch  verbleiben.  .  . 

30.158  701.W 

Der  durch  die  Ermässigungen  in  Folge  der  Remonstrationen 

und  Reclamationen  entstehende  Abgang  beträgt  erfahrungs- 

mässig  c.  i 

r/o  des 

Solls 

kufko 

mme 

ns. 

also  c.  .  . 

Bleiben 

603  174  , 
1  20.555  527.t 

edby  VjOO^ 
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Anlage  V.   Nachweisnng  der  Einnahme  an  Eisenbahn- Abgaben 

Betriebgjahre 


*«      II 


Bezeichnung    der    Bahn. 


Actien- 

bexw. 

Anlagec4pit^ 


Bctrif  b^ 


Mark. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
1«. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
3a 


Aachen-Mastrichter  Bahn  .... 

Aimelo-Salzbergener 

Alsenz    

Altenburg-Zeitzer 

Bergisch-Märkische 

Berlin- Anhaltische 

Berlin-Görlitzer    

Berlin  Hamburger 

Berlin-Potsdam-Magdeburger    . 

Berlin-Stettiner    

Braunschweigische 

Breslau-  Seh  weidnitz-Freiburger 

Hessische  Ludwigs 

Hombnrger    

Köln-Mindener 

Kottbus-Grossenhainer 

Leipzig-Zeitzer 

Lübeck- Hamburger 

Magdeburg-Halberstädter  .... 

Magdeburg-Leipziger 

Märkisch-Posener 

Neisse-Brieger 

Oberschlesische 

Ostpreussische  SUdbahn 

Peine-Ilseder 

Piesberger  Zweigbahn 

Rechte-Oder-Üfer-Bahn 

Rheinische 

Stargard-Posener 

Thüringische 

Tilsit-Insterburger 

Uelzen-Langwedeler 

Wilhelmsbahn 


Sumne 


7.398000 

2.220  000 

129493 

5.073208 

150.000000 

25.500000 

33.000000 

24.000000 

48000000 

42.107  400 

17.104 149 

25.500  000 

7999  890 

2.742858 

78.000000 

4.500000 

a032000 
74.400000 
15.750000 
43.500000 

3.300  000 
37.818  600 

562  368 

379  578 

45.000000 

108.900000 

15.000000 

33.750000 

9.267  000 

16.100250 


Bemerkungen: 

1)  Die  Breslau- Warschauer,  die  Bröhlthaler,  die  G^ra-Eichichter,  die  (jK>tha-Iieise- 
felder  Bahn,  die  Halle -Kasseler  Zweigbahn,  die  Halle -Soran-Gabener,  die 
Htiggel-,  die  Hannover- Altenbekener,  die  Kottbus -  Seh wielochsee  -  Bahn,  di« 
Krefeld-Kreis- Kempener-Industriebahn,  die  Niederschlesische  Zweigbahn,  die 
Nordhausen-Erfurter,  die  Oberhessische  Bahn,  die  Rhein-Nahe-  nnd  die  Rukr 
Sieg-Bahn  haben  in  den  Jahren  1873  und  1874  einen  abgabenpflichtigen  Rein- 
ertrag nicht  gehabt. 

2)  Die  Ostpreussische  Südbahn  und  die  Uelzen-Langwedeler  Bahn  im  Jahre  1873 

und 

3)  die  Braunschweigische  Bahn,  die  Finnentrop -Attendomer  Zwei^^bahn,  die  Ober- 
lausitzer-   und   die  Peine-Ilseder  Bahn,   die   Piesberger  Zweigbahn   und  die 
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fBr  die  Jahre  1^74  and  1875  nach  den  Ergebnissen  der 
1873  und  1874. 


Steuerpflichtiger 

Abgaben- 

Actien- 

bezw. 

Steuer- 
pflichtiger 

Abgaben- 

Reinertrag 

betrag 

Anlagecapital 

B  e  t  r  i 

Reinertrag           ^'^'^^       j 
e  b  s  j  a  h  r    1  8  7  4. 

'S 

«52 

jähr    1873. 

1 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark.         ! 

92  475 

2  312 

7.398  000 

73  980 

1 
1849    1 

I. 

94  890 

2  525 

2.220  000 

92  465 

2  403 

2. 

7  770 

324 

142  905 

5  001 

125 

3. 

64  089 

1602 

.5.348  976 

301  917 

5  229 

4. 

4.615  385 

115  385 

208.175100 

6.405  388 

160  135 

5. 

4.797  188 

537  751 

51.750  000 

4.883  906 

363  773 

6. 

1.354  737 

34  737 

33.000  000 

676  923 

16  923 

7. 

2.J37  364 

199  473 

15.000  000 

2.182  028 

165  339 

8. 

1.898  945 

45  735 

60.000  000 

1.025  641 

24  788 

9. 

4  894  218 

578  823 

42.107  400 

4.709  055 

.541  791 

10. 

502  583 

12  565 

— 

— 

— 

11. 

2.247188 

207  188 

25.500  000 

2.087  813 

175313 

12. 

423  400 

14  340 

8.199  264 

361  994 

9  900 

13. 

82  286 

2  057 

2.742  858 

84  396 

2110 

14. 

6.960  552 

651 110 

78.000  000 

.5.371 126 

3:i3  225 

15. 

321563 

15  897 

4.500  000 

302  813 

13133 

16. 

,               — 

— 

8.400  000 

26  787 

220 

17. 

372  045 

10  569 

8.032  800 

459  655 

17  851 

18. 

3.468  000 

97  527 

74.400  000 

2.513  846 

62  037 

19. 

2.569  219 

312  217 

15.750  000 

2.569  219 

311.-^67 

20. 

762  345 

19  059 

43.500  000 

508  618 

12  715 

21. 

181748 

6  625 

— 

— 

— 

22. 

6.117  906 

864  3(W 

37.818  600 

«.944  446 

1.029  612 

23. 

— 

— 

13..500  000 

484  615 

12115 

24. 

'                 3150 

79 

— 

— 

— 

25. 

10 

— 

— 

— 

— 

26. 

198  445 

198  445 

45.000000 

3.122  974 

197  095 

27. 

9.941  507 

953  751 

145.200  000 

10.832  409 

787  082 

28. 

840  880 

31588 

15.000  000 

694  737 

19  737 

29. 

2.657  813 

98  249 

33.750  000 

2.730  633 

105  032 

30. 

96  214 

2  405 

9.267  000 

123  950 

3  099 

31. 

1              

— 

9.032  720 

57  083 

1427 

32. 

887  380 

32  387 
5.040  020 

16.100  250 

501  918 

12  548 
4.388  173 

33. 

1 

Posen -Thorn-Bromberger  Bahn   haben   im  Jahre  1874  einen   steuerpflichtigen 
Reinertrag  nicht  gehabt. 

4)  Bei  der  Berlin -Anhaltischen,  der  Berlin -Potsdam -Magdeburger,  der  Kottbus- 
Groflsenhainer,  der  Magdeburg- Halber  Städter,  der  Magdeburg- Leipziger  und  der 
Thüringischen  Bahn  ist  pro  1874  und  1875  und  bei  der  Berlin-Hamburger  und 
der  Berlin-Zeitzer  Bahn  ist  pro  1875  die  Abgabe  ausschliesslich  der  Antheile 
fremder  Staaten  aufgeführt. 

5)  In  Betreff  der  Alsenzbahn  ist  die  Abgabe  pro  1874,  da  dieselbe  nach  Maass- 
g^abe  der  Betriebsergebnisse  des  Jahres  1873  noch  nicht  festgestellt  worden, 
mit  dem  auf  Grund  der  Ergebnisse  des  Betriebsjahres  1872  gezahlten  Betrage 
in  die  Nachweieung  übernommen. 
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Anlage  VI.  Uebersicht  der  Stempeleinnahmn 


Jahr. 


Total- 
Summef). 


Gewöhn- 
liches 

Stempel- 
papier. 


Darunter 


a. 

"•   i! 

Erbschafts- 
stempel. 

Erb-     ji 
schafts- 
steuer. 

Thir. 

Tb.r.      |[ 

Zusammen 
a.  und  b. 


Stempel- 
marken. 

Thlr. 


VöU 
macht- 
Fonno- 

lare. 

TUr. 


Im. 


1874. 
1873. 
1872. 
1871. 
1870. 
1869. 
1868* 


1868. 


1868. 
1867. 
1866. 
1865. 
1864. 
1863. 
1862. 
1861. 
1860. 


9.196  306 
10.971 317 
13.809  142 
8.513  807 
6.659  733 
7.872  406 
7.194  489 

1.319  422 

5.875  067 
5.611  940 
5.361 131 
5.857  378 
5.478  920 
5.355  485 
5.171  898 
4.559  957 
4.196  656 


5.946  705 
7.235  323 
10.122  887 
5.453  028 
3.865  817 
4.297  544 
3.890  986 

585  324 

3.305  662 
3.249  140 
3.133  112 
3.872  445 
3.863  850 
3.881  742 
3.885  694 
3.308  004 
3.012  910 


737  674 
1.047  222 
1.122  394 
1.022  756 

981  897 
1.054  506 

871.611 


871 611 
850  502 
821343 
736  772 
863  656 
693  090 
739  405 
641  975 
617  403 


770  536 
390  381 
348  719 
281317 
279 118 
359  892 

138  062 


1.508  210 
1.437  603 
1.471 113 
1.304  073 
1.261 015 
1.414  398 
1.009  673 


871611 
850  502 
821343 
736  772 
863  656 
693  090 
739  405 
641975 
617  403 


2.166  317 
2.164 149 
2.231 194 
1.581 978 
1.419  637 
2.106  441 
1.834  281 

351  969 

1.482  312 
1.288  741 
966  161 
591.583 
206  892 
150  687 
21672 


3  248 

3603 
3  851 
5100 
6408 
8  6^ 
11323 

1 


[322-22 


15^37 


11 

14  712 

21655 

24 

29436 

33068  ^^< 

39799 

42173 

44524  40 


15  SU 

IT^'- 
21->" 

•244!H 


i^ 


3D*« 
32  i^ 


33:!^ 
35:1. 


t)  In  der  HaupUamme  sind  etnselue,  hier  nicht  n&her  nacbsawelaende  Stempeleinnahmen  mitenthakeo. 
*)  Die    drei  Zahlenreihen  für  1868  ergeben  die  Einnahmen  1)  für  Preussen,  2)  für  die  neaeo  Proriniea  aOei. !  * 
die  alten  Provinaen. 

Chronolo^sche  Angabe  der  in  dem  15Jährigen  Zeiträume  von  1860—1874  stattfekiM« 
bedeutenderen  Aenderungen  der  Bestimmungen  über  die  Stempelsteuer. 

1874. 

1.  Jannar. 


1.  Juli. 


26.  Mars. 


3ü.  Mai. 


1878. 


21 


1872. 
M&rs. 

October. 


EintriU  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  SO.  Mai  1873,  die  Erbechaassteuer  betraffend, 

den  alten  Provinzen  die  Erbschaftssteuer  statt  des  Erbschaftsstempels  eingeführt  vird. 

Das  Gesets  über  die  Presse  vom  7.  Mai  1874,  welches  den  Zeitungsstempel   und  den  Kalendent»r  * 

hebt,  tritt  in  Wirksamkeit. 

Das  Gesets  von  diesem  Tage  ermissigt  Stempelbetrfige  (Eheverträge,  Testamente  etc.)   and  hebt  ^^ 
von  Stempeln  gans  auf.    (Quittungen,  Geburts-  und  Todtenscheine,  Gesuche  n.  s.  w.) 
Dss  Erbschaftsstener-Gesets   hebt  den  Erbschaftsstempel,  bezw.  die  Erbschaftsabgabe   und  des  fek^kaf 
Stempel  zwischen  Ehegatten  auf. 

Von  diesem  Tsge  ab  wird  der  Stempel  für  Gesindebucher  aufgehoben.     Gesetz  vom  21.  Februar  1^72. 
Mit  der  Grundbuch-Ordnung  tritt  zugleich  das  darauf  bezügliche  StempelgeseU  vom  5.  Mai  IST)  ia  ^ 


1871. 

November.  Durch  Verfügung  des  Finanz-  und  des  Justiz-Minister«  wird  angeordnet .  dass  der  nach  den  L_ 

Stempelgesetze  vom  30.  Januar  1859  zu  entrichtende  Stempel  durch  Kassirung  von  St»mpdazrltf  ^ 
Gebübrenregistem  erhoben  wird,  w&hreud  diese  Steuer  bis  dahin  gegen  QuiUung  ohne  Vcrvcatol 
Material  entiichtet  wurde. 
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reassens  in  den  Jahrea  1860  bis  1874. 


)ienst- 

Wechsel- 
Steuer 
gegen  Auf- 
drucken des 
Trocken- 
stempels. 

Thlr. 

Wechsel- 
formulare. 

Thlr. 

Zeitungfl 

Stempel 

Kalender. 

Thlr. 

Spiel* 
karten. 

Thlr. 

Stempel- 
Steuer 
gegen 

Quittung. 

Thlr. 

;her  für 
Iesinde 
und 
«hiffer. 

Thlr. 

a. 

inländische 

Blätter. 

Thlr. 

b. 

aus- 
ländische 
Blätter. 

Thlr. 

Jahr. 

"IT 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1. 

3 

751  373 

23  881 

2  533 

227  930 

M 

56  910  1I1874 

84 

— 

— 

1.120  326 

38  444 

122  928 

216  902 

50  368 

1873 

9225 

— 

— 

1.008  457 

37  745 

123  760 

205 125 

43  781 

1872 

48374 

— 

— 

921  822 

36  895 

121  307 

186  635 

134  897 

1871 

49  650 

55 

4 

844  550 

34  948 

111032 

168  401 

138655 

1870 

54  527 

16  386 

130  322 

736  962 

33  603 

122  873 

191  469 

147  909 

1869 

56  589 

17  561 

133  444 

712  236 

30  572 

121 709 

198  971 

159  232 

1868 

2175 

— 

14  501 

133  566 

17  032 

25  948 

47194 

137  724 

1868 

54  414 

17561 

118  943 

578  670 

13  539 

95  761 

151  777 

21508 

1868 

57  734 

39  347 

108  881 

539  569 

13  789 

87  039 

152  871 

20  469 

1867 

57  344 

240  346 

114  086 

528  821 

14  093 

80  215 

143  594 

23  584 

1866 

63192 

374 155 

139  422 

484  744 

13  635 

81639 

147  587 

17  588 

1865 

58  612 

423  504 

128  215 

471  593 

14  564 

79  290 

145  934 

16  046 

1864 

55  627 

410  497 

114  842 

414  642 

13  755 

77  971 

147  025 

15  825 

1863 

55  592 

482194 

30  869 

371  367 

11834 

75  079 

139  811 

15  002 

1862 

56  569 

448  827 

— 

403  565 

31706 

72  251 

137  429 

15  544  IJ1S61 

58062 

407  774 

373  291 

29  617 

67  354 

135  834 

16  863 

1 

1860 

1870. 

Iinuar.        Eintritt  der  Wirksamkeit  des  Reicbs-Wechselstempelstener-Gesetses  vom  10.  Juni  1869. 

1860. 

IprÜ.  Das  Gesets  vom  24.  Februar  1869  l)e8chrankt  die  Anwendung  des  hannover'schen  Stempelgeseties  durch  Ein- 

fuhmng  der  sweiten  Abtheilung  des  den  altlSndischen  Bestimmungen  entsprechenden  Tarifs. 

1608. 

■nasr.  Die  Kalender- Steropelstener  f&r  die  bisher  mit  3  Sgr.  besteuerten  Quartkalender  wird  fGr  1869  und  die  Zu- 
kunft auf  2  Sgr.  ermassigt 

ipriU  Durch  Oesets  vom  5.  Mira  1868  wird  in  der  ProTinz  Hessen-Nassau  mit  Ausschlusf  von  Frankftirt  a.  If.  die 

zweite  Abtheilung  des  den  altlindischen  Bestimmungen  entsprechenden  Stempeltarifs  eingeführt. 

1867. 

^ptember.  In  den  neuerworbenen  Provinxen  Hannover,  Hessen-Nassau  und  Schleswig-Holstein  werden  die  altlindischen 
StempelbesUmmungen  eingeführt.  Die  zweite  Abtheilung  des  Tarifs  tritt  zunächst  nur  in  Schleswig-Holstein 
in  Kraft.  Die  Erbscbaftsabgabe  wird  ohne  Verwendung  von  Stempelroaterial  erhoben.  Die  nach  der  frfiheren 
Gesetzgebung  zur  Erhebung  gelangenden  Stempel  werden  gegen  Quittung  ohne  Verwendung  von  Stempel  er- 
hoben. Die  auch  in  den  alten  Provinzen  seit  Einflibrung  der  Stempelmarken  (1862)  nur  noch  ficultative 
Bntrichinng  des  Wechselstempels  gegen  Aufdrucken  eines  Trockenstempels  mit  der  Wechtelstempel-Maschine 
ist  in  den  neuen  Provinzen  nicht  eingeführt,  sondern  nur  die  Benutzung  von  Marken  und  Forronlaren  frei- 
gelassen. 

1862. 

September.  Einffihrung  der  Anfertigung  und  Verwendung  von  Stempelmarken. 

^pteraber.  Gesetz  betreffend  die  Erhebung  von  Stempelsteuer  von  ausländischen  Zeitungen»  Zeitschriften  u.  Anzeigeblittem. 

1801. 

loni.  Erhebung  von  Stempelsteuer  von  Zeitungen  etc.  unter  Aufhebung  des  gleichartigen  Gesetzes  vom  2.  Juni  1852. 

l^ovember.  Begnlatlv  zu  vorbezeichnetem  Oesets. 
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Anlage  VII.  Andere  flnanzstatistische  Nachweisnngen. 

Eine  Anzahl  von  Daten  finanzstatistischen  Inhalts  sind  bereits  in  der  I.  H&lfie 
dieses  Jahrgangs  des  Jahrbuchs  mitgetheilt.     Vergleiche  dieserhalb: 

a.  Die  Nach  Weisung  der  in  den  Jahren  1871/73  in  der  Monarchie«  ausschließslica 
der  Provinzen  Hannover,  Hessen-Nassau  und  Schleswig  -  Holstein,  sowie  der 
Hohenzollernschen  Lande,  vorgekommenen  Einnahmen  und  Ablösungen  von  Do- 
mänengefällen und  aus  Veräusserungen  von  Domänen-  und  Forst- Orundstücken 
S.  154/55  der  Hälfte  I.  des  Jahrgangs  IV. 

Pro  1874  betrug  die  Einnahme:  Thaler. 

1.  für  Veräusserung  von  Domänen-  und  Forst- Grundstücken  ....  1.282  liü 

2.  für  Ablösungen  durch  Capitalzahlung 226107 

3.  an  Tilgungsquoten  von  Domänen-  und  Amortisationsrenten   .  .  273552 

4.  an  Zinsen  von  Kaufgeldern  und  Ablösungscapitalien 6lu»i 

zusammen    1.842  Ml 

b.  Die  Nachweisung  über  die  Zahl  und  den  Ertrag  der  Domänenvorwerke,  Do- 
mänen-Grundstücke, Mühlen  und  Fischereien  in  den  Jahren  1874  und  1875: 
S.  156  a.  a.  0. 

Pro  1876  betrug  die  Zahl  der  Domänen  Vorwerke  1125  mit  einer  nuU- 
baren  Fläche  von  346  047  Hektaren  und  einem  Sollertrage  von  11.682.630  M. 
Daneben  war  veranschlagt  der  Ertrag  von  anderen  Domänen-Grondstncken 
Mühlen  und  Fischereien  auf  4.782  542  M.,  von  Mineralbrunnen  und  Badean- 
stalten auf  1.686  648  M.,  des  Thiergartens  bei  Berlin  auf  34  713  M.,  aus  der 
Nutzung  des  Bernstein-Regals  auf  340  000  M.,  aus  Zinsen  von  Actiencapitalies 
auf  24 123  M ,  aus  Festungsrevenüen  auf  87  625  M.  und  aus  sonstigen  ver- 
mischten Einnahmen  auf  169  283  M.;  dazu  an  grundherrlichen  Hebangen  und 
Hebungen  von  veräusserten  Domänenobjecten  3.508  232  M.  und  an  Domänen- 
Amortisationsrenten  6.224  854  M.«  macht  zusammen  eine  Solleinnahme  der 
Domänenverwaltungen  von  28.540  650  M.  pro  1876. 

c.  Die  Solleinnahmen  imd  Ausgaben  der  Staats  -  Forstrerwaltong  pro  1875 
S.  202/5.  a.  a.  0. 

Pro  1876  war  die  Geldeinnahme  der  Staats-Forstverwaltung  veranschlti^ 
auf  M.:  für  Holz  47.900  000,  für  Nebennutzungen  3.630  000,  aus  der  Jag»! 
341714,  von  Torfgräbereien  326  624,  von  Flössereien  36  882,  von  Wie*enan- 
lagen  72  840,  von  Brennholz-Niederlagen  71 52.5,  vom  Sägemahlen- Betriebe 
588  000,  von  grösseren  Baumschulen  28  030,  vom  Thiergarten  bei  Kleve  14  3SM. 
an  verschiedenen  anderen  Einnahmen  399  991,  zusammen  .53.410  OOO  IL  — 
Demgegenüber  waren  die  Gesammtausgaben  veranschlagt  auf  27.989  000  ^- 
ergiebt  einen  üeberschuss  von  25.421  000  M. 

d.  Die  Uebersicht  des  Bestandes  der  Liegenschaften  und  der  davon  zn  entrichtendeD 
Grundsteuer  in  den  alten  Provinzen  pro  1874/75:    S.  136/8.  a.  a.  O. 

Die  Einverleibung  der  Provinzen  Schleswig-Holstein,  Hannover  and  Hessen- 
Nassau  in  den  preussischen  Staat  machte  u.  A.  auch  die  Ausdehnung  der  in  den  ftlteren 
Provinzen  durchgeführten  Grundsteuer-Kegelung  bezw.  Veranlag^g  auf  diese  neuer^i 
nöthig.  Wegen  der  grossen  Verschiedenheit  der  Flächenmaasse  und  der  ^riag^fs 
Vorarbeiten  zu  einer  Parzellar Vermessung  und  systematischen  «Bonitirung  war  die«  eine 
ebenso  schwierige  wie  zeitraubende  Arbeit. 

In  der  nachfolgenden  Uebersicht  sind  die  Hauptresultate  der  Grundsteuer-IU- 
gulirung  in  <Ien  I'rovinzen  Schleswig-Holstein,  Hannover  dnd  Hessen-Nassaa.  sowie  \x. 
KreLsC  ileiaenheim  auf  Grund  der  Denkschrift  vom  28.  November  1875,  „betreffend  die 
Au^füLniu^  der  anderweiten  Regelung  der  Grundsteuer  in  den  Provinzen  Schleswig- 
HolBtcin  ^v^r  zusammengestellt  und  mit  den  Ergebnissen  in  den  alten  Lande«theilei 
und  im  preüi^siachen  Staate  überhaupt  verglichen. 

Ea  i»t  hierbei  zu  bemerken,  dass  die  für  die  alten  LandestheÜe  gegebenei 
Wahlen  heute  allerdings  nicht  mehr  ganz  zutreffen;  eie  sind  jedoch  durch  neuerr 
Angaben  nk>ch  nicht  ersetzt  und  bilden  deshalb  noch  beute  den  einzigen  zahlenmäasigen 
Maasü^tab  zur  Beurtheilung  der  fraglichen  Verhältnisse  in  den  älteren  Provinzen 
Preuaütna. 

Niicli  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  11.  Februar  1870  ist  der  Betrag  der 

a*.«,4^tfiaej.  in  den  erwähnten  Districten  vom  1.  Janaar  1875  ab  auf  einen  J^re^ 

)n  ^.t>00  000  Mark  festgestellt  worden.    Diese  Summe  sollte  nach  Verhältnis» 

mitltilDden  Reinertrages  der  steuerpflichtigen  Liegenschaften  auf  die  einzelnen 
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vorgenannten  Provinzen  und  den  Kreis  Heisenheim  gleichmässig  vertheilt,  die  hier- 
nach jedem  einzelnen  dieser  Landestheile  zufallende  Grund steaer-Hanptsnmme  aber 
ohne  Anrechnung  auf  den  im  Grundsteuer- Gesetz  vom  21.  Mai  1861  festgestellten 
Jahresbetrag  von  30  Millionen  Mark  vom  1.  Januar  1875  ab  als  bleibendes  Contingent 
an  die  Staatskasse  entrichtet  werden. 

Aus  dem  durch  Kartenmangel  und  andere  Gründe  veranlassten  Zurückbleiben 
der  Vermessungen  ergab  sich  schon  im  Jahre  1873  die  Unmöglichkeit,  die  Verthei- 
lung  des  Grundsteuer  Oontingentes  von  9.600  000  Mark  auf  die  Provinzen  Schleswig- 
Holstein,  Hannover,  Hessen-Nassau  und  den  Kreis  Meisenheim,  sowie  die  Unterver- 
theilung  der  hiernach  auf  die  genannten  Landestheile  entfallenden  Grundsteuer-Haupt- 
samme bis  auf  die  einzelnen  Liegenschaften  mit  dem  1.  Januar  1875,  als  dem  in  dem 
Gesetze  vom  11.  Februar  1870  festgesetzten  Termine,  zur  Ausführung  zu  bringen. 
Durch  Gesetz  vom  3.  Januar  1874  ist  deshalb  eine  Aenderung  des  vorbezeichneten 
Termins  dahin  herbeigeführt  worden,  dass  für  die  Provinzen  Hannover,  Hessen-Nassau 
nnd  für  den  Kreis  Meisenheim  der  1.  Januar  1876  und  für  die  Provinz  Schleswig- 
Holstein  der  1.  Januar  1878  an  die  Stelle  des  I.Januar  1875  treten,  zugleich  wurde  auch  be- 
stimmt, dass  in  denjenigen  Theilen  der  Provinz  Schleswig- Holstein,  in  welchen  die  parzellen- 
weise Einschätzung  der  Liegenschaften  nicht  rechtzeitig  vor  dem  1.  Januar  1876  beendigt 
werden  könne,  zunächst  eine  gemarkungsweise  Ermittelung  des  Reinertrages  der  steuer- 
pflichtigen Liegenschaften  im  Ganzen  behufs  Feststellung  der  Grundsteuer-Hauptsumme 
für  die  ganze  Provinz  stattfinden  solle.  Nach  der  gegenwärtigen  Lage  der  parzellenweisen 
Vermessung  und  Einschätzung  der  letzterwähnten  Provinz  ist  mit  Sicherheit  anzu- 
nehmen, dass  diese  Vertheilung  nnd  damit  die  vollständige  Durchführung  des  Gesetzes 
vom  11.  Februar  1870  bis  zum  1.  Januar  1878  bewirkt  werden  wird,  da  die  parzellen- 
weise Einschätzung  in  den  Kreisen  Altona,  Kiel,  Segeberg,  Stormarn,  Eiderstädt  und 
Süderdithmarschen  bereits  beendigt,  in  den  übrigen  14  Kreisen  aber  schon  bis  zu  ^jz 
und  mehr  der  einzuschätzenden  Flächen  vorgerückt  bt  Im  Ganzen  waren  bis 
zam  1.  October  1875  von  der  einzuschätzenden  Gesammt fläche  dieser  Provinz  von 
1.8.53  700  Hektaren  1.492  542  Hektare  parzellenweise  eingeschätzt. 

Das  gesammte  einzuschätzende  Areal  der  Landestheile,  welche  bei  der  Ver- 
theilnng  des  nach  dem  Gesetze  vom  11.  Februar  1870  auf  9.600  000  Mark  festge- 
stellten Grundsteuer-Contingentes  betheiligt  sind,  beträgt  nach  den  uns  vorliegenden 
Resultaten  der  Grundsteuer- Veranlagung: 

Hekt 

in  der  Provinz  Schleswig-Holstein 1.653  700 

„     „         „        Hannover 3.628  962 

im  Regierungsbezirk  Kassel 975  846 

„               Wiesbaden  mit  Einschl.  des  Kreises 
Meisenheim 546  819    236  694      43.» 

Der  Reinertrag  des  gesammten  Areals  ist  nach  den  vorliegenden  Ein- 
schätzungen berechnet: 

für  die  Provinz  Schleswig-Holstein  auf 34582 194  Mark; 

„     „  „       Hannover  auf 49.953  201  „ 

für  den  Regierungsbezirk  Kassel  auf 14.920  581  „ 

„     „  „  Wiesbaden   mit  Einschloss   des   SIreises 

Meisenheim  auf  .  .^ 9.504  900  „ 

Hiervon  entfallen  Mark. 

(       929  211  auf  die  Forsten, 

a)  in  der  Provinz  Schleswig  -  Holsein   |  24.010  844    „    das  Ackerland, 

I    9.642139    „    die  sonstigen  Liegenschaften-, 
(    4.960  808    „    die  Forsten, 

b)  in  der  Provinz  Hannover      j  28.603  378    „    das  Ackerland, 

(  16.389  015  „  die  sonstigen  Liegenschaften; 

2.737  082  „  die  Forsten, 

8.684  937  „  das  Ackerland, 

3.498  562  „  die  sonstigen  Liegenschaften; 

2.063  737  „  die  Forsten, 

5.332  424  „  das  Ackerland, 

2.108  739  „  die  sonstigen  Liegenschaften; 

Wie  sich  nun  diese  Ergebnisse  mit  denjenigen  in  den  alten  Landestheilen 
und  im  Staate  überhaupt  vergleichen,  darüber  giebt  nachfolgende  Tabelle  Auskunft 

Digitized  by  VjOOQlC 


darunter  Forsten 

Hekt 

Proc. 

80  487 

4.« 

602  988 

16.6 

397  474 

40.7 

c)  im  Regierungsbezirk  Kassel  .... 

dj  im    Regierungsbezirk     Wiesbaden 
einschl.  des  Kreises  Meisenheim    . 
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Caltararten. 


Flächeninhalt  und  Reinertrag. 


Schleswig- 

HaimoTer 
einschl. 

Hetiei-Vaitt« 

eiiieU- 

Holstein. 

dei  Kreiitg 

Jadegebiet. 

leiieibein. 

1.048  189 

1.233  860 

615  201 

24.010  845 

28.605084 

14.017  361 

22.92 

22.19 

22.78 

58 

59 

58.16 

6  614 

30  294 

19  538 

288114 

1.292  049 

1.007  869 

43.56 

42.U 

51.58 

111 

107.44 

131.69 

196  337 

395  870 

182  800 

4.132  827 

8.507  835 

4.322  912^ 

21.M 

21.49 

23.65 

54 

54.He 

60.38 

286  773 

1.346  650 

68744 

5.054  798 

6.592  188 

271  562 

17.«4 

4.89 

3.95 

45 

12.48 

10.8 

80  487 

602  987 

634 169 

929  2X2 

4.960  887 

4.800  820 

11.55 

8.23 

7.57 

29 

21.01 

19^2 

27146 

8  865 

578 

163  843 

14  542 

3  898 

6.oe 

1.64 

6.74 

15 

4.18 

17.20 

4  423 

783 

1400 

2  557 

372 

1060 

0.57 

0.48 

0.76 

1 

1.22 

1.94 

8  730 

10  017 

236 

1.653  609 

3.629  326 

1.522  066 

34.982  196 

49.972  056 

24.425  483 

2091 

13.77 

16.04 

S3 

35.15 

40.95 

63.3 

34.0 

57.39 

0.4 

0.9 

4.12 

11.9 

10.9 

17.70 

17.4 

37.1 

1.11 

4.9 

16.0 

19.66 

1.« 

0.2 

0.02 

0.3 

0.0 

0.00 

0.2 

0.4 

0.00 

100.0 

100.0 

100.00 

Veie  Laidti- 

Ueüe  iimil. 

Jadegebiet 


Alte 
Landestheile. 


la 

Stil 


I.  Ackerland. 

Oesammtfläche Hekt 

Gesammt-Reinertrag  .  .       M. 
Durchschnitt  pro  Hektar       M. 

„  Morgen    Sgr. 
%  Gärten. 

Oesammtfläche Hekt. 

Oesammt-Keinertrag  .  .       M. 
Durchschnitt  pro  Hektar       M. 

„  Morgen    Sgr. 
3«  Wiesen. 

Oesammtfläche Hekt. 

Oesammt-Reinertrag  .  .       M. 
Durchschnitt  pro  Hektar       M. 

„  Morgen    Sgr. 
4.  Weiden. 

Oesammtfläche Hekt 

Oesammt-Eeinertrag  .  .       M. 
Durchschnitt  pro  Hektar       M. 

„  Morgen    Sgr. 
5.  Holsnngen. 

Oesammtfläche Hekt. 

Oesammt-Eeinertrag  .  .       M. 
Durchschnitt  pro  Hektar       M. 

„  Morgen    Sgr. 
6.  Wasserstucke. 

Oesammtfläche Hekt 

Oesammt-Eeinertrag  .  .       M. 
Durchschnitt  pro  Hektar       M. 

„  Morgen    Sgr. 

7.  Oedland. 

Oesammtfläche Hekt 

Oesammt-Eeinertrag  .  .       M. 
Durchschnitt  pro  Hektar      M. 

„  Morgen  Sgr. 

8.  Unland. 
Oesammtfläche Hekt 

Zusammen  1—8. 

Gesammtfllcke Hekt. 

Gesaiikii»t-Rftnrr1rA| H. 

DurubcbnUt  pri»  Jlt^kl^i  ...       H. 

Q,  Fllchenantlirll  ätu  Huniii^rl 
der  «^IngcscIiälileiJ  I  lächr. 

Ackerliiiid    . 

Üärten ...,., 

^Vieuen  ,,.....* , 

Weiden  *..... 

Holzun^ea 

Wasserstucke  ....  * 

Oedlcina    .  , 

ünlanti , 

luiauiiiiru  ,  .  , 


2.897  250 
66.633  290 

22.99 

58.0» 

56  446 

2.588  032 

45.81    i 

117.06 

775  007 
16.963  574t 

21.89 
55.89 

1.702  167 

11.918  548 

7.00 

17.87 

1.317  6431 

10.690  919 

8.11 

20.70 

35  6891 
1822831 

4.H0 
12.25 

6  606 
898^ 
0.1V0 

1.59 


14.060  0181  16^n 
242.188 

17.23 

44 


858  308iRq 


1^ 
4€ 


13  983 

6.805  691 
108.980  63S 
16.01 

40.87 


42.58 

0.83 

11.» 

2.5.01 

19.36 
0..%4 

0.10 

O.ao 

100  00 


186  d52 

7.321  027 

39.1« 

100 

2.606  691 
45.516  868 

17.4« 

45 

2.077  903 
11.580  5&I 

5.57 

14 


, 


6.842  64! 
29^159  395 

4.3t 

11 

446  469 
841549 

5 

36  691 
38  935 

O.to 

2 

63  993 


)   20.440  626 
p)  330.04  I18i|44^ 

12.79 

33 


53.40 

0.71 

9.ta 

7.8t 
25.99 
1.T0 
0.14 
0.14 

l09.dD 


231 
9.901 

mi 

IQIl 

ä.3äl 

62.481 

10 

479 

sjm 

23.491 

i 

8011 
40l11 


Ol 


33.231 

tue 

UN 


Oji 

lila 

lU 

Um 

Im 

Qm 

Oh 


abcntüUenu  mit  111  317  H«kU  —  ')  aunchliesalich  HohtnioUtnu. 
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Cultnrarten. 


heninhalt  nnd  Reinertrag. 


Schleswig- 

Hannover 
einschl. 

Holstein. 

Jadegebiet. 

1.593  980 

3.265  278 

33.9H8  353 

45.386  575 

21.30 

13.» 

54 

35.48 

59  720 

364049 

947  910 

4.607  514 

15.87 

12.M 

41 

32.32 

29  246 

124  487 

14  903 

35  458 

13  655 

39184 

552  410 

986  412 

375  663 

654  611 

616  574 

1.575  873 

164  643 

561 439 

55  466 

50060 

1.764  796 

3.828  30S 

31.4 

25.7 

21.3 

17.1 

34.» 

41.1 

9.3 

14.8 

3.1 

1.3 

100.0 

100.0 

Heuen -Nauao 

eiiiebl. 
des  Kreisel 
leiieüeim. 


Alte 
Landestheile. 


Im 
ganzen 
Staat. 


iifr|ifllclitigf  Lirgfoschaflfo.  *) 

imtfläche Hekt. 

imt- Reinertrag  .  .       M. 

iBchnitt pro  Hektar       M. 

„  Morgen   Sgr. 

(euerfirete  Lifgensckarif n.  ^) 

amtfläche Hekt. 

amt-Reinertrag .  .       H. 

ischuitt  pro  Hektar       M. 

„  Morgen   Sgr. 

fgen  BfOutsuDg  lu  ifleDil. 
11  fftragltse  Llfgenscbaften. 
[  Wege,  Eisenb.  etc.)  Hekt 
»r  (Bäche,  Flösse  etc.)     „ 

ifrlimie Hekt 

Ersieht  der  B»dengattuiigen.^) 

-  (Thon-)  Boden .  Hekt 
Lehm  u.  lehm.  Sand     ,, 

)oden „ 

}oden „ 

erfläche 

Gfsamintfllclie  .  .       ,, 

BtMl    im  Hundert  4er  Ge- 
sammifliche. 

-  (Thon-)  Boden 

^rLehm  n.  lehmiger  Sand 

•öden     

)oden 

erfläche 

Zvstmmen    .  .  . 


1.188  7391    6.047  997 
21.038  924100.393  852 


17.70 

45.19 


333  9261 
3.484  959 

10.44 

26.M 


37  787 
9  537 

13  907 


478  273 

474  243 

56  355, 

1268 

495 

1.010  0341 


*)  47.3 
46.9 

5.6 
0.2 

0.0 
100.O 


16.00 

42.38 


757  695 
9.040  383 

11.93 
30.45 


191520 
59  898| 

66  746 


2.017  095) 
1.504  517 
2.248802 
727  350 
106  021 
•  •03  785 


30.54 

22.7» 
34.06 

11.01 
1.61 

100.00 


23.412176 
313.340  980 

18.38 

34.16 


2.926  256 
23.600  205 

806 
20.57 


}*)  1.176  325 
')     274.8 


7.726  051 
9.407  852 
8.223  869 
1.435  230 
591  775 
27.384  777 


28.21 

34.35 

30.03 

5.24 

2.17 

100.00 


29.460 173 
413.734  832 

14.04 
35.94 


3.683  951 
32.640  588 

8.86 
22.62 


1.427  743 
341615 


9.743  146 
10.912  369 
10.472  671 

2.162  580 

697  796 

33.088  502 


2a67 

32.it 
30.81 

6.36 

2.01 
100.00 


g- 


Vergleiche  weiter: 

e.  Die  Uebersicht  des  Bestandes  an  Gebäuden  nnd  der  davon  zu  entrichtenden 
Steuer  in  den  Jahren  1874/75:   S.  139/40.  a.  a.  0. 

f.  Die  Uebersicht  über  die  Bestände  des  unter  Oberaufsicht  des  Ministeriums  für 
die  landwirthschaftlichen  Angelegenheiten  stehenden  Provinzial  -  Meliorations- 
fonds  zu  Ende  des  Jahres  1873  und  die  im  Jahre  1873  daraus  bewilligten 
Darlehen:    S.  151  a.  a.  0. 

Die  in  den  Jahren  1872/73  zu  Chaussee-Neubauten  und  zu   Prämien  für  solche 
aus  der  Staatskasse  angewiesenen  Beträge:   S.  328/31.  a.  a.  0. 

h.    Die  Unterhaltungskosten  der  Flüsse  u.  s.  w.  im  Ordinarium  und  Extraordinarium 

für  1873:  S.  342/43.  a.  a.  0. 
i.    Desgl.  die  Unterhaltungskosten  der  Canäle  pro  1873:   S.  353. 
k.   Desgl.  die  pro  1873  auf  die  einzelnen  Seehäfen  verwendeten  Beträge. 
1.    Die   preussischen   Eisenbahnen   in  den    Jahren   1844,    1854,    1864    und 

S.  379/85. 
m.  Die  Geschäftsthätigkeit  der  Eichungsämter  in  Deutschland  und  Preussen  pro 

1870/72:    S.  453/54. 


1874: 


*)  AnMcbUesalkh  HobentoUerns.  —  *)  BintcblieMlich   2  464  HekUr  fQr  HobensoUern.  —  ')  Binschlienlicb  468  HekUr  für 
o)l«m.  —  *)  P&r  den  RegierangsbMirk  Wiesbaden  und  den  Kreis  Melsenbeim,  sowie  fiir  HobensoUern  ist  eine  Uebersicbt  der 
oicbt  aufgestellt  —  ^)  Nach  Anmerkung  4  ist  bier  nur  der  Regierungsbesirk  Kassel  berücksicbtigt 


ti»t.  Jahrb.  IV.  1876. 
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B.  II.  Die  prenssisehe  StaatsAelrald  i 


TIt         Nr. 


1875. 


Bezeichnung    der    Schulden. 


Ver 
siiulicb 


Pro- 
cent 


3. 


4. 


ScboldcapiUl  am  §ri|| 


1875. 

Mark. 


Mut 

■  -  --4 
6. 


3a 


4 
5 


I.  Schulden  der  alten  Landesthetle  und  des  GesamiNtstaats 
seit  1806. 

Staats-Schuldscheine  0  muthmasslich 

Gonsolidirte  Anleihe  von  1870  ^) muthmasslich   .  .  .  . 
Verschiedene  nicht  consolidirt«  4procentige  Anleihen^) 

Anleihe  von  1850*) 

.    1852^) 

,.    1853«) 

„    1856') 

,.    1862^) 

„    1868A») 

Suuiiue  Ttt  3  .  .  . 
Zur  Verzinsung  der  nach  Maassgabe  der  Gesetze  vom 
3.  Mai  1872  (G.-S.  S.  420),  vom  11.  Juni  1873 
(G.-S.  S.  305),  vom  20.  März  1874  (G.-S.  S.  111), 
vom  17.  Juni  1874  (G.-S.  S.  256)  und  vom  9.  Juli 
1875  (G.-S.  S.  529)  aufzunehmenden  Anleihebeträge 

Prämienanleihe  von  1855*^)     

Kurmärkische  und  Neumärkische  Kriegsschuld  etc. 

Kurmärkische  Kriegsschuld 

Neumärkische  Kriegsschuld 

Sächsische  Steuercredit-Kassenscheine 

Reservequantum  für  unbekannte  Ansprüche  aus  alten 
provinziellen  Schulden  1.403  581  Mark  16  Pf. 

Summe  TIt  5  .  .  . 

Actien  und  Obligationen  der  Niederschlesisch- Mär- 
kischen,  der  Münster -Hammer  und   der  Taunus- 
Eisenbahn, 
der  Niederschlesich-Märkischen  Eisenbahn: 

a.  Stammactien  von  1843 

b.  Prioritätsactien  Serie  I  und  II  von  1845    .  . 

c.  Prioritätsobligationen  Serie  I  und  II  von  1846 

d.  ,,  „  Serie  III  von  1847    .  . 

*  Summe  i  .  .  . 

der  Münster-Hammer  Eisenbahn: 

a.  Stammactien  von  1846 

b.  Prioritätsobligationen  von  1851 

Summe  2  .  .  . 
der  Taunus-Eisenbahn: 

a.  Prioritätsanleihe  von  1844 

b.  „  „    1862 

Summe  3  .  .  . 

Summe  Tit,  6  .  .  . 

Schatzanweisungen  ^^) 


3V^ 

4^2 

4 
4 

4 

4Vj 
4 
4 


3^2 

3V2 

3V3 

3 


4 

4V2 


3>/2 

4 


149.163000 
451.303750 


155.101 

451.00»! 


27.678000  iim 

25.121700!  25.131 

7.625 1001  7.ÖÄ 

a711  lOOi  8.7U 

43..')11700  43.5U 

112.047  IM  {[tut 


27.780000 

2.438  45i 
451488 


2.889942 


29.23) 

2554 
471 


ym 


18.744000 
9.750  ir.0 
7.629  900 
6.898  500 

43.022  550 

3.263  lOOi 

490200, 

3.7S3  399 

391286 

898  286 

1.289  571 

48.065421 

80.000000 


*)  Vgl.  Anlagen  zom  St-H.  E.  Bd.  I.  Nr.  15/76  n.  Nr.  16/75  B«U.  B.  Die  betr.  Summen  sind  in  Uark  ahgcraMl 
Betrüge  unUr  50  Pf.  fortgelauen  und  solche  von  5ü  Pf.  uod  darüber  ^^  1  Mark  gerechnet  sind.  Daher  erklintt  lic*  *■* 
Dtfferenxcu  von  1  —  2  Mark  zwischen  den  Additionssummen  und  den  mitgetheilten  Summen.  —  *)  AlUrh.  Cahia««** 
27.  Mära  ISrj  (Ges.- Samml.  8.  1U5).  —  »)  Gesetze  vom  19.  Dec«mber  1869  (Ges.-Samml.  8.  1197),  vom  10.  Itin  »** 
Samml.  8.  2f»0).  vom  15.  Februar  1872  (Ges.-Samml.  S.  157),  Allerh.  Erlasse  vom  16.  Februar  nnd  23.  Uai  1870  (Gss-^^ 
und  375).  —  ^;  Ausser  den  hier  angegebenen  verzinslichen  Scbuldcapitalien  sind  gesetzlich  noch  zu  tilgen  di«JcoigM  »^^ 
verzinslichen  Verschrei buogen  derselben  Anleihen,  welche  auf  Grund  dos  Gesetzes  vom  19.  Oecember  1!969  ((i^        ^ 


gegen  Verschreibungen   der  consolidlrten  Anleihe  umgetauscht  und  nach  erfolgter   Aussercursaetsung  bei    der  ^m^, —  ^. 
Staat»Kchulden  depouirt  sind  und  zwar  von  der  Anleihe  von   1850  502  80U  Mark,  von  1859  1.488  000  Mark,  voa  iSi3  1^1* 
von   1862  3.724  200  Mark  und  vou  1868  8.265  000  Mark,  zusammen  15.584100  Mark,  —  *)  Gesetze  vom  7.  Min  |I3«  E<^ 
iiml  vom  7.  Mai  1851  (Oes.-Samml.  S.  237)  und  Allerh.  Erlass   vom  7.  Mal  1850   (Ge«.-8amraL  8.  i^J).    -  ',  '^ 
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lasse  der  Jahre  1873,  1874  und  1875*). 


ihres 

Mithin  Ende  1875 

Aasgaben  filr  1875  zur 

Ausgaben  für  1876  zur 

Tit. 

Nr. 

mehr 

weniger 

Verzinsung. 

Tilgung. 

Verzinsung. 

Tilgung. 

H7S, 

als  1873. 

1875. 

r«rk. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 
TlT"" 

Mark. 

^12. 

Mark. 

7. 

8. 

9. 

13. 

1. 

2. 

.(>89  600 
.891  450 

412  300 

11.526  600 

5.428  721 
20.295  421 

5.410  096 

5.220  705 
20.302  045 

5.618  112 

1 
2 
3 

3a 

.678  000 
,121  700 
.625  100 
.016  300 
.711 100 
.511  700 
.663  900 

— 

11.016  300 
11.016  300 

1.107 120 

1.004  868 

305  004 

348  444 
1.740  468 
4.505  904 

1.567  542 

1.328  684 

369  510 

215  964 
1.788  858 
5.270  558 

1.100  862 

1.004  868 

805004 

348  444 
1.740468 
4.499  040 

1.631  856 

1.383  206 

384  678 

224832 
1.862  556 
5.487  128 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

.970  000 

— 

2.190  000 

972  300 

1.6.56  000 

1.500  000 
946  0.50 

1.233  000 

4 
5 

1.666  130 

493  338 

20  700 

— 

227  676 
41850 
20  700 

89  405 
16  546 

107  998 

20  062 

85  346 
15  802 

112  058 
20  806 

1 
2 
3 
4 

.180  168 

— 

290  220 

105  951 

128060 

101  148 

132  803 

6 

.490  700 
.077  713 
.994  5.50 
.900  000 
.402  363 



746  700 

327  563 

364  650 

1500 

1.440  413 

772  548 
396  683 
308937 
276  000 
1.754  168 

379  800 
166  913 
186  7.50 

733  403 

757  620 
390  006 
301  278 
275940 
1.721844 

393  000 
173  663 
195  000 

702  503 

1 
a. 
b. 
c. 
d. 

2 

a. 
b. 

3 
a. 
b. 

1.263  100 
.505  800 
768  900 

— 

15  600 
15  000 

130  524 

22  424 

152  948 

7  577 
7  577 

130  524 

22  059 

152  583 

78  476 

7  941 

80  417 

441429 

918  8.58 
.360  287 

—- 

50143 
20  572 
70  715 

14  535 
36  343 
50  878 

24  036 
10  286 
34  322 

13  695 
35  931 
49  620 

24876 
10286 
35  162 

1.592 150 

— 

1.520  728 

1.957  993 

775  302 

1.927  053 

804142 

1.000  000 

— 

— 

1.200000 

— 

1.200  000 

— 

7 

imber  1849  (Ges.-Samml.  8.  437)  und  vom  23.  MÄrx  1852  (Ges.-8amml.  8.  75)  ond  AHerb.  Erlaas  vom  28.  November  1851 
fcmml.  8.  758).  —  •)  Qesetie  vom  7.  Decem»ier  1849  (Qea.-8amml.  8.  437)  and  vom  23.  Mira  1852  (Oes.-SammL  8.  75)  und 
EriM*  vom  14.  Mim  1853  (Gei.-8amrol.  8.  8H).  —  ')  Gesetz  vom  7.  Mir«  1856  (Gef.-SammL  8.  384).  —  •>  vGoaeta  vom 
i  H61  (Oes.-äamml.  8.  226)  und  AUerh.  Brian  vom  24.  Februar  1862  fGes.-8tmml.  8.  6ü).  —  »)  Qetett  vom  23.  Mfirs  und 
Brla«  vom  29.  April  1868  (Ges.-8amml.  8.  397  und  449).  —  ><»)  Gesetze  vom  20.  Mai  1854  (Ges.  8amml.  8.  313)  und  vom 
1855  (Oe«.-8araral.  8.  269)  und  Allerh.  Erlas«  vom  24.  November  18.'i4  (Ges.-Saraml.  8.  585).  —  ")  Die  Tilgung  beginnt 
rh  Tllgnnc  6tt  Stamroactien.  —  »•)  In  Gemässbeit  der  Bestimmungen  sub  Nr.  4  im  §  1  des  (Gesetzes  vom  30.  April  1855 
nmri.  8.  251)  wird  der  Reinertrag  der  Münster- Hammer  Bisenbahn  -  Strecke «  soweit  derselbe  den  zur  Verzinsung  der  Actien 
bUgatiooen  und  zur  Tilgung  der  letzteren  erforderUchen  Betrag  übersteigt,  zur  Tilgung  der  Stanunactien  verwendet.  — 
«tz  vooi  26.  Februar  1874  (Ges.-8amml.  8.  27),  Gesetz  vom  25.  M&rz  1875  (Ges.-8araml.  8.  101). 
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Noch:  B.  n.  Die  preussische  Staatssdol 


Tit.         Nr. 


1875. 


Bezeichnung  der  Schulden. 


siosHch 


Pro- 
c«nL 


Schnldcapital  am 


1875. 

lUrk. 


1. 


3. 


2    il 


ii 


II.  Schnlden  der  neufn  Landesthetle. 
Vormals  schleswig-holsteinische  Schulden: 
Auf  den  ehemaligen  Besitzungen  des  Herzogs  von 
Augustenburg     haftende     l^hulden    (sogenannte 
Augustenburgische  Prioritätsschulden)  0 

a.  Augustenburgische  Fideicommiss-Obligationen 

b.  Gravenstein'sche 

c.  Augustenburgische  Pfandobligationen    

d.  „  „  ..... 

e.  M  „  

f.  n  „  

SuiuiDe  1.  .  .  . 
Domanialobligationen   zur   Entschädigung   der  Htth- 
lenbesitzer  für  Aufhebung  des  MahlzwauRS: 

a.  Schleswigsche 

b.  Holsteinische 

Summe  2.  .  .  . 
Summe  Tit.  8  (Vormals  schleswig-holsteinische  Scholden) 

Vormals  hannover'sche  Schulden: 
A.  Schulden  der  yormaligen  General- Steuerkasse. 

1.  Unkündbare  oder  nur  bedingungsweise  kündbare. 
Kaienberg  -  Grubenhagen'sche  (von  Münchhau- 

sen*sche  Armengelder  6000  Thaler  Gold  *)  . 

von  Orote-Stillhorn^sches  LehnscapitaP)  .... 

Lüneburgische  (Langenbeck'sche  Stiftungs- 
gelder *) 

Kaienberg  -  Grubenhagen  sehe  (von  Maren- 
holz'sches  Stiftungscapital  ^) 

Lüneburgische : 

a.  Langenbeck*sche8  Stiftungscapital^) 

913  Mark  58  Pf. 

b.  von€^rote-Stillhorn'- 

sches  Lehnscapital^)  232  534      ,,      73    ,, 

Obligationen  Lit.  D.  (von  Grote-Stillhom*sches 

Lehnscapital  ®) 

Supplementarzinsen  auf  die  4-  und  3\'2-pro- 
centigen  von   Grote-Stillhom*schen  Lebns- 

capitalien 

Summe  I.  Unkündbare  oder  bedingungsweise 
kündbare 

2.  Kündbare  ») 

Summe  A.  (Schnlden  der  vormaligen  Gteneral- 
Steuerkasse) 


4 
4 
4 

3V4 

3V2 

3 


4 

3*2 


61200 

»i 

10  800 

IM 

360 

t 

360 

1 

2  700 

r^ 

5  400 

6« 

80  820 

^n 

146  2.50 
537  075 
683  32S 
764145 


19^5 
40  0.50 

2.5  580. 

9  136 


233  448 
.56  000 

584  US 
384  196 


0  Dem   Staate  und   df>n   Inhabern  der  Obligationen,  mit  Ausnahme  der  «procentlgen  Angnstenburgiscbea 
ad  c.  über  300  Mark  Conrant  ~  360  Reichsmark,  steht  das  Recht  su,  die  Capitalien   mit  halbjihriger  Frist  an  köa 
xahlung  von  seitens  der  Gliubiger  gekündigten  Capitalien    sind  pro  1876  wie  pro  1875  i5  000  Mark  ausgvsetzt.  —   *> 
des  Scboldcapitals    ist   eingetreten    durch  Umrechnung  des  Goldes  in   Reichs wabmng.     Die  Tilgung  kann   Dar  alt 
Gläubigers  geschehen.  —  »)  Das  Capiul    kann  vom  Schuldner  und  Gliubiger  nur  dann  gekündigt  werden,  wem 
in  unbeweglichen  Gütern,   welche   dem  Lehnsherrn    anstehen    und   jenem   dann    an  Lehn   aufgetragen   werde«, 
*)  Diese  Capitalien   sollten,   so    lange   lüneburgische  Schulden   bestanden,   nngekfindigt  bleiben  und  die  letxtea 
die  lüneburgischen  Schulden  getilgt  sind,  steht  der  R&ckcahlung  dieser  Capitalien  ein   Bindemies  nicht  mehr  e 
loslich  belegt.  —  «)  Wie  %u  Nr.  3.     —  ')  Wie  ru  Nr.  2.  —  ■)  Wie  tu  Nr.  2.  —  »)  Durch  Tilgung  der  kündbtfHi 
Diese  kündbaren  Schulden  bestanden  ulu  1873  aus:  au  4  Proceut  veninsliche  Kaleuberg-Grubeuhagen'sche  91  ^10  Mark. 
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Schiasse  der  Jahre  1873,  1874  und  1875. 


Iah  res 

Mithin  Ende  1875 

Ausgaben  für  1875  zur 

Ausgaben  für  1876  zur 

Tit. 

Nr. 

mebr          |        weniger 

Verzinsung. 

Tilgung. 

Verzinsung. 

Tilgung. 

1873. 

als  1873. 

1875. 

Mark. 

Mark.          |          Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1. 

2. 

68  400 

7  200 

2  736 

\       45  000 

2  448 

\ 

8 

1 
a. 

10  800 

— 

— 

432 

432 

b. 

360 
720 

— 

3H0 

14 
14 

14 
14 

>        45000 

c. 
d. 

6840 

— 

4140 

95 

95 

e. 

6480 

— 

1080 

194 

1 

162 

L 

93  600 

— 

12  780 

3  485 

45  000 

3  164 

45  000 

2 

156  825 

_ 

10  575 

6  048 

6  600 

5  850 

7000 

a. 

564  525 

— 

27  450 

22  041 

15  000 

21  483 

16  00Ö| 

b. 

721  330 

— 

38  025 

28  089 

21600 

27  333 

23  000: 

814  950 

50  805 

31574 

66  600 

30497 

68  000 

9 

19800 

145 

997 

997 

l 

40  050 

— 

— 

2  003 

— 

2  003 

^      J 

2 

25  580 

— 

— 

1279 

— 

1279 

3 

9136 

365 

365 

r 

-  1 
1 

4 

233  448 

— 

— 

9  338 

9  338 

5 

56  000 

— 

— 

1960 

— 

1960 

6  ' 

— 

— 

— 

2  587 

2  587 

— 

7 

384  014 

145 



18  529 



18  529 



4.701  081 

4.701  081 

18  529 

»)- 

— 

—    ! 

5.083  095 

4.70( 

»930 

1 

»  Mark,  Hoya'ache  19  140  Mark,  Bremen-  and  Verden'sche  6  600  Mark,  Obligationen  Lit.  A.,  B.,  C.  und  nhae  Litera  UO  1^0  Marli. 
ktionen  Lit.  I.  308  588  Mark,  Obligationen  LiL  K.  (Entscbadignngs  -  Forderungen ,  sog.  standisfh«?  ObllfcaÜ^nen}  i'J  SQü  Wark, 
itionen  Lit.  R  (neuere  kündbare  Schulden),  1.661 640  Mark.—  Zu  Z14  Procent  verzinslich:  KAlcnberi;- nr»i1>sbhAf7eti>cb« 
>  Mark,  Lilnebargische  32  220  Mark,  Bremen-  und  Verden'sche  2  970  Mark,  Osnabnlckisclu^  7  fifH)  lUrk,  |{tfnLheim'>ich4 
Mark.  Hildeaheim'sche  2  610  Mark,  Obligationen  Lit  A.,  B.,  C.  und  ohne  Litera  300  840  Mqrt,  ÜM^aüninna  IaL  D. 
ro  Mark,  Obligationen  Lit.  E.  350  930  Mark,  Obligationen  LiL  F.  185  777  Mark,  Obligationen  Lit.  ü.  l.v^^cK»  ^tmrk,  r^bligalioneg 
L  10  467  Marl^  Obligationen  Lit.  1.  133  170  Mark,  Obligationen  Lit  K.  (Entschädigungs-Forderungrii,  »og.  «tifiditchc  O^tliKAlkiiei}) 
)  Mark,  Obligationen  L.  16  350  Mark,  Obligationen  M.  3150  Mark  uod  Obligationen  N.  716  307  Uwk.  —  Za  3  Vrontit  xe:^ 
-h:  MfiMter'Bche  Schulden   2100  Mark. 
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Noch:  B.  IL  Die  prenssische  Staatsschil 


Tit        Nr. 

1875. 


Bezeichnung  der  Schulden. 


3. 


Ver- 

ziusHch 


Pro- 
cent, 


Schnldcapital  am  Sdili 


1875. 

Mark. 


5. 


10 


11 


1^ 


l:| 


l 


B.  Schulden  der  vormaligen  Generalkasse. 

Obligationen  Lit.  A.  *) 

„    S. 

Summe  B.   (Schulden  der  vormaligen  General- 

kasse)   ;  

C.  Eisenbahn-Schulden^) 

SnmmeTit.9.  (^Yormals  hannover* sehe  Schulden) 

Vormals  kurhessische  Schulden: 

A.  Allgemeine. 

Bei  dem  Fideicommiss-Fonds  der  Prinzessin  Char- 
lotte zu  Hessen,  jetzt  der  Nachlassmasse  des 
verewigten  Kurfürsten  von  Hessen,  1776  und 
1780  aufgenommene  Capitalien  von  zusammen 
14  900  Thaler,  einschliesslich  11  000  Thaler  Gold 

Den  Scheffer'schen  Erben  in  Felsberg  und  Gudens- 
berg  zustehendes  Kaufgeld  für  eiu  1777  an  den 
Staat    verkauftes    Scheffer' sches    Fideicommiss- 

Haus 

Snmme  A.   (Allgemeine  Schulden^)  .  .  . 

B.  Eisenbahn-Schulden: 

Prämienanleihe  von  1845 

Anleihe  von  1863  •'; 

Summe  B.  (Eisenbahn-Schulden)  .  .  . 

Summe  Tit.  10.  (Kurhessische  Schulden)  .  .  . 

Vormals  nassauische  Schulden: 
A.  Allgemeine. 

Anleihe  vom  21.  Juli  1837 

Prämienanleihe  vom  14.  August  1837 

Anleihe  von  1851 

.,    1853 

Summe  A.  (Allgemeine  Schulden)  .  .  . 
ß.  Eisenbahn-Schulden. 

Anleihe  von  1858 

,,     1859 

.,     1862 

Summe  B.  (Eisenbahn-Schulden)  .  .  . 
Sumnie  Tit.  II.  (Nassauische  Schulden)  .  .  . 

Voriualii  hetj^en-homburgische  Schulden: 
Anleihe  von  1859 «) 

Vormnb  frankfurter  Schulden: 
Ä.  Allgemeine  Schulden. 

Aiilcibe  von  1839 

..     1848 

,,  .,  1857  Unterpfand  bei  dor  Frankfurter 
Bank  für  das  dem  Staate  ge- 
währte Darlehn  von  1.000  000  fl. 

«  ,,     1858 

Summe  A.  (Allgemeine  Schuldend  .  .  . 


37= 


372 


3^. 

4 
4 


3V2 

37^ 


3^/2 
37. 


'J69  02.> 

3.925  7%  %\ 

4.194  821!  4241^ 

4  578  980'  4e8S) 


48  8671 


4  200 
53  M7 


13.575  000 
29.347  800 
42.922  801 

42.975  867 


3.093  429 
2.100  000 
1.044  514 
1.354  6-29 
7.592  3721 

6.189(^1 

2.956  1141 

11.606  057 

20.731  237 

28.343  829 

188  571 


6.357  2ö7| 
763  543 


1.714286      l'l*' 

2.429  3141      24711 

11.264  400     nW 


'>  Fftr  dlcw  !M'hiit4lt.D.  Mflchc  sich  ult.  1874  iiud  1875  zusaiumen^olxteu  au«  a.  von  (JrotcStiUhoniVbr*  L*t'^ 
ijiEihflr-vha»  StiftungBcaphal  5i)4lH)  Mark,  besieht  kein  Tilgungsfouds.  —  »)  Durch  TU*. ui>g  «kr  f** 
^)   iMt  lürböhung  des  Schaldcapitals  ist   eingetreten   durch   Umrechnung  des  Geldci  Id  Rektswi^n:^ 
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I  Schlnsse  der  Jahre  1873,  1874  und  1875. 


1  Jahres 

Mithin  Ende  1875 

Ausgaben  für  1875  zur 

Ausgaben  für  1876  zur 

|m 

Nr. 

nwlir          1        weniger 

Verzinsung. 

Mark. 

10. 

Tilgung. 

Mark. 

~  ii; 

Verzinsung. 

Mark. 

12.  ^ 

Tilgung. 

Mark. 

1873. 

llsrk. 

als  1873. 

Mark.          i          Mark. 

1875. 

7. 

8.           19. 

137             1. 

2. 

269025 
3.989  700 

63  904 

13  250 
159  824 

46  538 

13  293 
157  963 

46  538 

1 
2 

4.2J8725 
IM94  920 
»538  740 

— 

63  904 

41.194  920 
45.959  760 

173  074 
191604 

46  538 
16  538 

171256 
189  785 

46  538 
76  538 

10 

44  700 

4167 

— 

1710 

— 

1710 

— 

1 

4  200 
i    48900 

4  167 



147 

*)  1  857 



147 
1857 

4  200 
4  200 

2 

toooo 

»647  800 
IS.I42  800 

4  167 

720  000 

30Ö000 

1.020  000 

1.185  912 
1.185  912 

1.187  769 

806  100 

300  000 

1.106  100 

1.106  100 

1.173  912 
1.173  012 

1.175  769 

1.098  150 

312  000 

1.410150 

1.414350 

11 

1 
2 

».991700 

I.OL 

S833 

8^17  714 
2.357  143 
1.127314 
1.446171 
M48342 

— 

424  285 

257  143 

82  800 

91  542 

855  770 

111639 
25  714 
42  624 
.56  050 

236  027 

216  000 

128  571 

42  171 

46  629 

433  371 

105  467 
25  714 
40  895 
54189 

226  265 

222  171 

128  571 

44  057 

48  514 

443  314 

1 
2 
3 
4 

6,323657 
3.060686 
ll.HI2  4.57 
».196800 
11.645142 

— 

134  751 
104  572 
206  400 
445  543 
1.301  313 

249  638 
119  849 
467  410 
836  807 
1.072924 

68  .571 

53  314 

105  257 

227  142 

660  513 

246  895 
117  696 
463  155 
827  746 
1.054011 

71314 

55  543 

109  714 

236  5711 

679  885 

1 
2 
3 

222857 

-         i            34  286 

10  286 

17143 

9  429 

17  143' 

12 
13 

«>.709^8ö 
788  400 

—  '          352  629 

-  1            24  857 

1 

228  783 
27  162 

179125 
12  644 

222  .504 
26  724 

185  404 
13  082 

1 
2 

1.714286 
2.512286 
11.724838 

1 
1 

82  972 
460  458 

86  502 
342  447 

42  146 
233  915 

85  026 
334  254 

43  622 
242  108 

3 
4 

J*  Tilgung  dieaer  f^chulden   steht  in   lechtlichcr   Besichung   nJcht«  entgegen.    —    '")  Von  1.S75   ab  mit  mindestens  3ÜÜÜ0Ü  Mark 
■^  «0  tilg«n.  —  «}  Vertragsmässig  rai'   10  000  Fl.  —  17  142   Mark  86  Pf.  Jahrlich  lu  tilgen. 
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Noch;  B.  II,  Die  preuBsiscbe  StaaUsck 


T\U         Ifr.* 


1875. 


BeEetchuung    der    ScLuldeiu 


%.    I    2,     II 


Scimldcmf  ital  «in  ! 


"  5  ~ 


1 
S 

4 
5 


0 

11 
IS 

m 


B.  E  i  senbahn-  Schulden ; 
Anleihe  von  1844  . 

,,    laifi - 

.      1H48    ...,,-. 

iSnuiuie  B.  (EiaeubniiQ' Schul  den)  .  ..  , 
Summe  Tii  13,  (Frankfurter  Schulden)  ,  .  , 

I.  Schulden  der  alten  Land  est  heile  und  des  Geaammt- 

Staats  seit  18f?f]: 

Staats -Schul  dach  eine 

Cünsolidirte  Äiileihe  von  1870     .  ,  , .  , 

Verschiedene  nicht  consolidirte  Anleihen   ...... 

Nach  Haassgabe  der  Gesetze  voui  3,  Mai  1872 
u.  H.  w.  aufzunehmetide  AnleihehetrElge,  ....,, 

Prämienanleihe  von  18r*5 

Kunnärkigche  und  Neumärkische  Kriegsjächuld  etc. 

Actien  und  Oblig^ationen  der  Nieder&chlesiäch- 
Märkischeu,  der  Münster  -  Hanuuer  und  der 
Tau nuB- Eisenbahn .  . .  .  ,  . 

Schatzanweisungeu ,  * 

Silin mf  Tit   l  bis  7  .  ,  , 

eiuBcyicBalich  m^.OAH  421  Mark  44  Pf.  Eisen- 
bahn -Schulden* 

II.  Schulden  der  neuen  Lau  des  tb  eile: 

Vormajs  sdileswig-holsteiuische  Scbulden  .,,..> 

hannover  acbe  Schulden .  .  .  ^  *  +  ,  , 

kvirhessische  Schulden 

nasänuische  Schulden     

,,        hes  seil -hüui  bürg  ig!  che  Schulden 

„         frankfurter  Schulden 

Sunimr  T\U  H  bi^  13  .  .  . 

eingchliesslich  7^^118  057  Mark  13  Pf.  Eisen- 
bahn* Schulden 

dazu:  Suininr  1  bis  ?  .  .  . 

einschliesslich  332,048  j!>1  Mark  44  Pf  Eisen- 
bahn-Schulden, 

Siiinrtif  iff  vrrilnsltrlirii  !^fkidrffn  .  ^  . 

einschliesslich  405.1  fiii  478  Mark  57  Pf*  Eisen- 
bahii'Schuldeu. 

Dozn: 

die  unveriE in fl liehe  Schuld,  bestehend  in  den  aus' 
gegebenen  Ka^isenanweisungen  ^  1 

Summe  sammtlicher  Schulden  ,  .  . 


3 


1.730  9U 
5.525  ft57 
2.187  42f* 
9.444  0 

2llJ08i0e 


149.153  000  \f^M% 
451.303  7.W  *^*'-*" 
112.tt47  600 


37.780  000^ 
2  BHn  1142 


48.0H5  421     +^M3I 

30.CKW  oo<j|   aaw^l 

821.84t  71  jI  Nll^l 


7ty  145 

4.r.78^)] 

42,975  H<i7| 

28.343  82ti| 

1H8  571 

20  71  >H  400 

fi7.5iS  1« 


H2LH4« 


!      I 


ftH)JO0jOj    t2l>^i 


919,409  505 


seuCD   vom   7.   Mai   1856  (Gcs.-S«minl.  8.  334)  and  2^.  Februar  1868  ((ie9.-Samnil.  8   16»;. 
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Schlüsse  der  Jahre  1873,  1874  und  1876. 


ühres 

Mithin  Ende  1875 

Aasgaben  für  1875  zur 

Ausgaben  für  1876  zur  1 

- 

Nr. 

mehr 

weniger 

Verzinsung. 

Tilgung. 

Verzinsung. 

Tilgung.    " 

L873. 

18 

als  1873.                  1 

7^ 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

7. 

8.' 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1. 

2. 

L.894  114 
'>.733  086 
3.266  286 

— 

163  200 

207  429 

78  857 

54  411 

197  094 

77  964 

82  731 

105  364 

40035 

51927 

193  398 

76  560 

85  215 

109  060 

41  439| 

1 
2 
3 

1.893  48« 

— 

449  486 

329  469 

228130 

321883 

233  714 

L618  344 

909  944 

671916 

462045 

656  139 

477  822 

).689  600 
3  891450 
i663  900 

412  300 

11.526  600 
11.016  300 

5.428  721 

20  295  421 

4.505  904 

5.410  096 
5.270  558 

5.220  705 

20.302  045 

4.499  646 

5.618112 
5  487  128 

1 
2 
3 

[).970  000 
3.180 168 

— 

2.190  000 
290226 

972  300 
105  951 

1.656  000 
128  060 

1.500  000 
946  050 
101148 

1.233  000 
132  863 

3a 

4 

5 

9.592  150 
O.OOOOOO 

— 

1.526  728 

1.957  993 
1.200  000 

775  362 

1.927  053 
1.200  000 

884142 

6 

7 

7.f87  268 

412  300 

26.349  834 

34.466  290 

13.240076 

33.696  647 

13.333  244 

29.13 

7  534 

814  950 
0,hm  740 
3.991  700 
9.645  142 

222  857 
1.618  344 

— 

50  805 

45.959  760 

1.015  833 

1.301313 

34  286 

909  944 

31574 

191  604 

1.187  769 

1.072  924 

10  286 

671  916 

66  600 

46  538 

1.106 100 

660  513 
17143 

462  045 

30  497 

189  785 

1.175  769 

1.054011 

9429 

656139 

68  000 

46  538 

1.414  350 

679  885 
17143 

477  822 

8 
9 
10 
11 
12 
13 

•  H31733 

— 

49.271  941 

3.166  073 

2.338939 

3.113  633 

2.703  739 

7.987  268 

— 

26.137  334 

34  466  290 

13.240076 

33.696  647 

13.333  244 

4  819  001 

— 

73.409  493 

37.632  363 

13.399  013 

38.812  278 

16.038  983 

>4.7oOOOO 

54.750  000 

~"        1 

i9.569001 

— 

130159495 

37.632363 

15.599  015 

38.812278 

16.058  98^ 
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B.  III.  Die  Zahl  und  die  Besoldung  der  unmittelbaren  Staatsbeanli 

(Nach  den  Anlagoi 


y  er  waltungs  zweige. 


zai 


Höhere  Beamte 

im 

Haupt-  I   Neben- 
Amt 


Sabalternbeamte  Unterkif!ife& 

im  I  ia 

Haupt-  I    Neben-  |i    Haupt-     5< 

Amt  I  Amt 


3. 


&.       ij        e. 


A.  Oberste  Staatsbehörden. 


I.  Staatsrath. 


1.  Gerichtshof    zur    Entscheidung    der 

Gompetenzconflicte 

Snmuie  1.  Staatsrat!  .  . 
II.  Staatsministerinm. 

1.  Bureau  des  Ministeriums 

2.  Literarisches  Bureau^) 

3.  Redaction  der  Gesetzsammlung^)    .  . 

4.  Centraldirectorium  der  Vermessungen 
für  den  preussischen  Staat 

5.  Bureau  der  Landestriangulation  .  .  . 

6.  Disciplinarhof  für  nicht  richterliche 
Beamte 

7.  Eönigl.  Gerichtshof  für  kirchliche 
Angelegenheiten 

8.  Königl.  Ober -Verwaltungsgericht  pro 
1876  (excl.  Bezirks  -  Verwaltungs- 
gerichte)   

9.  Ober-Examinationscommission  zurPrü- 
füng  für   die  höheren  Verwaltnngs- 

ämter 

DentBcber   Reichs-    und  preussischer 

Staats  anzeiger 

General-Ürdeuscommission 

Staatsarchive  

Vi.  Gegetzi;j&nimliinj^g>Debitscomtoir.  .  .  . 
14,  Geheimes  Civilcabinet 


63 

10 
73 


11 


10. 

11, 
12, 


Suiiiuif*  Jl. 


Staatsministerinm 
Summe  A. 


B.   nitihlfTfe-n  niiil  üiirirrc  Central»  und  denselben 

ujtlrr^iMirdnrk  Rekorden. 
1.  Mtnifitüiiiim  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiteu. 
1,  l*reuisische  Gesandtschaften 


25 

2 
37 
37 


12 


1 

7 
1 
2 

33 
106    i 


16 

I 


1 
11 


4 
10 
15 

6 
11 
77 
77 


3        J 


2 


2 
6 
4 
4 
31 
31 


Aniuerknny:.  L  Die  Unterscheidung  in  höhere,  Subaltern-,  Unter-  und  sonstige  Bei 
hat  ?iic}i  uiclit  bi^i  allen  Verwaltungszweigen   genau  durchführen   lassen.    Insbesondere 
jikht  t}ni[jJielL  in  jedem  einzelnen  Falle  zu  prüfen,   ob  die  in  einigen  Dienstzweigen 
Mii-kumijLeiitleu  Techniker  und   ähnlichen  Beamten   aller  Art  jeweilig  zu  den  höheren 
^ubiLlt^rubeaiiiteu  zu  rechnen  wären.     Im  Allgemeinen  ist  daran  festgehalten,  dass 
t'iinfteii  Eaiit^klaüse.  wofern  sie  nicht  durch  Stellung  und  Charakter  ausdriicklich  als  mr^J 
lier  Öuljalternbea Juten  gehörig  bezeichnet  waren,  sowie  ferner  die  hinter  der  fünften 
der  liühereu  Eeaniteu  und  vor  den  Subalternbeamten  der  Provinzialbehörden  rangirenden  j 
^z.   B.  Friedeii^rit^bter,  Kreis-  und  Land-Baumeister,   Oberförster,   Ober-Rossärzte,    Ober? 
tueibter  und  ordentliche  Lehrer  höherer  Lehranstalten  etc.)  zu  den  höheren  Beamten 
wori*' 


u  de«  Staatoininisteriums*  bereits  ciogererbnet. 
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id  die  sonstigen  personliehen  Ausgaben  im  Jahre  1875. 

utäbaoshaltfi-Etat  pro  1875.) 


amt«n. 

Gesammt- 
betrag 

der 

Besoldungen. 

Mark. 
11. 

Wohnungs- 
geld- 
Zuschüsse. 

Mark. 
12. 

Zahl  der 
Beamten, 
die  Dienst- 
wohnun- 
gen inne 
haben. 

13. 

Andere 
persönliche 
Ausgaben. 

_     Mark^ 

Gesammtbetrag 
der  Besolduns^en,! 
Wohnnngsgeld- 
Zuschüsse  und 
anderen  persön- 
lichen Ausgaben. 

Mark. 

li 

1 
istige  1 
unte.  li 

Ueber 

in 

Haupt-   1 
Air 

laupt 

Neben- 
lt. 

10. 

IP 

t. 

9. 

14. 

15.               ^ 

1. 

1 

63 

A. 

I. 

1 

11 

6  900 

300 

7  200 

1. 

—    '' 

— 

74 

6006 

— 

— 

300 

7  200 

IL 

- 

30 

— 

152  550 

18  360 

7 

10  950 

181860 

1. 

—    ' 

2 

2 

, 

, 

, 

, 

2. 

__    1 

. — 

2 

. 

. 

-- 

• 

• 

3. 

~    1 

3 
32 

1 

11850 
58  500 

1680 
5  940 

3 

5  010 
5  550 

18  540 
69  990 

4. 
5. 

- 

1 

2 

2190 

— 

— 

1290 

3480 

6. 

1 

— 

13 

3  000 

— 

— 

18  000 

21000 

7. 

-     1 

H 

5 

42  900 

5  280 

— 

3000 

51180 

8. 

1 
1 

— 

6 

2  700 

— 

— 

210 

2  910 

9. 

1 

-     1 

7 
12 
46 
10 
17 

1 
7 
2 
3 

21450 
39  750 
139  680 
21  750 
76  200 

2  940 
8160 

19  236 
4200 

11220 

1 

1 
14 

3 

38  400 
3900 

15  300 

8  550 

600 

62  790 

51810 

174  216 

34  500 

88  020 

10. 
11.. 
12. 
13. 
14. 

)« 

164 

40 

572  520 

77  016 

26 

110  760 

760  206 

19    ' 

164 

114 

579420 

77  016 

29 

111  060 

767496 

B. 

i 

16 

365  400 

— 



11100 

376  500 

I. 
1. 

1  Die  Zahl  der  Dienstwohnungen  für  Beamte  hat  nicht  genau  festgestellt  werden 
Lönneu.  Ueber  die  zahlreichen,  in  der  Berg-  und  Eisenbahn -Verwaltung  vorhandenen  Dienst- 
robnungen  lagen  keinerlei  Nachrichten  vor.  Auch  die  für  die  übri^n  Yerwaltungszweige  mit- 
,'etheilten  diesbezüglichen  Angaben  müssen  wir  als  nicht  vollständig  bezeichnen.  Sie  wurden, 
ne  sie  jetzt  vorliegen,  dadurch  gewonnen,  dass  1)  die  ausdrücklich  in  den  Anlagen  zum 
Jtaatühaushalts-Etat  für  1875  aufgeführten  Dienstwohnungen  gerechnet  wurden;  —  2)  für  die  als 
Portier,  Hausvater,  Gastellan  etc.  a.  a.  0.  bezeichneten  Beamten  je  1  Dienstwohnung  in  Ansatz 
(«bracht  wurde.    Vergl.  auch  die  Note  zu  Seminarien. 

3.  In  den  ^«Andern  persönlichen  Ausgaben*"  sind  Dienstaufwands-Entschädigungs- 
U)sten  nicht  mit  einbegriffen. 
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Noch:  B.  III.  Die  Zahl  und  die  Besoldong  der  unmittelbaren  Sta^ 


Zahl^ 

Höhere  Beamte 

Sabaltembeamte    "       Unt«rbeanii 

Verwaltungszweige. 

im 

im                    !                     im 

Haupt- 

Neben- 

Haupt-  1    Neben-   j    Haupt-  .  üih 

Amt. 

Amt.            [ 

Amt     1 

J 

1. 

2. 

s. 

4. 

5.       1         «.             L 

IL  FinanzminiBterium*). 

(1                  .        1 
1 

1.  Bureau  des  Ministeriums ) 

1 

2.  General -Staatskasse } 

39 

— 

117 

_     '             -^         - 

3.  Haupt-Buchhalterei ) 

1.  Abtheilung.     . 

, 

4.  General-Lotteriedirection 

1 

1 

8 



4 

5.  Münzverwaltung 

8 

22 

6  '       - 

6.  Generaldirection  der  allgem.  Wittwen- 

Yerpflegnngsanstalt 

l 

11 



2.  Abtheilung. 

' 

7.  Domänenverwaltunfir 

93 

1«;         - 

8.  Forstverwaltunfir 

804 

3  309 

1            •**•' 

9.  Zu  forstwissenschaftl.  Lehrzwecken: 

,           %J  «JV«? 

1 

a.  Forstakademie  zu  Neustadt  E.-W. 

7 

1 

l      1 

-  1       1     - 

b.            n              «  Münden 

5 

1 

1 

— 

3.  Abtheilung. 

1 

Verwaltung  der  indirecten  Steuern: 

1 

10.  Gentral-Stempelverwaltung 

— 



6 



3 

11.  Provinzial-Steuerverwaltung 

91 

14 

323 

— 

41         ^ 

12.  Zoll-  u.  Steuer-Erhebung  und  Gontrole 

130 

— 

2  841 

—            6  123         H 

4.  Abtheilung. 

1                           1 

l:L  Verwahnti^  dtr  directen  Steuern*)    . 

34 

3 

880 

— 

104 

14.  Proviuzial-kentenbanken^i. 

— 

14 

46 



7 

15.  Depoeitenkas&eD  zu  Kassel  und  Köln 

— 



3 



Ib.  Sechündlung .  * 

3 

1 

20 

—      '               8          ^ 

n.  Hauptverwaltung  der  Staatsschulden: 

1 

T»  StaatüBcUuMen-Tilgungskasse  .  . 

2 

2 

75 

-  ;       iH     - 

a.  Cüntrole  der  Staatspapiere  etc.. 

IH.  Ötaatäd ruckerei 

2 



5 

^ 

1126 

38 

7  761 

1 

•  StH  ,     M 

JIL  Mitii^tcriuiii      der     geistlichen, 

, 

UuterriiihtH-      und      Medicinal- 

augelegenUeitön. 

1.  Bureau  de»  Ministeriums 

27 

15 

58 

— 

21          - 

I.  Abtheilung. 

*J.  EvangeHsohe  Ctkusistorien    

61 

57 

70 

7 

25          1 

:i  Katholische    Cotisistorien   zu  Hildes- 

1 

heitii  und  Osnabrück 

3 

3 

4 

— 

2 

:*.  Abtheilung. 

4.  Prüviuzial-ScbulcoUegien 

27 

3 

40 

— 

13 

5.  Eleuicntar-Uüterrichtswesen : 

T.  Schullehrer-8eminarien 

191 

4.50 

17  •     H 

^,  Präiiariimknanstalten 

')Vo 

~~" 

25  1         -                -          - 

3.  Schulaut'sicht 

.  130 

~"~ 

^J   Tt\A  I  llHTT[trä«iilieii,  (tegicruogcii  etc.  sind    beim  Ministerium  des  Innern  aufgefülirt.    —    *)    Von  dem  Gei 
der  ?M  D*>wt*^  *   233  490  M.  sind  hier  nur    169  710  M.,  der  Rest  (aU  BeMldungstheile   für  die  Verw» 

^tieii'i  '  K  nachgewiesen.  —  ^)  Vergl.  Moto  2.    —   *)  Vergl.   die   Angaben    über   die    Reperaasea.    -    ^ 
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aten. 

Gesammt- 
betrag 

d«r 

Besoldungen. 

Mark. 

Wohnungs- 
geld- 
Zuschüsse. 

Mark. 

Zahl  der 
Beamten, 
die  Dienst- 
wohnun- 
gen inne 
haben. 

Andere 
persönliche 
Ausgaben. 

Mark. 

Gesammtbetrag 
der  Besoldungen, 
Wohnungsgeld- 
Zuschüsse  und 
anderen  persön- 
lichen Ausgaben. 

Mark. 

li 

ige 
ite. 

Ueberhaupt 

im 

Hanpt-  1   Neben- 
Amt 



9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15.                1 

r    1. 

1 

1 

IL 
1. 
2. 
3. 

1 

-      i 
1 

186 

— 

1.011000 

165  960 

16 

65  325 

1.242  285 

1 
1 

-  1 

-  1 

13 
36 

1 

45  300 
117  600 

7  200 
10  668 

1 
12 

4  614 
353  520 

57114 

481788 

4. 
5. 

- 

11 

1 

43125 

6  840 

— 

900 

50  865 

6. 

1 

K)     ' 

1 

267 
4  411 

121 

»)  371  657 
3)  5.809  862 

30  300 
95  250 

58 
4298 

402  015 
2.200000 

')  803  972 
*)  8.105  112 

7. 
8. 
9. 
a. 
b. 

~     1 
- 

9 
6 

1 
1 

35  550 

28  800 

4  740 

2 

20400 

89  490 

1 

7s 

9 

455 

9172 

14 

23  790 

1.401 192 

13.188  666 

4  320 

198  000 

1.200  000 

— 

900 

109  575 

1.389  579 

29  010 

1.708  767 

15.778  245 

10. 
11. 
12 

! 

1070 

53 

3 

31 

3 
14 

1 

2  665  983 

152  835 

8100 

125400 

389  000 

22  404 

1296 

20  040 

3 
3 

536  992 

206110 

7  290 

34  893 

3.591  975 

381349 

16  686 

180  333 

13. 
14. 
15. 
16. 
17. 

95 

2 

300180 

56  808 

3 

17100 

374  088 

2, 

- 

7 

— 

24  600 

3300 

1 

44100 

72  000 

18. 

19 

13  834 

159 

25.353  940 

2.219  129 

4  397 

5.393  313 

32.993  079 

III. 

- 

106 

15 

541800 

80  580 

3 

42  780 

665160 

1. 

- 

156 

65 

623428 

75  756 

— 

31290 

730474 

3. 

- 

9 

3 

28  947 

3348 

— 

890 

32  685 

3. 

- 

80 

3 

267  555 

38  328 

— 

19  098 

324  981 

4. 
5. 
I. 

2. 

3. 

"~ 

658 

40 

1        130 

— 

1.451  681 

69  310 

585  000 

288 
60  000 

*)658 
•)40 

97  426 

16  434 

394  313 

1.549  395 

85  734 
1.039  313 

r«o,   Lehrer  and  Lehrerinnen  erbalten  freie   Wohnung  oder   Miethsentschädigang  mit  10  ^/o   ihres  Gehaita.    —    ')   Vorsteher 
brer  wie  tot.  —  '}  Darunter  mehrere  nebenamtlich. 
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Noch:  B.  II r.  Die  Zahl  und  die 

Besoldung  der  anmittelbaren  Staat! 

Z 

Khlfl 

Höhere  Beamte 

Sübaltembeamte 

Cnt«rbeaiLte] 

Verwal  tun  g8  zweige. 

im 

" 

D 

..    \ 

Haupt-  1 

Neben-  ' 

Haupt- 

Ncben- 

Hanpt- 

S^ 

Amt.            , 

Amt 

An 

lt.      J 

1. 

2. 

3-         i 

4. 

5. 

«i- 

6.  Kunst-  und  Wissenschaft: 

I.  EOnigl.  Akademie  der  Künste  und 

1 

die  dazu  gehörigen  Institute  .  .  . 

— 

')159 

3 

— 

1            H 

— 

2.  König!.  Kunstakademie  zu Königs- 

i 

\)erg 

1 

8 

__ 

2 

■        1 

l 

3.  König!.  Kunstakademie  zu  Düssel- 

i 

dorf  

1 

11 
9 

— 

4 

2 

2 
1 

— 

4.  König!.  Kunstalcademie  zu  Kassel 

5.  König!.  Kunstakademie  zu  Hanau 

1 

6 

— 

1 

1 

— 

6.  König!.  Museum  in  Berlin  .... 

*)11 

—     1 

15 

— 

1       .59 

- 

7    Nationalizralerie 

1 

— 

, 



14 

8.  Rauchmuseum  in  Berlin 

1 

1 

— 

1 

_ 

9.  König!.    Akademie    der  Wissen- 

schaften in  Berlin 

, 

50 

6 

— 

2 

^ 

10.  Geodätisches    Institut    für     die 

i 

Zwecke  der  europäischen    Grad- 

mesBunor 

13 



1 

__ 

1 



II.  a.  Universität  in  Berlin 

«)133 

— 

7 

— 

9 



h.  Universitätsinstitute 

1 

61 

6 

2 

26 

— 

12.  a.  Universität  in  Königsberg  .  .  . 

*)61 

1 

4 

— 

6 

2 

b.  Universitätsinstitute 

— 

40 

2 

1 

13 

1 

13.  a.  Universität  in  Greifswald .  .  .  . 

«)51 

1 

4 

3 
9 

- 

b.  Universitätsinstitute 

24 

4 

1      1 

— 

14.  a.  Universität  in  Breslau 

•)77 

1 

4 

1      1 

5 

— 

b.  Universitätsinstitute 

1 

33 

1 

18 

— 

15.  ft.  Universität  in  Halle 

«)7ß 

— 

5 

— 

5 

— 

b.  UaiireriitiUeinstitute 

— 

35 

6 

1  i 

10 

- 

e6.  a.  Universitiit  in  Kiel 

ö)48 

1 

1 

1  1 

3 

- 

b.  UnivtrsiUtsinstitute 

1 

28 

4 

9 

— 

t;.  a.  Universität  in  Göttingen.  .  .  . 

•)86 

— 

5 

— 

9 

— 

b,  Univeräitätsinstitute 

1 

46 

1 

6 

17 

l 

iS.  a.  Universität  in  Marburg  .... 

•)51 

3 

H 

3      , 

5 

4  > 

b.  UniversitÄtBinstitute 

21 

5 

11 

—  ' 

19.  a.  Uni  Vera  it.  Sit  in  Bonn 

*)89 

— 

5 

— 

7 

l 

b.  Univer»itiltBinstitute 

1 

42 

4 

2 

37 

— 

10,  a.  Akademie  iu  Münster 

23 

1 

— 

1 

3 

— 

h.  Dazuj^ehöiige  wissenschaftliche 

Jnütit^Ue 

— 

5 

2 

— 

1 

— 

21.  a.  Ljfceum  Hosianum  in  Brauns- 

bcrir              •• • 

9 

"■"" 

— 

1      * 

— 

b.  Dazu  gehörige  wissenschaftliche 

Infiitutö 

— 

1 

— 

— 

i 

— 

11.  Prilfung ES c Immissionen 

— 

' 

— 

— 

1    —  1 

— 

T.  Caltiis  und  Unterricht  gemeinsam  .  . 

58 

13 

— 

— 

1 

— 

8.  Sotisti)?e  Kini-^t-  und  wissenschaftliche 

2'vvc^ke'                  i. 

2 

4 

j  ^ 

»Irflllr 


'rtbl  (nicht  naher  xu  ermitteln)  im  TTauptamt.  —  ')  In  den  Besoldungen  cntlialten.  —  \  Danatrr 
imter    .SonstiK«    Kunst-    und    wlMenschaftlirhe  Zwerke*    angegelieuen    Betrage     entbaltea      - 


^ 
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mien. 

Gesammt- 

Zahl  der 

Gesanimtbetrag 

der  Besoldungen, 

Wohnungsgeld- 

Znschasse  und 

Ii 

! 

UvOttUllUV 

Wohnungs- 

Beamten, 

Andere 

1 
istige  j 

Ueberhanpt 

im 

betrag 

der 

geld- 

die  Dienst- 
wohnun- 

persönliche 

üBte.  ] 

Haupt-  1    Neben- 

Besoldungen. 

Zuschässe. 

gen  inne 

Ausgaben. 

anderen  persön- 

Amt 

haben. 

lichen  Ausgaben. 

il 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

«.      '! 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. 

[1 
1 

11 

159 

231960 

32440 

6 

57  660 

322  060 

6. 
I. 

1 

■1 

2 

11 

24  210 

2640 

1 

^). 

26  850 

2. 

-      1 

3 

15 

47  730 

6  480 

'). 

54210 

3. 

1 

11 

20  880 

3  960 

, 

*  . 

24  840 

4. 

—    ; 

2 

7 

17124 

1440 

, 

'). 

18  564 

5. 

-    i 

85 

— 

152  025 

26  820 

59 

22  500 

201345 

6. 

1 

15 

— 

21960 

^). 

2 

21960 

7- 

—    i 

2 

1 

1905 

^). 

• 

. 

1905 

8. 

~  1 

8 

50 

56  885 

240 

1 

49  800 

106  425 

9. 

1 

15 

' 

60  030 

*). 

60030 

lO. 

~ 

149 

— 

580  809 

115140 

6 

*). 

695  949 

II.  a. 

-    1 

33 

63 

174  848 

, 

*   . 

174  848 

b. 

71 

3 

275  681 

39  660 

3 

V 

815  341 

12.  a. 

—   • 

15 

42 

61875 

, 

*  . 

61875 

b. 

1 

58 

1 

210  525 

25  632 

3 

*   . 

236 157 

13.  a. 

-  ,1 

13 

25 

44  286 

'h 

44  286 

b. 

- 

86 

2 

315  735 

34  020 

3 

*   . 

349  755 

14.  a. 

-    !' 

20 

33 

71160 

, 

^  . 

71160 

b. 

—    \ 

86 

— 

319  935    • 

38  016 

5 

*   . 

357  951 

15.  a. 

— 

16 

36 

60003 

*   . 

60  003 

b. 

— 

52 

2 

229  260 

35256 

3 

'h 

264  516 

16.  a. 

~~    1 

14 

28 

64  938 

, 

*  . 

64  938 

b. 

— 

100 

— 

414  707 

49140 

'8 

5< 

463  847 

17.  a. 

—    i' 

19 

53 

94  029 

, 

5\  ] 

94029 

b. 

~     1' 

62 

10 

237  276 

25  488 

3 

5\  ] 

262  764 

18.  a. 

16 

21 

45  450 

, 

5\  \ 

45450 

b. 

-    |l 

101 

1 

423  567 

48  456 

5 

*).* 

472  023 

19.  a. 

~- 

42 

44 

82  065 

^)' 

82  065 

b. 

-     f 

26 

2 

68  430 

9*360 

2 

')' 

77  790 

20.  a. 

__     jl 

3 

5 

6  780 

. 

*). 

6  780 

b. 

-     j 

9 

1 

31245 

1920 

*). 

33165 

21.  a. 

-  ii 

.  — 

1 

300 

— 



300 

b. 

, 

— 

• 

— 

— 

— 

66102 

66102 

22. 

,1 

58 

13 

308  636 

34  380 

• 

. 

343  016 

7. 

~    i; 

II 

4 

' 

24315 

11640 

2 

• 

35  955 

8. 

Jwjidiwgeo   mitentbalton.  —  •)  Daranter   aasMrordentUcbe   Professoren    ohne   Gehalt:    Universität   Berlin    17     Koulirsbfrg    l 
«W  1,  Breslau  11,  Halle  5,  Guttingen  1,  Marburg  1,  Bonn  5;  ordentlicher  Professor  ohne  Gehalt:  Kiel  1. 
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Verwaltangszweige. 


ZakH 


Höhere  Beamte 

im 

Haupt-  I   Heben- 
Amt 


SobaÜenitewte 

Hinpt-       Sek»- 
Amt 


üvlaiaMi 


Aat 


3.  Abtheflang. 
9.  Hedicinalwesen 

10.  Grosse  Heilanstalt   der   Charit^   in 
Berlin 

11.  Hebeammen-Lehrinstitnte 

12.  Sonstige  Ausgaben  für  medicinal-po- 
lizeiliche  Zwecke 

Samme  Ul.  lialsteriim  4er  gefaitllcbeB,  rnterricbts- 
nd  IMicIailaBgeIfgeBbeiteB 

IV.  HinisteriumfürHandel,  Gewerbe 
und  Öffentliche  Arbeiten. 

1.  Bnrean  des  Ministeriums  einschl.  der 
3.  und  4.  Abtheilung 

1.  Abtheilung. 

2.  Centralverwaltung  für  Berg-,  Hütten- 
und  Salinen- Wesen 

3.  Geologische  Landesanstalt  und  Berg- 
akademie zu  Berlin 

4  Bergakademie    und    Bergschule    zu 
Klausthal 

5.  Bergschule  zu  Saarbrücken  ')     .... 

6.  Ober-Bergftmter 

7.  Bergwerke 

8.  Hütten 

9.  Salinen 

10.  Badeanstalten 

11.  Werke,    welche     mit    Braunschweig 
gemeinschaftlich  betrieben  werden .  . 

12.  Werke,  welche  mit  Schaumburg-Lippe 
gemeinschaftlich  betrieben  werden.  . 

2.  (und  5.)  Abtheilung.^) 

13.  Centralverwaltuny 

14.  Eisenbuhn-Commissariate 

Ih.  NiedericIiki^Iüch'inärkiEiChe  Eisenbahn 

lü,  OstbaJm 

17.  VerbindungslialiD  zwischen  den  Bahn- 

b&feu  zu  Berlin 

la  Weatfälificbe  Ebenbahn 

liK  S^arbriicker  Eisenbahn 

2(1,  HaDQ&veräüho  Ebenliahn 

21.  Frankfurt-Bebraer  Eisenbahn 

22.  Nafi^auische  EiseubaLn 

23.  Main- Wtise!r- Eisenbahn 

24.  MniQ-Ncckar-Eisenbabn 


01060 


231« 


31 


6 
14 


5 

113 

64 

24 

14 


19 
19 
25 
75 


18 
23 
42 
19 
16 
15 
8 


St 
15 

14 
766 


26 

1     — 

I 

776     38 
75 


15 
3 


161 
37 
45 


14 
6 


33 

10 
1309 
1833 

83 
424 
492 
1373 
298 
343 
353 
135 


10 
1 

3^  ir 

24 


15 
3 


31 


2 
3  461 
4162 

274 
1134 
909 
3443 
627 
872 
700 
298 


*J  DAmiitf^r  ft^ne  fliffbl  nihar  tu  crmUtelnde  Zahl  im  NebeDamte.  —  *)  Anaschi. 'von  137  &S0  M.  lor  Rem 
lel^eilfr  uniL  B«v>>'       '      "^      -^Lmiluiinii  Tür  die  Staataprufangen  der  Aente,  Zabnante,   Apotheker   and  Physiker  .... 
ViiT£«{<Uulrrt  iieliCiaH.  —  *;  Die  Anaahl  der  Beamten  mit  Dienst wohnungea  ist  nicht  an  eraitteU.  —  *;  * 
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Uten. 

Gesammt- 
betrag 

der 

Besoldungen. 

Mark. 

Wohnungs- 

geld- 
Zuschusse. 

Mark. 

Zahl  der 

Andere 
persönliche 
Ausgaben. 

Mark. 

Gesammtbetrag 
der  Besoldungen, 
Wohnungsgeld- 
Znschüsse  und 
anderen  persön- 
lichen Ausgaben. 

Mark. 

Ii 

tige 
Dte. 

üeberhaupt 

Im 

Haupt-  1    Neben- 
Amt. 

Beamten, 
die  Dienst- 
wohnun- 
gen inne 
haben. 

lii 

1» 

Il       «• 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. 

1    1060 

965  613 

19  680 

')  11 553 

996  846 

9. 

- 

1  « 

1 

56 
15 

124  244 
21150 

660 

17 

4500 
24  398 

128  744 
46  208 

10. 
11. 

- 

!   ' 

14 

90  452 

. 

• 

96  568 

• 

187  020 

12. 

- 

3  479 

813 

1549  234 

820  768 

830 

034  812 

11.304  814 

IV. 

- 

130 

— 

553  500 

89  640 

2 

165240 

808  380 

1. 

- 

25 

— 

120  450 

19  800 

— 

17  550 

157  800 

2. 

- 

17 

— 

73  950 

10  860 

— 

34  950 

119  760 

3. 

: 

5 

5 

217 

228 

61 

59 

— 

16  800 
9000 
705  900 
633  465 
184  350 
164  325 

2100 

900 

88  764 

31044 

3  660 

1860 

— 

15  600 

16  560 
220  500 
106  604 

20  230 

15  840 

4  527 

34  500 

26  460 

1.015  164 

771 113 

208  240 

182  025 

4  527 

4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

19 

— 

33  300 

891 

• 

4280 

38471 

11. 

- 

8 

— 

11775 

540 

• 

1905 

14  220 

12. 

59 

31 

4  795 

6  070 

31 

339  600 

139  350 

5.201  234 

6.853  860 

1        78  828 

796  600 
822  400 

') 

145  350 

3.142253 
3.551 248 

703128   1 

9.140087 
11.227  508 

13. 
14. 
15. 
16. 

357 
1576 
1424 
4858 

944 
1231 
1068 

441 

— 

391  771 
1.728087 
1.571064 
5.507  466 
1.092  308 
1.425  039 
1.244  590 

78  000 
181900 
161500 
762  200 
102  800 
165  000 
177  600 
• 

211872 
905  980 
564  350 
3.130200 
520  450 
636  940 
876  000 
39  686 

681643 
2.815  967 
2.296  914 
9.399  866 
1.715558 
2.226  979 
2.298  190 
»)39  686 

17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

tagen  filr  die  too  der  Stadt  Frankfort  a.  M.  angestellten  Beamten  etc. 
uberüekflelitigt  geblieben. 


Statist.  Jahrb.  IV.  1876. 


Die  hier  aofgefuhrteu   Beamten   sind  in  der  Haupt- 
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Noch:  B.  m.  Die  Zahl  und  die  Besoldang  der  anmittelbareD  Starii 


Verwaltung  s  zweige. 


3.  Abtheilung.  ^) 

25.  Verwaltung  des  Bauwesens 

26.  Bauakademie  in  Berlin  einschl.  Beuth- 
Schinkel-Museum 

27.  Unterhaltung  der  Staatschausseen  .  . 

4.  Abtheilung.  ^) 

28.  Verwaltung  für  Handel^und  Gewerbe 

29.  Technische  Deputation  für  Handel 
und  Gewerbe 

30.  Gewerbeakademie  in  Berlin 

31.  Polytechnische  Schule  in  Hannover  . 

32.  desgl.  in  Aachen    .  . 

33.  Gewerbeschule  in  Kassel 

34.  Baugewerk-Schule  in  Nienburg  .... 

35.  Navigationsschulen  und  Navigations- 
vorschulen   

36.  Porzellanmanufactur  in  Berlin 

37.  Eichungsbehörden 

Sniiime  IV.  Minislerftim  für  Handel, 
Gewerbe  eCc 

V.  Ministerium  des  Innern. 

1.  Bureau  des  Ministeriums 

2.  Statistische  Centralcomroission  .  .  .  . 

3.  Statistisches  Bureau 

4.  Meteorologisches  Institut 

5.  Oberpräsidien,  Regierungen  incl.  der 
Finanzdirection  nebst  Bezirks- Haupt- 
kassen der  Provinz  Hannover 

G.  Landdrosteien 

7.  Verwaltung  der  Regierungs- Amts- 
blätter und  der  damit  verbundenen 
öffentlichen  Anzeiger 

8.  Landräthliche  Behörden  und  Aemter 
tt.  Polizeipräsidium  in  Berlin 

liK  PolizeiverwaUuni^en  in  den  Provinzen 

n.  Polizei<UEti"icttä '  Commissarien  in  der 
Provinz  Posen 

12.  Land  g;e Uli amierie 

VA.  Strafaußtalt«- Verwaltung  ........ 

14.  VerwaUnngägenchte,  Deputationen 
für  das  Heimathwesen  und  Standes- 
ämUT * 

ÜiHiunr  W  ninfsterium  des  Indeni 


Höhere  Beamte 

im 

Haupt-  I    Neben- 
Amt. 


577 
13 


19 
23 
22 
10 
1 

28 
1 
5 

1259 


14 

5 
1 


437 
23 


576 
32 
43 


56 
97 


1284 


27 
1 
1 


90 
119 


Subalternbeamte 

im 

Haupt-  I   Neben- 
Amt. 


Unterbea» 


Hupt-    .Vi^ 


137 
3 

31 


17 
12 


7  207 

59 
15 


1359 
46 


506 
276 
284 

128 
200 
410 


3  283 


33 


5      - 
1628! 


238 


3 


277 
7 


528  I 
22<$8 
952  1 

i 


;      3449 
1342 


8841 : 


*ä^^ 


H- 


tcB  der  Centralverwaltung  der  III.  and  IV.  Abiheilung  lird  oben  (Bareaa 
•»II' I  die  Betrfige  für  die  Bichungsbehörden  miteuUialten.  —  *)  Bathilt   die 
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Uten  and  die  sonstigen  persönlichen  Aasgaben  im  Jidu-e  1875. 


iten. 

Qesammt- 
betrag 

der 

Besoldungen. 

Mark. 

Wohnungs- 
geld- 
Zuschüsse. 

Mark^ 

12. 

Zahl  der 
Beamten, 
die  Dienst- 
wohnun- 
gen inne 
haben. 

Andere 
persönliche 
Ausgaben. 

Mark. 

Qesammtbetrag 
der  Besoldungen, 
Wohuungsgeld- 
Zuschüsse  und 
anderen  persön- 
lichen Ausgaben. 

Mark. 

^i 

1       Uebcrhaupt 
ige  1             Im 
it,.;  Haupt-  1    Neben- 
Amt 

9. 

10. 

11. 

13. 

U. 

15. 

1. 

'l 

\     1619 

2.943  891 

310296 

54  525 

3.308  712 

25. 

21 
1628 

— 

68  250 
1.278  393 

10  560 
15  576 

• 

81000 
126  735 

159  810 
1.420  704 

26. 
27. 

'       275 

2 

341831 

*)40  764 

. 

*)  159  750 

542  345 

28. 

'         30 
33 

,         23 

12 

9 

8 

1 

23100 

96  420 

97  365 

33  150 
14  550 

3)^168 

2 
2 

1 

109  832 

23100 

260  420 

97  365 

33  150 
14  550 

29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 

49 

13 

5 

— 

124 170 
45  600 
14  400 

'3  240 

'  7 

'5100 

124170 
58  940 
14  400 

35. 
36. 
37. 

1  26904 

42 

33.082  304 

4.011401 

14 

14.885  057 

51.078852 

^         93 

23 
1 

1 

27 

1 
1 

390900 

80  040 
6900 

64  200 

12180 
640 

3 
2 

68400 

22800 
16  800 

528  500 

115  020 
24240 

V. 

1. 
2. 
3. 
4. 

\ 

2073 
,         76 

1 

— 

6.353  609 
263175 

822  876 
28  980 

90 
6 

1.766  583 
64050 

8.943068 
356  205 

.5. 
6. 

\    1610 

'     2  576 

1279 

— 

20  966 
4.306  417 
3.618  615 
1.858  344 

376  536 
714  540 
311016 

4 
30 

305487 
186012 
157  098 

20  966 
4.988440 
4.519 167 
2.326458 

7. 

8. 

9. 

10. 

128 

3  705 

i     1849 

1 

— 

307  200 
4.266  600 
2.205  720 

26  928 

314  748 

36  408 

1561 

3900 
776  138 
515251 

338028 
5.357  486 
2.757  879 

11. 
12. 
13. 

*)90 

280458 

, 

. 

. 

280  458 

14. 

13  413 

li 

!!• 

23.058  944 

2.708  052 

1090 

0.882  510 

30.550  415 

I  teehaiacben  Lehraottallen  der  Handel«-  and  OewerbeTerwaltong.  —  *)  cfr.  Verwaltung  für  Handel  und  Gewerbe. 
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VerwaltungBzweige. 


Höhere  Beamte  Sabaltembeamte 

im  in 

Hanpt-  I   Neben-  Haapt-  |   Neben- 
Amt.  Amt 


VI.  JnBtizministerium. 

1.  Bureau  des  Ministeriums 

2.  Obertribunal    

3.  Justiz-Prüfungscommission 

4.  Gerichte  zweiter  Instanz 

5.  Appellationsgericht  in  Gelle  und 
Obergerichte  des  Departements  .... 

B.  Appellationsgericht  in  Frankfurt  a.M. 

7.  Appellations- Gerichtshof  in  Köln  und 
rheinische  Landgerichte 

8.  Gerichte  erster  Instanz  in  den  Lan- 
destheilen,  in  denen  die  Verordnungen 
vom  2.  Januar  1849  und  vom  26.  Juni 
1867  Gesetzeskraft  haben 

9.  Amtsgerichte  im  .  Departement  des 
Appellationsgerichts  zu  Gelle 

10.  Stadtgericht  und  sonstige  Gerichts- 
behörden erster  Instanz  in  Frank- 
furt a.  M 

11.  Friedens-  und  Handelsgerichte  des 
Departements  Köln 

12.  Justizofficianten-Wittwenkasse  .... 

Summe  VI.  JnstlimlDlsterinm 

VII.  Ministerium  für  die  landwirth- 
schaftlichen  Angelegenheiten. 

1.  Bureau  des  Ministeriums 

2.  Revisionscollegium  für  Landescultur- 
Sachen   

3.  Anseinandersetzungs-Behörden  (darun- 
ter 7  Generalcommissionen) 

4.  Landwirthschaftliche  Lehranstalten 
und  sonstige  wissenschaftliche  und 
Lehrzwecke. 

I.  Staats-  und  landwirthschaftliche 
Akademie  in  Eldena 

a.  Landwirthschaftliche  Akademie  in 
Profikan.  .  , 

3.  Latiilwirthschaftlichü  Akademie  in 
Poppelädörf .  .  .  * 

4.  Ldttdwirthj^cliaftliciteB  Lehrinstitut 
in  Berlin  **..**.......*... 

5.  Pomologjsche  Institute  in  Proskan 
nml  üeiyetjLeim ...» 

6.  Lüiidwirthi^^haftycbe  Mittelschulen 
in  Hofgeisberg  und  Ebstorf  .  .  .  . 

7.  A^icultuTcliemiääcbe  Versuchssta- 
tion in  "Wiesbaden • 

8.  Landwirthschaftliches  Museum   in 


18 
73 

405 

154 

9 

188 


3  392 
231 

22 
128^ 

4  620 

10 
11 
63 

« 
*  13 
7 
4 
2 
8 
1 
1 


48 
33 

344 

68 
7 

.55 


4  545 
177 

23 

137 
2 

5  439 

22 
5 

288 
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iten  nnd  die  sonstigen  persönlichen  Ausgaben  im  Jahre  1875. 


iten. 

Gesammt- 
betrag 

d«r 

Besoldungen. 

Mark. 

Wohnungs- 

geld- 
Zuschüsse. 

Mark. 

Zahl  der 
Beamten, 
iie  Dienst- 
wohnun- 
gen inne 
haben. 

Andere 
persönliche 
Ausgaben. 

Mark 

Gesammtbetrag 
der  Besoldungen, 
Wohnungsgeld- 
Zuschfisse  und 
anderen  persön- 
lichen Ausgaben. 

Mark. 

Is 

ige 
te.i 

Ueberhaupt 

Im 

Haupt-   1    Neben- 
Amt 

60  ^    . 
1« 

1          9.         1 

10.        1 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. 

1 

3 

82 
122 

903 

12 

388  350 

798  000 

17  850 

3.373  839 

60  000 
115  320 

397  908 

6 
5 

47a'^0 
21990 

375  300 

496  200 

935  310 

17  850 

4.147  047 

VI. 

1. 

2. 
3. 
4. 

- 

2H1 
20 

— 

948  522 
81750 

110  364 
11760 

4 

107  370 
2  790 

1.166  256 
96  300 

5. 
6. 

- 

259 

— 

1.030  950 

134  724 

16 

48090 

1.213  764 

7. 

■~ 

12  051 

— 

26.054  262 

3.282  336 

177 

7.536  340 

36.872  938 

8. 

- 

825 

— 

2.130  494 

173  304 

190 

91620 

2.395  418 

9. 

- 

69 

— 

202  663 

36  420 

5 

28360 

267  443 

10. 

3 

265 

2 

14  859 

12 

876  030 

9600 

3S.912  310 

87  984 

1800 

4.411920 

m 

3  300 

510 

8.263  520 

967  314 

11910 

48.587  750 

11. 
12. 

VII. 

- 

41 

— 

211950 

30900 

2 

21750 

264  600 

1. 

- 

18 

— 

96  900 

16  380 

. 

9600 

122  880 

2. 

- 

370 

— 

930  615 

164  268 

— 

206145 

1.301  028 

3. 
4. 

_ 

11 

___ 

30120 

1 

'' 

- 

20 

— 

56100 

1 

2. 

- 

9 

— 

31  875 

3. 

: 

5 

8 

— 

16  575 
19  365 

9900 

87  450 

283  665  < 

4. 

5. 

- 

8. 

— 

22  380 

6. 

- 

1 

— 

3  600 

i    ^• 

- 

3 

— 

6  300 

1 

8. 
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Koch:  B.  III.  Die  Zahl  und  die  Besoldung  der  uomittelbtren  Sti 


YerwaltuugiSEweige> 


9.  Königliche  üärtner^Lehratit^tfiltiti 
SanESQUci  und  küuigL  LandeB- 
Baumschule  in  Potsdam 

10,  Thierarznei -Schule  in  Berliu.  .  . 
IT.  ,,  iu  Hannover . 

5.  Veterinärweeen 

*i.  Fürderimg  der  Fißcherei   , 

7.  liandesmeliorationen ,  Moor-,  Deich-, 
Ufer-  und  Bünenwesen 

8.  Haupt-  und  Landg^stüte 

Smiuii^  VII.  Ullnlulrrl für  dir  laiid- 

ttlrth^rbflHcliPM  Aii|;r(e|^i»lii'itf]i  .  . 

VIII»  EvangeL  Ober-Kirchenrath   -  . 
XL  Ober'RecbuungfikammcT 

X.  Häuser  des  Landtag». 

1.  Herrsuhaus   . 

2,  Hau»  der  Abgeürilneteti 

SuttJUt  \.  iäusrr  dr»  Landla^ii  . 
Soniue  B.  . 
Sintiuf  A.  . 

Zusammen  . 

Wiederholung  der  Gruppen. 
K.  ObrrMf  ^liitsbebörden. 

I .  Staatsrath  *  .  , 

IL  Staatsminigteriiim 

Bp  niijl?>lrTlfii    itiid   jtadrrf  fjfdtral-   und  denselbeD 
uijffr^eiiritiii'lf  Behörden. 

L  Mitiii^tcrium  fler  auswärt  Angelegenh. 

IL  FinaDziuinibtenLini 

1 1 L  Miniiiit«rintn  d  g.,  U.  u.  M. -Angelegenh. 
IV.  Miuieteriiim  l'ür  Handel,  Gewerbe  u. 

[Wentl.  Arbeiten 

V.  Miüi.steriimi  des  Innern 

VI.  JustiÄiiiimst^rhiui 

VIL  Mmisjterium   t   landw.    Angelegenh. 

VI  IL  E  Vau  gel.  Ober-Kirchenrath 

IX.  Ober-ßechnunjk^skammer    

X.  Häuser  des  Landtags 

Summe  wie  oben  . 


iirdi^rc  Beeilfite      '     Subalt«rijbeamte    i 

im  I 

Haupt-   I    Nebeu-   I 


Haupt*   I    KebcÄ- 
Amt 


Amt. 


hü 


I      4.      I 


I 


H 
li 

2 

n 

4 
14 


l 
1 
2 

37 
10  885 


37 


12 
1126 
2  316 

1259 

1284 

4  620 

211 

4 

14 

2 

10  885 


11 


11 


954 
106 

1060 


73 
33 


38 
766 

9 

119 

8 

11 

3 


1060 


5 

1 

33U 


1 
39 

713 
6 

7« 

4 

n 

25  280 

71 

25  357 


77 


4 

7  7H1 
776 

7  207 

3283 

5  439 

718 

6 

78 

18 

25  357 


75 

H 

83 


38 
33 


83 


34 

m 
12 


31 


18438 

8^6 

4  797 

105 

5 

V2 

7 

39ttl 


\ 


I 


I  BvUiiges  zu  ausserordenUichcn  Kemanerationen   für  VcteHaäTbcamte  »vlt  für  L«bir*r  u-<^ 
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mten  und  die  sonstigen  persönlichen  Ausgaben  im  Jahre  1875. 


mten. 

Gesammt- 
betrag 

der 

Besoldungen. 

Mark. 

Wohnungs- 
geld- 
Zuschüsse. 

Mark. 

Zahl  der 
Beamten, 
die  Dienst- 
wohnun- 
gen inne 
haben. 

Andere 
persönliche 
Ausgaben. 

Mark. 

Gesammtbetrag 
der  Besoldungen, 
Wohnuugsgeld- 
Zuschüsse  und 
anderen  person- 
lichen Ausgaben. 

Mark. 

-§3 

ti^e  1 
Ute. 

Uebei 
Haupt- 

1           9. 

•haupt 

m 

1    Neben- 
nt. 

1« 

1 

10. 

11. 

12. 

19. 

14. 

15. 

:  1. 



i 

1     - 

14 
9 

12 

44145 
23  535 

1          4  452 

• 

11430 

83  562 

9. 

10. 

II. 

-  1 

-  1 

377 

7 

— 

270  749 
10  200 

2880 
1140 

• 

0  26  250 
2130 

299  879 
13  470 

5. 
6. 

— 

35 
93 

1 

56  409 
196231 

9  204 
804 

88 

28  300 
513  443 

93  913 
710  478 

7. 
8. 

-    1 

1020 

13 

2.027  040 

230  028 

03 

006  408 

3.173  475 

15 

3 

75  450 

10  980 

4 

6192 

92  622 

VIII. 

- 

104 

— 

461  850 

51648 

5 

17130 

530  628 

IX. 

— 

7 
15 

— 

25  830 
46  350 

2  700 
8  220 

5 
4 

44  280 
54  510 

72  810 
109  080 

X. 

1. 
2. 

— 

22 

— 

72  180 

10  020 

0 

08  700 

181800 

52 

75  673 

L  L63 

130.858  361 

14  482  733 

7451 

34.308  031 

179.740  025 

10 

161 

114 

570  420 

77  016 

20 

111060 

767  406 

71 

75  839 

1277 

131  437  781 

14.559  749 

7  480 

34.509  991 

180.507  521 

19 

164 

74 
40 

6900 
572  520 

77  016 

29 

300 
110  760 

7  200 
760296 

I. 
IL 

m 

16 

15  834 

3  479 

159 
815 

365  400 

25.719  040 

9.549  234 

2.216  126 
820  768 

4  397 

830 

11100 

5.404413 

934  812 

376  500 
33.389  579    | 
11.304  814    1 

I. 

IL 

IlL 

3 

26  904 

13  413 

14  859 
1029 

15 

104 

22 

42 

119 

12 

13 

3 

33.082  304 

23.958  944 

35.912  310 

2.027  049 

75  450 

461  850 

72180 

4.011  491 

2.708  952 

4.411  920 

239  928 

10  980 

51648 

10  920 

14 

1696 

403 

93 

4 

5 

9 

14.885  057 

3.882  519 

8.263  520 

906  498 

6192 

17130 

98  790 

51.978  852    i 

30.550  415    ; 

48.587  750 

3.173  475    ' 

92  622 

530  628 

181 890    1 

180.507  521 

1 

IV. 

V. 

VL 

VIL 

VIIL 

IX. 

X. 

371 

75  839 

1277 

131.437  781 

14.559  749 

7  480 

34.500  991 
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Die  vorstehende  Tabelle  weist  die  Zahl  und  die  Besoldangen  der  Beamten 
des  preuBsischen  Staates,  sowie  die  anderen  persönlichen  Aasgaben  der  Staatsrer- 
waltong  für  das  Jahr  1875  nach.  Für  die  Benutzung  dieser  Zahlen  wurden  schon  in 
den  Anmerkungen  und  Noten  einige  Erläuterungen  gegeben.  Ausser  diesen  wölk 
man  noch  Folgendes  beachten. 

Die  Zahl  der  in  der  Tabelle  nachgewiesenen  Beamten  umfasst  nicht  alle  that- 
sächlich  vorhandenen  und  amtirenden  preussischen  Beamten;  sie  gilt  nur  für  diejenigen 
unmittelbaren  Staatsbeamten,  deren  Stellen  im  Staatshaushalts  •  Etat  und  deseen 
Beilagen  etc.  im  Besonderen  aufgeführt  sind.  Diejenigen  unmittelbaren  Staate- 
beamten dagegen,  die,  mit  der  Anwartschaft  auf  Anstellung,  eine  etatsmissige 
Remuneration,  fixirte  Diäten  u.  dgl.  beziehen  (Assessoren,  OberfÖrster-Candidaten  u.s.w.) 
sowie  femer  diejenigen,  denen  eine  Remuneration  noch  nicht  gewährt  wird  (Refe- 
rendare, Supemumerare  u.  s.  w.)  konnten  in  vorstehende  Nachweisung  nicht  mit  auf- 
genommen werden.    Die  Zahl  dieser  Beamten  ist  nicht  unbedeutend. 

Die  mit  der  Eigenschaft  unmittelbarer  Staatsbeamten  ausgerüsteten  Rechts- 
anwälte und  Notarien,  sowie  die  mit  örtlichen  Geschäften  der  Staatsverwaltong  be- 
auftragten Qemeindebeamten  sind  ebenfalls  in  der  Tabelle  nicht  nachgewieseiL  In 
gleicher  Weise  konnten  Angaben  über  Zahl  und  Besoldung  der  an  königlichen 
Gymnasien  und  ähnlichen  höheren  Lehranstalten  angestellten  Lehrer  und  Beamten 
nicht  berücksichtigt  werden;  Nachrichten  hierüber,  gleichzeitig  alle  Gymnasien  etc. 
umfassend,  finden  sich  jedoch  schon  auf  S.  76  £f.  und  88  des  III.  Theils  dies« 
Jahrbuchs. 

Vollständig  ist  dagegen,  abgesehen  von  den  letzterwähnten  Lehranstalten,  die 
Nachweisung  der  persönlichen  Ausgaben  der  preussischen  Staatsverwaltung 
im  Ganzen. 

Es  bedarf  nicht  besonderer  Erwähnung,  dass  diejenigen  Beamten,  die  zwar 
vielfach  den  Charakter  „königlich  preussisch**  vor  ihrem  Diensttitel  führen,  aber  ihre 
Besoldung  nicht  aus  preussischen  Staatsfonds  erhalten  und  im  Falle  der  Fensioninag 
ihre  Pension  nicht  aus  preussischen  Staatsfonds  beziehen  würden,  nach  Inhalt  des 
Etat»  nicht  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Dahin  gehören  alle  Beamten  der 
BeicUs-Püst-  and  Telegraphenverwaltung,  alle  Militärbeamten  und  die  Oivübeamten 
der  Militärverwaltung  u.  s.  w. 


Digitized  by 


Google 


VU.  Eriegsheer  und  Kriegsflotte. 


Digitized  by  VjOOQlC 


Digitized  by 


Google 


331     — 


A.   Kriegsheer. 
I.  Das  Ersatzgeschäft  im  Deatschen  Reiche  f&r  das  Jahr  1874/75. 

a.  Im  Bereiche  des  I. — XV.  Armeecorps  und  der  26.  (grossherzoglich 
hessischen)  Division. 


Altersklassen  der  Militärpflichtigen. 

Ergebnisse  des  Ersatzgescbäftes. 

ao  Jahr. 

n  Jihr. 

22  Jahr. 

33  Jahr 
and  mehr  i 

Ueber- 
haupL 

Stärke  der  20jähr.  Altersklasse 

Aeltere    Militärpflichtige,    über    welche 
noch  nicht  entschieden  war 

437  567 

437  567 

83 
282 

90  819 

87  268 

8180 
12  636 

203 

4150 

16  987 

1 

4  516 
5 

4I22 

2  744 

29 

193  281 

7584 

476 

201  341 

61096 

51354 

5182 
31  412 
87 
1277 
1Ö52 
1567 

319  545 

319  545 

69 
209 

65  346 

82  329 

OCX5 

8116 

6 
181 

503 

8  347 
2 
5 

3  765 
10 

3  782 

2  214 
37 

152  909 

7  241 

403 
166  553 

39216 

80728 

2134 

19  565 

12 

635 

601 

1005 

241  696 

241  696 

96 
21  598 

47  993 

8206 

849 
6  429 

7 
148 

213 

13  316 

9  722 

15  375 

31771 

39  267 

6  549 

4  896 

107  580 

51528 
238 
300 

277 

243 

826 

34  941 

29  727 

1064 

19  461 

7 

330 

440 

1152 

Digi 

56  467 

56  467 

47 
29  290 

6  813 

2390 

89 
5  893 

143 
191 

89 

2  612 
580 
532 

2  014 
2139 

183 
1438 

6886 

3  893 

97 

31 

143 

94 

268 

1756 

1  395 

26 
914 

20 

f 

ized  by  VJ 

437  567 
617  ^08 

A.  Die  Hinarpfliehtlgeii. 
Gesammtzahl  der  Militärpflichtigen 

1.055  275 

Davon  sind: 
Durch  Militär-Befreinngsschein  (Elsass-Lothrin- 
flrer)  völlicr  befreit 

295 

Unermittelt  geblieben 

51  379 

Nach  anderen  Bezirken  verzogen  etc.  oder  dort 
stellangspflichtig  geworden 

Nicht   zur   Anshebung   erschienen,   ohne   Ent- 
schuldigung  

210  971 
80193 

Als  3jährige  oder  4jährige  Freiwillige  einge- 
treten oder  fest  anfirenommen 

9506 

Anerkannt  als  berechtigt  zum  1jährigen  Dienst 

Zurückgestellt   als   Studirende   der  Theologie, 

Priesteramts- Candidaten  etc 

33  074 
156 

Gestrichen  als  moralisch  unwürdig 

Ausgemustert  als  augenftllig  unbrauchbar  von 
der  Kreis-Ersatzcommission 

723 
4  955 

Ausgemustert  als  dauernd  unbrauchbar  von  der 
Ober-Ersatzcommission 

41 262 

Zur  Ersatzreserve  wegen  Mindermaass  (l.i?  Meter) 
„               ,      Kleinheit  (1.57— 1.61  M.) 
,             „               «      nicht    vollkommener 

Dienstfähigkeit 

„               „      zeitigerünbrauchbarkeit 

„      häuslicher  Verhältnisse 

^            als  DisDonible 

10  804 
15  913 

42  066 

41421 

6  732 

6334 

Veherlianpt  sor  Ersitiresenre  wai  Seewehr  .  . 

Davon:  der  I.Klasse  der  Ersatzres.  überwiesen 
der  Setwehr  überwiesen 

122  770 

60374 
401 

Auf  1  Jahr  zurückgestellt  als  zeitig  unbrauchbar 
^       „                „            wegen  häuslicher  Ver- 
hältnisse  

346  521 
15  245 

„       „                 „           wegenEhrenstrafen^als 

Uutereuchnngsgefangene 

Veberhaupt  auf  1  Jahr  niriiekgestellt  .  . 

Es  blHbeo  somit  rar  Ausbebang  .  . 

B.  Ansgekfben  sind: 
1.  Zum  Dienst  mit  der  Waffe: 

1216 
362  982 

137  009 

11a  90  J. 

Davon:  für  das  (Jardecorps,  einschl.  Train- 
fahrer  

moK 

für  die  Linieninfanterie 

,      ,    Jäger,  Klasse  A 

^      „    Jäger,  Klasse  B 

-    Kürassiere 

71  352 
108 

2  252 
2113 

3  768 

loogle 

,     ^    Ulanen 
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Noch:  A.  I.  Das  Ersatzgeschäft  im  Deutschen  Reiche  für  das  Jahr  1^741 


Ergebnisse  des  Ersatzgeschäftes. 


Altersklassen  der  Militärpfliditipn. 


20  Jahr. 


Sl  Jahr. 


22  Jahr. 


23  Jabr      l  tkr- 
ind  HMkci   kui 


für  die  Dragoner,  Husaren 

,    Artillerie 

«      ,    Pioniere 

als  Traiufahrer 

Trainsoldaten  zum  3 jähr.  Dienst    . 

Elementarlehrer  etc.  zur  6  wöchigen 

Ausbildung 

2.  Als  Krankenwärter    

3.  Als  Oekonomie-Handwerker 

Davon:  Schneider 

Schuhmacher 

Sattler  und  Riemer 

4.  Zur     Einstellung     in     die    Arbeiterab- 
theilung   

davon:  wegen  Selbstverstümmelung 

wegen  gerichtlicher  Ehrenstrafen  .  . 

5.  Zur  Einstellung  in  die  Marine 

davon:  für  die  Matrosendivisionen 

,    die  Werftdivisionen 

n    das  Seebataillon 

,    die  Seeartillerie 

Lm  Ganien  sind  somit  auiigeboben  .  . 

Es  bleiben  lur  Ansbebung  noeb  verfügbar  .  . 


3116 

5142 

1138 

779 

205 

397 
18 

500 
334 
148 

18 


925 
437 
228 
194 
66 

52  797 

8  290 


1942 

3  038 

673 

661 

139 

323 
12 

563 

327 

215 

21 


604 
308 
150 
103 
43 

S1007 

7  300 


2  417, 

2  208! 

563 
1539! 

131 


415 

3 

2568 

1222 

1270 

76 

19 

19 

601 

335 

140 

85 

41 

32  018 

2023 


68;  7^ 
99  104*' 


31 

7t 
H 

96 

1 

105 

33 

66 

6 

17 

l 

16 

187 

163 

19. 

2 

3 


2ft' 


1:1 


Vli- 


1705'  IltJr 
51  HK 


b.  Im  Bereiche  des  Königreichs  Bayern. 


Ergebnisse  des  Ersatzgeschäftes. 


Alt 

ersklassei 

20  Jahr. 

31  J«br. 

51693 

— 

— 

26  965 

51693 

26  965 

823 

749 

10170 

4465 

937 

1056 

773 
1519 

48 
867 

19 
71 

11 
59 

532 

34 

'and  mttbrJ    k»Br> 


St&rke  der  20jährigen  Altersklasse    .  .  .  . 

Aeltere    Militärpflichtige«    über    welche 

noch  nicht  entschieden  war 

A.  Die  MIHtirpflicbtiien. 

Gesammtzahl  der  Militärpflichtigen 

Davon  sind: 

Unermittelt  geblieben 

Nach  anderen  Bezirken  verzogen  etc.  oder  dort 
stellungspflichtig  geworden 

Nicht  zur  Aushebung  erschienen,  ohne  Ent- 
schuldigung     

Als  3 jährig  Freiwillige  eingetreten  oder  fest 
angenommen 

Anerkannt  als  berechtigt  zum  einjährigen  Dienst 

Zurückgestellt  als  Studirende  der  Theologie, 
Friesteramts-Candidaten  etc 

Gestrichen  als  moralisch  unwürdig 

Ausgemustert  als  augenfölli^  unbrauchbar  von 
der  Bezirks-Ersatzcommission 


6630 

6  630 
272 
934 
1961 

j 

213 

9 
34 


15271 

1  527' 

94^ 

164^ 

36 

3 
109' 

27 
91 

2i 


51^. 
85  ii 

15  :> 

ir: 
57^ 
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och:  A.  I.  Das  ErsatzgescMft  im  Deutschen  Reiche  für  das  Jahr  1874/75. 


Ergebnisse  des  Ersatzgeschäftes. 


Altersklassen  der  Militärpflichtigen. 


20  J«br. 


31  Jahr. 


22  Jahr. 


23  Jahr 
and  mehr. 


Ueber- 
haupt. 


Ausgemustert  als  dauernd  unbrauchbar  von  der 

Regierungs-Ersatzcoramission 

Zur  Ersatzreserve  wegen  Mindermaass  (l.s?  Meter) 

„  „     Kleinheit  (1.57— 1.02  M.) 

„  „     nicht    vollkommener 

Dienstfähigkeit  .... 

,,  „  „      zeitiger  Unbranchbarkeit . 

„  M  M     häuslicher  Verhältnisse 

„  als  Disponible 

Veberhaupt  lur  Ersttireserre  .  . 
Davon  der  I.  Klasse  der  Ersatzres.  überwiesen 
Auf  1  Jahr  zurückgestellt  als  zeitig  unbrauchbar 
,,     1     „               „        ^    wegen  häuslicher  Ver- 
hältnisse   

,,     1     „  „  wegenEhrenstrafen,  als 

Unters  uchnngsgefangene 
lleberhanpt  auf  1  Jahr  luruckgestfllt  . 
Es  bleiben  somit  sur  Ausbebung  . 

B.  Ansgeboben  sind: 

.  Zum  Dienst  mit  der  Waffe 

Davon:  für  die  Infanterie 

,      „    Jäger 

n      •    Kürassiere 

«      „    Ulanen 

n      m    Ghevauxlegers    

„      ,    Artillerie 

,      ,    Pioniere 

als  Trainfahrer 

Trainsoldaten  zum  3jährigen  Dienst  . 

Elementarlehrer  etc.   zur  6  wöchigen 

Ausbildung 

.  Als  Krankenwärter 

L  Als  Oekonomie-Handwerker 

Davon:  Schneider 

Schuhmacher 

Sattler  und  Riemer 

.  Zur     Einstellung      in      die     Arbeiter- 

abtheilnng 

Davon:  wegen  Selbstverstümmelung 

„       gerichtlicher  Ehrenstrafen    .  . 

Im  GaDsen  sind  somit  ansgeboben  .  . 

Ea  bleiben  sur  Aosbebung  nocb  ferfugbar  .  . 


6  481 


1786 


1786 

1679 
10  930 

1078 

179 
12187 
16  393 


12  359 

6  849 

1413 

396 

311 

976 

1599 

325 

229 

148 

113 

63 

248 

141 

88 
19 


3 

12  673 

3  722 


2043 


604 


604 

561 

6  201 

1179 

155 

7  535 
0  464 


3825 

2  232 

478 

53 

76 
306 
406 

94 
110 

41 

29 
22 
155 
73 
73 
9 

6 

6 

4  008 

5  486 


634 
142 
142 

202 
176 
547 
146 
1355 
770 
622 

178 

45 

845 

2122 


780 

486 

86 

6 

18 
52 
78 
14 
21 
8 

11 

7 
21 

7 
10 

4 

10 

10 

818 

1304 


177 
41 
45 

64 

40 

229 

113 

532 

303 
16 

13 

13 

42 

332 


136 
82 
14 

4 

6 
15 

31 
5 
1 

6 
2 
4 
1 


7 
140 
183 


•  9  335 
183 
187 

2  656 
216 
776 
259 

4  277 

3  313 
17  769 

2448 

392 
20  600 
28  343 


17100 

*)9  649 

1991 

455 

409 

*)1340 

')2  098 

*)436 

365 

*)198 

159 
94 
428 
222 
174 
32 


26 

26 
17  648 
10605 


')   BiiMcbl.  194   XU    den   Saoitatscoinpagnien   als   SaoitJUaaoldateu.    —   *)    Einschl.  77   aar  Equitationsanttalt.   — 

'  Kinschl.  40   cor  Ouvrlersconipagnie  und  30   sur  Feuerwerks^Compagnie.   —   *)  Einschl.  41  sur  Eiseabahu-Compagnia  

;  BioMhL  56  Bäclier,  17  Metzger  und  38  llagaxinarbeiter. 
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A.  IL   Das  Ersatzgesch&ft  in  den  Bedrkaj 


Bezirk. 


A.     Die    M  iliti 


In  den  alphabetischen  and  Restanten- 
listen  werden  gefnhrt; 


•c 


•c 
8 


Snmme. 


^ii 


I  .^ 

°  *•  S  M 

'Sil 


llillii-i 


I.  Anneecorps 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

XL 

25.  (Qrossherz.  hess.)  Div. 
XII.  (Kgl.iiehi.)Anneecürp8 
XIII.(Kgl.wlrttMk.)     , 
XIV.  Anneecorps    .  .  .  . 
XV 

Summe  .  . 


34  697 

37  488 

38  802 
33  273 
23  920 
29  482 
31503 
26  555 
31769 
25  692 
24186 

8  309 
31130 
17  928 
14583 
14  353 
423  670 


28  580 
28  836 
32  394 
25  250 

19  216 
24020 
24  339 

20  918 
22  823 
18  754 

17  460 
5  019 

18  002 
8  517 
8  260 
8  870 

311258 


24  297 
23  445 
26  861 
20  974 

15  445 
20  004 
20  666 

16  800 

17  996 
15  273 
13  884 

4  034 

13  506 

6  558 

6  453 

7  487 
253  683 


8  987 
7  011 
4184 
3  206 
5112 
4475 
1853 
16141 
6429 
2  560; 
1 

10541 
1511 
1798 
1664 
146q 
54 


Und  zwar: 
von  den  20jährigen 

»I   >»  22   „ 
„   „  älteren  .  .  . 


96  561 
96  780 
102  241 
82  703 
63  693 

77  981 

78  361 
65  887 

79  017 
62  279 
57  518 
18  416 
64149 
84  801 
30  960 
32  170 

.043  517 

423  670 

311258 

253  683 

54906 


6  248 

4  629 

942 

1184 

3  398 

2  748 

310 

351 

4016 

1127 

723 

777 

737 

1268 

1265 

750 

30  473 


21225! 

17  3321 
3158 
4229 

7  801 
5  631 
2  935 
2823 

8  384! 
4101 
2  282! 
1773 
4  456 
1700 
2  774 

13  785 
104  389 


17 

21 

18 

19 

18 

20 

10 

6 

14 

10 

10 

1 

16 

7 

5 

1 


279  ÄST 
9061  Sil« 
47  «d 
3240' 
965;  IS« 
968*2730 
8291  363« 
468  Sä«? 
980l  »Ui 
767,' 234a 
112f  24  SC 


827 
328' 
889i 
122 

784 


17» 

10*fi* 
77ß. 


30  473 


38  485 

33  040 

30  456 

2408 


203  751383  42 

I 

84  096208^ 

62  9611«  7«! 

51409,  6  ^ 

5290  i'dri 


Armeecorps. 


C. 


Die  eingestellten  Mannschaften.^ 


ZaU 
•iigeitelltei 


Darunter  waren 


mit  Schalbiidnng 


in  deutocher 
Sprache. 


in  fremder 
Sprache.    | 


ohne 
Schul- 
bildung. 


Proc^ntTobüti!«' 


mit  SchaibUdong 


in  deacacber.  in  fre«dv 
Spgache. 


jr 
hm 


Gkirdecorps 

I.  Armeecorps 

II.         .  

III 

IV.  ,  

V 

VI 

VII 

VIII 

IX.  ,  

X.  

XL  .  ») 

XIV.  

XV 

Unteroffizier-Schulen . 

Summe 


A.  R 

eich 

s  b  e  e  r 

, 

9  595 

9101 

365 

129 

7200 

5  640 

850 

710 

7  227 

5  987 

752 

488 

7196 

6  940 

148 

108 

7  683 

6  935 

637 

111 

7  280 

5  728 

1061 

491 

7191 

4960 

1850 

372 

7189 

7  002 

60 

127 

7  273 

7186 

23 

64 

7  492 

7  284 

124 

84 

7  020 

6  901 

44 

75 

9  940 

9  823 

53 

64 

6  724 

6  414 

255 

55 

7172 

7  015 

75 

82 

56 

56 

f 

— 

106238 

96  972 

6  306 

2960 

94.9 
78j 
82.«i 
96.4 
90.3 
78.7 
69.0 
97.4 
98.S 
97.1 
98.3 
98.S 
95.4 
97.S 
100.0 

91.3 


10.4 

2.1 

8j 

144 

25^ 

Oj 

1.1 

03 

Os 
3.^ 
U 

5.S 


')  Die  entsprechenden  Nachrichten  f&r  Bayern  waren  uns  nicht  tugangriich.    Vergl.  auch  Note  S. 
')  Ausacbliesalich   der   auf  das  XII.   (k5nigl.  sachilsche)   und   das   XIII.   (königl.  wfirttenbergische) 
den  Mannschaften. 

')  Einschliesslich  der  25.  (grossherxogl.  hessischen)  Division. 
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bis  XV. 

Armeecorps  0  für  das  Ersatqahr 

1875/76. 

1  i  c  h  t  i  g  e  n. 

B.  Es  sind  ansgehoben  | 

id: 

far  iu  Hmf 

flrüe  PlotuI 

.  1 I5I 

iil 

1 

ja 
> 

11 

Ih 

¥ 

ll 

Iil 

Bezirk. 

ß2i   4870 

3  652 

81 

8  528 

1583 

904 

7  913 

224 

198 

193 

I.  Anneecorpg. 

.261   5  673 

3  836 

122 

8  467 

342 

754 

7  702 

216 

189 

360 

IL 

m   5  581 

10111 

5 

9  460 

960 

1458 

9134 

325 

— 

III. 

109!   4  508 

6883 

— 

8108 

954 

1754 

7  901 

206 

1 

— 

IV. 

ÖOj   3  450 

2  264 

— 

6  328 

166 

990 

6169 

159 

— 

— 

V. 

I9r  4588 

4  651 

1 

9  021 

86 

730 

8  787 

233 

— 

VI. 

071   7264 

4940 

— 

9  381 

2  361 

894 

9121 

259 

— 

VII.     ♦     ,. 

180    4424 

5  779 

— 

8  619 

384 

835 

8  377 

242 

— 

— 

VIII. 

m  4135 

5  368 

120 

8  021 

934 

1293 

7176 

210 

185 

450 

IX. 

tt4,   6  876 

1598 

37 

7  428 

3  065 

985 

7  018 

196 

101 

113 

X. 

168    5930 

2  562 

— 

7  648 

209 

996 

7  426 

222 

— 



XI. 

ß9|   1893 

361 

— 

2  746 

1124 

371 

2  676 

70 

— 

— 

25.  (poBshen.  hess.)  Div. 
XIL  (Igl.iieki.)Anneecorps 

»1,   6  341 

1690 

— 

8  403 

1160 

765 

8177 

225 

— 

1 

MO    1470 

2  608 

— 

6166 

1261 

567 

6006 

160 

— 

— 

XIII.(IgL»irthrt.)    „ 
XIV.  Armeecorps. 

i78!  2  676 

709 

— 

5159 

474 

337 

5  028 

130 

— 

1 

i09    1618 

345 

— 

3  762 

5 

856 

3  687 

75 





XV. 

H9|  71  297 

57  357 

366 

117  245 

15  068 

14  486 

112  268 

3152 

•77 

1118 

mi  3  015 

1830 

41 

52  013 

6  743 

9  952 

_ 

_ 

_ 

_ 

»76;  2  299 

1359 

32 

30  678 

4  998 

1955 

— 

— 





IGl'62  883 

51398 

221 

32  905 

3  327 

1176 

— 

— 





§13,  3100 

2  770 

72 

1649 

— 

1406 

— 

— 

— 

— 

PreuBsische  Provinzen 

und 

Bundesstaaten. 


Noch:  G.  Die  eingestellten  Mannschaften. 


in 

eiifNtelltoi 
luuehift. 


Daranter  waren 


mit  Schalbildnng 


in  deotacher  in  fremder 
Sprache.        Sprache. 


ohne 
Schal- 
bildnng. 


Procentferhältniss 


mit  Schnlbildong 


In  deotacher  in  fremder 
Sprache.        Sprache. 


ohne 
Schul- 
bildung. 


ProTinz  Prenssen 

Brandenburg 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein  . 

Hannover 

Westfalen 

Hessen -Nassau  .  .  . 

Kheinland 

Herzogthum  Lauenbnrg  .  .  . 

OrossLHessen 

»  Mecklenburg-Schwerin 
•  Sachsen -Weimar  .  .  . 
n     Mecklenburg-Strelitz . 

m     Oldenburg 

Heraogth.  Braunschweig  .  .  . 
.         Sachs.-Kob.-Gotha 

^     •         Anhalt 

Lübeck 

Bremen 

Hamburg 


SMiat  Jahrb  IV.  1876 


B.    K  I 

i  e  g  s 

flott 

e. 

526 

498 

25 

3 

94.7 

4.7 

68 

68 

— 



100.0 

— 

511 

510 

— 

1 

99.8 

— 

36 

85 

— 

1 

99.8 

— 

22 

22 

— 

— 

100.0 

— 

45 

45 

— 

— 

100.0 

— 

245 

243 

1 

1 

99.1 

0.4 

249 

247 

— 

2 

99.2 

— 

11 

11 

— 

— 

100.0 

— 

7 

7 

— 

— 

100.0 

— 

19 

19 

— 

— 

100.0 

— 

5 

5 

— 

— 

100.0 

— 

7 

7 

— 

— 

100.0 

— 

67 

67 

— 

— 

100.0 

— 

2 

2 

— 

— 

100.0 

— 

•28 

28 

— 

— 

100.0 

— 

50 

49 

— 

1 

98.0 

— 

18 

18 

— 

— 

100.0 

— 

2 

2 

— 

— 

100.O 

— 

1 

\ 

.^— 

— 

lUü.n 

— 

17 

17 

— 

— 

irKi^ 

— 

19 

19 

■ — 

— ■ 

-    1 

73 

73 

— . 

—    ' 

- 

2  028 

IttV» 

Z% 

H 

nJ 

^^ 

Digiti 
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A.  III.  Uebersicht  der  Friedenscadres  und  des  etatsmXssigen 
Mannschaftsstandes  des  deutschen  Heeres  zu  Ende  des  Jahres  1875. 


I 


A.  Cadreü. 

1.  Infanterie: 

Regimenter 

Bataillone    

Unteroffizier-Schulen 

Schiq|88chulen 

.  Jäger: 

Bataillone 

3.  Ca  Valerie: 

Regimenter 

Schwadronen 

Militär-Reitinstitut 

4.  Feldartillerie: 

Regimenter 

Batterien 

Schiessschule 

5.  Fnssartillerie : 

Regimenter 

Bataillone 

Lehr-  ii?i(l  Versnchscompasrnien 

ß.  Pioniere  (ohne  Eiftenbahn*Kgt): 
Bataillone 

7.  Traiii: 

Bntailioue  .  .  «  , 

Compn^iien 

8,  Besontiere  Formationen*) .  .  ,  . 
«,  Land  web  rbe zi ik«  ■  Com  mn  n  do  s  . 

1.  rnl^ntfirte: 

Unterf>fiUiero  und  Geineine 

2.  Oberjä§:er  und  Jägrer 

3.  Cavalerio: 

UntorofftsEiere  imd  Gemeine 
4-  Feldartillerie: 

Unterolli  ziere  und  Geineine 
5.  Fussiartilierie; 

Unteroffiziere  und  (Jemeine 
fi.  Pioniere: 

Unterofjiziere  und   G ein »^ ine 

7.  Train: 

Unteroffi ziere  und  Gemeine 

H,  Besondere  Formationen: 

Unteroffiziere  und   Gemeine 

VI.  Lfindwelirbezirkfi'Cümmandos : 
Uuterotlziere  imd  Gemeine 

itiihn^Uifßinipiit. 


1 

Preussen 

u.  s.  w. 

Sachsen. 

115 

344 

5 

1 

9 
27 

1 

14 

2 

73 
365 

1 

6 
30 

28 

234 

1 

2 

18 

10 

22 

2 

1 
2 

14 

1 

14 
31 

1 
2 

36 

1 

208 

17 

201  305 

15093 

8  021 

1100 

51401 

4  212 

24  070 

1797 

11480 

995 

6  990 

499 

3  490 

225 

999 

52 

3  667 

235 

Württem- 
berg. 


Bayern.     Zasamroeo. 


8 
24 

1 


4 

20 


2 

14 


1 

2 

2 

17 


12  290 

2  700 
1338 
414 
477 
210 
66 
289 
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443 
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26 

93 
465 

1 

36 
300 

1 

13 

2!* 

2 

18 

IH 

39 

44 

274 


26  590  j      255  27s 
5  500  14  621 


7199 

a'>512 

3  432 

:)0  637 
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149^5 
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906h 
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689 
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A.  IT.  TertheilQDg  des  Hannschaftsstandcs  nach  Trappengattongen, 
Staaten  und  Chargen  zn  Ende  des  Jahres  1875. 


Waffengattungen 

and 

Staaten. 


ÜBter- 
ofliziere. 


Spielleate 


Unter- 
offlxiere. 


6«- 
neiae. 


Gefreite 

Zilil- 
neister- 

Laureth- 

Oebatioie- 

nnd 

Geneioe. 

Aipiraa- 
teo. 

%Mku. 

Handwerker. 

167  750 

351 

1394 

4  296 

12  537 

27 

108 

324 

10  093 

25 

97 

293 

22  233 

48 

— 

576 

212013 

451 

1500 

5  480 

6  789 

14 

56 

172 

926 

2 

8 

24 

4  670 

10 

— 

120 

12  385 

26 

64 

316 

42  684 

.    74 

365 

1470 

3  504 

6 

30 

120 

2  228 

4 

20 

80 

5  980 

10 

— 

205 

54  306 

04 

415 

1875 

18  534 

68 

235 

708 

1  373 

5 

18 

54 

1018 

2 

14 

42 

2  640 

10 

— 

102 

23  5«5 

85 

267 

006 

8  806 

24 

89 

269 

761 

2 

8 

24 

286 

1 

4 

12 

1685 

4 

— 

54 

11538 

31 

101 

350 

5  642 

14 

56 

168 

403 

1 

4 

12 

381 

1 

4 

12 

872 

2 

— 

30 

7  208 

18 

64 

222 

2  512 

15 

31 

155 

162 

1 

2 

10 

147 

1 

2 

10 

348 

2 

576 

36 

3  160 

10 

611 

211 

395 

10 

8 

12 

40 

— 

— 

— 

288 

1 



9 

723 

11 

8 

21 

1786 

1 

— 

— 

100 

— 

— 

— 

138 

— 

— 

— 

224 

— 

— 

— 

2  248 

l 

— 

— 

327  9351 

736 

3129 

9399 

Zaiaameo. 


fanterie. 
Preussen   .  .  . 
Sachsen  .  .  .  . 
Württemberg 
Bayern    .... 


ZusaiuiiifD 


iger. 
PreusBcn 
Sachsen  . 
Bayern.  . 


ivalerie. 
Preussen    .  .  . 
Sachsen  .  .  .  . 
Württemberg 
Bayern 


ZusamuifD 


eldartillerie. 
Preussen    .  .  . 
Sachsen  .... 
Württemberg 
Bayern 


Zitsainiufn 


ussartillerie. 
Preussen'  .  .  . 
Sachsen  .... 
Württemberg 
Bayern 


ZusaniiufD 


Zustmiufn  •  . 
ioniere. 

Preussen 

Sachsen 

Württemberg 

Bayern 

Zosammeii  .  . 
rain. 

Preussen    

Sachsen 

Württemberg 

Bayern 

Zasaiiiiiifn  .  . 
esondere  Formationen. 

Preussen 

Sachsen 

Württemberg 

Bayern 

ZustinmeD  .  . 
(czirkscommandos. 

Preussen 

Sachsen 

Württemberg 

Bayern 

Zasamaien  .  . 


Somme 


20  240 
1548 
1290 
2  757 

25  835 

808 

114 

570 

1402 

5  634 
456 
304 
841 

7  235 

4013 
309 
232 
608 

5  162 

2132 

187 

98 

325 

2  742 

928 
66 
66 

166 
1226 

746 

48 

48 

154 

096 

561 
12 
66 

388 
1027 

1880 
135 
151 
288 

2  454 

48169 


1732 
117 
104 
208 

2161 

182 

26 

130 

338| 

1174 

96 

64 

163 

1407 

512 

38 

72 
652 

156 
13 
13 
26 

208 

182 
13 
13 
32 

240 

31 
2 

2 

8 

43 

13 


13 


5  542 
432 

388 

768 

7  130 


5152 


7  139 


201  305 
15  093 
12  290 
26  590 

255  278 

8  021 

1100 

5500 

14  621 

51  401 

4  212 

2  700 
7199 

65  512 

24  070 
1797 
1338 

3  432 
30  637 

11480 
995 
414 

2  096 
14  985 

6  990 

499 

477 

1102 

0  068 

3  490 
225 
210 

1124 

5  040 

999 
52 
66 

689 
1806 

3  667 
235 
289 
512 

4  703 

401659 


An  Offizieren  sind  etatsmässig  vorhanden:  290  Generäle,  1859  Stabsoffiziere,  3682  Hanpt- 
eute  und  Rittmeister,  13  380  Subahemoffiziere,  zusammen  mithin  19  211  Offiziere.  Die  Zahl 
ler  Aerzte,  Auditeure,  Geistlichen  und  Beamten  aller  Art  beträgt  pr.  pr.  8 000 (Personen. 
Nähere  Auskunft  darüber  ertheüt  die  folgende  Tabelle  A.  V.  '"^^'^  ^^  ^  _ 
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A.  y.  Uebersieht  der  Offizier-,  Arzt-  und  Beamtenstellen 
im  Friedensstande  des  deutschen  Heeres  (ohne  Bayern)  zu  Ende  1875 


Stellen  und  deren  Verwendung. 


Zahl  der  etatsmässigen  SUllen. 


Preassea  etc. 


Saeben.       Wlrttenkrg. '  Zo^mm» 


I.  Offiziere. 

Adjutanten  S.  M.  des  Kaisers  und  der 
Bundesfürsten 

Xriegsministerinm 

Höhere  Truppen-Befehlshaber 

Gouverneure»  Oommandanten»  Platzmajore 

Generalstab    

Ingenieurcorps 

Infanterie  und  Jäger 

Cavalerie 

Artillerie 

Pioniere  (unter  Ingenieurcorps  berechnet) 

Train    

Landwehr-Bezirkscommandos 

Eisenbahn-Truppen 

Strafabtheilungen 

Keitendes  Feldjäger-Corps 

Militär  -  Veterinärwesen 

Central -Tumanstalt 

Adjutanten  der  Commandobehörden   .  .  . 

Offiziere  in  besonderen  Stellungen   .... 

Remonteankauf 

Militär  *  Erziehungs  -  und  Bildungs  -  An- 
stalten   

Zeugwesen 

Feuerwerks -Offiziere 

Gewehrfabriken 

Waffeninspicienten    

Artillerie-Prüfangscommission 

Technische  Institute  der  Artillerie  .... 
Offiziere  msammeu  .  . 

IL  Aerzte  und  Apotheker. 

Kriegsministerium 

Aerzte  bei  den  Truppen 

Militär  -  Erziehungs-  und  Bildungs  -  An- 
stalten   

Militärärztliche  Bildungs-Anstalten.  .  .  . 
Aerzte  und  Apotheker  iiisaiiimen  .  . 

III.  Auditeare   und  Actuarien    .  .  .  . 

IV.  Geistliche  und  Küster 

V.  Verwaltungsbeamte. 

Kriegsministerium 

Militär-Kassenwesen 

Militärintendantur 

Militärjustiz 

Gouvernements,  Strafabtheilungen   .  .  •  . 
Generalstab 


87 

5 

41 

3 

170. 

11 

72 

3 

147 

8 

601 

26 

8  324 

676 

2  066 

169 

1944 

164 

183 

12 

430 

37 

19 

— 

26 

1 

3 

— 

3 

— 

4 

— 

212 

13 

120 

6 

7 

— ' 

237 

17 

166 

4 

81 

3 

14 

— 

2 

— 

11 

— 

43 

1 

15  013 

1159 

2 

1298 

99 

2 



14 

1 

1316 

100 

125 

11 

217 

11 

288 

16 

42 

7 

465 

33 

13 

4 

2 

8 

1   " 

5 

5    1 

10    il 

^     1 
•8 

18 

556     I 

112 

116     |1 

~-\ 

34     l! 


Z       1 

12 
4 


1' 
905 


74 

3 
77 


25 
6 

30 
5 


97 

.tO 

191 

79 

163 

645 

9.S56 

2  347 

2224 

*J07 

501 

19 

2h 

3 
4 

237 
130 


2.>4 

173 

87 

14 

2 

11 

4S 

17977 


2 
1471 


18 
149) 


145 


329 
55 

•J2 
10 
54 
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Noch:  A.  V.   Uebersicht  der  Offizier-,  Arzt-  und  Beamtenstellen  etc. 


Stellen  und  deren  Verwendung. 


Zahl  der  etatsmääsigen  Stellen. 


PreuMB  etc. 

Saebien. 

3 

9 

— 

2 

— 

571 

45 

491 

39 

20 

20 

385 

18 

3 

— 

144 

8 

101 

— 

42 

6 

388 

21 

46 

— 

40 

7 

300 

2 

3  404 

230 

496 

38 

29 

— 

525 

38 

73 

6 

364 

30 

73 

6 

22 

o 

15 

1 

47 

3 

1 

— 

522 

42 

101 

20 

Württemberg.  I  Zusammen, 


Cavalerie  (Militär-Reitinstitut) 

Militär- Veterinärwesen 

Central-Tumanstalt 

Zahlmeister  bei  den  Truppen 

Magazinverwaltung 

Montirungsdepots 

Gamisonver  waltung 

Invalideninstitute 

Lazaretbverwaltung 

Remontedepots 

Militär-Erziehungs-  u.  Bildungs- Anstalten 

Zeugwesen 

Gewebrfabriken 

Artillerie-Prüfiingscommission,  technische 

Institute 

Bau  tmd  Unterhaltung  der  Festungen  .  . 
Vfrwaltungsbeauite  lusaiuuien  .  . 

VI.  Rossärzte. 

Militär- Veterinärwesen  t 

Remontedepots ^  . 

Ressänte  itisanioifD  .  . 


VII.  Sattler 

VIII.  Büchsenmacher. 


Infanterie  und  Jäger 

Cavalerie 

Artillerie 

Pioniere  und  Eisenbahn-Truppen  .  .  . 

Zeugwesen 

Gewehrfabriken 

Büchseniuacher  lusaiuiufu 


35 

34 

7 

23 

10 


12 

4 
101 

26 

26 

4 


24 
4 
1 
1 
2 

32 


IX.  Civillehrer 


Die  Zahl  der  Reserve-Offiziere  betrag  (nach  der  Rangliste) 


Bei  der  Infanterie 2 

per  Regiment 

per  Armeecorps 

Bei  den  Jägern 

per  Bataillon 

Bei  der  Cavalerie 

per  Regiment 

Bei  der  Feldartillerie 

per  Brigade 

Bei  der  Fussartillerie 

per  Regiment 

Bei  den  Pionieren 

Bei  dem  Eisenbahn-Bataillon  .  . 

Bei  dem  Train 

Zusamiueo 


1S73. 

1S74. 

187.'.. 

2  278 

2  455 

2  766 

19 

21 

24 

162 

176 

192 

55 

47 

62 

3 

3 

4 

927 

994 

1104 

12 

13 

15 

348 

429 

464 

24 

27 

32 

69 

65 

67 

6 

5 

6 

51 

44 

47 

48 

54 

72 

95 

109 

•     106 

3  871 

4  107 

4  688 
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651 

564 

47 

426 

3 

162 

101 

48 

421 

46 

51 

302 

3  834 


560 

29 

580 

83 


418 
83 
25 
17 
52 
1 

506 

121 
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1872 

1.  Januar  .  . 

2.  Februar.  . 

3.  März.  .  .  . 

4.  April    .  .  . 

5.  Mai   .... 
().  Juni  .... 

7.  Juli 

8.  August  .  . 
\).  September 

10.  October  .  , 

11.  November 

12.  December. 

1873 

1.  Januar  .  . 
.    2.  Februar.  . 
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H.  Juni  .... 

7.  Juli 
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12.  December  . 
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A.  Till.  Der  Pferdebestand  der  Cavalerie^  Artillerie  und  des  Tnii$ 

ZQ  Ende  1875. 


Truppengattung. 


Bestand 
zu  Ende  De- 
cember  1875 


über- 
haupt. 

St&ck. 


davon 

Remon- 

ten. 

StQck. 


Seit  dem  1.  Juli  1875  war 


Abgang 


durch 
Tod. 

Stuck. 


durch 
Aus- 
ran- 
girung 
u.  Ver- 
kauf. 

stück. 


durch 
Ab-    I 
gäbe. 

Stück. 


stück. 


Zugang 


durch 
Liefe- 
rung. 

Stück. 


durch 

Selbst- 

1 

ankauf.' 


dardi 
üfbff- 


EQDf. 
Stück,  i  atoA. 


Oavalerie 

Militär- Reitinstitut  .  . 
Artillerie-SchiessBchuIe 

Artillerie 

Train 

Summe  .  .  . 


47  320 

344 

66 

11348 

1967 

61045 


4  896 
45 

1292 

31 

6  264 


405 

1 

112 

6 

524 


4  471 

20 

8 

989 

149 

5  637 


1340 
70 

205 
65 


6  216 

91 

8 

1306 

220 


1680'  7  841 


4  779 
45 

1280 

31 

6135 


64  I  124y  I 

8 
15:J 


66 


l;> 


lITi'^ 


Ausserdem  sind 
handen: 

Yor- 

Selbst 

anzu- • 

kaufen 

sind 

Stuck. 

Als  krank  sind 
Terbliebcn: 

RriiK 

M- 

Bit!' 

Truppengattung. 

Pferde  der 

einjährig 

Freiwilligen. 

Krfira- 
per. 

stück. 

inner- 
lich 
Kranke. 

Stück. 

änswr- 

lich 
Kranke. 

Stück. 

KönigUche. 

Eigene. 

J^ 

Gayalerie 

651 

46 

73 

770 

3 

1 
11 

1021 

4 

3 

637 

83 

1748 

59 

1 

2 
62 

105 

• 
52 

2 

150 

413 
4 

103 

10 

536 

15 

MUitär-Reiünstitut  .  . 
Artillerie-Schiessschule 
Artillerie 

Train 

1:' 

Somtnf  .  .  . 
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c.  Die  Verunglückungen  in  der  preussischen  Armee  und  in  der 
kaiserlichen  Marine. 


1.  In  den  Jahren  1869  bis  1872. 


Die  Verunglückungen  nach  Provinzen, 

nach  der  Charge  der  Verunglückten  und 

der  Veranlassung  der  Unfälle. 


Tödtlich  vei-unglückte 
Militärpersonen. 


1869    1870     1871     1873 


Davon  verunglückten 
w&hrend  des  Dienstes. 


1869     1870     1871      1872 


A.  Es  sind  Militärs  verunglückt: 
n  der  Provinz 

Preussen 

Brandenburg 

Pommern 

Posen. 

Schlesien , 

Sachsen 

Schleswig-Holstein 

Hannover  mit  Wilhelmshaven 

Westfalen 

Hessen-Nassau 

Rheinland 

HohenzoUem 

^i  der  Armee  ausser  Landes 

^ti  der  Marine  in  fremden  Gewässern.  .  .  . 

Samme  .  .  . 

B.  Charge  der  Verunglückten. 

1.  In  der  Armee: 

Offiziere,  Aerzte 

Militärbeamte 

Unteroffiziere,  Gendarmen 

Soldaten,  Handwerker 

Dienstboten  bei  Militärpersonen 

Zusammen  .  .  . 

2.  In  der  Marine: 

Seeoffiziere.  Marineoffiziere,  Aerzte  .  .  . 

Marinebeamte 

Deckoffiziere,  Unteroffiziere 

Matrosen,  Soldaten,  Handwerker 

Hafen-  und  Werftarbeiter 

Znsammf  n  .  .  . 

C.  Art  der  Verunglückung. 

1.  In  der  Armee: 

Ertrinken 

Sturz  vom  Pferde  oder  mit  demPferde  .  .  . 

Schlag  eines  Pferdes 

Stich-  und  Schnittwunden 

Schnsswunden 

Explosion  von  Geschossen  und  Ladungen 

Sonstige  Veranlassung  (Eisenbahn  etc.*) 

Zusammen  .  .  . 

2.  In  der  Marine: 

Ertrinken 

Explosion  von  Torpedos,  Ladungen  .  .  . 

Sonstige  Veranlassung 

Zusammen  .  .  . 
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8 
2 

10 


35 

3 

104 


3 

1 

9 

87 


100 


49 

10 

6 

1 

6 

1 

27 

100 

2 
1 
1 

4 


*)  1870  erhöhten  die  bei  dem  Aufmarsch  der  Armee  eintretenden  Eltenbabn-Unfitlle  die  Zahl  der  «durch 
p»on«tige  VermnlaMung"  Verunglucliten  erheblich;  1871  analog  eine  im  Laboratorium  su  Koblent  stattgehabte 
Kxplosion  die  Zahl  der  .durch  Explosion  von  Geschossen  und  Ladungen*  überhaupt  sowie  im  Dienst  verunglückten 
Personen  von  der  Armee.  Bei  der  Marine  sind  Torp«doexploelonen  mit  tSdtUchem  Ausgang  nur  1870  Torgekommen. 
I>ie  bei  der  «Marine  in  fremden  Gewissem*  registrirten  UnfaUe  betrafen  Sehiffs  im  PIrios,  Im  Ti^o  vor  Lissabon 
unil  in  Japanischen  Gewässern. 
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2.   In  den  Jahren  1873  und  1874. 


A-  Die  Clmrgen 

iler 

Yemngiücktan, 


i^^ 


IE7A 


191* 


H73  1S74 


■I 


wn  1517*  JS73  1^74 


I 


\ 


\ 


1ff7ts'lS 


l 


t^Tl^lfiTt  Itjl  i*\ 


\ 


1,  Offiziere .  .  . 

2.  Aerzte^  Beanite 

H,  Feldwebel.  PortepeefEhnriche    .  , 
4*  Sergeanten  (nicht  Muiriiker) , .  ,  . 
fi,  Unteroffiziere  ( nicht  Musik  er) .  , 
H.  Gefreite  (nicht  Musiker)   *  #.  .  , 
7,  Soldaten,  mit  der  Waffe  dienend 
H.  Musiker  und  Spielleute    ...... 

9.  Oekonomie' Handwerk  er  .,.,.. 

Iti^atiimrn 


-      9 
1 


33    64 


—  2 

I  — 

II  ^ 

II  14 


)9 


3    17 


3{   10 


.Hl 


B,    A  r  m  e  e  c  0  r  p  s. 


Dienstalter  der  VernnglnckteE 


biü 


3  Monat    Moriat 


tS7^  1»74 


1,  Gardecorpa    *  -  .  « 

2,  1,  Arnieecorpa     

X  II,            .              

4,  IIL  , 

5.  IV.  ,  , 

*>,  ¥.            

7,  VL 

H,  VII. 

y.  VIIL           ..             ■  ■ 

m    IX-       ,, - 

IL        X,  .,  

1-2.      XL  „  u.25.Di7isiün 

13.  XIIL 

14.  XIV 

15.  XV.  .  ......... 

£ii54iiutuen ^) 


I 


3-12 


4     I 

3 

2 


11  n 


1—2 
Jiihr« 


lara  iszi 


1^ 


2 

& 

1 

2 
1 
2 
2 

4 

a 

1 
1 
1 

ae 


2—3 


is?s  im 


1 
3 

a    a 

fi; 
] 


LI    2^ 


5—1 


1A7S 11874  l§73 


3      4 


4  .Ulir* 


l«?l  1 


2    14 


-•      I 


*)  Vi^Jg^rE^-FreliriUlK«  «tnd  onitr  dir  DrtirjJlhri^-Fr49w{IMK«tt  «lU^flcituiiitin  untl  nitO«!*  * 
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Noch:  2.  In  den  Jahren  1873  und  1874. 


C.  Arten 

der 

Verunglückung. 


ünteroffiz.  aller  Art 


nberhanpt 
1873  1874 


im  Dienst 
1873  1874 


Gefreite  a.  Soldaten 


überhaupt  | 
1873  1874 


im  Dientt 
1873  1874 


Zasammen. 


Qberhaapt 
1873  1874 


im  Dientt 
1873  I  1874 


ranken 

•z  vomPferde  oder  mit  dem  Pferde 
lag  eines  Pferdes    ........ 

asswunden 

losion  von  Geschossen,  Ladungen 
rz  von  der  Treppe  u.  s.  w. .  .  . 
erfahren  durch  die  Eisenhahn  . 

tickt  durch  giftige  Gase 

ablagen  durch  Balken,  Gebäude 

giftet  durch  Alkohol 

giftet  durch  Chloroform 

tickt  bei  Krämpfen 

roren 

nenstich ' 

ZusamiiieD  .  . 


2 
1  I 


15 


14 
1 
2 
2 
1 
2 
1 
6 
1 
1 


2 
13 
46 


57 
8 
4 


7 
1 
2 

7'l  2 

2  — 
9'  — 
.5  — 
6,1  6 

III  - 

-]- 
101  31 


11 

7 
4 
5 
2 

1 
4 
5 


30 


16 
1 
2 

2 
1 

*)4 
1 
6 

♦)2 
1 


2 
13 

*)5! 


62 
9 
4 
9 
2 

12 


116 


6 

*)1 


13 

*)33 


12 
7 
4 
6 
2 
1 
4 
6 


43 


)  Einschl.  Seesoldaten. 


d.  Die  Selbstmorde  in  der  pieussischen  Armee*)  und  in  der 
kaiserlichen  Marine. 

1.  In  den  Jahren  1869  bis  1872. 


Die  Selbstmorde  nach  Provinzen, 

nach  der  Charge  der  Selbstmörder  und 

nach  den  Motiven  der  Selhstmorde. 


Zahl  der  Selbstmorde. 


1869 


1870 


1871 


1872 


i.  Es  fanden  Selbstmorde  statt  beider 
Armee  und  Marine  in  der  Provinz: 

^reussen 

Brandenburg 

^ommem 

Posen    

Schlesien 

kchsen 

khleswig-Holstein 

Hannover  mit  Wilhelmshaven 

SVestfalen 

Hessen-Nassau    

tlheinland 

Sohenzollern 

Bei  der  Armee  ausser  Landes 

Bei  der  Marine  in  fremden  Gewässern  .... 
ZasaiuinfB  Armee  und  Marine.  .  . 

^Ibstmorde   bei    der    Gendarmerie,    Schutz- 

mannschaft,  Polizei 

Somme  der  Selbstmorde  überhaupt.  .  . 
B.  Charge  der  Selbstmörder. 

l.  In  der  Armee: 


Generale«  Stabsoffiziere 
Hauptleute,  Rittmeister 
Snbaltemoffiziere 


und  Militär- 

Aerzte  gleichen 

Ranges. 


10 

28 

9 

10 

24 

21 

14 

7 

7 

7 

10 

1 

24 

172 

12 
184 


*)  EiiMchl.  der  GendMoerie,  Schutcnuumscbaft  und  Polizei. 


8 

22 

3 

6 

14 

13 

8 

6 

3 

4 

10 

10 

1 

108 

6 
114 


1 
2 
2 


16 

24 

8 

5 

14 

14 

8 

9 

3 

5 

11 

24 

141 

5 
146 


14 

15 

4 

3 

27 

31 

13 

12 

4 

11 

10 

58 

202 

4 
206 
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Noch:  1.  In  den  Jahren  1869  bis  1872. 


Die  Selbstmorde  nach  ProTinzen, 

nach  der  Charge  der  Selbstmörder  nnd 

nach  den  Motiven  der  Selbstmorde. 


Zahl  der  SelbstmSrder. 


1869 


1870 


1871 


1872 


Hilitärbeamte 

Portepee-Unteroffiziere 

Sonstige  Unteroffiziere,  Lazarethgehülfen 

Soldaten,  Handwerker 

Dienstboten  bei  Militärpersonen 

Zosaminen.  .  . 

2.  In  der  Marine: 

Seeoffiziere,  Marineoffiziere,  Aerzte.  .  .  . 

Marinebeamte 

Deckoffiziere,  Unteroffiziere 

Matrosen,  Soldaten,  Handwerker 

ZasimmfD.  .  . 

3.  Bei  der  Gendarmerie  etc.: 

Offiziere 

Gkndarmen,  Schntzlente 

Polizeibeamte 

ZasimiiieD.  .  . 

0.  Motive  der  Selbstmorde. 

1.  In  der  Armee: 

Lebensüberdruss 

Körperliche  Leiden 

Geisteskrankheiten 

Leidenschaften 

Laster 

Trauer 

Kummer 

Reue,  Scham,  Gewissensbisse 

Aerger  und  Streit 

Anderweite  Motive 

Unbekannte  Motive 

Zasamineo  .  .  . 

2.  An  der  Marine: 

Geisteskrankheiten 

Reue,  Scham,  Gewissensbisse 

Aerger  und  Streit 

Unbekannte  Motive 

Zustintnen  .  .  . 

3.  Bei  der  Gendarmerie  etc.: 

Lebensüberdruss  im  Allgemeinen 

Körperliche  Leiden 

Geisteskrankheiten 

Leidenschaften 

Laster 

Trauer   

Kummer 

Reue,  Scham,  Gewissensbisse 

Aerger  und  Streit 

Anderweite  Motive 

^       Unbekannte  Motive 

Zusaiunifn  .  .  . 


2 

39 

12H 

1 

171 


7 

5 

12 


1 

1 

22 

12 

8 

3 

7 

52 

11 

6 

48 

171 


5 
2 

1 

1 
1 

2 
12 


1 
14 

85 

105 


1 
1 
17 
5 
2 

2 

30 

10 

5 

82 

105 


3 

5 

13 

116 

138 


3 
3 


2 
3 
5 


3 

2 

23 

4 

2 

8 

32 

2 

2 

60 

138 


1 

h 

37 

153 
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2.   In  den  Jahren 

1873  und  1874.0 

largen  der  Selbstmörder 

uod 

Art  des  Selbstmordes. 

1* 

i 

es 

i 

1 

1 

3     ^ 

'i 

1873 

1874 

1073 

1874 

t8ni«7i 

»BTa!lfl74 

imlim 

iftn'm* 

UJS 

mu 

1573 

IB74 

)hargeii  der  Selbstmörder. 

enerale,  Stobsoffiziere 

[anptleute,  Rittmeister 

ieutenants,  Aerzte,  Beamte  .  . 

ortepeefähnriche 

ber-Lazarethgehülfen«  Lazareth- 

Bhülfen 

eldwebel,  Vicefeldwebel 

ergeanten  (nicht  Musiker).  .  .  . 
nteroffiziere  (nicht  Musiker) .  . 

refreite  (nicht  Musiker) 

oldaten,  mit  der  Waffe  dienend 

[usiker 

pielleute 

ekonomie- Hand  werker  und  zwar 

chneider  

»ekonomie- Hand  werker  und  zwar 
chnhinacher 

1 

2 

1 
4 
6 
4 
44 
1 
2 

2 

1 
71 

25 
6 

7 

2X 

2 

4 
II 
17 
13 

2 
1 

1 
1 

4 
17 

6 
83 

3 

3 

2 
120 

38 

4 

16 

5 

2 
51 

33 
23 

5 

1 

1 

2 

2 

16 

21 

4 
2 
3 

5 

I 

I 
2 
9 
3 

2 
1 
4 
3 
23 

1 

1 
35 

12 
3 

2 

13 
9 

7 

3 

1 

1 

2 
1 
5 

1 

10 

2 

2 

3 

1 

3 

1 

1 
2 
5 

7 

15 

2 
5 

I 
6 

7 

1 



2 

2 

1 
1 

1 
1 

1 
I 

1 

1 

2 

1 

I 
1 

1 

1 

1 

3 

2 

2 
1 

1 
2 

3 

3 

1 
5 

• 

1 
1 

I 
I 
3 

1 

1 

3 

1 

5 
1 

I 
3 

1 

1 
1 

2 

1 

I 
1 

1 

3 
3 

7 
13 

7 

70 

1 

3 

2 

1 
114 

33 

8 

10 

21 

7 

3 

5 

15 
36 
20 

5 

1 

1 

1 
1 

5 

8 

26 

11 

119 

3 

4 

2 

SelbstmtHe  fiberhtnpt')  .  . 
.  Art  des  Selbstmordes. 

•ebuss  in  den  Kopf 

in  das  Herz 

sonstig  u.  im  Allgemeinen 

chusswaffe :  Infanteriegewehre  . 

,             Karabiner,  Dienst- 

pbtole 

Gewehre     mit    ge- 
hacktem Blei  .... 
«             Pistol,      Bevolver, 

Terzerol 

n            Unbekannt 

rbängen 

Strünken  - 

182 

56 

4 

26 

5 

7 

74 
53 
31 

ieberfahrenlassen  durch   Eisen- 
ahn   

[aisabschneiden 

tich  in  den  Unterleib 

prung  aus  dem  Fenster 

ergiflen 

8 
2 
1 

1 

otiye  der  Selbstmorde  1873:  Sehr  langwierige  Krankheit  1,  Melancholie  6,  Eifersucht  4, 
usschweifang  2,  Trunksucht  3,  Spiel  sucht  1,  Kummer  wegen  Yermögensverlust  2,  unglückliche 
he  3,  Furcht  vor  Strafe  36,  gekränktes  Ehrgefühl  7,  sonstige  Motive  2,  unbekannte  Motive  47.  — 
^74:  Furcht  vor  Strafe  56,  Trunksucht  6,  Gewissensbisse,  liederliches  Leben  und  Abneigung 
ggen  Schwimmunterricht  je  1,  gekränktes  Ehrgefühl  10,  Melancholie  3,  unglückliche  Liebe  8, 
[eimweh  7,  Lebensüberdruss  5,  Kummer  wegen  VermOgensverfall  4,  wegen  Verwandter  3,  unbe- 
innt  77. 

rt  der  That  1873:  Im  Freien  zu  Lande  18,  im  freien  Wasser  20,  in  Privatgebäuden  14, 
i  öffentlichen  Gebäuden  und  Anstalten  40  (davon  in  Militärgebäuden  32,  in  Strafanstalten  3. 
Heilanstalten  4,  im  ^asthause  1),  ohne  Ortsangabe  22.  —  1874:  Im  Freien  zu  Lande  2(), 
1  freien  Wasser  32,  in  Privatgebäuden  31,  in  öffentlichen  Gebäuden  und  Anstalten  69  (davon 
\  in  Miiitärgebäuden,  1  auf  Wachtposten,  2  auf  dem  Schiessstande,  9  in  Strafanstalten,  7  in 
eiianstalten,  2  in  Gasthäusern),  ohne  Ortsangabe  24. 


*)  1874  eioM-hl.  dat  XIII^  XI V.  und  XV.  Anneecorpt,  aber    uwchl.  der  Ifarine.  —  >;  pro  187J  eiuichl.  3  Mann  vom  Seebataillon 

Stallat.  Jahrb.  IV.  1876. 
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B.    Kriegsflotte.") 
I.  Terzeichniss  der  deutscheu  Kriegsschiffe  zu  Ende  des  Jahres  IST^ 


Oftttimg  und  Nnme 
des  Schiffe». 


PaitEfrrrrjEulleij. 

1.  König  Wilhelm   ... 

2.  Kaiser 

3.  Deutschland 

4.  Grosser  Kurfürst    .  . 

5.  Friedrich  der  Grosse  . 

6.  Preussen 

7.  Friedrich  Karl .... 

8.  Kronprinz 

Pansereonelte. 

9.  Hansa    


Panxer-Fahneugf. 

10.  Arminius 

11.  Prinz  Adalbert.  . 

Gedeckte  Curvelteu. 

12.  Leipzig 

13.  Sedan 

14.  Elisabeth 

15.  Hertha 

16.  Vineta 

17.  Gazelle 

18.  Arkona 


(liattdecks-Corvetteii. 

19.  Freya 

20.  Augusta 

21.  Victoria 

22.  Ariadne 

23.  Luise 

24.  Nymphe    

25.  Medusa 


26. 
27. 
28. 
29. 
30. 


31. 
32. 
SS. 
34. 
35. 


AvUos. 

Preuss.  Adler.  .  . 
Grille  (K.  Jacht) 
Pommerania .... 

Falke 

Loreley 


Velmngsschifle. 
Linienschiff  Renown 
Fregatte  Niobe    .  .  . 
Brigg  Rover 

„      Mnsquito    .  .  . 

„      Undine 


S    4> 

H--)         OD 

o  o 


N. 
N. 
N. 
N. 
0. 
N. 
N. 
N. 

0. 

0. 

N. 

0. 
0. 
0. 
0. 
0. 

o. 

0. 


N. 
0. 
0. 

N. 
N. 


N. 
0. 
0. 
0. 

o. 


5  938 
4  586 
4  586 
4117 
4117 
4117 
4  003 
3  404 


2  371 


1230 
779 


2  8.56 
2  8.56 
1996 
1846 
1846 
1691 
1691 


.5501 


1662 
1 

1  550 

1309 

1309 

970 

970 


850 
493 
406 


3  317 

1052 

551 

551 

608 


8  000 
8000 
8  000 
5  400 
5  400 
5  400 

3  500 

4  800 


3000 


1200 
1200 


4  800 
4  800 
2  400 
1450 
1450 
1300 
1300 


2  400 
300 
1300 
2100 
2100 
800 
800 


900 


500 


1  030  1 100       90 
332     350      56 


3  000 
Segel 
Segel 
Segel 
Segel 


700 
600 
600 
500 
500 
500 
500 
500 


380 


130 
130 


380 
380 
380 
380 
380 
380 
380 


230 
230 
230 
230 
230 
190 
190 


110 
650   52 


44 


554 
240 
150 
150 
150 


O^fichutica^iber  la  Oejitim. 
(SdnffsgescbüU*!). 


1  4^ 

1^ 


.1^  .- 


1« 


i    ■! 


„  4    . 


10,i 
10 


17'' 

iTi; 


2,1 


2 


6; . 


16 
il6 

I  8 


vr- 


ThirattlniM 
Popltf. 
Poplir. 
WilbdBi^l 
Elierkrt   i 
Stetdi. 
TouloB. 
Poplar.      ' 

Daiiig,&^ 


Poplir 
Bordeux 


Stettin. 
StettiB. 
Danxig. 
Dtnfii:- 
Dauig. 
Damif. 
Danzig- 


Danzig 

Bordeasi 

BordetiL 

DtBzig. 

Dtniig 

Dauig 

Danxig 


Englaa^ 

Hamife" 

Stettii. 

Engitti 

Dtniig- 


Eoglui 

Englaod. 
Englt»L 

Englti^ 
Daniig 


•)  Vergl.  wegen   de«  Ersatzes  für   die  Flotte  die  Tabelleu  A.  I.  und  A.  U.; 
die  Tabellen  A.  I  X.  c.  und  d. 


der  Veniaf  löckmigea  "^  **^ 
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Ji:  B.  I.  Verzeichniss  der  deutschen  Kriegsschiflfe  zu  Ende  des  Jahres  1875. 


nttong  and  Name 
lies  Schiffes, 


iirnbuolf  drr  Albtttrif» 

lliatrfws 

autilu» 

Diiu^nbiHilf  \.  Kkssf. 

ÄÄiHsk    ........ 

litz.  ,  , 

räche  ,  , 

eteor   ....,,,.. 

cviiiet , 

>klop 

elphin 

«HU^abwU  II.  KUm^, 

iicbs 

labicbt 

lay 

att-er 

'InTTiamler 

corpion 

perber  

iger 

^olf 

TriBs^rtdampffr. 

Ihein 

lider 

wine 

Scbleppdampffr. 

^reaa 

Totns 

ToriiHedimpffr« 

iepbyr 

lival 

Kaaern^nschiffe. 

lefion 

Barbarossa 

21be 

KtUeMchlff. 
?heti8 


0. 

N. 
0. 


N. 
0. 


N. 


304 

304 
304 
304^ 
304 
804 
304 


239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 
239 


248 
146 


381 
303 


129 
129 


1406 
1128 
1330 


1557 


B20 
3iO 


22i\ 

220 
220 
220 
220 


200 

100 

75 


900 


95 
95 


fi4 
U 
64 
64 
64 
64 


40 
40 
AO 
40 
40 
40 
40 
40 
40 


23 
16 
11 


18 
13 


3^  — 


') 


(Sdiifrßgeeclmtjte), 


äi 


1 
1 
1 
1 
1 


Ort  der 

ErbäUüng. 


Danzlg. 


1}  Antig, 
Dan^ig-. 

Danzig. 
Danzig. 
Daozi^. 
Danzig. 


Danzig. 

D  AD  zig. 

Daozig, 

Wolgaat. 

Stettiü. 

Stettin. 

Stettin. 

Stettin. 

Stettin. 


Stettin. 

Hamburg. 

Stettin. 


Gaardenb.Eiel. 
SteUin. 


Stettin. 
Stettin. 


Dänemark. 

England. 

Hamburg. 


England. 


1)  Swine  Ist  ooch  nicht  vermessen,  daher   Registertonnen   nicht  sniugebeu.  ~  2)   Die  indicirten  PferdekriLfte  der  Maschinen 
Iotas,    Zephyr   nod   Rlral   tind   noch   nicht  ermittelt    —   *)  Die  Besattansast&ricen  von  Zephyr  und    Rlral  sind  noch    nicht 
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Noch:  B.  I.  Yerzeichniss  der  deatschen  Kriegsschiffe  zu  Ende  des  Jahres  ISl 


Gattung  und  Name 
des  Schiffes. 


1s 


s 

0 


Geschutzcaliber  in  Centim.  u  ^  ^ 
(Schiffsgeschütze).        I  J"| 


-1^ 


Ortr 


Aellere  KanMienboote, 
(55.  Chamäleon    .... 

66.  Hyäne    

67.  Jäger 

68.  Pfeil 

69.  Schwalbe 

70.  Wespe 


0. 

N. 
N. 
N. 
0. 
N. 


306 
239 
239 
239 
239 
239 


250 
220 
220 
220 
220 
220 


Dauie 
Elbtag. 
Elbiag. 
Eibiif. 
Elbiig. 
Elbinf. 


Das  vorstehend  mitgetheilte  Yerzeichniss  enthält  die  fertigen  oder  doch  nahebei  rolksii^ 
Kriegsschiffe,  mit  Ausschluss  der  lediglich  zum  Hafendienst  etc.  bestimmten  kleineren  Fikr»^ 
Ausserdem  ist  der  Bau  folgender  Kriegsschiffe  im  Jahre  1875  begonnen  worden: 

2  Panzercorvetten  (A.  und  B.)  als  Ausfallschiffe  für  die  Vertheidigung  der  Oite« 

3  Panzer-Kanonenboote  (A.,  B.  und  G.)  welche  an  Stelle  des  im  Flotten -Grni^^^ 

aufgeführten  Monitors  A.  treten; 
3  Corvetten  (B.,  0.  und  D.); 
2  Avisos,  3  Torpedoboote  und  1  Kanonenboot. 

Wiederholung  dee  Verzeichniseee 

nach   den   einzelnen   Schiffsgattuugen. 


'-i 

CO 


Schiffsgattung. 


£^ 


n 

^1 


Geschutzcaliber  in  Centim. 
(Schiffsgeschutze). 


I 


Ste^' 


Sc^«^ 


8 
1 
2 
7 
7 
5 
5 
2 
7 
9 
3 
2 
2 
3 
1 
6 

70 


Panzerfregatten    

Panzere  orvette 

Panzer-Fahrzeuge  .... 
Gedeckte  Corvetten  .  .  . 
Glattdecks-Corvetten  .  . 

Avisos 

Uebungsschiffe 

Kan.-Boote  d.Albatrossklasse 
Kanonenboote  I.  Klasse  . 
Kanonenboote  II.  Klasse 
Transportdampfer  .... 

Schleppdampfer 

Torpedodampfer 

Kasemenschiffe 

Kohlenschiff 

Aeltere  Kanonenboote.  . 

Srhiflf  \mi  F«hnfu^f    .... 


34  868 
2  371 

2  009 
14  782 

9  320 

3111 

6  079 

1202 

2128 

2151 

394 

684 

258 

3  864 
1557 
1.501 

HO  279 


48  500 

3000 

2400 

17  500 

10  800 

3  500 

3000 

1200 

2  030 

1980 

375 

900 


1350 
00  535 


4  400 
380 
260 

2  660 

1530 
3.52 

1244 

190 

448 

360 

50 

31 


91 

8 

6 

162 

79 

10 

52 

8 

21 

181 


28 


19 


32    6 
8 
2 
4 


32   . 

•2! 


11005 


455 


28 


10 


0  42 


138 


19 

4 
4 
7il4 

.1  ^: 


54 
8 

^' 
4 


10 


24  147 


34 


14  T 
il4  i 
I  .  i 
;42|    4 

2 

3 

4 

l 
1 


.1 
05^  71 


__     l 


3S    I 
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B.  II.  Zanahme  des  Schiflnsbestandes  der  kaiserlichen  Marine. 

(Nach  dem  Flottengrttndungs-Plan.) 


BciUi4. 

Es  sind  bezw.  werden  vollständig  fertig  im  Ban. 

i 
B«itai4. 

>c  h  i  f  fsart 

1873 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1882 

nzerfregatten  .... 
nzercorvetten  .... 
nzer-Fahrzeiige  0    . 
nzerbatterien  .... 

rvetten 

rigoa    

3 



2 

10 
2 

6 

— 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 
1 

1 

2 

1 
1 
1 
1 

1 
2 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 
2 

1 
1 
1 

2 
2 

1 
1 

2 
3 

1 

1      6 

7 

2 

20 

6 

osse  Torpedoboote  . 
eine  Torpedoboote  . 

10 

18 

»nonenboote  jq  ^  n* 
Zasammen  .  . 

18 
41 

— 

2 

8 

• 

6 

7 

0 

5 

7 

7 

18 
03 

Es 

sind  i 

m  Bau  überhaupt,  einschliesslich  der  Ersatz- 
bauten für  ältere  Kanonenboote. 

\f  Kriegswerfteu  .  . 

if  Privatwerfteu .  .  . 

ZnMmnifn  .  . 

— 

5 
4 
tt 

4 

6 

10 

6 

7 

13 

7 
11 
18 

10 
10 
20 

10 
11 
21 

9 

8 

17 

9 

8 

17 

9 

9 

18 

6 

9 

U 

— 

An  Uebun^sschiffen   sollen   zwei  Artillerieschiffe   und  drei  Segelbriggs  im  Bestand  bleiben, 
e  bis  auf  ein  Artillerieschiff  bereits  vorhanden  sind. 


')  An  Stelle   der  Panxer-Fab reenge  treten  Pancer-Kanonenboote  k  l 
tahstchtigle  Panser-Fahrxeag  3  dergl. 


>  Pferdekraft  und  1  schwere  Kanone,   und    swar    für 


III.  Die  durchschnittliclieu  Herstellungsl^osteu  der  Kriegsschiffe, 
einscliliesslicli  der  Ausrüstung  und  des  Mascliinenbaues. 


17H  vorhandene  Schiffe. 

Neuere  Schiffsconstnictioncn. 

Bemerkungen 

über  die  Bewaffnung  der  neueren 

Schiffe  mit  schweren  Kiug- 

geschutzen. 

Iiiffsgattung. 

Betrag 
in  Hark. 

Schiffsgattang.          Modell. 

1 

Betrag 
in  Mark. 

rfregatte   .  .  . 
rcorvette   .  .  . 
r-Fahrzeug.  . 
rbatterie    .  .  . 

kte  Corvette  . 
lecks-Corvette 

7.617  BOO 
6.667  800 
1.874  700 

1.808  490 
1.365  100 

45.5  2a5 
660000 
285  985 
110  365 

31100 

Panzerfregatte  .  .  . 
Panzercorvette  .  .  . 

Monitor 

Panzerboot  

Panzerbatterie  .  .  . 
Gedeckte  Corvette  . 
Glattdecks-Corvette 

Aviso 

Kaiser 

Leipzig 
Ariadne 

Albatross 

8.272  860 
7.935  000 
3.330  000 
360  000 
7.800000 
3.018  000 
2.700  000 

1.218  000 

660  000 

177  000 

1.650  000 

1.350000 

300  000 

8-26  cm.  Kan.,  1-21  cm.  Kan. 
4-24  cm.  Kan.,  2-17  cm.  Kan. 
2—24  cm.  Kan.  in  Thurm- 
laffeten. 

10  kurze  15  cm.  Kan. 
2  kurze  2 1  cm.  od.  lange  17  cm. 
Kan.«  4  kurze  15  cm.  Kan. 
2 — 12  cm.  Kan. 

ros8  Kanonenb 
lenboot  I.  Kl. 
lenboot  11.  Kl. 
orpedo-Fahrz. 
'orpedo-Fahrz. 

Gr.  Kanonenboot  . 
Kl.  Kanonenboot  . 
Artillerieschiff  .  .  . 
Gr.  Torpedo-Fahrz. 
KL  Torpedo-Fahrz. 

2  kurze  1 5cm.Kan.,  2-1 2  cm.Kan. 
1   kurzes   26  cm.   Kan.   in 
verschwind.  Laffete. 

An  Boots-  und  Landungsgeschützen  führt  jede  Panzerfregatte  4  schwere  8  cm.  Kanonen,  jede 
rcorvette  2  dgl.,  jede  gedeckte  oder  Glattdecks-Corvette  2—8  cm.  Kanonen  und  2—4  cm. 
igageschütze,  jeder  Aviso  1—4  cm.  Reelingsgeschütz.  Die  Panzer-Fahrzeuge  (Monitors  oder 
rboote),  sowie  sämmtliche  Klassen  der  Kanonenboote  führen  weder  Landungs-  noch  Reelings- 
ätze. 
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B.  IT.  Die  Effeetlrstärke  der  kaiserlichen  Marine  an  OfHzierei  w^ 
Mannschaften  und  deren  Chargen  in  den  Jahren  1867  bis  1873. 


Klasse  bezw.  Charge. 


Es  waren  vorbanden  Ende  December 


1867    1868    1869  1871»)  1872    1873  ;  1874 ;  IS: 


1.  Cbef  der  Admiralität 

2.  General-Major  (Decement  in  der 
Admiralität)    

1.  See-Ofßzlercorps  und  Aenle. 

1.  Admirale 

2.  Vice- Admirale 

3.  Contre-Admirale 

4.  Capitäns  zur  See 

5.  Gorvettencapitäns 

6.  Gapitänlieutenants 

7.  Lieutenants  zur  See 

8.  Unterlieutenants  zur  See 

9.  Seecadetten 

10.  Aerzte 

II.  HasdÜBen-ingenieurcoriM. 

1.  Haschinen-Oberingenieur 

2.  «         Ingenieure 

3.  n         Unteringenieure  .  .  .  . 
111.  Mannsehaflen  4er  bfiden  Matrosen- 

divislonen  und  der  Sehlftjungfn-Abtlieilung. 
a.  Active. 

1.  Deckoffiziere 

2.  Unteroffiziere  und  Matrosen  .  .  . 

3.  Schifi^sjungen 

b.  In  der  Beserve  (Seewebr). 

1.  Offiziere 

2.  Seecadetten 

3.  Aerzte 

4.  Deckoffiziere 

5.  Mannschaften 


172 


IV.  Minnschiften  der  beiden  Werft- 

divislonen. 

a.  Active. 

1.  Deckoffiziere 

2.  Mannschaften 

b.  In  der  Reserve  (Seewehr). 

1.  Deckoffiziere 

2.  Mannschaften 


V.  SeebiUllkMi. 
a.  Active. 

1.  Stabsoffiziere 

2.  Hauptleute    

3.  Subaltemoffiziere 

4.  Mannschaften 

5.  Marine-Stabswacht 

b.  In  der  Reserve  (Seewebr). 

1.  Offiziere 

2.  Mannschaften 


?l.  See-AHiUerieibtbellung. 
a.  Active. 

1.  Stabsoffiziere 

2.  Hauptleute 

3.  Subaltemoffiziere 

4.  Mannschaften 


197 


1 

1 

2 

5 

19 

40 

54 

44 

100 

33 


1 

1 

2 

8 

23 

46 

60 

81 

92 

39 


2876 

7826 

I    779 

j   578 


30 

680 
42 


2037 

14 
453 


3  467 


71 

2642 

281 

(Juni). 
60 


909 


28 

859 
52 


14 

458 


j     38 
15836 


62 

2  30r 

147 

(Juni). 

54 

10 

8 

32 

9  652 


65 
733 

(Juni) 

1009 


5 

6 

20 

886 

52 

(Juni). 

9 

1857 


74 
670 

(Juni), 

I      ^ 
1342 


4 

7 

17 

1227 

52 

(Juni). 

11 

1879 


2 
4 

71       10 
4571     450 


1 

1 

2 

11 

27 

51 

49 

113 

102 

38 

1 
5 


81 

3  304 

126 


89 
734 


3 

6 

21 

1020 

56 


1 


ll 

8 
31 
.^l 
68 
108 
96 
41 


86 

3  531 

175 


93 

844 


3 
6 

21 
1047 

80 


35'' 
57 

ll 
3^ 


1002143« 

2951  3^ 


611 


i4i  ^ 
I 


m  ' 
n,  i 


3     ' 

«  *■* 

23     :?' 
1022I(*> 

NO     ' 

loi    ■ 

2 129. 2  J* 


447!    451!   ^   ^' 


*)  Für   1870   fehlen  die  Angaben.   —   >)  Darnnter  \  k  \k  suitc   und    1  mit  dem  Cbankter.  -       d^^. 
1  a  U  »aite.  —  *)  Darunter  3  i  la  suite.  —  *)  Darunter  1  &  la  »uite.  —  *)  Darunter  1  von  der  Ar*«*  ^^  _ 
leistung  comniandlrter  Seconde- Lieutenant    —   ^)  Darunter  9  von  der  Armee  lur  Dlensüeistmg  ^ 
")  Darnnter  1  Uebersahliger. 
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Noch:  B.  IV.    Die  Effectivstärke  der  kaiserlichen  Marine  etc. 


Klasse  bezw.  Charge. 


Es  waren  vorbanden  Ende  December 
1867  j  1868    1869    1871  |  1872  !  1873  i  1874  1 1875 


U^ 


b.  In  der  Reserve  (Seewehr). 

1.  Offiziere 

2.  Mannschaften 

YU.  ZfugperMDal  nni  Feuerwerks-OfBilerf. 

1.  Fenerwerks-Offiziere 

2.  Zeogoffiziere 

3.  Zeug-Feldwebel  und  Sergeanten  . 

Till.  Gfsamnil-Kopfiuikl  des  Htrinepersonak. 
a.  Active. 

Offiziere 

Deckoffiziere  und  Mannschaften .... 
Zusaniineu  .  .  . 

b.  lu  der  Reserve  (Seewehr). 

Offiziere 

Mannschafben 

Zusaminfn  .  .  . 


5661     — 


»)3|  ^)46 


219 

4  830 

5  040 


243 
5  745 
5  088 


11007      — 
1 10071     — 


(Juni). 
819 

6 


349 
5193 
5  542 

69 
9  559 
0  028 


(Jani).! 

2| 

1084, 


141 


3 

6 

14 


410 
5  001 
5411 

851 
139941 
14070 


459 

5  871 

6  330 


— 

2 
1082 

2 

7 

27 

4 
11 
33 

473 
6  334 
6  807 

502 
7125 
7  627 

— - 

100 
12496 
12506 

2 
1185 


6 
12 
35 


524 

7  809 

8  333 

93 
14104 
14107 


Nach  dem  Flotten-Grtindungsplan  stellt  sich  das  Personal  der  Marine  im  Jahre 
1882  folgeudermassen : 


Chargen. 


j  Seeleute  |  •  •  •  • 


Admirale 

Vice-Admirale 

Contre-Admirale 

Capitäns  zur  See 

Gorvettencapitäns 

Gapitänlieutenants 

Lieutenants  zur  See , 

Unterlieutenants  zur  See  .  , 

Zahlmeister  und  Verwalter 

Maschineningenieure 

Deckoffiziere 

Unteroffiziere 

Matrosen  I.  u.  II.  Klasse 

Deckoffiziere,  Maschinisten  .  .  .  . 

Maschinistenapplicanten 

Maschinistenmaate 

Heizer-Unteroffiziere 

Heizer 

Deckoffiziere,  Meister 

Meistersmaate 

Handwerker  I.  u.  II.  Klasse,  incl. 

Schuster  und  Schneider 

Lazarethgehülfen 

Verwalterapplicanten 

Stabs- Wachtmeister  u.  Sergeanten 

Haterialienverwalter 

Materialienverwalter-Maate  .  .  .  . 

Seecadetten 

Schiffsjungen 

Oekonomie-Handwerker 

Aerzte 


B«dmrrfurden 
Prledens- 
etat  pro  1882 

incl.  Ton 
Krankoa  und 

sonstigem 
Ausrsll. 


Zur  He- 

setsung  aller 

Schiffe  und 

Fahreeuge 

im  Krieg< 

1883 
erforderlich 


1 

2 

3 

22 

44 

84 

125 

140 
60 
20 
90 

720 
5  500 

130 
50 

210 
80 

800 
24 

200 

600 
70 
.50 
90 
25 
25 
100 
300 
40 
64 


1 

2 

3 

20 

55 

152 

204 

219 

74 

53 

117 

1386 

9  067 

280 

510 

209 

1931 

38 

311 

498 

111 

88 

109 

38 

59 

300 


I 

Am  Lande  | 
erforderlich  ' 

im       r 

Kriege     i 
1882.       >i 


1 
1 

3 

8 

13 

25 

25 

15 

2 

30 

160 

1200 

24 

60 

24 

200 

3 

60 

200 

30 

20 

45 

3 

6 


60 


Im  Reserve- 

Bedarf 

resp.  im 

im 

See  weh  r- 

Vorhaltniss 

Kriege 

pro  1682 

1882. 

sollen  mithin 

sein. 

1 



3 

1 

4 

1 

23 

1 

63 

21 

165 

81 

229 

104 

244 

104 

89 

.   29 

55 

35 

147 

57 

1546 

826 

10  267 

4  767 

304 

174 

570 

360 

233 

153 

2131 

1331 

41 

17 

371 

171 

698 

98 

141 

71 

108 

58 

154 

64 

41 

16 

65 

40 

300 



60 

20 

0  Aonerdem  2  Offislere  and  4  Mann  und  ^)  3  Offiiiere  und  7  Mann  des  ArtilleriodepoU  der  Hafeobefestigung 
ia  KieL 
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B.    T.  Sanitätsbericlit  Ober  die  kaiserlich  deatsche  Mmriue. 

a.  Im  Allgemeinen  für  die  Zeit  vom  1.  Juli  1873  bis  31.  März  1874 
und  vom  1.  April  1874  bis  31.  März  1875. 


Erankenbestand  u.  s.  w. 


Am  Lande. 


Ostaee-Station. 


I    Marine   |  Pwianten 


NordsM^Station. 


Marine  |  Pasaantec 


An  Bord. 


Ostaec>    NordMc- 
Statioa.     8tatioa. 


1i 
G«- 


Bestand  am  30.  Jaiii     1873 

„     31.  März  1H74 I 

Zugang  V.  1.  Juli    1873  bis  81.  März  1874 
„  1.  April  1874  bis  31.  März  1875 
Abgangv.  ].  Jali    1873  bis  31.  März  1874 
„1.  April  1874  bis  31.  März  1875 
geheilt 
vom  1.  Juli    1873  bis  31.  März  1874 
„    1.  April  1874  bis  31.  März  1875 
d  ienstunbrauchbar 
vom  1.  Juli    1873  bis  31.  März  1874 
„    1.  April  1874  bis  31.  März  1875 
halbinvalide 

vom  1.  Juli    1873  bis  31.  März  1874 
„    1.  April  1874  bis  31.  März  1885 
ganzinvalide 

vom  1.  Juli    1873  bis  31.  März  1874 
,,    1.  April  1874  bis  31.  März  1875 
gestorben 

vom  1.  Juli    1873  bis  31.  März  1874 

„    1.  April  1874  bis  31.  März  1875 

an  andere  Lazarethe  abgegangen  u.  sonstig 

vom  1.  Juli    1873  bis  31.  März  1874 

„    1.  April  1874  bis  31.  März  1875 

Bestand  am  31.  März  |  \^^  '     '  ' 

Summe  der  Behandlnngstage: 

V.  1.  Juli  1873  bis  31.  März  1B74|^"^ ; 
Samme  .  . 

V.  1.  April  1874  bi831.  März  1875  j^^"[f^' 

Sainnif  .  . 
Durchschnittliche  Anzahl  der  Be- 
handlnngstage pro  Kann: 

V.  1.  Juli  1873  bis  31.  März  1874{^""*  * 

Samme  .  . 

V.  1.  April  1874  bis  31.  März  1875  j^^^^ ' 

Summe  .  . 
Es  waren  täglich  krank.  Kann: 

(Uitreth. 


70 
102 
2  076 
2  163 
2  044 
2  177 

2  018 
2108 

>)12 

•)17 


17 
6 
102 
228 
113 
232 

105 
163 


31 
100 
1952 
1960 
188:^ 
2  012 

1848 
1977 

*)28 
")17 


V.  1 


Juli  1873  bis  31.  März  1874|^^j^^ 


')- 

••»)2 

«)2| 

8 
4 

4 

46 

102 

88 

12  644 

6  778 
ltt422 
21  935 

7  847 
20  782 


19.8 

4.» 
t 

21.4 
6.3 

13. 

46. 
25.1 

71.9 

60. 
21. 

81.6 


4 

2 

1 

5 

61 

6 

2 

2600 
2( 
4  636 
4  636 


19 
8 

56 
126 

67 
127 

40 
121 


341 

273 
4011 
2901 
393 

247 
307 


1.7 
0.9 
2.6 
2.7 
0.9 
3.6 


21.9 
21.9 

10.8 

I  ,. 
t  -I 

12.7 


2 

7 


8 
100 

48 

)  9  877 
I  7  724 

17  601 
113  282 
\  9  049 

22331 


21.8 

5.0 

8.« 

20.8 

5.9 
10.H 

36.» 
28.6 
64.11 
36.4 
24.7 
61.1 


Samme  .  . 

V.  1.  April  1874  bis  31.  März  1875|^^"[j'^- 

Samme  .  . 
Procente  der  durchschnittlichen 
Eopfstärke: 

V.  1.  Juli  1873  bis  31.  März  1874{^|*^^; 

Summe  .  . 

V.  1.  April  1874  bis  31.  März  1875  ^^f\ 

Somoie  .  . 

Hiersu  kommen  noch:  *)  58,  >)  3,  *)  14,  *)  37,  ^)  9,  ao  daas  fdr  die  Periode  1873/74  im  Gaaien  13S 
3  halbinvalide,  32-  gansinvaUde  geworden  »Ind.  —  •)  46,  ')  2,  ■)  13,  •)  54,  »<^  1,  ")  15;  tt-wnrdei  fi»««  "^ 
138  dienttunbrauchbar,  3  halbinvalide,  36  ganalnvalide.  —  »»)  ohne  Pasaanten.       Digitized  by  VjOOQIC 


I  -  I 


2.S 

1.7 
3.9 

2.1 

1.4 
3.5 


1 

2 

26 
3 
8 
7 

1060 
10 
2  987 
2  087 


14.1 
14 
22.9 
22 

I  - 

3.9 

8.: 

i  - 
I  - 


54 

6 

TOS 

784 
.570 

786 

474 
631 


^1 
1«'. 

23li 

1*5 

2ää(] 


43 
86 
171 

8 

2  019 
2  010 
2  674 
2  674 


6.6 
6.6 
6.6 

6. 

7.Ü 

7.5 

7.: 

7.; 

0.7 
0.7 
0.7 
0.7 


155 
7 
4 

4175 
4  I7S 
4  769 
4  760 


7.J 
7 

6j» 

6.« 

l.Vi 
IS^ 

lao 

13.« 

0.9 
0.9 

ai 

07 


217 

21  :h 

247^1 

24  nt 


!•< 

10: 
It 

67.- 
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b.   In  den  einzelnen  Seegebieten,  Schiffen  und  Monaten  für  die  Zeit 
vom  1.  April  1874  bis  1.  April  1875. 


KrankenzugAüg. 


1[  ü  n  A  t  e 


I  April  1  Mal  i  Jtjtil  |  JuM  \AagJ  Stpi,  jOcLt.f.  i  Kot.  lief,  J flu.  Fpbr.  Uiri 

irNjmV^mjSTl  1874' lfi74'  H74    JS74]JHU,  JSJl' I«7*  '  IH74 


I.  Am  Land  f. 

e-Station    'i^^Vitr^'' 
Ulli  Ivevier  , 

Zii^aiinii^u  .  .  , 

Inn  Revier  . 
Zihfimmfii  .  .  . 

.erhaupt     ||™ '^="=«.'«'1' 
'        (im  Hevjer   i 

Zusammen  .  .  . 

An  BvH  in  hfimischen 
liewisMrn. 

fregatte  Niobe 

brigg  Undine 

Mnsquito 

tt«  Nymphe 

ircorvette  Hansa  .... 

[lenboot  Cyklop 

tte  Medusa    

Ostsee-Statira  lusamnifn 

irfregatte  Kronprinz .  . 

„  Friedrich  Karl 

tte  Ariadne 

erieschiff  Renown  .  .  . 

fienboot  Drache 

Loreley 

lenboot  Tiger 

Blitz 

BioHsfe-Statien  susamnifn 
Anf  Schiffen  in  fremden 
läfen  and  Gewissem. 

tte  Arkona 

Elisabeth 

Hertha    

Ariadne  .  .* 

Gazelle 

Augusta 

lenboot  Albatross  .  .  . 
„  Nautilus  .... 

.,  Meteor 

^rigg  Rover 

Undine  ...... 

Znsammen  .  .  . 

Wiederholung. 

o«^ii»  (Ostsee-Station  . 

-anoe  j  Nordsee-Station 

jOstsee-Station  . 

i  Nordsee-Station 

!mden  Gewässern.  .  .  . 

leberhaupt  .  .  . 


Bord 


91 


H 


85 


im  12ÜI  ax 


I 


74    4H    m}  24 
I'5:i214h30ill7 

lf;ri|i:j7liiri  74 

524  480  366  286  238  286 


43 

4ü| 
\G2\ 


50 

5^ 
iOOl 

57| 

liJO 

1421  177 

831  107 


29 

14 

4 


47 


4H 
2 
2 
1 

51 


52 
51 


2.1 


6 
30 

164 

197 

327 

47 

51 


84 
23 
20 
16 
49 

8 

2 

5 

i23 


30 
6 

4 

IB 

104 

220 

260 

84 

123 


164164 
786  851 


70 

31 

39 

36 

55 

2 

12 

2 

1 

178 


19 
23 
12 

3 
22 

212 

176 

190 

79 

178 


46 

24 
36 
15 
12 
2 
2 

11 
102 


11 
166 

145 

141 

46 

102 


212166 
8351600 


50 

2H 

39 

40 

15 

2 

7 

9 

8 

148 


100 

96 
142 

50 
148 
190 
626 


27 

17 

3 

U 


58 

6 

21 

22 

13 

2 

10 

4 

4 

82 


51 
37 


7 

18 

19 

5 

1 

17 

155 

109 
177 
58 
82 
155 
581 


109 

75 
iH4 

51 
100 
i^l 

160 


65 

98 

153 

41 

«2 
i23 

lOH 

isri 


62 
123 
185 
39 
65 
104 
loi 


85 
135 


116 
120 


220;  23« 

52  4H 

75,  i>2 

E27|  ilO 

i:ni  164 

1:^^-ilO'  iHü' 


335  286  289  347  346  340 


3 
26 


44 
32 
31 
40 
18 
29 
20 
6 
2 


10 


161  11 
238107 


14 


14 


184 
151 
3 
26 
238 
602| 


163 
123 

10 
197 
403 


11 
153 

185 
104 
14 
8 
153 
464 


29 


22 
244 

220 
127 
8 
29 
244 
628 


13 


36 

40 

55 

7 

6 

36 

11 

3 

7 


13 
214 

236 
110 

13 
214 
573 


lOH 
126 
233 

46 
6 
lOH 

152 

1S8 


2 
10 
12 


10 
4 


14 


52 
44 
36 
26 
18 
35 
15 
8 


16 
252 

232 
108 
12 
14 
252 
618 


lIEj 


953 

1  210 

2  163 

578 

1  m 

\  060 

1  531 

2  592 
4123 


165 

119 

40 

43 

22 

2 

10 

401 

117 

160 

129 

243 

10 

73 

20 

32 

784 


626 

532 

222 

122 

104 

315 

141 

51 

48 

99 

80 

2  340 


9601 


2163 

1 
401 
784 

2  349 

7  657 


durchschnitt- 
liche 
Kopfstilrkc. 


2  260 
Mfinn 

1  703 
Miinn 

3  963 
Mann 


Mann 


240 

148 

136 

182 

143 

56 

103 

320.5 

510 

472 

225 

468 

63 

50 

36 

64 

1088.5 


371 

367 

389 

224 

330 

218 

92 

95 

63 

133 

134 

1  874.: 


2  260 
703 
320.5 

1088.5 
1 874.2 
7  246 


Tage  der 
Indieniit- 
Stellung. 

~ll[>8 
163 
168 
137 

19 
5 

17 
365 
147 
146 
134 
365 
222 
365 
207 
199 
365 


365 
365 
182 
182 
303 
365 
317 
237 
365 
183 
182 
365 

365 
365 
365 
365 
365 
365 


Am  günstigsten  stellte  sich  hiemach  der  Oesundheitsznstand  an  Bord  der  in  heimathlichen 
»Sern  m  Dienst  gestellten  SchiflPe.  welche  der  Nordsee -Station  angehörten,  während  die  in 
sn  Häfen  nnd  Gewässern  befindlichen  Schiffe  bei  Weitem  ungünstigere  Ergebnisse  lieferten. 

Der  Einflnss  der  Schiffsklassen  (namentlich:  ob  Panzerschiffe  oder  nicht,  ob  eiserne  oder 
ne  Schiffe,  ob  Dampfer  oder  Segelschiffe)  kann  vorläufig  noch  nicht  zum  Gegenstand  der 
snchong  gemacht  werden,  da  Umfang  und  Dauer  der  Beobachtung  bis  jetzt  zu  gering  ist,  um 
F?  die  Gesetzmässigkeit  der  Veränderungen  deutlich  hervortreten  zu  lassen.         r^^^^T^ 
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Noch:   b.  In  den  einzelnen  Seegebieten,  Schiffen  und  Monaten  etc. 

BeMmd 

«n 
31.  Min 

1875. 

Zugangl  Abgang 

Bestand 

am 

31.  Man 

1875 

Abgang  vom  1.  Apnl  1874  b»  31.1L 

Atari 

Erankenabgang. 

vom  I.April  1874 

bis  cum 

31.  Man  1875. 

Oeheilt 

'»;"*-    Halb.      G««. 

Stori«.' 

L  Am  Lande. 

Ostsee-Station    .  .  .     i^^areth 

71 

953 

950 

74 

881 

17 

—         2 

4 

4 

ötauou    .  .  .     j^g^jey 

31 

1210 

1227 

14 

1227 

^- 

—        — 

— 

^ 

Zusammeii  .  .  . 

102 

2  103 

2177 

88 

2  108 

17 

—         2 

4 

(k 

Nordsee-Station .           Lazarett 

59 

578 

594 

43 

559 

17 

—         3 

7 

\ 

A.^  V*  »*DWV     ^JVOVAVU   •       •       •               T}y»-«»{/\%t 

41 

1382 

1418 

5 

1418 

— 

—       — 

— 

- 

ZuMidinen  .  .  . 

100 

1060 

2  012 

48 

1077 

17 

— 

3 

7 

I 

Uebcrhaupt  .  .  .  IJ^S**! 

130 

1531 

1544 

117 

1440 

34 



5 

11 

^ 

72 

2  592 

2  645 

19 

2645 

— 

. 



^ 

Zusammen  .  .  . 

202 

4123 

4189 

136 

4  085 

34 

— 

5 

11 

s 

U.  An  Bdrd  in  heimiselifn  «e- 

wftssern. 

Segelfregatte  Niobe 

— 

165 

165 

— 

141 

— 

— 

— 



1 

Segelbrigg  Undine 

— 

119 

116 

3 

104 

— 

— 

— 



X 

Musquito 

— 

40 

40 

— 

22 









1 

Corvette  Nymphe 



43 

48 



26 









X 

Panzercorvette  Hansa 



22 

22 



13 



, 





1 

Kanonenboot  CJyklop 



2 

2 







_ 



Corvette  Meduf 
OttMe^Ut 

}a 

- 

10 
401 

5 
393 

5 

8 

1 
307 

— 

— 

— 

— 

1 

ion  insammen  .  .  . 

Panzerfregatte  Kronprinz    .  .  . 

— 

117 

117 



84 









1 

Friedrich  Karl . 

— 

IHO 

160 



145 



— 

— 



I 

Oorrette  Ariadne    



129 

127 

2 

107 





. 



1 

Artillerieschiff  Renown 

6 

243 

247 

2 

196 

__ 



■ 

_ 

s 

Kanonenboot  Drache 

10 

10 

5 

, 







' 

Aviso  Loreley 



73 

73 



58 







1 

Kanonenboot  Tiger 

— 

20 

20 



13 







__ 

« 

Blitz 

— 

32 

32 



23 









\ 

Nordsee-Stitton  susaniuien  .  .  . 

0 

784 

780 

4 

631 

~ 

— 

— 

— 

u 

JH.  Auf  Schiffen  in  fremden  H&fen 

und  Gewissem. 

1 

Corvette  Arkoi 
Elisal 

la 

16 
10 

626 
532 

612 
531 

30 
11 

603 
526 

— 

— 

— 

1 
1 

'     ( 

)eth 

Herth 
,        Ariad 

a  .  , 

2 

222 
122 

217 
114 

5 
10 

201 
113 

— 

— 

— 

— 

t 

ne 

Gazel 
Angu( 

le 

3 

104 
315 

94 
313 

10 
5 

86 
309 

— 

— 

— 

ü 

Jta 

Kanonenboot  Albatross 



141 

137 

4 

131 

— 

— 



1 

,           Nautilus 



51 

46 

5 

41 

— 

— 





Meteor 

1 

48 

49 

— 

47 

— 

— 

— 



Segelbrigg  Rover 

13 

99 

112 

— 

106 

— 

— 

— 

— 

■ 

Undine 

3 

89 

88 

4 

87 

— 

— 

— 

1 

- 

Znsammen  .  .  . 

48 

2  340 

2  313 

84 

2  250 

— 

— 

— 

l 

1 

Wiederholung. 

Am  Lande  .  . 

Ostsee-Station . 

102 

2163 

2177 

88 

2108 

17 

— 

a 

4 

1 

Nordsee-Station 

100 

1960 

2  012 

48 

1977 

17 

— 

3 

7 

1 

An  Bord  .  .  . 

Ostsee-Station  . 

— 

401 

393 

8 

307 

— 

— 

— 



H 

Nordsee-Station 

H 

784 

786 

4 

631 

— 

—        — 



15 

In  fremden  Gewässern 

48 

2  349 

2  313 

84 

2  250 

— 

—  1     — 

5 

3 

üeberbaupt  .  .  . 

256 

7  657 

7  681 

232 

7  273 

34 

-  '       5 

li 

SS 

Procent 

.verhä 

Itniss   des  1 

iannschaftstandes. 

Station  dmr:  0 

Btsee.    > 

lordsee. 

Stadoa  der:  Oeti 

i«e.     5 

•  ri*9 

Es  erkrankten 
Es  wnrAm  diei 

Sa 

2.5 

3.5 
3.4 

Es 
Es 

starben  durch  Krankheit.  .   0.- 
starben  durch  Selbstmord  .    0. 

1 

lU 

istontanglich  .  . 

Es  wur4im  k»!»^ — "^-      .  .  . 

0.09 

0.05 

Es 

starben  d.  Yenmglückuiig    0. 

s 

— 

Es  wtfriter 

0.7 

0.9 

>^                               Osti 
4f0^                               iten 

see  her 
vor. 

rschen  die  £rl 

kältnngi 

»krankheiten^r>bei  deryNc 
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VULL.  Die  gesetzgebenden  Factoren. 
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Die  im  Jahre  1874  Torgenommeneii  entaclieideafca 


DwtacH 
m  WaMJ 


Regierangs- 

bezw. 

Laiiddrostei-Bezirke. 

Provinifn. 

Staat. 


Orts- 
anwesende 
Bevölkerung 

am 

1.  Deceraber 

1871. 


I 


3. 


Procentsatz 
der 


Bevölkcmng. 


I    &■ 


Zahl 

der 
Wahl- 
kreise. 


Anzahl 
der 

wahlbe- 
rechtigten 
Personen. 


Anzahl  4er  afcgggeWaca 
StimBacitci 


I^TOa   TU^l 


äberhaapt 


golti^.       ngütil. 


i 

4. 
5. 

6.; 

7.1 

I 

8. 

I 
llJ 

12.1 

13.  j 
14.1 

15.1 

lH.j 
17.1 
18.! 

19. 1 
20.  j 

21. 
22. 
23.1 

24. 
25. 

2«. 
27. 
28. 
2«. 
30. 

31. 


Königsberg 

Gambinnen 

Danzig 

Marienwerder  .  .  .  . 
I.  Pmisseii  . 

Berlin 

Potsdam 

Frankfurt 

II.  Brandenburg  . 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

III.  Poinniern  . 

Posen 

Bromberg 

IV.  Pmen  . 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln    - 

V.  Schfeslfo  . 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

VI.  Sachsen  . 
VII.  Schleswig-Holstein. 

VIII.  Hannover  . 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

IX.  Westfalen  . 

Kassel .     

Wiesbaden 

\.  Hessen- Bi«ssaa  . 

Koblenz 

Düsseldorf 

Köln 

Trier 

Aachen 

XI.  Rheinland  . 
XII.  Hoheniollern  . 

Staat  . 
Im  Jahre  1871    .     . 


1.056  093 

766  841 
.525  012 
789  599 

3.137  545 

826  341 

1.002368 

1.034  520 

2.863  229 

671029 

552  263 

208  341 

1.431633 

1.017  194 
566  649 

1.583  843 

1.414  584 

983  020 

1.309  563 

3.707  167 

854  591 
879  230 
369  353 
2.103  174 
905  873 

1.057  648 
435  805 
477  344 
897  741 

1.810800 

767  362 
.595  707 

1.363  060 

547  039 
1.328  324 
613  457 
605  092 
490  810 

3.584  722 
65  558 

24.604  351 
24.604  351 

excL  Militir 
•nMcr  Landes 


78.0 
97.2 
49.2 
47.5 
70.2 
88.7 
97.» 
97.3 
05.0 

97.8 
96.9 
98.9 
07.« 

27.6 
40.7 
32.3 

58.0 
83.3 

9.2 

47.5 

95.9 
99.0 
74.9 
03..^ 

08.9 
87.3 

9.3 

60.3 
57.1 
45.4 

809 
55.6 
70.6 
32.9 
39..^ 

14.2 

17.0 
25.3 

2.7 

64.9 
64.9 


20.7 

1.9 

47.7 
49.i 
27.S 

6.2 

U 

1.9 

3.0 

0.9 
1.7 
0.», 
1.2 

68.4 
55.4 
63.7 

40.5 
16.0 
89.0 
5l.t 

3.3 

0.9 

24.5 

6.0 

0.6 
Il9 

89.9 
88.4 

41.7 

53..^ 

16.6 

41.0 
26.5 

6.5.4 

59.3 
84.4 

81.9 

9.5.7 
73.4 
06.2 

33.6 
33.6 


10 
7 
5 
8 

30 

6 
10 

10 

26 

7 

5 

2 

14 

10 

5 

15 

13 

10 

12 

35 

8 

8 

4 

20 

0 
10 

4 

5 

8 

17 

8 
6 

14 
6 

12 
6 
6 
5 

35 

1 
235 
235 


193  598 
132  743 
99113 
140  244 
565  608 

136  052 
211080 

203  879 
551011 

126  283 
97  252 
41907 

265  442 
193  939 
100  071 

204  010 

290961 
210  488 
251582 
753  031 
185  503 
182  700 
81052 
440  255 
213  740 
434  731 

99  206 

93124 

210188 

402  518 

145  922 

127  531 
273  453 
119  982 
307  807 
134899 
131870 
111034 
805  502 

15  008 

5.023  568 
4.734  566 


93  338 

65  411 

67  950 

109  976 

336  675 

49  343 

95825 
100  702 

245  870 

59  3^4 

53  550 

24178 

137  112 

144  781 

74459 

219  240 

149  785 

88180 

171537 

400  502 

83J21 

76146 

39  052 

198  610 

132  177 

265  614 

63170 

57  721 
126  502 
247  303 

78  686 

99  259 
177  045 

96  669 
209  954 

91177 
105  325 

71235 
574  360 

11403 


92  748J 

i 

M(m 

V 

65  974 

11 

109  722 

! 

332  492 

4J 

49  028 

\ 

95  3ftf^ 
100  348 

i 

i 

2.056000  2.936  lOil 
2.310  714  2.299249 
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244  7591        I 

59  066 

53  228 

24106 
139  499 

144  613 

74  286 
218899 

149  380 

87  8^ 

166  254 

493  498 

83  089 

75  822 
38939 

197  859 
131  572 
293  94l! 

63  0171 

57  580! 
125  991 1 
249  588 

77993! 

99  074! 
177  997: 

96  463; 
209  3401 

90  8241 
10.5  0031 

70989 
572919 

11441 
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lichsfag. 

r  die  zweite  Legislaturperiode  des  Deutscheu  Reichstages. 


Von  den  gültigen  Stimmen  sind  auf  Candidaten  folgender  Parteistellnng  gefallen: 

c 

► 
t 

1 

Deutsche  Reichspartei. 

c^  i  Liberale  Reichspartei. 

X 1  Nationalliberal. 

S:j  Fortschrittspartei. 

Volkspartei 

i 
1 

1 

i 

1 
1 

1 
1 

unbestimmt,  auch  zer- 
splitterte Stimmen. 

s 
a 

1 

11.     13. 

.«. 

17. 

18. 

19.   1   2U 

21. 

.  .?^:. 

1. 

r  e  n  8  8  e  n. 

14031 
f524| 
1031 


183« 


1875 
i494 
10-28 
I3«7 

1838 
1858 
i265 

\m 

\m 

(469 
1138 

1396 
i591 

t«87 

J730 
5606 
^026 
1362 

18 

7029 

947 

W% 

4417 
8556 
1973 

2063 

772 

7.51 
3581 


1787 


5109 
5  109 

— 

24  272 

21553 
37  395 
83  220 

17  441 

9  803 

27  244 

161 
161 

183 
33  381 
45  603 
79167 

2470 
5127 
7223 
14  820 

3  302 
3  302 

25  843 

18216 

6933 

50  992 

21634 

3484 

25  118 

— 

17  892 
14121 
32013 

49934 
13124 
54  565 
117  623 

2  656 
2  656 

17  514 
43  305 
11380 
72199 

8352 

6  057 

15994 

30403 

7248 
7  248 

42  540 

31137 

3  970 

77  647 

— 

8  300 

34  111 

12531 

— 

135  957 

11283 
11283 

4443 
4  443 

7104 
14  390 
13  523 
35  017 

3718 
3  718 

■^~ 

47  730 
37  779 
85  509 

440 
14780 

14158 

29378 

948 

948 

27  445 
50076 
12  588 
17  889 
3  340 
111338 

— 

— 

5  192 

277  227 

27  056 

802362 

232304 

70503 

524338 

17  219 

37  827 

7191 

62  237 

— 

1609 
1609 

21745 

6  314 
10  587 
38  646 

— 

24  080 
42  795 
66  875 

— 

32  301 

11953 

8  858 

53  112 

— 

13  426 
6  449 
4  618 

24  493 

866 

115 
981 
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r  die  zweite  Legislaturperiode  des  Dentechen  Reichstages. 
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B.  Prsussischer  LandtaB* 
I.  Die  l>oi  den  Wahlen  zum  Abgeordiietenliause  im  Octotier  1873  walilbemiU 
gewesenen  Personen  und  deren  Confession. 
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II.   Znsammensetzong  beider  Itäaser  des  Landtages  der  Monarchie 

im  Jahre  1874. 

a.  Herrenhaus. 
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b.  Hans  der  Abgeordneten. 
1.  Die  Parteistellung  der  Mitglieder  des  Abgeordnetenhauses. 
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Neuconservativ 
Freiconservativ 
Nationalliberal 
Liberales  Gentmro 
Linkes  Gentrum  . 
Rechtes  Gentrum  . 

Fortschritt 

Ohne  Bezeichnung 
lustiiintfii  . 


Dänisch 

Polnisch 

Gentmm 

Altconservativ . 
Neuconservativ 
Freiconservativ 
Nationalliberal 
Liberales  Gentmm 
Linkes  Gentram  . 
Rechtes  Gentrum  . 

Fortschritt 

Ohne  Bezeichnung 
ZttsaiUNirn  . 
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2.  Die  Berufsklassen  der  Mitglieder  des  Abgeordnetenhauses. 


Bemfsklassen. 


lO.Legw- 

1  I.Legis- 

l2.Legi»-' 

Utar- 

latur- 

latar- 

periode. 

periode. 

periode., 

3 

4 

6  : 

16 

12 

18   1 

— 

1 

^   i 
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2 
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4 

51 

59 

90 

87 

70 

32 

41 

37 

17 

25 

1 
2 

24 

18 
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1 

8 

9 

13 

— 

— 

1   1. 

Berufs  klassen. 


lO.L^Ste-'l 

latnr- 
periode. 


.      15      I 


Aerzte 

Anwälte 

Apotheker 

Bankdirector,  Banquier  .  .  .  . 
Beamte  (Staats-): 

Staatsminister 

Justizbeamte 

Verwaltangsbeamte  .  .  .  . 

Inactiye  Beamte 

St&dtische  u.  Gemeindebeamte 
Branereibesitzer 

Fabrikanten    . 


Geistliche:  eyangelische .  .  .  . 
Geistliche:  katholische   ... 
Gutsbesitzer,  Landwirthe  .  .  , 
Kanfleute,  Holzhändler  .  .  . 

Kreistaxatoren i 

Lehrer:  an  Universitäten.  .  , 
an  Gymnasien  n.  s.  w. 

Maler 

Mühlenbesitzer 

Rentner 

Schriftsteller 

Versicherungsdirectoren  .  .  .  . 
Ohne  Angabe  des  Bemfs 


bögl 
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6 
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3 

1 
6 

1 

28 
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1^ 
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i 
9 
8 
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6 

1 


IX.  Finanzstatistik  der  Kreise 
und  Provinzialverbände. 


Di|ll*edby  Google 


—     372     — 

A.  Die  Ausgaben  und  Einnahmt 
Yertheilung  der  Itrutto-Ausgaben  der  Kreisverbande  auf  4ie 


KegierungsbeiSirke. 

Provinsen. 

Staat. 


Titel  1. 

für  staatliche 

Zwecke. 


Thir. 


Prom. 


Titel  IL 
für  Verkehrs- 
aulagen. 


Thlr. 


4: 


5. 


Titel  III. 
für  gemein- 
nützige 
Anstalten. 


Thlr. 


Pron». 


Titel  I?. 

für  Wohl-     ' 
th&tigkeit  m 
ArbeitsbiBser. 


Thlr. 


1.  Königsberg    .  .  .  . 

2.  Gambinnen 

8.  Danzig 

4.  Marienwerder  .  .  . 

I.  Pffiissen 

5.  Potsdam 

6.  Frankfurt 

D.  Brandenburg 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

III.  Pommern 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

IV.  Posen 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

V.  Schlesien 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt 

VI.  Sachsen 

18.  VII.  Schleswig-Dolstein 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stade 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich 

VIII.  Hannover 

25.  Münster 

20.  Minden 

27.  Arnsberg 

IX.  Wfsiralfn 

28.  Kassel 

29.  Wiesbaden 

X.  flessen-Nassau 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen 

XI.  Rheinland 

35.  XII.  Hoheniollern    .  . 

Staat 


2  246 
1741 
2198 

4  629 
10814 

3  858 
3137 
6  005 

2  097 
1916 

829 

4  842 

11544 

5  878 
17  422 

5  351 
3108 
3164 

11623 

4  200 

3  427 
1776 
0  403 

33  883 
831 
637 
1001 
968 
477 
105 

4  010 
755 

1808 
3  309 

5  872 

684 

658 

1342 

5  279 
3  055 
1740 
1163 
1062 

12  200 


2.8 

1.9 

8.2 

12.8 

4.6 

22.8 

6.0 

10.1 

5.1 

8.2 

5.5 

6.1 

18.1 

16.6 
17.6 
15.6 
14.6 
5.7 
10.4 

6..1 

17.9 

38.8 

10.5 

64.8 

3.9 
3.8 

4.0 

4.3 

4.2 

0.9 
3.7 

5.0 

8.6 

50.5 

13.7 

72.1 
62.0 
66.8 

143.9 

153.1 

93.1 

14.0 

85.9 

71.9 


118  516,  13 


554  040 
572  439 
218  628 
202100 
1.547  207 

77  880 
357  066 
434  446 
276  128 
104  162 
116  260 
406  550 

323  339 
192  409 
515  748 

213  662 
121  760 
333  428 
668  850 

420  027 

85  840 

11  422 

517  280 

101  682 

176  917 

124028 

171 122 

181 083 

95  028 

64233 

812  411 

74  145 

153  463 

9  782 

237  300 

6  330 
1387 
7717 

11  842 

1832 
41950 

1442 
57  066 


5.306  356 


691.0 
629.1 

811.5 

556.9 
660.1 

457.4 
681.8 
627.0 

670.0 
444.0 
768.0 
622.1 
507.2 
543.2 
520.0 

621.0 
573.8 
.597.3 
600.2 
634.5 
448.2 
249.» 
575.2 
104.5 
822.6 
743.6 
678.8 
818.0 
840.7 
579.5 
752.8 

487.0 
733.0 
149.3 
555.8 

667.2 
130.7 
383.9 
322.7 

98.1 
503.7 

116.7 

333.8 
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50 
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15 
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16 

4  204 
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5 

19 
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4  016 
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1.1 

2.4 
0.2 
0.7 

0.8 
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1.5 
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1.0 
3.3 
0.9 
0.8 
1.« 
0.2 

29j) 
2.0 

6.4 

0.1 

0.1 

1.9 
2.4 
1.5 

3.0 

i.5 

20.4 

0.2 

10.1 

15.2 
7.2 

92.3 

0.2 

1.0 

6.0 

8.3 

23.:^ 


12454 
27  747 . 
3857 
4225; 

48283| 

11638 

4127 

15  715 

2887 
2373 


*U 
14j 
lU 

2t. 


103051  I2i 

2  450  tß 
16158  4ij 

18  608  \U 
43.589  13<4 
164441  774 
158251  Äi 
7585h:  «i 
14  854  ÄJ 

4  26U.  :Sj 

2435  all 

21541  tu 

45  214  Ma 

14  326  6U 

19  177  ll*a 
31  2.56 '  124j 

2892  li« 

1394  lii 

77   ÖJ 

60122;  Um 

9831  ii. 
1647  7j| 
2  909  4U| 

5  531  m 

282!  ^ 
444     41* 

726    ns 

672,  14» 
881  4Ai. 
7  322. 39Ui 
1815  älJ 
2833  *^*»^ 
13523  TIj 
2  730:^9»u 

387  881     3ii 
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der  Kreise  im  Jahre  1869. 
riüzeliiciL  Aufgabe  Ute  L    und 


in  rroiiiilh^    der  Briiito-Aimgabo. 


Tit*l  V. 

Titd  VI. 

Titel  ni 

Titel  Vill. 

RegieniugHljeasirke. 
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für 
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fili' 

PruvInifN. 
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SanitäUwescn. 

scliaft. 

NotLMän»!^ 

Staat. 

'  hir. 
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TbJr 
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Ptom. 
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^Ti7 

u^ 

lA. 

M-         .      i:,. 
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Ü.i 

3  751 

4.7 

5015 

6.3 
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On 
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6.Ü 

5 

Oo 
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a  725 

10..1 

50 

O.i 

4.  Mari  eil  Werder. 
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0. 

13  439 

3.7 

3113 

i= 
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0.U 

1.  Prtu.nspn. 

:i:lfi 

Li 
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B.7 
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2.« 

l.>4 

0.U 

5.  Pot.^flatii. 

2  709 

5.7 
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Ü,;, 
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0.n 

*i.  Frniikfurf. 

Mfi 
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3M43 

5.^ 
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0.7 
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0^ 
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, 

. 

7.  Stettin. 
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3.1 

, 
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, 

. 
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, 

, 

, 

, 

, 
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4.7 

9.  Stralflunil. 
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2.^ 

10 
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3.= 

3  337 

5.2 

, 

, 

, 

■ 

10.  Poßen. 
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0.t 
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3.n 

97 

0.Ü 

. 

11.  Brüinherff, 
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Zi 

4  384 

4.* 

97 

Oj 

, 

. 

IV.    P<K«. 
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1.^ 

1  599 

43 

19 

0.1 

27 

0.1 

12.  Brewlfta. 

50 

0.1 

523 

2.:i 

, 

, 

im 

0.,v 

13,  hhgnhx. 

2;iD0 

4.1 

3  070 

5.-. 

75 

0.1 

• 
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5  192 

4t. 

94 
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V.   Sr»ilr.!Nl. 
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^ 
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, 

, 
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19.  Hannover- 

* 

• 

94 

0.6 
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0.3 

20.  Hilile.'^heim. 
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p 
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m 

O.n 

21.  liUuebur^^ 
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^ 

35 

0.5 

113 

0.,v 

22.  Starte. 

^ 

140 

L:: 

193 

l.i 

23,  Osiuibrnck. 
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^ 

621 

5.(1 
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Ö.tt 

24.  Anrieh. 

1       ^ 

♦ 

2  424 
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1.1 

69 
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6.4 
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1.11 
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D.iU 

4.> 
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26.  Jliudeu. 
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23.H 
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1720 

26.3 

27.  Arnsberg. 

2  74« 

6.4 

1833 

4.3 

2  360 
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250 

26.4 
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30.3 

689 

72.6 

29.  Kassel. 
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32.3 

174 

16.4 

, 

. 

• 

30.  Wiesbaden. 
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461 

22.9 

689 

34.3 

• 
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25.3 

774 

21.1 

6  307 

171.9 

31.  Koblenz. 

1194 

59.H 
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5.1 

360 

18.0 

32.  Düsseldorf. 
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23.« 

112 

6.0 

. 

, 

33.  Köln. 

1:08 

16.1 

2  067 

24.« 

12  286 

147.:. 

34.  Trier. 
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18.5 

227 

18.4 

910 

73.« 

35.  Aachen. 

4  129 

24.1 

3  282 

19.2 

19  863 

116.2 

* 

\1.  Rheinland. 

. 

. 

211 

69.2 

37 

18.7 

36.  Xll.  Hoheniollern. 
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1.» 
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5.:. 

90  274 

10.O 

3 
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Noch:  A.  I.  Vertheilung  der  Brutto- Aasgaben  der  KreisverbiMt 


Regierangsbezirke. 

PravIoMD. 

Staat. 


Titel  IX. 

für 

Kreisschnlden. 


Tbir. 

'    18." 


Proin. 
197" 


Tit.   X. 

für 
allgemeine 
Verwaltung. 


Thlr. 
"  20." 


Proni. 
21 


Titel  XI.«. 
nutzbar 
angelegt 


Thir. 

"22. 


23. 


1.  Königsberg 

2.  Gambinnen 

8.  Danzig 

4.  Marienwerder  .  .  . 

1.  Pmissen 

5.  Potsdam 

6.  Frankfurt 

fl.  Brandenburg 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

lU.  PowNiero 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

lY.  PMen 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

V.  SehJMien 

15.  Magdeburg 

16.  Merseburg 

17.  Erfurt 

Yl.  SaelMen 

18.  Yll.  SchleswiglffstelD 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stade 

23.  Osnabrück 

24.  Aarich 

Ylll.  iMnofer 

25.  Münster 

26.  Minden 

27.  Arnsberg 

IX.    Westfalen 

28.  Kassel 

29.  Wiesbaden  .  .  .  .  . 

X.  lessen-Nassau 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen 

XI.  RbfinUnd 

35.  XU.  IfheMtDem  .  .  . 

Staat 


161  625 
214  444 

32  790 

133  253 
542  112 

52  971 
116  836 
160  807 

89  932 

79  880 

26  957 

100  760 

121  253 

33  504 

134  757 

48  767 

34  941 
145  673 
220  381 

143  962 

24  227 

9  319 

177  508 

222  862 

16  603 
11914 

26  864 

27  693 
4  664 

36  258 
123  006 

56  891 

20128 

31541 

108  560 


1608 
4  017 

11918 

2  201 

10  744 


1.045  406 


201.6 
235.7 

121.7 

367.2 
231.3 

313.1 
223.t 
245.1 

218.2 
340.4 
178.1 
246.5 

190.2 

94.« 

156.0 

141.7 

164.6 
261.0 
205.8 

217.4 
126.5 
203.5 
107.4 

426.3 

77.2 

71.4 

106.6 
125.1 

41.3 

327.1 

114.9 

373.7 

96.1 

481.5 

254.2 


43.S 
201.3 

143.1 

178.1 

115.5 


214.« 


12164 

11842 

3  324 

8  423 

35  753 

16  .551 
24  037 
40  588 

8  246 

5124 

1136 

14  506 

8  504 

5  363 
13  867 

10265 

7182 

10  341 

27  788 

10  603 

6  236 

2  201 
10  040 

26501 

3  823 
3438 
6  530 

5  910 
3  410 
3  878 

26  080 

2193 
2  833 
1412 

6  438 

575 
1188 
1763 

1056 
6080 

591 
5  026 

648 
13  401 

43 

226  767 


15.2 

13.0 

12.3 

23.2 

15.3 

97.8 
45.9 

58.6 

20.0 

21.8 

7.5 

18.2 

13.3 

15.1 
14.0 

29.H 
33.8 

18.5 

24.9 

16.0 
32.6 

48.1 

21.2 

50.0 

17.H 

20.« 
25.9 
26.7 
30.2 
35.0 
25.0 

14.4 
13.6 

21.« 
15.1 

60.« 

111.9 

87.7 

28.S 
304.« 
31.« 
60.3 
52.4 
78.4 

14.1 

25.0 


12  944  i  16.1 
2  362  I   2.6 


5000 
20  306 

2  671 

14  828 
17  400 

22  310 
23a53 

45*363 

13  020 

13  287 
26  307 

12  322 
25  888 
29  748 
67  058 

18142 

20  962 

2  052 

41156 

1050 

1897 

6.565 

12  617 

2  287 
7  332 
4  741 

35  430 

15  162 
22295 

3  331 
40  788 

62 
6  356 
6  418 

3  577 
3  015 
5459 
1173 
1366 

14  500 


317  774 


13.^ 

8.7 
1.5.8 

28.3 
25.3 

54.1 
98.2 

56.H 

20.4 
37.5 
26.5 

35.8 

122.0 

53.3 

61.0 

27.4 

109.4 

44.8 

45.H 

3.7 

8.S 
39.4 
50.1 
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326.4 
428.1 
373.2 
308.1 
338.1 
310.3 
348.9 

26  426 

23  435 

27  490 

24  471 
14069 
13  212 

120  103 

122.9 
140.5 
109.1 
110.:, 
124.5 

119.2 

110.« 

3  791 
3  008 
2  958 
4134 
2  826 
1492 
18  209 

17« 
18.a 

11.7 

18.7 

25.0 

13.5 
16.9 

19.  Hannover. 

20.  Hildesheim. 

21.  Lüneburg. 

22.  Stade. 

23.  Osnabrück. 

24.  Aurich. 

VIII.  lannover. 

50  596 

43  670 

12  530 

106  706 

332.3 
208.« 

191.3 

250.0 

46  701 
25  965 
17  261 
80  927 

306.7 
124.0 
263.5 
210.5 

7  881 

2  206 

2  173 

12  260 

51.H 

10.« 
33.1 

28.7 

• 

25.  Münster. 

26.  Minden. 

27.  Arnsberg. 
IX.  Westfalen. 

3348 

832 

4  180 

352.9 

78.4 

207.9 

2  514 
2  047 
4  561 

265.0 
192.« 
226.9 

439 
375 
814 

46.3 
35.3 
40.5 

28.  Kassel. 

29.  Wiesbaden. 

\.  lessen-Naiisan. 

6  663 
1758 
4  621 

23  636 
2  814 

39  402 

181.« 
88.1 
247.3 
283.8 
227.7 
231.0 

5  379 
2  809 
2  663 

26  592 
2  951 

40  304 

146.3 
140.7 
142.5 
319.2 
238.8 
236.3 

692 
797 
264 

2165 
472 

4  300 

18.9 

39.9 
14.1 
26.0 
38.2 
25.7 

169 
7 
7 

183 

9.1 
0.1 
0.« 
1.1 

30.  Koblenz. 

31.  Düsseldorf. 

32.  Köln. 

33.  Trier. 

34.  Aachen. 

.\l.  Rheinland. 

391 

128.2 

.  . 

, 

36 

11.8 

, 

. 

35.  XU.  If  heniollern. 

1.778123 

106.1 

1.501 050 

175.5, 

79130 

8.7 

10  656 

1.2 

Staat 
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Noch:  A.  IL  Uebersicht  der  Brntto-EUnnahme  der 


Regierungsbezirke. 

Die  einzelnen  Titel  der  Uebersicht  der  Kreisfinanzen  eotblt» 
an  Bmtto- Einnahmen:   in   absolnten  Zahlen  und  in  Promille  < 
der  Bmtto-Ausgabe  ausgedrückt                      ; 

PrtviMif«. 

Einnahmetitcl  11.    2.  Besondere  Krcisstcuem.             ' 

Staat. 

a. 

Realstenem. 

b. 
Personalsteuem. 

c 
andere  Stcüera. 

Thir.         t 

Prom. 

Thlr.  ^ 

Prom. 

Thlr.         [ 

Pw«. 

i.                    1 

31 

33. 

34. 

35. 

^        l 

37 

1.  Königsberg 

2.  Gnmbinnen 

3.  Danzig 

4  llarienwerder    .... 

1.  PrenssfM 

47  965 

13  713 
•1678 

59.8 
20.3 

* 

482 
22  855 
10500 
27163 
01000 

25a* 

74.* 

Sir. 

5.  Potedam 

H.  FraLkfurt 

1.  Brandenborg 

• 

2400 
2  400 

14.2 
3.5 

6  970 
26  503 
33  473 

41.: 
5(U 

4^j 

7.  Stettin 

8.  Köslin 

9.  Stralsund 

UL  Pondiero 

13  809 
13  809 

33.* 

17.3 

• 

29  631 
81987 

111018 

71  jl 
349.4 

131.« 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

lY.  Pfsen 

• 

• 

• 

5  708 
26  836 
32  544 

9.0 
75.« 
31. 

12.  Breslau 

13.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

T.  ^h\tnWn 

10  967 
4374 

U  341 

31.a 
20.6 

13.8 

• 

41980 

24  470 

3  026 

00  476 

122.0 
1154 

•2.3 

15.  Magdeburg  ...... 

IH.  Merseburg 

17.  Erfurt 

Tl.  Sachsen 

• 

98 
•8 

0.t 
0.1 

6121 

2  220 

4  077 

12  418 

9.2 

lU 
H9j) 
13.^ 

18.      TU.  Schieswift-Ifkielii 

211  184 

404.0 

3  950 

7.» 

5  842 

\U 

19.  HannoYer 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stade 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich 

Till.  DaDDOTfr 

2  339 

'8484 

2  379 
13  202 

10.9 

33.7 

21.5 
12,2 

285 

285 

2.5 
0.3 

99 

ll.i3 

700 

1466 

3418 

2.» 

25.  Münster 

2ö.  Minden 

27.  Arnsberg 

\\.  Wfstfillfn 

2  717 
2717 

41.4 
0.4 

1776 
1776 

^.1 
4j 

28.  Kassel    

29.  Wiesbaden 

X.  flessen-Nassau 

• 

• 

2  258 
2258 

238i. 

1113 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen 

\l.  RhelNland 

, 

^ 

• 

• 

4  962 

757 

1819 

10315 

118 

17  071 

135j 
37.il 
97j' 

123.1 

9.5 

193.1 

« 

. 

• 

• 

. 

Staat 

315  214 

34.8 

9456 

1.0 

351794 

3a. 
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Kreisverbände  (nach  Titeln)  in  absoluten  Zahlen  etc. 


Summe 

Darunter  an 

Begiemngsbezirke. 

der 
Brotto-Eimiahmen. 

Steuern. 

Gef&Uen  und 
Gebühren. 

Preflmen. 
Staat. 

Thlr.                Prom. 

Thlr. 

Prom. 

Thlr. 

Prom. 

S8.                    39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

1. 

816  415 
828  616 
332  429 
393  471 
2.370  931 

1018.2 

910.« 

1233.8 

1084.2 

1011.5 

269  714 
222  137 
97  282 
247  153 
836  286 

336.3 
244.1 
361.2 
680.9 
356.8 

70  996 

24  742 

4  267 

47  606 

147  611 

88.5 

27.1 

15.8 
131.2 

63.0 

1.  Königsberg. 

2.  Gumbinnen. 

3.  Danzig. 

4  Marienwerder. 
1.  Preussen. 

•183  473 
571  618 
755  091 

1084.5 
1091.5 
1089.7 

75  318 
154  646 
229  964 

445.2 
295.3 
331.9 

47  673 

63  072 

110  745 

281.8 
120.4 
159.8 

5. 
6. 

Potsdam. 
Frankfurt. 
D.  Brandenbiri;. 

414  497 
253  036 
194  409 
851  942 

1005.8 
1078.3 
1284.2 
1079.0 

155  356 

186  909 

25  586 

367  851 

376.9 
796.5 
179.0 
356.8 

34012 

32  149 

1459 

67  620 

82.5 
137.0 

9.6 

84.7 

7. 

8. 
9. 

Stettin. 
Köslin. 
Stralsund. 
111.  Pummern. 

654088 

863  537 

1.017  625 

1025.9 
1026.3 
10260 

328  431 
208  957 
537  388 

515.1 
589.8 
541.8 

15  523 

7844 

23  367 

24.0 
22.1 
23.6 

10. 
11. 

Posen. 
Bromberg. 
VI.  Pwen. 

379  SU 

221922 

554  320 

1.155  596 

1102.7 

1045.7 

993.1 

1036.9 

150  317 

75  863 

238  587 

464  767 

437.0 
357.5 
427.5 
416.9 

44898 

21 105 

89  368 

155  371 

130.5 

99  5 

160.1 

139.4 

12. 
13. 
14. 

Breslau. 
Liegnitz. 
Oppeln. 
V.  Schlesien. 

700  697 

195  704 

47  216 

943  617 

1058.4 
1021.8 
1031.2 
1049.2 

259  495 

109  994 

38  066 

407  555 

391.^ 
574.2 
492.9 
453.1 

60  377 

19  551 

5  845 

85  773 

91.2 

102.1 

127.7 

95.4 

15. 
16. 
17. 

Magdeburg. 
Merseburg. 
Erfurt. 
VI.  Sachsen. 

549  291 

1050.7 

422  724 

808.6 

756 

1.4 

18. 

VII.  $chlfswl|;.n«ilslHn. 

196  298 
168108 
252  345 
229  602 
109  830 
130  025 
1.086  208 

912.7 
1007.H 
1001.0 
1037.1 

971.7 
1173.1 
1006.5 

102  868 
99  005 

133  721 
98  282 
55  398 
51477 

540  751 

478.3 
593.5 
530.5 
443.8 
490.1 
464.5 
501.1 

20  210 
10119 
22 158 
13  028 
17  010 
9  547 
92  072 

94.0 
60.7 
87.9 
58.8 
1.50.5 
86.1 
85.3 

19. 
20. 
21. 
23. 
23. 
24. 

Hannover. 

Hildesheim. 

Lüneburg. 

Stade. 

Osnabrück. 

Aurich. 

Vlll.  flaiiDtver. 

150  748 

224920 

65  294 

440962 

990.1 
1074.1 

696.9 
1032.4 

105  178 
71841 
36  457 

213  476 

690.8 
343.2 
5.56.5 
499.8 

21148 

21794 

5  808 

48  750 

138.9 

104.1 

88.7 

114.1 

25. 
26. 
27. 

Münster. 
Minden. 
Arnsberg. 
IX.  Westrillen. 

10228 

9  326 

19  554 

1078.1 
878.5 
972.7 

8  559 

3  254 

11813 

902.2 
306.5 

587.6 

2  631 
4  672 
7  303 

277.3 
440.1 
363.3 

28. 
29. 

Kassel. 
Wiesbaden. 
1.  lessen-Nassau. 

38118 
19161 
22  088 

115  872 
14870 

205  109 

902.5 
960.1 
1182.3 
1391.2 
1203.1 
1199.0 

17  696 

6121 

9.536 

62  715 

6  362 

102  430 

482.0 
306.6 
510.3 
752.9 
514.8 
599.1 

5146 
7127 
5  042 
5153 
2  958 
25  426 

140.2 
357.1 
269.9 

61.9 

239.3 
148.7 

30. 
31. 
32. 
33. 
34. 

Koblenz. 

Düsseldorf. 

Köln. 

Trier. 

Aachen. 

XI.  RhelnUnd. 

3  200 

1049.2 

427 

140.O 

• 

• 

35. 

\l.  floheniiiHern. 

9.409  126 

1038.1 

4.135  432 

456.2 

764  794 

84.4 

Staat. 
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*.r. 


Regierungsbezirke. 

Provlnien. 

Staat. 


Die  Ausgaben 

haben  überhaupt  betragen 

(Brutto): 


Für       li  Andere  Ausgaben:  i 

Neubauten  H 

u.  sonstigeJ 

Kxtra-      sächliche, 
ordinana.  I 


TMr. 
2. 


Thlr. 
"    3' 


per-     I 
sönliche., 


Thlr. 
4. 


üeber- 
haapt 

Thlr. 

"5.  ~" 


Dazu  kommen  noch 
Leistungen  an 


den  com- 
munal-   | 
stän-     I 
dischen   I 

Verband.  | 

Thlr.       I 


den  pro- 

vinzial- 

stän- 

dischen 

Verband. 

Thlr. 


andere 
grossere 
Ver- 
bände. 


Tbir. 


1.  Königsberg    .  .  .  . 

2.  Gumbinnen 

3.  Danzig 

4.  Marien  werder  .  .  . 

L  Prenssen 

5.  Potsdam 

«.  Frankfurt 

D.  Brandenburg 

7.  Stettin 

8    Köslin 

9.  Stralsund 

III.  PffUinirrn 

10.  Posen 

11.  Bromberg 

IV.  Vof^n 

12.  Breslau 

18.  Liegnitz 

14.  Oppeln 

V.  Schlesien 

15.  Magdeburg 

IH.  Merseburg 

17.  Erfurt 

VI.  Sachsen 

18.  VII.  Schleswlg-Holsteln 

19.  Hannover 

20.  Hildesheim 

21.  Lüneburg 

22.  Stede 

23.  Osnabrück 

24.  Aurich 

VIII.  flannover 

25.  Münster 

26.  Minden 

27.  Arnsberg 

ix.  Westfalen 

28.  Kassel 

29.  Wiesbaden 

X.  lessen-Nissau 

30.  Koblenz 

31.  Düsseldorf 

32.  Köln 

33.  Trier 

34.  Aachen 

XI.  Rheinland 

35.  XII.  Hoheniollern  .  .  . 

Staat 


518  094 
623  358 
202  648 

94  984 
1.430  084{ 

76  44hI 
303  6821 
380  128 
261  409 

70  049' 
115  7421 
447  200| 
330  681 1 
221  050j 
531731 

181  39h| 
123  709 
267  147 
572  252 
392  655 
96  158 

4  275 
403  08H 

84  137! 
109  447| 

83  963 
144  685 
152  8361 

54  573j 

62  792 
608  206| 

22  376 
112176 

15  5541 
I50I06| 

62' 
7  8271 

7  880' 

16  3301 

8  225' 

5  8001 
41  513 

3  408 

75  270| 

I  168 


224  500 
189  597 

56  314 
246  110 
716  521 

81763 
193  805 
275  568 

133  186 
132  596 
33  548 
200  330 
152  007 

44  349 
106  356 

138  930 
78  006 
251  632 
468  568 
189  702 

45  763 
23  438 

258  003 
410  820 

95  947 
74143 

96  334 
63  247 
53  360 
45  890 

428  021 

121  999 

80  833 

42  406 

245  238 

8  267 
2  355 

10  622 

8152 
10  621 

9  080 
22  442 

4885 

55  180 

1551 


4.810  355  3.367  578 


3109'i 
28  552 
10  394 
21567 
01605 
10  937 
25  916 
36  853 


773  686' 
841  507 
269  35B 
362  661 
2  247  210 

169  146 
523  403 
602  540 


13  771 1  408  361 

15  9401  218  58: 

2  098|  151  38S 

31800'i  778  33!* 


9  306 
4  783 
14  080 
19  334 
10  314| 
28  774 1 
58  4221 

32  3381 

10  140', 

2  337 , 

44  815 


491  99J 
270  18li 
762  176 

339  660 

212  02^t 

547  55:t 

1000  24 

614  69.-1 

152  001 

30  050 

706  80<i 

27  5561  522  513 


9  687 

8  697 

11063 

5  297 

5  098 
2  158 

42  0001 

7  877 

16  376  j 

6  730 
30  083 

1158 

4U 

1502 

12  2131 

907 

2  88l| 

16  516i 

2  93.'J' 

35  452 , 

331n 


215  081 

166  801 

252  08i 

221380 

113  03  J 

110  840 

1.070  217 

152  25ti 

209  38" 

64  69« 

426  327 

9  48 

10  61H 

20  loa 

36  691^ 

19  753 

17  761 

80  471 

11228 

165  008 

3  050 


415  507  8.503  440 


21 

21 

53 

33 


453 
453 


2  527 


2  0l0i 

19*iJ3 

61| 

249 

21  053' 

15H| 
IIH; 

1  tJrvül 

a  191 


.   I 

ftN43^ 

145  5241 

K4  t>4**' 

220  573| 

4  XiH 

187 

4n6l 

9  204 

25  487 
110H4 
70H32 


26  OS^ 


'am 


513 
513 


hm 

IIMrLi 

4tk>3 
29  :j! 


\i^ 


205 

^>22 
1  3661   l  4il 

im      4M 

3  2011  [<ii 


M2  277  lÄSÜTlIM*' 


Digitized  by 


Google 


.—     383     — 


Die  Einnahmen  haben  überhaupt  betragen 

Bleibt 

■^ 

v** 

R 

egierungsbezirke. 
Pravtnifn. 

^xtra- 

1                Andere  Einnahmen: 

üeber- 
haupt. 

Mehr- 
ein- 
nahme. 

Melir- 
ausgabe. 

•dinäre 
Ein- 

Aus  der 
1  Staats- 
kasse. 

Aus 
Stiftun- 
gen. 

Aus 
Geföllen  u. 
Gebühren. 

Weitere 

Ein- 
nahmen. 

Staat. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

jü.       (1     11. 

11 

13. 

U. 

15. 

16. 

17. 

1. 

119489 
(91292 
►U057 
61051 

82  880 

50  895 
75  560 
10  000 
21835 
IS8  200 

273 
57 

330 

70  996 

24  742 

4267 

47  606 

147  011 

275  036 
236  748 
107  048 
262  979 
881811 

816  415 
828  616 
332  429 
393  471 
2.370  031 

42  711 
10  354 
63  012 
34  474 
150  551 

28  080 
91643 

8913 
123  030 

1. 
2. 
3. 
4. 

Königsberg. 
Gumbinnen. 
Danzig. 
Marien  werder. 
1.  Preussen. 

56  449 
118  515 
74  004 

19888 
10  888 

500 

45 

545 

47  673 

63  072 

110  745 

78  851 
170  098 
248  040 

183  473 
571  618 
755  001 

27  349 
63  966 
01315 

13043 
16  059 
20  102 

5. 
6. 

Potsdam. 
Frankfurt 
D.  Bmiidetiburi:. 

97  436 
16147 
49  854 
63  437 
75  994 
15  938 
91032 

17172 
10  000 
14117 
41280 

50 
30 

80 

34  012 

32149 

1459 

07  020 

165  827 

194  710 

28  979 

380  510 

414  497 
253  036 
194  409 
801  042 

24  609 

20  814 

67175 

112  508 

22  215 

2  430 

24154 

48  700 

7. 

8. 
9. 

Stettin. 
Köslin. 
Stralsund. 
111.  Pommrrii. 

13  000 
22  606 
35  000 

• 

15  523 

7  844 

23  307 

349  571 
217  149 
500  720 

654  088 

363  537 

1.017  025 

42  462 
22  042 
04  504 

25  892 
12  736 
38  028 

10. 
11. 

Posen. 
Bromberg. 

IV.  PoSfD. 

17  933 
92  505 
^6  285 
»0  723 

6  041 
19  927 
21  7«'7 
47  075 

1832 

184 

1297 

3  313 

44  898 

21105 

89  368 

155  371 

208  650 

88  201 

255  663 

552  514 

379  354 

221  922 

554  320 

1.155  500 

40138 
11840 
39  90« 

01878 

4  830 

2134 

43  728 

50  602 

12. 
13. 
14. 

Breslau. 
Liegnitz. 
Oppeln. 
V.  Schlfsieii. 

J7  560 

S5  795| 

1684! 

»3  030 

30  986 
30080 

60  377 

19  551 

5  845 

85  773 

271  774 

120  358 

39  687 

431  810 

700  697 

195  704 

47  216 

043  017 

50  022 

12  607 

2  455 

05  084 

11348 
8  436 
1026 

20  810 

15. 
16. 
17. 

Magdeburg. 
Merseburg. 
Erfurt. 
VI.  Stehsen. 

71301 

745 

750 

470  100 

540  201 

50  002 

20  042 

18.  VU.$€hlfswig-HuLslfin. 

)8  607 
>4  263 
>4  002l 
i5  90a 
12  446 
i6  335j 
11  55^ 

40 

11 

163 

1009 

6 

1220 

102 
24 

120 

20  210 
10119 
22158 
13  028 
17  010 
9  547 
02  072 

107  441 

103  613 

135  998 

99  662 

60  368 

54143 

501  225 

196  298 
168108 
252  345 
229  602 
109  830 
130  025 
1.080  208 

17  422 
15  278 

7  608 
21633 

3  053 
22  033 
87  027 

36  205 

13  973 
7  345 

13  411 
6  254 
2  848 

80  030 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Hannover. 
Hildesheim. 
Lüneburg. 
Stade. 

Osnabrück.  • 
Aurich. 
Vlll.  flannover. 

11  763 
'3  746, 
3  523 
0  032 

236 
21531 

21*707 

329 
320 

21148 

21794 

5  808 

48  750 

107  601 
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272  790 

, 

148  871 

271  951 

16. 

8  5071 

95  892 

, 

, 

85  333  ;    85  333 

35  436 

24  877 

17. 

75  8021 

577  625 

877  315 

, 

238  873  ;  1.116188 

274  141 

812  704 

VI. 

201  637  * 

1.181009 

, 

11118 

1.821  952 

1.838  754 

176  035 

833  780 

18.YI1. 

35  365 ; 

45  797 

37  250 

, 

107  388 

144  638 

26  629 

125  470' 

19. 

15  257 

31 153 

29  700 

, 

44  723 

74  423 

15  895 

59  165  '1 20. 

9  572 

33  399 

, 

, 

375  101 

375 101 

19  642 

361  344  21. 

39  317 

47  606 

160  000 

, 

293  643 

453  643 

16  461 

422  498 '122. 

14  236 

23  913 

13  554 

, 

71672 

85  226 

10  648 

71961 

23. 

23  273 

58  200 

211  813 

, 

239  468 

451  281 

3  657 

396  738 

24. 

137  019 

240  068 

452  317 

, 

1.131  995 

1.584  312 

92  932 

1.437  176 

VIII. 

7  656 

58  690 

234  500 

, 

522  347  ,   756  847  | 

24  933 

723  090 

25. 

10  290 

84  259 

35  050 

, 

221  481 

256  531 

47  984 

220  2.56 

26. 

3  891 

105  440 

258  650 

, 

92  424 

351  074 

76  544 

322178 

27. 

21837 

248  380 

528  200 

, 

836  252 

1.364  452 

149  461 

1.263  324 

IX. 

1319 

16  756 

, 

, 

516 

516 

16  603 

363 

28. 

2  081 

12  385 

, 

, 

1947 

1947 

10438 

^ 

39. 

3  400 

29  141 

, 

, 

2  463 

2  463 

27  041 

'  363 

X. 

5  778 

94  573 

7  886 

, 

13  347 

21233 

91249 

17  909 

30. 

9  842 

105369 

, 

, 

45  700  1    45  700 

71652 

11983 

31. 

9  607 

138  900 

, 

, 

1 

138  900 

. 

32. 

24  323 

207185 

69  050 

. 

54  48811   123  538 

155  026 

71379 

33. 

3  927 

131  612 

23100 

, 

27  400 1'    50  500 

108  911 

27  799  li  34. 

»3  477 

677  639 

100036 

, 

140  9351   240  971 

565  738 

129  070  1  XL 

4  984 

42  479 

, 

, 

1 
! 

42  479 

I35XII 

.320  041 

8.956870 

15.915  922 

184  398 

7.186  132 

23.286452 

2  616  868 

16.946450 

1 

lipon«},  600  Thlr.  Orundentschüdigung.  Potsdam  3  200  Thlr.  für  ein  Staiidchans.  Frankfurt  11  750  Chausseebau- 
iut<t«o.  Stettin  1400  Thlr.  Chausaeeban-Schuiden,  67  000  Thlr.  beim  Krontre^or  und  880  Thlr.  Kanon  für  die  Jarraener 
incerecbiigkeit.  KÖslln  348  Thlr.  Kreisobligationen,  2  400  Thlr.  beim  Kroutresor,  44  710  Thlr.  Chausseebau-Schulden, 
{jOO  Tblr.  Eisenbahngrund-Entschädigung.  Stralsund  259  662  Thlr.  Chausseebau-Srhulden.  Posen  2194  Thlr.  fällige 
jpoos.  Breslau  1  561  Thlr.  Schuld  auf  8  Spritzen,  SO 010  Vorschüsse  aus  Kreisobligationen.  Liegnitx  190  Thlr. 
Euld«eiMle  Kreisblaucautions-Actien.  Oppeln  27  477  Thlr.  Kreischausseebau  •  Schulden.  Magdeburg  26  666  Thlr. 
torttosttiontreoten,  3105  Thlr.  Vorschuss.  Erfurt  5  000  Thlr.  Capitalschuld  xur  Deckung  ausserordentlicher  Kreis- 
lurfkalwe.  Düsseldorf  6  000  Thlr.  Capital  gegen  Schuldscheine.  Trier  234  Thlr.  ungedeckter  Vorschuss.  Aachen 
lO  Tlitr.  aus  dem  Betriebsfonds  der  Kreis-Darlehnskasse,  400  Thlr.  Landlieferungen  von  1866.  Schleswig-Holstein 
V30  Thlr. Zwangsanleih«,  76 433  Thlr.  Kideicommiss-Capitalien  und  16640  Tblr.  StiftungscaptUlien.  Lüneburg  8  090  Thlr. 
ifreter  Vorschuss  der  Festungskassc.   Stade  656  Thlr.  Vorschuss  der  Rechnungen  pro  1868/69.    Kassel  lJ&>iThlr.  Diätfn. 
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B.  Die  Ausgaben  und  Einnahmen  der  pnüBM 

i 

«2 

Die  ständischen  Verbände. 

I.  Aasgaben 
für  Verkehrs- 

anlagen, 

Chausseen  und 

Landstrassen  etc. 

IL  A«s^ 

fir 
gemeimferr 

1 

Brotto- 

Aosgabe. 

Thir. 

■3:  " 

Bru 

Einna 

Tb 

~^4 

tto- 
Ir. 

BntiD-    <    hm 

Auifabe.  '^mm 

TWr.          TW 

1. 

!                                                    if. 

5. 

1. 

Provinzialst.  Verband  der  Provinz  Prenssen 

Ostoreussischer  Landarmen- Verband    

245801 
245*801 

17  970 

170  953 

188923 
244  011 

546 
546 

297  934 

• 
• 

472 

298  406 

3l'599 
31599 

156  940 

532*862 

532862 

1.699  088 

Digitized'by ' 

100  000 
100*000 

129169 

i 

3. 

Westpreossischer        „               «         

.       1             ' 

4. 
5. 

SaiDiiie  Preussen  .  .  . 
Prov.-Verb.  d.  Mark  Brandenburg  u.  Niederlausitz 
Communalst.  Verb,  der  Kurmark 

;  1  . 

6*110     M'X 
343'      !•* 
559'    n^ 

• 

7*012!    M3 

23  453]    4)1» 

.      1    .Vi' 
2m,    :'-^ 

1 
226^    n^ 

61029     i^j 

3  6ia      ^i 

64647]    >^ 

'     ! 
'.     1 

805  817  ^" 

805*817;  9^^ 
74  543»    ^* 

91286l:l.rJl^ 

1 

9I2*86i!l131« 
1.890  MUW« 

;  1*84.4 .  4:*'. 

ß. 

-        «    Nenmark 

7. 

8. 

Communalst.  (u.  Landarmen-) Verb,  der  Niederlausitz 
Landarmen- Verband  der  Kur  mark 

9 

n               „          „    Neumark 

10. 
11 

«               «         des  Kreises  Kottbus 

Summe  Brandenburg  .  .  . 
Communalst.  Verb,  für  Alt-Pommorn 

12. 

Communalst   (und  Landarmen-) Verb,  für  Neu- Vor- 
pommern und  Rügen    

18 

Landarmen- Verb,  für  Alt- Pommern 

14. 
15. 

Iß 

Summe  Pommern  .  .  . 

Provinzialst.  Verband  der  Provinz  Posen .  .  , 

Provinzialst.  Verband   des  Herzogthums  Schlesien, 

der  Grafschaft  Gl  atz  und  der  Oberlausitz   .     .  . 

Communalst.  Verband  der  Ober  laus  itz 

129 
115 

12 
12 

169 
833 

138 
138 

17. 

Landarmen- Verb,  für  Schlesien  und  Glatz,  excl. 
Stadt  Breslau 

18 

Landarmen- Verb,  der  Oberlansitz 

19.1 

Summe  Schlesien  .  .  . 

Provinzialst.  Verb.  d.  Prov.  Sachsen  (excl.  Altmark) 

und  5  Landarmen- Verbände 

20. 

21. 
22. 
23. 
?t4 

Communalst  und  Landarmen- Verband  der  Altmark. 

Summe  Sachsen  .  .  . 

Provinzialst  Verband  der  Provinz  Hannover 

Verb,  der  Landschaft  Kalenberg-Grubenhagen 

„       n           «          Hoya-Diepholz 

.       .           .          Hildesheim 

915 

^       -           _          Lüneburs: 

9ß 

„       „           ^          Hadeln    

27. 
98 

w           „          Bremen-Verden 

«       ^           .          Osnabrück  

*>9 

,       ^           «          Ost-Friesland 

30. 
31. 

39  i 

Summe  Hannover  .  .  . 

Provinzialst  Verband  der  Prov.  Westfalen 

Westfälischer  Pro vinzialstrassen- Baufonds  .  .  . 

Summe  Westfalen  .  .  . 

Communalst  Verband  des  Bezirks  Kassel 

33. 

Provinzialst  Verb,  der  Rheinprovinz  (nur  Provinzial- 
Hebeammen-Lehranstalt  Köln) 

133122 
133  122 

490262 

34.  , 

35.  i 

i 

Die  5  Landarmen- Verbände  der  Rheinprovinz.  .  .  . 

Rheinische  Bezirksstrassen-Baufonds 

Summe  Rhelnpro?ini  .  .  . 

Staat  .  .  . 

Promille  der  Brutto-Ausgabe  .  .  . 

—     389     — 


id  communalstftndischen  Verbinde  im  Jahre  1869. 


III.  Ansgaben  für  Wohlthätigkeits-  und  Ai'menanstalten. 

IV.  Ansgaben 
für  Unterrichts- 
zwecke. 

1    . 

1. 

Proviniial- 

iiid  communal- 

stfindische 

Anhtiilten. 

2. 

Zuschüsse  an 

dergl.  nicht  unter 

stand.  Verwaltung 

stehende. 

3. 

Sonstige 
Ausgaben.    • 

4. 

Ausgaben 
für  Corrections- 
u.  Arbeits- 
1           häuscr. 

s 

rotto- 
»Ijab«. 
fhlr. 

Bratto- 

EinMbm«. 

Thlr. 

Brutto- 

Au8g»b«. 

Thlr. 

Bratto-     i 

RiDoabme.  i 

Thlr.      , 

BruUo- 

Aasgabe. 

•Thlr. 

Brutto- 

Einnabme. 

Thlr. 

12. 

1      Brutto- 
Aaagab«. 
Thlr. 
13. 

1      Brutto- 
Einnahme. 
Thlr. 

Brutto- 

Aasgabe. 

Thlr. 

^     15^ 

Brutto- 

Einnahme. 

Thlr. 

16. 

IJ 

7. 

8.          1          9          ;         10.        i 

11. 

1  "l^"" 

►2*968 
8  706 
1674 

1    19  880 
31884" 
25  101  1 
56985  ;    19  880 

1 

1 
1 
1 

i 
1 

69371 

8  881 

77  752 

• 

12*722 
12  722 

. 

• 

1. 

2. 
3. 

4. 
5. 
6. 
7. 

H. 

9. 

10. 

2*913 
300 
7  438 
6  978 
4  0.55 
4  539 
»223 

• 

66736 
61757 

342 
128  835 

800 

1120 
705 

2  625 

13306 

56  185 

5100 

843 

75  434 

1732 
32  277 

25 
34  034 

2*190 
63  215 

'5,59 
65  964 

• 

34*771 
34*771 

1*771 

518 

2  289 

1  293 
1293 

7292 

5  760 

3  751 

4 

• 

• 

• 

• 

11. 

>'847 
1139 

10536 
16  296 

7  440 

u'ioi 

421 
421 

14  789 
44114 
58  907 

385 
1471 
1856 

7  200 
7*200 

• 

• 

1  12. 
13. 

J72» 

12  970 

1000 

•                1 

15  510 

376 

45  639 

13141 

• 

14. 

i039 

21547 

16  245 

6  560 

• 

• 

, 

800 
307 

1.5. 

1  16. 

039 

21547 

7  644 
23  889 

.               1 

3*847 
10  407 

400 
400 

64188 

3  925 

68  113 

17  234 

3  925 

21159 

1*107 

* 
• 

i  17. 
18. 

1 

242 
883 
125 

56  730 
916 

57  646 

• 

• 

• 

29  762 

3  242 

33  004 

80199 
80*199 

63147 
63*147 

• 

'  19. 
20. 

a56 

175  431 

17  975 

100 

• 

4  810 

i  21. 
22. 

'40 

• 

*146 

244 
972 

244 

23. 
24. 
25. 

26. 

S36 

175 

431 

737 
18  752 

'246 

2  010 
8  036 

244 

27. 
28. 
29. 

709 

25  520 ! 

1740 

40  894 

3000 

30. 
31. 

709 

25529 

1*740 

40*894 

, 

3000 

147 

41455 

•       1 

17  170 

• 

1780 

• 

10  557 

4  497 

32. 
33. 

rjs 

72  257 

• 

1 

73*123 

69*403 

69*403 

• 

* 

34. 
35. 

)2S 

73257 

t 

73123 

i 

1 

69*403 

69*403 

10  557 

4  497 

»60 

609942     96247 

421' 

485  277 

36  666  1 

351  020 

201  621 

24989 

6  034 

.o     1 

9 

1.8      ' 

14.. 

0.1    ; 

58.0 

5 

1 

.6       1 

51 

2.n 

30.3 

3.b 
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Noch:  B.  L  Alsgli^ 


B 

B 

a> 
«♦-I 

0 

Ca 

»^ 

1. 


Die  ständischen  Verbände. 


fflr  laad- 

mi  fönt- 

wirtkiekaft- 

iieiie 

Zweeke. 


Bratto- 

ADSgab«, 

Thir. 


VL  Augaka 

IV 

Teniisiig 

Uli  TilgMg 

der 

SfkBUei. 

Brötto- 
Ausgabe. 
Tbir. 
18r^ 


TIL  An^iki' 


1. 

Ausgaben  fk  L 
StindaK 


Brutto-  Ars» 

Ausgab«.     Fiti^» 

ThIr.  T>Jr 


1. 

2. 

a. 

4. 
5. 
H. 
7. 

H. 

9. 

10. 

11. 
12. 

13. 

14. 
15. 

1«. 
17. 

18. 

19. 

20. 

21. 
22. 
23] 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 

30. 
31. 

32. 
33. 

34. 
35. 


Provinzialst.  Verband  der  Prov.  Preussen 

Ostpreussischer  Landarmen-Verband 

Westpreussischer  Landarmen-Verband 

Summe  Preussen  .  . 

Prov. -Verb.  d.  Mark  Brandenburg  u.  Niederlausitz 

Communalst.  Verb.  d.  Kurmark 

„  «       «    Neumark 

Communalst.  (u.  Landarm  en-)  Verband  d.  N  iederi  ausi  tz 

Landarmen- Verb.  d.  Kurmark 

„  „      „   Neumark 

„  w      «  Kreises  Kottbus 

Suiume  Brandenburg  .  . 

Communalst.  Verb,  für  Alt-Pommern 

Communalst.    (u.    Land  armen-)  Verb,    für    Neu -Vor- 
pommern und  Rügen 

Landarmen- Verb.  f.  Alt-Pommern 

Summe  Pummern  .  . 

Provinzialst.  Verb,  der  Provinz  Posen .' 

Provinzialst    Verb.  d.  Herzogtbums  Schlesien,  der 

Grafschaft  Gl  atz  und  der  Oberlausitz 

Communalst  Verb,  der  Oberlausitz 

Landarmen- Verb,  für  Schlesien  und  Glatz,  excl. 

Stadt  Breslau 

Landarmen- Verb,  der  Oberlausitz 

Summe  Schlesien  .  . 

Provinzialst  Verb.  d.  Prov.  Sachsen  (excl.  Altmark) 

und  5  Land  armen- Verbände 

Communalst  u.  Landarmen- Verb,  der  Altmark  .  .  .  . 

Summe  Sachsen  .  . 

Provinzialst  Verb,  der  Prov.  Hannover 

Verband  d.  Landschaft  Kalenberg^Grubenhagen 

Hoya-Diepholz 

Hildesheim 

Lüneburg  

Hadeln 

Bremen-Verden 

Osnabrück  

Ost-Friesland 

Summe  Hannaver  .  . 

Provinzialst  Verb.  d.  Prov.  Westfalen 

Westf.  Prov.-Strassen-Baufonds 

Summe  Westfalen  .  . 

Communalst  Verb,  des  Bezirks  Kassel 

Provinzialst.  Verb,   der  Rheinprovinz   (nur  Prov.- 

Hebeammen-Lehranstalt  Köln) 

Die  5  Landarmen -Verbände  der  Rheinprovinz    .  .  . 

Rhein.  Bezirksstrassen-Baufonds 

Summe  Rhelnpro?lni  .  . 

Staat  .  . 

Promille  der  Brutto-Ausgabe  .  . 


340 


340 


150 


150 


5199 

4277 
0  470 

2  582 

2582 


148  979 
42  278 
12  643 
19  64H 


223  547 

38  5.30 

54  806 
2  528 

05  864 

06  003 

1375 
22  553 


23  028 
7  099 
7000 

680 
1*353 


28  843 
30  870 

29  221 
7  637 

36  858 


160  I 

278 1 

5  791  I 

6  220  i 

236 

'508' 


672' 

t 
I 

:   I 

072 1 

.'"1 

816  i 
79 
911 
10 

110! 

248. 

120' 
1474{ 

3  350, 


12548 

1.9 
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484264 

^  72.5» 

Goo 


3  350 
5001 


13477] 

2j»\ 
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lljreraeine  standische  Verwaltung. 

VIII.  Sonstige  Ausgaben  und  Einnahmen. 

^ 

2. 

1              3. 

a. 

b. 

c.               1 

B 

(Jeliälter 
Emolumeute. 

Büreaakosten. 

Nutzbar 
angelegte  Gelder. 

;    Contrahirte  An- 
leihen und  zurück- 
'  gezogene  Capitalien. 

Sonstige  Ausgaben 
j    und  Einnahmen. 

'S 

s 

to-         Bröttö^ 

;     Brutto-     1      Rnttto- 

Brutto- 

Brutto- 

,      Brutto- 

Brutto- 

Brutto- 

Brutto-     , 

CS 

ibe.      Kinoahmo. 

;    AnagAbe.    '  Einnahme. 

Ausgabc. 

EinnAbme. 

Ausgabe. 

Einnabmc. 

;    Ausgabe. 

Einnahme. 

2 

Thir. 

Thlr.       1       Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

Thlr. 

"22.       " 

"^23.     '  r  "  5i4.  ^ 

'Jh. 

i     2b*. 

~"  27.     ~"          28. 

,        29. 

30.         ,1      1. 

• 

512 

; 

• 

5  731 

3  200 

.          tl     1. 

.77 

, 

. 

9  344 

. 

378, 

2. 

«2 

2143 

. 

16  750 

1 

1 

3! 

39 

2  0äa 

31825 

1      3  200 

378 

00 

4 

• 

. 

. 

1'    4. 

85 

10  709 

12207 

, 

2  250n    5. 

44 

1      2 121 

, 

1 

760,    H. 

57 

2184 

. 

556 

:   '! «: 

f)8 

1180 

. 

, 

^3 

258 
2 

1 

1 

20  51H 

• 

9. 
10. 

J7 

10  438 

1        . 

32*723 

556 

3oio; 

!\) 

9  990 

8  915 

, 

1 

21  699 

450 

8j  11. 
12. 
12  6621, 

»4 

1363 

73 

. 

793 

5  430 

12  700 

, 

, 

, 

. 

, 

, 

.       '  13. 

f.1 

11333 

*  73 

8*915 

793 

27*129 

13150 

12  670 

4 

0 

5  257 

6  437 

150 

' 

2  390 

i 
1 

14. 

1  15. 

i) 

5802 

1380 

5*722 

• 

12  728 

17*500 ;'  16 

• 

• 

! 

• 

21732 

1 

87  791  ]  17. 
2  614  ^  18. 

9 

1 

5*802 

7*817 

5*722 

4  858 

* 

4  683 

34  460 

1  254 

107  905  ; 
1  739    19. 

1 

'l41 

, 

1 

219  1  20. 

[  1 

141 

4  858 

• 

4  683 

1254 

1  958 

i 
1 

10  826 

100 

• 

1 

• 

72  445 
151 

500  016,21. 
5  000    22. 

[ 

1*398 

, 

. 

, 

2  250    23. 

\ 

85 

, 

[ 

, 

7 

2  845    24. 

» 1      ! 

1 

13 

4900 

1 

76 

4  700    25. 

1 

1 

316 

, 

1 

174 

368    2(>. 

1 

1 

735 

2  250 

1850| 

1 

4  050    27. 

1 

' 

924 

, 

•       1 

, 

260 

2  134    -28. 

1     : 

1 

lOlH 

1*789 

1850 

27*200 

8  037 

4  615    29. 

I 

1 

1 

15  313 

9  030 

27  200 

81  150 

525  978 

( 

1125 

. 

. 

. 

. 

30. 

1 

, 

, 

1 

300 

31. 

1125 

, 

1 
1 

300 

. 

• 

1 

8  656 

10  864 

2585 

• 

1 
1 

1700 

32. 

33. 
34. 

; 

• 

2*585 

•       i 

1 

• 

• 

• 

35. 

.        '1 
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IX.  Einnahmen  ans  dem  initxkr. 
Yennog«t. 


1.  i; 

All  bewirtkeblUiMi  ' 
bei.  TeraietkctNi  QnU-  \ 
besitz  D.  an  Geblidfi.  : 


2. 

Aas  Btia&di: 


Brutto- 

Auvgabe. 

Thir. 


Brutto-     I      Bratto-         Ikr- 

Einnahme.  ,>    Ausgabe.      Bntf> 

Thlr.        ,       Tblr  TV: 


4. 


5, 


1.  Provinzialst.  Verband  der  Prov.  Preussen 

2.  Ostpreossischer  Landarmen- Verband 

3.  WestpreusBischer  Landarmen- Verband 

Summe  Pre«ssen  .  . 

4.  Prov.-Verb.  d. Mark  Brandenburg  u.  Niederlausitz 

5.  i  Oommunalst.  Verb.  d.  Kurmark 

6.  „  „      „  Neumark 

7.  Communalst  (u.  Landarmen-)  Verband  d.  Niederlausitz 

8.  Landarmen- Verb.  d.  Kur  mark 

9.  ^  n       1«  Neumark 

10.  „  „       „  Kreises  Kottbus 

Summe  Brandenburg  .  . 

11.  Communalst.  Verb,  für  Alt-Pommern 

12.  Oommunalst    (u.    Landarmen-) Verb,    für    Neu- Vor- 

pommern und  Rügen 

13.  Landarmen- Verb.  Ar  Alt-Pommern 

Summe  Pvmmern  .  . 

14.  Provinzialst  Verb,  der  Provinz  Posen 

15.  Provinzialst  Verb.   d.  Herzogthums  Schlesien,  der 

Grafschaft  Glatz  und  der  Oberlausitz 

IH.     Communalst.  Verb,  der  Oberlausitz 

17.  Landarmen- Verb,  für  Schlesien  und  Glatz,  excl. 

Stadt  Breslau 

18.  Landarmen- Verb,  der  Oberlauditz 

Summe  Schlesien  .  . 

19.  Provinzialst  Verb.  d.  Prov.  Sachsen  (excl.  Altmark) 

und  5  Landarmen- Verbände 

20.  I  Communalst  u.  Landarmen- Verb,  der  Altmark  .  .  .  . 

I  Summe  Sachsen  .  . 

21.  I  Provinzialst  Verb,  der  Prov.  Hannover 

22.  ''        Verband  d.LandschaftKalenberg-Grubenhagen 

23.  j  „      „  „        Hoya-Diepholz 

24.  „      „  „        Hildesheim 

25.  „      „  „        Lüneburg 

2Vy,  „       „  „        Hadeln 

27.  I  „      „  „       Bremen- Verden 

28.  I  „      ,,  „       Osnabrück 

29.  „      „  „        Ost-Friesland 

II  Summe  Hannover  .  . 

30.  ll  Provinzialst  Verb.  d.  Prov.  Westfalen 

31.  j        West  f.  Prov.-Strassen-Baufonds 

il  Summe  Westfalen  .  . 

32.  '{  Communalst.  Verb,  des  Bezirks  Kassel 

33.  I  Provinzialst   Verb,   der  Rheinprovinz  (nur  Prov.- 
II      Hebeammen-Lehranstalt  Köln) 

34.  ]  Die  5  Landarmen- Verbände  der  Rheinprovinz    .  .  . 

35.  I        Rhein.  Bezirksstrassen-Baufonds 

I  Summe  RhelnproTlni  .  . 

Staat  .  . 

II  Promille  der  Brutto-Ausgabe  .  . 
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X.  Einnahmen  aus 

der  Bestenernng. 

B 

1 

1. 

2. 

i 

Brutto- 

1 

Zuschläge: 

Besondere  Steuern: 

1        ** 

b. 

c 

d. 

a. 

b. 

C 

a> 

. 

inr  Grand-  und 

sur  Klauen-  u. 

jtur  Oewerbe- 

SU  indirecten 

._ 

besond.  Bin- 

sonstige  dlrecte 

S 

iUS^D6. 

1  Gebiudesteuer. 

Eiokommenst 

•teaer. 

Steuern. 

Steaern. 

«2 

Brutto-Einnahme. 

Brutto-Einnahme. 

5 

Thlr^ 

Thlr. 

Thlr.          1         Thlr. 

Thlr. 

Thlr 

I          Thlr. 

Thlr. 

7. 

8. 

^       9:~" 

10. 

11.     r    13. 

13. 

u.        i 

i^r^ 

. 

1         •    1 

145  883 

2  981 

1. 

, 

I 

1                  « 

60  318 

, 

, 

2. 

, 

89  611 

, 

, 

3. 

1 

205  812 

• 

2  981 

4. 
.5. 

; 

»)41877 

•)  28  273 

')  66*354 

2035 

»)45144 

. 

2  465 

6. 

, 

*)26  783 

, 

, 

7. 

, 

*)  140  055 

* 

. 

8. 

, 

, 

17  600 

9. 

, 

*)4  2.50 

, 

2  004 

10. 

2  039 

258109 

28273 

88  423 

• 

73  042 

11. 

69  815 

38  906 

')2  215 

12. 

, 
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, 

, 
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13. 

. 
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2  215 

124  459 

• 

• 

• 

. 
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14. 

123004 

15. 

• 
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• 

• 

• 

16. 

. 

5006 
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1133 

•)615 

• 
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289 

, 
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!  20. 
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32- 

. 

7  400:  33. 
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*U63  536 
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, 
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335  328 
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35 

803  091 

0.3 

50.5 
')(20  653) 

121.8 
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Die   siändiücljeii  Verbände 


Die  Aiui«b«ti  ktbeii  fiKeiteipt  beb 


fir  liiki- 

tfii.fi«tafi 

Krtri- 

TJiLr.      ! 
57" 


aDdere  iu^alNfii: 


TWr. 


Ttb. 


"4r 


1.. 

4.1 
5, 
H.  I 
1. 
H.  I 
9. 
10. 


11. 

IB, 

u. 
1«. 

17, 
IH. 
in. 

2a 

I 

2i. 

25. 
2H, 

27.  ^ 

28-  j; 

29. 
I 


35.  ! 


ProvinzialBt*  Verband  der  Prov.  Preu^Ben   *, 

Ostpreü  ssischer  Land  armen- Verband 

Weslpreni^siacher  Landarmen- Verband 

Prov.-Verli.  tl  Mark  Brandenburg n.  Niederlansiti 

Commimalst.  Verb.  d.  Kurmark 

..   Neiimark 

Cum  munabt.  (ti.  Landarmen-)  Verband  d.  Niederlauä  itz 

Landarmen- Verb.  d.  Kur  mark 

,,  Nßumark .,,.., 

„  „      ,,  Kreises  Kottbus. 

Suuiiiip  Briiidrnburi  ,  . 

CoiniimnatKt.  Verb,  für  Alt- Pommern 

CymmuuaUt.    (u.    Landarmen-) Verb,    für    Neu- Vor- 
pommern und  Rügen 

Landarmen- Verb.  f.  AU- Pommern 

Sumuir  PflBiiitfrn  .  . 

Prof  ins  ialsL  Verb,  der  Provinz  Pos*« .  .  , 

Provinzialüt  Verb.  il.   Hentogtbumft  Schlesien,    der 

Grafi*chiift  Glutz  und  der  Oberlau  sitz 

GommumilKt,  Verb,  der  Ober  laus  itz 

Landarmen' Verb-  für  Schlesien  undÜlatÄ,  excU 

Stadt  Breslau . 

Landarmen- Verb,  der  Ob  erlaub  itz . 

Samuw  SfHMfn  ,  , 
ProvjuziatsL  Verb,  d.  Prov,  Sachsen  (excL  Aitmark) 

und  5  Landarmen  -  Verbände * 

Communalst.  u,  Land  armen -Verb,  der  Altmark  .  .  .  . 

§uiMiur  8arhsfn  .  . 

Provinziulst.  Verb,  der  Prov,  Haunover 

Verband  d.  Landsubaft  Kaleuberg-Urubenbagen 

Hoya-DiephoU 

Hiidesheim  .  , 

Lüneburg 

Hadolu <     ..,.., 

Bremen- Verden  .,,,... 

Osnabrück  

Ost-Friesland 

Saitiitif  Htftinoifr  «  . 


rrovinaialüL  Verb.  d.  Prov,  Westfalen  ,.,.,,.* 
West  f.  Prov.'Strassen^Banfonds 

5iiihihr  lA'VstrMli'ii  . 

kommunalst  Verb,  des  Bezirks  RÄssfL  .......,,. 

Provinzialst.  Verb,    der    Rheinprovinz   (nur  Prov. 

Hebeammen- Lehranstalt  Köln) 

Die  ."i  Landarmen- Verbände  der  Rheinpro viue.  ,  . 

Ehe  in.  Bezirks  Strassen- B  auf onds ,  . 

Sumiiif  Rhfln|ir4)vliii  . 

Staat  . 
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Die  Einnahmen  haben  überhaupt  betragen 
(Brutto): 
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Thir. 
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B.  y.  Yermögeiis-  und  Sehnldimst« 


s 

I 


Namen  der  Verbände. 


A.  Activa. 


Werth 

der 

Gmndstdcke. 

Thlr. 


Ib. 

Werth 

der 

QebSade. 

Thlr. 


4. 


1.  Provinzialst.  Verband  der  Provinz  Preuseen     .. 

2.  I  Ostpreussischer  Landarmen- Verband 

3.  Westpreussischer  Landarmen- Verband 

4.  ProTinzialst.  Verband  der  Hark    Brandenburg 

und  Niederlausitz 

5. 1  Communalst.   Verband    der  Kur  mark    (incl.   der 
Kjiegsschuldensteuer*  Verbände 

6.  Communalst.  Verband  der  Neumark 

7.  Communalst  (und  Landarmen-)  Verband  der  Nie- 

derlausitz   

8.  Kurmärkischer  Landarmen -Verband 

9.  Neumärkischer  Landarmen -Verband 

10.  Landarmen- Verband  des  Kreises  Kottbus 

11.  Communalst.  Verband  für  Alt<Pommern 

12.  Communalst.  (und  Landarmen-)  Verband  für  Neu - 

Vorpommern  und  Rügen 

13.  Landarmen -Verband  für  Alt- Pommern 

14.  Provinzialst.  Verband  der  Provinz  Posen 

15.  Provinzial  ständischer   Verband    des    Herzogthums 

Schlesien,   der    Grafschaft    Glatz    und    der 
Oberlausitz 

16.  Communalst  Verband  der  Oberlausitz 

17.  Landarmen -Verband  für   Schlesien  und  Glatz 

(excl.  Stadt  Breslau)  .  : 

18.  Landarmen- Verband  der  Oberlausitz 

19.  Provinzialst  Verband  der  Provinz  Sachsen  (excl. 

der  Altmark)  und  5  Landarmen -Verbände  .  .  . 

20.  Communalständischer  und  Landarmen -Verband  der 

Altmark 

21.  Provinzialst.  Verband  der  Provinz  Hannover  .  . 

22.  Verband  der   Landschaft   Kaienberg- Gruben- 

hagen  

23.  „  „  „  Hoya-Diepholz    .  .  . 

24.  „  „  „  Hildesheim    

25.  „  „  „  Lüneburg 

26.  „  „  „  Hadeln 

27.  „         „  „  Bremen-Verden  .  .  . 

28.  „  „  „  Osnabrück 

29.  „  „  „  Ost-Fries  land    .  .  .  . 

30.  Provinzialständischer  Verband  der  Provinz  West- 

falen   

31.  Westfälischer  Provinzialstrassen- Baufonds  .  .  . 

32.  Communalst  Verband  des  Bezirks  Kassel 

33.  Provinzialst  Verband  der  Rheinprovinz  (Hebe- 

ammen-Lehranstalt und  Hilfskasse) 

34-    Die  5  Landarmen -Verbände  der  Rheinprovinz  . 
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C.  Y.  Wiederholang. 


Steuern 
bezw.  Zuschläge  zu  denselben. 


Gesammt-Steaerleistnng  im  Staate') 


an  den 

Staat  bezw. 

Bond. 

Thlr. 


an  die 
proTinzial-, 
communal 
st&ndischen 

and 

Landarmen* 

Verbände. 

Thlr. 


an  die 
Krcis- 
bezw. 

Amts-  und 
Wege- 

yerb&nde. 

Thlr. 


an 


städtische     überhisf; 
Commiuien.l 


Thlr. 


Tot. 


1. 


±-L 


Grund-  und  Gtebftudesteuer  bezw. 

Zuschlag 

Klassen-  und  Einkommensteuer 

bezw.  Zuschlag 

Gewerbesteuer  bezw.  Zuschlag  . 

Eisenbahn- Abgabe 

Mahl-  und  Schlachtsteuer  .... 

Stempelsteuer 

Abgaben  von  Yerkehrsanlagen . 

Bundessteuem 

Zuschläge  zu  indirecten  Staats- 

steuem 

Provinzialsteuem    (nicht   näher 

bezeichnet) 

Provinzialgefälle 

Ereissteuem  (nicht  näher  bez.) 

Kreisgefälle 

Kealsteuem 

Personalsteuem 

Steuern  (nicht  näher  bezeichnet) 
Bürgerrechts-Gelder 

Somiue  aller  Steuern 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 


17.584  097 

18.340 124 
5.227  180 
1.647  575 
4.021  530 
8.167  814 
2.392  888 

45.460  273 


335  328 

809  371 
65  658 


1.778  123 

1.591  050 
79139 


918  2621     20.615  ^l 


3.978  98.> 
91  398, 


66  798 

803  203 
247  052 


-      1 


8.167  Mi 

45.46«)-rJ 


10  656   2.935  7171       aOlSK: 


')  102.841481 

4.25 


2.327  410 

0.10 


676  464 
764  794 


3)4.000  22« 

0.21 


1.22811.51 

4.239  433*: 
taKf- 


247  iQ 

67t.  44} 

7WB4 

lÄll' 

2.4711^ 

113  •»> 


2,471 1953 
113  0581 

15.«70163!|»)121l4ä2^ 

2.15        \ 


1)  Die  Gesammt-SteuerleiitaiiK  Im  Staate  ist  Uiata&chlich  noch  hSher,  da  die  Brhebang,  deren  Brgriwi  if  '<' 
liegenden  Zahlen  sind,  sich  aaf  die  Landgemeinden  and  Gatsbetirke,  sowie  auf  die  Plirr-,  Kirchen-  and  Sdtaltrertia^  *f* 
erstreckte,  die  ausserstaatliche  Stoaerleistoog  somit  nicht  in  Ihrer  Gesammtheit  erfaaste.  —  *)  Ausserdeoi  GcnctaT-*' 
13.396  840  Thlr.  —  *)  Damnter  vermuthllch  435  924  Thlr.,  die  schon  In  den  ProTlntialsteuem  nitbegrifea  nod. 


Bemerkung. 
Es  darf  nicht  aufifallen,  dass  bei  Mittheilung  der  Torstehenden  finanzstatistiscb«!  >^- 
richten  über  die  provinzial-  und  communalstähdischen  u.  s.  w.  Verbände  auf  das  Jalir  1*^ 
zurück  gegriffen  wurde.  Gleiche  Nachweisungen  neueren  Datums  sind  nicht  Tortu^ 
Die  obigen  Tabellen  wurden  dem  XXXV.  Hefte  der  „Preussischen  Statistik*  cntK«»* 
Letzteres  enthält  die  Ergebnisse  einer  von  dem  Herrn  Minister  des  Innern  im  Kai  l^^^.J^ 
geordneten  und  demnächst  vom  königlichen  statistischen  Bureau  bearbeiteten  Erhebong  ^ 
die  Ausgaben  und  Einnahmen  der  provinzial-  und  communalständischen  Verbände,  der  Ki^ 
und  Amtsverbände,  sowie  der  Stadt-  und  Fleckengemeinden  des  preußischen  Staats»  dr  ^"^ 
der  Aufbringung  ihrer  Steuern  und  den  Stand  ihres  VermUgens  tüx  d^  Jahr  1B69. 
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I.  Die  definitiyen  Ergebnisse  der  Yolksz&hlang  Tom  1.  December  1875 
in  deu  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preassischeu  Staates. 


Kreise 

(SHs  des  LAodntbs-AmW  etc.), 

Begiemngsbezirke, 
Profimto. 


Bevölkerung 


am  1.  December  1875: 


mfionlicbe.  |  weibliche.  ||  zQsammen, 


3. 


4. 


am  1.  De- 
cember 1871 
Oberhaupt. 


5. 


nähme. 


Ab- 
nähme. 


i.  ProT.  Prenssen. 

I.  H-B.  Kioigiberg. 

1.  Memel 

2.  Fischhanaen 

3.  Königaberg  i.  Pr.*). 

4.  Königsberg  (Landkreis) 

5.  Labiau 

ft.  Wehlan 

7.  Gerdauen 

8.  Rastenburg 

9.  Friedland  ..',,... 

(DomtMUi) 

10.  Preuss.-Eylau 

11.  Heiligenbeil 

(Zinten) 

12.  Braunsberg 

18.  Heilsberg 

(GotUtadt) 

14  Rössel 

(BUcbofsburg) 

15.  Alienstein 

16.  Ortelsbnrg 

17.  Neidenburg 

18.  Osterode  (o.  i.  Ottpr.)  . 

19.  Mohrungen 

20.  Preuss..  Holland  .  .  . 

Somme  I. 

U.  i.-B.  fianbinnen. 

1.  Heydekrug 

2.  Niederung 

(Helnricbswalde) 

3.  Tilsit 

4.  Ragnit 

5.  Pillkallen 

6.  Stallupönen 

7.  Qumbinnen 

8.  Insterbnrg 

9.  Darkehmen 

10.  Angerburg 

11.  Goldap 

12.  Oletiko 

(Marggrabowft) 

13.  Lyk 

14.  Lötzen 

15.  Sensburg 

16.  Johannisburg 

IL 


28112 
24  259 
58  580 
24  693 

24  447 
23100 
17  651 
20135 
21673 

26  157 
21278 

25220 

25  902 

23  409 

28  296 
30  838 
26062 
31510 

26  054 
21340 

528  710 


19  593 
25  342 

31593 
25  613 
21482 
21922 
22  239 
33104 

16  787 

17  566 

20  231 

18  768 

28  369 
19121 
22  848 

21  771 
3C1  349 


30  991 
25013 
64056 
26  322 

26  895 
25041 
19  594 
22  889 
23039 

28  940 

24  304 

27  275 

28  035 

25  536 

29139 
83105 
27  378 
33  307 

29  077 
22  995 

572  931 


21841 
28390 

34  456 
27  638 
23  071 

23  609 
24135 
35138 
18  890 
19.'>43 
22  273 
20  508 

24  799 
20871 

25  130 
23133 

393  425 


59103 
49  272 
122  636 
51015 
51342 
48141 
37  245 
43024 

44  712 

55097 

45  582 

52495 
53  937 

48  945 

57  435 

63  943 
53  440 

64  817 
55131 
44  335 

.101  047 


41434 
53  732 

66  049 
53  251 

44  553 

45  531 

46  374 
68242 
35  677 
87109 
42  504 
39  276 

48168 
39  992 

47  978 
44  904 

754  774 


55  958 
47103 
112092 
48  218 
50  672 

48  042 
38  280 
42  497 

44  519 

55  269 

45  699 

52456 

54  086 

49  399 

55  925 
63159 
52  645 
63  858 

56  363 
44  520 

1.080  210 


39  042 
52  609 

62  789 
52  391 
44  306 

44  220 
47176 
66  788 
36  719 
38  512 

43  233 

38  432 

45  699 

39  203 
47  256 

44  349 
*  742  724 


*)  DU  StadtkniM  tiod  darch  einen  *  kenntlkrh  gemacht. 


3145 

2169 

10  544 

2  797 

670 

99 

527 
193 


89 


1510 
784 
795 

1459 


21437 


2  392 
1123 

3260 
860 
247 

1311 

1454 


844 

2  469 
789 
722 
555 

12050 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  StÄates. 


Kreise 

(Sit!  des  Lindraths-Aints  etc.), 

Regierungsbezirke« 
Provioien. 


1. 


Bevölkerung 


am  1.  December  1875: 


männlicbe. 


weibliche.  \  zasammen. 


am  1.  De- 
cember 1871 
fiberhaupt 


Zq- 
nahme. 


6.     I 


111.  R.-B.  Daniig. 

1.  Elbing*    

2   Elbing  (Landkreis)  . 
3.  liarienburg(M.i.We«tpr.) 

4   Danzig* 

.5.  Danzig  (Landkreis)  . 

6.  Preuss.Stargard .  .  . 

7.  Bereut 

8.  Karthaus 

9.  Neustadt  in  Westpr. 

Summe  III. 

IV.  R.-B.  Marienwerdrr. 

1.  Stuhm 

2.  Marienwerder  .... 

3.  Rosenberg  i.  Pr..  .  . 

4.  Löbau 

(Neumark  i.  Wostpr.) 

5.  Strasburg  (st  i.  we«tpr.) 

6.  Thom 

7.  Kulm 

8.  Graudenz 

9.  Schwetz 

10.  Konitz 

11.  Tuchel 

12.  Schlochau 

13.  Flatow 

14.  Deutsch-Krone  .  .  .  . 

Summe  IT. 
Summe  A. 


B.  ProT.  Brandenburg. 

Y.  Haupt-  und  Resldenistadt 
Berlin 

Yl.  R.-B.  Pflsdam 

(ohne  Berlin). 


1.  Prenzlau   .... 

2.  Templin 

3.  Angermünde  .  . 

4.  Oberbamim  .  .  . 

(Preienwalde  a.  O.) 

5.  Niederbamim .  . 

(Berlin) 

6.  Teltow 

(Berlin) 


15  478 
18  .595 
27  842 
48164 
38182 
36  201 
21906 
27  886 
30  444 
264  698 


18  898 
31692 
25  157 
25  426 

32  777 
37  303 
27  345 
30  383 
35  946 
22  409 
13  065 
30  788 
31297 
31079 
393  505 

1.548  328 


')   . 


26  895 
21074 
33  462 
33  371 

60  542 

72  916 


II 

18032  I 
19  244 
29  724 
49  767 
39  776 
37  614 
22  682 
28  765 1 
32114 
277  618 


20188 
33  918 1 
26112 
25  795 

33  649 

36  923 

28  337 

29  307 

37  862  'I 
23  722 
13  985 
31991 
32  556 
32  524 

406  869 
1.050843 


26  953 
22  829 
33  296 
37  441 

.58  165 

72  890 


33.510 
37  839 
57  566 
97  931 
77  958 
73  715 
44  588 
56  651 
62  .558 
342  310 


39  086 
65  610 
51  269 
51221 

66426 
74  226 
55  682 
59  690 
73  808 
46131 
27  050 

62  779 

63  853 
63  603 

800  434 
3.199  171 


*)  066  872 


.53  848 
43  903 
66  758 
75  812 

118  707 

145  806 


31164 
37  307 
58  666 
88  975 
76  7a3 
71182 
43  777 
56133 
61075 

525  012 


40  251 
65  805 
51637 
.50  691 

65  493 
69  979 
54  605 

59  737 
73  612 
44133 
26  684 

60  383 
63  303 
63  286 

789  599 

3.137  545 


820  341 


53  031 
43  974 
63492 
71514 

88  6.54 

107  3.54 


23461 
5321 

8  9,561 
1225| 
2533 
811 1 

518; 

1483 
17  304: 


—  1165 

—  195 

den 

530 

933 
4  247 
1077 

196 
1998 

366 
2396 

550 

317 
10835 

61026 


140531 


817 

3266 
4298 

30053 

38452 


')  Die  Unterecbeiduug  der  Bevölkerung  nach  dein  Ge«chlecht  konnte  von  dem  statisUecbcs  Barcaa  40  > 
Berlin,  dem  die  BearbAitnng  des  Volktx&hluDgs- Materials  überlassen  ist,  bia  tum  Dmek  dieses  B««««s  aic^  < 
wirkt  werden.    Aach  wurde  die  in  Spalte  4  angegebene  Summe  als  ^vorliafig  ermittelte  Zahl**  [ 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1876 
in  den  Kreisen,  Bezirken  nnd  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise, 

(SHt  d«t  Landntht-Amts  etc.)« 

Begiernngsbezirke. 
PrtTiuifD. 


1. 


BeYÖlkernng 


am  1.  December  1875: 


m&Dnlicbe. 


2. 


weibliehe.  1  zusammen. 


8. 


4. 


am  1.  De- 
cember 1871 
überhaupt. 


5. 


Zu- 
nahme. 


6. 


Ab- 
nähme. 


7.  Beeskow-Storkow  (b.)  i 

8.  Jüterbock  -  Lucken- 
walde (Jfiterbock)     .  .  . 

9.  Zaucbe-Bttlzig  (Beitig) 

10.  Potsdam* 

11.  Osthavelland 

(Nmoen) 

12.  Westhavelland  .... 

(Rathenow) 

13.  Bnppin 

(Nenroppin) 

14  Ostpriegnitz 

(Syrit.) 

15.  Westpriegnitz  .... 

(Perleberg) 

Sanmie  Tl. 

Yll.  R.-B.  Fmkftirt. 

1.  Königsberg  i.  d.  Nrn. 

2.  Soldin 

3.  AruBwalde 

4.  Friedeberg 

5.  Landsberg 

6.  Lebna 

(Seelow) 

7.  Frankfurt  a.  0.* .  .  . 

8.  West-Stemberg   .  .  . 

(DroMen) 

9.  Ost-Stemberg  .... 

(Zielentig) 

10.  Züllichau-SchwiebuB  . 

(ZfiUichiu) 

11.  Krossen  (k.  «.o.)  ... 

12.  Guben 

13.  Ltibben 

14.  Lnckan 

15.  Kalan 

16.  KottbuB 

17.  Sorau  (s.  i.  n.-l.)  .  .  . 

18.  Spremberg 

Summe  Yl. 
Summe  B.  .  . 

C.  ProT.  Pommern. 

TIIL  R.-B.  Stettin. 

!•  Demmin .- . 

2.  Anklam 

3.  Usedom- Wollin .  .  .  . 

(SwinemfiiKle) 

4.  Ukermünde 


21195 

30  522 
36  193 
24103 
44  365 

41207 

36  874 

33  049 

35  086 

535  834 


47  406 
23  018 
20427 
26  338 
40187 
46  511 

23  644 
21579 

23  757 

23  540 

28  736 
31277 
16  885 

29  213 
24162 
34  625 
44  544 
11690 

517  539 

)1.073393 


22  832 
14873 

23  020 

22  409 


22  467 

80  722 
35^308 
20  900 
38  785 

37  541 

37  864 

33  7.50 

35  396 

544  307 


47  028 

24  341 
21750 
28  352 
41696 
47  454 

23  536 
22  347 

25035 

25  862 

31  856 
33  325 
17141 
31599 
25  841 
35  691 
46  728 
12  271 
541853 
')1.086I60 


23  756 
15  799 
23  198 

23106 


43  662 

61244 
71501 
45  003 
83150 

78  748 
74  738 
66  799 
70  482 
1.100161 


94  434 

47  359 

42  177 
54  690 
81883 
93  965 

47180 

43  926 

48  792 

49  402 

60  592 
64  602 
34026 
60812 

50  008 
70  316 
91272 
23  961 

1.059  392 

3.126425 


46  588 
30  672 
46  218 

45  515 


42134 

60417 

68  064 
43  834 
71515 

73  994 

74496 

69  003 
70892 

1.002  368 


90497 

47  716 
42  325 
.54  790 
77  738 
92  882 

43214 
43442 

48  476 

49  689 

60  527 
62462 
34228 
61144 
49  393 
66  303 
86189 
23  505 
1.034  520 
2.863  229 


47  293 
30  331 
42  593 

42.534 


1528 

827 

8  437 

1169 

11635 

4  7S4 

242 


97  793 


8  937 


4145 
1088 

8  966 
484 

316 


65 
2140 


610 

4  013 

5083 

456 

24  872 

263196 


341 
3  625 

2  981 


2204 
410 


857 
148 
100 


287 


202 
832 


705 


*)  Ohne  <Ue  nach  dem  Geschlecht  noch  nicht  bekannte  Bevölkerung  far  Berlin. 
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Noch:   I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  St4iates. 


Kreise 

(Site  des  Landraths-Amts  etc.), 

EegierongBbezirke, 
ProYlnien. 


Bevölkerung 


am  1.  DecetBber  1875: 


m&nnliche. 


2. 


weibliche. 


zusammen. 


am  1.  Dc- 

cember  1871 

äberbaapt. 


3. 


Zu- 
nähme. 


Dshae. 


6.     1      7. 


5.  Randow 

(Stettin) 

6.  Stettin*    

7.  Oreifenhagen 

8.  Pyritz 

9.  Saatzig 

(Stargard  in  Pommern) 

10.  Naugard 

11.  Kammin 

12.  Greifenberg 

13.  Regenwalde 

(Labes) 

SoBime  VUl. 

II.  R-B.  KmIId. 

1.  Schivelbein 

2.  Drambarg 

3.  Nenstettin 

4.  Belfi^ard 

5.  KolDerg-Körlin(Koiberg) 

6.  Köslin 

7.  Bublitz 

8.  Schlawe 

9.  Rnmmelsburg 

10.  Stolp 

11.  Lanenbnrg  in  Pomm. 

12.  Bütow 

Summe  IX. 

X.  R.-B.  Stralsund. 

1.  Rügen 

(Bergen  anf  Rügen) 

2.  Stralsund* 

3.  Franzburg 

4.  Greifswald 

5.  Grimmen 

Summe  X. 
Summe  C.  .  . 


D.  ProT.  Posen, 

XL  IL-B.  Posen. 

1.  Wreschen  .... 

2.  Pleschen 

3.  Schroda 

4.  Schrimm 

5.  Kosten 

6.  Buk 

(Neatomischel) 


50629 

41319 
26424 
20  758 
33142 

27  726 
20  992 
18  275 
23  300 

345  099 


9  551 
17  608 
35  364 
22  814 
24321 
21330 
10  319 
37  849 
15^51 
44  503 
21119 
11596 
272  224 


21965 

13  627 
20  419 
27  355 
17  462 
100  828 
718  751 


19  049 
30  631 
23  953 
27  580 
31980 
27  305 


50  597 

39  653 
27126 
21552 
32  958 

27  367 
22  470 
18  442 
24  016 

350  035 


9  661 
18  274 
86  891 
23  011 
23  872 
22  442 
10  765 
41  690 1 
16  605 1 
47  949 1 
22129 
12  318 

285  007 


23  353 

14138 
23103 
28  857 
18  446 
107  897 
743  539 


20  304 
33  562 
25  902 

29  766 
36  267 

30  804 


101226 

80  972 
53  550 
42310 
66  095 

55  093 
43  462 
36  717 
47  316 

005  734 


19  212 
35  882 
72  255 
45  825 
48193 
43  772 
21084 
79  539 
32  456 
92  451 
43  248 
23  914 
557  831 


45  318 

27  765 
43  522 
56  212 
35  908 
208  725 
1.402  290 


39  3.>3 
64193 
49  855 
57  346 
68  247 
58109 


89  809 

76  280 
53162 

42  509 
63  428 

55  298 

43  533 
37  391 
47  570 

071  731 


19  246 
36  617 
72  952 
44102 
47  938 
42  001 
21199 
77  504 
31  952 
91783 
42  818 
24  151 
552  203 


45  699 

26  731 
44464 
54  274 
36  471 
207  039 
1.431  033 


40  046 
61186 
50  079 
57  667 
66182 
57  889 


11417 

4  692 
388 

2  667 


24  003 


1723 

255 

1771 

2035 
504 
668 
430 

5  508 


1034 
1938 

1080 
30  057 


3007 


2065 
220 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 

)iti  d«s  Laodntht-Amtt  etc.)* 

Regierungsbezirke, 
PrvTioiMi. 


Beyölkernng 


am  1.  Deeember  1875: 


minnliche. 

weibliche. 

—^ 

3. 

80  764 

30  234 

29  038 

31012 

22783 

24  486 

24  062 

26  367 

22  598 

25141 

21894 

23  866 

25  664 

29138 

29  291 

33138 

36  936 

39  891 

31867 

35  364 

28  687 

30  692 

30285 

83  501 

494  317 

539  430 

33  018 

35  387 

26  472 

27  856 

27  744 

28956 

15  630 

15  678 

33  597 

34  597 

27  410 

29  281 

88148 

88  604 

21661 

23  064 

29  997 

80847 

26  256 

28189 

2^9  928 

292  409 

774245 

831839 

17  353 

19  263 

24104 

27  247 

31281 

84101 

23  828 

27  005 

25  889 

28564 

16  435 

19  074 

11170 

12  778 

22  662 

25226 

26146 

29  745 

114  490 

124  560 

86  083 

38  521 

25  829 

29  271 

27  272 

29177 

zusammen. 


am  1.  De- 
eember 1871 
überhaupt. 


Zu. 
nähme. 


6. 


Ab- 
nahme. 


7.  Posen* 

8.  Posen  (Landkreis) .  . 

9.  Obomik 

10.  Samter 

IL  Birnbaum 

12.  Meseritz 

13.  Bomst 

(WoUsteiii) 

14.  Franstadt 

15.  Kröben 

(Rawitsch) 

16.  Krotoschin 

17.  Adelnao 

(Ottrowo) 

18.  Schildberg 

(Kempen  in  Poeen) 

Sumiiie  IL 

III.  R.-B.  Brtnberg. 

1.  Czamikaa 

2.  Ghodechesen 

3.  Wirsitz 

4.  Bromberg* 

5.  BrombergCLandkreis) 

6.  Schubin 

7.  Inowraziaw 

8.  Mogiino 

9.  Gnesen 

10.  Wongrowitz 

Sanime  III. 
Summe  D.  . 


E.  ProT.  Schlosien. 

Iin.  R.-B  ireslaii. 

1.  Namslau 

2.  Poln. -Wartenberg  . 

3.  Oels 

4.  Trebnitz 

5.  Militsch 

6.  Gubran 

7.  Steinau ' 

8.  Wohlan 

9.  Neumark^ , 

10.  Breslau* ! 

11.  Breslau  (Landkreis)  . 

12.  Ohlau 

13.  Brieg 


60  998 
60050 
47  269 
50  429 
47  789 
45  760 
54  797 

62  429 
76  827 

67  231 
59  329 

63  786 
1.033  747 


68  850 
54  328 
56  700 
81808 
68194 
56  691 
76  752 
44  725 
60844 
54  445 
572  337 
1.606084 


36  616 
51  851 
65  382 
50  833 
54458 
35  509 
23  943 
47  888 

55  891 
239  050 

74  604 
55100 

56  449 


56  374 
56  753 
48098 
50436 
47  449 
46  002 
55106 

62286 
75  218 

65  885 
67  877 

62  671 
1.017  194 


69  057 
52  750 
57182 
27  740 
64  572 
57  404 
76  599 
46188 
60  475 
54  787 
506  649 

U83843 


37  319 
52195 
64  559 
52  580 
55802 
86  694 
24081 
49155 
56  446 
207  997 
68  927 
55020 
55172 


4624 
3297 


290 


143 
1614 

1346 
1452 

1115 
16  553 


1578 

3  568 
3  622 

153 


5688 
2224! 


828 


81058 

5  677 

80 

1277 


824 

7 

242 

809 


707 
432 

713 

1408 

342 


703 

844 

1697 
1349 
1185 
88 
1267 
555 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 

(Site  des  Landraths-Amts  ete.), 

Eegierongsbezirke, 
ProYinifu. 


1. 


Beyölkerang 


am  1.  December  1875 : 


mäunliche. 


weibliche. 


3. 


am  1.  De- 
cember 1871 
überhaupt 


4. 


5. 


Zu-    !    Ab- 
nahme. {  nahmt 

I 
I 


6. 


14.  Strehlen 

15.  Nimpt8ch 

16.  liünBterberg  (M.  i.  Sohl.) 

17.  Fraiikenstein(F.  \.  schi.) 

18.  Reichenbach  (R.i.schi.) 

19.  Schweidnitz 

20..Striegau 

21.  Waldenbnrg  (w.i  schi.) 

22.  Glatz 

23.  Neurode 

24.  Habelschwerdt .... 

Summe  XIII. 

XIV.  R.-B.  LiegnHi. 

1.  Grünberg 

2.  Freistadt 

3.  Sagan 

4.  Sprottan 

5.  Glogau 

6.  Lüben 

7.  Bnnzlau 

8.  Goldberg- Haynau  (G.) 

9.  Liegnitz* 

10.  Liegnitz  (Landkreis) 

11.  Jauer 

13.  Schönau 

13.  Bolkenhain 

14.  Landeshnt 

15.  Hirschberg  (h.  i.  Schi.) 

16.  Löwenberg  (l.  i.  schi.) 

17.  Lanban 

18.  Görlitz* 

19.  flörlitz  (Landkreis)  . 

2 0 .  H 0 th e  Dborg  i.  Ober- Laos. 

21.  Hoyerswerda  .  .  .  .  . 

Summe  XIY. 

W.  n.-B.  Oppeln. 

1*  KreuKbarg 

:  KoDitadt) 

2.  Royeilberg  i.  O.-Schl. 

3.  Oppeln 

4.  Gro^^-Strehlitz  .  .  .  . 
fi.  Liibliaitz 

^1.   Tost'GleiwitZ  (Gleiwita) 

7.  Tsirnowitz 

8  Beurhen 

ft.  Zabrae 

30.  Kattuwitz 


16  393 
13  866 
15  217 
23  490 
32113 
42  259 
18  634 
56  220 
30  706 
23  684 
28  784 
703  908 


23  346 
23  361 
26188 
16  480 
35  419 
15  532 
26  990 

22  875 

15  193 
20  739 

16  422 
11921 
15  062 

23  254 
31684 
30  702 
30  956 

22  204 

23  078 

24  436 
15  271 

471  113 


20  035 

21  796 
49  007 
29  089 
21021 
42172 
19  382 
51387 

22  976 
45  073 


18  251 
15  813 
17  546 
26  8001 
35  536 
44  761 

19  328 
55  021 
32 131 
26  292 
32  340 

708  340 


27  868 
27  272 
29  588 
18  127 
37  597 
17  070 
31044 
25  979 
16  249 
23  197 
17121 
13  564 
16  987 
25  862 
34  536 

34  524 

35  036 
23 106 
25  420 
27  366 
16  457 

523  070 


21884 

24043 
55  076 
32  657 

22  728 
46  634 
21404 
50156 

23  031 
44  301 


34  644 
29  679 
82  763 
50  290 
67  649 
87  020 
37  962 
111  241 
62  837 
49  976 
61124 
1.472  254 


.51  214 
50  633 
55  776 
34  607 
73  016 
32  602 
58  034 
48  854 
31442 
43  936 
33.543 
25485 
32  049 
49116 
66  220 
66  226 
65  992 
45  310 
48  498 
51802 
31728 
005  083 


41919 

45  839 
104  083 

61746 
43  749 

88  806 
40  786 

101543 

46  007 

89  374 


33  791 
30181 
33  434 
49  847 
66  004 
82  016 
36  355 
99  452 
60407 
48  530 
58  720 
I.4US84 


51  385 
50  907 
54  814 
33  697 
74  237 
33  277 
57  499 
49  695 
27  480 
45  721 
33  601 
26  082 
32  401 

45  781 

63  189 
67  037 

64  988 
42  200 

46  512 
51374 
31143 

083  020 


42  043 

46  886 
103  099 
61264 
45  326 
84329 
38  891 
83164 
38  857 
73  983 


8531   - 




502 
671 

443 

— 

1645 

— 

5004 

_ 

1607 



11789 

_ 

2430 

— 

1446 

— 

2  404 

— 

57  070 

— 

962 
910 


535 
3  962 


3  335 
3  031 

1004 

3110 

1986 

428 

585 

12  003 


1984 
482 

4  477 
1895 

18  379 
7150 

15  391 
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Noch:  L  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszäblunsf  vom  1.  I)«r,  iMTft 
in  den  Kreisen,  Bezirken  nnd  Provinzen  des  pr^^UHsIm'Jieti  NfAäf^n. 


Krase 

(Sbi  da  iMJilfci  ■■!■  cle.X 

Bcgieraagstezirke, 


BeYölkeraog 


am  1.  December  1875: 


miBiiIklie.  I  weibliche. 
2.       ~^  3. 


4. 


7^ 


±-LJL 


11.  Pias '  45  220 

11  Bjbaä :l«  712 

la  Ratibcr 57  80^ 

14.  Kote! 31  450 

15l  LMteekntz :fi»OilB 

16l  KcastMit  L  O.-SeU.  .  42  1^7 

17.  FalkenbeT^  v.lo.-^cu.  11  74r» 

18.  Xeiaiie 47  5;rj 

19.  enttkju 20  4H2 

If .  »i  391 


F.  rwr. 


49002 
40  643 
«4  0^15 
a4  5I4 
45252 
4Ä  715 
21  OIH 
4^571 
2:i:3JH) 
7ISi»l 


77  ;}55 

121844 

1(5  {W4 

H4  31M 

:}^7KI 


irnitn   iMHü 


in.  r-ft. 

4.SCBUiitI       .  . 

5^  Jeriehow  L 


d.  Jeiiciiow  iL 

7.  Kaflie  j.  t  ^Mie 
8l  WsBiefaar  .  .  . 
9l  Ibgdebar&r*   .  .  . 

la  WolmixsCBiir  .  .  . 

IL  üenimliianietem 

12.  OüciiflfMCTgi  . 

la  Aiwrhiawlrbpa     .  . 


14.  Halbexsta^. 

15.  WiBnü^emir 


1.  ILißbanpenlib 
a  Seiiwpnntz 


21  »1^4 

jfi2ir 

»r»  -     - 
•««»  «  4  * 

25  ]ä5 

{4iU 
ii    •»! 


JÜ' 


4.  Wimaiwre 

5.  BittertHa  ' 
fl.  äwiikrpu 

7.  Halle  u  x 
8i  Ddisneti 


21  ^74 

IX  "^ 
'25 -«K4 
J2<40 

27  ur 

25  iTT 

i5*r:'i 

r«    I«» 


ua     «»w^     iM^iei^ 


^i 


4;i^Ä 
Vi  »^! 


ftfl  131 

1%  \i\ 

11^517 

W?^K4 
85^*7* 

44  27'» 

1M9M9 


44  ri^ 

IH  <'^) 

^i  7'»7 

V/  K^J 

7''»  1^! 

;.4  //» 

.Vi'/»«' 

%1    »'♦', 

/|  .'.VI 

-(>4  ##l 


4/1   'V. 


4rKrl 
3ds^ 

:^;^7 
1J7<<H 

mstt 


>4<HW 


.•'•»1     f' 


1  *n*) 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 

(Stu  d«a  Luuinitbs«AmU  etc.), 

Regierungsbezirke, 
Pro?iDien. 


Bevölkerung 


am  1.  Deceniber  1875: 


1. 


10.  Seekreis  Mansfeld  .  . 

(Etsleben) 

11.  Sangerhausen 

12.  Eckartsberga 

(KöUedA) 

la  Qucrfurt 

14.  Merseburg 

15.  Weissenfels.  ;  .  .  .  . 

16.  Naumburg  (n.  a.  s.)  .  • 

17.  Zeitz 


1. 
2. 
3. 
4. 


K 


Sttiniiie  ITU. 

ITUI.  R.-B.  Erfurt. 

Nordhausen 

Worbis 

Heiligenstadt.  .  .  .  . 
Müblhansen 

(M.  in  Thüringen) 

5.  Langensalza 

6.  Weissensee 

7.  Erfurt* 

8.  Erfurt  (Landkreis) .  . 

9.  Ziegenrück 

(Ranff) 

10.  Scbleusingen 

Summe  XTIU. 
Summe  F.  .  . 


G.  ProT.  Schleswig' 
Holstein. 

XIX.  R..B.  Schleswig. 

(ScbloM  Gottorfl) 

1.  Hadersleben   .  .  . 

2.  Apenrade 

(ScbloM  Branlund  b.  k.) 

3.  Sonderburg  ..... 

(A.aga8tenbarg) 

4.  Flensburg 

5.  Schleswig 

6.  Eckemf^rde.  .  .  . 

7.  Eiderstedt   .... 

(T5nning) 

8.  Husum 

(SchloM  vor  H.) 

9.  Tondem 


männliche.  |  weibliche. 
^    2^^  ^    3."~ 


33  806 

32  055 
18  972 

26  288 
31431 
35  394 
13  759 
21442 

445  552 


32  039 
19  262 
17  365 
25  297 

17119 
13167 
24  815 
11054 
7  364 

19  789 

187  271 

1.072448 


29  507 
14  230 

17154 

32  919 

30  726 
23  024 

8  260 

17  529 
26  684 


34  770 

33  832 
19  672 

27  505 . 
33  303 ' 
85  492 
14 .526 
21822 

458  379 


33  688 
22148 
20  612 
27  267 

17  642 
13  582 
23  215 
11790 
7  792 

20  535 

198  271 

1.096  583 


zusammen. 


30  808 
14  818 

17  299 

32  394 
30  487 
22  578 

8  766 

18  057 
29  913 


68  576 

65  887 
38  644 

53793 
64  734 
70  886 
28  285 
43  264 

903  931 


65  727 
41410 
37  977 
52  564 

34  761 
26  749 
48  030 
22  844 
15156 

40  324 

385  542 

2.169031 


60  315 
29  048 

34453 

65  313 
61213 
45  602 
17  026 

35  586 

56  597 


am  1.  De- 

cember  1871 

überhaupt. 


66  394 

6fi747 
39  280 

53  780 
63  693 

67  673 
26  708 
41166 

879  230 


62  935 
39  883 
36  705 
50  640 

34  764 
26  818 
43  616 
20  970 
14  823 

38199 

309  353 

2.103  174 


60  335 
29129 

34239 

62  514 
60  736 
45  183 
17  470 

35  597 

58  450 


Zu- 
nahme. 


nihne. 


6.  I  7. 


2182 


13 
1041 
3  213 
1577 
2098 

24  701 


2  792 
1527 
1272 
1924 


4414 

1874 

333 

2125 
16189 
05  857 


214 

2  799 
477 
419 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  18Z5 
in  den  Kreisen,  Bezirken  nnd  Provinzen  des  prenssisehen  Staates. 


Kreise 

(Sits  d«t  Landratht-Aniu  etc.)* 

Regierangs-  bezw. 

Landdrostei-Bezirke, 

PrtfiMien. 


1. 


Bevölkerung 


am  1.  December  1875: 


.   weibli( 


männlicbe.  I  weibliche.  1  zusammen. 


am  1.  De- 
cember 1871 
überhaupt. 


3. 


5. 


Zu- 
nähme. 


6. 


Ab- 
nahme. 


7. 


10.  Oldenburg 

(CIsmar  U.  Kenitadt  t.  H.) 

11.  Plön 

12.  Kiel  (Bordetbolm)  .  .   •   . 

13.  Rendsburg 

14.  Norderditmarschen .  . 

(Heide) 

15.  Süderditmarschen  .  . 

(MeldorO 

16.  Steinburg 

(Itteboe) 

17.  Segeberg 

18.  Stormam 

(WandAbeck) 

19.  Pinneberg 

20.  Altona 

Summe  6. 


H.  ProT.  Hannorer. 
IL  LaoMr.-B.  lanntfer. 

1.  Kreis  Diepholz. 

1.  A.*)  Diepholz    .  .  .  . 

2.  A.  Sulingen 

8.  A.  Freudenberg  .  .  . 

2.  Kreis  Hoya. 

4.  A.  Syke 

5.  A.  Bruchhansen  .  .  . 

6.  A.  Hoya 

3.  Kreis  Nienburg.  ' 
(Kieobarg  a.  W.) 

7.  St^^  Nienburg.  .  .  . 

8.  A.  Nienburg 

9.  A.  Stolzenau 

10.  A.  Uchte 

4,  Hannover*     .  .  . 

5.  Landkreis  Hannover. 

IL  St.  Wunstorf 

12.  St  Neustadt  t.  Rbeibtrge 

13.  A.  Neustadt 

14.  A.  Linden 

15.  A.  Hannover 


22  505 

27  073 
38  793 
22182 
17  872 

19  777 
29  854 

20  782 
33  674 

31381 
0  48  235 

512 161 


10  420 
6  450 
8  326 


8  7.50 
5  864 
7  532 


2  890 
8  051 
8  971 
4  632 

54891 


1189 

1127 

11255 

15  526 

11687 


23  755 

26  879 
35  468  < 

20  483  I 
17  878;! 

19  860 
29  893 

20  937 
33  364 

31090 
0  48  389 

513  116 


10449 
6  558 
8  391 


8  614 
5  773 
7  890 


2  765 

8  709 

9  504 
4982 

51786 


1179 

1187 

114801 

15  342 1 

11092 


46  260 

53  952 
74261 
42  665 
35  750 

39  637 

59  747 

41719 
67  038 

62  471 
>)  96  624 

1.025  277 


20869 
13  008 
16  717 


17  364 
11637 
15  422 


5  655 
16  760 
18  475 

9  614 

106  677 


2  368 

2  314 

22  735 

30  868 

22  779 


46  541 

52  279 
66^9 
42  946 
35  620 

39  579 

60  601 

42  220 
62.534 

59  898 
83143 

995  873 


20  818 
13  296 
16  624 


17  739 
12039 
15  596 


5046 
17100 
18  694 

9  930 

87  626 


2  419 

2  408 

23  218 

25  872 

20  206 


1673 
7  402 

130 
58 


4504 

2  573 
13  481 

29404 


51 
93 


609 


19  051 


4  996 
2  573 


281 


281 


854 
501 


288 


375 
402 
174 


340 
219 
316 


51 
94 

483 


1)  Vorläufige  Zahlen  für  die  Stadt  Altooa  in.  41939,  w.  42  279, 
(Ottenaeo)  worden  dagegen  die  endgültig  fesigestellten  Zahlen  oSngeseut.  — 


lutararoen  84  218.     För  den  Kretares» 
»j  A.      ^  Amt  -  »)  8t.  ^  Stadt 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preossischen  Staates. 


Kreise 

(8tu  d«a  Undnthf-iLmts  etc.), 

Bevölkerung 

Zn. 

AW 

Landdrostei-Bezirke, 

am  1 

.  December  1875: 

am  1.  De- 

nähme. 

uk». 

cember  1871 

PrtfliiieD. 

mäonliche. 

weibliche. 

zusammen. 

überhaupt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

6.  Kreis  Wennigsen. 

16.  St  Eldaffsen 

17.  St.  Münder  a.  D.  .  . 

1191 

1127 

2  318 

2344 

— 

26 

1124 

1118 

2242 

2271 

— 

29 

18.  St.  Pattenseil 

687 

781 

1468 

1500 

— 

32 

19.  A.  Spring:e 

6  379 

6  409 

12  788 

12  986 

— 

1» 

20.  A.  Wennigsen  .... 

9  277 

9  577 

18  854 

18  304 

5.50 

— 

21.  A.  Kaienberg   .... 

4  487 

4  772 

9  259 

9  227 

32 

— 

7.  Kreis  Hameln. 

22.  St  Hameln 

5  064 

4  456 

9  520 

8  656 

964 

— 

23.  St  Bodenwerder.  .  . 

673 

784 

1457 

1307 

150 

— 

24.  A.  Hameln 

9880 

10  374 

20  254 

20904 

— 

650 

25.  A.  LanensteinLHan. 

7  072 

7  414 

14486 

14  578 

— 

92 

26.  A.  PoUe 

1969 

2182 

4151 

4  360 

— 

809 

Sttinme  IX. 

215  364 

214195 

430  059 

404  968 

25  091 

- 

III.  Landdr.-B.  HUdeslielni. 

1.  Kreis  Hildesheim. 

1.  St  Hildesheim .... 

11725 

10856 

22  581 

20  801 

1780 

- 

2.  St  Peine 

2.527 

2467 

4  994 

4  516 

478 

— 

3.  A.  Hildesheim .... 

9  302 

9  793 

19  095 

18  646 

449 

— 

4.  A.  Peine 

8  903 

8  970 

17  873 

17  840 

33 

— 

2.  Kreis  Marienburg  i.  H. 

5.  A.  Alfeld 

9  592 

9888 

19  480 

19  381 

99 

— 

6.  A.  Gronnn 

8  006 

8  213 

16  219 

15  847 

372 

— 

7.  A.  Marienburg  .... 

8  543 

8  920 

17  463 

17  202 

261 

— 

3«  Kreis  Liebenburg. 

8.  St  Qoslar   ..... 

5169 

4  654 

9  823 

B922 

901 

— 

9.  A.  Bockenem 

7  688 

8  248 

15  936 

16  207 

— 

271 

10.  A.  Liebenburg    .  .  . 

7  871 

8  221 

16  092 

16  588 

— 

4« 

(Llebenborg  b.  H.) 

11.  A.  Wöltingerode.  .  . 

5420 

5  531 

10  951 

10  789 

162 

"~ 

4.  Kreis  Osterode  a.  Han. 

12.  St  Osterode  a.  Harz 

2  755 

2  903 

5  658 

5  419 

239 

— 

13.  St  Duderstadt.  .  .  . 

1817 

2  310 

4127 

4136 

— 

9 

14.  A.  Herzberg 

7  802 

8264 

16  066 

16  036 

30 

" 

15.  A.  Osterode 

8  728 

9600 

18  328 

18  097 

231 

— 

16.  A.  Gieboldehansen .  . 

9  708 

11314 

21022 

20  539 

483 



5.  Kreis  Gftttingen. 

17.  St  Göttingen 

8  813 

8  225 

17  038 

15  847 

1191 

— 

18.  St  Münden  a.  d.  W. 

2  600 

3  007 

5  607 

5  492 

115 

— 

19.  A.  Münden 

6  952 

7  421 

14373 

14881 

— 

m 

20.  A.  Göttingen 

8  744 

9390 

18134 

18337 

"" 

w 

21.  A.  Reinhausen  .... 

6  869 

7  043 

13412 

i 

13  970 

558 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 

(Sita  des  LandrsUu-Amts  etc.)} 

Landdrostei- Bezirke, 
Profinien. 


Bevölkerung 


am  1.  December  1875: 


1. 


mSnnliehe. 


weibliche. 


znsammen. 


am  1.  De- 
cember 1871 
überhaupt 


3. 


4. 


5. 


Zq- 
riahme. 


6. 


Ab- 
nahme. 


7. 


6.  Kreis  Einbeck. 

22.  St  Einbeck 

23.  St  Nortbeim 

24.  St  Moringen 

25.  A.  Uslar 

26.  A.  Einbeck 

27.  A.  Nortbeim 

7.  Kreis  Zcllerfeld. 

28.  A.  ZeUerfeld 

29.  A.  Elbingerode.  .  .  . 

30.  A.  Hohnstein 

(Ufeld) 

Sanme  III. 


3  325 
3  049 
1  275 

8  804 
8508 

9  252 

13  655 
1999 
5  109 

204  010 


XIU.  LiDMr.-B.  LöoebQrg. 

I.  Kreis  Celle. 

1.  St  Celle 

2.  St  Burgdorf 

3.  A.  Celle 

4.  A.  Burgdorf 

.5.  A.  Bnrgwedel   .... 

9  940 
1510 

8  567 

9  075 
5164 

2.  Kreis  Gifhorn. 

6.  St  Gifhorn 

7.  A.  Fallersleben   .  .  . 

8.  A.  Gifhorn 

9.  A.  Isenhagen    .... 
10.  A.  Meiner^en 

1389 

4  339 

6  537 

7  667 

5  122 

3.  Kreis  Fallingbostel. 

11.  A.  Fallingbostel  .  .  . 

12.  A.  Soltau 

13.  A.  Ahlden 

14.  A.  Bergen 

7  311 

8  048 
4  935 
4  557 

4.  Kreis  Uelzen. 

15.  St.  Uelzen 

16.  A.  lledingen 

17.  A.  Oldenstadt  .... 

3  273 

8119 

10  260 

5.  Kreis  Dannenberg. 

18.  St.  Lüchow 

19.  St.  Dannenberg   .  .  . 

20.  A.  Dannenberg    .  .  . 

21.  A.  Lüchow 

22.  A.  Neuhaus  i.Lauenb. 

1253 

999 

6187 

13  550 

4192 

6.  Kreis  Lüneburg. 

23.  St.  Lüneburg 

24.  A.  Lüneburg 

25.  A.  Bleckede 

9111 
9  626 
6  348 

8  059 

2  612 

765 

8  311 
8848 

9  072 

14  316 
2  087 
5  279 

20f  S87 


8  223 
1599 
8  644 
9026 

5  047 

1417 
4294 

6  864 

7  640 

5  223 

7  327 

8  308 
4  994 
4  608 

3  093 

8  406J 

10  613  ^ 

1349 
1065 

6  317 
14  425 

4466 

8  421 


I 


9  321 
6  205 


6384 

5  661 

2040 

17115 

17  356 

18  324 

27  971 

4  086 
10  388 

413  597 


18163 
8109 
17  211 
18101 
10  211 

2806 

8  633 

13  401 

15  307 
10  345 

14  638 

16  356 

9  929 
9165 

6  366 

16  525 
20  873 

2  602 

2064 

12  504 

27  975 

8  658 

17  532 

18  947 
12  553 


6192 
4  785 
1628 

16  810 

17  842 
17  817 

28  519 

4031 

10278 

400893 


16126 
3  025 
17  002 
17  790 
10  605 

2  813 
8  762 

13  788 

15  428 
10  647 

14  621 

16  530 
10  333 

8  966 

5  415 

17  552 
21  714 

2  607 

2  062 

12  694 

28  726 

8  803 

16  287 

18  929 
12  477 


192 
876 
412 
805 

507 


55 
110 

•  702 


2  037 

84 

209 

311 


951 


Statist.  Jahrb.  IV.  1876. 


1245 

18 
76 

27 

Digitized  by 
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7 
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.387 
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302 


17 
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1027 
841 


190 
751 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 

(8IU  des  Landnths-Amtfl  etc.), 

LanddroBtei-Bezirke, 

Bevölkerung 

1 

Zu-    1    kh- 

nähme,   itahntf. 

am  1 

.  üecember  1875: 

am  1.  De- 

c^mber  1871 

überhaupt 

ProTlnien. 

männliche. 

weibliche. 

zusammen. 

1 

1. 

2. 

3.        1 

4. 

5. 

6.          7. 

7.  Kreis  Harburg. 

26.  St  Harburg 

27.  St.  Winsen  a.  d.  Luhe 

28.  A.  Harburg 

29.  A.  Tostedt 

30.  A.  Winsen   ...... 

8  820 
1413 

11509 
5  676 

10  089 

1 

8311 
1  353 
10  684 
5  329 
9  556 

.  17  131 

2  766 

22  193 

11005 

19  645 

16  500 
2  735 
21  119 
10  803 
19  346 

631 

31 

1074 

202 

299 

- 

Summe  IUI. 

104  586 

102128 

386  714 

384  205 

2509 

- 

XXUI.  Landrfr.-B.  Stade. 

1 

I.  Stader  Marschkreis. 
(Freibnrg  !.  Hann.) 

1.  A.  Freiburg 

2.  A.  Jork 

9  875 
8  751 

9  81l! 
9101; 

19  686 
17  852 

20  010 
17  993 

— 

3-24 

in 

a.  Stader  Geeftkreis. 
(Himmelpforten.) 

3.  St.  Stade 

4.  St  Bremervörde  .  .  . 

5.  St.  Buxtehude  .... 

6.  A.  Harsefeld 

7.  A.  Himmelpforten  .  . 

8.  A.  Bremervörde  .  .  . 

4717 
1426 
1382 

5  991 

6  665 
6  733 

1 

i 

4  041 
14791 
1401 

5  957i 

6  296 
6  521 

8758 

2  905 

2  783 

119t8 

12  961 

13  254 

8  691 

2  903 

2  788 

12104 

12  721 

13179 

67 
2 

240 
75 

5 

3.  Kreis  Neuhaus. 

1 

9.  A.  Neuhaus 

10.  A.  Osten 

6110 
7  941 

6  252, 

7  705 

12  362 
15  646 

12  675 
15  347 

299 

313 

4.  Kreis  Olterndorf. 

11.  St  Ottemdorf  .... 

12.  A.  Ottemdorf   .... 

804 
7  723 

9.56 ! 
7  722 

1760 
15  445 

1800 
15  491 

— 

40 
4^ 

5.  Kreis  Lehe. 

1 

13.  A.  Lehe 

14.  A.  Doi-um 

15.  A.  Hagen 

18  792 
4  457 
4  674 

18  204 
4  542 
4672 

36  996 

8  999 

9  346 

33  276 

8  999 

9  435 

3  720 

89 

6.  Kreis  Oslerholz 

, 

16.  A.  Osterholz 

17.  A.  Blumenthal  .... 

18.  A.  Lilienthal 

6  992 

7  715 
6  667 

6  939 
8  594 
6  483 

13  931 
16  309 
13  150 

13  603 
15  786 
12  820 

328 
523 
330 

^ 

7.  Kreis  Verden. 

\ 

19.  St  Verden 

20.  A.  Verden 

21.  A.  Achim 

4  095 
8188 
9  242 

3  574 
8  282 : 
9127| 

7  669 
16  470 
18  369 

6838 

16  759 

17  848 

831 
521 

8.  Kreis  Rotenburg. 
(Rotenburg  a.  W.) 

22.  A.  Rotenburg   .... 

23.  A.  Zeven 

8  925 
6  829 

! 
8  930; 
6  9261 

17  855 
13  755 

17  875 
13  860 

— 

20 
105 

Summe  XXUI. 

154  004 

153  5151 

308  200 

902  801 

5  40H 

- 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Bevölkerung 


am  h  Decf^iDber  1875: 


Kreise 

(Sttx  4m  Luiilratb9-Amts  etc.)« 

La  nd  ilrü  ?.t^i  *Be  airk  e  H 

mflirDUene.   wpibijcne,    ziiBümmeft. 


OsDahrurfc« 

I.  Krtis  Meppcu, 

1.  St  Papenburg    .  .  .  * 

2,  A.  Meppen 

J,  A<  Haselünne 

L  A,  Ascbenilürf   .  .  .  . 
5.  A-  Hummling    ,  .  .  . 

[Sogel; 

^.  Kreis  Lin^rd» 
t>.  St,  Lingen 

7,  A.  Benthejm 

8,  A.  Neiienbaus  [S.  h  H.) 
*K  Ä.  Freren 

Iti.  A.  Linien 

IL  Sl  Quiikenbruek  .  .  . 
12.  A.  Vörden 

Li.  A-  FüTÄtenftu 

14.  A.  Ber^enbrück.  ,  ,  . 


4.  K  reift  Osnabrrick, 
L\  St  Osioabiücfc  .     ,  ,  . 

IG.  Ä.  Oiuabrück 

ir   A.  Wtttlage    

5,  Krti-s  Melle. 

18,  St  Melie 

19,  A.  Ibur^ 

ÄX  A,  Orönenberg  .  ,  ,  . 

(Helle) 

^tiilliftiP    XMV. 

iU,  Unitdr.*Bn,  Auritli. 

I.  KrHft  Auridu 
L  St  Aarbh   ....,,. 

2,  St  E^ens 

3.  A.  Aüricb 

4  A,  EseQs^  .,,..,., 

5.  A.  WiUmund 

a.  Kreis  Emd^D, 

6.  St.  Emden 

7.  St  Nonten . 

&.  A,  Norden 

B.  A,  £uiden 


5*  Kreis  L*tr, 
10.  St  Leer  .__.., 
IL  A,  Weener.  ,..,., 
Li.  A.  Le^^r  _  .  , 
13.  A.  StickbaOEen  .  .  .  . 
Sumiutf  .\\V. 
Summe  H. 


3  l)7^i 
7  803 
3  80H 
n4üH 


ft08a 

10  265 
5  643 

1  09:j 
5:iHl 

fjOH5 

8H3I) 

15H:i7 
112  432 

*174 
11594 

30  977 


2  450 
9hT 

14  'MJ 
5  804 

15  648 

11  13U 
8  7ili) 

4  r>ri3 
loiei 

()397 
10  153 

ovaiu 


I 


3  743  ! 
7  612 
3  774  , 
6  49>H  I 

6  271  jl 

3  044 

5016 
9  850 

um 

5H:11 

lüH7' 
5  371 

t)  173 
HHyi 

UÜ13 
111*74 
9  447 , 

997 
11H5U 

11031 


1 


2  3H9 
1  V21 

15U*U 

5  1M)8 
12  614 

6  640 

3  317 
V2  039 

9  349  I 

4  7H2  ' 
10ß34 

6iua 

Itil  ilil 


(JÖ19 

15  4  in 

I2  90f> 
12  521 


5  73*1 

10  098 
20  115 

11  365 
Li  HJT 

2  1H0 
[0  752 

I22ria 
17  721 

29  8r,ü 
24  406 
1«  612 

1971 
23  246 

22  011 


las  000      tum 


1.007  725    1.009  666. 


4til1i 
2  111 

29  323 
llTLi 
2H  -JH-J 

23  Llli 
18  075 

9  ;i;15 

20  7v»ri 
t3  3iiy 

21  143 

u\  03n 

i.017  393 


a»t  L  Ue- 

eeuiber  187 1 

ribt'iiiJiMjkt 


6  076 
15  322 

7  794 
13  039 
12  629 


5  015 

10  212 
19&ri4 

1 1  \i3i} 
12019 

1979 
10  549 

12  389 
17  610 

23  308 
22  392 
19  5110 

1805 
23111 
22  613 

268  665 


4  264 
2  198 

29  137 
11973 
24  670 

12  58« 

5  948 
23  099 
18  223 

^     H932 

20  039 
12  792 

21  231 
19^3114 

1.962  9?" 


Ab- 
nabuie. 

7^ 


743 
93 


912 

laa 

108 


721  ,       — 


2U 

26 

178 

201 
203 


111 

6  542 
2014 


166 
135 


3  592 

278 

182 

70 


403 
756 
518 

j  6ilO 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates 


Kreise 

Bevölkerung 

(Sita  de«  Landnths-Amts  eie.)i 

Zu- 

AW 

Regierungsbezirke, 

am  1 

.  December  1875: 

am  1.  De- 
cember 1871 
überhaupt 

nahme. 

Dthnif. 

PrafiDien. 

roäiiiiliche 

weibliche. 

zusammen. 

1. 

2.  n 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

I.  ProT.  Westfalen. 

XXVl.  R-B.  Münster. 

1.  Tecklenburg 

2.  Warendorf 

3.  Beckum 

4.  Lüdinghausen    .... 

5.  Münster  i.  Westf.*  . 

6.  Münster  (Landkreis). 

(Münster  i.  Westf.) 

7.  Steinfnrt  (BnrgsteiDfort). 

8.  Koesfeld 

9.  Ahaus 

23102 
13  701 
20126 

19  251 
18170 
18  041 

22  616 

20  098 
17  669 
20  3.5.5 
30  018 

223  147 

23  453 
14100 
19  586 

19  406 
17  535 
17  740 

22  645 

20  383 
17  453 
20  337 
27  559 

220  107 

46  555 
27  801 

39  712 
38  657 
35  705 
35  781 

45  261 

40  481 
35  1*22 

,        40  692 

1         57  577 

443  344 

45  657 
28102 

39  018 
88  724 
24  821 
45  469 

44  493 

40  530 
35  7.52 
40  342 
52  897 

435  803 

898 

694 

10884 

768 

3.i0 
4680 
7  531 

301 

67 

968.H 

49 
630 

10.  Borken  (b.  i.  We«tf.)  .  . 

11.  Reckiinghausen .  .  .  . 

Summe  XXVL 

XXVII.  R.-B.  Minden. 

1.  Minden 

2.  Lübbecke 

3.  Herford    

4.  Halle  i.  Westf. 

5.  Bielefeld 

tt.  Wiedenbrück 

7.  Paderborn 

8.  Büren 

37  840 
22  418 
34  615 

13  282 
31266 
20  450 
20  296 
17  490 

14  955 
25  420 

238  032 

36  625 

24  047 
35  673 
13  989 
32  737 
20  709 
20  237 
17  646 
15  487 

25  430 
242  580 

74  465 
46  465 
1         70  288 
27  271 
64  003 
41159 
40  533 
35  136 
30  442 
50  850 
480  012 

72  672 
47  593 
68  795 
27  840 
59  168 
41601 
40  362 
35  441 
31061 
49  022 
473  555 

1793 

1493 

4835 

171 

1828 
7  657 

ll'> 
."169 

305 

9.  Warburg 

10.  Höxter 

m 

Summe  XX?II. 

- 

XXTIII.  R-B.  Arnsberg. 

1.  Arnsberg 

2.  Meschede 

3.  Brilon                 .... 

19  247 

16  332 

17  836 
17  618 
24  617 
32  675 
30  525 
58  240 

112  362 
63  460 
28  740 
30  994 
16  470 
32  853 
9  594 

511563 

19105 

16  965 
18  917 

17  311 
24  628 
30  838 
27  217 
51  242 
91760 
58  216 

27  646 

28  306 
16  462 
31159 
10  406 

470  178 

38  352 
33  297 
36  753 
;         34  929 
49  245 

63  513 
57  742 

109  482 
'      204 122 
;       121 676 
i         56  386 
'         59  300 
32  982 

64  012 
20  000 

981  741 

36  909 

33  627 
38105 

34  757 
48  914 
59  612 
44  420 
92  689 

148  716 
109  215 

53  350 

54  984 
30  949 
59  779 
19  789 

865  815 

1443 

172 
331 
3  901 
13  322 
16  793 
.55  406 
12  461 

3  036 
4316 
1983 

4  233 
211 

115  926 

330 
1352 

A.   Lippstadt 

f)    .Soest 

H,  lliimm 

— 

7.  Dortmund* 

H.  1  hl  rtmund(  Landkreis) 
Sk  Bochum 

1 

10.  Hainen  (h.  i.  wesif.)  .  . 

11.  It^erlohn 

ri.  Altena 

1      3 

13,  nloe 



14.  Siegen 



Ifj,  AVittgenstein 

l  Berleburg) 

Summe  XXVIII. 

i      " 

Somme  J. 

972  742 

932  955 

1.905  697 

1 

1.775  175 

130522 

■w 

— 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 

(Sitz  des  Landraths-Amta  etc.)« 

Regierungsbezirke, 
Prtfvlnifii. 


Bevölkerung 


am  1.  December  1875: 


männliche. 


1. 


weibliche.  !|  zusammen. 


t| 


am  1.  De- 
cember 1871 
überhaupt. 


3. 


5. 


Zu- 
nahme. 


6. 


Ab- 
nahme. 


7. 


K.  ProT.  Hesgen-Nassan. 

\\l\.  R.-B.  Kassfl. 

1.  Kassel* 

±  'Kassel  (Landkreis)  . 

3.  Eschwege 

4.  Fritzlar 

5.  Hofgeismar  ...... 

ft.  Homberg  (H.  ia  Hefwi)  . 

7.  Melsungen 

a  Rotenburg  (R.  a.  FuWa). 

9.  Witzenhauseu    .... 

10.  Wolfhagen  (W.iiHeiwi) 

11.  Marburg    

12.  Frankenberg 

13.  Kirchhain  (K.  II  dfrOlm) 

14.  Ziegenhain 

15.  Fulda 

16.  Hersfeld 

17.  Hünfeld    

18.  Hanau 

19.  Gelnhausen 

20.  Schlüchtern 

21.  Schmelkalden 

22.  Rinteln 

23.  Gersfeld 

Saiunie  XXIX. 

XXX.  R.-B.  Wleskadfo. 

1.  DiUkreis 

(DilleDborg) 

2.  Oberwesterwald .  .  .  . 

(Uaritnberg,  R.-B.  Wiesbaden) 

3.  Unterwesterwald .  .  . 

(Muntabaur) 

4.  Oberlahnkreis    .... 

(Weilburg  an  der  Lahn) 

5.  Unterlahnkreis  .... 

(Die«) 

6.  Rheingau 

(Rüdesbeim) 

7.  Wiesbaden* 

8.  Wiesbaden  (Landkreis) 

9.  Obertaunus 

(Homburg  v.  d.  Höhe) 

10.  Untertaunus 

(Langenschwalbach) 

11.  Frankfurt  a.  M.*  .  . 

12.  Biedenkopf 

Sninme  XXX. 
Summe  K.  .  . 


26188 
20116 

19  923 
11914 
18  267 
10  721 

13  310 

14  511 

14  861 
11126 
18  956 
11119 
10  513 

15  080 
22172 
15  666 
11489 
38  427 

20  451 

13  888 

14  527 
18  454 
10  498 

382  177 


17  926 

17  731 

26  243 

28  708 

34  963 

28  746 

20111 
32  670 
26  992 

22  089 

(?1  651 

18  179 
336  000 
718  186 


26  855 
21548 
21163 

13  413 

18  3181 
11381 

14  693 

15  864 

16  227 
12  504 
20  232 
12  164 
11706 

16  865 
23  856 

17  092 
12  802 
38  265 
20  959 

14  723 

15  263 

19  307 
11509 

401 700 


18  250 
18  434 

26  831 
29116 
34  433 
28  925 

23  563 

31  279  i 

27  661  I 

21886 

62  419 

20  206 

343  003 

749  712 


53  043 
41664 
41086 
25  327 

36  585 
22102 
28  003 
30  375 
31088 
23  630 
39188 
23  283 
22  219 
31945 
46  028 
32  75S 
24291 
76  692 
41410 

28  611 

29  790 

37  761 
22  007 

788  880 


36176 
36  165 

53  074 

57  824 

69  396 

57  671 

43  674 
63  949 

54  653 

43  975 

124  070 

38  385 

079  012 

1.407  898 


46  362 
39  560 

39  576 
25  682 
36  317 
21538. 

27  635 
30  289 
31126 
24  272 
38  271 

23  498 
22  214 

32  608 
44  487 

33  091 

24  528 
67  294 

40  337 
30  628 

28  612 
37136 
22  306 

707  302 


85  044 
84  913 
51821 
57  043 
67  946 

55  955 

35  450 

56  918 
52  961 

41  892 

105  764 

37  301 

033  008 

1.400  370 


6  681 
2  104 
1510 

268 

564 

368 

86 


917 

5 

1541 


9  398 
1073 

1178 
625 

21524 


1132 

1252 

1253 

781 

1450 

1716 

8  224 
7  031 
1692 

2  083 

18  306 

1084 

40  004 

07  528 


355 

38 
642 

215 

658 

833 
237 

2  017 

299 
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Noch:  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  und  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 

(Sitz  des  Landraths-Aintt  etc.), 

Regierungsbezirke, 
ProviDieD. 


Bevölkerung 


am  1.  December  1875: 


männliche. ,  weibliche.  I  zusammen. 


1. 


3. 


am  l.Dc 

cember  1871 

überhaupt, 


L.  Pr»T.  Rheinland. 
IX\1.  R.-i.  Kobleni. 

1.  Koblenz 

2.  Sanct  Goar 

3.  Kreuznach 

4.  Simmern 

5.  Zell    (Z.  a.  d.  Moael)  .   .   . 

6.  Kochern 

7.  Mayen  ......... 

8.  Adenau  ......*. 

9.  Ahrweiler 

10.  Neuwied 

(Ueddesdorf  b  .N.) 

11.  Altenkirchen  .  .  .  .  . 

12.  Wetzlar 

13.  3ieisenheim 

Suiiiitie  \\\\. 

XI&II.  R.-B.  Dusseldorr. 

1.  Kleve 

2.  Rees 

(Wesel) 

3.  Krefeld* 

4.  Krefeld  (Landkreis) . 

5.  Duisburg* 

<).   Mülheim   (y.  a.  d.  Ruhr) 

7.  Essen* 

8.  Kssen  (Landkreis) .  . 

9.  Mors 

10.  Geldern 

11.  Kempen 

(K.  «m  Rhein) 

12.  Düsseldorf* 

13.  Dils.^eliJorf  (Landkreis) 

14.  ElberteM*. 

15.  B^Trmi^n* 

16.  JiettraflUü 

17.  L*?nnep    ,  , 

IH.  Solingen    ....... 

Ul  Neuss .  . 

120,  Grevenbroich 

(Wcvehp^hovon) 

21.  ÜlEvdbacU 

Siimiiif  XXUI. 

XWlll.  R  -B.  Min. 

L  Wipperfürth 

rUjin;  Al!iharh  b.  Ktij;:el8kircben) 

±  Wiil.Umil    . 

3.  UiuDniu-sbach 

4.  Hieirkreifl    , 


40286 
18  555 
30  609 

17  472 
14  464 

18  255 
26  803 
10  516 
16918 
35  089 

26  530 

23  201 

6  613 

285  311 


23  781 
31 326 

29  962 
15  009 
19  440 
64  875 

28  835 
58153 

30  406 
25  552 
43  696 

40  634 

24  763 
39  567 
43105 

29  894 
45  657 
50  562 
22  418 
19  566 

55  266 
742  467 


13  602 

11050 

14  350 
42  568 


36  865 
19 137  ! 
32  400  1 
18  285  I 
14  798  I 
18253 
26  849 ,; 
10  7311! 
17  470 
35  738 

25  488 

23  385 

6  849 

286  248 


24  160 

28  737 

32  943 
14809 
17  940  I 
59  550 11 

25  955  jl 
50  564, 

29  634! 
25  132  I 
43  054 1 

40  061 
24  426 

41  022  I 
43  399  i 
28  187  1 

42  492 
47  839 
23  089 
19  510 

55  406 
717  0011 


13  71« 

11208 
15  019 
42  784 


77  151 
37  692 
63  009 

35  757 
29  262 

36  508 
53  652 
21247 
34  3S8 
70  827 

.52  018 

46.586 

13  462 

571  550 


47  941 
60  063 

62  905 
29  818 
37  3S0 

124  425 
.54  7^)0 

108  717 
60  040 
.50  684 
86  7.50 

80  695 
49  189 
80  589 
86  .504 
58  081 
8S  149 
98  401 
45  507 
39  076 

HO  672 
1.460  376 


27  318 

22  258 
29  369 
85  352 


74  802 
37  274 
60  771 
35  621 
29  090 
34  8^1 
53  288 
20  965 
33  629 
68  194 

48  276 

44  913 

13  530 

555  104 


47  517 
58  149 

57  105 
28  257 
30  533 

106  962 
.51  513 
83  523 

58  043 
49  812 
83  .592 

69  365 
46  616 
71384 
74  449 
54  037 
82  123 
92  484 
43  930 
38  756 

100174 
1.328  324 


27  .592 

21  543 
29  107 
83  087 


Zq-    Ab- 
nahme, nahm«. 


2  349 
418 

2  238 
136 
172 

1667 
364 
282 
7.59 

2  633 


3  742 
1673 


16  365 

424 
1914 

5800 
1561 
6  847 

17  463 
3  277 

25  194 

1997 

872 

3  158 

11330 
2  573 
9  205 

12  055 

4  014 
6  026 

5  917 
1577 

320 


10  498    - 
1320521   - 


715  I 
262 
2  2H5 


Digitized  by 


Google 


—     423     — 


Noch  :  I.  Die  definitiven  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Dec.  1875 
in  den  Kreisen,  Bezirken  nnd  Provinzen  des  preussischen  Staates. 


Kreise 
bezw.  Oberamts-Bezirke 

(Sitt  de«  Landraths-Amts  etc.)» 

Regierungsbezirke, 


Bevölkerung 


am  1.  December  1875: 


Pruvlmen. 


männlicbe.  1   weibliche.  '  zusammen. 


am  1.  De- 
cember 1871 
überhaupt, 


Zu- 
nahme. 


Ab- 
nähme. 


5.   Mülheim  (u.a.  Rhein) 

5.  Köln* 

7.  Köln  (Landkreis)    .  . 

8.  Bergheim 

\l  Euskirchen 

10.  Rheinbach 

11.  Bonn 

Suuiiue  XXXIll. 

XXXir.  R.B.  Trier. 

1.  Daun 

2.  Prüm 

3.  Bitburg 

4.  Wittlich 

5.  Bernkastei 

ü.  Trier* 

7.  Trier  (Landkreis)  .  . 

8.  Saarburg 

9.  vierzig 

10.  Saarlouis 

11.  Saarbrücken 

12.  Ottweiler 

13.  Sanct  Wendel  .  .  .  . 

Summe  IWIV. 

XXXV.  R.-B.  Aachen. 

1.  Erkelenz 

2.  Heinsberg 

3.  Geilenkirchen    .  .  .  . 

4.  Jülich 

5.  Düren 

6.  Aachen* 

7.  Aachen  (Landkreis) . 

8.  Eupen 

9.  Montjoie 

10.  Schieiden 

11.  Malmedy 

Summe  XXXV. 
Summe  L. .  . 

M.  Hohenzollern. 
\XXVI.  R.-D.  Sigmaringen. 
1.  Sigmaringen  .  .  .  .  . 
:>.  Gammertingen  .  .  .  . 

a.  Hechingen 

4.  Haigerloch 

Summe  M.  .  . 
Zusammen  Staat  . 


I 


82  357 
67  428 
57  529 
19  H13 
18  165 
15  116 
35  835 
327  013 


13  463 

17  666 
21  372 

18  791 
21  378 
16  929 
31  122 

15  004 

16  857 

29  853 
54  800 

30  496 
21  140 

308  871 


19  420 
18  212 

13  123 

21  357 
33  780 
38  225 
49  354 
12  328 

8  699 

22  216 

14  943 
251057 

1.915  919 


10  276 
6  635 
9  432 
5  4S0 

31823 
)12.182043 


31191  ! 

67  943  1 
52  256  I 
20  245 1| 
18  567  , 

15  658  1 
38  467  i 

327  054  il 

r 
,1 

13  548 

17  711 
22  165 

18  744', 
22  112 

16  043 
32  043 
15  364 
18  863 
31323 
47  852 
28  117 
22  355 

300  240 


18  727 
17  139 

12  831 

19  923 
34  245 
41381 
48  073 

13  149 
9  306 

20  779 
15  334 

250  887 
1.888  338 


10  770 
7  188 

10  475 
6  210 

34643 

V12.544773 


63  548 

135  371 

109  785 

39  858 

36  732 

30  774 

74  302 

654  667 


27  011 
35  377 
43  537 
37  535 
43  490 
32  972 
63  165 
30  368 
35  720 
61  176 

102  652 
58  613 
43  495 

615  111 


38  147 
35  351 
25  954 
41280 
68  025 
79  606 
97  427 
25  477 
18  005 
42  995 
30  277 
502  544 

3.804257 


21  046 
13  823 
19  907 
11690 

66  466 
25.693  688 


57  821 

129  233 

87  117 

39  940 

37  070 

31  299 

.  69  648 

643  457 


26  692 

34  911 
44  543 
37  007 
44138 
31869 
64  012 
30  193 

35  551 
60  052 
87  744 
51974 
42  876 

501  562 


38  944 
35  655 
25  863 

41  432 
66136 
74  H6 
92  250 
25  299 
18  276 

42  638 
30171 

400  810 

3.579  347 


21191 
13  377 
19  381 
11609 

65  558 
24.605  842 


5  727 

6138 

22  668 


4  654 
41210 


319 

466 

528 

1103 

175 

169 

1124 

14  908 

6  639 

619 

23  540 


91 

1889 
5  460 
5177 

178 

357 

106 

11734 

224910 


446 
526 

81 

908 
1.087  846 


82 
338 
525 


1006 
648 

847 


797 
304 

152 


271 


145 


>)  Ohne  die  nach  dem  Geschlecht  noch  nicht  l»ckannte  BeTolkerung  ßr  Berlin. 
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II.  Die  vor  läufigen  Ergebnisse  der  Volk  «zäh  Iiiog  vom  1,  Dezember  I§i 

im  Deatfichen  Reiche. 


Staaten. 

und 

Lftndeatheile. 


OrtBinweaeTide  BerSlfeer&iig  anj  1.  December 


1875: 


1. 


mftnnUehc.    ireibliehe. 


4. 


1.  Bayern- 
Regler  iingß  bezirke  : 

Überbaue rn    . 

Niederbajern   ...... 

Pfalz 

OberpfaJz .  ♦  , 

Oberfratiken     

Mittelfranken 

llnterfranken 

Schwaben 

Zasaininfn 

II.  Sachsen.* 

Kreis-Hanptmannschaften : 

Dresden 

Leipzig  

Zwickau 

Bautzen  

ZusamiDfD 

III.  Württemberg. 
Kreise : 

Neckarkreis     

Seh warzwald  Kreis  .  . 

Jagstkreis 

Donaukreis 

ZasawmfD 

IV.  Baden. 
Kreise: 

Konstanz 

Villingen 

Waldshut 

Frei  bürg 

Lörrach    

Offenburg ^  . 

Baden 

Karl  ■- ruhe 

Mannheim 

Heidelberg 

Mosbach 

ZasamnifD 


unmfy 

ao4  mi 

ai3  332 

2m  94y 

294  717 
288  804 
293  4.50 

2.453  333 


368  701 
316218 
504  493 
176  550 

1.315  012 


286  268 
215  561 
188052 
217  433 

007  314 


62  487 
32  740 
39103 
95  589 
44  919 
72  424 
64196 
127  007 
55  520 
66  859 
74  587 

734  431 


u 


448  21H 
817  54(> 
328  235 

:261  7?V7 
:285  0y4 
312  876 

308  2.52 

309  500 


S94  H^2\ 
522  37T 

641  mi 

mi  4Qr2 
555  04  J 
607  .593 
597  056 
602  950 


2.5714701   3.024  832 


I 


380  802 
323  513, 
.527  412 
162  653 

1.304  380 

I 


301  566 
239  3761 
202  651 
230  598 

074  101 


65  071 

35  593' 

413811 

103  888| 

46  53.^ 
78  014 
65  22.5 
130  88d 
.56  803 
70  77-^ 
77  930,1 


749  .503 

639  731 

1.031  905 

339  203 

2.700  342 


.587  834 
454  937 
390  703 
448  031 

1.881  505 


127  .5.58 

68  333 

80  484 

199  477 

91454 

150  438 

129  421 

257  893 

112  323 

136  633 

152  517 


772  100   1.500  531 

i! 


1871 

(OMh  dttn  Ttm' 
toritlbcsUDd 


5. 


841707 

no:j  IBM 

Hl,5  03r> 
497  86 
541  OüJ 
.583  666 
586132 
582  773 

')  4  803  456 


*)  676  584 
591  215 
957  500 
330  945 

2.550  244 


548  750 
448160 
384  714 
436  915 

1.818  530 


126  254 

69  831 

80178 

196  014 

91220 

147  668 

125  706 

240  039 

101203 

131.586 

151  863 

1.401  502 


Ztt- 


S3M7i  -3 

26  532'  -4 

13  ifi?ü  ^ 

23  927  M 

109241  -1 

20177  -, 

101 382  - 


72  919, 
48516 
74405' 

82.%; 

204  00»     ' 


39084 
6  7771 
5989i 

11116 

02001 


ld04j 

306; 

3463| 
234^ 

2770; 

3715 
17  854' 
1112» 

5047 


I     , 


441 


'}  ^ür  ill«  nM   einem  *  b«x«icbneten  Staaten  sind  hier  die  definitiven  Ergebnis^  der  VolksxfihlunR  prolSiS 
^}  Mit  I^faNchlun«  von  11424  Mann  bei   den  Truppen  in  Frankreicli.   —    *)  Durrh  Verordnan«  voia  M.  AagMt 
Ittfitgrilrli   8arh«^B    ht   Kreis-   und  AmU-Hauptmannscbaflen  eingetheilt  worden.      Die  Bevölkerung   für   1871   m  kicr 
fi*k^*«-*i«ik.j*.  ,,^  eingestellt.  -  ')   Die  Abnahme   rühn  vom   Wepiage  fremder  Eisenbahnbau  •  Arbe:trr  her. 
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jch:  II.  Die  vorläufigen  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  December  1876 

im  Deutschen  Reiche. 


Staaten 

und 

Landestheil  e. 


l. 


Ortsanwesende  Bevölkernng  am  1.  December 


1875: 


männliche. 


weibliche,  ji  zusammen. 
3.    ~     -^   4.     ^ 


1871 

(nach  den  Terri« 

torial  bestand 

von  1S7S). 


BeTölkemngs- 


Zo- 
nahmc. 


6. 


Ab- 
nahme. 


V.  Hessen. 
Provinzen: 

Starkenbnrg    

Oberhessen 

Kheinhessen 

ZaMmmen 

VI.  Mecklenburg  Schwerin  . 

VII.  Sachsen- Weimar 

Vlll.  Mecklenburg-Strolitz.  .  . 
IX.  Oldenburg. 

Herzogthum  Oldenburg 
Fürstenthum  Lübeck  . 

Birkenfeld 

Züsaiuinen 

X.  Braunschweig '^ 

XI.  Sachsen- Meiningen*  .  .  . 
XII.  SachsenAltenburg*  .  .  . 

XIII.  Sachsen-Koburg  Gotha  . 

XIV.  Anhalt 

XV.  Schwarzbnrg-Rudolstadt 

XVI.  Schwarzbor^-^ondershansen 

tVII.  Waldeck    

VIII.  Renss  älterer  Linie  .  .  . 

XIX.  Renss  jüngerer  Linie  .  . 

XX.  Schaum  bürg- Lippe  .... 

XXI.  Lippe* 

IXII.  Laoenbnrg 

XIII.  Lübeck 

XIV.  Bremen 

^V.  Hamburg 

XVL  El8ass-Ix>thringen. 

Bezirke: 

Unterelsass 

Oberelsass 

Lotbringen 


181  740 
124  550 
130  08.3 
431373 

270  450 
142  553 


123  485 
16  639 
18  195 

158  319 

163  282 
95  3.53 
71066 

105  .561 
37  251 
32  746 
25  719 
23113 
45163 
16  512 

24  733 
27  932 

191  339 


288  875 
217  651 
2:^6  831 
743  3S7 


187  682 
129  2131 
129  081 
445  976^ 

282  9) 
150380. 


124  651 

17  446' 

18  898J 
190  995' 

164  2111 
99  14ll 
74  778 

108  128'! 
39  425 
34  7341 
28  9541 

23  872 
47  21^1 
16  429' 

24  075 
28  980 

19*7  279 


308  975 
234  991 
242  085 

789  051 


Summe  l.-XXVI. 

Hierzu  die  definitiven  Er- 
gebnisse für  Preussen  . 
Smne  Devtsches  Reich 


')12.182043''>12.544773| 

1    .    II 


369  422 
2.53  763 
259 164 

882  349 

553  734 

292  933 

95  648 

248136 
34  085 
37  093 

319314 

327  493 

194  494 

145  844 

182  673 

213  689 

76  676 

67  480 

54  673 

4'i985 

92  375 

32  941 

114  254 

48  808 

56  912 

^)  142  645 

388  618 


597  850 

452  642 

478  916 

1.529  408 

17.033  156 

25.693  688 
42.726844 


')  349  901 

»)  253  042 

249  951 

852894 

*)  557  707 

286183 

96  98: 

••')244110 
34  353 
36128 

')  314  591 

*)  312  170 

187  957 

142  122 

174  339 

203  437 

75  .523 

67191 

56  224 

45  094 

89  032 

320.59 

■  111 135 

49  546 

.52  158 

122  402 

338  974 


600406 

458  873 

490  459 

1.549  738 

16.417  253 

24.605  842 
41.083  095 


19  521 

721 

9  213 

29  455 

6  750 

4  026 

965 
4  723 

15  323 
6  537 
3  722 
8  334 

10252 

1153 

289 

1891 

3  343 
882 

3119 

4  754 
20243 
49  644 


3  973 
1334 

268 


1551 


788 


2  556 

6  231 

11543 

29  330 


615  903 

1.087  846 
1.703  7491 


>)  Durch  Gebiettreriuiderangen  tiod  bei  der  Provins  SUrkenburg  604  Penouen  hloiUKekommeii,  welche  dl«  Provini  Ober- 
»en  verlorcii  bu  (Yerofdnong  vom  11.  Junt  1874)  —  »)  In  Folge  einer  OebieUftbtrelung  v»n  Mecklenburg-Sehwerlo  an  Preuwen 
oMiiwT  ond  Witoener  Mühle)  sind  27  PerMuen  an  letaleres  nod  twar  an  den  Keglerungabeiirk  PoUdam  6b«rtt*g«uS«o  (Keceta  t. 
Oetober  1872).  Die  Thellung  des  RlttergnU  Wolde  mit  190  Rinwohnem  awlarhen  PreuMen  und  Mecklenburg-Schwerln  (6.  Ke- 
W1874;  hat  für  ersteres  beim  Rcgiemngsbecirk  Stettin  einen  Zugang  von  163  Kr.pfen  tur  Folge  gthalU  Wolde  wurde  l»71  gan« 
I  Mecklenborg.Sfhwerin  geühlt  —  *)  Mit  RInarblusa  von  1863  MilltirperiMineQ  bei  den  Truppen  In  Frankreif h.  Die  Bevölkerung 
I  Megebiets  bat  sirh  In  Folge  einer  am  8.  April  lH7a  erfolgten  Oebletaabtretung  von  MUu  Oldeaburg«  um  yo4V)  Köpfe  vermehrt. 
mm,  Ge*.  v.  23.  Mars  1873).  -  *)  Mit  Einerbluss  von  644  Kinwohnern  des  vomMM  OMWiniiloakBra-CtebMw,  aber  nach  Ah* 
|dw  238  Personen  betragenden  Kevölkemng  einiger  an  Preussen  abgetretener 'MfeBMIk  '-  ^  ^«^  S*^'  9^*^  <''^*  vorlAuSge 
jTAniss  nicht  der  ortsanwesenden,  sondern,  abweichend  von  simrotliehen  Abitaa  |l  "^  **  WohnbevÄlkertmg  an.  Dsr  Ver- 
■**  mit  1871  ist  daher  nicht  ganz  zutreffend.  —  •)  VergL  die  Note  auf  8.  it/t 
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Druckfehler  -  Verzeichniss. 


Erste  Hälfte. 

(Vergl.  Erste  Hälfte  Seite  638.)       - 

Seite  134(30).  Spalte  6,  Nr.  13  lies  1.611250  statt  1.600  250. 
„      134(36\       ,       7,     „      2  lies  1.130  000  statt  1.300000. 
n     134(39).       «       4,     n    13  Summe  lies  319  730  statt  319  991. 
n      134(40),       .       7,     „    15,1,  lies  1.276  638  statt  1.652  226. 
^      134(41),       n       9,     „    24  lies  25  000  statt  2.50  000. 
M     212  ist  znm  Verständniss  der  Zahlen  folgende  Bemerkung  erforderlieh: 

Bei  Angabe  des  specifischen  Gewichtes  des  Meerwassers  sind  die  ersten 
Stellen  fortgelassen.  Der  aus  dem  speciiischen  Grewichte  berechnete 
Salzgehalt  ist  in  Procenten  angegeben.    Die  Temperaturbeobachtonges 

"    sind  nach  °  C.  notirt. 
n     211  y  Summe  aller  Bezirke,  Production,  Menge,  Zeile  I,  1,  b.  lies  174.332986 

statt  174.382  986. 
„     336  ff.    In  der  Ueberschrift  lies:  Die  schiffbaren  Flüsse  (Seite  344:  Kanäle;  in 

Preussen   und  einigen  angrenzenden  Ländern.     Die  Klammem  zur 

Bezeichnung   der  im  Auslande  belegenen  Strecken  sind  in  Spalte  6  mehr- 
fach fortgeblieben. 
n     343,  Nr.  31—33  haben  sich  während  des  Drucks  die  Zahlen  verschoben;  lie« 

daher  bei  Nr.  31:  1167.  11.  8;    bei  Nr.  32:   12004.  — .  10;    bei  Nr.  33: 

19  604.  8.  5. 
n     343,  Nr.  42  lies  Juist  statt  Imst. 
,     344,  Vgl.  die  berichtigende  Bemerkung  zu  S.  336. 
„     385,  Spalte  fiir  1873,  Ausgabe  in  %  der  Einnahme,  Nr.  2  lies  542?  statt  (iSm; 

Nr.  7  lies  68.59  statt  82.H9. 
,     458,  untere  Tabelle,  Spalte  3,  Nr.  2  lies  373.382  027  statt  373.382  827.  Ebendort 

Nr.  8  lies  00  Pfennige  statt  70  Pfennige. 
„     458,   untere  Tabelle,  Spalte  3,  Summe  lies  1 139.073  724  statt  1  393.073  723. 
„      458,  untere  Tabelle,  Spalte  4,  Nr.  2  lies  2.641  258  statt  2.641  858. 
,     486,  Spalte  „Effecten",  Nr.  7  lies  Menden  statt  Venden;  Nr.  8  lies  Mecheniicher 

statt  Vechernicher;  Nr.  38  lies  Ogener  statt  Onger. 
,     488,  Spalte  „Effecten**,  Nr.  45  lies  Laar  statt  Saar;  Nr.  78  lies  Borussia  sUtt 

Borussion. 
,     490,  Spalte  „Effecten",  Nr.  13  lies  Siegersdorf  statt  Siegesdorf. 
„      493,  Spalte  für  1873,  VI.  Gruppe  sind  die  Zahlen  fiir  Nr.  3  und  4  zu  vertauschen, 
n      518    und  519,  Laufende  Nummer,  lies  104  ff.  statt  103  ff. 
„      525,  Tabelle,  unter  A.  lies  1874  statt  1872. 
,     526,  Tabelle,  Spalte  „Durchschnittscurse",  unter  A,  Eisenbahn-Actien  lies  71.c 

statt  74.47. 
n     590,  Spalte  „beschädigte  Arbeiter",  Rheinprovinz  lies  1017  statt  1016. 
,     590,  Spalte  „bezahlte  Entschädigungen",  Rheinprovinz  liefe  162.533  statt  16*2530. 

Zweite  Hälfte. 

Seite    64   ist  in  der  Ueberschrift  der  Tab.  A.  X.  hinzuzufügen:    „im  Jahre  1874". 

Im   Kopfe   derselben  Tabelle   „A.  Taubstumme  Kinder*',    Spalte  3  iat  m 

lesen  „in  Taubstummen -Anstalten*'  statt  in  Blindenanstalten. 
„        92    unter  5  a.  ist  das  Wort  „nicht"  zu  streichen. 
«       94,  Das  Verzeichniss  wurde  dem  Armee -Verordnungsblatte  pro  1876,  Nr.  *>. 

entnommen. 
„     125    ist  hinzuzufügen:  Handelsschule  von  Dr.  Steinhaus  in  Breslau. 
n     127    unter  E.  2.  „Kriegsschulen"  ist  die  Kriegsschule  zu  Potsdam  hinzuzusetzen. 
«     262,  Note  5.  muss  der  für  die  brüsseler  Ausstellung  aufgeführte  Betrag  lOüOOOM. 

hebsen  statt,  wie  angegeben,  1000  M. 
n     362,  zweite  Spalte  lies  Bestand  am  31.  März  1874  statt  1875. 
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Alphabetisches  luhaltsverzeiehniss. 


(Die  römische  Ziffer  weist  axif  die  H&lfte,  die  arabische  auf  die  Seite  hin.) 


Abfiudangeo  I.  152. 

Abgaben     an    communalständische    Ver- 
bände II.  400. 

—  au  Kreis  verbände,  Amts-  und  Wege- 
verbäude  II.  402. 

—  an  Landarmen- Verbände  IL  401. 

—  an  Provinzialverbände  IL  40L 

—  an  den  Staat  bezw.  Bund  IL  400. 

—  an  städtische  Communen  IL  403. 

—  8.  anch  Finanzen. 
Abgeordnetenbaus,  Ausgaben  IL  266. 

—  Beamte  IL  326. 

—  Mitglieder  IL  370. 

—  Wahlen  IL  368.  . 
Ablösungen  I.  141,  144. 

Ab-  und  Zugang  der  Studirenden  auf  den 
Universitäten  IL  110. 

—  der  Schüler  auf  höheren  Lehranstalten 
IL  76. 

Ab-  und   Zunahme   der    Bevölkerung,    s. 

Volkszählung  nnd  Bevölkerung. 
Ackerbau-Schulen  IL  116. 
Ackerland,  Fläche  IL  304. 

—  Reinertrag  IL  304. 
Actien  I.  486. 

—  -Gesellschaften  L  134  (18-36). 

—  -Commanditgesellschafteu     I.    134 
(18-36). 

Administrative  Eintheilung  I.  13. 

Advocaten  IL  187. 

Aemter  (in  Hannover)  L  13. 

Aerzte  IL  168,  840. 

Akajlemie,  Bau-,  s.  Bauakademie. 

—  Berg-,  s.  Bergakademie. 

—  der  Künste  IL  179. 

—  der  Wissenschaften  IL  182. 

—  Gewerbe-,  s.  Gewerbeakaderaie. 

—  Handels-,  s.  Handelsakademie. 

—  Kriegs-,  s.  Kriegsakademie. 
--  Kunst-,  s.  Kunstakademien. 

—  Marine-,  s.  Marineakademie. 

—  theologisch-philosophische  zu  Münster, 
s.  Universitäten. 


Alaunleder-Fabrikation  I.  291. 
Albumfabriken  I.  286. 
Allgemeine  Finanzverwaltung  IL  255. 
Alter  der  Bevölkerung  I.  .58,  60. 
Altkatliolische  Gemeinden  IL  163. 

—  Vereine  IL  163. 
Amtsbezirke  I.  13,  30. 
Amtsgerichte  I.  34,  36,  37.     IL  187. 
Amtsvorsteher  I.  30. 

Angeklagte  IL.  199. 

—  Alter  IL  203. 

—  Beruf  IL  204. 

—  Geschlecht  M.  204. 

—  Rejigionsbekenntniss  IL  203. 

—  vor  den  Schwurgerichten  IL  203. 

—  wegen  Verbrechen  IL  199. 

—  wegen  Vergehen  IL  199. 
Anglikaner  IL  136. 
Anilinfarben-Fabrikation  I.  271. 
Anwalte  IL  187. 
Apotheken  IL  168. 
Apotheker  IL  168,  340. 
Apellationsgerichte  I.  34. 

—  Geschäfts  Verwaltung  IL  193. 
Appellations-Gerichtshof  zu  Köln  I.  36. 

—  Geschäftsverwaltimg  IL  197. 
Apoints  der  ^anknoten  I.  470. 
Arbeiter  L  134  (4). 

—  Berg-,  Hütten-  und  Salinen-  I.  244. 

—  ländliche  I.  182. 

—  Glashütten-  I.  254. 

—  Verunglückung   s.  Verunglückungen. 

—  8.  auch  Beruf. 
Arbeiterverbältnisse  bei  den  Berg-,Hütten- 

und  Salz  werken  I.  244. 
Arbeitsmascbinen  I.  260. 
Armeecorps-Bezirke  I.  55. 

—  siehe  auch  Kriegsheer. 
Arsenikalische  Hüttenproducte  I.  222. 
Artillerie-Bildungsanstiilten  IL  126. 
Artillerie-  und  Ingenieurschule   IL  128. 
Assessoren  IL  189. 

Auditeure  IL  340. 


Digitized  by 


Google 


—     428     — 


Aufbringang  der  Kreissteueru  II.  384. 

—  der  Steuern  der  provinzial-  und  com- 
munalständischen  Verbände  II.  396. 

Auseinandersetzangs-Behdrden  I.  141. 

Ausfuhr  I.  437. 

Ausgaben  des  Deutschen  Reichs  II.  217. 

ausseretatsmässige   ausserordent- 
liche II.  228,  235. 

einmalige  II.  222,  244. 

fortdauernde  II.  217,  244. 

—  des  preussischen  Staats  II.  252. 

ausseretatsmässige  II.  266. 

dauernde  II.  252. 

einmalige  ausserordentliche  II.  260. 

—  —  persönliche  II.  314. 

—  durch   den  Krieg  gegen  Frankreich 
pro  1874  II.  235. 

—  aus  der  Kriegskosten -Entschädigung 
bis  incl.  1875  II.  240. 

—  für   Kunst-    und    wissenschaftliche 
Zwecke  II.  177,  178,  184. 

—  für  höhere  Lehranstalten  II.  86. 

—  der  Stiftungen  und   Fonds    bei   den 
Universitäten  II.  115. 

—  der  Universitäten  II.  114. 
Aushebung  II.  331. 
Ausmünzungen  I.  459. 
Ausprägungen  I.  '459. 

Aussprüche  der  Geschworenen  II.  205. 
Auswärtiges  Amt  des  Deutschen  Reichs 

II.  217,  223. 
Auswanderung  I.  132. 

Bankactien  I.  475. 

Bank,  die  preussische  I.  475. 

—  Reichs-  I.  475. 
Banken  I.  465. 
Banknoten- Apoints  I.  470. 
Bankplätze  I.  476. 
Baptisten  II.  136. 
Bauakademie  II.  124. 
Baugenossenschaften  I.  134  (43). 
Bauge werk- Schulen  II.  124. 
Bauhölzer-Industrie  I.  291. 
Baumwollen-Industrie  I.  278,  280. 

—  Spinnerei,  mechanische  I.  278. 

—  Weberei  I.  280 
Bauten,  öffentliche  I.  325. 
Bauverwaltung  s.  Handelsministerium. 
Beamte  aller  Art  II.  314. 

—  Berg-  I.  38. 
— •  Forst-  I.  203. 

—  Justiz-  II.  187. 

—  Militär-  II.  340. 

—  Post-  I.  368,  371. 

—  richterliche  II.  187. 

—  Staats-  II.  314. 

—  Standes-  I.  32. 

—  Telegraphen-  I.  393. 

—  andere  II.  314. 

Behörden,  Central-  und  andere  II.  314. 

—  Beamte  bei  denselben  II.  313. 

—  Besoldung  dieser  Beamten  II.  314. 
Belegschaft   mittlere  I.  214. 


Bergakademie  II.  121. 
Bergarbeiter  I.  214,  239,  244. 

—  Familienverhältnisse  I.  246. 

—  Gesundheitszustand  I.  244. 

—  Klassenverhältnisse  I.  246. 

—  Leistungen  I.  246. 

Bergbau,  Erzeugnisse,  Verkehrs-  o.  Abuti- 
verhältnisse  I.  2.50. 

—  Salinen-  und  Hüttenwesen  1.213,25^ 

—  Verunglückungen  I.  122. 
Berggewerkschaften  I.  134  (13). 
Berginspectionen  I.  38. 
Bergmännische  Fachschulen  II.  121. 
Bergschulen  II.  121. 
Bergwerke  I.  214. 

—  fiscalische  I.  241. 

Bergwerks  -  Industrie    im    Allgemeinei 
I.  232. 

—  Hauptzweige  I.  233. 
Bergwerks-Production  I.  214. 

—  Gesammtttbersicht,  Geldwerth  I.  *i38. 

—  Strassen  I.  327. 

Beruf  und  sociale  Stellung  der  Bevölkenug 

I.  134(4),  159. 
Berufsklassen  der  Abgeordneten  IL  370. 
Besetzung   der  Volksschul  -  Lehrer-  nnd 

Lehrerinnenstellen  II.  .52. 
Besoldung  der  Beamten  IL  314. 

—  der  Elementarlehrer  IL  20,  22,  24. 
32.  34,  36,  44,  47. 

—  der  Gymnasial-  und  Realschal-Lehrer 
IL  88. 

—  der  Lehrer  und  Beamten  an  mssor 
schaftlichen  Instituten  IL  182. 

—  der  Lehrer  an  Kunstakademien  etc. 
IL  178. 

~  der  Seminarlehrer  IL  56. 

—  der  Staatsbeamten  IL  314. 

—  der  Universitätslehrer  IL  114. 
Betriebskosten    der    Staatsverwaltimg 

IL  252. 
Betriebsverhältnisse     der     Staats-    md 

Privatbahnen  I.  376. 
Bevölkerung  I.  13.  IL  407. 

—  Alter  I.  58,  60. 

—  Beruf  I.  134(4),  159. 

—  Bewegung  I.  89. 

—  Familienstand  I.  58. 

—  Gebrechliche  I.  58 

—  Geschlecht  I.  13,  60.  6L  IL  407. 

—  ortsanwesende  und  abwesende  1.13, 58. 

—  Religion  I.  58.  IL  136.  164. 

—  Schulbildung  I.  58,  60. 

—  Staatsangehörigkeit  I.  58. 

—  der  grösseren  Wohnplätze  I.  61. 
Bewegang  der  Bevölkerung  I.  89. 
Bezirkschausseen  I.  327. 
Bibliothek,  königl.  in  Berlin  IL  182. 

—  bei  höheren  Töchterschulen  IL  Hft. 

—  Landes-  in  Düsseldorf  IL  183. 

—  Landes-  in  Wiesbaden  IL  182. 
Bienenstöcke  I.  195. 
Bierbrauereien  I.  304. 
Bierconsum  I.  309. 
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Biererzeugnn^  I.  304. 

—  internationale  I.  308. 
Bierpreise  I.  306. 

Biersteuer  und  -Zölle  I.  54,  306. 
Bilanz  der  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
Kreise  II.  382. 

—  der  Einnahmen  und  Ausgaben  der 
provinzial-  und  communalständischen 
Verbände  II.  394. 

—  des  Reichs-Haushalts  II.  234. 

—  des  Staats-Haushalts  II.  269. 
Bisthümer ,     katholische ,     Bestandtheile 

II.  158. 

—  Seelenzahl  II.  158. 
Blaufarbenwerks-Producte  I.  222. 
Blei  I.  221. 

Blinde  I.  58,  60. 
Blindenanstalten  II.  171. 
Blinden-Lehranstalten  II.  60,  62,  64. 
Blödsinnige  I.  58,  60. 
Bodenarten  II.  304. 
Branntwein- Materialpreise  I.  312. 
Branntwein-Steuer  I.  54,  312,  314. 
Brauereien  I.  304. 
Braumaterial- Verbrauch  I.  304. 
Braunkohlen  I.  214,  236. 
Brausteuer  I.  54,  306,  308. 
Brennereien  I.  310. 
Brennereimaterial- Verbrauch  I.  312. 
Briefcouvert-Fabrikation  I.  287. 
Buchdruck  I.  817. 
Buchhandel  I.  317. 

—  Erzeugnisse  II.  175. 
Büchsenmacher  II.  341. 
Biirgerechttlen,  höhere  II.  76. 
Biindesrath  II.  217. 
Buntpapier- Fabrikation  I.  286. 

OJadettencorps  II.  127. 
Cadmium  I.  222. 
Cartonnagen-Fabrikation  I.  287. 
Chargen  in  der  Armee  II.  339,  340. 

—  in  der  kaiserlichen  Marine  II.  358. 
Chausseen  I.  327. 

—  Actien-  I.  327. 

—  Bergwerks-  I.  327. 

—  Bezirks-  I.  327. 

—  Gemeinde-  I.  327. 

—  Kreis-  I.  327. 

—  Privat-  I.  327. 

—  Provinzial-  I.  327. 

—  Staats-  I.  327. 
Chaussee-Neubauten  I.  328. 

—  Prämien  für  -  -  I.  330. 
Chemische  Grossindustrie  I.  267—270. 
Chlorindustrie  I.  268. 
Christliche  Kirche  II.  136. 
Civilprocesse  s.  Justizbehörden. 
Claviatnrhölzer- Fabrikation  I.  292. 
Commerz-    und    Admiralitätscollegien  I. 

36,  533. 
Commimaleinheiten  I.  61. 
Co mmunalfitändische  Verbände  II.  388. 
Cozumunalsteaern,  städtische  II.  403. 


Concurssachen  s.  Justizbehörden. 
Conditionsanstalten,  Seiden-  I.  285. 
Conservator  der  Kunstdenkmäler  II.  179. 

—  der  hannoverschen  Landesalterthümer 
II.  183. 

Conservatorium  in  Köln  II.  181. 

Consum vereine  I.  134,  (43),  605. 

Corporationen,  kaufmännische  I.  533. 

Oreditvereine  I.  598. 

Oreditwesen  I.  455  —  529. 

Criminalstatistik  der  Postverwaltung  1.371. 

Culturarten  II.  304. 

Cultus  II.  185. 

Cursdifferenzen  I.  524. 

Ciirse  von  Werthpapieren  I.  486. 

r>ampf-  und  Wasser-Triebwerke  I.  318. 
Dampfkessel  I.  318. 

—  -Explosionen  I.  324. 

—  -Revisionsvereine  I.  820. 
Dampfschiffe  I.  396,  421. 

—  Alter  I.  424. 

—  Beschlag  I.  424. 

—  Chronometerführung  I.  424. 

—  Grösse  bez.  Tragfähigkeit  I.  396, 423. 

—  Hauptraaterial  I.  424. 

—  Pferdestärken  I.  396,  421. 

—  Verbolzung  I.  424. 
Deichgenossenschaften  I.  184(13). 
D.eutscher  Reichstag  II.  364. 
Directe  Steuern  II.  270. 
Disciplinaruntersuchungen  II.  194. 
Dissidenten  II.  137. 

Dividenden  von  Werthpapieren  I.  486. 
Domänenerträge  I.  156. 
Domänengefälle,  Ablösung  I.  154. 
Domänen- Grundstücke  I.  156. 
Domänenveräussehing  I.  154. 
Domänenvorwerke  I.  156. 
Domänenverwaltung,  Einnahme  II.  245. 

—  Ausgabe  II.  260. 

—  8.  auch  Finanzministerium. 
Dotationen  II.  254. 
Druckfehler  I.  638,  II.  426. 
Dnrchschnittsbesoldung    der    Elementar- 
lehrer und  Lehrerinnen  IL  46. 

Durchschnittspreise  I.  174,  183. 

Kffectivstärke  der  Armee  IL  342. 

—  der  Marine  IL  358. 
Ehescheidungen  in  Hannover  IL  151. 
Ehescbliessungen  I  89. 

Eichämter  I.  452. 

—  Geschäftsthätigkeit  der  —  I.  458. 
Eichungsbehörden  I.  452. 

—  8.  auch  Behörden. 
Einfuhr  I.  437. 

Einkommensteuer,  classificirte  IL  286. 
Einnahmen  des  Deutschen  Reichs  IL  229. 

—  —  ausseretatsmässige     ausserordent- 

liche IL  231,  232,  238. 

verschiedene  IL  231 

aus  dem  Kriege  gegen  Frankreich 

IL  238,  240. 
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Einnahmen   des   preussischen  Staats    II. 
245,  254. 

—  —  etatsmässige  II.  245. 

ausseretatsm.  extraord.  II.  249. 

—  der    provinzial-    und    commimal stän- 
dischen Verbände  II.  388. 

—  aus   Stiftungen    und  Fonds   bei   den 
Universitäten  II.  115. 

—  der  Universitäten  IL  114. 
Einwanderung  I.  132. 
Eisenbahnen  I.  332,  372. 

—  Abgaben  II.  298. 

—  Actien  I.  527. 

—  Anlagecapital  I.  334. 

—  Betrieb  I.  334,  381. 

—  Betriebslängen  I.  334,  381. 

—  finanzielle  Verhältnisse  I.  372. 

—  Pensions-    und    Unterstüt^ungsfonds 
I.  617. 

—  preussische  I.  379. 

—  Prioritäten  I.  527. 

—  Privat-  unter  Staatsverwaltung  I.  332. 
unter  eigener  Verwaltung  I.  332. 

—  im  Deutschen  Reiche  I.  372. 

—  Staats-  I.  332. 

—  Verunglückungen  I.  120. 
Eisenbahn.  St,  Gotthard-  II.  228,  231. 

—  -Schulden  s.  Staatsschuld. 

—  -Schwellen-Fabrikation  I.  292. 

—  -Tarife  (Erhöhungen)  I.  390. 
--  -Unfälle  I.  391. 

—  -Verkehr  I.  372. 

—  -Wagen  I.  37H,  379,  381. 

—  -Wagen  (Bau)  I.  2ö3. 

—  -Zusammenstösse  I.  391. 
Eisenfabrikate  I.  224. 
Eisengiessereien  I.  224. 
Eisen-Frisch-,  Schweiss-  und  Streckwerke 

I.  225. 
Eisenproduction  I.  224. 
Eisenwaaren  I.  224,  2.")8. 
Elementarschulen  II.  2. 
Emeritenbezüge    aus    dem    Volks-Schul- 

lehrer-Emeritenfonds  II.  55. 
Emissionen  I.  529. 
Entbindungsanstalten  II.  129. 
Entgleisimgen,  Eisenbahn-  I.  391. 
Erbschaftssteuer  II.  246. 
Erdruschnachrichten  I.  168. 
Ernteerträge  I.  162. 
Ersatzgeschäffc  II.  331. 
Ersatzmannschaften,  preussische   II.  345. 

—  Schulbildung  der  —  II.  336.  347. 
Erweibsgenossenschaften  I.  134,  (43). 
Eruerbsthätige  Bevölkerung  1. 134  (3,  4). 
Krze  I.  214,  236. 

Esel  J.  195. 
Ei:>iilbrauereien  I.  316. 
Easfgfabrikation  I.  316. 
Evanj[,^eli8che  II.  136. 

—  Kirche  II.  138. 

X^ivchschnlen  Tl.  116. 

—  für  das  Bauwesen  II.  124. 


Fachschalen,    berg-  und  hütt€niD&nniick 
I.  121. 

—  forstwirt]^^chaftliche  II.  120. 

—  gewerbliche  und  industrielle  II.  122. 

—  für  Handel  II.  125. 

—  für  das  Heilwepen  II.  129. 

—  für  Kunstpflege  II.  130. 

—  landwirthschaftliche  IL  116. 

—  für  die  Marine  II    128. 

—  für  das  3Iilitär  II.  126. 

—  für  die  Schiffahrt  II.  125. 
Fässerfabrikation  I.  292. 
Fahlleder-Fabrikation  I.  289. 
Familienstand  der  Bevölkerung  I.  60. 
Farbenindustrie  I.  270. 

—  Metall-  I.  271. 

—  Mineral-  I.  271. 

—  Pflanzen-  I.  270. 

—  Theer-  I.  271. 
Festungshaft  II.  206. 
Feuerspritzen-Fabrikation  I.  2^52. 
Feuerversicherung  I.  562. 
Feuerversicherungs  -  Actienge^ellschaften 

I.  570. 

—  Anstalten,  öff'entliche  I.  562. 

—  Gesellschaften,     private    auf  Gegen- 
seitigkeit I.  5<)4. 

Finanzen  des  Deutschen  Reichs  II.  217. 

—  des  preussischen  Staats  II.  245. 
Finanzverhältnisse  der  Eisenbahnen  1. 372 

—  der  preussischen  Privatbahnen  I.  $>i. 
Finanzen  der  Kreisverbände  II.  372. 

—  der    provinzial-    und    communalstän- 
dischen  Verbände  II.  388. 

—  Ausgaben  II.  252.  25.5,  260. 

—  Einnahmen  II.  245. 
Finanzministerium,  Beamte,  BesoldungeB 

II.  316. 
Finanzverwaltuug  II.  215—327. 
Fischer  I.  207. 

Fischerei  I.  207—212. 

Flachs-  und  Hanfmärkte  I.  4.')1. 

Flachsproduction  I.  2S3. 

Flacli^spiunerei  I.  281. 

Flächeninhalt  I.  13. 

Flösserei  auf  dem  Rheine  I.  416. 

—  auf  den   übrigen  Wasserstrassen  I 
398,  420. 

Flüsse,  schiffbare  I.  336. 
Flussschifte,  I.  396. 
Fonds  und  Werthpapiere  I.  526. 
Fortbildungs- Vereine  I.  535. 
Forstakademien  II.  120. 
Fürstfläche  I.  200.  II.  304. 
Forst-Grundstücke,  Veräusserung  I.  Ic^- 
Forstmeister  I.  203. 
Forstverwaltimg,  Etat  II.  245,  261. 

—  8.  auch  Finanzministerium. 
Forstwirthschaft  I.  200. 
Förster  I.  203. 

Fournierholz-Schneidereien  I.  292. 
Freireligiöse  IL  137. 
Friedenscadres    des    deutschen    Heer» 

II.  338. 
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Friedensgerichte  I.  36.    II.  188. 
Fuhrwesen,  Fracht-  und  Lohn-  II.  277. 

Gaszähler  I.  263. 
Gärten,  Fläche  II.  304. 

—  Reinertrag  II.  804. 
Gastwirthschaiten    und    Speiseanstalten 

II.  275. 
Gehäude,  steuerfreie  I.  139. 

—  steuerpflichtige  I.  139. 
Gebäudesteuer  I.  139.    IL  404. 
Gebrechliche  L  58,  60. 
Geburten  I.  89. 

Gegenseitigkeitsgesellschaften  I.  134(42). 
Gehaltsabstufungen  der  Elementarlehrer 

und  Lehrerinnen  IL  47. 
Gehälter  der  Elementarlehrer  IL  44,  46. 

—  der  Lehrerinnen  IL  44,  46. 
Geistliche,  evangelische  IL  138,  141,  144, 

U.=>,  147,  149,  150. 

—  katholische  IL  162. 

—  Militär-  IL  840. 

—  Stellen  IL  138,  144,  145,  147,  150. 
Geldprägungen  I.  457. 

Geldwesen  I.  455—529. 
Gemäldesammlungen  IL  178. 
Gemeinden  I.  13. 
Gemeindeleistungen     für     Volksschulen 

IL  38,  40,  42,  44. 
Gemeindestrassen  I.  327. 
Gemeinde  Waldungen  I.  200. 
Gemeinheitstheilungen  I.  141,  144. 
Generalcomraissionen  I.  141. 
Genossenschaften  I.  134(43). 
Gtenussmittel-Industrie  I.  296—316. 
Geographische  Lage  1.  3. 
Gerichte,  Geschäftsverwaltung  IL  190,195. 

—  für  Gewerbetreibende  IL  208. 
Gerichtsbarkeit,  freiwillige  IL  190,  193, 

195,  197. 
Gerichte,  Behörden  IL  187. 

—  Beamte  IL  187. 

—  Commissionen  I.  34.     IL  187. 

—  Deputationen  I.  34.    IL  187. 

—  Tage  I.  34. 

—  Verwaltungsbezirke  I.  34. 
Geschäftsbücher-Fabrikation  I.  287. 
Geschenke    für    evangelisch  -  kirchliche 

Zwecke  IL  148. 
Geschirrleder-Fabrikation  I.  289. 
Geschworeue  s.  Schwurgerichte. 
Gesetzgebende  Factoren  IL  364—370. 

—  preussischer  Landtag  IL  368. 

—  Reichstag  IL  364. 
Gesundheitspflege  IL  167—172. 
Gesundheitszustand  der  Bergwerks-,  Hüt- 
ten- und  Salinenarbeiter  I.  244. 

Gestüte,  königliche  L  190. 
Gewerbe-Akademien  IL  123. 

Gerichte,  königliche  IL  209. 

Schiedsgerichte  IL  211. 

Scheine  IL  277. 

—  -Schulen  IL  122 

—  -Steuer  I.  134(9).    IL  274,  400. 


I   Gewerbevereine  I.  535. 

]   Gewerbliche  Vereinigungen  I.  531. 

Gilden,  Brand-  etc.  I.  564. 

Glashütten  I.  256. 

Glasschleifereien  I.  256. 

Glasversicherung  I.  576. 

Glaswaaren-Industrie  I.  254. 

Gold  I.  222. 
jGoldleisten-Fabrikation  I.  293. 

Goldpapier-Fabrikation  I.  286. 

Goldrahmen-Fabrikation  I.  293. 

Goldwaaren-Fabrikation  I   257. 

Gottesdienst  und  Kirche  IL  135. 

Grossvieh-Stand  I.  196. 

Gnmdcredit-Institute  I.  482. 

—  auf  Actien  L  484. 

—  mit  Garantie  errichtet  I.  483. 

—  auf  Gegenseitigkeit  I.  482. 
Grundeigenthum  I.  135—156. 

Gnind-  und  Hypothekenbuch  -  Verkehr,  s. 

Justizbehörden. 
Grundsteuer  I.  136.     IL  24.5,  400. 

—  Regulirung  IL  302. 
Güter-Dampfschiffe  I.  396. 
Güterverkehr  auf  den  Eisenbahnen  I.  376, 

377,  379,  381. 

—  bei  Emmerich  I.  419. 

—  auf  dem  Rheine  I.  414. 

—  auf  den  übrigen  Wasserstrassen  1. 398. 
Gummi waaren-Fabrikation  I.  291. 
Gusswaaren-Production  I.  224. 
Gutsbezirke  I.  13. 

Gymnasien  IL  84. 

Häuser  des  Landtags  IL  326,  368. 
Häute,  Ein-  und  Ausfuhr  I.  287. 
Hafermärkte  I.  451. 
Hafenverkehr  I.  425. 
Hafffischerei  I.  207. 
Haffschiffe  I.  396. 
Haftpflicht  I.  577. 
Hagelversicherung  I.  572. 
Hagelversicherungs  -  Gesellschaften    auf 
Actien  I.  572. 

—  auf  Gegenseitigkeit  I.  572. 
Handelsakademie  IL  125. 
Handelsflotte  I.  421. 
Handelsgerichte  IL  188. 
Handelsgesellschaften  I.  134  (i 6). 
Handelskammern  1.  531. 
Handelsregister,  Eintragungen  s.  Justiz- 
behörden. 

Handelsschulen  IL  125. 
Handels  vereine  I.  .535. 
Handeltreibende  IL  274. 
Handwerker- Vereine  I.  535. 
Hauptgestüte  I.  190. 
Haushaltungen  I.  58. 

—  viehbesitzende  I.  196. 
Hebammen  IL  168. 

-r  -Lehranstalten  IL  129. 
Hegemeister  I.  203. 

Heilanstalten  und  deren  Erankenbestand 
IL  170. 
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Heilpersonal  II.  168. 
Herrenhaus,  Ausgaben  II.  260. 

—  Beamte  II.  326. 

—  Mitglieder  II.  369. 
Hermhuter  II.  136. 
Herstellungskosten     der     Eriegsschiflfe 

IL  357. 
Hofiräume  II.  30.5. 
Holz  -  Galanteriewaaren  -  Fabrikation 

I.  293. 
Holzmärkte  I.  451. 
Holzschnitzereien  I.  293. 
Holzstoff-Fabrikation  I.  293. 

—  Papier  I.  286. 
Holzungen,  FIftche  II.  304. 

—  Reinertrag  II.  304. 
Holzwaaren-Industrie  I.  291. 
Hopfenpreise  I.  306. 

Hülfskassen,     gewerbliche     für    Arbeit- 
nehmer [.  606. 
Hüttenämter  I.  38. 
Hüttenarbeiter  I.  220,  241,  244. 

—  Familienverhältnisse  I.  246. 

—  Klassenverhältnisse  I.  246. 

—  Leistungen  I.  246. 
Hüttenbetrieb  L  239. 
Hüttenmännische  Fachschulen  IL  121. 
Hüttenproduction  I.  220,  230. 
Hüttenwerke  I.  220. 

—  fiscalische  I.  241. 
Hüttenwesen  I.  220. 
Hypothekenversicherung  I.  576. 

Idiotenanstalten  IL  170. 
Immatriculirte  Nichtpreussen  IL  107. 

—  Preusseu  IL  103. 

~  Preussen  in  den  philosophischen  Fa- 

cultäten  IL  109. 
Immobiliarversicherung  I.  564. 
Industrie  IL  253—324. 

—  -Actien  I.  528. 

~  -Fachschulen  IL  122. 

—  Verunglückungen  in  der  —  1. 101, 108. 
Infanterieschulen  IL  126. 
Injuriensachen  s.  Justizbehörden. 
Instrumente,  musikalische  I.  266. 

—  wissenschaftliche  I.  264. 
Irrenanstalten  IL  170. 
Irrsinnige  I.  58,  60. 
Irvingianer  IL  136. 

Israelitische    Religionsgemeinschaften 
IL  164. 

•Jagd  I.  206. 

Jagdscheine  I.  206. 

Jahrmärkte  I.  450. 

Juden  IL  164. 

Jüdische  Religionsgemeinschaften  IL  164. 

Juristische   Personen,    erwerbsthätige  I. 

134  (11—46). 
Justizbehörden,  Geschäftsverwaltnng  der — 

IL  190. 
Justizministerium,  Ausgaben  IL  257,  264. 


Justizministerium,   Beamte,  Besoldmigtt 

IL  324. 
Justiz-Prüfungscommission  IL  189. 
Jnstizsenat  s.  Appellatlonsgerichte. 
Justizverwaltung  IL  185—214. 
Juwelierarbeiten  I.  257. 


Kalbleder- Verarbeitung  I.  289. 
Kaliindustrie  I.  214,  268. 
Kammergericht,  s.  Appell ationsgericbte. 
Kammerpräsidenten  IL  188. 
Kanäle,  schiffbare  I.  343. 
Kanalschiffe  I.  396. 
Kanal-Unterhaltungskosten  I  353. 
Kapellen  s.  Kirchen. 
Kartographie  I.  317. 
Katholiken  IL  136. 

—  Alt-  IL  163. 

—  Christ-  IL  136. 

—  Deutsch-  IL  136. 

—  griechische  IL  136. 

—  römische  IL  163. 
Katholische  Kirche  IL  158. 

—  Bisthümer  IL  158. 
KauifartheiSchiffe,  deutsche  L  421. 
Kaufmännische  Ck)rporationen  I.  533. 
Kautschukindustrie  I.  287. 
Kindersterblichkeit  I.  97. 

Kirche,  die  evangelisch  -  lutherische  ii 
Hannover  II.  148. 

Kirchen  und  gottesdienstl.  VersanuDloBg^ 
orte  II.  140,  156,  162. 

Kirche  und  Gottesdienst  II.  135. 

Kirchenverwaltunp:  in  Hannover  IL  148. 

Kirchliches  Amt  in  Hannover  IL  149. 

Kirchliches  Leben  in  Hannover  II.  151. 

Kirchliche  Verhältnisse  der  acht  altlfa- 
dischen  Provinzen  II.  142. 

Kirchliche  Verhältnisse  in  der  Pronw 
Brandenburg  und  in  Berlin  IL  l^. 

Kirchliche  Zustände  in  den  evangelischen 
Gemeinden  Berlins  IL  156. 

Kirchspiele  in  den  8  altländischen  Pro- 
vinzen II.  144. 

Klassensteuer  II.  282. 

Knappschaftskassen  I.  245,  622. 

Knappschaftsvereine  1.  245,  622. 

Knappschaftswesen  I.  245. 

Kobalt  L  222. 

Koksindustrie  I.  236. 

Korbflechterei  I.  292. 

Kork  Verarbeitung  I.  294. 

Kosten  der  höheren  Lehranstalten  IL^ 

Krammärkte  I.  450. 

Krankenanstalten  II.  170. 

Krankenbestand  der  Heilanstalten  IL  1^" 

Kreisausgaben  II.  372. 

Kreiseinnahmen  II.  376. 

Kreiseintheilung  I.  13. 

Kreisgerichte  L  34.  IL  187. 

Kreisphysiker  II.  168. 

Kreissteuern  II.  384. 

—  Aufbringung  der  —  II.  384. 
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Kreisstrasseu  I.  327. 
Kreis-Thierärzte  II.  169. 
Kriegsakademie  II.  127. 
Kriegsflotte  II.  354. 
Kriegslieer  IL  331. 
Kriegskosteu  II.  235. 

—  Entschädigung,  französische  II.  240. 
Einnahmen  II.  240. 

Ausgaben  II.  240. 

Kriegsschiffe,  Herstellungskosten  II.  357. 

—  Verzeicliniss  II.  354. 
Kriegsschulen  II.  127. 
Kronanwalte  II.  187. 
Küstenschifi'e,  I.  39H. 

Kunst,  Staatsausgaben  für  —  II.  177, 178. 
und  Wissenschaft  II.  173—184. 

—  Akademie  II.  130. 

—  Schulen  II.  130. 
Kupfer  I.  221. 
Kurzwaaren-Industrie  I.  294. 

Landarbeiter  I.  182,  183. 
Landesmünzen,  Einziehung  I.  460. 

—  Verwerthung  I.  460. 
Landgerichte  IL  188. 
Landgestüte  I.  191. 
Landschnlen  IL  2. 
Landtag,  preussischer  IL  368. 
Land  tags  wählen  IL  368. 
Landwirthschaft  L  159—186. 
Landwirthschaftiiche  Akademien  IL  118. 

—  Fachschulen  IL  116. 

—  Lehrinstitute  IL  109,  118. 

—  Specialschulen  IL  119. 
Lazaretbe  IL  170. 
Lebensversicherung  I.  558. 
Lebensversicherungs  -  Gesellschaften    auf 

Actien  I.  558. 

—  auf  Gegenseitigkeit  I.  558. 

—  Geschäftsergebnisse  L  560. 
Lederbereitung  L  287. 
Leder,  gefärbte  L  290. 

-—  Industrie  I.  287. 

—  fiämischgaare  I.  291. 
Legirnngen  aus  unedlen  Metallen  L  257. 
Lehramts  -  Prüfungen,    wissenschaftliche 

IL  112. 
Lehranstalten,  höhere,  mit  Berechtigung 

zur  Ausstellung  von  Zeugnissen  für 

deneinjährig-freiwilligenMilitärdienst 

IL  94. 
Lehrer  an  der  medicinisch  -  chirurgischen 

Akademie  IL  128,  134. 

—  an    der  Artillerie -Schiessschule    IL 
126,  134. 

—  an  der  Artillerie-  u.  Ingenieurschule 
IL  128,  134. 

—  an  der  Bauakademie  IL  124,  134. 

—  an  Bange werk-Schulen  IL  124,  134. 

—  an  den  Bergakademien  IL  121,  134. 

—  an  Bergschulen  IL  121,  134. 

—  für  Bienenzucht  IL  119,  134. 

—  an    Blinden  -  Lehranstalten    IL     62, 
65,  134. 


Lehrer    an    höheren    Bürgerschulen    IL 
76,   88. 

—  am  Cadettencorps  IL  127,  134. 

—  an  der  Central-Tumanstalt  IL  126, 134 
~  bezw.    Lehrerinnen     an    Elementar- 
schulen IL  14,  134. 

—  an  landwirthschaftlichen  Fachschulen 
IL  116,  134. 

—  für  Fischzucht  IL  119,  134. 

—  an  Flachsbau  Schulen  IL  119,  134. 

—  an  Forstakademien  IL  120,  134. 

—  am   medicinisch-chirurgischen   Fried - 
rich-Wilhelms-Institut  IL  128,  134. 

—  an  Garten-   und  Obstbau-Schulen  IL 
119,  134. 

—  an  Gewerbeakademien  IL  123.  134. 

—  an  Gewerbeschulen  IL  122,  134. 

—  an  Gymnasien  IL  84,  88,  134. 

~  an  Handelsakademien  IL  125,  134. 

—  an  Handelsschulen  IL  125,  134. 

—  an    Hebammen  -  Lehranstalten    IL 
129.  J34. 

— -  an  der  Kriegsakademie  IL  127,  134. 

—  au  den  Kriegsschulen  IL  127,  134. 

—  an  Kunstakademien  IL  130,  134,  179. 

—  an  der  Lehrschmiede  IL  128,  134. 

—  an  der  Marineakademie  IL  129,  134. 

—  an  Marineschulen  IL  128,  134. 

—  an  Militär-Bildungsanstalten  iL  341. 

—  an  dem  Militärknaben-Erziehungsinsti- 
tut IL  126,  134. 

—  am  Militär-ßeitinstitut  IL  126,  134. 

—  an  der  Militär -Rossarzt -Schule    IL 
128.  134. 

—  an    der    Militär  -  Schiessschule     II. 
126,  134. 

—  am  Militär- Waiseuhause  IL  126,134. 

—  an  Musikinstituten  IL  130,  134. 

—  an  Navigationsschulen  IL  125,  134. 

—  an  Progymnasien  IL  82,  88,  134. 

—  an    polytechnischen    Schulen    IL 
123,  134. 

—  an  Realschulen  IL  78,  80,  134. 

—  für  Seidenbau  IL  119,  134. 

—  an  Seminarien  IL  56,  134. 

—  an   Taubstummen -Lehranstalten    IL 
60,  64.  134. 

—  an  Thierarznei-Schulen  IL  130,  134. 

—  an  höhereu  Töchterschulen  IL  67,  134. 

—  an   Universitäteu  und  Akademien  IL 
113.  114,  134. 

—  an    Vereins  -  Bildungsinstituten    IL 
131,  134. 

—  an  Waldbau-Schulen  IL  120,  134. 

—  an    Webe-    und    Färberschulen    IL 
123,    134. 

—  an  Wiesenbau-Schulen   IL  119,  134. 

—  an  Zeichenschulen  IL  130,  134. 
Lehrerbesoldung  IL  20,  22,  24,  31. 
Lehrerbildung,  wissenschaftl.  IL  112. 
Lehrerbildungs- Anstalten  IL  56,  58. 
Lehrerinneu  IL  14,  16,  18 
Lehrerinnenausbildung  in  höheren  Töchter- 
schulen IL  58. 
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Lehrerstellen  II.  14,  16.  18. 

Lehrer- Wittwen-     und     Waiseukassen 

II.  32,  34.  36. 
Leinengarn- Aus  fuhr  I.  284. 

—  Einfuhr  I.  284. 
Leinwand -Ausfuhr  I.  284. 

—  Einfuhr  I.  284 

—  Fabrikation  I.  281. 

—  Märkte  I.  451. 

Leuchtfeuer    au    der    deutschen    Küste 
I.  360. 

—  an  der  Nordsee-Küste  I.  361. 

—  an  der  Ostsee-Küste  I.  360. 
Liegenschaften  L  156. 

—  steuerfreie  II.  305. 

—  steuerpflichtige  IL  305. 
Liquidationssachen  8.  Justizbehörden. 
Literarische  Erscheinungen  II.  175. 
Locomotiven  I.  376.  379,  381. 
Locomotivenbau  I.  263. 

Löhne  der  Bergwerks-.  Hütten-  und  Sa- 
linenarbeiter I.  244. 
Loheproduction  I.  288. 
Lohnsätze  der  Laudarbeiter  I.  182. 
Loospapiere  I.  527. 
Lotterie  IL  246. 
Lutheraner  IL  136. 
Lyceum  zu  Braunsberg  a.  Universitäten. 

Mahlsteuer  II.  246,  400. 
Malzsurrogate,  Verbrauch  I.  304. 
Mannschaftsstand   des   deutschen   Heeres 

IL  338. 
Manometer-Fabrikation  I.  263. 
Marine ,  Efifectivstärke  an  Offizieren  und 

Mannschaften  II.  358. 

—  Fachschulen  IL  128. 

—  Sanitätsbericht  IL  360. 

—  Verwaltung  IL  220,  226. 

—  s.  auch  Kriegsflotte. 
Marktorte  I.  450. 
Marqueterie  I.  293. 
Maschinenbau  im  Allgemeinen  I.  259. 
Maschinenindustrie  I.  259.8 
Maschinenpapier  I.  286. 
Maschinenriemen-Leder  I.  289. 
Matricularbeiträge  IL  233. 
Matrosen  I.  421. 
Maturitätsaspiranten,     Prüfungen     der- 

II.  88,  93. 
Maulthiere  I.  195. 

Medicinalstatis tische  Nachrichten  IL  172. 
Meerwasser,  specifisches  Gewicht  der  Nord- 

und  Ostsee  I.  212.   II.  426. 

—  Salzgehalt  des  —  I.  212.  IL  426. 

—  Temperatur  des  —  L  212.   IL  426. 
Mehrgeburten  I.  89,  90. 
Melassepreise  I.  312. 
Meliorations-Fonds  der  Provinzen  I.  151. 

—  Genossenschaften  L  134(46). 
Mennoniten  IL  136. 

Blessen  I.  450. 

—  und  Märkte  in  Preussen  I.  450. 
Metalldarstelluug  I.  220. 


Metallische  Farben  I.  271. 
Metallpreise  I.  233,  252. 
Metallverarbeitung  I.  220,  257. 
Metallwaaren.  unedle  I.  257. 
Meteorologie  I.  .5. 
Meteorologische  Stationen  I.  4. 
Methodisten  II.  136. 
Militärärzte  IL  168. 

—  Fachschulen  II.  126. 

—  Medicinalwesen  IL  128. 
Militärpflichtige  IL  331. 
3Iilitär-Reitinstitut  IL  126. 

—  Rossärzte  II.  169. 

—  Verwaltung,  Etat  der  —  II.  i>K*244. 

—  Veterinär wesen  II.  128. 

—  Waisenhaus  IL  126. 
Mineralfarben  I.  271. 
Mineralien  I.  214,  232. 
Mineralöl  I.  272. 
Mineralöl-Fabrikation  I.  274. 
Mineralöl-Preise  I.  275. 
Ministerium  d.  auswärt  AngelegenheitcB: 

—  Ausgaben  IL  255. 

—  Beamte,  Besoldungen  IL  314. 

—  Einnahmen  II.  249. 

—  der  geistlichen,  Unterrichts-  u.  Meii- 
cinalangelegenheiten : 

—  Ausgaben  IL  259,  265. 

—  Beamte,  Besoldungen  II.  316. 

—  Einnahmen  II.  249. 

—  für  Handel,  Gewerbe  und  öffeutliche 
Arbeiten: 

—  Ausgaben  IL  2.52,  256. 

—  Beamte,  Besoldungen  IL  320. 

—  Einnahmen  IL  247. 

—  des  Innern: 

—  Ausgaben  IL  257. 

—  Beamte,  Besoldungen  IL  322. 

—  Einnahmen  IL  249. 

—  für  landwirthschaftliche  Angelegen- 
heiten: 

—  Ausgaben  IL  2.58,  264. 

—  Beamte,  Besoldungen  IL  334. 

—  Einnahmen  IL  249. 

—  8.    auch    Staatsministerium,    Jostix- 
ministerium,  Finan^ministeriuoL 

Mobiliarversicherung  I.  565. 
Möbelfabrikation  I.  293. 
Motoren  I.  318. 

Motoren-    und   Maschinenbau   im   Allge- 
meinen I.  259. 
Müllereiproducte  I.  296. 
Münzordnung  1.  457. 
Münzreform  I.  4.57. 

—  finanzielle  Ergebnisse  I.  464. 
Museen  IL  178. 

Museum,  naturhistorisches  zu  Wiesbadea 

IL  183. 
Musikinstitute  IL  130. 
Mutterkirchen  II.  140,  156,  162. 

Nachlasssachen  s.  Justizbehörden. 
Nahrungsmittel -Industrie  1.  296-316. 
Nationalgalerie  IL  178. 
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Xayigations -Schulen  II.  125. 

—  Vorschulen  II.  126. 

Neuhanten  yon  Staatschansseen  I.  328. 

—  Prämien  für-  von  Chausseen  I.  330. 
Nickel  I.  222. 

Notare  II.  187. 
Notenrecht  I.  468. 
Notenumlauf  I.  468. 

Oheramts  -  Bezirke   (in   Hohenzollern) 

I.  29. 
Ober-Amtsgerichte  II.  187. 
Ober-Bergämter  I.  38. 
Oberförster  I.  203. 
Ober-Kirchenrath ,   Beamte,   Besoldungen 

II.  326. 

Oberleder  für  Schuhwerk  I.  289. 
Ober-Rechnungskammer,   Beamte,   Besol- 
dungen II.  326. 
Ober-Staatsanwaltschaft  II.  198. 
Obertribunal  I.  34. 

—  Geschäftsverwaltung  II.  197. 
Oedland,  Fläche  II.  304. 

—  Reinertrag  II,  304. 
Oeffentliche  Bauten  I.  325. 
Oper  II.  175. 

Pädagogische  Seminare  II.  183. 
Papierindustrie  I.  286. 
Papiermache  I.  287. 
Papierwäsche  I.  286. 
Paraffin  I.  272. 
Paraffinfabrikation  I.  274. 
Paraffinöl-Preise  I.  275. 
Paraffinpreise  I.  275. 
Parochialeintheilung,  evang.  II.  138. 
Parochialkirchen,  kathol.  II.  162. 
Parquetfabrikation  I.  292. 
Parteistellung  der  preussischen  Abgeord- 
neten II.  370. 

—  der  Reichstaga-Mitglieder  II.  364. 
Pensionsfonds,  allgemeiner  des  Deutschen 

Reichs  II.  221. 

—  bei  den  preuss.  Eisenbahnen  I.  617. 
Pensionskassen  für  Elementar-Schullehrer 

IL  32.  34,  36. 
Personen,  —  Dampfschiffe  I.  396. 

—  Verkehr  auf  den  Bahnhöfen  Berlins 
I.  386. 

auf  den  Eisenbahnen  I.  376,  377, 

379,  381. 

auf  dem  Rhein  I.  414. 

Pfarrer  s.  Geistliche. 

Pfarrstellen -Besetzung  IL  138,  145,  150. 

~  erledigte  IL  147,  150. 

—  neugegründete  in  den  8  altländischen 
Provinzen  IL  147. 

Pferdebestand  der  Artillerie  IL  344. 

—  der  Ca  Valerie  IL  344. 

—  des  Trains  IL  344. 
Pferdehaltung  I.  188. 
Pferdemärkte  I.  450. 
Pflanzenfarben-Fabrikation  I.  270. 


Photographie  I.  817. 
Polygraphische  Gewerbe  I.  317. 
Polytechnische    Schulen   und    Akademien 

IL  123. 
Post  I.  364. 

—  Anstalten  I.  364. 

—  Beamte  I.  368,  371. 

—  Briefkasten  I.  364. 

—  Grundstücke  I.  364. 

—  Haltereien  I.  364. 

—  Verbindungen  I.  864. 

—  Verkehr  I.  368. 

—  Verwaltung,  Criminalstatistik  I.  371. 

—  Wagen  I.  364. 

—  Werthzeichen  I.  364. 

Prämien  für  Chaussee-Neubauten  I.  330. 
Prägematerial,  Beschaffung  I.  457. 
Präparandenanstalten  IL  56. 
Predigtamts-Candidaten,  ordinirte  IL  143. 

—  wahlföhige  IL  143. 
Prediger  s.  Geistliche. 
Preise,  Bier-  I.  306. 

—  Hopfen-  I.  306. 

—  Kohlen-  I.  275. 

—  Lebensmittel-  I.  174,  183. 

—  Melasse-  I.  312. 

—  von  Metallen  I.  233,  252. 

—  von     Paraffin,     Petroleum,     Rüböl, 
Solaröl  I.  275. 

—  Presshefe-  I.  812. 

—  Spiritus-  I.  316. 
Preussische  Armee  IL  345. 

—  Sanitätsbericht  IL  343. 
Privatbahnen  I.  334. 

—  Betrieb  I.  381. 

—  Finanzverhältnisse  384. 
Privatforsten  I.  200. 
Privatstrassen  I.  327. 
Procuratoren  IL  188. 
Progymnasien  IL  82. 
Promotionen  IL  110. 
Protestanten  IL  136. 
Provinzialchausseen  I.  327. 
Provinzialsteuern  IL  388.  401. 
Provinzial-Steuerdirectionen  I.  39,  42. 
Processe  IL  191.  194,  196,  197. 
Prüfungen    der    Candidaten   der  evange- 
lischen Theologie  IL  143,  149. 

Prüfungen  der  Maturitätsaspiranten  IL  88. 

—  der  Referendarien  IL  189. 

—  der  Schulamts-Candidaten  IL  56,  58. 
für  das  höhere  Lehramt  IL  112. 


Rauch-Museum  IL  178. 
Rauchwaaren  I.  291. 
Realschulen  I.  Ordnung  IL  80. 
Realschulen  IL  Ordnung  IL  78. 
Rechtsanwälte  IL  187. 
Rechnungshof  IL  221,  227. 
Rechtspflege,    bürgerliche,    bei    den   Ge- 
richten I.  Instanz  IL  190,  195. 

—  bei  den  Appellationsgerichten  IL  193. 

—  bei  dem  Obertribunal  IL  197. 
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Refereudarien  II.  189. 
Reformirte  II.  l:}6. 
Regenhöhe  I.  11. 
Regiilirungen  I.  141,  144. 
Reichsbank  I.  475. 
Reichs-Bankwesen  II.  231. 
Reichs  -  Eisenbahn  -Amt,    Ausgaben    IL 
220,  231. 

Verwaltung  II.  227. 

Reichs-Haushaltsetat  II.  217. 
Reichsheer,  Arztstellen  II.  340. 

—  Ausgaben  II.  217,  224,  244. 

—  Bearatenstellen  II.  340. 

—  Effectivstärke  II.  342. 

—  Friedenscad  res  II.  338. 

—  Mannschaftsstand  II.  338. 

—  Offizierstellen  II.  340. 
Reichs-Invalidenfonds,  Ausgaben  II.  221. 

—  Einnahmen  II.  231. 
Reichskanzler-Amt  II.  217,  222. 
Reichsmünzen  I.  459. 
Reichs-Münzwesen,  Ausgaben  IL  228. 

—  Einnahmen  IL  231. 

—  s.  auch  -Münzweeen. 

Reichs  -  Oberhandelsgericht     L    34. 

IL    221. 
Reichs-Pensionsfonds,  Ausgaben  IL  221. 
Reichspost,  Ausgaben  IL  224. 

—  Einnahmen  IL  229. 

—  s.  auch  Post. 
Reichsschuld  IL  220,  228. 
Reichssteuern  L  41,  54.  IL  245. 
Reichstag  IL  217,  223. 
Reichs-Telegraphenverwaltung  I.  393. 
Reichstelegraphie,  Ausgaben  IL  224. 

—  Beamte  I.  393. 

~  Einnahmen  IL  229. 
Reichszölle,  Einnahmen  IL  229. 
Reinertrag  der  Bodenarten  IL  304. 
Recnitenstellung,  preussische  IL  345. 
Religion  I.  58,  60. 
Religionsbekenntniss  und  Schulbildung  der 

Bevölkerung  IL  166. 
Renten  von  Werthpapieren  I.  486. 
Rentenbanken  I    152. 
Reserveoffiziere  IL  341.  IL  358. 
Resonanzhölzer-Fabrikation  I.  292. 
Reviere,  Berg-  I.  38. 
Revier  (Berg-)  —  Beamte  I.  38. 

—  -Förster  I.  203. 

Rheinhäfen,  Verkehr  in  den  —  I.  417. 
Rheinkanäle,  Verkehr  auf  den  —  I.  417. 
Richterpersonal  IL  187. 
Rindvieh-Haltung  I.  192. 
Roheisen- Verarbeitung  I.  224. 

—  -Verbrauch  I.  229. 
Rohzucker-Production  I.  298. 

—  -Verarbeitung  I.  300. 
Rossärzte  IL  341. 
Rossleder  I.  290. 
Rübenzucker-Fabrikation  I.  300. 

—  -Industrie  I.  297. 

—  -Steuer  I.  54. 
Rüböl-Preise  I.  275. 


Rückversicherung  I.  570,  576. 
Ruhegehalt  der  Elementarlehrer  II,  55. 


Salinen  I.  214. 
Salinenarbeiter  IL  214,  239,  244. 

—  Familienverhältnisse  I.  246. 

—  Klassen  Verhältnisse  I.  246. 

—  Leistungen  I.  246. 
Salinenproduction  I.  214. 
Salpetersäure  I.  269. 

Salz,    abgabenfreies   für   landwirthschaft- 

liche  Zwecke  L  184. 
Salzämter  L  38. 
Salzsteuer  I.  7A. 
Salzwerke,  fiscalische  I.  241. 
Salzwerks  Industrie,  Hauptzweige  1.233 
St.  Gotthard- Eisenbahn  IL  228,  231.  ' 
Sanitätsbericht    der    preussischen  Armee 

IL  343. 

—  des   XII.    (sächsischen)  Armeecorps 
IL  343. 

—  XIIL(württembergischen)Armeecorps 
IL  343. 

—  der  kaiserlichen  Marine  II.  360. 
Sattler  IL  341. 

Sattlerleder,  lohgegerbtes  L  289. 
Schaf vieh-Haltung  I.  194. 
Schaumwein-Fabrikation  I.  303. 
Schauspiel  IL  175. 
Schiffahrt  I.  396. 
SchiffahrtsSchulen  IL  125. 
Schilfsbestand  IL  357. 
Schiffsregister,    Eintragungen  s.  Juiüi- 

behörden. 
Schiffsunfälle  I.  430. 
Schiffsverkehr  I.  398,  414. 

—  bei  Emmerich  I.  419. 

—  auf    dem    Berlin  -  Spandauer    Kami 
I.  420. 

-—  in  den  deutschen  Hafenplätzen  1. 4*25, 
426. 

—  auf  dem  Landwehr- Kanal  in  Berlin 
I.  420. 

—  auf  dem  Louisenstädtischen  Kanal  in 
Berlin  I.  420. 

—  in  preussischen  Seehäfen  I.  427. 
Schlachtsteuer  IL  246,  400. 
Schlepp-Dampfschiffe  I.  396. 
Schmalleder  I.  289. 
Schreibbeiürfnisse,    Fabrikation   von  - 

I.  287. 
Schüler  (Schülerinnen)  in  Baugewerk-Schnla 
IL  124,   134. 

—  in  Bergschulen  IL  121,  134. 

—  in  Bienenzucht-  und  Seidenbau-Lebr- 
cursen  IL  119.  134. 

—  in  Blinden-Lehranstalten  IL  6i,  IW- 

—  in  Bürgerschulen  IL  76,  134. 

—  in  landwirthschaftlichen  Fachschulea 
IL  116,  134. 

—  in  Flachsbau-Schulen  IL  119,  134. 

—  in  Garton-  und  Obstbau-Schulen  II- 
119,  134. 
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Schuler  in  Gewerbeschulen  II.  122,  134. 

—  in  Gymnasien  II.  84,  134. 

—  in  Handelsschulen  II.  125,  134. 

—  in  Kunstinstituten  II.  130,  134. 

—  in  MarinjB-Fachschulen  II.  128,  134. 

—  in  Militär-Erziehungs-  und  ßildungs- 
Anstalten  II.  126,  134.     ' 

—  in  Navigationsschulen  II.  125, 134. 

—  in  Progymnasien  II.  82,  134. 

—  in  Realschulen  II.  78,  134. 

—  in  Seminarien  II.  66,  134. 

—  in  Taubstummen  -  Lehranstalten   II. 
60.  134. 

—  in  Thierarznei-Schulen  II.  130,  134. 

—  auf    höheren    Töchterschulen    IL 
66,  134. 

-  —  in   Vereins  -  Bildungsinstituten    IL 
*  13L  134. 

—  in  Volksschulen  IL  2. 

—  in  Waldbau-Schulen  IL  120,  134. 

—  in   Webe-   und   Färberschulen   IL 
123.   134. 

—  in  Wiesenbau-Schulen  IL  119.  134. 
Sprach  Verhältnisse  der  —   IL  8, 

10,    12. 
Schulbesuch  IL  2.  4,  6. 
Schulbildung  der  Bevölkerung  I.  58,  60. 

IL  166. 

—  der  Ersatzmannschaften  IL  336,  347. 
Schulden  der  alten  Landestheile  IL  306. 

~  der  neuen  Landestheile  IL  308. 

—  der  Kreisverbände  IL  886. 

—  der  provinzial-  und  communal ständi- 
schen Verbände  IL  398. 

Schulgebäude  IL  38,  40,  42. 

Schulgeld  IL   14,  16,   18,  38,  40,  42,  44, 

.58,  66. 
Schulklassen  IL  2,  4,  6. 
Schullehrer,  s.  Lehrer. 
Schulpflichtige  IL  2,  4,  6. 
Schulunterhaltungs-Kosten  IL  38.  40.  42. 
Schul  Verhältnisse,  allgemeine  IL  38,40, 42. 
Schul versäumniss  IL  8,  10,  12. 
Schulwesen,  Elementar-  IL  2—43. 
Schwefel  L  222. 
Schwefelsäure  I.  223. 

Industrie  I.  267. 

Schweinehaltung  I.  195. 
Schwurgerichte  I.  34.  IL  200. 

—  Geschäftsumfang  IL  200. 
Schwurgerichts- Verhandlungen  IL  205. 
See-  und  Haffifischerei  I.  207. 
Sceh&fcu  I.  354—358. 

—  in  Hannover  I.  354. 
~  in  Poromern  I.  358. 

—  in  Preussen  I.  358. 

—  in  Schleswig-Holstein  I.  355. 

—  Kosten  der  —  I.  359. 
Seehandlnng  IL  246. 
Seeleute  I.  421. 

Seelsorge-Personal,  s.  Geistliche. 
Seeschiffe  I.  421. 

Seeunfölle  I.  430. 
Segelschiffe  I.  396,  421. 


Segelschiffe,  Alter  I.  424. 

—  Beschlag  I.  424. 

—  Chronometerführung  L  424. 

—  Hauptmaterial  I.  424. 

—  Tragföhigkeit  I.  396,  424. 

—  Verbolzung  I.  424. 

Seiden- Conditionsanstalten  I.  28.5. 
Seidenwaaren-Fabrikation  I.  284. 

—  halbseidene  I.  284. 
Seidenzucht  I.  195 
Selbsthülfe,  sociale  I.  591. 
Selbstmorde  I.  126,  131. 

—  Art  I.  126. 

—  Ort  I.  126. 

—  Motive  I.  127. 
~  Zeit  I.  126. 

Selbstmörder  I.  127,  131. 
Selbstmorde  in  der  Armee  IL  351. 

—  in  der  Marine  IL  351. 
Seminare,  pädagogische  IL  183. 
Seminarien  für  Lehrer  bezw.  Lehrerinnen 

IL  56. 
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